\ 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2011  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/otfridsevangeliOOotfr 


^  *r. ,    £  .fr^jüY        J^  ^  '<?9 ,  ^>" , 


\^ 


<v 


,:5 


LI  D  1  \i\i\  i         i 


Ipfonto,  0"^®r° 


r    ...      _c^<C     ^^^A.^^/^'^G 


GEEMANISTISCHE  HANDBIBLIOTHEK 

HERAUSGEOEBEN   von  JULIUS  ZACHER. 

V. 


OTFRIDS    EVANGELIEXBUCH 


HEEATTSGEGEBEN    UND    ERKLÄRT 


VON 


OSKAR   ERDMANN. 


HALLE   A.  S., 


VERLAG   DER   BUCHHANDLUNG   DES    WAISENHAUSES. 


18  8  2. 


OTFRIDS   EYANGELIENBUCH 


HERAUSGEGEBEN   UND   ERKLÄRT 


VON 


OSKAR  ERDMANN. 


HALLE   A.  S., 

VERLAG    DER   BUCHHANDLUNG    DES    WAISENHAUSES. 

18  82. 


DEM  ANDENKEN  GEAFF'S 


GEWEIHT. 


Vorwort. 


Über  die  Einrichtung  der  vorliegenden  Ausgabe  habe  ich 
nüch  in  der  Einleitung  §  65  ausgesprochen.  Es  bleibt  mir  des- 
halb hier  nur  die  angenehnie  Pflicht,  für  die  Unterstützung,  die 
ich  von  vielen  Seiten  bei  meiner  Arbeit  gefanden  habe,  auch 
öffenthch  meinen  Dank  auszusprechen.  Herr  Professor  J.  Zacher, 
der  mich  vor  acht  Jahren  zur  Unternehmung  der  Ausgabe  auf- 
forderte, hat  mich  während  der  langwierigen  und  verschieden- 
artigen Yorarbeiten  in  unermüdlicher  Freundlichkeit  durch  seinen 
kundigen  Rat  gefördert  und  namentlich  den  Kommentar  durch 
zahlreiche  Zusätze  bereichert.  Herr  Professor  Kelle  übersandte 
mir  freundlichst  die  Lieferungen  seines  Otfridglossars  unmittelbar 
nach  dem  Drucke;  ihm  verdanke  ich  ausserdem  ebenso  wie  den 
hochverehrten  Herren  Müllen  hoff,  Zarncke,  Wilmanns 
wertvolle  Ratschläge  und  Mitteilungen.  Herr  Dr.  Joseph  See- 
müller in  Wien  und  mein  Bruder  Dr.  Martin  Erdmann  in 
Strassburg  haben  mir  eine  Reihe  nachträglicher  Anfragen  über 
die  Wiener  und  die  Heidelberger  Handschrift  mit  Umsicht  und 
Sorgfalt  beantwortet. 

Unter  den  Dahingeschiedenen  aber  gedenke  ich  hier  beson- 
ders  des    würdigen  Mannes,  der  hier  in   Königsberg   vor  einem 


Vm  VORWORT. 

lialbon  Jalirliiiiulort  dio  erste  kritische  Ausgabe  Otfrids  erscheinen 
Hess  und  diircli  dieselbe  ebenso  wie  durch  das  liebevolle  Ver- 
senken in  die  Sprache  dieses  Dichters,  dem  wir  die  reichen 
Gaben  des  alid.  Sprachschatzes  verdanken,  für  das  wissenschaft- 
liche Studium  Otfrids  die  Bahn  eröffnet  hat.  Deshalb  seien  ihm 
diese  Blätter  in  dankbarer  Verehrung  dargebracht. 

Königsberg  im  September  1881. 

Oskar  Erdmann. 


EINLEITUNG. 


A.    DIE  HANDSCHRIFTLICHE  ÜBERLIEFERUNG. 

§  1,  Otfrids  Evaiigelienbucli  ist  uns  in  vier  Handschriften  über- 
liefert, für  die  ich  die  gebräuchlichen  Bezeichnungen  VDPF  bei- 
behalte. Die  drei  ersten  gehören  noch  dem  9.,  die  vierte  F  den 
ersten  Jahren  des  10,  Jahrhunderts  an.  Nur  V  enthält  das  gesammte 
Werk  vollständig;  D  und  P  haben  dasselbe  zwar  vermutlich  eben- 
falls vollständig  enthalten,  aber  jene  ist  nur  fragmentarisch,  diese  am 
Anfange  und  gegen  das  Ende  hin  lückenhaft  erhalten.  F  ist  zwar 
vollständig  erhalten,  aber  einige  Stücke  des  Textes  sind  offenbar  ab- 
sichtlich ausgeschieden. 

I.    DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

§  3.  F,  Handschrift  2687  der  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  ent- 
hält das  vollständige  Werk  auf  194  Pergamentblättern  in  Quart.  Das 
erste  dieser  Blätter  ist  ungezählt  und  unbeschrieben,  nur  auf  der 
Vorderseite  mit  einer  Zeichnung  („concentrische  Kreise  nach  Art 
eines  Irrgartens  gebrochen,  wie  ein  Schirm  ruhend  auf  zwei  pflanzen- 
artigen Füssen"  J.  Haupt)  bedeckt;  die  folgenden  193  Blätter  sind 
mit  arabischen  Ziffern  gezählt  als  1 — 194,  indem  190  bei  der  Bezif- 
ferung ausgelassen  ist.^  Ich  habe  am  Rande  meines  Textes  die  Zahlen 
190 — 193  nach  dem  wirklichen  Bestände  gesetzt. 

Die  Lagen  der  Blätter  sind  folgende.  Das  erste  ungezählte 
Blatt  hängt  mit  fol.  2  zusammen,  fol.  1  ist  einzeln  eingelegt.  Auf 
diese    erste   Lage   folgen    als   zweite    fol.  3  —  7,   von  denen  5  und  6 


1)  Wahrscheinlich  ein  Versehn  des  zählenden  Bibliothekars;  doch  wäre  es 
auch  möglich,  dass  er  vor  der  mit  191  beginnenden  Zuschrift  an  die  St.  Galler 
Mönche  ein  besonderes  Deckblatt  noch  vorfand,  oder  dass  er  selbst  ein  solches 
einfügen  wollte. 

Erdmann,  Otfrid.  9, 


n  dip:  wiener  iiandsciiiuft. 

zusamineiihäng(!U,    3.  4.  7    einzeln    angebunden    sind.     Auch  fol.  8  ist 
ein  einzelnes  Blatt,   aber  mit  den  einen  Quaternio  bildenden  Blättern 
9 — 1()    schon    vom    alten    Buchbinder    vereinigt.     Diese   Lage   ist   auf 
!()''  unten  mit  alter  Mennigfarbe  als  III   bezeichnet;    ebenso  sind  alle 
folgenden    Lagen    bis    zur    vorletzten    (XXIV)    fortlaufend    numeriert 
ausser  der  zwanzigsten,  wo  das  Bild  (§  21)  auf  lb3^  im  Wege  war; 
und  zwar  besteht  jede  aus  einem  vollen  Quaternio  (17  —  24,  25  —  32 
u.  s.  w.),   nur   nach   der   auf   144''   bereits  als  XIX  numerierten  Lage 
ist  das    (vom  Corrector  selbst  beschriebene  §  9)   Einzelblatt  145  ein- 
geschaltet; die  folgenden  Lagen  sind  also  146 — 153,  154 — 161  u.  s.  w. 
Die  letzte,  nicht  numerierte  Lage  besteht  aus  2  einzelnen  (186.  188) 
und   3   Doppelblättern:    187  +   194  (193),    189  +  193  (192),    191 
(190)  +  192  (191). 

Zeilenzahl.  Die  Blätter  sind  liniiert,  meist  zu  21  Zeilen,  auf 
deren  jeder  im  deutschen  poetischen  Texte  in  der  Regel  ein  Vers 
steht.  Nur  ist  durch  späteren  Zusatz  der  Text  um  eine  Zeile  erwei- 
tert auf  5^  (Prosa);  ebenso  auf  12*,  wo  nach  Hinzufügung  der  Verse 
I,  1,  89.  90  die  jetzt  auf  der  Seite  stehenden  23  Verse  in  22  Zeilen 
(die  unterste  ohne  Linie)  verteilt  sind;  auf  16*  sind  die  zwei  kurzen 
Verse  I,  4,  7.  8  auf  eine  Linie  geschrieben,  und  die  Seite  enthält 
deshalb  22  Verse;  105 — 111  sind  zu  je  22  Zeilen  und  Versen  liniiert, 
wol  um  das  letzte  Blatt  (112)  dieser  Lage  für  die  beiden  Bilder  (§21) 
frei  zu  halten;  auf  144^  stehn  22  Verse,  indem  der  Corrector  (§  9) 
den  untersten  ohne  Linie  schrieb;  aus  gleichem  Grunde  auf  145*" 
sogar  23,  auf  145**  22  und  eine  Kapitelüberschrift,  während  22  Linien 
gezogen  waren;  auf  194  (193)*,  ebenfalls  vom  Corrector  beschrieben, 
stehn    22  Verse,    der   oberste    ohne   Linie.       Dagegen    stehn   nur   je 

19  Linien  und  Zeilen  auf  131*  und  ^,   wo  die  Liniierung  nicht  deut- 
lich  zu   erkennen,    auch  vom   Schreiber  nicht  genau  eingehalten  ist; 

20  Zeilen  und  Verse  auf  der  Schlussseite  194  (193)^^,  wo  die  unterste 
Linie  frei  geblieben  ist. 

§  3.  Der  Text  ist  in  karolingischen  Minuskeln  mit  schwar- 
zer Tinte  geschrieben;  die  Überschriften  der  Kapitel,  die  Titel  und 
Schlusssätze  der  Bücher,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  der  ungeraden 
(in  den  akrostichischen  Zuschriften  an  Ludwig,  Salomo,  Hartmut  auch 
die  rechts  an  den  Rand  gerückten  Schlussbuchstaben  der  geraden) 
Verse  in  Majuskeln  mit  Mennigfarbe  gemalt.  Die  lateinischen  Bei- 
schriften am  Rande  (ausgehobene  Bibelstellen  und  einige  andere 
Bezeichnungen  des  Inhaltes,  von  mir  in  den  Quellen  unter  dem  Texte 


1)1  F.  WTENER  JIANDSCJllilKT  IH 

durch   [  ]  ■  ausgesondert)    sind  ebenfalls  mit   Mennigtarbe  in  Minuskeln 
mit  Majuskeln  als  Anfangsbuchstaben  gemalt. 

Über  die  Formen  der  einzelnen  lUiclistaben  bemerke  ich,  da 
meine  Abhandlung  über  die  Wiener  und  die  Heidelberger  Otfridhand- 
schrift  (Berlin  1880)  eine  Nachbildung  von  drei  verschiedenen  Seiten 
und  Händen  aus  V  enthält,  hier  nur,  dass  neben  der  gewönlichen 
Form  des  a  öfters  das  merowingische  cc  vorkommt;  ebenso  neben  d 
namentlich  im  Anlaute  nicht  selten  i)]  neben  dem  gewönlichen  ti  ist 
die  spitze  Form  v  nur  in  den  Correcturen  (§  9  ff.)  und  zwar  ohne 
Unterschied  von  jener  angewandt;  ebenso  wechseln  die  Initialen  U 
und  F,  sowie  verschiedene  Formen  des  D  ganz  regellos.  Bei  der 
Textrecension  habe  ich  auf  diese  bedeutungslosen  graphischen  Schwan- 
kungen keine  Rücksicht  genommen. 

Im  deutschen  Texte  ist  das  vocalische  t  und  u  vom  consonan- 
tischen  (=  j\  v]  uu  =  tu)  vollkommen  deutlich  und  mit  fast  ausnahme- 
jos  durchgeführter  Consequenz  dadurch  unterschieden,  dass,  sobald  auf 
dasselbe  noch  ein  Vocal  folgt,  in  allen  Worten,  deren  Lesung  zwei- 
felhaft sein  könnte,  auf  das  i  und  u  sowie  auf  den  folgenden  (in  ein- 
zelnen Fällen  auch  noch  auf  einen  dritten  folgenden  oder  einen  vor- 
hergehenden Vocal)  je  ein  dünner  Accent  gesetzt  ist.  Ich  gebe  das 
Genauere  über  diese  phonetischen  Accente  §  4.  5.  12  für  jeden 
Schreiber  einzeln  an;  in  meiner  Ausgabe  habe  ich  die  Anwendung 
dieser  Accente,  die  den  Druck  erschwert  hätte  ohne  doch  dem  manig- 
faltig  wechselnden  (s.  §  4.  5.  12)  Gebrauche  der  Schreiber  folgen  zu 
können,  unterlassen  und  dafür  durch  Einführung  von  j\  v^  w  das  von 
den  Schreibern  Beabsichtigte   in  der  uns  geläufigen  Weise   bezeichnet. 

Ausserdem  sind  in  den  deutschen  Versen  durchweg  grössere 
Accente  zur  Bezeichnung  der  wichtigsten  Tonsilben  gesetzt;  diese 
rhythmischen  Accente  (s.  §  12)  sind  in  meiner  Ausgabe  voll- 
ständig angegeben. 

Über  die  sonst  in  der  Handschrift  angewandte  Interpunktion 
s.  §  15  —  20. 

Die  Handschrift  V  haben  mehrere  Schreiber  hergestellt,  und 
zwar  hauptsächlich  zwei,  von  denen  der  erste  (§  4)  fast  drei  Viertel, 
der  zweite  (§  5)  etwa  ein  Viertel  des  Werkes  geschrieben  hat;  einige 
kleinere  Partien  des  Textes  rühren  von  zwei,  vielleicht  drei  anderen 
Händen  her  (§  6  —  8),  und  ein  Corrector  (§  9  ff.)  hat  die  Tätigkeit 
sämmtlicher  Schreiber  geleitet  und  den  gesammten  Text  durchgebessert 
und    mit    den    rhythmischen    Accenten    versehen.      Nur   unwesentliche. 

a* 


IV  DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

Zusätze  und  Änderungen  scheinen  in  späterer  Zeit  gemacht  zu  sein 
(§  22).  Die  charakteristischen  IJuchstabenformen  der  einzelnen  Schreiber 
liabe  ich  in  der  oben  erwähnten  Abhandlung  beschrieben  und  ver- 
anschaulicht; einige  Eigentümlichkeiten  der  Schreibung,  die  für  die 
Beurteilung  und  Behandlung  des  Textes  nicht  unwichtig  sind,  stelle 
ich  im  Folgenden  zusammen. 

§  4.  Der  erste  Hauptschreiber  von  V  hat  seine  Arbeit 
begonnen  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  des  ersten  Buches  auf  fol.  9**; 
er  liat  von  dort  fortlaufend  alles  bis  IV,  26,  1  (fol.  142*  l)  geschrie- 
ben und  rubriciert,  nur  unterbrochen  von  einer  anderen  ungeschickten 
Hand  auf  fol.  23^  (§  6),  sowie  durch  Zusätze  des  Correctors  (§  9). 
Ausserdem  hat  er  später  auf  dem  vorgehefteten  Einzelblatte  8  und 
dem  oberen  Teile  der  anfangs  freigelassenen  Seite  9*  die  Zuschrift 
an  Salomo  hinzugefügt. 

Dieser  Schreiber  schreibt  anfangs  sorgfältig  mit  feinen  und  regel- 
mässigen Zügen,  später  bisweilen  unsauberer,  mit  häufigerem  Gebrauche 
von  Ligaturen  (rt,  st^  ft^  et)  und  Abkürzungen  {jps  =  Jcrtst  und 
einiges  andere),  auch  stellenweise  mit  schlechterer,  jetzt  gelb  gewor- 
dener Tinte  (so  in  der  Zuschrift  an  Salomo  und  in  der  ergänzenden 
Correctur  I,  1,  89  —  96).  Nachlässigkeiten  und  Versehen  sind  in 
einigen  Partien  besonders  häufig  (I,  14  — 16.  III,  7.  14  — 17,  vgl. 
den  Kommentar),  was  sich  vielleicht  aus  der  Beschaffenheit  seiner 
Vorlage  (§  23)  erklärt.^  Er  hat  tiberall  erst  die  schwarzen  Text- 
worte geschrieben  und  dabei  —  wie  sich  wenigstens  in  sehr  vielen 
Fällen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte  sowie  aus  den  noch  sichtbaren 
Resten  radierter  Stellen  ergibt  —  in  der  Regel  gleich  die  Punkte  in 
der  Mitte  und  am  Ende  der  Langverse  und  die  anderen  Interpunctions- 
zeichen  (§  15  —  20),  sowie  die  schon  §  3  erwähnten  phonetischen 
Accente  gesetzt.  So  stehn  bei  ihm  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(Kelle  II,  479  zählt  für  die  ganze  Handschrift  V  nur  6  Fälle  auf) 
regelmässig  zö,  iöuuanne-^  m,  iüer,  iüih,  mes,  iüo  (mit  3  Accenten  iüö 
III,  20,  126),  iüer  an  \  idmer^  idgilih,  iduuiht\    öfters,  aber  nicht  durch- 


1)  Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen,  dass  in  der  Mitte  des  zweiten  Buches, 
etwa  von  II,  11  an,  die  Buchstaben  stellenweise  grösser  und  plumper  werden, 
was  J.  Haupt  durch  Eintreten  eines  neuen  Schreibers  erklären  wollte.  Ich  konnte 
mich  jedoch  bei  genauer  Betrachtung  der  Züge  seiner  Meinung  nicht  anschliessen, 
da  der  Übergang  unmerklich  und  allmählich  geschieht  und  sich  sehr  wol  durch 
Wechsel  des  Schreibmateriales  und  zunehmende  Ermüdung  erklärt. 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  V 

gängig  Forineu  des  Verbums  üdhen  (I,  12,  29.  II,  13,  26.  III,  20,  153); 
vereinzelt  Formen  von  ötigen  I,  15,  50.  20,  11^;  furiüdrane  I,  4,  51 
zur  Vermeidung  der  Aussprache  ju\  vor  Consonanten  I,  10,  3  gidiurto^ 
III,  8,  16  thie  nan  ■=  thie  inmi  (beidemal  auf  i  ein  rhytlimischer  Accent 
des  Correctors);  vielleicht  zur  Absonderung  des  w  (=  lo)  vom  vorher- 
gehenden und  folgenden  Vocal  I,  11,  32  gote  uimsgenti  (auf  dem  näch- 
sten u  ein  rhythm.  Accent  s.  §  12);  fälschlich  hat  er  erst  beim 
Rubricieren  accentuiert  I,  10,  13  iü  statt  iu  =  ju^  wol  um  das  "Wort 
vom  folgenden  uu  ^=  w  abzusondern. 

Den  von  ihm  geschriebenen  Text  hat  er,  wie  aus  der  Ähuhchkeit 
der  Buchstabenformen  mit  denen  der  Marginalien  (mit  Ausnahme  der 
vom  Corrector  hinzugefügten,  in  meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckten, 
§  9.  65)  hervorgeht,  auch  selbst  rubriciert,  und  zwar  ehe  die 
rh}1;hmischen  Accente  gesetzt  wurden  (§  12),  die  manchmal  auch  auf 
roten  Initialen  stehn;  jedoch  mit  Ausnahme  der  letzten  Seite  141^, 
wo  die  Rubricierung  schon  vom  zweiten  Schreiber  ausgeführt  ist. 

Fehler  und  Misverständnisse  hat  er  oft  selbst  während  des 
Schreibens  durch  Rasur  oder  Correctur  gebessert;  ich  habe  alle 
Fälle,  die  mir  von  irgend  einer  Bedeutung  zu  sein  schienen,  in  den 
Varianten  angegeben  (z.  B.  Sal.  15  o  aus  «,  42  e  aus  a)  und  von  den 
Correcturen,  welche  der  Corrector  ausgeführt  hat  (§  9  ff.)  sorgfältig 
unterschieden. 

Von  den  Eigentümlichkeiten  seiner  Schreibung  sind  hier  zwei 
hervorzuheben.  Wenn  auf  den  Laut  w  noch  ein  u  folgte,  so  schrieb 
der  erste  Schreiber  oft  (statt  der  drei  Liutb.  59  von  Otfrid  verlangten) 
nur  zwei  w,  was  jedoch  der  Corrector  überall,  wo  er  es  bemerkte, 
verbessert  hat,  s.  §  10.  Ferner  setzte  der  Schreiber  in  denjenigen 
Worten,  welche  urgermanisch  anlautendes  th  hatten,  häufig  d^  wäh- 
rend der  Corrector  th  verlangte  und  an  sehr  vielen  Stellen  durch 
Correctur  aus  dem  d  des  Schreibers  hergestellt  hat.  Von  diesen  (bei 
Kelle  II,  502  aufgezählten)  zum  Teil  sehr  häufig  gebrauchten  Worten 
kommen  beim  ersten  Schreiber  nach  ungefährer  Schätzung  über  5000 
Fälle  vor.  Unter  diesen  finden  sich  in  Buch  I  43  in  th  corrigierte, 
15  uncorrigiert  gebliebene  d]  in  Buch  II:  8  und  18;  in  Buch  III  nur 
2  und  4,  in  IV,  1 — 25  nur  2  und  4.  Es  ist  also  vollkommen  deut- 
lich,  dass   die   Correcturen   hier  allmählich  die  Praxis  des  Schreibers 


1)  Nie  oüh  (vgl.  §  5.  32  f.);    die  Accente  II,  12,  50  waren  nicht  für  dieses 
Wort,  sondern  für  das  radierte   io  bestimmt.  —  III,  17,  8  ist  sio  =  sie  io. 


VI  DIK  WIENER  HANDSCHRIFT. 

verändert  haben.  Hesondere  Anführung  verdient  nur  das  oben  nicht 
niitgeziililte  thrati  mit  seinen  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
(thriHo,  IUI-,  ala-).  Hier  setzt  der  Schreiber  anfangs  ausschliesslich 
und  auch  si)äter  noch  überwiegend  anlautendes  r/,  welches  der  Cor- 
rector  öfters,  aber  weniger  consecjuent  als  bei  den  anderen  Worten  in 
das  von  ihm  stets  (IV,  29,  35.  H.  113.  119.  132.  152)  geschriebene 
th  currigiert.  Es  finden  sich  bei  diesem  Worte  in  Bucii  I:  2  corri- 
gierte,  1  uncorrigiertes  d\  in  Buch  II:  2  und  12;  Buch  III:  2  und  22; 
Buch  IV,  1 — 25:  2  und  11.  Selbst  hat  sich  der  erste  Schreiber  zu 
der  Schreibung  mit  th  nur  7  mal  bequemt:  II,  14,  G 9.  III,  17,  68. 
IV,  7,  9.  26.  9,  32.  22,  8  und  Sal.  28.  Ich  habe,  um  meine  Varian- 
ten von  unnützem  Ballaste  zu  befreien,  diese  beiden  oft  widerkeh- 
renden Correcturen  ohne  weitere  Angabe  in  den  Text  gesetzt  und  nur 
die  uncorrigiert  gebliebenen  Fälle  in  den  Varianten  angegeben.  Alle 
anderen  corrigierten  und  nicht  corrigierten  Schreibungen  von  V^ 
(namentlich  wenn  dem  ersten  Schreiber  anlautendes  d  in  ^,  inlau- 
tendes d  in  th  corrigiert  ist)  kann  jeder  aus  meiner  Ausgabe  ersehen. 
Der  erste  Schreiber  folgte  seinem  Texte  im  ganzen  mit  Ver- 
ständnis, aber  er  traf  nicht  immer  das  Richtige.  Misverständnisse 
und  Irrtümer,  die  später  corrigiert  sind,  standen  in  seiner  ei'sten 
Schreibung  z.  B.  I,  11,  5  er  (er?)  rieht  statt  erdrichi.  I,  15,  4  hetöta 
statt  leitöta,  weil  er  beim  Tempel  an  das  Beten  dachte.  I,  16,  23 
uuas  statt  uuuahs,  vgl.  10,  27;  Jcornon  statt  thornon\  vgl.  noch  in  den 
Varianten  1,4,49.  14,6.  16,8.  17,33.  19,6.8.  21,5.  22,36. 
11,4,62.86.106.  12,43.93.  14,89.  17,3.20.  111,2,13.  12,42. 
16,  18.  23,  37.  IV,  7,  28.  9,  28.  13,  29.  15,  36.  19,  59.  29,  5. 
Uncorrigiert   sind   derartige  Fehler   des  ersten  Schreibers  von  F,   wie 


1)  Eine  Übersicht  gewähren  für  alle  Otfridhandschriften  die  Sammlungen 
Keiles  II,  432  —  532,  sobald  man  die  von  mir  für  alle  genau  angegebenen 
Wechsel  der  Schreiber  berücksichtigt.  Auch  die  in  Pipers  Ausgabe  S.  93 — 124 
gegebenen  Nachweise  sind  dann  brauchbar ,  wenn  man  die  dort  vorgetragene 
complicierte  und  verkehrte  Auffassung  des  Hand  Schriftenverhältnisses  auf  die 
einfache  und  richtige  reduciert.  Vollständig  und  frei  von  Irrtümern  sind  sie 
freilich  nicht;  wer  über  die  Schreibung  jedes  Lautes  in  der  Weissenburgur 
Schreibstube  ganz  genaue  Kenntnis  haben  will,  muss  jedes  Wort  für  jeden 
Schreiber  von  Y  und  dann  (mit  jedesmaliger  Berücksichtigung  der  Vorlage  V) 
auch  für  die  Schreiher  von  DP  neu  durchzählen,  wozu  ich  freilich  niemand 
rate,  der  sine  stunde  baz  bewenden  kan.  Ich  gebe  nur  einzelne  Zusammensti  1- 
lungen,  die  zur  Charakteristik  der  verschiedenen  Schreiber  beitragen. 
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ich  vermute,   stehn  geblieben  öfters  in  Kap.  1,   14  —  IG.    Ill,  7.  11; 

III,  17,  1.  23,  1.  IV,  6,  27.  11,  ;U.  19,  24.  24,  G ;  s.  meinen  Kom- 
mentar. Auf  genau  klappenden  Reim  war  er  bedacht  und  stellte  ihn 
fälschlich  her  I,  2,  17.  II,  9,  96;  ebenso  wol  auch  in  den  nicht  cor- 
rigiertcu  Fällen  IV,  17,  1.  17.  28,  und  wahrscheinlich  sind  nur  ihm 
zuzuschreiben  die  argen  Verletzungen  der  Construction  um  des  Keimes 
willen  I,  2,  5.    4,  G.  7.  62.    5,  11,  s.  den  Kommentar. 

§  5.  Der  zweite  Hauptschreiber  von  V  löste  den  ersten  ab 
mitten  in  einem  Quaternio  fol.  142*  2  und  schrieb  von  IV,  26,  2  —  29,  12 
und  von  IV,  30,  6  —  Hartm.  105,  d.  h.  den  ganzen  Rest  ausser  zwei 
vom  Corrector  selbst  geschriebenen  Stücken  (§  9);  ausserdem  auf 
besonderen  Blättern  fol.  1  —  3  die  Widmung  an  König  Ludwig.  Die 
Züge  sind  gefällig  und  sauber,  aber  mehr  in  die  Breite  gezogen  als 
beim  ersten  Schreiber.  Auch  er  hat  in  der  Regel  gleich  beim  Schreiben 
die  Interpunctionszeichen  und  die  phonetischen  Accente  gesetzt, 
und  zwar  durchw^eg  auf  allen  Worten ,  für  die  sie  beim  ersten  Schreiber 
regelrecht  waren,  nur  einmal  nicht  auf  m  =  iwu  IV,  26,  33;  ver- 
einzelt auf  anderen:  mä  V,  4,  41,  wo  beide  Accente  erst  nach  Zuschrei- 
ben des  a  gesetzt  zu  sein  scheinen;  niüaz  IV,  37,  24;  udhalden  V,  17,  28, 
tlähis  H.  53  (später  dazu  noch  ein  rhythmischer  Accent  vom  Corrector, 
s.  §  12);  nie  auf  ougen  (§  4),  aber  üüorolt  IV,  26,  34  (um  der 
diphthongischen  Aussprache  uo  vorzubeugen),  sowie  Uscoüö  V,  23,  227, 
und  ähnlich  scoüön  V,  25,  60,  nur  auf  u:  scoüon  V,  17,  38,  wo  in 
allen  drei  Fällen  dann  auf  das  erste  o  noch  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors  gesetzt  ist.  Fehlerhaft  accentuiert  der  zweite  Schreiber 
namentlich    beim   Beginne    seiner   Arbeit   Worte    die    mit  j   anlauten 

IV,  26,  19  id  statt  ia  =  jä\  IV,  33,  34  iü  (von  P  copiert)  statt 
tu  =  ju\  Lud.  60  idre  =  järe\  Punkte  wendet  er  an  V,  6,  42 
ri.u.an  =■  riwan. 

Auch  dieser  zweite  Schreiber  hat  seinen  Text  sowie  die  letzte 
von  Sehr.  I  geschriebene  Seite  141''  rubriciert;  eigene  Verbesserungen 
von  Schreibfehlern  kommen  bei  ihm  seltener  vor  als  beim  ersten 
Schreiber. 

In  der  Schreibung  der  Worte  weicht  er  vielfach  vom  ersten 
Schreiber  ab.  Das  uuu  schreibt  er  von  Anfang  an  fast  ohne  Ausnahme 
nach  dem  Wunsche  des  Correctors.  Er  bezeichnet  einigemal  die  Länge 
des  Vocals  durch  Doppelsetzung:  IV,  26,  29  liih^  35  züt-^  IV,  30,  16 
tmiizi'^  IV,  31,  29  firdaan  (corri giert).  Er  liebt  oh  statt  ouh  IV,  26, 
6.  18  u.  0.;    er  schreibt  öfter  als  der  erste  Schreiber  suuy   er  allein 
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zun,  thuu  (V,  10,  4),  s.  Kelle  II,  482  —  484.  Er  schreibt,  was  der 
erste  Schreiber  zuletzt  schon  fast  gänzlich  unterlassen  hatte,  öfters 
wider  (namentlich  in  der^  do,  dar)  anlautendes  ^,  wo  der  Corrector  th 
verlangte.  Gegenüber  im  Ganzen  etwa  2000  anlautenden  th  in  den 
betreftcnden  Worten  (Kelle  II,  502)  steht  in  den  von  ihm  geschrie- 
benen Stücken  von  Buch  IV  noch  59  mal  ein  uncorrigiert  gebliebenes, 
21  mal  ein  vom  Corrector  in  th  geändertes  </;  in  Buch  V  (jedoch  fast 
nur  in  Kap.  1 — 7  9.  10)  noch  83  und  5  mal,  in  H.  1  mal  (uncor- 
rigiert). thräti^  -0  schreibt  der  zweite  Schreiber  selbst  erst  einigemal 
von  V,  12  an  (V,  12,  52.  25,  35.  84;  in  H.  überall:  12.  35.  71; 
auch  Lud.  37);  sonst  mit  anlautendem  d^  das  der  Corr.  in  Buch  IV 
5  mal  stehn  Hess,  einmal  in  th  änderte;  in  Buch  V  12  mal  stehn  liess. 
Ich  habe  nur  die  uncorrigierten  d  in  den  Varianten  angegeben. 

Ferner  schreibt  der  zweite  Schreiber  anfangs  fast  stets  tr  statt 
dr  in  druhtin,  dreso,  drahta,  -en-^  aber  auch  d  statt  ^,  so  IV,  26,  21 
guades.  28,  5  dunicha.  31,  12  indi.  24  hiudu\  oft  Subst.  dbd.  Der 
Corrector  hat  diese  Abweichungen  besonders  anfangs  oft  gebessert; 
während  der  Arbeit  fügte  sich  der  Schreiber  mehr  und  mehr  den 
Grundsätzen  des  Correctors,  von  IV,  37  an  schreibt  er  fast  immer 
druhtin\  dasselbe  ergibt  sich  aus  den  Zählungen  des  th. 

Des  Reimes  wegen  scheint  der  zweite  Schreiber  Worte  oder 
Wortformen  geändert  zu  haben  V,  6,  58.  16,  14.  20,  8.  Misver- 
ständnisse  der  Textworte  finden  sich  bei  ihm  seltener  als  beim  ersten; 
doch  vgl.  V,  3,  2.  3.  12.    8,  55.    19,  28.    23,  223  (nicht  corrigicrt). 

Einigemal  scheint  die  Hand  des  zweiten  Schreibers  (oder  eine 
ähnliche  andere)  kleine  Correcturen  am  Texte  des  ersten  Schreibers 
'  ausgeführt  zu  haben;  das  übergeschriebene  %i  Sal.  43,  i%  II,  7,  8  zeigen 
die  von  ihm  anfangs  gepflegte  Gestalt  des  s,  ebenso  ist  II,  6,  45  in 
leziremo  das  %  des  ersten  Schreibers  radiert  und  durch  eines  von  jener 
Gestalt  ersetzt. 

§  6.  Auf  fol.  23''  sind  die  4  Verse  I,  11,  27  —  30  von  einer 
dritten,  sehr  plumpen  Hand  mit  vielen,  vom  Corrector  gebesserten 
Fehlern  geschrieben.  Diesem  Schreiber  wurde  nach  der  ungenügenden 
Probe  kein  weiterer  Anteil  an  der  Herstellung  der  Handschrift  gegönnt. 
Die  Rubricierung  ist  auch  bei  27.  29  wie  auf  der  ganzen  Seite  vom 
ersten  Schreiber;  phonetische  Accente  waren  in  den  4  Versen  nicht 
erforderlich. 

§  7.  Die  lateinische  Zuschrift  an  Liutbert  auf  den  für  sich 
bestehenden  Blättern  4  —  7  stammt  von  einem  besonderen  (vierten) 
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Schreiber.  Das  Pergament  dieser  Blätter  ist  rauh,  die  Tinte  aber 
sehi*  schön  schwarz;  die  Kegehnässigkeit  und  Sorgfalt  der  Schrift 
lässt  darauf  schliessen,  dass  der  Schreiber  in  Anfertigung  amtlicher 
Schriftstücke  geübt  war;  einige  Schreibfehler  erklären  sich  eben  aus 
der  auf  äussere  Zierlichkeit  bedachten  Sorgfalt.  Der  Corrector  hat 
mehrere  merkwürdige  Änderungen  und  Zusätze  gemacht,  vgl.  die 
Varianten  und  §  13. 

§  8.  Nicht  von  der  Hand  des  CoiTectors  aber  stammt  die 
orthogi'aphische  Bemerkung  über  y,  /;,  z  (Liutb.  63  —  06  meiner  Aus- 
gabe, gutes  Facsimile  bei  Kelle  II,  Tafel  2),  welche  in  drei  Zeilen 
auf  die  Stelle  zweier  radierten  Zeilen  dieses  Schreibers  gesetzt  ist. 
Den  ersten  Text  liabe  ich  nicht  entziifern  können,  obwol  mehrere 
hohe  Buchstaben  noch  kenntlich  sind;  nur  möchte  ich  nach  den 
Abständen  derselben  annehmen,  dass  es  kein  in  der  Zuschrift  jetzt 
enthaltener  Satz  gewesen,  vielmehr  der  zuerst  geschriebene  Satz  durch 
einen  ganz  anderen,  längeren  ersetzt  worden  ist.  Diese  jetzt  auf  der 
Rasur  stehenden  Zeilen  hat  entweder  der  Schreiber  der  Zuschrift  selbst 
geschrieben,  oder  eine  ganz  andere  (fünfte),  in  der  Handschrift 
sonst  nicht  vorkommende  Hand,  etwa  ein  besonderer  Corrector  für 
lateinische  Schriftstücke.  Das  erste  halte  ich  wenigstens  nicht  für 
unmöglich,  da  ich  mir  die  allerdings  sehr  merklichen  Abweichungen 
der  Schriftzüge  von  denen  des  vorhergehenden  Textes  und  die  sonst 
nicht  gebrauchten  Ligaturen  auch  durch  die  Rücksicht  auf  den  sehr 
knapp  bemessenen  Raum  und  die  Rauhigkeit  des  stark  radierten  Per- 
gamentes erklären  könnte.  Für  die  zweite  Annahme  entschied  sich 
Joseph  Haupt,  mit  dem  ich  die  Stelle  lange  und  widerholt  betrachtet 
habe. 

In  jedem  Falle  aber  stimmt  dieser  Zusatz  nach  den  Schriftzügen 
und  nach  der  Art  der  Einschaltung  frappant  überein  mit  dem  Zusätze, 
welcher  zu  der  Copie  einer  von  Otfrid  selbst  abgefassten  Urkunde 
gemacht  ist. 

In  der  jetzt  im  Besitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz  zu 
Speyer  befindlichen  Handschrift  der  Weissenburger  Schenkungs- 
urkunden   nämlich^   (herausgegeben   von   Zeuss,   traditiones  Wizen- 


1)  Auch  in  dieser  Handschrift  kommen  übrigens,  wie  meist  schon  aus  dem 
Abdruck  von  Zeuss  ersichtlich  ist,  sowol  phonetische  Accente  vor:  Nr.  165  tiodo, 
als  auch  Accente  auf  den  Tonsilben  der  deutschen  Personen-  und  Ortsnamen:  Nr.  22 
ötberti.     24  thiotbertus  (Acc.  rechts   vom  zweiten  t).     38  uddalgarius.     49  thioterici. 
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burgeiiscs  Si)irac  1842)  ist  eine  Urkunde,  deren  Sclilusssatz  heisst: 
effo  Otfridas  scripsi,  zweimal  (von  verschiedenen  Schreibern)  copiert, 
unter  Nr.  204  und  255  (nach  Zählung  der  Hs. ;  bei  Zeuss  254).  Die 
zweite  Copie  Nr.  255  (254)  ist  durch  sachliche  Zusätze,  die  in  der 
ersten  Copie  nicht  stehn,  am  Rande  und  unten  ergänzt  (Facsimile 
ebenfalls  bei  Kelle  II,  Tafel  2)  von  der  Hand,  welche  sonst  noch  die 
Urkunden  49  und  50  geschrieben  und  einen  Teil  der  Handschrift 
rubriciert  hat  („zweiter  Rubricator"  Zeuss);  und  diese  Zusätze  scheinen 
mit  dem  eben  erwähnten  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  in  der  Otfrid- 
handschrift  gemachten  nicht  nur  aus  derselben  Schreibstube,  sondern 
auch  von  derselben  Hand  zu  stammen.  Der  Schreiber  beider  Zusätze 
muss  mit  Otfrid  in  naher  Verbindung  gestanden  haben  und  zur  Ergänzung 
dx)r  orthographischen  Bemerkungen  in  dem  Schreiben  desselben  an  den 
Erzbischof  ebenso  autorisiert  und  befähigt  gewesen  sein,  wie  zur  Er- 
gänzung der  von  Otfrid  abgefassten  Urkunde  durch  den  Zusatz,  dass 
der  Inhaber  eines  Grundstückes  jährlich  am  Tage  des  heiligen  Martin 
dem  Weissenburger  Kloster  noch  2  Solidi  zahlen  möge. 

§  9.  Weit  wichtiger  für  uns  aber  als  die  Verfolgung  dieser  in 
das  Kleinlebcn  der  Klostergenossenschaft  hineinführenden  Notizen  (obwol 
auch  nach  dieser  Richtung  nicht  uninteressant)  ist  die  durch  die  ganze 
Otfridhandschrift  hindurchgehende  Hand  des  schon  mehrfach  erwähnten 
Correctors.  Er  ist  nicht  nur  durch  seine  kräftigen,  aber  nicht  mehr 
jugendlichen  Schriftzüge  (namentlich  bei  ä,  a^  2;  die  Gestalt  des  letzten 
ist  durch  Correctur  hergestellt  II,  24,  5  in  thaz)  und  durch  die  Art 
der  über^,  zwischen  oder  unter  die  Buchstaben  des  Textes  ohne  genaues 
Einhalten  der  Linien  gemachten  Einschaltungen  und  Zusätze,  sowie  oft 
durch  die  angew^andte  Tinte,  sondern  namentlich  auch  durch  die  allen 
erwähnten  Schwankungen  gegenüber  constant  bleibende  Schreibung 
der  Worte  von  allen  Schreibern  der  Handschrift  überall  mit  Ausnahme 
mancher  knrzen  Buchstabencorrecturen,  deren  Urheber  bisweilen 
zweifelhaft  sein  kann,  deutlich  zu  unterscheiden  ^     Ich  habe  alles  von 


261  ßmbach.  262  (261  Zeuss)  ddmuit;  so  auch  auf  dem  latinisierten  Worte  mdrca 
in  Nr.  56.  Diese  Accentc  sind  meist  (wie  in  P  §  36)  ziemlich  dünn,  von  oben 
nach  unten  gezogen.  Nur  der  aus  Nr.  262  erwähnte  ist  wie  die  rhythmischen  in  V 
von  unten  nach  oben  gezogen  und  verläuft  dick  nach  rechts.  Diese  Form  ist 
vereinzelt  uucli  zur  Bezeichnung  der  Vocallänge  angewandt:  Nr.  219  de  re  mea. 
1)  Auch  in  der  Urkunde  255  des  codex  tra'litionum  Wizenburgensium  sind 
ausser  den  schon  §  8  besprochenen  sachlichen  Zusätzen  von  einer  anderen  (dritten) 
Hand  zahlreiche  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  gemacht,  die  nach  Gestalt  und 
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ihm  gcschricbouo  unter  iiieiiicni  Texte  durchgiiiigig  durch  die  Angaben 
Corr.  =  Corrector,  corr.  ^=  corrigiert  hervorgehoben. 

Dieser  Corrector  hat  zunächst  während  der  Herstellung  von  V 
kleinere  Partien  selbst  geschrieben,  nämlich  die  Verse  1,  18, 
45  —  46  (auf  Rasur  zweier  anderen  vom  ersten  Schreiber  fälschlich 
dorthin  gesetzten-,  vielleicht  waren  es  die  Verse  I,  20,  7.  8,  die  beide 
ebenfalls  mit  So  anfangen,  imd  deren  hohe  Buchstaben  zu  den  noch 
sichtbaren  Resten  der  ersten  Schrift  ziemlich  genau  passen);  IV,  29, 
13  —  30,  5  (auf  dem  unteren  Teile  von  fol.  145''  und  dem  eingefügten 
Einzelblatto  145);  und  Hartm.  106  —  168,  die  Schlussverse  des  Ganzen, 
auf  Blättern,  die  mit  einem  Blatte  des  fünften  Buches  und  dem  ersten 
Blatte  der  Schlusswidmung  an  Hartm.  zusammenhängen.  Die  abweichende 
Zeilenzahl  (§  2)  erklärt  sich  aus  den  mehrl  in  die  Breite  gezogenen 
riacheren  Zügen.  Die  phonetischen  Accente  (nur  auf  /o,  iäman,  lües] 
nicht  auf  liscouuo  =  liscoivö  H.  120)  hat  auch  er  gleich  beim  Schrei- 
ben gesetzt  (ebenso  in  den  Correcturen,  z.  B.  HI,  18,  61  quad  ^«, 
IV,  18,  32  16)\  die  rhythmischen  später,  unter  sich  zusammenhängend, 
hinzugefügt  (§  12). 

Ausserdem  sind  von  der  Hand  des  Correctors  viele  der  latei- 
nischen Marginalien  (meist  mit  schlechterer  Farbe  als  die  anderen, 
braunrot),  sowie  mehrere  Kapitelüberschriften  in  den  Inhaltsverzeich- 
nissen der  Bücher  hinzugefügt;  diese  lateinischen  Zusätze  sind  in 
meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckt. 

§  10.  Ferner  hat  der  Corrector  den  ganzen  deutschen  und 
lateinischen  Text  von  V  durchcorrigiert.  So  zunächst  die  Schrei- 
bung der  Worte,  und  zwar  durchaus  in  Übereinstimmung  mit  den 
Grundsätzen,  welche  er  in  den  von  ihm  selbst  geschriebenen  Stücken 
befolgt  hat.     Die  häufigsten  Änderungen  sind: 

1.  uuu  =  wu  aus  uu  des  ersten  Schreibers  (§  4),  nach  der 
Liutb.  59  f.  vom  Verfasser  ausgesprochenen  Ansicht.  Die  Correctur 
ist  meist  ausgeführt  durch  Über-  oder  Zwischenschreiben  eines  kleinen 
u  oder  v\    die  Wahl   zwischen   beiden   scheint  ganz   zufällig,   wol  nnr 


Art  der  Ausführung  denen  des  Correctors  der  Otfridhandschrift  Y  ähnlich  sind. 
Kelle  erklärte  deshalb  (II,  S.  XXXIV)  jene  Hand  für  identisch  mit  der  unseres 
Correctors;  mir  aber  ist  diese  Identität  nicht  so  augenscheinlich  wie  die  der 
heiden  anderen  §  8  besprochenen  Correctoren.  Die  Hand  der  Buihstabcncoirec- 
turen  in  Urkunde  255  scheint  mir  jugendlicher  als  die  des  Otfrid- Correctors;  sie 
könnte  auch  die  von  Zeuss  mit  J^  bezeichnete  sein,  die  in  jener  Handschrift  die 
Urkunden  178  — 191   und  öfters  kleinere  Stücke  geschrieben  hat. 
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durch  die  Bequemlichkeit  des  Überschreibeiis  bedingt.  Kelle  11,  181 
bis  485  zählt  die  betreffenden  Worte  auf.  Die  Correctur  kommt  im 
Anlaut  (einschliesslich  der  Zusammensetzungen  mit  hi-^  gi-,  ir-,  fir-) 
wo  der  Corrector  offenbar  diese  Schreibung  consc(iuent  durchführen 
wollte,  etwa  140  mal  vor;  ausserdem  im  Inlaut  in  frouuun  ^  frowun 
I,  5,  13.  ruuuun  ^=  ruwun  I,  10,  23;  nur  selten  hat  der  Corrector 
die  Angabe  dieser  Correctur  unterlassen.  Bei  antwurti,  -en  dagegen, 
wo  uuu  ■==  wu  in  den  Inlaut  nach  t  zu  stehn  kam,  hat  der  Corrector 
zwar  die  Correctur  9  mal  ebenfalls  ausgeführt,  dagegen  nach  meiner 
Zählung  34  mal  das  antuurti,  -en  des  Schreibers  stehn  lassen,  ent- 
sprechend seiner  Schreibung  von  tu^  su,  zu  =  tw^  sw,  zw  vor  Vocalen.^ 
Ich  gebe  hierfür  überall  nur  die  uncorrigierten  uu  in  den  Varianten  an. 

2.  th  aus  ^,  im  Anlaute  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  consequent  durchgeführt,  s.  §  4.  5.  Auch  im  Inlaute  bevorzugt 
der  Corrector  öfters  ein  dem  urgermanischen  Lautstande  entsprechen- 
des th^  doch  ohne  strenge  Consequenz.  Er  selbst  schreibt  I,  19,  4 
aniheraz.  H.  117  leihen.  134  uuerthen.  158  uuirthiC  (aber  IV,  29,  21 
unuuirdig\  ginäthic  (aber  H.  153  ginäda)\  corrigierte  einmal  th  aus  d  in 
sceithist  1,2,39,  Hess  aber  sonst  den  hier  ebenfalls  schwankenden 
Gebrauch  beider  Schreiber  (vgl.  Kelle  II,  494)  unangetastet.  Eben 
daraus  erklärt  es  sich,  dass  das  Pronomen  thu  bei  enger  Anlehnung 
an  die  vorhergehende  Verbalform  öfters  ein  uncorrigiertes  d  behielt: 
I,  1,  37  Ui  du.  I,  3,  36.  IV,  19,  19  zeli  du.  II,  9,  69.  III,  22,  12 
uuildu\  aber  II,  9,  70  gisteist  thu.  Für  den  Namen  des  Königs  beab- 
sichtigte der  Dichter  beim  Entwerfen  des  Akrostichons  der  Widmung 
die  Form  Luthouuicus:,  doch  ist  sowol  in  der  Überschrift  als  in  der 
deutschen  Form  des  Namens,  wo  er  im  Texte  vorkommt,  die  Schrei- 
bung mit  d  überall  unangetastet  geblieben. 

3.  t  aus  d  im  Anlaut  fast  immer  beim  Subst.  töd^  das  der  Cor- 
rector, wie  es  scheint,  dadurch  vom  Adj.  ddt  unterscheiden  wollte; 
ebenso  häufig  in  terren  (I,  4,  27  u.  a.),  öfters  in  firtUon  II,  16,  10.  12), 
gitiurto  u.  a.;  inlautend  bei  untar^  wolta  u.  a.,  s.  Kelle  II,  492  und 
vgl.  überall  meine  Angaben  in  den  Varianten. 

4.  zz  aus  z  oft  in  uuizzi,  nezzi\  flizzun.^  bezzzro,  fazzon.,  mezzon, 
jedoch  nicht  mit  strenger  Consequenz;  vgl.  meinen  Text  und  die 
Varianten. 


1)    Diese    Neigung    erklärt    auch    das    durch    Rasur    eines    u    hergestellte 
thesuiges  =  thea  wiyes   IV,  12,  59. 
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5.  gener  corrigiert  er  fast  überall  aus  icne-)\  das  uameiitlich  der 
erste  Schreiber  setzte. 

6.  //,  von  dem  Liiitb.  ^'1  —  65  die  Rede  ist,  stellt  der  Corrector 
besonders  häutig  (aber  nicht  durchgehend)  aus  i  des  ersten  Schreibers 
her  in  der  Vorsilbe  /r-,  die  derselbe  öfters  (namentlich  in  den  Mar- 
ginalien) auch  schon  so  geschrieben  hatte  \  ferner  ebenfalls  beim  ersten 
Schreiber  einmal  aus  e  in  fyrsagenti  I,  4,  68;  einigemal  aus  u:  hlyent 
III,  7,  64,  gimyaüc  III,  22,  37,  gimyato  II,  21,  27.  III,  6,  26  (so  schreibt 
Sehr.  I  von  selbst  Sal.  32),  syah  III,  18,19  (wol  um  der  Lesung  suah 
=  siüali  vorzubeugen);  syazo  III,  5,  20;  beim  zweiten  Schreiber  Ny 
aus  Nu  IV,  28,  11,  hlyent  aus  hluent  V,  23,  273. 

§  11.  Sehr  häutig  hat  der  Corrector  ferner  Worte  des  ge- 
schriebenen Textes  geändert  oder  neue  hinzugefügt,  bis- 
weilen indem  er  auf  der  Zeile  Zusätze   vor-  oder  hinterschrieb  (z.  B. 

I,  4,  22.  22,  36.  III,  2,  37),  meist  aber  indem  er  (mit  oder  ohne 
Einschaltungspunkte  §  16)  überschrieb  oder  auf  Rasur  des  zuerst 
geschriebenen  etwas  anderes  setzte.  In  den  §  4.  5  aufgezählten  Fällen 
stellen  diese  Correcturen  vermutlich  den  von  den  Schreibern  durch 
Versehn  oder  Misverständnis  verdorbenen  Text  der  Vorlage  (§  23) 
her;  in  sehr  vielen  anderen  Fällen  aber  kann  das  durch  Correctur 
Hergestellte  noch  nicht  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Es  ist  viel- 
mehr in  diesen  zahlreichen  Fällen  der  von  den  Schreibern  nach  der 
Vorlage  copierte  Text  aus  bestimmten,  meist  leicht  zu  durchschauenden 
grammatischen,  stilistischen,  dichterischen  Erwägungen  geändert  und 
dadurch  das  ganze  Dichtwerk  einheitlich  revidiert  und  abgeschlossen. 

Ich  habe  auf  die  genaue  Lesung  und  Angabe  dieser  Correcturen 
sowie  des  zuerst  geschriebenen  Textes  möglichste  Sorgfalt  verwandt, 
obwol  ich  der  Raumersparnis  wegen  auf  diplomatische  Beschreibung 
jedes  einzelnen  Falles  verzichtet  habe.  Die  interessantesten  Fälle 
stelle  ich  hier  zusammen. 

Vornehmlich  syntaktische  Gründe  bestimmten  die  Änderung  des 
Casus    IV,   35,   41    scazzo   aus    8caz\    der   Adjectivflexion    I,   28,   14. 

II,  24,  35;  des  Modus  IV,  5,  33. 

Der  Vers  wurde  verbessert  durch  Füllung,   für  die  sich  nament- 
lich gewisse  oft  widerkehrende  Worte  besonders  leicht  darboten: 
Sal.  44  io,  tha/r. 

I,  2,  11  Um;  ebenso  III,  12,  6.    IV,  7,  37. 

I,  3,  42  ther.    48  ouh;  ebenso  II,  3,  67.  4,  15.    IV,  6,  39.  7,  41. 
I,  17,  40  io/r,  42  joh. 
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I,  18,  10  engiluhaz  aus  emjilo. 

II,  3,  27  «r-;  ebenso  III,  13,  56. 

II,  9,  54  tJiaz-,  ebenso   11,  12.    III,  23,  11. 

II,  12,  6  tu-,  ebenso  III,  2,  37.    14,  37.  47.    IV,  30,  24. 

II,  12,  34  {al)lüz,  ebenso  IH,  23,  54;  vgl.  V,  17,  36  {(iT)le:^ 

II,  14,  90  selba. 

III,  1,  6  al;  ebenso  IV,  9,  18.    V,  19,  30. 

III,  9,  15  (ß-,  ebenso  III,  17,  12.    V,  12,  46.    16,  11.   20,  73. 
III,  14,  101   thesses  aus  thes. 
III,  24,  2  ju. 

III,  25,  37  sU. 

IV,  6,  49  in. 

IV,  13,  3  quad  er. 

IV,  19,  72  thes. 

IV,  20,  39  iu.  IV,  30,  14  wiht. 
Andererseits  wird  der  Vers  gebessert  durch  Tilgung  von  Silben 
oder  Worten;  dieselbe  ist  gewönlich  ausgeführt  durch  Rasur,  die 
höchst  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  den  Corrector  zurückzuführen  ist: 
III,  14,  49  gi-.  III,  20,  55  thie  (die  Senkung  fällt  fort).  III,  25,  25 
ir-.  IV,  21,  2  tu-,  II,  14,  45.  102.  III,  14,  116.  118  emmizen  aus 
emmizigen^  IV,  22,  6  niheinen  aus  niheinigen.  Ebenso  ist  der  Rhythmus 
des  Verses  verbessert  durch  Umstellung  von  Worten  II,  14,  36.  24,  2. 
111,18,61.  23,52.  IV,  6,24.  15,14.  19,  34^  V,  20,  23;  durch 
Umstellung  und  Zusatz  III,  8,  20^;  durch  völlige  Änderung  eines  oder 
mehrerer  Worte  III,  6,  15;  III,  1,  20^  V,  21,  18*.  Der  vielleicht 
im  ersten  Entwürfe  noch  reimlose  Vers  hat  einen  Reim"*erhalten  I,  5,  61 
durch  Zusatz  von  thes^  das  HoiFmann  von  Fallersleben  richtig  las;  es 
ist  vielleicht  bald  nach  dem  Überschreiben  verwischt  und  jetzt  sehr 
verblichen. 

Der  Ausdruck  ist  verbessert  durch  Wahl  anderer  Worte  oder 
andere  Verbindung  derselben:  I,  5,  20  zeigonti  ^yx.^  zeinenti,  6,  1  mä/ra 
aus  diura.  19,  4  antheraz  aus  fremidaz.  25,  17  diurer  aus  guater 
(zugleich  Vervollkommnung  des  Reimes). 

II,  9,  6  heilegen  aus  uuihen. 

III,  5,  16  muates  herti  aus  muat  Tierti  (entweder  war  es  als  Com- 
positum gedacht  (-^),  oder  herti  adjectivisch  gefasst). 

III,  6,  54  mit  fisgon  ouh  aus  iohfisgon  zuein  (dies  nach  Mt.  15,  36). 
111,8,11  so  statt  asyndetischer  Satzanreihung ;  ähnlich  11,19.  Vgl.IV,5,33. 
III,  8,  49  retita  aus  uuerita  (dies  vielleicht  nur  vom  Schreiber  verfehlt). 
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III,  21,  31   irkantm  aus  irhiätm;  ebenso  IV,  1,  12.    V,  8,  33. 

IV,  1,  7   thö,   2,  3   thaz  aus  ioh. 

IV,  1,  32  luära  aus  diura  (auch  vollkommenerer  Reim). 

7,  58   irgrahan  aus  grahan. 

8,  5  selber 0  iro  aus  iro  seihen. 

V,  4,  29  stuant  aus  irstuant. 

V,  12,  18  (völlige  Änderung).  GO*'  /w  aus  o?<ä  (dies  kam  sclion 
im  ersten  Halbverse  vor).  IL  83  thb  aus  ihär.  V,  20,  89"  iz  aus 
thaz^  IV,  36,  23  aus  thi%. 

Besserung  der  Satzverbindung  und  des  gesammten  Zusammenhanges, 
namentlich  auch  durch  Hervorhebung  der  Gegensätze :  II,  23,  22  liiar. 
in,  8,  28  so  dräti  d^us  gidräti.  III,  18,  30  ouh  zugesetzt.  IV,  19,  12". 
52  es  verdeutlichend  hinzugefügt.  V,  20,  14  ther  aus  er-^  vgl.  H.  62. 
—  V,  23,  11  selhu7i  (Beziehung  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende). 
V,  23,  4  forna  (Beziehung  auf  frühere  Teile  des  Werkes). 

Diese  §  10.  11  erwähnten  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  sind 
bei  einer  fortlaufenden  Revision  des  Textes  gleichzeitig  mit  der  von 
derselben  Hand  (des  Correctors)  ausgeführten  rhythmischen  Accen- 
tuation  gemacht,  was  an  vielen  Stellen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte, 
sowie  der  Stellung  der  Accente  und  Correcturen  zu  erkennen  ist. 
Über  Wortcorrecturen  an  einem  Halbverse  hat  der  Corrector  die 
Setzung  der  Accente  unterlassen  (vergessen)  II,  3,  67^.  68^ 
{=!)).  4,  1\  5^  19,  28'.  III,  5,  20^  8,  28^  39^  III,  9,  20*. 
14,  50\  17,  12^  20,  2\  V,  1,  8*-,  ausserdem  nur  noch  III,  10,  21* 
{=F).    IV,  11,  11'  (=P). 

S  12.  Mit  Ausnahme  dieser  ,1L5  Halbverse  also  hat  der  Corrector 
bei  seiner  Revision  des  Textes  durchweg  auch  die  rhythmischen 
Accente  gesetzt.  Die  Form  dieser  Accente  bleibt  sich  durchweg 
gleich:  ein  dicht  über  dem  Vocal  anfangender,  nach  oben  rechts 
gekrümmter  und  dick  verlaufender  Strich;  von  den  phonetischen 
Accenten  (§  4  ff.)  sowie  von  den  §  22  erwähnten  später  zugesetzten 
sind  sie  überall  deutlich  zu  unterscheiden.  Sie  stehn  regelmässig  über 
dem  ersten  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe,  also  z.  B.  beim  Diphthong 
ia  auf  e,  bei  ia  ^  ja  auf  0^;  Versehen  in  dieser  Beziehung  sind  sehr 
selten  (Kelle  II,  467.  531),  bisweilen  durch  Rasur  des  schon  gesetzten 
und  Setzung  eines  neuen  Accentes  gebessert,  z.  B.  IV,  11,  24  füaz% 
wo  erst  auf  a^  IV,  7,  39  githuinge^  wo  erst  auf  u  fälschlich  ein  Accent 
gesetzt  war;  bisweilen  kommt  ein  solches  Versehen  bei  doppeltem  u 
vor,  z.  B.  in  V,  11,  14  zuuiual^    22  zuuiuolotin .,  wo  der  an  die  Schrei- 
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bung  zuiual  gewollte  Corrector  den  Accent  über  den  ersten  Strich  des 
zweiten  u  setzte;  corrigiert  III,  21,  2  uu4nan  aus  uüenan.  Wenn  zwei 
Vocale  verschiedener  Worte  zusammengezogen  werden  sollen,  so  ist 
der  Accent  bisweilen  auf  den  ersten  gesetzt:  III,  2,  21  zi  inio.  34  zi 
alauuare  (so  auch  P,  wo  diese  Accentuation  vorherseht);  aber  III,  25,  13 
zi  mio  ist  der  anfangs  auf  das  erste  ^  gesetzte  Accent  wider  radiert; 
IV,  7,  90  gleich  geschrieben  zi  imo. 

Sehr  selten  stelin  in  V  Accente  fälschlich  auf  unbetonten  Silben, 
wie  III,  6,  17  Mffinnan.  IV,  23,  44  zi  thiu  (wol  Verwechselung  der 
beiden  /);  durch  Rasur  und  neue  Accentuierung  gebessert  III,  18,  35 
higin.  22,  52  gizdltun.  24,  75  lid/rähtoti.  Vielleicht  auf  orthographi- 
scher Unterscheidung  beruht  die  Accentuation  iruuizzen  III,  22,  12, 
s.  den  Kommentar. 

Sollte  eine  Silbe  rhythmisch  accentuiert  werden,  die  schon 
zwei  phonetische  Accente  (§  4.  5)  trug,  so  hat  der  Corrector  in 
der  Regel  noch  einen  grossen  rhythmischen  Accent  zwischen  die- 
selben oder  vor  den  ersten  von  ihnen  gesetzt  (Kelle  II  Tafel  3); 
doch  lässt  sich  in  manchen  Partien  des  Textes  ein  anderes  Verfahren 
beobachten.  So  hat  der  Corrector  manchmal  den  ersten  phonetischen 
Accent    vergrössert,     um    ihn    als    rhythmischen    gelten    zu    lassen: 

II,  16,  8  lamer.  II,  18,  7  /o.  II,  22,  18  iu.  19  iuer.  Einigemal 
ist  (wahrscheinlich  vom  Corrector)  der  zweite  Accent  radiert,  der 
erste  aber  stehn  geblieben,  und  soll  dann  als  rhythmischer  gelten 
Lud.  53  /o.  II,  16,  4  iuer.  17,  2  iueraz.  III,  5,  8  iagilih,  13  io. 
7,  60  iouudnne.  20,  20  /o;  wie  andererseits,  wo  phonetische  Accente 
sehr  gross  geraten  waren,  beide  an-  oder  ausradiert  sind,  damit 
sie   nicht   als    rhythmische    gelesen    werden    könnten:    II,  23,  23    iu. 

III,  4,  14.  44  io.  III,  5,  14  io  gilichan.  22  io.  IV,  18,  31  io; 
der  erste,  nicht  der  zweite  phonetische  Accent  ist  radiert  III,  8,  45. 
13,  15  io. 

Wo  der  Schreiber  aus  Versehn  die  phonetischen  Accente  ver- 
gessen hatte,  setzte  der  Corrector  nur  seinen  rhythmischen  Accent, 
so  III,  7,  55  io.  15,  29  m;  ebenso  II,  23,  25  auf  iogilih,  wo  die 
erst  gesetzten  2  phonetischen  Accente  radiert  waren;  bei  dem  II,  16 
häufig  widerkehrenden  iuer,  iuih  scheint  schon  der  Schreiber  einen 
grossen  Accent  auf  das  erste  i  gesetzt  zu  haben,  den  der  Corr.  als 
rhythmischen  anerkannte  23.  24.  34.  35.  Bei  dem  hinzucorrigierten 
io  Lud.  96  setzte  er  selbst  einen  grossen  rhythmischen  Accent  auf  «', 
einen  kleinen  phonetischen  auf  o. 
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Die  für  (lio  Toxtconstitiiieninii;  alloin  wichtige  Entsclioidiing,  ob 
eine  Silbe  \vie  /V>,  iu,  ia  in  der  Handschrift  als  rhythmisch  accentuiert 
gelten  soll,  ist  trotz  dieser  Schwankungen  der  Praxis  fast  überall 
leicht  und  sicher  zu  treffen  (meist  schon  von  Graft'  getroffen);  die 
wenigen  zweifelhaften  Fälle  sind  in  meinen  Varianten  als  solche 
bezeichnet. 

Zwei  Accente  auf  einem  Worte  stehn  I,  10,  16  imförahtenti. 
22,  19  umhihisdhun.  25,  23  lilmürkhe.  28,  11  drütthc'ganon  \  II,  21,  10 
ümhihe'rit  (zusammengeschrieben).  III,  7,  60  iouuänne.  17,  47  iagilih\ 
IV,  9,  24  ddgasterron.  19,  19  üngimdh.  23,  10  ünera.  29,  5  nnmüate. 
26,  39  weneghnti\  der  zweite,  nicht  der  erste  Teil  der  Composition 
ist  accentuiert  III,  17,  54  leidlklio  (dagegen  P  richtig  Uidliclio). 
IV,  29,  21  unuutrdig  (P  folgt  hier). 

Bisweilen  sind  alle  4  Tonsilben  des  Halbverses  accentuiert: 
IV,  29,  31^  V,  21,  8"  (=  P);  in  der  Regel  nur  zwei,  seltener  drei 
oder  nur  eine  einzige ,  die  der  Betonung  am  würdigsten  zu  sein  schien. 
Bei  der  Auswahl  dieser  Silben  sind  oft  rhetorische  Rücksichten  mit 
bestimmend  gewesen;  Hervorhebung  der  Gegensätze  ist  oft  merklich. 
Nicht  selten  hat  der  Corrector  bei  der  Auswahl  geschwankt;  oft  sind 
schon  gesetzte  rhythmische  Accente  radiert  und  dafür  andere  Silben 
des  Verses  accentuiert,  welche  dem  Corrector  der  Accentuation 
würdiger  zu  sein  schienen;  ich  habe  mich  bemüht  auch  diese  Accent- 
rasuren  genau  und  vollständig  in  den  Varianten  anzugeben,  doch  ist 
es  gerade  hierbei  nicht  immer  leicht  zu  entscheiden,  ob  ein  Accent 
oder  irgend  ein  Strich  oder  Fleck  radiert  ist. 

§  13.  Besonders  hervorzuheben  ist  noch,  dass  —  wie  es  schon 
bei  den  Zusätzen  V,  23,  4.  11  der  Fall  war  —  einige  Zusätze  des 
Correctors  einen  massgebenden  Einfluss  auf  die  Schlussredaction 
des  gesammten  Werkes  erkennen  lassen.  Die  schon  oben  erwähnten 
Zusätze  in  den  Inhaltsverzeichnissen  der  Bücher  erklären  sich  nur 
zum  Teil  aus  Versehen  des  Schreibers  oder  äusserlicher  Unvollkom- 
menheit  der  Vorlage ;  in  manchen  Fällen  beruhen  sie  aber  wahrschein- 
lich darauf,  dass  die  Kapitelzahl  erst  vom  Corrector  endgiltig  fest- 
gesetzt ist,  indem  derselbe  sowol  erzählende  Abschnitte  (I,  16),  als 
auch  namentlich  mystische  oder  moralische  Ausführungen,  die  früher 
mit  anderen  Kapiteln  zusammenhingen,  jetzt  als  besondere  Kapitel 
ansetzte,  in  einem  Falle  (IV,  29)  sogar  höchst  wahrscheinlich  noch 
während  der  Abschrift  des  Werkes  nach  einer  neuen  Quelle  ergänzend 
erweiterte. 

Erdmann,  Otfrid.  b 


XVIII  DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

Ferner  beweisen  einige  Correcturen  in  dem  Begleitschreiben  an 
Liutbert,  von  denen  nach  Inhalt  und  Ausdruck  anzunehmen  ist,  dass 
sie  in  der  Vorlage  von  V  nicht  gestanden  haben,  sondern  nachträg- 
liche Zusätze  sind,  dass  der  Corrector  nicht  nur  mit  den  grammatischen 
und  metrischen  Theorien  des  Verfassers  wol  vertraut  war,  sondern 
dass  er  sich  auch  für  berufen  und  berechtigt  hielt,  die  in  jenem 
Schreiben  über  dieselben  ausgesprochenen  Sätze  berichtigend  zu  ergänzen. 
So  macht  der  Zusatz  nee  a  61  darauf  aufmerksam,  dass  ?/  bisweilen 
auch  mit  a  wechsele,  was  sich  unter  den  in  V  mit  //  geschriebenen 
Worten  (§  10)  nur  auf  die  Vorsilben  .tr-,  fir-  beziehn  kann,  die  zwar 
nie  in  FP,  aber  in  anderen  Denkmälern  jener  Zeit  (auch  in  der 
Otfridhandschrift  jF,  Kelle  II,  446)  öfters  «r-,  far-  geschrieben  sind. 
Die  Zusätze  69  non  tarnen  assidue^  80  sepius  beschränken  die  Anwendung 
der  Elision  und  Verschleifung  auf  das  richtige  Mass. 

Endlich  gibt  der  ganz  persönliche  Zusatz  von  der  Hand  des  Corr. 
Liutb.  34  hoc  enim  novissime  edidi^  der  vom  Schreiber  schwerlich  aus- 
gelassen wäre,  wenn  er  schon  in  der  Vorlage  gestanden  hätte,  eine  Angabe 
über  die  Folge  der  Abfassung  und  Herausgabe  des  Werkes  (vgl.  §  59). 

§  14.  Über  Art  und  Zeit  der  Revision  bemerke  ich  noch  Fol- 
gendes. Öfters  lässt  sich  beobachten,  dass  die  Revision,  Accentuation 
und  Schlussredaction  des  Textes  durch  den  Corrector  noch  während 
oder  bald  nach  der  Herstellung  der  betreffenden  Seiten  oder  Lagen 
der  Handschrift  V  ausgeführt  ist.  So  z.  B.  bei  den  Versen  I,  18, 
45.  46  (§  9),  die  der  Corrector  auf  Rasur  eingefügt  hat,  als  der 
Schreiber  von  fol.  31^  erst  zwei  (nicht  dorthin  gehörige)  Verse  ge- 
schrieben hatte;  so  ferner  im  Inhaltsverzeichnis  von  Buch  I  fol.  9^,  wo 
nach  Hinzufüguug  von  Nr.  XVI  die  beiden  auf  dieser  Seite  noch  fol- 
genden Ziffern  um  I  erhöht  sind,  auf  dem  nächsten  Blatte  10*  aber 
bereits  der  Schreiber  mit  der  richtigen  Ziffer  XVIIII  fortfährt^.  Bis- 
weilen hat  sichtlich  der  Corrector  geschwankt,,  wie  er  seine  Correctur 
am  leichtesten  und  unzweideutigsten  ausführen  könne ;  vgl.  die  Angaben 
zu  III,  14,  80.    IV,  19,  59. 

Nur  begonnen,    nicht  zu  Ende  geführt  ist  die  Correctur  I,  9,  22 
gihugiti  aus  gihogeti.     36  uuas  aus  uues-^  vgl.  I,  22,  36.    II,  9,  54. 

Eigenes  Versehn  hat  der  Corrector  wider  gebessert  II,  10,  7.  13,  5. 
IV,  21,  21.    V,  21,  18;  nicht  bemerkt  IV,  35,  12. 


1)  Leider  ist  dort  die  Angabe   V  iO^  in  meiner  Ausgabe  um  eine  Zeile  zu 
tief  gesetzt. 
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()l'toi*s  sind  (walirscbeinlicli  ebonlalls  vom  (  orrector)  (V)iT(.'cturüii 
oder  Acecnte  nur  in  das  Pergament  eingekratzt,  nicht  geschrieben; 
vgl.  in  (Umi  Varianten  z.  13.  Sal.  9.  11,  G,  52;  einigemal  erst  eingekratzt, 
dann  mit  Tinte  nachgezogen:  II,  3,  4i).    12,  52.    16,  3.    111,  7,  62. 

Aus  dem  Angeführten  ergibt  sich,  dass  der  Corrector  mit  den 
Absichten  des  Dichters  Otfrid,  sowie  mit  den  Grundsätzen  desselben 
in  Bezug  auf  die  grammatische  Regelung  der  Sprache  und  auf  die 
poetische  Technik  genau  vertraut  war  und  zugleich  sich  für  berufen 
und  berechtigt  hielt,  den  von  den  Schreibern  hergestellten  Text  auch 
über  die  Vorlage  derselben  (den  Urentwurf  der  Dichtung)  hinaus  nach 
diesen  Grundsätzen  zu  ändern,  zu  bessern  und  abzurunden.  Es  ist 
deshalb,  wie  schon  Lachmann  auf  Grund  der  Collation,  welche  ihm 
Hotfmann  von  Fallersleben  mitgeteilt  hatte,  vermutete  (Kl.  Sehr.  I, 
406.  452),  Kelle  1,  161.  II  S.  XXXlll  mit  Entschiedenheit  aussprach, 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  diese  Correctur  nicht  nur  vom 
Verfasser  autorisiert,  sondern  eigenhändig  ausgeführt  sei;  auch  der 
Charakter  der  Hand  sowie  der  Umstand,  dass  die  Correcturen  zwar 
mit  grosser  sachlicher  Sorgfalt,  aber  mit  geringer  Rücksicht  auf  die 
Sauberkeit  und  Gleichmässigkeit  der  äusseren  Erscheinung  des  Textes 
ausgeführt  sind,  stimmt  mit  der  Annahme  sehr  wol  überein,  dass 
Otfrid  selbst  in  der  Handschrift  V  als  seinem  Handexemplare  den 
vorher  noch  nicht  endgiltig  abgeschlossenen  Text  revidiert  und  redi- 
giert habe. 

Um  jedoch  jeder  unpassenden  Vermengung  vorzubeugen,  habe  ich 
mich  bemüht,  in  meinen  Varianten  und  Erläuterungen  überall  mit 
Bezug  auf  Entwurf  und  Ausführung  des  Werkes  vom  Verfasser  oder 
Dichter  Otfrid,  mit  Bezug  auf  die  in  V  ausgeführten  Verbesserun- 
gen dagegen  nur  vom  Corrector  zu  sprechen,  wie  gross  auch  die 
Wahrscheinlichkeit  sein  mag,  dass  dieser  mit  jenem  dieselbe  Person 
gewesen  sei. 

Eben  deshalb  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  §  22  erwähnten, 
von  DPF  nicht  berücksichtigten  Zusätze  und  die  unpassenden  Rasuren 
in  V  von  den  Händen  späterer  Leser  ausgeführt  und  nicht  authentisch 
sind.  Ehe  ich  zu  diesen  übergehe,  stelle  ich  noch  einige  Bemerkungen 
über  die  sicher  gleich  bei  der  Herstellung  der  Handschrift  gemachte 
Interpunktion  des  Textes  zusammen. 

§  15.  Elisionspunkte  sollen  die  von  Otfrid  selbst  ad  Liutb. 
83  ff.  besprochene  Elision  oder  Zusammenziehung  zweier  Vocale,  die 
im  Auslaute   des    einen    und   im  Anlaute    des   ihm   folgenden   Wortes 

b* 
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zusammontroffon ,  bezeichnen ;  jedoch  ist  häufig  auch  der  eine  oder  der 
andere  von  beiden  sclion  in  der  Schreibung  ganz  ausgelassen.  Gewün- 
lich  ist  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  Vocal  gesetzt,  der  elidiert 
werden  soll;  selten  und  wol  nur  aus  Versehn  fehlt  der  eine  Punkt 
oben  oder  unten.  Ich  habe  im  Drucke  überall  nur  einen  Punkt  unten 
setzen  lassen. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  schliessen, 
dass  diese  Punkte  ebenso  wie  die  phonetischen  Accente  von  dem 
betreifenden  Schreiber  gleich  bei  der  Niederschrift  gemacht  sind;  bei 
zucorrigierten  Worten  oder  Buchstaben,  sind  sie  natürlich  vom  Corrector 
gesetzt;  ob  und  wie  oft  dieser  auch  sonst  die  schon  von  den  Schreibern 
gesetzten  Punkte  noch  durch  andere  vermehrt  habe,  konnte  ich  nicht 
sicher  entscheiden,  zumal  ich  eine  fest  und  streng  durchgeführte  Con- 
sequenz  weder  in  Setzung  oder  Nichtsetzung  derselben,  noch  in  der 
Stelle,  wo  sie  gesetzt  wurden,  beobachtet  habe.  In  der  Regel  ist, 
wie  aus  den  Angaben  in  meinem  Texte  leicht  sichtbar  ist,  der  erste 
von  zwei  zusammentreffenden  Vocalen  punktiert;  bei  den  diphthongisch 
schliessenden  Pronominalformen  oft,  aber  nicht  immer,  beide  Vocale : 
sie  I,  1,  14.  11,  38  (nur  über  e).  12,  5  u.  a.  sm  I,  7,  23.  thie  I, 
10,  2.  12,  33.  13,  23  u.  a.  thiu  I,  23,  51.  III,  24,  89;  fälschlich 
einmal  vor  uu  ■=  w  I,  23,  27  thie. 

Öfters  dagegen  ist  nicht  der  auslautende  Vocal  des  ersten,  son- 
dern der  anlautende  des  zweiten  Wortes  punktiert,  und  zwar  bei  er 
(I,  16,  19);  i%  (I,  5,  63.  7,  22.  9,  8.  13,  15.  17,  28.  18,  7.  8. 
27,  11.  II,  2,  15.  7,  33.  III,  2,  13.  8,  33;  inan  III,  14,  18;  ist  III, 
18,  61;  in  I,  4,  60;  ir-  I,  17,  9;  einmal  sogar  nach  Consonant  I,  5,  55 
er  imo.  Fast  alle  diese  Wörtchen  verlieren  an  anderen  Stellen  beim 
Zusammenschreiben  mit  dem  vorhergehenden  Worte  ihren  anlautenden 
Vocal  auch  gänzlich. 

Auch  in  anderen  Fällen  ist  doppelte  oder  einfache  Punktierung 
angewandt,  um  Buchstaben  (Vocale  oder  Consonanten)  als  für  die 
Aussprache  nicht  vorhanden  oder  überhaupt  ungiltig  zu  bezeichnen 
(Tilgungspunkte).  So  steht  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  bezeich- 
neten Buchstaben  I,  4,  5  hethiu^  drudiu,  offenbar  damit  gelesen  werde: 
bethu,  drüdu]  III,  15,  23  nioman^  d.  h.  ioman,  was  für  correcter  galt; 
III,  26,  62  %i  themo^  d.  h.  %emo^  was  P  hier  setzt;  nur  unten  II,  14,  1 
zi  then  ==  %en\  III,  24,  54  %i  themo  =  zemo-^  I,  23,  4  zi  thes  (unter  und 
über  e,  nur  unter  t)  =  zes  (vgl.  II,  14,  45).  Tilgungspunkt  ist  auch 
wol  angewandt  III,  24,  101  in  graheirstuant ,  indem  der  Corrector  oder 
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auch  schou  der  Schreiber  herstellen  wollte :  <jrah  (--  grabe)  er  duanl^ 
wie  P  hier  richtig  schreibt. 

Häutig,  aber  ebenfalls  nicht  ganz  conscquent,  sind  Tilgungspunkto 
auch  angewandt  bei  Correcturen,  indem  der  für  ungiltig  erklärte  IJuch- 
stab  unterpunktiert,  der  richtige  übergeschrieben  wurde;  Schaft  und 
Seitenflügel  des  h  in  hm  II,  22,  G  sind  in  diesem  Falle  jeder  besonders 
unterpunktiert. 

lieber  Y  und  //  steht  gewönlich  ein  Punkt;  er  fehlt  aber  auch 
bisweilen,  so  I,  3,  8  in  i/rougta.  —  Keine  Bedeutung  kann  ich  erkennen 
bei  den  2  Punkten  unter  dem  u  in  ruaM  Sah  10. 

§  16.  Einschaltungspunkte  wendet  der  Corrector,  aber 
auch  die  Schreiber  (z.  B.  der  zweite  V,  9,  31  tJio  iz  mit  eingeschal- 
tetem h)  so  an,  dass  ein  Punkt  auf  der  Linie  im  Texte  die  Stelle 
bezeichnet,  an  welche  das  Einzuschaltende  gehört,  während  dieses  selbst 
mit  einem  zweiten  Punkte  (meist  vorn ,  aber  ziemlich  hoch  oben  gesetzt) 
über  die  Zeile  geschrieben  ist.  So  z.  B.  bei  einzelnen  Buchstaben: 
71  nach  ana  I,  2,  3;  bei  Silben:  re  in  the-ro  Lud.  91;  the  nach  ze 
(welches  dann  in  zi  hätte  corrigiert  werden  sollen)  I,  6,  2;  bei  ganzen 
Worten:  io  Lud.  96;  nee  a  Liutb.  61;  io  und  thar  Sal.  44;  ih  I,  2,  48; 
so  I,  6,  11  u.  a.  Doch  sind  öfters  auch  Einschaltungen  ohne  Punkte 
übergeschrieben  (z.  B.  das  l  in  selb  I,  5,  71). 

§  17.  Punkte  auf  der  Linie  sind  regelmässig,  und  zwar  wie  es 
scheint  überall  schon  von  den  Schreibern,  gesetzt  zur  Abteilung  der 
Halbverse  (Versteilungspunkte),  und  zwar  einer  in  der  Mitte, 
einer  am  Ende  des  Langverses.  Der  erste  fehlt  nur  sehr  selten 
(Sal.  5.  I,  12,  23.  25,  12.  H,  2,  1),  der  zweite,  der  beim  Absetzen 
des  nächsten  Verses  auf  die  neue  Zeile  leichter  entbehrt  werden 
konnte,  etwas  öfter,  aber  offenbar  nur  aus  Versehn  der  Schreiber.  Der 
erste  Schreiber  von  V  setzte  beim  Anfange  der  Arbeit  in  den  Kapi- 
teln I,  1  —  4  oft  noch  diese  Punkte  etwas  über  die  eingeritzte  Linie; 
erst  von  I,  5  an  hat  er  sich  eine  gleichmässige  Praxis  gebildet. 

Ausserdem  sind  öfters,  aber  ohne  feste  Regel,  zur  Erleichterung 
des  Vortrages  Punkte  auf  der  Linie  zwischen  die  Worte,  oder  auch, 
besonders  bei  Zusammentreffen  mehrerer  Vocale,  zwischen  die  einzelnen 
Silben  gesetzt;  z.  B.  Sal.  35  höh  er  .  i.u.o.uuirdi  (auf  i  und  u  kleine 
phonetische  Accente)  =  höh  er  zwo  wirdi.  II,  1,  3  Er  .  se  .  ioh  -=  er 
se  joh.  Namentlich  bei  den  später  für  den  Vortrag  besonders  bezeich- 
neten Kapiteln  I,  23.  II,  3.  4  sind  vielleicht  auch  diese  Punkte  später 
zugesetzt,  s.  §  22. 
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i^  18.  Zur  Jk'zcichnung  der  Satzgliudcrung  tragen  die  Vers- 
teiluiigsimiikte  iiisofern  mit  bei,  als  dieselbe  fast  immer  mit  einer 
Gliederung  der  Verse  zusammenfällt;  wo,  was  selten  vorkonmit,  inner- 
halb eines  Verses  sich  Sätze  scheiden  (am  auffallendsten  IV,  12,  33*)  \ 
steht  keine  Interpunktion.  In  der  Zuschrift  an  Liutbert  sind  Punkte 
zur  Satzteilung  häufig  angewandt. 

In  bestimmten  Fällen,  jedoch  ebenfalls  nur  am  Ende  oder  in 
der  Mitte  des  Verses  und  ohne  streng  duichgeführte  Consequenz,  sind 
im  deutschen  Texte  der  Handschrift  V  statt  des  einfachen  Punktes 
zusammengesetzte  Satzzeichen  verwandt,  nämlich  das  Fragezeichen  und 
das  Kolon.  Beide  kommen  in  den  vom  Corrector  eigenhändig  geschrie- 
benen Stücken  nicht  vor,  doch  kann  dies  aus  der  Beschaffenheit  des 
Textes  erklärt  werden,  der  zum  Fragezeichen  gar  keine,  zum  Kolon 
nur  wenig  Gelegenheit  bot.  Dagegen  scheinen  sie  am  Anfange  der 
Handschrift  manchmal  (I,  1,  37  ff.  2,  39)  mit  der  Tinte  der  Accente, 
also  vom  Corrector  ausgeführt  zu  sein;  später  jedoch  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  von  jedem  der  beiden  Schreiber  selbst,  was 
z.B.  an  der  radierten  Stelle  11,20,  1  —  4  deutlich  sichtbar  ist.  Ich 
unterscheide  bei  Aufzählung  der  Stellen  den  Text  des  zweiten  Schrei- 
bers durch  cursive  Ziffern. 

§  19.  Das  Fragezeichen  (ein  Punkt  auf  der  Linie  mit  wellen- 
förmig gewundenem,  nach  rechts  aufwärts  gezogenem  Striche  y  )  steht 
im  deutschen  Texte  nur  dreimal  (II,  14,  89*.  III,  17,  55*.  F,  1,  45*) 
in  der  Mitte,  sonst  stets  am  Ende  des  Langverses.  Es  steht  häufig, 
aber  nicht  immer,  nach  einfachen  directen  Fragen:  I,  9,  39.  17,  24. 
11,7,48.  14,89*.  111,17,55*.  18,33.34.  22,12.  24,33.  IV,  15,32. 
V,  17,  4;  auch  bei  fragenden  Ausrufen  II,  6,  24.  III,  20,  164.  IV,  24, 
6.  8.  Bei  Anreihung  mehrerer  Fragesätze  steht  nur  ein  Fragezeichen 
F,  16,  28  (nicht  27).  18,  3  (nicht  4,  wo  P  es  widerholt);  mehrere 
IV,  12,  19.  20  (nicht  20*).  V,  1,  43\  43''.  r,15,  3.  4-,  so  auch  bei 
Doppelfrage,  die  durch  odo  getrennt  ist,  IV,  21,  7.  8.  Wenn  ein  oder 
mehrere  Nebensätze,  vom  Fragesatze  abhängen,  so  steht  das  Zeichen 
erst  nach  diesen  I,  25,  6.    III,  16,  55.    20,  82.  173.  175  (in  P  zwei 


1)  Die  Relativsätze  sind  wegen  ihrer  bei  Otfrid  noch  manigfach  wechseln- 
den Typen  nicht  als  Ausnahme  von  dieser  Regel  zu  betrachten.  Bald  ziehn  sie 
das  Demonstrativum  ther  mit  oder  ohne  Subst.  in  sich  hinein ,  bald  schliessen  sie 
sich  an  das  auch  nach  der  Versteilung  zum  Hauptsätze  gehörige  Demonstrativum 
an,  und  zwar  entweder  ohne  eigenes  Pronomen,  oder  mit  einem  zweiten,  relativ 
gewordenen  ther. 
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Fragezeichen  17.5'^  und  175").  IV,  11,  21.  22.  14,  2.  21,  6  (P  auch 
nach  5).  28.  F,  19,  21.  Nur  einmal  ist  das  Fragezeichen  schon 
nacli  dem  Fragesätze  gesetzt  und  in  der  von  demselben  abhängi- 
gen Satzrcilie  nocli  zweimal  widerholt  IV,  2.'),  35.  36.  38.  (P  setzt 
Fragezeichen  so  auch  F,  20,  83.  86).  Nach  einem  durch  Imperativ 
eingeleiteten  abhängigen  Satze  mit  oba  (S.  I  §  122c.)  steht  ein  Frage- 
zeichen I,  27,  29.  F,  15,  14.  Mit  einem  Kolon  verbunden  ist  es 
III,  18,  34.    r,  .9,  18-,  s.  §  20,  D. 

Ein  Fragezeichen  steht  auch  nach  der  lateinischen  Überschrift 
von  I,  24  (auch  im  Inhaltsverzeichnis). 

i^  20.  Das  Kolon  (Punkt  mit  einem  geraden,  nach  rechts  auf- 
wärts gezogenen  Striche  .';  bei  der  sorgfältigen  Setzung  und  abweichen- 
den Gestalt  der  rhythmischen  Accente  in  V  stets  von  denselben  deut- 
lich geschieden,  was  in  P  manchmal  zweifelhaft  bleibt,  s.  §  36),  ist 
in  V  ziemlich  häufig  und  mit  feiner  Einsicht  in  die  Satzverhältnisse 
gesetzt,  aber  wieder  ganz  consequent  durchgeführt,  noch  überall  in 
gleicher  Art  verwandt.  Ich  bezeichne  wider  den  Text  des  zweiten 
Schreibers  durch  cursive  Ziffern. 

A.  Zuerst  stelle  ich  die  einfacheren  Fälle  zusammen,  in  denen 
die  Hauptaufgabe  des  Kolons  klar  hervortritt.  Diese  besteht  nämlich 
darin,  dass  es  die  Verbindung  des  vorangestellten  Neben- 
satzes (Vordersatzes)  mit  seinem  nachfolgenden  Hauptsätze 
(Nachsatze)  bezeichnet. 

Nur  vereinzelt  steht  es  innerhalb  eines  Satzes  nach  vorangeschick- 
ten Satzteilen  vor  dem  Verbum  finitum,  nämlich  einmal  nach  einem 
Particip  Präs.  (das  durch  relativen  oder  temporalen  Nebensatz  umschrie- 
ben werden  könnte)  I,  4,  37  (auch  P)  und  einmal  nach  temporalen 
Bestimmungen,  die  einen  ganzen  Vers  füllen  II,  4,  35  (auch  P). 

Einigemal  steht  es  zwar  zwischen  formell  selbständigen  Sätzen; 
aber  auch  dann  soll  offenbar  der  Inhalt  des  ersten  in  Beziehung  zu 
dem  des  zweiten  gesetzt  werden:  I,  1,  97.  17,  43  (eng  verbundene 
Handlungen;  im  zweiten  Satze  das  Verbum  voran).  II,  15,  21  (zeitlich 
mit  22  zusammenhängend,  Verbum  beidemal  voran).  II,  3,  31  (kein 
besonders  enger  Zusammenhang  merklich).  IV,  6,  29  (Causalzusammen- 
hang  mit  30).  II,  12,  75  —  78  (viermal,  s.  B;  adversative  Verbindung 
mit  79).  —   F,  23,  44  (Causalzusammenhang  zwischen  43^  f.  und  45). 

Öfters  steht  es  nach  Imperativsätzen  vor  einem  Satze,  der  den 
Erfolg  der  gebotenen  Handlung  andeutet;  dann  gilt  der  Imp.  gleich 
einem  conditionalen  Vordersätze  S.  I  §  178  f.     So  III,  7,  76  Q/rübele: 
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77  dami  wirst  (ki  finden)  \  ebenso  ist  aufzufassen  das  Kolon  nach  11,  H, 
87.  Dl.  93.  So  aueli  widerholt  hei  einer  zusammenhängenden  Reihe 
von  Sätzen  I,  1,  87.  38.  31).  40;  s.  unten.  Ähnlich  kann  aufgefasst 
werden  das  Kolon    nach   dem  auffordernden  Conjunctivsatze   I,   \,   \T. 

Ferner  steht  das  Kolon  nach  invertiertem  Conditional-  oder  Con- 
cessivsatze  ohne  Conjunction  vor  dem  Nachsatze  I,  1,  35.  44.  23,  25. 
29.  53.  III,  17,  28.  23,  37.  —  F,  25,  29;  nach  negiertem  Conditional- 
satzc  in  abhängiger  Wortstellung  II,  12,  17  (s.  u.). 

Sehr  häufig  steht  ein  Kolon  nach  Relativsätzen  mit  ther  vor  dem 
nachfolgenden  Hauptsatze  I,  1,  51.  2,  17.  II,  12,  33.  81.  83.  91. 
14,  37.  39  und  40.  53.  II,  19,  4.  III,  22,  21.  —  /F,  31,  11.  V,  1,  25. 
16,  33  (nach  meiner  Auffassung),  und  zwar  namentlich  auch  die  Satz- 
verbindung verdeutlichend  bei  ungenauem  Anschlüsse  des  Hauptsatzes 
(Anakoluth)  5  wir  pflegen  dann  einen  Gedankenstrich  zu  setzen  : 
II,  4,  104.  II,  8,  31  (s.  den  Kommentar).  II,  24,  27.  III,  17,  15. 
22,  56  (55f  Relativsatz  bezogen  auf  min  57).  24,  31.  IV,  25,  5.  — 
ir,  28,  21.  V,  6,  61.  9,  37.  Wenn  das  Bezugswort  vor  den  Relativ- 
satz gestellt  ist,  so  steht  das  Kolon  vor  dem  nachfolgenden  Reste  des 
Hauptsatzes:  I,  6,  13.  II,  5,  23.  III,  22,  17.  24,  105.  IV,  5,  61.  63. 
11,  37.    24,  9.  —    r,  8,  56. 

Ebenso  nach  causalem  U  thiu,  thaz  I,  17,  3;  nach  vorangestelltem 
Absichtssatze  mit  thaz  II,  3,  37.    6,  10. 

Ebenso  steht  nach  so  wer  und  seinen  Ableitungen  vor  dem  Nach- 
satze ein  Kolon  II,  12,  69.  III,  7,  53.  13,  27.  14,  79.  20,  99.  21,  20. 
IV,  15,  33;  einmal  auch  nach  vorangestelltem  Nebensatze  mit  indefini- 
tem (indirect  fragendem)  wa%'.  III,  7,  45. 

Ferner  nach  Conjunctionssätzen  mit  nü,  so,  sär,  tho,  thanne  (nur 
IV,  14,  1),  thoJi  vor  dem  Nachsatze  I,  2,  39.  4,  65.  6,  11.  23,  2.  39. 
26,  3.  II,  8,  49.  10,  8.  III,  1,  39.  7,  20.  81.  14,  14.  20,  46. 
IV,  5,  20.  33.  11,  1.  14,  1.  —  V,  12,  85.  15,2.  21,  7;  einmal  auch 
nach  einem  eingeschobenen  Temporalsatz  mit  so  vor  der  Fortsetzung 
des  Hauptsatzes:  IV,  9,  31  (nicht  in  P). 

Nach  conditionalen  Vordersätzen  mit  oha  vor  dem  Nachsatze  Sal.  7. 
II,  17,  7.  19,  25.  21,  41.  III,  2,  13.  7,  50.  III,  22,  61  (der  Satz  62" 
steht  in  speciellerer  Beziehung  zum  Nachsatze).  IV,  7,  56.  —  V,  16,  31 
(nach  meiner  Auffassung).  21,  5,  11.  H.  49.  Lud,  51;  nach  Temporal- 
satz mit  un%  Lud.  79;  nach  Causalsatz  mit  wanta  IV,  36,  23. 

In  allen  diesen  Fällen  steht,  sobald  der  Vordersatz  noch  durch 
ihm  zugehörige  Ausführungen    oder  Nebensätze    (zweiter,    dritter  Ord- 
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nuu!?)  erweitert  ist,  das  Kolon  erst  nach  diesen;  vgl.  besonders  das 
Kolon  nach  I,  1,  U.  2,  17.  17,  3.  23,  2.  II,  10,  8.  19,  4.  25. 
III,  14,  14  (Vordersatz  ist  13*;  dazu  noch  drei  abhängige  Nebensätze). 

III,  17,  28.  IV,  5,  20.  7,  56.  15,  33.  -  T,  1,  25.  8,  56.  Sobald 
dagegen  dem  Nachsatze  noch  Zutaten  vorangehn,  die  zu  ihm,  nicht 
zu  dem  Vordersätze  gehören  (adverbiale  Bestimmungen,  Einleitungen 
wie  wizist  thaz  u.  s.  w.,  Parenthesen,  auch  Nebensätze,  die  speciell 
den  Nachsatz  erweitern),  so  steht  das  Kolon  schon  vor  diesen;  so 
besonders  II,  10,  8  (9 — 10  Relativsätze,  auf  iz  des  mit  11  begin- 
nenden Nachsatzes  bezüglich).  II,  12,  91.  14,  53.  III,  14,  14 
(15  — 16  wol  Parenthese,  s.  den  Kommentar).  22,  56.  61.  24,  31 
(32-^  Parenthese).     IV,  5,  20.  33.  —  /F,  81,  11.     F,  1,  25. 

Das  Kolon  wird  nach  Vordersätzen  der  angeführten  Arten  auch 
gesetzt  vor  Nachsätzen,  die  selbst  abhängig  sind:  Lud.  79  (vor  Sub- 
stautivsatz  mit  thaz).  I,  23,  39  (vor  conjunctivischem  Consecutivsatz). 
I,  23,  '^'6.  III,  23,  37  (vor  excipierendem  Conj.  mit  suntar  oder  7ii). 
I,  2,  17.    II,  12,  69  (Finalsätze).     III,  24,  85.    26,  15.    26,  19.  20. 

IV,  3,  13.  —   r,  12,  96  (indirecte  Rede). 

B.  Auch  bei  complicierteren  Satzverbindungen,  wie  sie  Otfrid 
bei  fortschreitender  Übung  im  Periodenbau  sehr  manigfach  gebildet 
hat,  ist  die  einmalige  oder  widerholte  Setzung  des  Kolons  fast 
immer  wolbegründet,  obwol  die  befolgten  Grundsätze  nicht  überall 
dieselben  sind. 

Nach  zwei  unter  sich  coordinierten  Vordersätzen  steht  regelmässig 
nur   ein   Kolon,    wenn   sie    zusammen   nur    einen   Langvers    bilden: 

I,  1,  35.  51.    II,  14,  53.    III,  20,  99.    23,  59.  —  IV,  33,  39. 

Öfters  steht  auch  wenn  mehrere  parallele  Vordersätze  mit  ihrem 
Zubehör  zwei  oder  mehrere  Verse  füllen,  nur  ein  Kolon  vor  dem 
Beginne    des    Nachsatzes    (oder   seinen   Zutaten):    Lud.  10   (nicht   9). 

II,  1,  14  (nicht  13).     III,  7,  20  (nicht  19).    21,  20.    IV,  5,  20.    15,  60. 
—  IV,  37,  2  (nicht  1). 

Oft  aber  steht  nach  jedem  der  unter  sich  coordinierten  Vorder- 
sätze, der  mit  seinem  Zubehör  einen  Langvers  abschliesst,  ein  Kolon: 
I,  1,  31  und  32.  119  und  120.  II,  1,  17  und  18,  21  und  22.  II,  10,  13 
und  14.  11,  53  und  54.  12,  57  und  58.  14,  23  und  24  (fälschlich 
auch  25).  22,  17  und  18,  37  und  38.  III,  2,  13  und  14.  16,  15 
und  16,  41  und  42.  18,  21  und  22.  III,  26,  1  und  2.  IV,  11, 
47  und  48.  —  IV,  26,  49  und  50.  V,  9,  1  und  2.  12,  95''  und  96. 
25,  75  und  76.     II.  1  und  2.     H.  52  und  53  (jedoch  nicht  5t). 
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Oder  CS  worden  nach  je  zwei  Versen  die  durch  Nebensätze  zweiter, 
dritter  i\'.  Ordnung  erweiterten  Vordersätze  durch  Kola  übersichtlich 
bezeichnet  und  dem  Nachsatze  gegenübergestellt:  11,4,30.32  (der  Nach- 
satz beginnt  mit  33).     III,  14,  38.  40  (der  Nachsatz  beginnt  mit    11). 

Bisweilen  steht  aber  auch  bei  einer  Reihe  von  Vordersätzen  und 
zu  denselben  gehörigen  Nebensätzen  ohne  Rücksicht  auf  den  verschie- 
denen Charakter  der  einzelnen  Sätze  oder  Satzteile  ein  Kolon  nach 
jedem  Langverse  bis  zum  Beginne  des  Nachsatzes: 

II,  12,  75.  76.  77.  78;  mit  79  folgt  sunta/r,  zu  dem  der  negative 
Satz  75  in  Beziehung  gesetzt  werden  s.oll.  II,  14,  39.  40.  18,  19.  20. 
21.  22.  20,  1.  2.  3.  4.  III,  26,  19.  20.  IV,  2,  3.  4  (P  auch  nach 
1.2).  —  V,  12,  23.  24.  23,  35''.  36.  37.  38  (37  und  38  Parenthese). 
23,223.224  (nur  ein  Vordersatz);  oder  es  sind  auch  hier  Gruppen 
zu  zwei  Versen  gebildet:  II,  12,  64.  66  (der  Nachsatz  beginnt  mit  67). 
—  F,  16,  2.  4.  Gruppen  von  ungleicher  Verszahl,  aber  w^olgegliedert 
F,  14,  19.  20.  22.  23.  24  (der  Nachsatz  beginnt  erst  mit  25). 

Jedoch  vermeiden  die  Schreiber  es  in  allen  diesen  Fällen  die 
Kola  auch  nach  den  ersten  Halbversen  zu  setzen.  Es  steht  deshalb 
ein  Kolon  II,  3,  43.  44,  aber  nicht  44*.  Es  steht  nach  I,  1,  37.  38. 
39.  40,  nicht  aber  nach  41%  obwol  der  Nachsatz,  auf  den  alle  Vorder- 
sätze hinstreben,  erst  41^  beginnt.  II,  6,  43,  nicht  43*.  44*;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  44''.  II,  11,  45,  nicht  45*.  46*.  Ebenso  III, 
6,  15,  nicht  16*;  III,  7,  45,  nicht  46*;  III,  8,  37,  nicht  38*;  IH,  20, 
159,  nicht  160*.  —  /F,  36,  23  (nicht  24*).  V,  7,  39  und  40  (nicht 
4^*;  der  Nachsatz  beginnt  42"").  V,  23,  201  (nicht  201\  202^");  des- 
halb würde  auch  V,  16,  31  ff.  wenigstens  die  Interpunction  nach  31.  33 
kein  Hindernis  sein,  als  Nachsätze  erst  32^.  34^  zu  betrachten,  was 
mir  aber  wegen  des  Zusammenhanges  unwahrscheinlich  ist. 

Verhältnismässig  selten  kommt  es  sonst  vor,  dass  ein  oder  meh- 
rere Kola  nur  bei  einem  Teile  der  Vordersätze  stehn,  vor  Beginn  des 
mit  einem  vollen  Langverse  beginnenden  Nachsatzes  aber  fehlen.  Es 
ist  dann  Nachlässigkeit  oder  Misverständnis  der  Schreiber  anzunehmen. 
So  steht  ein  Kolon  Lud.  87,  fehlt  aber  88;  der  Nachsatz  beginnt 
nach  meiner  Auffassung  erst  89.  II,  1,  1.  2,  fehlt  aber  3.  4;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  mit  5.  I,  21,  1,  fehlt  aber  2;  s.  den  Kom- 
mentar. III,  22,  51.  52.  53  (auch  56),  fehlt  aber  54.  Ebenso 
II,  12,  17,  fehlt  aber  18,  obwol  nach  meiner  Meinung  der  Nachsatz 
erst  mit  19  beginnt;  III,  26,  39,  fehlt  aber  40;  IV,  1,  2,  fehlt  aber  4 
(wo  P  es  setzt). 
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C  Nur  ganz  vereinzelt  setzen  die  Schreiber  von  V  das  Kolon 
in  anderen  als  den  bisher  bezeichneten  Fällen. 

Einigemal  steht  es  (wie  unser  DoppeliJunkt  :)  nach  einleitenden 
Sätzen  vor  directer  Rede:  II,  18,  5  (vielleicht  nur  Versehn,  veranlasst 
diu'ch  das  passende  Kolon  nach  6 ;  vgl.  das  sicher  fälschlich  gesetzte 
Kolon  nach  8.  P  setzt  hier  richtig  nur  nach  G  ein  Kolon) ;  ähnlich 
ist  auch  das  Kolon  nach  III,  20,  151  (fehlt  P),  wo  der  Vers  einen 
vorher  nach  seinem  Inhalte  charakterisierten  Nebensatz  mit  thaz  einleitet. 

Nur  einigemal  steht  ein  Kolon  nach  dem  Hauptsatze  vor  dem 
von  demselben  abhängenden  Nebensatze:  II,  9,  43  (auch  in  P;  wol 
um  falscher  Auffassung  des  iz  vorzubeugen ,  welches  auf  den  folgenden 
Nebensatz  44,  nicht  etwa  auf  ivitu  43"  deutet).  F,  25,  32,  wo  be- 
zeichnet werden  soll,  dass  der  Satz  mit  thaz  33  (anders  als  34) 
unmittelbar  von  32^^  abhängig  ist;  fehlt  P.  II,  9,  76  (fehlt  P;  77  folgt 
Relativsatz).  II,  14,  99^  (fehlt  P;  99'*  abhängiger  Aussagesatz  mit 
thaz).  IV,  5,  64*  (64''  Relativsatz;  vielleicht  Versehen,  veranlasst 
durch  die  richtig  gesetzten  Kola  nach  61.  63  (P  setzt  hier  kein  Kolon, 
wol  aber  misverständlich  nach  63*);  ebenso  einmal  vor  einem  durch 
Zusätze  erweiterten  Relativsatze  II,  9,  76  (fehlt  P).  —  F",  6*,  50 
{51  Temporalsatz). 

Endlich  einmal  zwischen  zwei  sich  coordinierten  Nebensätzen 
mit  thaz,  deren  jeder  durch  Ausführungen  erweitert  ist:  III,  25,  26 
(fehlt  P). 

Gewiss  fälschlich  steht  ein  Kolon  am  Schlüsse  einer  Satzverbin- 
dung III,  20,  45  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  46;  beide 
auch  in  P)  und  II,  18,  8  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  6; 
fehlt  P);  ohne  sichtlichen  Grund  I,  1,  91. 

Fälschlich  gesetzt  ist  ein  Kolon  statt  eines  Frage -(Ausrufe-) Zei- 
chens III,  23,  32  und  wol  auch  II,  18,  10  (beidemal  auch  in  P). 

D.  Bemerkenswert  ist  endlich,  dass  zweimal  nach  einem 
Fragezeichen  ausserdem  noch  ein  Kolon  gesetzt  ist:  111,18,34 
(weil  der  Satz  nicht  nur  wie  33  als  directer  Fragesatz,  sondern  auch 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  werden  kann).  F,  9,  18  (wo  die  Frage 
noch  nachträglich  zu  der  Fortsetzung  19  ff.  in  Beziehung  gesetzt 
werden  sollte).     P  setzt  an  beiden  Stellen  nur  ein  Fragezeichen. 

E.  In  dem  lateinischen  Begleitschreiben  an  Liutbert  steht  ein 
Kolon  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  nur  nach  est  125  (auch  in  P; 
ebenso  in  P  6  nach  ohscenus) ;  sonst  ist  es  dort  öfters  ohne  merklichen 
Unterschied  vom  Punkte  zur  Satzteilung  verwandt  worden. 
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i^  21.  Für  die  bildlichen  Darstellungen  auf  112".  11*2\ 
153''  wurde  in  der  Handschrift  Itaurri  gelassen,  sogar  mit  Vermehrung 
der  Zeilenzahl  auf  den  Blättern  vor  112;  sie  sind  offenbar  noch  wäh- 
rend oder  gleich  nach  der  Herstellung  der  Handschrift  ausgeführt, 
und  zwar  beziehn  sie  sich  jedesmal  auf  den  Inhalt  des  folgenden 
Buches.  Eine  Nachbildung  steht  in  Schilters  thesaurus;  Beschreibung 
bei  Kelle  I,  146.  Piper,  Otfrid  S.  46.  Seemüller  (Anz.  f.  d.  A. 
V,  190)  erkennt  in  ihnen  zwei  Hände,  von  denen  die  erste  den 
grössten  Teil  des  Einzugsbildes  112*"  sowie  die  Kreuzigung  153%  die 
zweite  ungeübtere  das  Abendmahl  112''  gezeichnet  und  die  Apostel- 
köpfe auf  112''  hinzugefügt  habe.  Eine  Hand  des  16.  Jahrhunderts 
schrieb  über  das  Tor  der  Stadt  auf  112''  die  Buchstaben  I-M-E  = 
JEROSOLYME. 

§  33.  Für  später  von  jüngerer  Hand  zugesetzt  halte  ich 
dünne  Accente  und  Häkchen  über,  sowie  Punkte  zwischen  den  Vocaleu, 
die  nach  den  gewönlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Acceuten 
noch  in  oder  auf  vielen  Versen  der  Kapitel  I,  27.  H,  3.  4  sowie  ver- 
einzelt an  einigen  anderen  Stellen  (I,  11,  5  —  9.  H,  20,  5^^)  stehn. 
Sie  sollten  in  diesen  zur  Recitation  besonders  geeigneten  Stücken 
ungeübteren  Lesern  den  Vortrag  erleichtern;  irgend  ein  Princip  der 
Auswahl  für  die  Silben,  auf  denen  diese  Zeichen  stehn  oder  nicht 
stehn,  habe  ich  nicht  entdecken  können.  Der  Schreiber  von  P  nimmt 
keine  Notiz  von  diesen  Zeichen;  wahrscheinlich  waren  sie  bei  Abschrift 
von  P  nach  V  noch  nicht  in  die  Handschrift  eingetragen.  Ich  habe 
nur  die  dünnen  Accente  in  den  Varianten  angegeben. 

Ebenfalls  später,  und  zwar  wie  es  scheint  von  moderner  Hand, 
obwol  dieselbe  die  karolingischen  Majuskeln  nachzumalen  suchte,  ist 
das  „PRIMUS"  im  Titel  des  ersten  Buches  zugesetzt.  Doch  ist  der 
Zusatz  berechtigt  und  entsprach  wahrscheinlich  der  Absicht  des  Ver- 
fassers, da  auch  das  Kapitelverzeichnis  schliesst:  eocpltcmnt  capitula 
Uhri  primi.  Der  Schreiber  dachte  vielleicht  an  das  gesammte  Werk, 
dessen  Inhalt  Otfrid  im  Texte  Liutb.  9.  23  mit  pars  emingeliorwn^ 
I,  113.  V,  25,  10  mit  evangeliöno  deil  bezeichnet,  und  das  er  Liutb.  28 
u.  a.  hie  liier,  Lud.  87  thi%  huah  nennt. 

Viele  grössere  und  kleinere  Rasuren  in  V  sind  offenbar  von 
unberufenen,  zum  Teil  wahrscheinlich  späteren  Händen  gemacht. 
Teils  betreffen  sie  ganze  Halbverse,  Verse  oder  auch  grössere  Stücke 
(II,  12,  33^  II,  14,  80"^— 82.  111,4,34—37.  7,31  —  32.  13,43—51. 
16,  73  —  74),    wo  ich   mir  keinen   anderen  Grund   denken  kann,    als 
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dass  irgend  ein  spätorcr  Leser  am  Inhalte  (es  sind  meist  eigene 
Zusätze  oder  Deutungen  Otfrids  von  recht  bescheidener  Subjectivität) 
Anstoss  nahm;  in  den  anderen  Handschriften  VF  sind  diese  Stellen 
copiert ,  und  P  muss  einigemal  zur  Reconstruierung  des  Textes  heran- 
gezogen werden. 

Bisweilen  aber  sind  auch  Correcturen  oder  Zusätze  des  Correctors, 
die  otienbar  authentisch  und  auch  als  solche  von  PF  anerkannt 
sind,  radiert.  So  ist  die  in  der  Widmung  an  Liutbert  zweimal  (über 
der  Zeile  und  am  Rande)  zugeschriebene,  auf  den  mittleren  Teil  des 
Werkes  bezügliche  Bemerkung  Jioc  enim  novüsime  edidi  beidemal  radiert, 
aber  nocb  leserlich;  ebenso  einigemal  übergeschriebene  Worte  wie  thiu 
I,  12,  12.  22,  13;  so  I,  22,  45;  t?ioh  I,  27,  53,  oder  einzelne 
Buchstaben  wie  die  drei  th  I,  2,  39  über  den  drei  d  in  sceidist  din 
gidigini  und  noch  mehreres  in  dem  schon  erwähnten  Kapitel  I,  22. 
Entweder  wurden  diese  jedenfalls  der  Absicht  des  Correctors  und  des 
Dichters  entsprechenden  Correcturen  getilgt,  um  später  (was  durch 
irgend  einen  Zufall  unterblieben  ist)  deutlicher,  sauberer  oder  in 
anderer  Art  nachgetragen  zu  werden,  wie  es  z.  B.  mit  den  vom 
Corrector  erst  flüchtig  angegebenen,  dann  sauber  widerholten  Correc- 
turen I,  10,  27  (Ji  in  Uuuahs).  II,  3,  49.  III,  7,  62  {sie  erst  nur  ein- 
gekratzt) und  mit  dem  erst  an  unpassender  Stelle  eingetragenen, 
dann  radierten  Hut  IV,  19,  59  wirklich  geschehen  ist;  oder  irgend  ein 
späterer  Leser  tilgte  sie,  weil  er  sie  für  unrichtige  Zusätze  fremder 
Hand  hielt.  Ich  habe  das  Radierte  in  solchen  Fällen  in  den  Text 
gesetzt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  ein 
Bibliothekar  Tengnagel  mehrere  ihm  interessante  Worte  unterstrichen 
sowie  kurz  über  den  Inhalt  orientierende  lateinische  Bemerkungen  an 
den  Rand  geschrieben  hat  (s.  Kelle  I,  11). 

§  33.  Nach  dem  §  4 — 14  Erörterten  ist  anzunehmen,  dass 
die  Vorlage  von  V  das  otfridische  Werk  in  noch  unfertiger,  teil- 
weise wol  undeutlich  und  fehlerhaft  geschriebener  Fassung  enthalten 
habe;  und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  Vorlage  der  erste 
Entwurf  des  Werkes  gewesen  sei,  aus  dem  das  Werk  in  Weissenburg 
nach  Anweisung  des  Verfassers  copiert  wurde.  Könnte  man  annehmen, 
dass  in  dieser  Vorlage  das  im  Texte  von  V  öfters  vorkommende 
cursive  a  (=  cc)  angewandt  sei,  so  würden  sich  die  vorkommenden 
Schwankungen  von  -era^  -eru^  thera,  theru  (zu  I,  9,  30  u.  a.)  durch 
rein   graphisches  Misverständnis    erklären.     Der  Fehler  des  Schreibers 
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V,  G,  15  ///  statt  iohannes  lässt  auf  Anwendung  von  Abbreviaturen  in 
der  Vorlage  scliliessen.  Wegen  des  Fehlers  ßrhrah::  (er  radiert) 
JII,  5,  8  könnte  man  annehmen,  dass  die  Verse  in  der  Vorlage  wenig- 
stens an  dieser  Stelle  nicht  abgesetzt  waren;  doch  spricht  die  genaue 
Berechnung  der  Verszahl ,  welche  sich  in  der  Einrichtung  dei-  Blätter 
105  —  111  zu  22  Linien  zum  Zwecke  der  Raumersparnis  für  die 
beiden  Bilder  auf  113  zeigt,  dafür,  dass  dies  sonst  der  Fall 
gewesen  sei;  ebenso  auch  der  Umstand,  dass  manchmal  die  Keimworte 
verschiedener  Halbverse  vom  Schreiber  verwechselt  sind  (III,  8,  42, 
sowie  nach  meiner  Conjectur  III,  14,  31). 

Aus  der  Wiener  Handschrift  stammen  direct  alle  an- 
deren erhaltenen  Handschriften  Otfrids,  wie  im  Folgenden 
für  jede  derselben  nachgewiesen  ist.  Ich  lasse  sie  in  der  Reihe  folgen, 
als  sie  dem  Texte  von  Y  nahe  stehn ;  eine  Reihenfolge ,  die  mit  der 
aus  äusseren  Gründen  anzunehmenden  Zeitfolge  ihrer  Entstehung 
übereinstimmt. 
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§  34.  D  =  codex  discissus,  ebenfalls  Pergamenthandschrift 
des  9.  Jahrhunderts,  nur  in  Fragmenten  erhalten,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit unzweifelhaft  ist.  Bei  der  Gleichförmigkeit  der  Schrift 
(21  Zeilen  auf  jeder  Seite)  ist  sogar  die  Stellung,  die  jedes  erhaltene 
Blatt  innerhalb  der  Handschrift  gehabt  hat,  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit zu  bestimmen,  wie  es  Piper  in  der  Einleitung  zu  seiner  Aus- 
gabe getan  hat.  Ich  habe  die  Zählung  desselben  überall  in  den 
Varianten  in  eckigen  Klammern  angegeben.  Die  meisten  Blätter  waren 
schon  zu  Büchereinbänden  benutzt;  von  einigen  ist  nur  der  Abdruck 
der  Schrift  auf  den  Holzdeckeln,  auf  die  sie  aufgeklebt  waren,  erhalten. 

Die  Bruchstücke  befinden  sich  leider  noch  jetzt  an  drei  ver- 
schiedenen Orten,  nämlich: 

1.  in  Berlin  auf  der  königi.  Bibliothek,  früher  benannt  nach 
den  Besitzern  Kinderling,  Diez,  Böcking,  jetzt  vereinigt  in  einem 
Bande  Ms.  germ.  quart.  504.  Es  sind  fünf  ganze  und  fünf  mit  ihnen 
zusammenhängende  halbe  Blätter,  jedes  entweder  oben  oder  unten 
beschnitten,  wodurch  meistens  eine  oder  zw'ei  Zeilen  verloren  gegangen 
sind.  Drei  der  beschnittenen  Doppelblätter  waren  bereits  aufgeklebt; 
auf  der   Klebseite    ist   die   Schrift  beschädigt    und    durch    Leimspuren 
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schwor  loserlicli  geworden.      Der  Deckel,    aui"  den  das  eine  derselben 
anfgeklobt  war,  befindet  sich  in  l>onn. 

2.  auf  der  herzogl.  Landesbibliothek  zu  Wolfenbtittel,  ver- 
einigt in  einem  Pappbande  unter  131.  1.  Extr.  Vier  vollständige 
Doppelblätter,  wolerhalten;  zwei  sind  am  Rande  beschnitten,  wodurch 
jedoch  nur  ein  Teil  der  Marginalien  verloren  gegangen  ist. 

3.  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn,  aufbewahrt  in  einem 
Kasten  mit  der  Bezeichnung  cod.  499  (78)  fol.  Drei  Doppelblätter, 
die  ebenso  wie  die  drei  Berliner  jedesmal  um  die  Hälfte  des  zweiten 
Blattes  von  oben  nach  unten  und  ausserdem  um  einen  Streifen  oben 
verstümmelt  sind ;  doch  ist  hier  der  eine  dieser  abgeschnittenen  Streifen 
ebenfalls  erhalten.  Ausserdem  8  Holzdeckel,  von  denen  drei  mit 
den  drei  Bonner  Blättern,  der  vierte  mit  dem  einen  Berliner  Blatt, 
die  übrigen  mit  anderen  nicht  erhaltenen  Blättern  der  Handschrift 
zusammengeklebt  waren,  und  die  noch  Reste  der  abgedrückten  Schrift 
erkennen  lassen.  • 

§  35.  Ich  gebe  jetzt  eine  Übersicht  über  den  Umfang  sämmt- 
lieber  aus  D  erhaltenen  Stellen,  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des 
Textes  in  der  Handschrift.  Die  nur  teilweise  erhaltenen  oder  les- 
baren bezeichne  ich  durch  *;  bei  ihnen  gebe  ich,  um  eine  nach  allen 
Seiten  genaue  und  richtige  Auffassung  der  unter  dem  Texte  angege- 
benen Accentuation  von  D  möglich  zu  machen,  jedesmal  an,  welche 
in  V  accentuierten  Silben  in  D  überhaupt  nicht  erhalten  sind.  Meine 
Angaben  über  die  Bonner  Bruchstücke  beruhen  auf  erneuter  Collation 
durch  die  Herren  Prof.  Wilmanns  und  Dr.  Franck. 

1.  I,  14,  19  —  24.  15,  1—13.  Berlin  fol.  V.  Das  Blatt  ist 
oben  und  unten  beschnitten;  die  Schrift  vom  Aufkleben  der  Seite 
beschmutzt,  aber  vollliommen  leserlich;  auch  die  Accente  des  unten 
abgeschnittenen  Verses  15,  14  sind  kenntlich,  genau  mit  denen  von  V 
übereinstimmend. 

2.  I,  15,  15  —  34.  Berlin  fol.  l^  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
des  unten  abgeschnittenen  Verses  35  (=  V). 

3.  I,  15,  36  —  50.  16,  1—3.  Berlin  fol.  2^  Beschmutzt,  aber 
leserlich;    auch   die  Accente   des  ersten  abgeschnittenen  Verses  16,  4 

(=  yy 

4.  I,  16,  6 — 24.  Berlin  fol.  2'\  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
von  25  (=  V). 

5.  *I,  17,  1 — 12  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  5  teil- 
weise   erhalten.      Accente  sind  kenntlich  5''  mera-^    6  uuörolt,  sdligun-^ 
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7  jiruuüHi\  8  ln-nti^  ärnlitin  (al) weichend  von  F);  UV'  uuärun\  in  den 
anderen  Versen  sind  die  Accente  übereinstimmend  mit  Y  erhalten, 
soweit  nicht  in  meinen  Varianten  Abweichungen  angegeben  sind. 

6.  *I,  17,64.  67-68.  70.  72  —  74  kleine  Fragmente  aus  der 
zweiten  Hälfte  der  Verse  im  Abdruck  auf  Bonner  Deckel  5.  Accente 
nur  kenntlich  von  67   mera^   68  uuäri,,  73  gimdnote. 

7.  *I,  18,  4  —  23.  Berlin  fol.  3  (zusammenhängend  mit  2)"; 
die  rechte  Hälfte  des  Blattes  abgeschnitten.  Die  ersten  Halbverse 
sind  fast  vollständig  erhalten,  namentlich  sind  alle  Accente  derselben 
(über  10  7  vgl.  §  27)  in  genauer  Übereinstimmung  mit  V  sichtbar 
ausser  denen  der  abgeschnittenen  Worte  \nöti]  13.  20  und  uu[Ü7iton]  22-, 
von  den  zweiten  Halbversen  nur  einigemal  einzelne  Buchstaben 
erhalten. 

8.  *I,  18,  25  —  44.  Berlin  fol.  3^  nur  Teile  der  zweiten  Ilalb- 
verse  und  von  44*  ein  (ohne  Accent)  erhalten.  Verloren  sind  25  [hm-to]. 
26  [sd]gen.  27  [Mimi]nges.  30  [mdnagfalta].  32  [idmar].  33  [dndara]. 
38   \kdr\itaU.     39   [furi]burti.     39   [h6r]i.     40  [ld%\.     44   [heim]. 

9.  *I,  18,  46 — 19,  18.  Berlin  fol.  4  (zusammenhängend  mit  1)*; 
die  ersten  Halbverse  fast  vollständig.  Die  erhaltenen  Accente  überall 
gleich  F,  verloren  sind  2  [güater].  3  [züa\.  5  s[dr].  9  [sliumo]. 
12  u[udrtes\.      17   d[udUa\. 

10.  *I,  19,  20  —  20,  10.  Berlin  fol.  4^  beschmutzt,  doch  leser- 
lich. Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse,  Accentuation  hier  einigemal 
abweichend  von  F;  nicht  erhalten  sind  die  in  F  accentuierten  Silben 
von  19,  20  [uuüntar].  24  [tJid%\.  25  [Ihit].  27  [scribi].  20,  1  hidrö[gan\. 
3  [uudf]anon.  4  [mihila].  6  [7mth]ont.  10  [hi]milo.  Von  dem  abge- 
schnittenen Verse  11  ist  die  Spitze  des  h  von  [fahs]^  der  Accent  und 
der  Kopf  des  /  von  [thdna  rouftun]  erhalten. 

11.  I,  22,  23  —  62.  Bonner  Blatt  l'^  nebst  Deckel  1,  auf 
welchen  es  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war.  Schrift  und  Accente 
grösstentheils  noch  sicher  zu  erkennen. 

12.  I,  23,  1  —  20.     Bonner  Blatt  l^     Gut  erhalten. 

13.  *I,  27,57—28,5.  Die  ersten  Halbverse  auf  der  unbe- 
klebten  Seite  des  mit  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  halben 
Blattes  fast  vollständig  erhalten;  es  fehlen  die  in  F  accentuierten 
Silben  27,  57  [sin].  58  s[ine].  60  inhl[en'ke].  61  [uue'ist].  69  [rietun]. 
28,  1   [hreftin].     3   [hliden].     4  [riuuon].     5  uu\intuuorfa]. 

14.  *I,  28,  7 — 20.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem  mit 
dem  Bonner  Blatt  1   zusammenhängenden  Streifen  und  dem  Deckel  1, 
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auf  den  es  aufgeklebt  war,  erhalten.  Die  Acccutuation  derselben  ist 
aus  meinen  Angaben  zu  ersehen  mit  Ausnahme  der  nicht  erhaltenen 
Tonsilben  von    16''  [sd\lidon.      17''  \f(ir\e)L      18''  \J'rmuen]. 

15.  *II,  1,  20 — 38.  Berlin  fol.  ö";  war  auf  dieser  Seite  zu- 
sammengeklebt mit  dem  Bonner  Deckel  4.  Die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten-,  von  den  in  V  accentuierten  Silben  fehlen  nur 
22  h[öufe].  29  gij\iarta\.  30  g[ist(itti\.  33  gi7n[einta\.  37  uu[örolti\. 
38  gid[(iU]. 

16.  *n,  1,  41—2,  8.  Berlin  fol.  5''.  Teile  der  zweiten  Ilalb- 
verse ;  von  den  Accentsilben  in  V  sind  verloren  1 ,  45  [stmtige]ro. 
46  [/]/t/.  47  [sn)iti]gon.  48  [mügun].  49  [sies].  50  [sünna\.  2,  1  \gömo7i\. 
3   [liuti].     4  [rdfsta].     6   [förna].     8   \sdU]da. 

17.  *II,  2,  9  —  2\)  Bonn,  Streifen  zusammenhängend  mit  fol.  3% 
war  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  auf  Deckel  3.  Die  ersten  Halbverse 
fast  vollständig  erhalten,  Accente  nicht  überall  mehr  sicher  zu  erken- 
nen, wie  in  meinen  Varianten  angegeben  ist.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  nur  11  [ein].   15  [Höht].   19  u[udn\.  24  intf[iangi\. 

18.  *II,  2,  30  —  3,  11.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  der 
unbeschädigten  Seite  vom  Bonner  Doppelblatt  3.  Von  den  in  V 
accentuierten  Silben  fehlen  2,  34  [seihen.  36  [d/t'üt]Ucho.  37  [seih]. 
3,  2   [n,ia%]et.     3  [Mrhu]ndon.     4  [selho].     8  [müate]r. 

19.  *II,  3,  19  —  31  dürftige  Fragmente  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  6;  Accente  sind  (übereinstimmend  mit  V)  noch  sicht- 
bar auf  22  und  23,  unsicher  24  götes. 

20.  II,  3,  54  —  4,  5  vollständig  erhalten  auf  Bonner  Blatt  2" 
mit  dem  davon  abgeschnittenen  Streifen  und  dem  Deckel  2,  auf  welchem 
das  Blatt  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war;  die  in  den  Varianten  als 
fraglich  bezeichneten  Accente  sind  nicht  mehr  sicher  lesbar. 

21.  II,  4,  6  —  26  auf  Bonner  Blatt  2^  und  dem  davon  abge- 
schnittenen Streifen  erhalten. 

22.  *II,  4,  27—47.  Die  ersten  Halbverse  grösstenteils  auf  dem 
Bonner  Blatt  2*  und  dem  Streifen  erhalten.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  27  [förahta].  28  d[rdhton].  33  [hröt].  38  [rüarti]. 
39  [thesa].  41  u[uölti].  44  no[te]  V  46  [fdri].  4/1  giscr[ihan].  Auf 
31  uue[rita]  und  37  l)dl{d]  haben  nach  Dr.  Franck  Accente  gestanden. 

23.  *II,  4,  48  —  68.  Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem 
Bonner  Blatt  2^  und  dem  abgeschnittenen  Streifen  erhalten.  Es  fehlen 
die  in  V  accentuierten  Silben  von  48  [mennis]gen.  51  \hu]rg.  53  [6]han. 
56  [mn].     58   [tUh].     59   [ioh].     67   [ri]hUt. 

Erdmann,  Otfrid.  (» 
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24.  *II,  4,  101  —  103  kleine  Fragmente  der  zweiten  TIalbverse 
im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  G  erhalten;  keuntlicli  ist  der 
Acccnt  auf  103  öhana  (==  V). 

25.  II,  5,  2  —  22  Bonner  Blatt  3^ 

26.  II,  5,  23  —  6,  14  auf  dem  Bonner  Blatt  3*'  und  Abdruck 
auf  dem  Bonner  Deckel  6. 

27.  II,  6,  17—35  Berlin  fol.  6*. 

28.  II,  6,  38  —  56  Berlin  fol.  6*^  und  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  4. 

29.  *in,  10,  39  —  11,  9.  12.  13.  Fragmente  der  ersten  Halb- 
verse im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  7  erbalten.  Accente  noch 
wahrnehmbar  auf  10,  41  gilöuhun  (?).  festi.  42  druhtine.  43  uuerk. 
11,  5  hdt.     6  gimeinti.     7   mer  (V);  überall  =  V. 

30.  *III,  14,  88 — 108  teilweise  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  7  erhalten;  über  die  Accente  s.  meine  Varianten. 

31.  III,  20,  54  —  74  Wolfenbüttel  fol.  1*. 

32.  III,  20,  75  —  95  Wolfenbüttel  fol.  l\ 

33.  III,  20,  96—116  Wolfenbüttel  fol.  2^ 

34.  III,  20,  117—137  Wolfenbüttel  fol.  2\ 

35.  *III,  20,  139—158  Berlin  fol.  7^  nur  die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  die  rhythmische  Accentuierung  dieser  Seite  ist 
unterblieben. 

36.  *III,  20,  160—165.  167—176.  178  —  179  Berlin  fol.  7^ 
Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accen- 
tuierten  Silben  160  \d<it\.  161  [fr()ni]sgun.  162  [sprächun],  163  [sünton 
gihöra\ner.  lQ4cünsik.  IQb  [uuürfun].  IßT  [ßrmeinsamot].  1Q9  [m^erjnota. 
170  [ßruuürfun].  171  [se'lbo].  11'2  [Uchamen].  11  ^  [gisiunes[.  llQ)[scönon 
es  giriht]a.     178   [sprichit],     179   [fdsto], 

37.  III,  22,  40  —  60  Berlin  fol.  8". 

38.  III,  22,  61  —  23,  12  Berlin  fol.  8^ 

39.  III,  23,  13  —  33  Wolfenbüttel  fol.  3*. 

40.  III,  23,  34  —  54  Wolfenbüttel  fol.  3^ 

41.  III,  23,  55  —  24,  14  Wolfenbüttel  fol.  4*. 

42.  III,  24,  15  —  35  Wolfenbüttel  fol.  4^ 

43.  *III,  24,  36  —  56  Berlin  fol.  9^  Teile  der  ersten  Halbverse; 
es  fehlen  die  in  V  accentuierten  Silben  von  36  gi%[ämi].  38  [Mar]. 
39  [snello].  40  [Uta].  41  [di'ühtin].  43  [müat].  45  lö[ufan]'i  46  gifl[i%zi]. 
45  f[ial].  48  [ligöz].  49  [müat].  50  h[umo].  51  [Jcrist].  52  [leheti]. 
53  [mgimah].     54  [alle].     55  [gisuester].     56  [smerza]. 
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44.  *III,  24,  57—77  Berlin  fol.  0\  nur  Teile  der  zweiton  Ilalb- 
verse.  Es  fehlen  die  in  I"  accentuicrten  Silben  von  57  [driiahta]. 
60  [irharmeta].  1)1  [imira\.  62  \s('Ibo\.  63  \riazc7ite\r.  64  \th(ir\. 
65  [7iöh\.  66  \sdgen\.  67  |/w/V^f/|.  68  |>////{?5^'w.|.  69  [w//ao;;?5|.  70  |ä/?/6'|. 
72  \zdhari\.  73  [owÄ].  74  [i5Ä/s].  75  [hidrd\htotiz.  76  \uudrno\ti. 
71  [J)'t]u)d. 

45.  lY,  2,  16  —  3,  1   Berlin  fol.  10^ 

46.  IV,  3,  2  — 22  Berlin  fol.  10^ 

47.  *V,  20,  öO  —  65  fragmentarisch  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  8.  Accente  (obwol  die  Buchstaben  zum  Teil  verloren)  noch 
wahrnehmbar  von  51  Süaznissi.  gitliiönotun.  52  dndere.  rkizent.  53  sceidit. 
54  frhmt.  56  zesuemo.  57  uuenegemo.  59  hüning.  gmddlichen  (?). 
60  ze'sue.  ?iöt.  uuörtes  (?).  61  oi'igun.  62  ÄöVifo.  gihiete.  64  wm^/z. 
65  gruäzen.     sudzen. 

48.  *V,  20,  111.  112.  115.  116.  21,1.2.4  —  8.11.  Nur  Teile 
der  zweiten  Halbverse  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  8.  Accente 
noch  wahrnehmbar  von  21,  1  uuörto.  6  slnaz.  8  nimü.  11  hdftes-^ 
tiberall  =  V. 

§  36.     Alle  erhaltenen  Reste  von  D  sind  von  einem  Schreiber 
geschrieben ;    auch  Accente  und  Rubricierung    sind   überall   von   seiner 
Hand;  die  letzte  zwar  sehr  sauber,  jedoch  auf  den  erhaltenen  Blättern 
ohne   grossen  Aufwand  von   Raum  (wie  in  P)    ausgeführt.     Das  Per- 
gament   ist    ganz    gleichmässig   eingerichtet,    jede   Seite    (wie   in    der 
Regel  auch  in  VF)  zu  21  Zeilen.      Besonders  fein  und  weiss  ist  das 
Pergament   IH,  22.    IV,  2.      Die    Worttrennung    ist    überall    deutlich 
bezeichnet,    reichlich    angewandt   auch    bei    Compositen   wie   I,  15,  3 
gote  forahtal,   36  uuorolt  thiot  u.  a.      Dass    die  Handschrift  fortlaufend 
vom   Anfange    bis    zum   Ende    des    Werkes   hergestellt   ist,    lässt    sich 
vermuten  wegen  mancher  successive  eintretenden  und  dann  continuier- 
lich    fortdauernden    Eigentümlichkeiten.     So    sind    z.  B.    die  Verstei- 
lungspunkte    (vgl.   §  18)    in   der   Mitte   der  Langverse   durchgängig 
gemacht,  am  Ende  des  Verses  aber  treten  sie  erst  von  Kap.  I,  16  an 
vereinzelt   auf,   ebenso   öfters    in   den  erhaltenen  Stücken  des  zweiten 
Buches;   von    III,  20    an    aber   sind  sie  durchgängig  angewandt.     Die 
rhythmischen  Accente    (s.  §  27)    sind    im    ersten    und    zweiten    Buche 
sehr  hoch  über  die  Schrift  gesetzt,    was  bisweilen  unrichtige  Angaben 
der   Herausgeber   veranlasst   hat;    von    III,  22    an  dagegen    stehn  sie 
tiefer,    wie    in    V  dicht  über  dem  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe  an- 
fangend, ohne  sich  über  die  Schäfte  der  hohen  Buchstaben  zu  erheben. 
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§  27.  Auch  in  D  sind  die  phonetischen  Accento  von  den 
rliythmischen  zu  unterscheiden.  Die  i)honetisc}ien  Accente  stehn  ausser 
auf  /o,  ?'//,  iüih^  liio  (niemals  3  Accente),  Idmer  vereinzelt  auf  öiigit 
I,  15,  50.  zueiö  III,  23,  24;  fehlerhaft  in  D  öfters  auch  auf  /  =  / 
(vgl.  §  5),  so  II,  4,  32  Idre  ^  järe.  m  statt  tu  =  ju  I,  15,  49  (=  V). 
III,  20,  93  (vielleicht  auch  23,  11).  24,  2.  IV,  3,  7;  bei  la  =  Ja 
III,  23,  33  steht  ein  roter  Accent  auf  /. 

Anfangs  scheinen  die  phonetischen  Accente  manchmal  zugleich 
mit  den  rhythmischen  desselben  Verses  gesetzt  zu  sein;  so  I,  14,  22 
die  Accente  auf  iü  ähnlich  dem  auf  scäl^  I,  15,  7  auf  U  wie  auf 
cöreti,  I,  19,  1  auf  U  wie  auf  löseph-^  in  diesen  Ka])iteln  sind  sie 
ebenso  wie  die  rhythmischen  von  unten  nach  oben  gezogen,  jedoch 
etwas  kleiner,  meist  auch  tiefer  gesetzt  als  jene.  In  der  Regel  aber 
scheinen  die  phonetischen  Accente  gleich  beim  Schreiber  der  Schrift 
vor  den  rhythmischen  gesetzt  zu  sein;  sicher  beweisen  dies  die  Verse 
I,  18,  7^  III,  20,  59*.  139*  — 158^  22,  60^  23,  20*.  52^  wo  die 
rhythmische  Accentuierung  unterblieben  ist,  die  phonetischen  Accente 
aber  gesetzt  sind.  Von  III,  20  an  sind  die  phonetischen  Accente 
auch  äusserlich  dadurch  von  den  rhythmischen  unterschieden,  dass  sie 
von  oben  nach  unten  gezogen  sind,  meist  ganz  dünne,  obwol  ziemlich 
lange  Striche. 

Niemals  steht  in  JD  über  «w,  io,  iuih,  iamer  neben  den  zwei 
phonetischen  Accenten  noch  ein  dritter  rhythmischer.  Es  ist  deshalb 
nach  meiner  Ansicht  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Schreiber  einen 
dieser  Accente  zugleich  als  rhythmischen  gelten  lassen  wollte,  oder 
ob  er  die  Silbe  als  rhythmisch  unaccentuiert  ansah.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen,  wo  in  F  ein  rhythmischer  Accent  stand,  die  Abwei- 
chung von  D  in  den  Varianten  als  fraglich  bezeichnet. 

Die  rhythmischen  Accente  sind  wie  in  V  stets  von  unten  nach 
oben  gezogen,  nach  rechts  gekrümmt  und  dick  verlaufend.  Bisweilen 
stehn  sie  nicht  genau  über  dem  Vocal  der  Tonsilbe,  sondern  auf  dem 
rechts  oder  links  angrenzenden  Buchstaben  (I,  14,  19  themo^  18,  30 
smerza  mit  Accent  über  m;  I,  15,  11  kind  über  w;  namentlich  öfters 
auch   über    consonantischem   u   und    i:    I,  15,  21   uüorto.     32   uüemo. 

I,  16,  2  iaro).      Der  leicht  erklärliche  Fehler  mihila  IV,  3,  8  ist  ver- 
einzelt. 

Öfters  aber  ist  aus  Versehn  des  Schreibers  die  rhythmische 
Accentuation  eines  Halbverses  auch  in  D  unterblieben;  nämlich  I,  18,  V. 

II,  3,  68^  (=  V).    6,  56\   III,  20,  59*.  62\  85^  lll^  124*;   auf  der 
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ganzen  Seite  III,  20,  13*r  —  lö8^  III,  22,  51'.  56*.  Gü".  23,  20\ 
29".    52\    24,  :r.    20*. 

Die  grosso  Mehrzahl  der  rhythniisclien  Acccnte  in  D  entspricht 
Accenten  in  V\  öfters  sind  Accente  von  V  in  D  ausgelassen,  ver- 
hältnismässig selten  aber  Accente  auf  Silben  gesetzt,  auf  denen  sie  V 
nicht  hat.  Doch  sind  einmal  in  Z)  gegen  V  alle  4  Tonsilben  des 
Ilalbverses  accentuirt:  I,  20,  1^. 

Grade,  nicht  gekrümmt  ist  der  Accent  auf  thiu  III,  20,  91;  er  soll 
wül  nur  der  völligen  Elision  des  zu  vor  dem  folgenden  Vocale  vor- 
beugen. 

i:;  28.  Correcturen  waren  in  D  bei  der  sehr  sorgfältigen  und 
sauberen  Schrift  fast  nirgends  nötig.  Die  wenigen  vorkommenden 
sind  vom  Schreiber  selbst  ausgeführt:  I,  15,  18.  III,  22,  49.  IV,  2,  29; 
über  IV,  3,  20  bleibe  ich  bei  erneuter  Betrachtung  zweifelhaft,  da  ein 
in  ein  Häkchen    auslaufender  Accent  auch  IV,  2,  20   auf  giiati  steht- 

Unterpunkt! er ung  des  zu  tilgenden  e  ist  bei  heleger  (i  über- 
geschrieben) angewandt  IV,  2,  29. 

Interpunktion  ist  in  Z)  sparsamer  angewandt  als  in  V.  Elisions- 
punkte kommen  nirgends  vor.  Die  Versteilungspunkte  sind,  wie  schon 
erwähnt,  erst  allmählich  consequent  durchgeführt.  Das  Fragezeichen 
findet  sich  vereinzelt:  III,  20,  173.  175.  24,  33  (=  F);  ein  Kolon 
nirgends. 

s?  '^O.  Vorlage  von  Z)  war,  wie  schon  Kelle  ausgesprochen  hat 
I,  159.  II,  IX,  offenbar  die  Handschrift  V.  Beweisend  ist  dafür  ausser 
der  grossen  Übereinstimmung  im  Texte  und  den  Accenten  das  Zusam- 
mentreffen in  zufälligen  Einzelheiten,  wie  z.  B.  dass  III,  22,  64  bei 
ein  in  beiden  Handschriften  der  Accent  fälschlich  auf  «',  nicht  auf  e 
steht;  dass  der  Halbvers  II,  3,  68*"  in  beiden  Handschriften  unaccen- 
tuiert  geblieben  ist;  dass  IV,  2,  31  in  D  ein  Punkt  nach  meistar  und 
nach  dtmn  steht,  was  sich  daraus  erklärt,  dass  der  Schreiber  von  D 
aus  V  sowol  den  vor  dem  übergeschriebenen  duan  stehenden  Ein- 
schaltungspunkt als  auch  den  auf  der  Linie  stehenden  Versteilungs- 
punkt (diesen  aber  fälschlich  nach  duan)  copiert  hat. 

Gegen  die  Abschrift  von  D  aus  F  ist  nicht  einzuwenden,  dass 
einigemal  nicht  der  corrigierte,  sondern  der  zuerst  geschriebene  Text 
von  V  in  D  steht;  denn  das  zuerst  geschriebene  war  und  ist  heute 
noch  in  V  an  diesen  Stellen  vollkommen  leserlich,  und  die  Correctur 
in  F  konnte  übersehen  oder  absichtlich  vermieden  werden.  So  I,  18,  10 
engilo.    H,  5,  7  inan\   ja  auch   das  fehlerhafte  thoh  I,  15,  34;    ebenso 
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cikläit  sich  das  IcLlurlialte  cJiornon  I,  IG,  23  D  entweder  dadurch, 
dass  der  Sclirciber  den  ihm  nocli  leserlichen  ersten  Text  von  V  nach 
seiner  ()rthograi)hie  {ch  für  k)  geben  wollte,  oder  dass  er  das  klein 
geschriebene  corrigierte  t  fälschlich  als  c  las. 

Iii  anderen  Fällen  bietet  B  den  in  V  durch  Correctur  hergestell- 
ten Text,  z.  B.  I,  15,  4  heitota.  16,  23  uuualis.  23,  10  kundinti.  28,  14 
euuinigon  (wo  P  die  erste  Schreibung  -go  copierte)  u.  a. 

Die  Schreibung  der  Worte  in  D  ist  sorgfältig  und  in  manchen 
Punkten  consequenter  geregelt  als  in  F;  namentlich  ist  uuu  =  wu^ 
anläutendes  th^  die  Schreibung  auur  (nicht  aj'ur^  III,  20,  16.  23,  32. 
IV,  3,  14)  fast  ganz  durchgeführt,  y  findet  sich  zwar  in  den  Fremd- 
worten aegypto  I,  19,  6.  moyseses  III,  20,  133.  paradyse  II,  6,  38,  jedoch 
nie  in  deutschen  Worten-,  es  steht  also  I,  18,  8  irzellen^  14  irspuan^ 
obwol  in  V  dort  i  in  y  corrigiert  war.  Eigentümlich,  in  V  nicht 
vorkommend  ist  ch  statt  h  in  ziachan  I,  15,  47.  giscuachi  III,  14,  96, 
vgl.  P  §  32  f.;  ferner  III,  23,  43  sclafit\  Vorliebe  für  Vocalassimilation 
zeigt  sich  I,  15,  18  garatos  (so  ist  die  Correctur  ohne  Zweifel  zu 
lesen),  uuarahtos\  22,  48  manata  (IV,  2,  30  irscahoron  nach  F).  Wol 
Schreibfehler  sind  I,  16,  23  antar.  III,  23,  3  scmtar  für  untar ,  suntar\ 
II,  2,  15.  4,  5  «<mV  für  uuer\  II,  4,  54  ruamana  für  rumana. 

%  80.  Nicht  ganz  selten  weicht  Z)  von  F  ab  in  Fällen,  wo 
man  nicht  sowol  Versehen  oder  Nachlässigkeit,  als  vielmehr  absicht- 
liche Änderung  der  Worte  durch  den  Schreiber  aus  grammatischen, 
stilistischen  oder  rhythmischen  Erwägungen  annehmen  muss.  So  ist 
der  Plural  von  luah  gegen  F  als  Neutrum  behandelt  I,  16,  21  thiu 
huah.  I,  15,  3  rehto  leheta  statt  rehto  er  leheta^  19  inti  uuoroU  statt 
inti  alla  uuorolt\  beidemal  wurde  der  Vers  dadurch  leichter  (ohne 
Elision)  lesbar.  III,  20,  124  nü  statt  nü  so,  weil  der  Schreiber  das  so 
für  überflüssig  hielt.  Die  Senkung  lässt  D  ausfallen  III,  23,  8  sin 
Hoho-,  III,  24,  17  uuezz  thoh  (F:  siner-,  uueiz  ih).  II,  6,  11  Hiaz  statt 
Liaz  V  gibt  einen  guten  Sinn,  vgl.  Genes.  1,  29:  dedi  volis  omnem 
herham.  3,  1  praecepü  deus  if.  I,  23,  13  setzt  D  das  Compositum  inga- 
gantin  statt  des  ihm  nicht  so  geläufigen  einfachen  gagantin.  Als 
stilistische  Verbesserung  kann  man  auch  ansehn  die  Auslassung  der 
Conjunction  thaz  IV,  3,  7'^-,  wol  nur  Schreibfehler  aber  ist  III,  20,  132 
tho  statt  thu. 

Überall  also  zeigt  sich  der  Schreiber  von  D,  obwol  auch  ihm 
manche  gerade  durch  die  grosse  Zierlichkeit  und  Regelmässigkeit 
der  Buchstabenformen    wol    erklärliche  Fehler   unterlaufen,    nicht   nur 
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als  gowaiuUcr  und  geübter  Kaiizlist,  sondern  auch  als  ein  Mann,  der 
formelle  Correctheit  mit  recht  gutem  Verständnis  des  Textes  verband 
und  sich  deshalb  nicht  nur  zu  consequenterer  Regelung  der  Schreibung, 
sondern  auch  zu  kleineren  redactionellen  Änderungen  der  Worte  für 
berufen  und  berechtigt  hielt.  Wegen  der  Übereinstimmung  in  Ein- 
richtung und  Zeilenzahl  mit  V  darf  man  ^vol  annehmen,  dass  die 
Handschrift  ebenfalls  wie  V  in  Weissenburg  hergestellt  sei;  die  Hand 
ist  z\Yar  mit  keiner  der  in  V  und  F  vorkommenden  identisch,  zeigt 
aber  eine  sehr  ähnliche  Schulung  wie  die  des  zweiten  Hauptschreibers 
von   V  und  des  zweiten  Schreibers  von  P. 


III.    DIE  HEIDELBERG^ER  HANDSOHIIIFT. 

§  31.  P,  cod.  Palatinus  latinus  (!)  52  der  Grossherzogl. 
Badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  enthält  jetzt  194  alte 
Pergamentblätter,  gezählt  als  1  — 191,  200  —  202.  Vorn  sind  ein- 
geheftet 4  Blätter  Papier,  von  denen  das  erste  und  zweite  einige 
lateinische  Notizen  über  Otfiid  mit  der  Jahreszahl  1592  enthält,  die 
andern  leer  sind,  ein  Blatt  Pergament  mit  dem  Titel  Quatuor  evangelia 
theotisce  versa,  ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  und  noch  10  leere  Papier- 
blätter; zwischen  191  und  200  sind  8  leere  als  192  — 199  gezählte 
Papierblätter  eingeheftet,  um  die  Möglichkeit  zur  Ausfüllung  der  richtig 
auf  einen  Quaternio  geschätzten  Lücke  zu  lassen,  sowie  ein  schmaler, 
aber  langer  Papierstreifen,  der  die  deutsche  geschriebene  Anweisung 
des  Bibliothekars  an  den  Buchbinder  enthält-,  darin  der  Satz:  Wach 
der  Pagina  191  do  ist  ein  Mangel  an  zweyen  Capitulen.  Derhallen  so 
stecht  2  Bögen  Po/pyr  (das  seyn  8  Blätter)  darzwischen  ^.  Von  den 
alten  Pergamentblättern  bilden  1  —  6  drei  Doppelblätter,  7  aber  ist 
ein  einzelnes,  das  zwar  jetzt  an  die  folgende  Lage  angeheftet,  auf 
der  Rückseite  7^  unten  aber  mit  der  alten  Quaternionummer  II  (Men- 
nigfarbe) bezeichnet  ist.  Wenn  dieses  Blatt  anfänglich  mit  dem  vor 
fol.  1  verlorenen  Blatte  zusammenhing  und  auf  diesem,  entsprechend 
der   sonstigen   Einrichtung    zu    21   Zeilen,    die  Verse  Lud.    34  —  54, 


1)  Dass  zwei  Kapitel  (V,  24.  25;  ausserdem  der  Schluss  von  V,  23  und  de^ 
Anfang  der  "Widmung  an  Hartmut  und  AVcrinbert)  fehlten ,  konnte  der  Bibliothekar 
aus  dem  Inhaltsverzeichnis  des  fünften  Buches  ersehen ;  dass  er  die  Lücke  richtig 
auf  einen  Quaternio  schätzte,  beruht  vielleicht  darauf,  dass  ihm  Ileste  dieses 
zerstörten  Quaternio  oder  eine  Angabe  über  die  Zahl  der  ]]lätter  oder  Quater- 
nionen  des  vollständigen  Codex  noch  vorlagen. 
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55 — 75  standen,  so  war  diese  mit  der  Zuschrift  an  Salomo  ab- 
scldiessendc  Lage  ein  voller  Quaternio,  dem  als  erste  Lage  wahr- 
scheinlich ein  Doi)i)olblatt  mit  dem  Titel  und  den  Versen  Lud.  1  —  33 
vorherging.  Die  P>lätter  8  — 191  bilden  Lagen  von  8  Blättern,  von 
denen  die  13.  (96—103),  17.  (128  —  135;  128''^  stark  beschmutzt) 
und  19.  (144 — 151)  aus  einzelnen  Blättern  zusammengeheftet,  die 
übrigen  volle  Quaternionen  sind.  Bei  den  meisten  dieser  Lagen 
ist  die  fortlaufende  alte  Quaternionummer  erhalten,  bei  einigen  durcli 
den  Schnitt  des  Einbandes  beschädigt;  bei  jenen  aus  Einzelblättern 
bestehenden  Lagen  und  einigen  anderen  fehlt  sie.  192  — 199  sind 
eingelegte  Papierblätter,  s.  o,;  200  bildet  mit  202  ein  Doi^pelblatt, 
in  welches  das  einzelne  201  eingelegt  ist;  auf  200  stehn  die  Verse 
Hartm.  142 — 168,  auf  dem  leergelassenen  Teile  von  200^  und  den 
beiden  Seiten  von  201  ist  der  Georgsieich  (Dkm.  XVII)  von  einer 
Hand  des  10.  Jahrhunderts  eingetragen.  Auf  202  sind  später  ver- 
schiedene unwichtige  Notizen  und  Kritzeleien  in  lateinischer  Sprache 
gemacht. 

Die  Blätter  1  — 191  sind  durchweg  wie  der  Regel  nach  in  V 
(und  D)  liniiert  zu  21  Zeilen,  welche  die  Schreiber  stets  eingehalten 
haben.  200  dagegen  ist  von  etwas  kleinerem  Format  und  hat  nur 
20  Linien  und  Zeilen;  doch  sehe  ich  darin  gegenüber  der  Überein- 
stimmung der  Schriftzüge  (§  32)  keinen  genügenden  Grund  zu  der 
Annahme,  dass  es  nicht  von  Anfang  an  zum  Abschlüsse  unserer  Hand- 
schrift bestimmt  gewesen  sei. 

Der  Otfridtext  von  P  ist  von  zwei  Schreibern  hergestellt,  von 
denen  jeder  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen  geschrieben  hat. 

§  32.  Der  erste  Schreiber  von  P  schrieb  von  fol.  1*  — 95^ 
(Schlussblatt  der  13.  Pergamentlage),  d.  h.  von  Lud.  76  —  III,  15,  49; 
ausserdem  später,  den  zweiten  Schreiber  unterbrechend,  die  6  letzten 
Zeilen  von  ISS""  und  die  ganze  Seite  189^  (d.  h.  V,  23,  133—159; 
endlich  die  auf  200*  und  ^  erhaltenen  Verse  Hartm.  142  — 168.  Jedoch 
sind  die  auf  den  besonders  trennbaren  Blättern  1  —  7  stehenden  Zu- 
schriften an  König  Ludwig,  an  Liutbert  und  Salomo  zwar  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers,  aber  mit  den  Zügen  (namentlich  z)  und 
Schreib egewonheiten,  die  sich  sonst  erst  von  der  Mitte  des  zweiten 
Buches  an  beobachten  lassen;  auch  hier  hat  also  die  Herstellung  der 
Handschrift  mit  dem  ersten  Buche  begonnen,  und  die  persönlichen 
Einleitungen  sind  etwas  später  geschrieben  und  vorgesetzt.  Die  Verse 
H.  142 —  168  sind  ähnlich  geschrieben  wie  kurz  vorher  V,  23, 133  — 159. 
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Der  erste  Schreiber  hat  ausserdem,  wie  aus  der  Tinte  und  den  Schrii't- 
zügen  hervorgeht,  sowol  den  von  ihm  selbst  als  auch  den  vom  zweiten 
Schreiber  geschriebenen  Text  rubriciert  (mit  geringen  Ausnahmen  §  3  t) 
corrigiert  und  dabei  zugleich  mit  den  rhythmischen  Accenten  versehen 
(§  35.  36).  In  den  Zuschriften  an  Salomo  und  Ilartmut  ist  die  rhyth- 
mische Acccntuierung  unterblieben. 

Dieser  zweite  Schreiber  hat  den  ganzen  übrigen  schwarz 
geschriebenen  Text  hergestellt,  d.  h.  die  Stücke  111,  15,  50  —  V,  23, 
132.  160  —  264.  Bei  ihm  kommt  öfter  als  beim  ersten  Schreiber  das 
merowingische  co  =  iX  vor;  seine  Hand  zeigt  eine  sehr  ähnliche  Schulung 
mit  der  des  zweiten  Hauptschreibers  von  F,  auch  manche  xihnlichkeit 
mit  der  des  Schreibers  von  D. 

%  33.  Die  phonetischen  Accentc  sind  vielleicht  auf  den 
ersten  Kapiteln  des  ersten  Buches  erst  zugleich  mit  den  rhythmischen 
gesetzt;  später  hat  der  erste  Schreiber  sie  auch  in  P  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  gemacht.  Sie  stehn  mit  wenigen  Ausnahmen 
regelmässig  auf  den  §  4  aufgezählten  Worten;  3  Accente  II,  21,  42. 
III,  20,  126  iiiö.  Sal.  39  iüe'\  vereinzelt  uuiü  II,  22,  6.  siü  Sal.  6; 
II,  15,  23  öiigon  (in  V  nie);  Verbum  öügen  II,  7,  19.  16,  22;  öüh  (in 
Fnie)  II,  4,  97.  5,  16.  8,  8;  wibe^i  I,  12,  29.  II,  8,  3.  III,  20,  153  =  V. 
Wol  nur  aus  Versehn  setzte  III,  24,  89  derselbe  Schreiber  2  Accente 
auf  iu ,  welches  er  zu  th  überschrieb :  thiü  öugun. 

Auch  der  zweite  Schreiber  hat  den  von  ihm  geschriebenen  Text 
gewönlich  gleich  mit  phonetischen  Accenten  versehen,  wie  zuerst  96* 
auf  i6  III,  16,  4  bemerkbar  ist;  doch  hat  er  diese  Accentuation  öfter 
als  der  erste  Schreiber  unterlassen,  manchmal  in  längeren  Stücken 
wie  in  den  Kapiteln  IV,  5  if .  11  ff.  fast  durchgängig,  auch  einigemal 
im  fünften  Buche.  Auf  fol.  172*  scheint  sie  nach  der  Tinte  überall 
der  erste  Schreiber,  als  er  die  rhythmischen  Accente  setzte,  nach- 
getragen zu  haben;  über  dem  ersten  iu  auf  173^  (V,  12,  60)  sind 
zwei  phonetische  Accente  nur  eingekratzt.  Ausser  den  regelmässigen 
Accentuierungcn  (§  64)  sind  zu  bemerken  die  drei  Accente  III,  20,  126 
iuö  (=  F);  öüh  (wie  auch  bisweilen  beim  ersten  Schreiber)  III,  16,  37. 
17,  59;  öüga  (in  Fnie)  III,  20,  81.  86.  IV,  18,  42;  öligen  III,  19,  17; 
vereinzelt  zur  Vermeidung  der  diphthongischen  Aussprache  ua  steht 
gisüdso  IV,  8,  24. 

J:5  34.  Die  Rubricierung  der  ganzen  Handschrift  ist  mit 
Ausnahme  der  Marginalien  auf  178*  und  des  Halbverses  V,  1,  1% 
welche    vom    zweiten    Schreiber    sind    (der    letzte    in    ungeschickten 
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scliwarzcn  Majuskeln),  sowie  des  llalbveises  IV,  1,  1*,  wo  der  leer- 
gelassene  Kaum  nicht  ausgefüllt  ist,  vom  ersten  Schreiber  kunstvoll 
und  verschwenderisch  ausgeführt.  Wie  in  V  und  D  sind  die  Mar- 
ginalien und  die  Initialen  der  ungeraden  Langverse  (und  die  Schluss- 
buchstaben der  geraden  in  den  Akrostichen  Lud.  Sah  Ilartm.)  mit 
Mennigfarbe  gemalt ;  ebenso  nicht  nur ,  wie  dort ,  die  Überschrift  ^, 
sondern  auch  der  erste  Halbvers  (für  den  beim  Schreiben  des  Textes 
Raum  gelassen  wurde)  jedes  Kapitels,  und  zwar  Anfangs  in  regellosem 
Schwanken,  von  I,  21  an  in  bestimmter  Abwechselung  zwischen  Uncialen 
und  Majuskeln.  Am  Anfange  der  Bücjier,  auch  bei  Kap.  I,  3  (Anfang 
des  Evangelientextes)  sind  besonders  grosse  Initialen  ausgemalt,  auch 
mehrere  Halbverse  abwechselnd  mit  roten  und  schwarzen  Majuskeln 
hergestellt.  Deshalb  nimmt  der  Text  trotz  der  in  der  Regel  gleichen 
Zeilenzahl  der  Seiten  in  P  verhältnismässig  mehr  Blätter  ein  als  in 
V  und  D. 

§  35.  Den  ganzen  Text  hat  der  erste  Schreiber  auch  durch- 
corrigiert,  meist  durch  Überschreiben  mit  Einschaltungspunktcn 
(§  38)  und  eventuell  Unterpunktierung  oder  Rasur  des  für  uugiltig 
erklärten  Buchstaben  des  zuerst  geschriebenen  Textes.  Schon  in  den 
ersten  Blättern  zeigen  diese  Correcturen  überall  (z.  B.  bei  z)  die  Buch- 
stabentormen,  die  der  erste  Schreiber  sonst  im  Texte  erst  im  zweiten 
Buche  anwendet.  An  sehr  vielen  Stellen  ist  aus  der  Tinte  und  der 
Stellung  der  rhj^thmischen  Accente  ersichtlich,  dass  diese  Correcturen 
in  P  wie  in  V  gleichzeitig  mit  der  fortlaufenden  rhythmischen  Accen- 
tuierung  ausgeführt  sind;  massgebend  w^ar  dem  ersten  Schreiber  für 
beides  zunächst  seine  Vorlage,  nämlich  der  bereits  accentuierte  und 
corrigierte  Text  von   F  (s.  §  41  f.). 

§  3(>.  Die  in  P  vom  ersten  Schreiber  bei  der  Revision  des 
Textes  gesetzten  rhythmischen  Accente  sind  fast  immer  von 
oben  nach  unten  gezogen  und  deshalb  meist  unten  etwas  dicker  als 
oben,  während  in  VD  das  Gegenteil  der  Fall  ist;  nur  einigemal 
(z.  B.  71"  unten  auf  thanana  II,  21,  39;  öfters  auf  fol.  102.  103) 
scheint  der  Schreiber  versucht  zu  haben,  die  ihm  in  V  vorliegende 
Form  der  Accente  nachzuahmen.      Zum  Teil  mit  dieser  Art  der  Aus- 


1)  Doch  nimmt  diese  immer  nur  eine  Zeile  ein;  wo  dieser  Raum  nicht 
ausreichte,  sind  die  übrigen  roten  Buchstaben  am  Rande  nach  oben  oder  nach 
unten  weitergeschrieben;  z.  B.  III,  25.    IV,  7  u.  a. 
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führuug  hängt  os  zHsainnioii,  dass  die  Accento  in  P  nicht  so  «orgiültig 
wie  in  T  über  den  ersten  Vocal  der  Tonsilbe  gesetzt  sind;  sie  stelin 
(was  zum  Teil  auch  bei  D  zu  beobachten  war  §  27)  oft  rechts  oder 
links  von  demselben,  auch  über  Konsonanten;  öfters  selbst  über 
anderen  Silben ,  namentlich  wenn  dieselben  gleichen  Vocal  haben  wie 
die  Tonsilbe,  z.  B.  I,  23,  9  uuarölt^  II,  16,  36  nihiluh^  aber  auch  sonst: 
I,  19,  13  ghmurti^  14  firholan.  Corrigiert  ist  dieses  Versöhn  bei 
IV,  8,  25  firliaz^  wo  zuerst  das  erste  /,  IV,  6,  51  bei  uuöltun^  wo 
zuerst  das  zweite  ^i  accentuiert  war;  sehr  oft  ist  es  uncorrigiert 
geblieben.  In  manchen  Fällen,  wo  ein  accentähnlicher  Strich  in  der 
Nähe  des  Versteilungspunktes  steht,  ist  deshalb  schwer  zu  entscheiden, 
ob  der  Schreiber  einen  Acceut  über  das  letzte  Wort  des  Halbverses 
oder  ein  Kolon  hat  setzen  wollen.  Ich  habe  meine  Entscheidung  in 
jedem  Falle  nach  sorgfältiger  Prüfung  getroffen.  Wirklich  zweifelhafte 
Fälle  wie  IV,  23,  1  tliesen  datin  ^  wo  der  Accent  über  dem  n  von  tliesen 
steht  und  vielleicht  für  datin  bestimmt  w^ar,  sowie  alle  diejenigen 
Fälle,  in  denen  (namentlich  bei  Zusammensetzungen,  vgl.  Lachmann 
Kl.  Sehr.  I,  366)  eine  abweichende,  wenn  auch  oft  unrichtige  oder 
misverständliche  Betonung  von  Seiten  des  Schreibers  von  P  angenom- 
men werden  kann,  habe  ich  in  meinen  Varianten  angegeben,  jene 
nur  aus  Nachlässigkeit  bei  der  Accentsetzung  hervorgegangenen 
Schwankungen  aber  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  das  betreffende 
Wort  schon  aus  anderem  Grunde  anzuführen  war. 

Oft  ist  in  P  ein  schon  gesetzter  Accent  durch  Verwischen  der 
Tinte  (wahrscheinlich  gleich  beim  Schreiben,  während  dieselbe  noch 
nass  war)  getilgt,  manchmal  auch  radiert,  und  dann  dafür  eine  andere 
Silbe  accentuiert;  auch  diese  Fälle  suchte  ich  vollständig  anzugeben. 
Nur  angesetzt,  nicht  ausgeführt  (in  Folge  besserer  Überlegung  oder 
eines  Blickes  in  die  Vorlage)  ist  ein  Accent  auf  irstantan  V,  4,  47. 

Öfters  aber  stehn  auch  wie  in  V  zwei  Accent e  auf  einem 
Worte,  ohne  dass  einer  von  ihnen  getilgt  ist:  I,  7,  16  ötmiiatige  (=  F). 
9,  12  gidforönti.  II,  7,  48  güatigiliches.  9,  25  älauuär.  15,  11  thmia- 
flühta  (zusammengeschr.).  III,  4,  3  fihuuüiari.  7,  22  uu6roltliuti\  fälsch- 
lich ist  der  zweite  Teil  der  Composition  accentuiert  (gegen  F)  III,  20,  9 
ummdhii. 

Ohne  rhythmische  Accento  geblieben  sind  in  P:  I,  9,  22'\  II,  21,  26'\ 
22,  6\  III,  10,  2r(=  F).  18,  4^  26,  62^  IV,  11,  11^  (=  F). 
14,  2*.  V,  23,  153*;  ausserdem  die  beiden  Zuschriften  an  Salomo  und 
Hai'tmut. 
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Wenn  /u  zwei  plionetisehcn  Accenten  (/o  u.  s.  w.)  noch  ein  rhyth- 
mibcher  kam,  so  ist  er  in  den  ersten  zwei  Büchern  meist  etwas  höher 
gesetzt.  Öfters  ist  hei  der  ersten  Niederschrift  nur  auf  den  zweiten 
Vocal  ein  phonetischer  Accent  gesetzt,  dazu  dann  bei  der  Revision 
auf  den  ersten  ein  rhytlniiischer ;  beweisend  ist  dafür  der  phonetische 
Accent  auf  dem  a  von  iamer  H.  164,  wo  die  rhythmische  Accentuierung 
überliaupt  unterblieben  ist.  Wenn  (in  Buch  IV  und  V)  auf  iuih,  io  u.  a. 
kein  phonetischer  Accent  gemacht  war,  so  hat  sich  der  erste  Schreiber 
bei  der  Revision  meist  begnügt,  nur  einen  Accent  auf  den  ersten 
Acfceut  zu  setzen,  der  als  rhythmischer  gelton  muss.  Doch  ist  auch 
in  P  die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  solche  Silbe  rhythmisch  accen- 
tuiert  sein  soll  oder  nicht,  in  der  Regel  mit  Sicherheit  zu  treffen. 

Oft ,  aber  nicht  regelmässig ,  steht  in  P  bei  Elision  oder  Synalöphe 
der  Accent  auf  dem  ersten,  punktierten  Vocal,  z.  B.  I,  11,  42  li  iru. 
I,  11,  5  sie  erd/richi.  27,  43  se  auur.  II,  17,  4  %[  az.  Ich  habe  zur 
Erleichterung  für  Setzer  und  Leser  überall  den  zweiten,  zur  eigent- 
lichen Tonsilbe  gehörigen  Vocal  accentuiert. 

§  87.  Elisionspunkte  sind  in  P  wie  in  V  meist  über  und 
unter  den  Vocal  gesetzt-,  selten  ist  eines  von  beiden  unterlassen. 
In  der  Setzung  dieser  Punkte  weichen  die  Schreiber  teils  aus  Nach- 
lässigkeit, teils  nach  eigener,  nicht  immer  richtiger  Erwägung  ziem- 
lich oft  von  Y  ab.  Im  ganzen  sind,  namentlich  vom  zweiten  Buche 
an,  diese  Punkte  in  P  häufiger  als  in  V\  oft  war  bei  der  ersten 
Niederschrift  in  P  der  zu  elidierende  Vocal  (mit  oder  ohne  Vorgang 
von  F)  ganz  ausgelassen  und  wurde  dann  bei  der  Revision  durch  den 
ersten  Schreiber  von  P  mit  Punkten  hinzugefügt,  die  bisweilen  auch 
nur  als  Einschaltungspunkte  gelten  können.  Ich  habe  mich  nach 
Beobachtung  jedes  einzelnen  Falles  entschieden. 

Bei  dem  Worte  sie  stehn  Punkte  bald  über  und  unter  «,  bald  über 
und  unter  e^  bald  bei  beiden,  bald  (vielleicht  absichtlich)  nur  zwischen 
beiden  Vocalen.   —  Doppelt  punktiert  ist  auch  thiu  III,  20,  91. 

Ebenso  wie  in  V  ist  öfters  von  den  beiden  zusammentreffenden 
Vocalen  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite  punktiert,  jedoch  merk- 
würdigerweise nur  an  Stellen ,  an  denen  dasselbe  in  V  nicht  geschehen 
war,  nämlich  bei  den  Wörtchen  i%  (erster  Sehr.  I,  27,  6.  11,  2,  16. 
3,  4.  11.  61.  6,  42.  14,  33;  zweiter  Sehr.  IV,  2,  10.  7,  47.  19,  60), 
imo  III,  17,  3.  IV,  11,  26.  14,  5,  inan  L  25,  2.  V,  5,  3,  er  IV,  5,  19, 
ist  II,  3,  7.  7,  24,  ir-  II,  3,  15;  ausserdem,  was  in  F  nicht  vorkommt, 
bei  iro  IV,  20,  40. 
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Öfters  ist,  was  in  V  nicht  vorkommt,  sowol  der  Vocal  des  ersten 
als  auch  der  des  zweiten  Wortes  punktiert,  z.  B.  (beim  zweiten 
Schreiber)  IV,  16,  46  sie  imo  V,  1,  6  sie  iz. 

Tilgungspunkte  stelm  im  ganzen  seltener  als  in  F;  die  in  V 
gesetzten  sind  in  der  Regel  berücksichtigt,  vgl.  i<  15.  Einmal  steht 
ein  solcher  Punkt  unter  einem  einzelnen  Striche,  nämlich  unter  dem 
zweiten  Striche  des  fälschlich  statt  i  geschriebenen  u  in  kubu  =  leibu 
III,  7,  51. 

§  38.  Einschal tuugspunkte  sind  wie  in  V  angewandt, 
namentlich  bei  den  vom  ersten  Schreiber  gemachten  Correcturen; 
doch  fehlen  sie  auch  oft,  z.  B.  gleich  I,  2,  5  bei  ik. 

Punkte  tiber  oder  unter  den  Buchstaben ,  denen  ich  keine  Bedeu- 
tung abgewinnen  kann,  linden  sich  öfters;  z.  B.  I,  2,  56  thenio  (über  e 
und  unter  m).  I,  3,  21  gumisgi  (auch  über  dem  ersten  ^,  wol  nur 
Versehn).     I,  27,  42  gote  sinan  (über  e). 

S  89.  Punkte  auf  der  Linie  sind  auch  in  P  bisweilen,  aber 
ohne  feste  Consequenz,  zur  Abteilung  von  Silben  oder  Worten  ver- 
wandt, z.  B.  III,  24,  11  gi.ilta.     I,  3,  24  in.giburti. 

Zur  Abteilung  der  Halbverse  steht  auch  in  P  regelmässig 
je  ein  Punkt  auf  der  Linie  in  der  Mitte  und  am  Ende  der  Zeile ; 
selten  und  offenbar  nur  aus  Versehn  haben  die  Schreiber  diese  Punkte 
ausgelassen. 

Interpunktion  zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  ist  auch 
in  P  nur  nach  einem  Halbverse  angewandt,  und  zwar  steht  auch 
hier  in  gewissen  Fällen  statt  des  einfachen  Versteilungspunktes  ein 
Fragezeichen  oder  Kolon,  beide  von  ähnlicher  Gestalt  wie  in  Y, 
Doch  ist  wegen  der  nachlässigen  Setzung  der  von  oben  nach  unten 
gezogenen  Accente  (§  36)  in  P  bisweilen  schwer  zu  entscheiden,  ob 
der  über  dem  Versteilungspunkte  stehende  schräge  Strich  denselben  zu 
einem  Kolon  erweitern,  oder  ob  er  ein  für  die  letzte  Silbe  dieses 
Halbverses  bestimmter  Accent  sein  soll.  Ich  habe  auch  hier  die  mir 
zweifelhaften  Fälle  der  Accentuation  in  den  Varianten  angegeben.  Die 
Kola  habe  ich  auch  aus  P  in  den  Varianten  angegeben,  wo  sie  mir 
für  die  Auffassung  der  Satzverbindung  belehrend  oder  für  die  Praxis 
der  Schi'eiber  von  P  besonders  charakteristisch  zu  sein  schienen.  In 
den  meisten  Fällen  ist  die  Interpunction  von  F  in  P  copiert ;  öfters 
ist  sie  (mit  oder  ohne  guten  Grund)  in  P  ausgelassen,  wofür  §  20 
charakteristische  Fälle  angeführt  sind;  öfters  sind  beide  Satzzeichen 
auch   ohne   den  Vorgang   von    F  in   P  gesetzt,    aber   durchaus   nicht 
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immer  zur  Vcrbossoruiig  der  Intorpunction.  So  stellt  z.  B.  gegen  die 
in  V  licrsrhenden  Grundsätze  (s.  §  19.  20)  in  P  ein  Fragezeiclien 
nach  111,  20,  175\  V,  20,  8.3.  8G;  ein  Kolon  1,  13,  3.  15,  1.  16,  17. 
18,1.    19,1.    11.    25.    27,3.7.     11,1,44.    5,11.    15,3.    16,3.20. 

19,  3.    23,  3.     m,  4,  1.    5,  21.    9,  1.  15,  1.  3.  21.    16,  53.    17,  31. 

20,  32.  125.  22,  31.  IV,  1,  12.  9,  9.  12,  24.  14,  22.  23,  35.  36 
(misverständlich  statt  der  beiden  Fragezeichen  in  F).  V,  6,  13.  20,  47. 
23,  194.  206.  Häufiger  als  in  V  steht  in  P  ein  Kolon  nach  dem 
erstsn  Halbverse,  z.  B.  nach  I,  1,  17^  ((=■■  V).  18".  40"  (fehlerhaft). 
113*  (abweichend  von  den  in  V  befolgten  Grundsätzen).  Auf  voll- 
ständige Aufzählung  und  Durcharbeitung  verzichte  ich,  da  ich  die 
Interpunction  von  P  nicht  für  besonders  wertvoll  halten  kann. 

§  40.  Vielleicht  spätere,  wenn  auch  alte  Zutat  sind  die  Neu- 
men,  welche  in  P  über  den  beiden  Versen  I,  5,  3.  4  stehn.  Sie  sind 
manigfaitiger  als  die  einförmigen  in  V  zerstreut  I,  23.  II,  3  vor- 
kommenden Zeichen  und  sollten  ohne  Frage  nicht  der  Recitation  dienen, 
sondern  eine  Melodie  für  den  Vortrag  dieses  Stückes  bezeichnen; 
Facsimile  bei  Kelle  II  Taf.  4. 

Auf  S.  90"  unten  in  das  Pergament  eingekratzt  ist  die  von 
Behaghel  richtig  gelesene  Bemerkung  einer  späteren  Leserin:  Kicüa 
diu  sGÖna  min  filo  las. 

§  41.  Vorlage  von  P  ist,  wie  schon  Kelle  I,  159.  II,  1  ff . 
erkannte  und  nachwies,  die  Handschrift  V  gewesen,  und  zwar  mit 
bereits  accentuiertem  und  corrigierten  Texte.  Es  ergibt  sich  dies  aus 
zahllosen  Übereinstimmungen  in  zufälligen  Einzelheiten,  von  denen 
manche  schon  im  Vorhergehenden  berührt  sind.  Ich  erwähne  hier 
noch  folgende  Einzelheiten.  Beim  Eintreten  des  ungeschickten  Schrei- 
bers III  in  V  (I,  11,  27—30)  macht  auch  der  erste  Schreiber  von  P 
den  Versuch,  die  ungeschlachte  Form  des  dort  gebrauchten  %  nach- 
zumalen. Die  Schwankungen  der  Schreibung  beim  Eintreten  des 
Schreibers  II  in  Y  (IV,  26,  2  ff.)  beeinflussen  auch,  obwol  nicht  durch- 
gängig, den  zweiten  Schreiber  von  P.  II,  8,  41  ist  tlioli  nach  F  an 
falscher  und  an  richtiger  Stelle  copiert.  Die  Accenttilgungen  (§  36) 
in  P  erklären  sich  zum  grössten  Teile  dadurch,  dass  der  Accentuator 
(d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  erst  nach  eigenem  Gutdünken  einen 
Accent  setzte,  dann  aber  bemerkte,  dass  in  F  dort  kein  Accent  stand, 
und  deshalb  den  eben  gesetzten,  noch  nassen  Accent  tilgte.  Buch- 
staben- und  Wortcorrecturen  von  F  sind  in  P  meistens  gleich  in  den 
Text    aufgenommen;    manchmal    aber    sind    sie    auch  übersehen    oder 
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absiclitlicli  nicht  borücksiclitigt,  was  sich  vüllkoinincn  daduicli  erklärt, 
dass  der  zuerst  geschriebene  Text  in  V  noch  vollkommeji  lesbar  und 
oft  auch  für  sich  wol  verständlich  war.  80  fehlen  z.  H.  in  7^  die 
in  V  übergeschriebenen  Worte  io,  thär  Sal.  44;  thär  111,  11,  6.  12; 
%i.uiU  IV,  30,  14.  Meist  aber  sind  solche  zuerst  ausgelassenen  Worte 
oder  Silben  bei  der  Revision  des  Textes  auch  in  V  durcli  den  ersten 
Schreiber  nachgetragen,  vgl.  II,  3,  27  ir-.  14,  90  selha,  III,  2,  1  tha% 
(schwarz  über  dem  rot  gemalten  Halbverse).  III,  7,  62  sie.  V,  21,  18 
-nan.  23,  ^  forna\  ebenso  ausgelassene  Buchstaben  I,  10,  27.  15,  4  u.  a. 
Bisweilen  ist  die  in  V  ausgeführte  Corrcctur  vom  Schreiber  von  P 
misverstanden ;  so  ist  IV,  20,  39  iu  nicht  neben,  sondern  statt  in 
gesetzt;  III,  14,  3  war  in  V  fälschlich  Thiez  geschrieben,  dann  ie 
durch  Punkte  getilgt,  a  übergeschrieben  =  Thaz\  P  copiert  misver- 
ständlich  Thia%.  Bei  Wortcorrecturen  ist  aus  Y  der  erste  (meist 
fehlerhafte)  Text  in  P  copiert  I,  2,  3  ana.  5,  16  zeizasto.  60  leidenti. 
17,  50  thinge.  28,  14  euuinigo.  II,  3,  54  sangta.  20,  11  sie.  V,  23,  201 
fuarent,  ruarent. 

Worte  oder  Buchstaben,  die  in  V  radiert  sind,  stehn  öfters 
in  P.  Das  ist  (mit  Ausnahme  der  §  22  erwähnten  späten  Rasuren 
ganzer  Verse)  nicht  so  zu  erklären,  dass  bie  Rasur  bei  Herstellung 
von  P  noch  nicht  ausgeführt  gewesen  sei,  sondern  vielmehr  dadurch, 
dass  das  Radierte  damals  ebenso  gut  oder  besser  zu  lesen  war,  als  es  noch 
heute  der  Fall  ist.  Vgl.  I,  2,  17  lohduam  (fehlerhaft).  I,  17,  65  myrrhum. 
III,  6,  50  higondum.     I,  3,  8  uns.     5,  6  itins.     26,  4  sih  (fehlerhaft). 

II,  1,  11  anaginni.  14,  45.  102  emmizigen.  IV,  8,  5  iro.  V,  20,  94 
dätun  (fehlerhaft).  Wider  radiert  ist  ein  solches  Wort  auch  in  P 
(bei  der  Revision)  III,  20,  55  thie-^  ebenso  einzelne  Buchstaben  oder 
Striche  III,  6,  11.  7,  38  u.  a.  Ebenso  erklären  sich  die  beiden  Fälle, 
in  denen  eine  Rasur  in  V  und  P  auf  gleiche  Weise  überschrieben 
ist:  I,  27,  28  iu  auf  Rasur  von  thir:,  III,  20,  137  uuiht  uns  auf  Rasur 
von  uns  uuiht.,  da  beidemal  auch  dem  Schreiber  von  P  die  in  V  « 
zuerst  geschriebene  und  noch  lesbare  Fassung  geläufiger  sein  mochte 
als  die  correcte,  erst  bei  der  Revision  hergestellte. 

Einigemal  ist  eine  Rasur  in  V  vom  Schreiber  von  P  falsch 
gelesen  und  ergänzt:  I,  3,  41  stand  in  V  thio:muati  (ein  fälschlich 
gesetztes  t  radiert),  P  schrieb  thiohnuati.^  vgl.  I,  22,  57  untarthioh  P 

III,  5,  8    V  firhrah::   {er  radiert);    P:   fi/rhrahc   (dann  auch  c  radiert), 

IV,  29,  10    stand   in   V  gid^a-Mes  (c  so  radiert,    dass  der  Kopf  stehn 
blieb);  P  setzte  zweifelnd  ein  kleines  c  vor  h. 
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Vorliältnismässig  selten  stellen  die  vom  ersten  Schreiber  bei  der 
Revision  in  P  gemachten  Correcturen  etwas  her,  was  in  V  nicht 
stand.  Besonders  erwähnenswert  ist  der  Fall,  dass  ajKjkopierte  oder 
synkopierte  Vocale  der  Deutlichkeit  wegen  hinzugeschrieben  werden, 
meist  mit  Elisionspunkten;  s.  1,4,47.  9,5.  21,10.  22,51.  111,5,18. 
9,  1.  12,  28.  14,  17.  20,  19.  IV,  7,  27  (gleich  beim  Schreiben).  13,  7. 
V,  12,  35.  18,  16.  23,  225.  Fehlerhaft  ist  ein  vom  Schreiber  erst 
(gegen  V)  apocopierter  Vocal  ergänzt  II,  10,  15  seto  (statt  seti). 
Richtig  ist  II,  5,  20  gegen  V  thie  in  tJiia  corrigiert,  obwol  der- 
selbe Fehler   sonst    öfters  unverbessert  blieb.     Fehlerhaft  geändert  ist 

I,  11,  21  nno  aus  dem  richtigen,  dem  Schreiber  nicht  gleich  geläu- 
figen siro  =  sie  iro^  das  in  V  stand.  Öfters  ist  auch  durch  die  Cor- 
recturen des  ersten  Schreibers  die  Schreibung  der  Worte  noch  weiter 
geregelt,  namentlich  durch  Zuschreiben  eines  zweiten  2,  vgl.  I,  14,  2. 

II,  8,  32  u.  a.;  abweichend  von  V  y  aus  i  in  Flyhemes  (vielleicht  nur 
Misverständnis  des  in  Y  gesetzten  Accentes). 

§  43.  Bie  Schreibung  ist  in  P  meist  aber  schon  bei  der 
ersten  Niederschrift  gerade  für  solche  Fälle,  die  in  Y  zu  Correcturen 
Anlass  geben,  ziemlich  fest  geregelt;  und  zwar  sind  in  vielen  Fällen 
die  vom  Corrector  von  Y  bezeugten  Grundsätze  consequent  durch- 
geführt. So  namentlich,  obwol  auch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen,  die 
Anwendung  des  uuu  =  wu^  des  anlautenden  th  und  ^,  die  Schreibung 
gener \  in  anderen  Fällen,  die  aus  meinen  Varianten  zu  ersehen  sind, 
schwanken  auch  die  Schreiber  von  P  mit  oder  ohne  Vorgang  von  Y. 
Eigentümliche,  in  Y  nicht  vorkommende  Schreibungen  sind  I,  5,  11 
uuächero.  20,  19  zacliari  (vgl.  D  §  29).  II,  2,  37  giuuunxsti\  IV,  19,  39 
hisc}iof\  I,  9,  5.  17,  43.  27,  33  eisgbn\  III,  13,  17  hiscmches,  gisGuiches\ 
I,  13,  14  goumptun.     III,  4,  22.     10,  5    Icmnpta-^    I,  15,  31    ceichan. 

III,  14,  57  cessönton\  III,  7,  63.  65  (erste  Schreibung)  hras\  III,  14,  15 
thranh. 

Zu  beachten  ist  namentlich,  dass  in  Fremdworten  P  öfters 
gegen  Y  die  fremdartigere,  der  Herkunft  des  Wortes  entsprechende 
Schreibung  anwendet:  I,  22,  11  löseph.  IV,  22,  12  ßarrahäsan^ 
16  Barnalän.     Ij,  5,  10  psaUeru\  III,  7,  45  (erste  Schreibung)  pselmi. 

Eine  graphische  Eigenheit  des  ersten  Schreibers  von  P  ist  es, 
dass  er  oft  die  spitze  Form  v  statt  u  am  Anfange  der  Zeile  braucht, 
wo  noch  der  Initialbuchstabe  vorgemalt  werden  sollte. 

§  43.  Änderungen  der  Worte  gegenüber  dem  Texte  von  Y 
linden  sich  in  P  ziemlich  häufig;  aber  sie  können  nirgends  als  Ergeh- 
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iiisse  einer  überlegten  Sclilussrcdaction  des  Werkes  gelten,  sondern 
beruhen  entweder  auf  Misverstündnis  oder  auf  klügelnder,  aber  nur 
selten  wii'klich  bessernder  Erwägung  der  Schreiber.  Das  erste  nehme 
ich  an  I,  15,  45  uuimtönt  statt  uuuntöt.  16,  16  druhtine  statt  driih- 
tines.  19,  15  thaz  statt  baz.  24  (auch  III,  14,  80.  IV,  22,  1)  er 
statt  es.  I,  25,  12  mir  statt  uutr.  20  ther  ir Julie  statt  therer  fülle. 
26,  14  tms  statt  unsih.  II,  3,  2  niaze7it  statt  niazet.  II,  6,  44  allaz 
statt  alles.  II,  8,  37  santin  (erste  Schreibung)  statt  skanctm,  38  für  isla 
statt  furisto.  III,  9,  8  unuuizzi  statt  unuuizzln.  12,  40  giläzes  statt 
giliazes.  22,  59  iVw  statt  iW;  das  zweite  I,  11,  13  we  se  statt  nist. 
17,  57  ^Ä<ir  thaz  kmd  uuas  statt  ^/i^r  uuas  thaz  kind.  17,  76  oioh  ni 
kundtin  statt  «o/i  gikundtln.  II,  21,  38  hif allen  statt  gif  allen.  III,  12,  39 
scw/m  statt  sculun\  ebenso  bei  Änderung  der  Adjectivflexion  I,  22,  41. 

III,  15,  1.  IV,  27,  9;  bei  er  statt  ther  I,  1,  95.  II,  12,  9.  Die  meisten 
dieser  Stellen  habe  ich  besprochen  Zeitschr.  f.  d.  Ph.  XI,  93  —  98. 

Offenbare    Schreibfehler    von    F    sind    in    P    richtig    gebessert. 

IV,  24,  6  in  heila  haut.  26,  16  uuizent.  V,  20,  17  sizzent-^  an  manchen 
anderen  Stellen  (vgl.  §  4)  sind  sie  stehn  geblieben. 

§  44.  Abweichungen  der  Accentuation  von  der  Vorlage  V 
sind  in  P  recht  zahlreich.  Die  in  V  einigemal,  in  D  einmal  vor- 
kommende Accentuierung  sämmtlicher  4  Tonsilben  eines  Halbverses 
hat  P  vermieden;  die  Auswahl  der  accentuiertcn  Silben  weicht  häufig 
von  V  ab,  aber  nicht  immer  zur  Besserung  der  Betonung.  Öfters 
scheint  der  Accentuator  (d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  gerade 
solche  Tonsilben  accentuiert  zu  haben,  die  nicht  die  gewichtigsten  im 
Verse  waren,  um  den  Leser  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  er 
diese  nicht  übersehen  solle;  z.  B.  I,  12,  28*  thaz  er  fon  thir  gegen  V: 
thaz  er  fon  thir.  I,  28,  4^  ni  inuazin  io  liscowön  gegen  V:  ni  müazin 
io  hiscöwön.  Nicht  selten  ist  der  Auftakt  in  P  accentuiert,  was 
ebenfalls,  wenn  es  nicht  aus  Unkenntnis  oder  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  von  P  herrührt,  nur  den  Grund  gehabt  haben  kann,  dass 
der  Leser  vor  allzu  geringer  Betonung  desselben  gewarnt  werden  sollte; 
so  z.  B.  I,  15,  9  thö  quam  ther  sdligo  man  (V:  tho  quam)  u.  a.  Als 
Andeutung  schwebender  (versetzter)  Betonung  kann  diese  Accentuation 
angesehn  werden  III,  19,  8  öda  in  thes.  20,  5  ödo  iz  ßrwörahtin  und 
auch  sonst  manchmal.  Bisweilen  sind  in  P  die  Accente  unter  Mit- 
wirkung von  rhetorischen  oder  stilistischen  Erwägungen  zur  Hervor- 
hebung auf  Silben  gesetzt,   die  gar  nicht  rhythmisch  zu  betonen  sind, 

Erdmann,  Otfrid.  d 
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z.  15.  III,  19,  27  V  ni  wölt  er  wiht  the's  npi-echan  {V:  thes  gpre'chmi)^ 
vgl.  I,  10,  4.  lO*';  bemerkbar  ist  eine  Vorliebe  für  Accentuation  der 
Personalproiiomina,  auch  wo  kein  besonderer  Nachdruck  auf  den- 
selben ruht  (besonders  wenn  sie  auf  Gott  oder  Christus  gehn);  vgl. 
z.  B.  III,  13,32  P  thaz  sint  tmo  untar  henti  (V:  sint  imo).  II,  14,  61 
wih,  quad  er,  ih  sagen  thir  {V:  er  ih  sägen).  II,  13,  5  thaz  ir  Jiortut 
quedan  mih  (F:  thdz  ir).  II,  2,  21.  II,  13,  7.  8.  17.  15,  22.  I,  19,  17. 
V,  3,  5  u.  a. 

Eingehendere  Beobachtung  der  einzelnen  getilgten  und  giltigen 
Accente  von  P  wird  wol  noch  manche  Eigentümlichkeit  aufdecken 
können,  die  insofern  Interesse  haben  würde,  als  sie  zeigte,  wie  ein 
der  Zeit  und  vielleicht  selbst  der  Person  des  Verfassers  nahe  stehen- 
der Leser  die  otfridischen  Verse  zu  betonen  versuchte,  die  aber  frei- 
lich weder  als  authentisch  gelten  noch  für  unsere  Lesung  massgebend 
sein  könnte. 

§  45.  Durch  die  Übereinstimmung  in  der  äusseren  Einrichtung 
sowie  im  Charakter  der  Schrift^  wird  es  nämlich  auch  für  P  wahr- 
scheinlich gemacht,  dass  die  Entstehung  dieser  Handschrift  der  von  V 
räumlich  und  zeitlich  nicht  fern  liege,  d.  h.  dass  auch  P  in  Weissen- 
burg  selbst  noch  im  9.  Jahrhundert  aus  V  abgeschrieben  sei.  Dass 
wenigstens  der  erste  Schreiber  von  P  mit  dem  Inhalte  des  Werkes 
vertraut  war,  geht  z.  B.  auch  aus  dem  Zusätze  zum  Titel  des  dritten 
Buches  {^„de  doctrina  ad  Judaeos'')  hervor;  derselbe  beruht  entweder 
auf  der  Bemerkung  ad  Liutb.  41  oder  auf  genauer  Kenntnis  und 
eigener  Beurteilung  des  dritten  Buches.  Dass  diese  oder  irgend  eine 
andere  Abweichung  oder  Ergänzung  des  Textes  von  P  gegenüber  dem 
in  V  vorliegenden  noch  auf  directe  Anweisung  oder  Einwirkung  des 
Verfassers  Otfrid  von  Weissenburg  selbst  zurückgehe,  ist  zwar  mög- 
lich, aber  nicht  bewiesen  noch  zu  beweisen;  für  die  grosse  Mehrzahl 
derjenigen  Abweichungen,  die  auf  den  Inhalt  und  Zusammenhang 
sowie  auf  die  poetische  Technik  sich  beziehn,  ist  nach  dem  oben 
Gesagten  vielmehr  diese  Annahme  aus  inneren  Gründen  sehr  unwahr- 
scheinlich. 


1)  Keine  der  in  P  erhaltenen  Hände  kann  ich  mit  einer  der  Otfridhand- 
schriften  VD  oder  mit  einer  der  im  Codex  der  Weissenburger  Schenkungs- 
urkunden erhaltenen  Hände  (wie  Zeuss  pag.  V  seiner  Ausgabe  meinte)  für  identisch 
halten;  doch  zeigt  sich  hei  mehreren  eine  sehr  ähnliche  Schulung. 
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S  40.  -F,  cod.  germ.  14.  Cimel.  III,  4,  d  der  kgl.  Hof-  und 
Statsbibliothek  in  IMünchen,  früher  in  Freisingen  befindlich  gewesen, 
125  Pergamentbliitter  in  Quart,  aber  von  grösserem  Format  als  VDP. 
Die  Zeilenzahl  ist  29,  selten  tiberschritten. 

Die  Handschrift  enthält  den  ganzen  Text  des  Evangelienbuches, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  4  Zuschriften  an  Ludwig,  Liutbert,  Salomo 
und  die  St.  Galler  Mönche  und  des  Kapitels  I,  2.  Weil  auch  dieses 
Kapitel  fehlt,  so  ist  nicht  anzunehmen,  das  F  aus  seiner  Vorlage  V 
(s.  u.)  abgeschrieben  sei,  ehe  die  Widmungen,  von  denen  die  drei 
ersten  allerdings  auf  besonderen  Blättern  stehn,  mit  dem  Bande 
vereinigt  waren;  vielmehr  ist  der  Grund  der  Auslassung  wahrscheinlich 
gewesen,  dass  dem  Schreiber  oder  seinem  Auftraggeber  die  persön- 
lichen Zusätze  und  Anhänge  des  Verfassers  weniger  wichtig  waren 
als  die  poetische  Widergabe  des  Evangelientextes.  Ausserdem  fehlen 
die  Inhaltsangaben  der  4  ersten  Bücher;  aus  Versehen  ist  der  Vers 
I,  11,  14  ausgelassen,  die  Auslassung  zwar  bezeichnet,  aber  nicht 
ergänzt;  II,  9,  90"^  fehlt,  dafür  ist  89"^  widerholt.  Die  Verse  III,  8, 
3  —  44  sind  fälschlich  hinter  III,  10,  14  gesetzt,  und  ebenso  III,  1.3, 
16 — 57  fälschlich  nach  III,  12,  18.  Diese  beiden  zuletzt  erwähnten 
Versehen  des  Schreibers  beweisen,  da  die  ausgelassenen  Verse  jedes- 
mal ein  Blatt  in  V  füllen  und  vor  Beginn  eines  anderen  Blattes  in  V 
eingeschaltet  sind,  neben  vielen  Übereinstimmungen  auch  in  zufälligen 
Fehlern,  dass  auch  für  F  die  Handschrift  V  als  Vorlage  gedient  hat 
(Kelle  II  S.  XII).  Dass  der  Schreiber  ausserdem  auch  die  Hand- 
schrift P  eingesehen  habe,  schliesst  Piper  (Otfrid  S.  234  —  238)  aus 
einer  Reihe  von  Abweichungen  des  Textes  von  F,  welche  F  mit  P 
teilt.  Dieselben  lassen  sich  freilich  auch  so  erklären,  dass  der  Schreiber 
von  F  selbständig  durch  gleiche  Erwägungen  zu  den  nämlichen  Ände- 
rungen bestimmt  worden  sei;  doch  ist  die  Zahl  der  Stellen  allerdings 
so  gross,  dass  die  Annahme  einer  gleichzeitigen  Benutzung  beider 
Handschriften  VP  durch  den  Schreiber  von  F  nicht  abzuweisen  ist. 
Die  Ausmalung  der  näheren  Umstände  dieser  gleichzeitigen  Benutzung 
freilich  gehört  der  Novellendichtung  und  nicht  der  Geschichtschrei- 
bung an. 

§  47.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  F  nach  V,  25  steht  das 
an  manche  otfridische  Wendungen  erinnernde,  sonst  ziemlich  plumpe 
Gebet   des    Schreibers  (Dkm.  XV),    sowie  die  Bemerkung:   JFaldo  epi- 

d* 
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scopus  ist  ad  evangelium  fieri  jiissit.  Ego  SigiJuirdus  indignus  preshyter 
scripsi.  Waldo  war  884  —  906  Erzbischof  von  Freisiiigcn  (Dümmler, 
Gesch.  des  ostfr.  Reiches  II,  536).  Keiles  Vermutung  (II,  S.  XIII  ff.), 
dass  F  zwischen  902  und  905  in  Freisingen  geschrieben  sei,  wohin 
Waldo  die  Handschrift  V  vom  Kloster  Weissenburg  entliehen  habe, 
wird  nicht  nur  durch  den  bairischen  Dialekt  des  Schreibers,  sondern 
auch  durch  nachgewiesene  persönliche  Verbindung  Waldos  mit  Hatte, 
der  902  die  Abtei  Weissenburg  erhalten  hatte,  sowie  durch  das  im 
Weissenburger  codex  35  zu  Wolfenbüttel  (obwol  gerade  an  der  in 
Betracht  kommenden  Stelle  nur  fragmentarisch)  erhaltene  Ausleihe- 
verzeichnis der  Weissenburger  Klosterbibliothek  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich  gemacht. 

§  48.  In  F  sind  anfangs  (von  fol.  1 — 2*,  3)  nur  die  Lang- 
verse durch  Initialen  ausgezeichnet,  und  zwar  die  ungeraden  (wie  in 
VDF)  durch  rote,  die  geraden  ausserdem  durch  schwarze,  während 
der  zweite  Halbvers  vom  ersten  wie  in  VF  jedesmal  durch  einen 
Punkt  getrennt  ist.  Von  fol.  2^,  4  =  I,  1,  55  an  sind  aber  die 
Halbverse  auffälliger  dadurch  abgesondert,  dass  jedesmal  der  erste 
am  linken  Rande  der  Seite  (in  den  geraden  Langversen  etwas  nach 
rechts  eingerückt),  der  zweite  genau  auf  der  Mitte  der  Zeile  beginnt 
und  beide  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  ausgezeichnet  sind;  Punkte 
sind  von  dort  an  zur  Trennung  der  Verse  und  Halbverse  nur  noch 
selten  angewandt.  Synalöphe-  und  Tilgungspunkte  kommen  nach  Piper 
S.  207  in  F  nicht  vor;  Fragezeichen  öfters;  Kola  zur  Satzgliederung 
nirgends,  dagegen  bezeichnen  dieselben  einigemal  die  Worttrennung. 

§  49.  Auch  F  ist  accentuiert,  aber  abgesehn  von  den  ebenfalls 
angewandten,  in  der  Gestalt  jedoch  nicht  von  den  anderen  unterschie- 
denen phonetischen  Accenten  planlos  und  inconsequent.  In  manchen 
Kapiteln  ist  (ähnlich  wie  von  späterer  Hand  in  V  bei  manchen  Versen 
von  I,  23.  II,  3)  jede  Silbe  accentuiert;  in  anderen  sind  die  Accente 
seltener,  lassen  aber  ebenfalls  nach  Angabe  aller  Forscher,  welche 
die  Handschrift  bisher  untersucht  haben,  kein  Princip  der  Auswahl 
sicher  erkennen.  Öfters  ist  auch  der  Circumflex  angewandt,  aber,  wie 
es  scheint,  ebenfalls  ohne  Genauigkeit  und  Consequenz. 

§  50.  Der  Schreiber  Sigihard  hat  die  Worte  in  den  ersten 
Büchern  seltener,  vom  dritten  Buche  an  ziemlich  consequent  seinem 
bairischen  Dialekte  gemäss  geschrieben.  Auch  sonst  weicht  er  teils 
aus  Nachlässigkeit,   teils   aber   auch   in    wolüberlegtem   Streben   nach 
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granimatisclier  oder  stilistischer  Corrccthoit  von  V  ab ;  und  da  er 
dem  Texte  mit  Verständnis  folgt,  so  sind  diese  Abweichungen  oft 
belehrend,  weil  sie  zeigen,  was  ihm  im  Texte  von  V  unverständlich 
blieb  und  was  er  für  fehlerhaft  hielt.  Dass  Graft',  der  einen  massvoll 
normalisierten  Otfridtext  anstrebte,  unter  Umständen  der  Hs.  F  gegen 
VP  folgte,  war  deshalb  weniger  leichtfertig  als  der  deswegen  gegen 
ihn  geschleuderte  Tadel.  Ich  habe  solche  Abweichungen  von  F,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  nicht  unwichtig 
erschienen,  ebenfalls  berücksichtigt  und  in  den  Varianten  angegeben; 
die  grosse  Masse  der  übrigen  dagegen  habe  ich  übergangen,  weil  sie 
für  die  Zwecke  meiner  Ausgabe  entbehrlich  war. 

y.     VEllLOllENE  HANDSCHIUFTEN. 

§  51.  Flacius  Illyricus  sagt  mit  Bezug  auf  Otfrid  in  seinem 
catalogus  testium  veritatis  (Ausg.  1666  S.  215):  paene  in  omnihus 
hihliothecis  ejus  fragmenta  reperiuntur.  Ich  weiss  zwar  nicht,  wie  viel 
auf  diese  Bemerkung  zu  geben  ist;  doch  sind  verschiedene  Angaben 
über  die  Existenz  anderer  Otfridhandschriften  nachgewiesen.  Das 
Fragment,  welches  Kelle  I,  144  nach  (wahrscheinlich  ungenauer)  Copie 
Bethmanns  aus  einer  in  Italien  befindlichen  Handschrift  mitteilt,  ist 
für  die  Textkritik  wertlos.  Andere  Erwähnungen  der  Existenz  von 
Otfridhandschriften  stellt  Piper,  Otfrid  S.  241  f.  zusammen;  keine  aber 
gewährt  einen  sichern  Anhalt  für  weitere  Nachforschung  oder  für  die 
Geschichte  des  Textes.  Kelle  hat  (nach  freundlicher  mündlicher  Mit- 
teilung) die  Spur  einer  Otfridhandschrift  in  der  vormals  Lobkowitz- 
schen  Bibliothek  in  Prag  bis  1784  verfolgt;  dieselbe  ist  weiter  aber 
nicht  mehr  nachzuweisen. 


B.    ZUR  GESCHICHTE  UND  BEURTEILUNG 
DES  WERKES. 

§  52.  Aus  Otfrids  äusserem  Leben  haben  schon  Lachmann 
(kl.  Sehr.  I,  449  fi".)  und  Kelle  (I)  die  sicher  bezeugten  Tatsachen  fest- 
gestellt; ich  fasse  dieselben  kurz  zusammen,  der  Vermutung  neben 
ihnen  nur  so  weit  Raum  gestattend,  als  sie  innerer  Wahrscheinlichkeit 
nicht  entbehrt. 


LIV  OTFRIDS  LEBEN. 

Otfrid  war  Mönch  und  Priester  des  Klosters  Wcissenburg  im 
Elsass,  unter  dessen  Urkunden  vom  Jahre  851  sein  Name  als  der  des 
scriptor  vorkommt  (Zeuss  trad.  Wiz.  Nr.  204  =  254;  diese  letzte 
Copie  von  dem  Corrector  der  Zuschrift  an  Liutbert  und  vielleicht 
ausserdem  von  Otfrid  selbst  corri giert,  §  8.  9).  Nach  seiner  Mundart 
zu  urteilen  (Dkm.^  S.  XVII  ff.)  stammte  er  ebenfalls  aus  Südfranken-, 
eine  genauere  Bestimmung  wäre  aus  den  Versen  I,  18,  25  ff.  auch 
dann  nicht  zu  gewinnen,  wenn  die  Deutung  derselben  auf  die  irdische 
Heimat  des  Dichters  richtig  wäre. 

Als  seine  Lehrer  nennt  Otfrid  selbst  den  Hrabanus  Maurus 
(Liutb.  123)  und  den  Salomo,  der  später  als  der  erste  dieses  Namens 
839  —  871  Bischof  von  Constanz  war  (Sal.  7  ff.).  Den  Unterricht 
Hrabans  hat  er  wahrscheinlich  genossen,  als  dieser  in  Fulda  Abt  war 
und  die  berühmte  Schule  dieses  Klosters  leitete  (822  —  847);  wann 
und  wo  Salomo  sein  Lehrer  gewesen,  wissen  wir  nicht. 

Otfrid  bezeugt  in  der  an  den  Schluss  des  Werkes  gesetzten 
akrostichischen  Zuschrift  Teilnahme  für  das  Kloster  von  St.  Gallen, 
mit  welchem  sein  eigenes  Kloster  im  Fraternitätsverhältnis  stand 
(zu  Hartm.  149  ff.),  sowie  persönliche  Freundschaft  mit  den  beiden 
St.  Galler  Mönchen  Hartmut  und  Werinbert.  Von  diesen  ist  Hartmut 
wahrscheinlich  derselbe,  der  in  Ratperts  Casus  scti  Galli  um  841  als 
proabbas  bezeichnet  wird,  dort  Vorsteher  der  Klosterbibliothek  war 
(Pertz  mon.  II,  70),  sich  literarisch  auszeichnete  und  nach  dem  Tode 
des  Abtes  Grimald  selbst  Abt  von  St.  Gallen  gewesen  ist  872  —  884. 
Über  die  Persönlichkeit  Werinberts  Ist,  da  in  Klosterurkunden  ver- 
schiedene Träger  des  Namens  vorkommen,  nichts  sicher  festzustellen; 
ein  Werinbert  starb  hochbejahrt  in  St.  Gallen  am  22.  Mai  884.  Da 
Hartmut  und  Werinbert  von  Tritheim  ebenfalls  Schüler  Hrabans 
genannt  werden,  so  Hesse  sich  die  persönliche  Freundschaft  Otfrids 
mit  ihnen  aus  einem  in  Fulda  auf  Grund  des  gleichen  kirchlichen 
und  wissenschaftlichen  Strebens  geschlossenen  Jugendbunde  wol  erklären. 
Dass  Otfrid  in  früherer  oder  späterer  Zeit  selbst  einmal  oder  widerholt 
in  St.  Gallen  gewesen,  ist  möglich,  aber  nicht  sicher  zu  beweisen. 

Als  Mönch  und  Priester  von  Weissenburg  vollendete  Otfrid  sein 
Werk,  wie  aus  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  hervorgeht.  Die 
Vollendung  ist  wegen  der  Erwähnung  ruhiger  Zeitverhältnisse  in  der 
Widmung  an  König  Ludwig  in  das  Jahr  868  oder  ein  kurz  vorher- 
gehendes zu  setzen;  langjährige  Arbeit  ist  ohne  Zweifel  vorangegangen« 
Vgl.  §  59. 
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Trithcim  (catalogus  illustriuin  viroriim  7''.  8")  crwülnit  ausser 
unserem  Evaiigelienbuche,  von  dem  er  die  persönlichen  Anhänge 
sowie  Kap.  V,  20.  23  als  besondere  Werke  anführt,  noch  m  psaUermtn 
tria  magna  Volumina  eodem  genere  sermo?iü,  d.  h.  wie  es  scheint  eine 
deutsche  Paraphrase  oder  Erklärung  der  Psalmen ;  ausserdem :  scrmoncs 
et  hmnilias\  epistulamm  ad  dwersos  lihros  11-^  epigrammata  multa  in 
utraqiie  lingua  vario  genere  tnetri.  Was  Tritheim  über  das  erhaltene 
Werk  Otfrids  sagt,  lässt  zwar  nicht  auf  genauere  Kenntnis,  wol  aber 
auf  eigene  Einsicht  einer  Handschrift  oder  Probe  desselben  schliesscn. 
Ob  auch  seine  Notizen  über  andere  Werke  Otfrids  einen  tatsächlichen 
Anhalt  hatten,  oder  ob  sie  etwa  kritiklos  aus  Katalogen  von  Kloster- 
bibliotheken entnommen  sind,  kann  ich  nicht  entscheiden. 

Otfrids  Geburts-  und  Todesjahr  ist  nicht  genau  zu  bestimmen. 

§  53.  Veranlassung  und  Zweck  seines  Werkes  gibt  0. 
selbst  in  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  und  an  mehreren  deutschen 
Stellen  deutlich  an.  Nicht  eigene  Anmassung  (Liutb.  4)  oder  Ruhm- 
begier (I,  2,  17)  hat  ihn  zur  Abfassung  desselben  bewogen,  sondern 
widerholte  und  dringende  Bitten  von  Freunden  (V,  25,  8.  21  If.), 
nämlich  von  einigen  ruhmwürdigen  Brüdern  (Liutb.  7  f.),  zu  denen 
Hartmut  und  Werinbert  wahrscheinlich  gehörten  (vgl.  V,  25,  22  mit 
Hartm.  130),  und  besonders  einer  hochwürdigen  Frau,  Namens  Judith 
(Liutb.  9).  Dies  war  gewiss  nicht  die  Witwe  Ludwigs  des  Frommen, 
die  allerdings  gelehrte  geistliche  Studien  begünstigte  (Dümmler,  Gesch. 
des  ostfr.  R.  I,  43),  denn  sie  war  schon  843  gestorben,  nachdem  sie 
sich  in  ein  westfränkisches  Kloster,  das  zu  Poitiers,  zurückgezogen 
hatte;  auch  nicht,  wie  Kelle  I,  41  meint,  die  Tochter  Karls  des 
Kahlen,  die  856  mit  König  Aethelwolf  von  England,  später  mit  dem 
flandrischen  Grafen  Balduin  vermählt  war,  denn  ein  Mitglied  der 
kaiserlichen  Familie  würde  Otfrid  wol  anders  und  deutlicher  bezeichnet 
haben;  vielleicht  nach  Eccards  Vermutung  (origines  Guelficae  Hannover 
1750  f.  II,  193)  eine  Nichte  der  Kaiserin  Judith,  Mutter  des  Hartmut. 
Diese  Bitten  waren  veranlasst  dadurch,  dass  bei  einer  bestimmten 
Gelegenheit  {quondam  Liutb.  5  f.)  hochbewährte  und  heilige  Männer 
(d.  h.  hohe  geistliche  Würdenträger)  an  obscönem  Laiengesange  Anstoss 
genommen  hatten.  Durch  sein  Werk  wollte  Otfrid  an  Stelle  solcher 
Lieder  den  Franken  in  ihrer  Sprache  ein  nationales  Dichtwerk 
schaffen,  das  den  epischen  Dichtungen  anderer  Völker  gegenübergestellt 
werden  könnte  (I,  1,  1  ff.),  und  das  den  würdigsten  aller  Stoffe  dar- 
stellte,   nämlich    die   Worte    und    Taten   Christi    nach    dem    Berichte 
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seiner  Apostel  (I,  1,  51  f.);  so  wollte  er  die  anderen  ruhmvollen 
Leistungen  der  Franken  auf  allen  Gebieten  des  statlichen  und  wirt- 
schaftlichen Lebens  ergänzen  (I,  1,  57  ff.)  und  'die  ihm  verliehenen 
Fälligkeiten  zu  einem  Gott  wolgefälligen  Werke  anwenden  (I,  1,  126. 
2,  41  ff.). 

§  54-.  Otfrids  Evangelienbuch  steht  also  in  der  Reihe  derjenigen 
Bestrebungen,  welche  unter  Karl  dem  Grossen  angebahnt  waren,  um 
den  Franken  eine  auf  christlichem  Grunde  stehende  und  doch  nationale 
Kultur  zu  schaffen,  oder  vielmehr  es  ist,  wie  H.  Rückert  in  der 
Geschichte  der  nhd.  Schriftspr.  1,79,  schön  ausgeführt  hat,  der  ein 
halbes  Jahrhundert  nach  Karls  Tode  erreichte  Abschluss  und  Gipfel 
dieser  Bestrebungen;  ohne  Frage  das  hervorragendste  Schriftwerk  der 
Karolingerzeit,  nicht  nur  als  Sprachquelle,  sondern  auch  nach  seiner 
schriftstellerischen  und  dichterischen  Bedeutung.  Dass  die  letzte  gering 
geschätzt  worden  ist  —  ein  Urteil,  das  noch  in  den  meisten  Literatur- 
geschichten nachhallt  — ,  erklärt  sich  teils  daraus,  dass  man  den 
Gegensatz  zwischen  germanischer  Volksdichtung  und  kirchlicher  Kunst- 
dichtung auch  in  ästhetischer  Beziehung  als  möglichst  stark  hinzustellen 
trachtete,  teils  daraus,  dass  man  es  verschmähte  das  Werk  ernstlich 
zu  studieren  und  es  an  den  literarischen  Verhältnissen  zu  messen,  aus 
denen  es  sich  erhob. 

Fürsorge  für  Unterricht  und  Predigt  in  der  Muttersprache  {secun- 
dum  froprietatem  linguae  praedicare)  ist  seit  dem  Anfange  des  9.  Jahr- 
hunderts im  Frankenreiche  zu  verfolgen,  vgl.  Kelle  I,  30.  Deutsche 
Übersetzungen  und  Erläuterungen  biblischer  und  geistlicher  Schriften 
waren  längst  gepflegt  worden.  Dass  diese  Leistungen  in  deutscher 
Prosa  Otfrid  bekannt  waren,  ist  nicht  nur  an  sich  wahrscheinlich, 
sondern,  wie  ich  meine,  durch  seine  eigenen  Worte  I,  1,  36  bezeugt. 
Ebenso  ist  er  gewiss  bekannt  geworden  mit  Versuchen  in  deutschen 
Versen  kirchlichen  Inhaltes,  wie  sie,  vielleicht  unter  dem  Einflüsse 
und  nach  dem  Vorbilde  der  angelsächsischen  geistlichen  Dichtung, 
schon  während  seiner  Jugendzeit  vermutlich  sowol  mit  Alliteration  als 
mit  Reim  in  Klöstern  und  Klosterschulen  noch  häufiger  angestellt  sind, 
als  die  erhaltenen  Denkmäler  es  uns  bezeugen.^  Kurze  Anrufungen 
der  Heiligen  mit  preisender  Erwähnung  ihrer  Taten  und  ihrer  Würde, 


1)  Ich  erinnere  an  die  carmina  theotisca[e]  li'ngua[e]  formata,,  sowie  die  car- 
mina  diver sa  ad  docendani  theodiscam  linguam,  die  J.  Grimm,  Gedichte  des  10.  Jh. 
S.  VII  für  das  Kloster  Reichenau  vor  821  nachwies. 
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Übertragung  von  Psalnistcllon  in  deutsche  Verse,  Gebote  wie  das  des 
Sigiliard,  vielleicht  auch  ausgeführtere  Darstellung  christlicher  Gedanken 
über  Weltschöpfung  und  Weltende  hat  Otfrid  wahrscheinlich  sowol 
kennen  gelernt  als  auch,  wie  man  aus  den  ältesten,  mit  anderen 
Kesten  der  Klosterdichtung  jener  Zeit  sich  manigfach  berührenden 
(§  63)  Stücken  seines  Werkes  schliessen  kann,  selbst  nach-  und 
weiterzubilden  versucht,  noch  ehe  der  Gedanke  an  die  Ausführung 
seines  grossen  Werkes  ihm  nahe  getreten  war.  Seine  beiden  ent- 
scheidenden Taten  aber  waren,  dass  er,  angeregt  und  gespornt  durch 
eigene  Begeisterung  und  die  oben  erwähnten  persönlichen  Einflüsse, 
über  solche  Anfänge  hinausging  zur  Conception  eines  grossen  in  sich 
zusammenhängenden  Werkes,  und  dass  er  für  dieses  Werk  den  Alli- 
terationsvers, der  ihm  nach  den  in  dem  Werke  selbst  noch  erhaltenen 
Spuren  nicht  unbekannt  war,  aufgab  und  mit  allmählich  wachsender 
Kunstfertigkeit  den  Reim  anwandte,  der  nach  seinem  Vorgange  in 
deutscher  Dichtung  vorhersehend  geblieben  ist  bis  auf  diesen  Tag. 

§  55.  Die  Aufgabe,  welche  Otfrid  sich  gestellt  hatte,  Christi 
Leben  und  Lehre  dichterisch  darzustellen,  hat  er  zunächst  dadurch 
erfüllt,  dass  er  in  freier  Auswahl  aus  den  Evangelien  im  Allgemeinen 
dem  dort  erzählten  Lebensgange  Jesu  folgte.  Aber  ihm  gilt  Christi 
Wirksamkeit  auf  Erden  als  der  bewegende  Mittelpunkt  der  ganzen 
Menschheitsgeschichte,  ja  der  gesammten  Weltentwicklung-,  und  es  ist 
weder  Zufall  noch  Willkür,  sondern  wolüberlegte  Durchführung  dieses 
Gedankens,  dass  er  die  Mitwirkung  Christi  als  des  göttlichen  Logos 
bei  der  Weltschöpfung  an  geeigneter  Stelle  einflicht  (II,  1);  dass  er 
in  Anknüpfung  an  die  bei  der  Himmelfahrt  gegebene  Verheissung  das 
Weltgericht  am  Ende  aller  Dinge  und  die  Freuden  des  himmlischen 
Paradieses  besingt  (V,  19.  22  if.);  dass  er  die  Beziehung  aller  wich- 
tigen gleichzeitigen  (I,  11)  und  vorhergegangenen  (II,  9)  Weltbegeben- 
heiten auf  Christum  nach  der  Theologie  seiner  Zeit  bedeutsam  her- 
vorhebt, und  dass  er  nach  angelsächsischem  Vorgange  Christi  Wirken 
als  einen  Kampf  und  Sieg  über  den  Satan,  der  seit  der  Urzeit  den 
göttlichen  Plänen  fruchtlos  widerstrebt,  darstellt  (I,  5,  52  ff.  II,  4 — 6. 
IV,  12,  61  f.  V,  16,  1  —  4).  Den  auf  diese  Weise  grossartig  erfassten 
und  umfassend  erweiterten  Stoff  hat  er  zuletzt  nach  sachlichen  Erwä- 
gungen in  fünf  Bücher  eingeteilt  (eine  Zahl,  für  die  er  eine  mystische 
Begründung  leicht  fand,  s.  Liutb.  45  ff.),  ohne  doch  an  der  überlieferten 
zeitlichen  Folge  der  erwähnten  Begebenheiten  erhebliche  Änderungen 
vorzunehmen.     Für  die  Abgrenzung  der  beiden  ersten  Bücher  scheint 


LVIII  EPIK  OTFKIDS. 

ihm  der  Matthäuscommcntar  seines  Lehrers  Ilraban  zum  Vorbilde 
gedient  zu  liaben,  s.  zu  II,  7,  1.  III,  1,  2.  Jedes  dieser  fünf  Bücher 
freilich  besteht  aus  einer  Anzahl  von  in  sich  abgeschlossenen  Kapiteln 
von  sehr  verschiedenem  Charakter. 

iij  56.  In  den  erzählenden  Abschnitten  tritt  bei  aller  Ein- 
fachheit epische  Darstellung  der  Handlung,  sowie  charakteristische 
Gestaltung  der  Personen,  welche  ihre  Träger  sind,  und  klare  Auf- 
fassung der  Zustände,  von  deren  Hintergrund  die  Handlung  sich  ab- 
hebt, ohne  breite  Ausmalung  derselben  ^  jedem  sorgsam  Lesenden 
entgegen.  Der  Flug  des  Engels  I,  5,  5  — 10  z.  B.  ist  ganz  fortschrei- 
tende Handlung,  nicht  Beschreibung,  ein  poetisches  Gemälde  in  Les- 
sings  Sinne.  Andere  Beispiele  schnell  auf  einander  folgender  Hand- 
lungen, die  zugleich  in  treffenden  Zügen  die  allgemeine  Situation 
veranschaulichen,  sind  11,  4,  9  ff.  III,  4,  25  ff.  Einfach  anmutig  ist 
die  Erzählung  besonders  in  den  Kapiteln  II,  14.  III,  4.  8.  IV,  11 
(volkstümlicher  Ausdruck).     13.  15;   schwungvoll  gehoben  I,  5.   11. 

Soweit  es  sich  mit  seinem  Zwecke  vereinen  Hess,  suchte  dabei 
auch  Otfrid,  wie  es  in  noch  höherem  Masse  —  aber  ebenfalls  nicht 
unbewusst  —  der  Dichter  des  Heliand  getan  hatte,  seinen  Stoff  zu 
nationalisieren.  Fremdartige  oder  anstössige  Einzelheiten  der 
Erzählung  (z.  B.  I,  9,  7.  II,  14,  32.  V,  20,  31)  übergeht  er  öfters, 
verweilt  dagegen  bei  Vorgängen  und  Äusserungen,  die  dem  Franken 
besonders  anziehend  sein  mochten,  vgl.  II,  8.  III,  23,  57  ff.  IV,  13,  25  ff. 
17,  7  ff .  Wie  er  Maria  mit  dem  in  heidnischer  Zeit  von  übernatür- 
lichen weiblichen  Wesen  gebrauchten  Worte  itis  benennt  I,  5,  6, 
Christus  selbst  mit  einem  Riesen  vergleicht  IV,  12,  61,  so  setzt  er 
auch  für  die  Standesbezeichnungen  Worte  seiner  Zeit  und  Heimat 
ein;  der  Priester  heisst  ewarto  I,  4,  2,  das  freilich  mit  dem  kirch- 
lichen  hiscof  wechselt;    die  Pharisäer   sind   tJiie  furiston  oder  heröston 

III,  20,  57  u.  a.;  Pilatus  heisst  herizoho  IV,  20,  2  u.  a.,  der  römische 
Centurio  seuldheizo  III,  3,  5.  Auch  Rechtsverhältnisse  sind  mit  deut- 
schen Worten  und  Formeln  bezeichnet  I,  20,  33.    III,  17,  9.    20,  54. 

IV,  20,  10.  V,  19,  1  u.  a.  Das  auch  von  der  Kirche  gefeierte  König- 
tum Christi  veranschaulicht  Otfrid  volkstümlich  auch  dadurch,  dass  er 
die  Hoheit  seiner  Mutter  und  seiner  Ahnen  preist  1,3.  5,7.  11,  27  ff.; 
die  Apostel  folgen  ihm  als  holde  und  treue  Degen  II,  7,  55.  III,  6,  26. 
IV,  13,  11  u.  o.,  und  alle  Christen  sind  seine  Untertanen,  sein  Gefolge 


J)  Vgl.  z.  B.  Otfr.  I,  4,  51  —  56  mit  Hei.  151—157. 
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I,  20,  33.  I,  2,  2  11.  a.  Freilich  bleibt  ihm  das  Bildliche  solcher 
Ikv.oiclinuiigen  nicht  verborcjen;  der  Gegensatz  zwischen  weltlicher  und 
himmlischer  Herrschaft,  irdischem  und  geistigem  lleichtume  wird  viel- 
mehr   mit    Nachdruck    betont    III,  2,  39.     2G,  39  ff.     IV,  23,  39  f.-, 

II,  8,  5  ff.  11,  24.  IV,  9,  21  ff".  35,  13  ff'.  Der  Vergleich  mit  jenem 
soll  dann  nur  die  Herrlichkeit  dieses  veranschaulichen. 

§  57.  Feines  Verständnis  zeigt  Otfrid  überall  —  auch  hierin 
dem  Messiasdichter  Klopstock  vergleichbar  —  für  die  subjective 
Gemütsstimmung  seiner  Personen  und  für  die  psychologische  Moti- 
vierung ihrer  Handlungen  und  Worte.  Beides  lässt  er  erkennen  bald 
durch  eingestreute  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bald  —  ein  feineres  und 
überlegteres  Kunstmittel  — ,  indem  er  sie  selbst  ihre  Empfindungen, 
Befürchtungen,  Hoffnungen  eingehender,  als  es  in  seinen  Quellen  an- 
gegeben war,  aussprechen  lässt.  Besonders  geschieht  dies  bei  Frauen 
(UI,  10  besorgte  Mutter;  III,  24,  8  —  10.  12  —  16.  46  —  46  trauernde 
Schwestern,  dabei  wird  der  Satz  Joh.  11,  21.  32  non  fumet  mortuus 
frater  nieus  in  reicher  Manigfaltigkeit  des  Ausdrucks  durch  7  Sätze 
umschrieben  13—16.  51—52;  IV,  26,  7—28.  V,  7,  19—42  klagende 
und  sehnsüchtige  Freundinnen);  aber  auch  sonst:  I,  5,  47 — 58  pro- 
phetische   Rede    des    Engels;     II,  7,  27  —  32    Andreas    und    Petrus; 

III,  4,  25  f.  fruchtlose  Versuche  des  hülf losen  Kranken;  IV,  8,  5 — 12 
Bannfluch  der  Priester;  IV,  21  Verhör  Christi  durch  Pilatus.  Öfters 
erhebt  sich  die  Wechselrede  zu  echt  dramatischer  Lebendigkeit;  so 
I,  27  bei  der  Verhandlung  der  Sendboten  mit  Johannes  dem  Täufer; 
III,  20,  69 — 168  bei  dem  Verhör  des  Blindgeborenen  und  seiner 
Eltern  durch  die  Pharisäer,  wo  z.  B.  die  abgebrochenen  Sätze  89  ff. 
die  Verlegenheit  der  einfachen  Leute  vor  der  hohen  Behörde  trefflich 
charakterisieren;  ebenso  IV,  18, 17  f.,  wo  die  Bestürzung  des  erkannten 
Petrus,  V,  4,  37  ff.,  wo  die  tröstliche  Zuspräche  der  Engel  in  gleicher 
Weise  veranschaulicht  ist;  endlich  I,  11,  1  —  20,  wo  die  Rede  des 
mächtigen  Kaisers  an  die  harrenden  Boten  Otfrids  eigene  Erfindung 
zu  sein  scheint.  Und  bei  aller  gelehrten  Bildung  Otfrids  zeigt  sich 
Streben  nach  echter  Volkstümlichkeit  und  allgemeiner  Verständlichkeit 
auch  darin,  dass  er  seine  i/arstellung  oft  durch  Appell  an  die  sinn- 
liche Anschauung  belebt:  II,  22,  9  sehet  these  fogala,  thie  hiar  fliagent 
ohana.  V,  17,  38.  20,  63  hanton  joh  ouh  ougon  higinnent  sie  nan 
scowbn.  Vgl.  II,  4,  80.  21,  10;  sowie  dadurch,  dass  er  an  die  täg- 
liche Erfahrung  erinnert  (zu  II,  14,  3).  Dasselbe  Streben  nach  Deut- 
lichkeit  veranlasst    freilich    manchmal    etwas    breite    Umschreibungei; 
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bchwicrigercr  oder  fremdartiger  Ausdrücke  und  Begriffe ;  jedoch  in 
viel  geringerem  Masse,  als  es  im  Heliand  der  Fall  ist.  Aber  auch 
treffende  Bilder  und  Vergleiche  wendet  er  an  I,  16,  23.  II,  3,  20. 
IV,  9,  23.  35,  43  f.;  nicht  selten  verdeutlicht  er  (wie  Klopstock)  einen 
seelischen  Vorgang  durch  einen  anderen,  der  Erfahrung  näher  liegenden: 
III,  1,  41—44.    V,  11,  29  ff.    V,  25,  1  ff. 

Wie  er  aber  für  die  subjective  Stimmung  und  Lage  seiner  Per- 
sonen Verständnis  hat,  so  ist  es  ihm  auch  Bedürfnis  seine  eigene 
Stellung  zu  den  erzählten  Begebenheiten  auszudrücken  und  zu  seinem 
Leser  in  persönliche  Beziehung  zu  treten.  Diesem  Bedürfnis  ent- 
springen die  von  Otfrid  in  eigener  Person  gesprochenen  lyrischen 
Stellen,  wie  das  zart  empfundene  Marienlied  I,  11,  39 — 54,  die 
elegische  Klage  um  den  Verlust  der  himmlischen  Heimat  I,  18,  25 — 30, 
der  gewaltige  Schöpfungshymnus  II,  1,  1  —  32,  die  Verbindung  des 
Erzählten  mit  dem  eigenen  Herzensbedürfnis  III,  17,  59  —  66;  ebenso 
auch  die  Verse,  in  denen  er  die  Tugenden  der  Franken  und  ihres 
Königs  feiert  I,  1,  57  ff.,  die  treuherzigen  Worte  des  Dankes  und 
der  Zuneigung,  die  er  an  seinen  Lehrer  und  seine  Freunde  richtet 
Sal.  11  ff.  H.  149  ff.,  sowie  die  Stellen,  in  denen  er  mit  Bescheiden- 
heit, aber  nicht  ohne  selbstbewusste  Freude  von  seinem  eigenen  Werke 
spricht,  namentlich  I,  1,  113—126.    I,  2.    V,  25,  1—12.    87—104. 

§  58.  Aus  dem  Wunsche  dauernd  auf  seine  Leser  zu  wirken 
gehen  endlich  hervor  die  an  die  Erzählung  angeschlossenen  didak- 
tischen Stellen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  ersten  Buches  jedesmal 
nur  wenige  Schlussverse  füllen,  später  meist  zu  besonderen  Kapiteln 
ausgeführt  sind.  Es  sind  entweder  Nutzanwendungen  aus  dem  Er- 
zählten nach  seinem  buchstäblichen  Sinne  (mit  moraliier  bezeichnet), 
oder  Ausdeutungen,  die  allegorisch  einen  tieferen  verborgenen  Sinn 
des  Erzählten  aufdecken  sollen  (mit  spiritaliter  oder  mystice  bezeichnet). 
Beide  hat  er  nach  den  besten  ihm  bekannten  theologischen  Schrift- 
stellern, aber  mit  vollem  eigenen  Verständnis  und  in  wol  geordneter 
Gedankenfolge  ausgeführt;  bei  aller  Lehrhaftigkeit,  die  manchmal  sehr 
an  den  Ton  der  Schule  erinnert  (vgl.  zu  I,  3,  29.  10,  5.  IV,  5,  5  f.) 
zeigt  sich  doch  überall  ein  guter  und  treuer  Wille  und  eigene  Er- 
griffenheit von  dem  Gegenstande.  In  der  Länge  dieser  Ausführungen 
hält  er,  wenn  man  ihn  mit  seinen  lateinischen  Quellen  (Gregor,  Beda, 
AIcuin)  vergleicht,  ein  sehr  bescheidenes  Mass  ein.  In  seinen  erläu- 
ternden Zusätzen  und  Ausführungen  berührt  Otfrid  gelegentlich  einen 
grossen  Teil  der  christlichen  Dogmatik  und  Sittenlehre,  wenn  ich  ihm 
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auch  nicht  (was  Kelle  I,  74  nach  einer  sehr  sorgfältigen  Zusammen- 
stellung der  einzelnen  Züge  wollte)  die  bewusste  Absicht  einer  erschö- 
pfenden Darstellung  derselben  zuschreiben  möchte.  Jede  Polemik  liegt 
seinen  wolwollendcn  Erörterungen  fern.  Auf  das  Bedürfnis  der  Hoch- 
gebildeten seiner  Zeit  nimmt  er  ebenso  Rücksicht,  wie  auf  das  Ver- 
ständnis des  gemeinen  Mannes;  auch  in  der  Veranschaulichung  der 
biblischen  Erzählung  durch  Beziehung  auf  einheimische  Sitten  und 
Anschauungen  (§  56)  folgt  er  der  von  der  (deutschen  Geistlichkeit 
in  der  Karolingerzeit  eingeschlagenen  Richtung.  Durchaus  berechtigt 
erscheint  auch  uns  das  Urteil  des  Abtes  Trithemius  (catalogus  virorum 
illustr.  1495  S.  8),  der  ihn  einen  theologus  nulli  suo  tempore  secundus 
nannte.  Dass  Otfrid  der  göttlichen  Gnade,  nicht  dem  eigenen  Ver- 
dienste alle  segensreiche  Wirksamkeit  auf  Erden  und  alles  Heil  in 
jenem  Leben  zuschrieb  I,  2,  41 — 46  (vgl.  HI,  17,  61),  bewog  wahr- 
scheinlich den  ersten  Herausgeber  Flacius  Illyricus  (§  64)  ihn  in  seiner 
Vorrede  als  Vorläufer  der  lutherischen  Reformation  zu  bezeichnen. 
Vgl.  über  Otfrids  Theologie  noch  Lechler,  theoL  Studien  und  Kritiken. 
1849.     S.  305  ff. 

§  59.  Über  die  Folge,  in  welcher  die  verschiedenen  Teile  des 
otfridischen  Werkes  entstanden  sind,  enthält  das  Schreiben  an  Liutbert 
zwar  eine  authentische  Bemerkung^,  die  aber  in  der  Unbestimmtheit 
ihres  Ausdrucks  leicht  misverstanden  werden  kann  und,  wie  ich  glaube, 
bisher  meist  misverstanden  ist.  Der  Dichter  stellt  dort  den  ersten 
und  letzten  Teilen  des  Buches  die  Mitte  (medium)  entgegen  und  sagt 
von  dieser:  hoc  enim  novissime  edidi.  Ich  meine  nun  nicht,  dass  medium 
auf  ein  oder  mehrere  ganze  Bücher  in  dem  Sinne  zu  beziehen  sei, 
dass  0.  diese  erst  zu  dichten  angefangen  habe,  als  die  anderen  bereits 
in  der  uns  vorliegenden  Gestalt  fertig  abgeschlossen  waren;  vielmehr 
würde  0.,  wenn  dies  der  Fall  gewesen  wäre,  und  wenn  er  etwa 
bestimmte  einzelne  Bücher  (nach  Lachmanns  Vermutung  das  erste 
und  fünfte)  bereits  früher  abgeschlossen  und  separat  mit  besonderer 
Widmung  an  Salomo  oder  Hartmut  verschickt  hätte,  in  dem  Schreiben 
an  Liutbert,  in  dem  er  ja  die  Einteilung  in  5  Bücher  erwähnt  hat, 
auch  an  dieser  Stelle  bestimmter  die  Abfassungszeit  der  einzelnen 
Bücher  unterschieden  haben.  Ich  kann  vielmehr  aus  den  Worten 
Otfrids  nur  entnehmen,  dass  die  zuletzt  gedichteten  erzählenden  Stücke 
sich  in  der  Mitte  des  Werkes   befinden  und  zur  Abrundung  derselben 


1)  Über  die  Rasur  dieses  Satzes  in  V  gilt  das  §  22  Bemerkte. 
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bestimmt  waren;  und  damit  stimmt  die  Beobachtung  überein,  dass 
das  was  0.  an  jener  Stelle  von  diesen  zuletzt  gedichteten  Stücken 
bemerkt,  nämlich  dass  er  nicht  nach  der  Reihenfolge  der  evangelischen 
Erzählung,  sondern  in  kurzem  combinierenden  Auszuge  aus  dem  Ge- 
dächtnisse gedichtet  habe,  nicht  auf  das  ganze  dritte  oder  vierte  Buch, 
sondern  nur  auf  bestimmte  Kapitel  derselben  (III,  14.  IV,  6.  7.  15) 
passt,  die  wir  nach  seinen  eigenen  Worten  für  die  jüngsten  unter 
den  dircct  aus  den  Evangelien  entnommenen  Stücken  halten  müssen. 
Sonst  sind  wir  zur  Feststellung  der  Reihenfolge  der  Bücher  auf  eigene 
Beobachtung  der  äusseren  Technik  und  des  Inhaltes  der  einzelnen 
Kapitel  verwiesen,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen 
bleibt,  dass  früh  entworfene  Abschnitte  später  umgearbeitet  oder  durch 
Einschübe  erweitert  sind.  Ich  stelle  die  Resultate  längerer  auf  diese 
Frage  gerichteten  Beobachtungen,  die  zum  Teil  im  Kommentar  zu  den 
betreffenden  Stellen  ausgeführt  sind,  hier  zusammen,  obwol  ich  weiss, 
dass  dieselben  zu  endgiltigem,  alle  der  Untersuchung  ausgesetzten 
Einzelheiten  umfassenden  Abschlüsse  weder  gebracht  sind,  noch  vor- 
aussichtlich je  werden  gebracht  werden  können. 

Die  ältesten  Stücke  des  ersten  Buches  und  des  Werkes  über- 
haupt scheinen  I,  4.  6 — 10.  14 — 16  zu  sein;  in  ihnen  zeigt  sich 
vielfach  eine  noch  unabgeschlossene  Verstechnik  (Alliteration,  mangel- 
hafter oder  ganz  fehlerhafter  Reim,  häufig  fehlende  Senkung)  und  eine 
wenig  ausgebildete  Rede  (Participialconstructionen,  Unregelmässigkeiten 
der  Adjectivflexion ;  ängstliche  Vermeidung  fremdartiger  Worte  und 
Eigennamen  durch  wenig  gewandte  Umschreibung).  Durch  eigentüm- 
lichen Wortschatz  ausgezeichnet  ist  I,  19.  Alle  diese  Stücke,  die 
auch  meist  für  sich  kleine  abgeschlossene  Geschichten  aus  der  Kind- 
heit Jesu  enthalten  (vgl.  den  ähnlichen  Schluss  von  I,  10.  16),  können 
einzeln  gedichtet  sein,  ehe  Otfrid  den  Plan  des  gesammten  Werkes 
gefasst  hatte.  Die  anderen  erzählenden  Stücke  des  ersten  Buches  mit 
den  an  sie  angeschlossenen  Auslegungen  sind  in  Sprache  und  Technik 
gewandter,  verraten  auch  mehr  die  Zugehörigkeit  zum  Ganzen,  obwol 
auch  in  ihnen  Neigung  zur  Abrundung  der  einzelnen  Geschichten 
merklich  ist  I,  21.  22  extr.  Unter  ihnen  ragt  I,  5  durch  schwung- 
vollen Ausdruck,  I,  11  durch  dramatische  Lebendigkeit  und  die  sonst 
erst  in  Buch  IV  und  V  vorkommende  6 zeilige  Gliederung  hervor;  I,  3 
steht  in  strenger  4 zeiliger  Gliederung  für  sich  da;  es  ist  wol  erst 
später  zur  Ergänzung  in  das  erste  Buch  eingefügt  und  durch  die 
Schlussverse    45  —  50   mit   I,  4   verbunden.       Von    den    persönlichen 
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Einloitungen  ist  I,  1  ofteiibar  erst  nacli  Abschluss  des  gesammten 
Werkes  gedichtet;  I,  2  scheint  einige  schon  sehr  früh  und  mit  unvoll- 
kommener Technik  nach  Psalmstellen  entworfenen  Verse  zu  enthalten, 
hat  aber  seine  jetzige  Fassung  (mit  v.  6 — 14)  erst  erhalten,  als  der 
Gesamratplan  und  auch  die  Einteilung  in  fünf  Bücher  im  Grossen 
und  Ganzen  aufgestellt,  wenn  auch  noch  nicht  ganz  definitiv  fest- 
gesetzt war. 

Das  zweite  Buch  scheint  nach  der  ersten  Anlage  mit  II,  7 
begonnen  zu  haben.  Die  fortlaufend  an  Johannes  2 — 4  und  seinen 
Erklärer  Alcuin  sich  anschliessenden  Stücke  II,  7 — 14,  sowie  die  Aus- 
wahl aus  der  Bergpredigt  II,  15  —  24  sind  offenbar  zusammenhängend 
ausgearbeitet.  Es  zeigt  sich  gegenüber  dem  ersten  Buche  steigende 
Gewandtheit  sowol  in  der  Erzählung,  die  in  Kap.  7.  8.  14  reich  an 
gemütlichen  Zusätzen  ist,  als  auch  in  der  Ausführung  der  mystischen 
Abschnitte  Kap.  9.  10;  in  beiden  aber  ist  Einfachheit  des  Tones  und 
treuer  Anschluss  an  die  Bibelworte  gewahrt.  Die  Kapitel  II,  1  —  6 
scheinen  später  vor  dieses  Buch  gestellt  zu  sein,  um  es  den  anderen 
an  Ausdehnung  etwas  mehr  anzunähern-,  die  Versuchungsgeschichte  mit 
ihren  Erläuterungen  4  —  6  war  vielleicht  erst  noch  für  das  erste  Buch 
bestimmt  und  durch  die  Verse  II,  3,  53  —  68  mit  I,  26  verbunden; 
II,  3,  1 — 52  scheint  selbständig  nach  einer  besonderen  Quelle  gedichtet 
und  dann  zur  Füllung  eingefügt  zu  sein;  auch  die  prachtvolle  Aus- 
führung des  Job.  1,  1  angegebenen  Grundthemas  von  der  vorweltlichen 
Wirksamkeit  des  Logos  in  den  Kapiteln  II,  1.  2  ist  wol  später 
gedichtet  und  vor  dieses  Buch  deshalb  gestellt,  weil  dasselbe  nach 
der  schliesslich  festgesetzten  Einteilung  die  für  die  ganze  Welt  be- 
stimmten Reden  Jesu  enthalten  sollte. 

Im  dritten  Buche  bezeichnen  die  in  sich  zusammenhängenden 
erzählenden  und  betrachtenden  Kapitel  III.,  2  —  6,  52.  7  (fortlaufend 
nach  Job.  4,  45  —  6,  14);  8 — 13  (nach  Job.  6,  15,  dann  fortlaufend 
nach  Mt.  14  — 16),  15  —  26  (wider  nach  Job.  7 — 11)  offenbar  gegen- 
über dem  zweiten  Buche  einen  Fortschritt  in  Stil  und  Versbau. 
Gewandt  und  anmutig,  auch  durch  genauen  und  reichen  Reim  ge- 
schmückt ist  III,  8;  gefühlvolles  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  han- 
delnden und  sprechenden  Personen  in  III,  2.  10.  20.  24.  Diesem 
Buche  eigentümlich  sind  formelhaft  ausgebildete  Eingänge  der  einzel- 
nen Geschichten:  III,  6.  17.  18.  23,  sowie  Hindeutungen  auf  den  Aus- 
gang am  Schlüsse  von  III,  17.  20.  24.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass 
diese  Kapitel    später   gedichtet   seien   als   die  meisten  des  vierten  (zu 
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dem  III,  26  hinüberfülirt)  und  fünften  Buches,  in  denen  sich  nicht 
geringere  Kunst  zeigt.  Bemerkenswert  sind  freilich  wörtliche  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  in  einigen  Kapiteln  des  dritten  Buches  mit 
dem  späten  Stück  I,  1;  vgl.  III,  16,  20.  19,  3.  33.  Genau  den  oben 
erwähnten  Worten  Otfrids  Liutb.  34  entspricht  das  Kajutel  III,  14; 
dieses  sowie  der  Zusatz  III,  6,  53  —  56  ist  wahrscheinlich  spät  zur 
Ergänzung  hinzugefügt,  um  von  den  vielen  nicht  ausführlich  erzählten 
Wundergeschichten  wenigstens  einen  kurzen  Auszug  zu  geben.  Sicher 
zu  den  spätesten  Stücken  des  ganzen  Werkes  gehört  III,  1,  das  nicht 
nur  geistreiche  Anspielungen  auf  den  Inhalt  des  ganzen  dritten  Buches, 
sondern  auch  (v.  7.  8)  Bemerkungen  über  das  gesammte  Werk  ent- 
hält, die  mit  dem  Liutb.  34  ff.  Gesagten  genau  übereinstimmen;  auch 
mit  der  Widmung  an  Ludwig  zeigt  es  Berührung  in  Ausdruck 
und  Vers. 

Im  vierten  Buche  nehme  ich  aus  denselben  Gründen  spätere 
Abfassung  an  für  die  aus  Auszügen  zusammengestellten  Kapitel  IV,  6. 
7.  15,  sowie  vielleicht  für  den  erst  vom  Corrector  eigenhändig  er- 
gänzten mystischen  Abschnitt  IV,  29.  Sicher  gehört  zu  den  spätesten 
Stücken  auch  hier  das  Eingangskapitel  IV,  1,  in  dem  die  Verse  23—30 
sich  über  das  ganze  Werk  aussprechen  und  auch  das  dritte  Buch  als 
abgeschlossen  voraussetzen.  Den  Grundstock  des  Buches  aber,  näm- 
lich die  Erzählungen  und  Betrachtungen  aus  der  Passionsgeschichte 
IV,  2—5.  8—14.  16  —  28.  30  —  37  denke  ich  mir  als  Fortsetzung 
der  älteren  Stücke  von  Buch  III  entworfen  und  zusammenhängend  aus- 
geführt. Isoliert  durch  besondere  Einleitung  ist  nur  die  erste  von 
ihnen,  IV,  2;  die  folgenden  schliessen  sich  immer  einfach  an,  oft 
durch  thö  zurückweisend.  Die  hier  öfters  notwendige  Combination 
verschiedener  Evangelienberichte  ist  gewandt,  die  Erzählung  öfters 
durch  erhebende  Vergleiche  und  preisende  Zusätze  unterbrochen,  vgl. 
IV,  3,  23  f.  9,  23  ff.  12,  61  ff.  23,  39  f.  27,  9  ff*.  35,  41  ff.  Bemer- 
kenswert ist  die  anschauliche  Motivierung  einzelner  Begebenheiten 
IV,  17,  3  f.  18,  5^  ll"*-,  doch  ähnlich  auch  schon  I,  27,  21.  Verwei- 
sung auf  frühere  Teile  des  Werkes  IV,  7,  92  (mit  Mar  fora\  vgl. 
die  Correctur  V,  23,  4). 

Vom  fünften  Buche  scheinen  mir  die  Stücke  V,  4—18,  welche 
die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu  erzählen,  mit  den  eingelegten 
Betrachtungen  als  Fortsetzung  der  Passionsgeschichte  des  vierten 
Buches  gedichtet  zu  sein.  V,  12  enthält  die  längsten  Satzverbindungen 
des    ganzen  Werkes,   die   gewiss   in   keine  frühe  Zeit  zu  setzen  sind. 


REIIIKIs  FOLGE  DER  ABFASSUNG.  LXV 

Manche  erliiuterndoii  Kapitel  dagegen  (V,  8.  14)  sind  kurz  und  im 
Ausdruck  sehr  einfach,  entweder  früli  abgefasst  oder  in  den  früheren 
schlichten  Ton  zurückfallend.  Freie  und  selbständige  Behandlung  des 
Bibeltextes  V,  7.  11.  In  sich  abgeschlossen  sind  V,  4.  9.  13.  16. 
Manche  Ausdrücke  und  Wortverbindungen  sind  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  oder  in  ihm  besonders  häutig:  grua%en  V,  12,  1.  14,  29; 
swnirih  V,  12,  79.  19,  37;  so  i%  zam  und  ähnliches  V,  6,  20.  7,  14. 
8,  4.  27.  13,  22.  16,  2.  17,  14.  15.  18,  3  (aber  auch  in  Buch  III 
und  IV);  Anknüpfung  der  Erläuterung  mit  seih  so,  sama  so  V,  8,  31. 
43.  53.  14,  15.  Andere  sind  ihm  mit  dem  ersten  Buche  gemeinsam, 
vgl.  V,  16,  29.  19,  53  mit  I,  27,  8;  V,  20,  5  ff.  mit  I,  15,  38  —  42; 
y,  20,  32  mit  I,  12,  1;  V,  23,  26  mit  I,  15,  18;  V,  23,  227  mit 
I,  18,  7. 

Von  den  letzten  Kapiteln  schliesst  sich  die  Schilderung  des  jüng- 
sten Gerichtes  V,  19  (Ausführung  des  Themas:  dies  irae  dies  illa)  im 
Eingange  unmittelbar  an  den  Schluss  von  V,  18  an  und  ist  nach  der 
in  ihr  hervortretenden  Kunst  der  Ausführung  spät  zu  setzen;  das 
abgesondert  für  sich  bestehende  (suntar  V,  20,  1)  nach  Matth.  25 
gedichtete  Kapitel  V,  20  mit  den  erläuternden  Ausführungen  21 — 22 
dagegen  gehört  vielleicht  schon  einer  früheren  Zeit  an;  ebenso  war  die 
breite  und  im  Einzelnen  manchmal  unbeholfene  Schilderung  des  himm- 
lischen Paradieses  V,  23  vielleicht  schon  früher  selbständig  gedichtet 
und  wurde  später  dem  Vi'^erke  als  ergänzender  Anhang  angefügt.  Die 
kunstvoll  gegliederten  Abschnitte  V,  1 — 3  wurden  dem  letzten  Buche 
als  zierlicher  Eingang  vorangestellt;  V,  24.  25  sind  persönliche 
Epiloge  des  ganzen  vollendeten  Werkes,  der  letzte  mehrmals  (25,  34. 
95  —  97.  104)  an  frühere  Kapitel  des  fünften  Buches  anspielend. 

Von  den  akrostichischen  Zuschriften  ist  die  an  Salomo  wahr- 
scheinlich früher  gedichtet  und  nur  auf  einen  Teil  des  noch  nicht 
vollendeten  Werkes  bezüglich;  die  an  Hartmut  und  Werinbert  bezieht 
sich  wahrscheinlich,  die  an  König  Ludwig  sicher  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk;  die  Verse  H.  165—168  mögen  erst  zur  Füllung 
der  Schlussseite  hinzugefügt  sein. 

Danach  unterscheide  ich  bei  Otfrid: 

A.  Früheste  Versuche  (noch  ohne  merkliche  Beziehung  auf 
das  Gesammtwerk) :  I,  2  teilweise  (z.  B.  Vers  1.  2.  5  u.  a.).  4.  6 — 10. 
14—16. 

B.  Allmählich  durchgeführte  Ausarbeitung  des  Evangelienbuches 
(die    mit    *    bezeichneten    Stücke    besonders   kunstvoll    und    vielleicht 
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später   als    viele    andere    aus|?o führt) ;    I,  *5.  *11.  12  —  13.   17  —  28. 

II,  3,  53  —  (')    (wahrscheinlich    anfangs    zum    Abschlüsse    von    Buch    I 
bestimmt).     7—24.     III,  2  —  6,  52.  7—13.   15—18.   19*.  20  — 2r,. 

IV,  2—5.  8—14.   16  —  28  (29,  12).  30  —  37.    V,  4—17.  *18. 

C.  Selbständige  Stücke,  deren  Entstehungszeit  nicht  genau  zu 
bestimmen  ist,  zur  Abrundung  und  Ausfüllung  in  das  Werk  auf- 
genommen: I,  3,  1-44.  II,  *1.  2.  3,  1  —  52.  V,  1  —  3  (vielleicht 
zu  D).     20  —  22.  23.     Sal. 

D.  Letzte,  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügte  Stücke  und 
Anhänge:  I,  2  (vollständig  incl.  v.  6—14).    3,  45—50.    II,  3,  53—68. 

III,  6,  53—56.  14.     IV,  6.  7.  15.    IV,  29  (ganz  oder  nur  v.  13  —  58). 

V,  24.  25;  III,  1.    IV,  1.    I,  1;  Hartm.  Lud.  Liutb. 

Vielleicht  dienen  fortgesetzte  Untersuchungen  der  Sprache  und 
Verstechnik  O.s  dazu  diese  Aufstellungen  fester  zu  begründen  oder 
genauer  zu  bestimmen. 

§  60.  Nach  diesen  Bemerkungen  über  die  Composition  des 
Werkes  wende  ich  mich  zum  Versbau  desselben.  Als  versits  bezeich- 
net Otfrid  selbst,  wie  aus  Liutb.  85  hervorgeht,  den  Langvers,  der 
in  allen  Handschriften  die  Zeile  füllt-,  ihn  betrachtet  man  mit  Recht 
als  die  Einheit  des  otfridischen  Versbaus.  Dieser  Langvers  zerfällt 
aber,  was  ebenfalls  in  allen  Handschriften  (durch  Trennungspunkte 
VDP,  Initialen  F)  bezeichnet  ist,  in  zwei  durch  den  Reim  gebun- 
dene Halbverse.  Diese  scheinen  im  Allgemeinen  gleichberechtigt 
zu  sein,  da  bei  Widerholungen  von  Versen  bisweilen  dieselben  Worte 
einmal  den  ersten,  ein  anderes  Mal  den  zweiten  Halbvers  bilden,  vgl. 

IV,  3,  18^  19*.  V,  4,  54^  55^  23,  37\  41^  ob  und  wieweit  sich  etwa 
für  den  zweiten  Halbvers  das  Streben  nach  leichterem  und  gefälligerem 
Rhythmus  nachweisen  lässt  (vgl.  die  Umstellung  mit  leiser  Änderung 
III,  6,  9  und  IV,  16,  17),  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Jeder  Halb- 
vers hat  vier  durch  die  natürliche  Wortbetonung  bestimmte  Hebungen; 
vor  jeder  kann  eine  Senkung  stehn,  aber  auch  fehlen;  der  Auftakt 
lässt  mehrere  Silben  zu  (das  einmal  in  verwunderter  Frage  vorkom- 
mende Maximum  ist  vier:  V,  9,  23*).  Dass  die  beschränkte  Zahl 
der  Hebungen  und  Senkungen  beim  Vortrage  seiner  Dichtung  ein- 
gehalten werden  solle,  indem  scheinbare  Überschreitungen  der  Schrift 
durch  Elision  und  Verschiffung  aufzuheben  seien,  betont  Otfrid  selbst 
Liutb.  76 — 80.  Die  wichtigsten  Regeln  der  otfridischen  Verskunst 
hat  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  358  —  406  festgestellt;  es  wird  schwer  sein, 
über  das  von  ihm  Gesagte  hinaus  weitere  durchgehende  Gesetzmässig- 


VERSBAU.      REIM.  LXVIT 

mässigkeit  zu  entdecken,  da  ein  nicht  geringes  Mass  von  Freiheit 
übrig  bleibt,  das  der  Dichter  nicht  selten  mit  feinem  Gefühle  zur 
Versmalerei  (wenn  auch  mehr  des  Sanften  als  des  Kräftigen,  Lachm. 
I,  459)  benutzt  hat.  Über  den  Wert  der  rhythmischen  Accente,  die 
zwar  fast  ausschliesslich  auf  Tonsilben  stehn,  die  Zahl  derselben  aber 
nicht  erschöi)fen ,  ist  bei  jeder  Handschrift  gesproclien. 

Aus  zweien  der  Otfridischen  Langverse  baut  sich  regelmässig  die 
einfache  Strophe  des  Gedichtes  auf,  die  auch  äusserlich  in  jeder 
Handschrift  durch  Initialen  der  ungeraden.  Einrücken  der  geraden 
Langverse  bezeichnet,  in  den  akrostichischen  Stücken  auch  durch  die 
bedeutungsvollen  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  abgegrenzt  ist.  Aber 
in  vielen,  ja  den  meisten  Kapiteln  seines  Werkes  hat  Otfrid  die 
Gruppierung  weitergeführt,  indem  je  4,  bisweilen  (zu  V,  1)  je  6  Lang- 
verse nach  dem  Sinne  und  der  Construction  unter  sich  zusammen- 
hängen. Vorbilder  hierfür  fand  er  wol  in  lateinischer  Kunstdichtung; 
in  dem  Diptychon  des  Prudentius  z.  B.,  den  er  Liutb.  17  erwähnt, 
hängen  je  4  Hexameter  zusammen.  In  mehreren  zum  Vortrage  mit 
Chor  besonders  geeigneten  Abschnitten  ist  teils  in  regelmässiger  Folge, 
teils  in  ungleichen  Abständen  ein  Refrain  angewandt,  welcher  für 
die  Versgliederung  ebenso  wie  für  den  Gedankengang  passende  Ruhe- 
punkte anzeigt.  Vgl.  die  Kapitel  11,1.  11,9—20.  V,  1— 3.  8,  31  f. 
43  f.  53  f.  15,  9  f.   21  f.  35  f.    V,  19.  23.    25,  93  ff.  101  ff. 

Künsteleien  wie  das  Akrostichon  in  den  Zuschriften  an  Sal. 
Lud.  Hartm.  konnte  Otfrid  an  den  lateinischen  Dichtungen  seines 
Lehrers  Hraban  kennen  gelernt  haben;  aus  dem  angelsächsischen  Crist 
ist  bekannt  das  Spiel  mit  den  Buchstaben  des  Namens  Cynevulf,  bei 
Grein  V.  797—808. 

§  61.  Über  Otfrids  Reim  vgl.  Zarncke,  Berichte  der  sächs. 
Akademie  1874,  S.  34  —  39;  jetzt  erleichtert  das  Verzeichnis  Ingen- 
bleeks  QF.  XXXVII  den  Überblick.  Er  ist  in  den  älteren  Stücken 
des  Werkes  noch  oft  unvollkommen,  später  sicherer  angewandt  und 
erstreckt  sich  ausser  der  letzten  betonten  Silbe  des  Halbverses,  für 
die  er  notwendig  ist,  häufig  auch  auf  die  ihr  vorhergehende  Hebung, 
bisweilen  noch  auf  andere  Silben.  Doch  finden  sich  einzelne  unvoll- 
kommene Reime  auch  noch  in  sonst  recht  gewandten  und  kunstvollen 
Versen  der  jüngsten  Teile  des  Werkes. 

Gänzlich  reimlos  sind  die  Verse  I,  4,  9.  6,  9.  7,  9.  19.  27.  18,  9; 
wahrscheinlich  waren  es  im  Entwürfe  auch  I,  2,  5.  4,  6.  7.  62.  5,  11, 
wo  wol  nur  der  erste  Schreiber  von  V  mit  Verletzung  der  Construction 

e* 
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einen  Reim  hergestellt  hat-,  dagegen  ist  vom  Corrector  selbst  der  Reim 
in    einen   sonst    reimlosen  Vers  gebracht  mit  sonst  unerhörter  Abtren- 
nung des  Pron.  thes  I,  5,  61.     Unvollkommene  Übereinstimmung  aus- 
lautender Vocale  muss  statt  des  Reimes  genügen  III,  6,  3  leiha  :  tha- 
razua.    5  sme  :  lantse.     V,  13,  15  zesue  :  se.     H.  157   Petre  :  se  (Vocale 
verschiedener  Quantität  im  Reime  auch  sonst  nicht  selten).    V,  23,  273 
to  :  rosa.     Bei  einem  der  beiden  Reimworte  sind  zwei  Silben  verschleift 
I,  5,  3  ffote  :  htmzle.     I,  4,  49.    16,  2  järo  :  managero.     II,  9,  31   wini  : 
imnigi\  bei  beiden  II,  12,  31  queme  :  nirhere.    Vocalischer  Auslaut  reimt 
mit  assonierendem  consonantischen  I,,3,  37  giwago  :  whagon.     I,  5,  5 
päd  :  sträza.     I,  27,  59   suazo  :  fuazon.     IV,  4,  32  racha  :  lackan-^   öfters 
scheint  dieser  Fehler  durch  Unterdrückung  eines  auslautenden  -s  oder 
-n  mehr  verdeckt  als  vermieden  zu  sein,  s.  zu  I,  3,  37.     Bei  gleichem 
Vocale    und    beiderseits    consonantischem  Auslaut   findet  sich   Bindung 
verschiedener,  aber  nahe  stehender  Consonanten  ziemlich  häufig,  näm- 
lich m  :  n  :  l :  r-^  «  :  ?;  ^  '•  ff'-,  f  -  ^^  '  d\   bei  Doppelconsonanz  auf  einer 
oder   beiden   Seiten   entspricht    öfters    nur   der  auslautende  Consonant 
genau ,  nämlich  h  :  rb-^  d  :  nd  :  rd  :  Id:,  g  :  rg  :  ng\  c  :  ne-^  t  :  ht  :  ft  :  rt 
\  It  \nt\  m  :  rm-^  n  :  rn.     Härtere  Fälle  sind  II,  8,  33.    V,  13,  19  -zug  : 
gihugt.     II,  9,  39  wuntar  :  gidän.     II,  14,  118   hurg  :  Tcund:,   100  hv/rg  : 
ndtthurft.      IV,  4,  73    wiM  :  tMhü.     IV,  35,  15    w er d  :  alles.     H.  126 
forn  :  fol.     H.  139  druag  :  muat.     V,  12,  89  guaf  :  ginuag.     II,  9,  96 
muat  :  duent.    II,  4,  72  wis  :  gazämlih.    III,  23,  11   thaz  :  fahs.    IV,  8,  23 
thaz  :  scaz.    IV,  22,  21  houhit  :  ring.    V,  3,  5  Krist  :  hifestit.    Ungleicher 
Vocal  bei  gleicher  Consonanz  findet  sich  besonders  so,  dass  von  einem 
Diphthong    nur    der    zweite   Vocal    in    Betracht    kommt:     I,  12,  31 
wachorot  :  thiot.     III,  16,  47  hilgis  :  duis  u.  ö.;    sonst  namentlich  mit 
auslautendem   -n:    I,  7,  28   firdänen  :  ginädon-^    wol    auch    III,   16,  9 
sizzen  :  scualärin\  II,  2,  5  ewarton  :  santun\  II,  15,  17  gisuäson  :  muasun\ 
IV,  15,  43  worton  :  scoltun.     IV,  22,  32  färön  :  orun\   öfters  durch  An- 
gleichung  der  Schreibung  verdeckt  1,15,22.   27,63.   11,4,19.   7,37. 
III,  21,  6.    IV,  36,  1.    V,  10,  31.    16,  14.   20,  8  u.  a.     Dagegen  ist 
wuafen  (:  ruafan)  IV,  18,  39    ein    Schreibfehler  mit   entgegengesetzter 
Wirkung.     Vocale    verschiedener  Quantität   sind  auch  in  diesem  Falle 
nicht  selten  gebunden;  auffallend  z.  B.  I,  25,  11  thuruhgän  :  gisprochan. 
H.  163  ewon  :  giwon. 

Besonders  vom  zweiten  Buche  an  erstreckt  sich  der  Reim  Öfters  über 
noch  mehr  als  zwei  Silben,  oder  Silben  vor  der  Reimsilbe  assonieren 
oder  stimmen  gänzlich  überein   (dies  besonders  bei  Widerholung  der- 
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selben  Vorsilbe).  So  z.  B.  I,  1,  50  ginisUs  :  girestes.  27,  21  intfmn- 
ghi  :  gigianghi.  II,  1,  50  hirunt  :  hi\sc/uit.  2,  ^0  ßrloranc  :  irhoi'ane. 
3,  53  gidauß  :  hisoufit.  4,  31  u.  a.  werita  :  nerita.  7,  1  u.  a.  redinon  : 
hredigön.  i),  37  /tÄ«  :  hJeheta.  11,  18  gisidili  :  nidiri.  41  niissißangm  : 
m issig ianghi.  22,  12  u.  a.  giner ien  :  giivericn.  III,  1,  4  ivorolti  :  koroti\ 
29  /V/i  .  .  in  thiu  :  lih  zi  thiu.  8,  3  gihirgi  :  gihurgi\  8  giivar  wäriti  : 
far  fuarin\  10  ungiwitiri  :  widari\  38  wor alitun  :  foraMün\  43  thenita  : 
nerita.  14,  60.  H.  43  foralita  :  worahta.  III,  20,  2  giburti  :  ungiwurti. 
IV,  9,  19  githigini  :  gisidili.  15,  62  thegana  :  segana.  V,  9,  29  irquaUun  : 
firsaltun.  V,  20,  8.  22,  6  forahtün  :  worahtun.  25,  11  ligunni  :  gizungi] 
50  gihaHa7i  :  giwaUan\  64  grubilö  ;  wJ«7ö.  Sal.  39  ^Ä^r«^  /n«öJ  :  tharazua. 
Lud.    72  m  gaginit  :  hiiiagilit. 

%  63.  Als  Quellen  seines  Werkes  bezeichnet  Otfrid  selbst 
Liutb.  28  ff.  III,  14,  3  die  vier  Evangelien,  die  ihm  in  der  latei- 
nischen Vulgata  vorlagen,  und  auf  die  er  zur  Ergänzung  seiner  Aus- 
>vahl  häutig  verweist  (II,  24,  2  f.  7,  75  f.  u.  a.);  die  Benedictinerregel 
schrieb  beständiges  Lesen  in  der  heiligen  Schrift  und  den  Werken 
der  Kirchenväter  vor.  In  der  Tat  hat  Otfrid  bei  seiner  Auswahl  alle 
vier  Evangelien  berücksichtigt,  am  selte^ten  das  des  Marcus,  am 
meisten  und  eingehendsten  das  des  Johannes,  das  Alcuin  besonders 
hoch  stellte.  Gewönlich  folgt  Otfrid  für  jede  Geschichte  nur  einem 
bestimmten  Evangelienberichte;  bisweilen  aber  combiniert  er  auch 
mehrere,  so  I,  3.  23.  27.  II,  11,  21—26.  12,  30  ff.  15.  16  und  in 
den  meisten  Kapiteln  der  Passionsgeschichte;  einigemal  (II,  3.  III,  14. 
IV,  6.  7.  15)  stellt  er  nur  Auszüge  zusammen.  Sowol  in  der  Auswahl 
des  überhaupt  Erzählten  als  auch  in  der  Anordnung  und  Behandlung 
der  einzelnen  Geschichten  bindet  er  sich  nicht  an  die  schon  im  8.  Jh. 
ins  Hochdeutsche  übertragene  Evangelienharmonie  des  Tatian  (Ammo- 
nius);  ebenso  unterscheidet  er  sich  in  diesen  Beziehungen  erheblich 
vom  altsächsischen  Heliand,  der  in  Anordnung  und  Auswahl  wesent- 
lich durch  den  Tatian  beeinflusst  ist;  nur  manche  einzelnen  Züge  der 
Auffassung  und  Erläuterung  sind  beiden  gemeinsam.  Die  Vergleichung 
Otfrids  mit  der  Vulgata,  sowie  mit  Tatian  und  Heliand  habe  ich  durch 
vollständigen  Abdruck  der  von  ihm  benutzten  Bibelstellen  unter  jedem 
Kapitel  zu  erleichtern  gesucht,  wobei  ich  bemerkenswerte  Überein- 
stimmungen im  deutschen  Ausdruck  hervorgehoben,  Abweichungen  in 
Combination  und  Auswahl  durch  *  bei  den  Zahlen  der  Citate  aus 
Tatian  und  Heliand  (für  beide  gegeben  nach  den  Ausgaben  von  Sie- 
vers)  angedeutet  habe. 
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Häufig  sind  auch  Stellen  aus  anderen  Büchern  des  alten  und 
neuen  Testamentes,  namentlich  aus  den  von  Alcuin  dem  Studium  der 
Geistlichen  hcsonders  empfohlenen  Psalmen  sowol  in  die  Erzählung 
als  in  die  angcknüi)ften  Erörterungen  eingeflochten.     Einige  Züge  der 

^.  i/^-ji,  ..0.       Kindheitsgeschichte  Jesu  stammen  aus  den  apokryphischen  Evangelien, 

V>''-7-  s.  ZU  I,  5,  11  f.    17,  27. 

Ferner  hat  0.  für  die  Erläuterung  und  Begi'ündung  der  erzählten 

u.A.K.ic.,y^'L.      Begebenheiten    durch    eingestreute    Zusätze    und    für    seine    längeren 
moralischen  und  allegorischen  Ausführungen,    wie  dasselbe  bekanntlich 

.i.q,i.,dw-  auch  im  Heliand  geschehu  ist,   lateinische   theologische  Schrif- 

ten benutzt.  Ich  habe  die  zuerst  von  Grünhagen  (Heliand  und  Otfrid. 
Breslau  1855),  dann  in  reichem  Masse  von  Kelle  in  seiner  Ausgabe 
gegebenen  Nachweise  derselben  noch  um  einige  neue  vermehrt  und 
mich  bemüht,  alle  nachweisbar  von  Otfrid  benutzten  Stellen  übersicht- 
lich unter  dem  Texte  anzugeben.  Über  die  Gestalt  freilich,  in  wel- 
cher diese  Quellen  Otfrid  vorlagen,  werden  wir  uns  auf  Vermutungen 
beschränken  müssen.  Er  selbst  verweist  einmal  auf  Gregor  und  Augustin 
(V,  14,  25.  27),  die  über  eine  von  ihm  nur  kurz  berührte  Frage  Aus- 
kunft erteilen.  Die  meisten  der  von  ihm  vorgetragenen  Erläuterungen 
finden  sich  in  den  Commentaren  des  Beda  und  Hrabanus  zu  Matthaeus, 
des  Beda  zu  Lucas,  des  Beda  und  Alcuin  zu  Johannes;  wie  viel  von 
diesen  Stellen  etwa  auch  in  dem  verlorenen  Kommentar  Hrabans  zu 
den  drei  anderen  Evangelien  gestanden  habe,  wissen  wir  nicht. 
Andere  von  Otfrid  vorgetragene  Gedanken  finden  sich  mit  grösserer 
oder  geringerer  Übereinstimmung  in  Gregors  Homilien  (s.  zu  I,  11.  12. 
V,  12),  bei  Alcuin  de  div.  off.  (V,  1).  Keine  genau  übereinstimmende 
Quelle  ist  bisher  nachgewiesen  für  I,  15,  32  —  44.  II,  4,  5^  —  38. 
6,  23  —  58.  11,  45  —  52.  IV,  37,  1—24.  V,  1.  2.  3,  sowie  für  meh- 
rere Stellen  von  V,  6  und  für  den  grössten  Teil  von  V,  23. 

Möglich  ist  es  nun,  dass  0.  bei  der  allmählichen  Ausführung  des 
Werkes  sich  aus  verschiedenen  Büchern  Rat  geholt  hat;  auch  dann 
wäre  bei  den  vielfachen  Übereinstimmungen  dieser  Kommentare  unter 
einander  und  mit  älteren  Werken  fast  nirgends  mit  einiger  Sicherheit 
zu  sagen,  welche  Schrift  Otfrid  in  jedem  Falle  benutzt  habe.  Mög- 
lich aber  ist  es  auch,  dass  ihm  ein  einziges  umfassenderes  und  doch 
kürzer  zusammengedrängtes  Werk  zu  Gebote  stand  (Lachmann  kl.  Sehr. 
I,  451),  d.  h.  eine  Zusammenstellung  der  lateinischen  Evangelien  in 
derselben  oder  wenigstens  ähnlicher  Auswahl  mit  eingefügten  kürzeren 
oder  längeren  Erläuterungen,    sei  es  dass  er  sich  eine  solche  Zusam- 
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menstclluiig  selbst  angelegt,  sei  es  dass  er  sie  von  anderen,  vielleicht 
schon  aus  der  Schule  Hrabans  in  Fulda  übernommen  hatte.  ^  In  einer 
solclien  Zusammenstellung  konnten  Verweise  auf  ausführlichere  Erklä- 
rungen schon  ebenso  stehn  wie  bei  Otfrid  Y,  14,  25.  27;  auch  konnte 
Luc.  1,  59  circwmidere  durch  videre  ersetzt  sein,  zu  Otfr.  I,  9,  7;  vgl. 
auch  zu  II,  17,  3. 

Wie  aber  auch  seine  nächsten  Quellen  beschaffen  sein  mochten, 
in  jedem  Falle  sind  die  Leistungen  Otfrids  auch  als  Übersetzer  und 
Erklärer  höchst  achtuugswert.  Den  Sinn  der  Bibel worte  bemüht  er 
sich  überall  bis  auf  die  kleinsten  Einzelheiten  genau  und  treffend, 
dabei  aber  allgemein  verständlich  widerzugeben  ^j  der  wörtlichen  Über- 
tragung folgt  oft  eine  freiere  Umschreibung;  indirecte  Rede  setzt  er 
oft  in  directe  um  und  umgekehrt.  Genaue  Unterscheidung  synonymer 
Worte  ist  oft  zu  beobachten,  z.  B.  II,  22,  9  sehet  nach  Mt.  6,  26 
respicite^  13  higinnet  anascowön  nach  Mt.  G,  28  considerate.  II,  14,  8  ff. 
hrwmo  nach  lat.  fons^  29.  34.  45  puzzi  nach  lat.  puteus.  Fremd- 
worte braucht  0.  verhältnismässig  selten;  dagegen  finden  sich  für 
biblische  und  kirchliche  lateinische  Ausdrücke  oft  recht  treffende  Ver- 
deutschungen, die  er  zum  grossen  Teile  selbst  gebildet  und  eingeführt 
zu  haben  scheint;  vgl.  das  lateinische  Wörterverzeichnis.  Die  Erläu- 
terungen Otfrids  zeigen  bei  allem  Anschluss  an  die  Quellen  doch 
Selbständigkeit  des  Urteils  und  des  Ausdrucks,  sowie  in  den  längeren 
Stücken  meist  wolüberlegten  Gedankengang. 

Dem  lateinischen  Evangelientexte  entnommen  sind  die  Über- 
schriften und  Marginalien  der  erzählenden  Stücke,  die  ich  in 
meinen  Quellenangaben  durch  eckige  Klammern  [  ]  ausgezeichnet 
habe.  Überall,  wo  Gespräche  vorkommen,  nehmen  sie  auf  den 
Wechsel  der  redenden  Personen  Rücksicht.  Verhältnismässig  selten 
finden  sich  in  ihnen  kleine  Abweichungen  von  dem  heutigen  Vulgata- 
texte,    die   sich   entweder    durch  Citieren   aus   dem  Gedächtnisse  oder 


1)  Für  die  Annahme  einer  solchen  vorher  nach  dem  lateinischen  Bibeltextc 
gemachten  Zusammenstellung  spricht  auch  die  Beobachtung ,  dass  öfters  eine 
Bibelstelle  genau  von  den  Worten  an  benutzt  ist,  vor  denen  0.  an  früherer  Stelle 
sie  verlassen  hatte.  So  ist  II,  19,  6  die  Stelle  Mt.  5,  36  übergangen,  aber 
II,  22,  24  eingelegt.  III,  17,  67  ist  von  Joh.  8,  12  widergegeben  der  Satz  ego 
sum  lux  mundi;  die  darauf  folgenden  Worte:  qui  sequitur  me,  non  ambulat  in 
feneöris,  sed  habebit  lumen  vitae  sind  frei  benutzt  III,  23,  39.  40. 

2)  Unrichtige  Auffassung  der  lateinischen  Bibelworte  findet  sich  nur  sehr 
selten,  vgl.  den  Kommentar  zu  I,  10,  14.    II,  13,  28.    14,  71. 
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durch  die  Gestalt  des  von  0.  benutzten  Textes  erklären;  vgl.  zu 
III,  4,  H.  27.  III,  8,  7.  12,  11.  Einigemal  stimmen  sie  mit  den 
ahd.  Worten,  bei  denen  sie  stehn,  nicht  genau  überein;  die  merk- 
würdigste dieser  Abweichungen  ist  1,4,  45,  wo  das  Marginale  später 
vom  Corrcctor  selbst  ohne  Rücksicht  auf  die  Fassung  des  von  Otfrid 
übersetzten  Textes  hinzugeschrieben  ist.  Vgl.  ausserdem  die  Mar- 
ginalien zu  I,  23,  1.  35. 

Kirchliche  lateinische  Dichtungen,  wie  die  der  von  ihm 
selbst  Liutb.  17  genannten  Dichter  Juvencus,  Arator,  Prudentius,  sowie 
die  zu  seiner  Zeit  wol  bekannten  Hymnen  sind  für  Otfrid  Anregung 
und  Muster  gewesen;  als  Quellen  für  Ausdruck  und  Darstellung  können 
sie  fast  nirgends  gelten.  Nur  zu  III,  6,  36  ist  ein  deutlicher  Einfluss 
einer  Hymnenstelle  nachgewiesen,  den  0.  mit  dem  Heliand  gemein 
hat,  der  also  wol  bei  Behandlung  dieser  Geschichte  schon  traditionell 
geworden  war. 

§  63.  Mit  den  nicht  zahlreichen  aus  dem  9.  Jahrh.  erhaltenen 
deutschen  Dichtungen  kirchlichen  Inhaltes  trifft  Otfrid  in  einigen 
Versen  wörtlich  zusammen.  I,  7,  28  ist  gleich  einem  Verse  des  Petrus- 
liedes Dkm.  IX,  8,  nur  dass  Otfrid  auf  Kosten  der  Genauigkeit  des 
Reimes  sein  ginädbn  statt  des  nur  dort  belegten  ginäden  einsetzte. 
Ferner  ist  der  ungereimte  alliterierende  Vers  I,  18,  9  gleich  Muspilli  14, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  nach  diesem  Verse  bei  Otfrid  statt  des  im 
Musp.  folgenden  nur  alliterierenden  ein  anderer  steht,  der  Alliteration 
(durch  vocalischen  Anlaut)  mit  Reim  verbindet.  Ausserdem  berühren 
sich  die  Verse  V,  19,  2.  5.  57.  22,  7  f.  in  Gedanken  und  Ausdi'uck 
mit  mehreren  anderen  Stellen  des  Muspilli.  Ich  schliesse  aus  allen 
diesen  Übereinstimmungen,  die  wol  noch  zahlreicher  sein  würden, 
wenn  uns  mehr  Denkmäler  geistlicher  Dichtung  aus  dem  9.  Jahrh. 
erhalten  wären,  dass  bei  den  §  54  vorausgesetzten  poetischen  Ver- 
suchen manche  in  Verse  gebrachten  Gedanken  schon  vor  Otfrid  in 
denjenigen  Kreisen,  die  sich  für  geistliche  Dichtung  interessierten, 
Gemeingut  geworden  waren;  das  zweite  Beispiel  bezeugt  zugleich  ein 
Herausarbeiten  des  gereimten  Verses  aus  dem  alliterierenden.  Dass 
ausserdem  ein  Halbvers  Otfrids  mit  einem  des  zweiten  Merseburger 
Zauberspruches  (I,  27,  31^  =  Dkm.  IV,  2,  5^),  ein  anderer  mit  einem 
des  Hildebrandsliedes  (II,  4,  26**  =  Dkm.  II,  9'')  fast  wörtlich  überein- 
stimmt, beweist  mir,  dass  jene  Kreise  und  auch  Otfrid  selbst  mit 
altdeutscher  Volksdichtung  nicht  unbekannt  waren  und  ihr  for- 
melhafte Wendungen  entlehnen  konnten.     Die  Berührungen  von  II,  14 
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mit  dem  Leicli  von  der  Samariterin  (Dkm.  X)  bezeugen  eine  fest 
ausgebildete  Tradition  für  die  Erzählung  dieser  Geschichte,  die  sich 
zu  volksmässiger  Behandlung  besonders  eignete;  s.  den  Kommentar. 

Ähnliche  Ziele  wie  Otfrid  erstrebte  gleichfalls  auf  Grund  einer 
gelehrten  kirchlichen  Bildung  und  ebenfalls  in  echt  nationaler  Gesin- 
nung der  uns  unbekannte  Verfasser  des  altsächsischen  Heliand.  Doch 
unterscheidet  dieser  sich  von  Otfrid  nicht  nur  durch  die  alliterierende 
Versform  ^  und  durch  reinere  Bewahrung  epischer  Objectivität,  sondern 
auch  im  Einzelnen  vielfach  durch  abweichende  Auswahl,  Anordnung 
und  Behandlung  des  Erzählten;  die  im  Verhältnis  zu  den  vielen  Ab- 
weichungen nicht  zahlreichen  Übereinstimmungen  in  der  Erläuterung 
einiger  evangelischer  Geschichten  erklären  sich  daraus,  dass  beide 
Dichter  für  dieselben  gleiche  oder  ähnliche  Quellen  benutzten  oder 
derselben,  von  Schule  zu  Schule  fortgepflanzten  Tradition  folgten. 
Ein  directer  Zusammenhang  zwischen  beiden  Werken  besteht  offenbar 
nicht;  hätte  Otfrid  den  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vor  Beginn  sei- 
nes Werkes  bereits  vollendeten  Heliand  gekannt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  in  der  Vorrede  auch  ihn  würde  erwähnt  haben.  Sehr  wahr- 
scheinlich dagegen  ist  mir  Rückerts  Vermutung  (Heliand  S.  XH),  dass 
der  spätere  Verfasser  der  praefatio  zum  Heliand  auf  Otfrids  Werk 
angespielt  habe,  als  er  von  dem  altsächsischen  Werke  schrieb  (Sievers 
Heliand  S.  4,  25):  tanta  copia  verhör  um  tantaque  excellentia  sensuum 
resplendet^  ut  cuncta  Theudisca  poemata  suo  vincat  decore\  eine 
rhetorische  Phrase,  mit  welcher  dann  die  Reihe  der  Vergleichungen 
zwischen  Heliand  und  Otfrid  recht  unglücklich  und  oberflächlich  er- 
öffnet wäre. 

Ein  Fortwirken  Otfridischer  Worte  und  Gedanken  in  späteren 
kirchlichen  Dichtungen  bis  an  das  12.  Jahrhundert,  das  in  mehreren 
Fällen  wol  aus  directer  Bekanntschaft  mit  dem  Gedichte  zu  erklären 
ist,  habe  ich  nachgewiesen  im  Kommentar  zu  I,  1,  35.  50.  3,  37. 
H,  6,  25  ff".    40  ff.    IV,  30,  11.    33,  20.   34,  2  ff.    V,  5,  3  ff. 

§  64.  An  Bemühungen  um  Herausgabe  und  Erklärung  Otfrids 
hat  es  seit  dem  Widerbekanntwerden  der  Handschriften  im  16.  Jahrh. 
nicht  gefehlt;  an  den  ältesten  Ausgaben  des  schwer  verständlich 
gewordenen  Textes   freilich   ist   mehr    der   gute  Wille   als   der  Erfolg 


1)  Jedoch  ganz  unvermittelt  ist  auch  von  Seiten  des  Heliand  dieser  Gegen- 
satz ebenfalls  nicht.  Die  Verse  3448.  3449  des  Heliand  z.  B.  sind  (neben  der 
Alliteration)  für  Otfrids  Praxis  ganz  genügend  gereimt. 
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anzuerkennen.  Nachdem  Beatus  Rhenanus,  rerum  Germanicarum 
libri  111.  Basileae  1531  einige  Proben  (nach  F)  mitgeteilt  hatte, 
erschien  die  erste  vollständige  Ausgabe  ebenfalls  in  Basel  1571, 
besorgt  durch  Flacius  lllyricus,  nach  der  von  Achilles  Gassar 
genommenen  Abschrift  von  P,  aber  mit  der  vollst'äudigen  Widmung 
an  Ludwig,  die  mit  der  ihr  vorangestellten  Zuschrift  an  Salomo  viel- 
leicht nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  aus  V  gegeben  ist.  Wesent- 
lich denselben  fehlerhaften  Text  bot  die  Ausgabe  in  Schilters  thesau- 
rus  antiquitatum  teutonicarum  Bd.  I,  Ulm  1726,  mit  lateinischer 
Übersetzung  und  Erklärung  Schilters,,  diese  ergänzt  von  Scherz  durch 
Zusätze  und  unvollkommene  Collation  von  V  und  P. 

In  neuerer  Zeit  veranstaltete  Graff,  nachdem  er  die  Unzuläng- 
lichkeit der  früheren  Ausgaben  für  wissenschaftliche  Zwecke  bei  mühe- 
voller Durcharbeitung  derselben  für  seinen  Sprachschatz  erkannt  hatte, 
nach  genauer  Collation  von  VPF  und  den  inzwischen  bekannt  gewor- 
denen Stücken  von  D  seine  Ausgabe  (Königsberg  1831),  die  erste, 
welche  den  Namen  einer  kritischen  verdient  und  mit  Ehren  behaupten 
darf.  Er  erkannte  sehr  wol  die  Vorzüglichkeit  der  Handschrift  F, 
obwol  er  die  anderen  nicht  als  aus  ihr  selbst,  sondern  als  mit  ihr 
aus  einer  gemeinsamen  Quelle  stammend  ansah;  er  sah,  dass  sich  F 
im  Dialekte  am  meisten  vom  Originale  entferne,  sonst  aber  manche 
wolbegründete  Besserungen  enthalte,  und  dass  die  Schwankungen  der 
Schreibung  grösstenteils  durch  die  verschiedenen  Schreiber  der  Hand- 
schriften veranlasst  seien.  Deshalb  stellte  er  sich  die  Aufgabe,  dieselbe 
soweit  zu  normalisieren,  als  es  der  anzunehmenden  Absicht  Otfrids 
entspreche;  und  er  hat  die  Regeln,  die  er  dafür  aus  dem  Studium 
der  Varianten  gewonnen  hatte,  S.  XVII  ff.  angegeben.  Bei  seiner 
Entscheidung  dieser  Fälle,  die  das  Wesentliche  des  Textes  nirgends 
berühren,  müssen  allerdings  die  Concessionen,  die  er  in  manchen 
Fällen  der  Mehrzahl  der  Handschriften  machte,  selbst  von  seinem 
Standpunkte  als  ein  Notbehelf  bezeichnet  werden,  und  zu  bedauern 
bleibt,  dass  er  die  Abweichungen  der  Handschriften  von  seinem  Texte 
nicht  ganz  genau  und  vollständig  angab  und  bei  Correcturen  in  V 
nicht  auch  den  zuerst  geschriebenen  Text  mitteilte.  Im  ganzen  aber 
darf  man  behaupten,  dass  Otfrid  selbst  oder  der  Corrector  von  V 
sich  des  Graffschen  Textes  nicht  geschämt  haben  würde.  Für  die 
Erklärung  bot  Graff  in  der  Ausgabe  nichts,  desto  mehr  in  seinem 
ahd.  Sprachschatze,  aus  dem  fast  jeder  längere  Artikel  ein  liebevolles 
Versenken  in  Otfrids  Sprachgebrauch  bezeugt. 


EINRICHTUNG  DER  VORLIEGENDEN  AUSGABE.  LXXV 

Fünfundzwanzig  Jahre  später  erschien  die  Ausgabe  des  Textes 
von  Kelle  (I  Kegensburg  1856).  Kelle  hat  die  Abstammung  aller 
anderen  Handschriften  aus  V  sowie  die  Authenticität  der  Correcturen 
in  V  nachgewiesen,  zum  Teil  auch  den  Umfang  der  verschiedenen 
Hände  in  V  festgestellt;  er  giebt  den  Text  nach  V  mit  vervollstän- 
digter Angabe  der  Abweichungen  und  Correcturen  von  PDF,  sowie 
Nachweis  der  meisten  Quellen.  Die  folgenden  Teile  (H:  Formen- 
und  Lautlehre.  1869.  III:  Glossar.  1879—1881)  enthalten  einen 
reichen  Schatz  mühevoller  Sammlungen  und  Nachweise. 

Piper  sucht  in  seiner  Ausgabe  Paderborn  1878  den  kritischen 
Apparat  in  erschöpfender  Vollständigkeit  mit  genauer  diplomatischer 
Beschreibung  aller  Einzelheiten  zu  geben;  die  Annahme,  welche  seine 
Constituierung  des  Textes  wesentlich  bestimmt  hat,  dass  nämlich  P 
den  von  Otfrid  selbst  revidierten  und  deshalb  authentischen  letzten 
Texte  enthalte,  musste  ich  aus  inneren  ebenso  wie  aus  äusseren 
Gründen  als  verfehlt  bezeichnen.  Ein  reiches  Material  ist  in  seiner 
Einleitung  zusammengebracht. 

Eine  Geschichte  vieler  früheren  Otfridstudien  gibt  Kelle  I;  eine 
Bibliographie  bis  1878  Piper. 

§  65.  Ich  selbst  stelle  mir  die  Aufgabe  den  authentischen 
Otfridtext  zu  geben  mit  allen  Correcturen  und  Abweichungen,  welche 
die  Entstehung  und  Gestaltung  desselben  erkennen  lassen,  jedoch  mit 
Fortlassung  alles  dessen,  was  für  diesen  Zweck  entbehrlich  ist,  und 
mit  angemessener  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Den  Text  gebe  ich  auf  Grund  der  oben  angeführten  Beobach- 
tungen und  Erwägungen  nach  V  mit  Aufnahme  aller  Änderungen  des 
Correctors  und  mit  Verbesserung  offenbarer  Fehler  der  Schreiber. 
Fortgeblieben  sind  die  phonetischen  Accente  (§  4.  5),  nicht  berück- 
sichtigt das  rein  graphische  Schwanken  zwischen  u  und  v,  dagegen 
habe  ich  durchweg  /  für  das  consonantische  ^,  v  (=  /)  für  das  con- 
sonantische  u  eingesetzt;  ferner  w  für  uu  der  Handschrift  im  Anfange 
der  Silbe,  wofür  ich  mich  auf  Grimm  Gramm.  I,  139  berufe.  Nor- 
malisiert über  das  vom  Corrector  tatsächlich  erreichte  Mass  hinaus 
habe  ich  nur  durch  Einsetzung  von  anlautendem  fh  und  wu  (=  uuu 
der  Hs.)  auch  in  den  Fällen,  wo  der  Corrector  die  oft  ausgeführte 
Correctur  aus  Versehn  unterlassen  hat,  s.  §  10;  ebenso  die  beim 
zweiten  Schreiber  vorkommenden,  §  5  gertigten  Unregelmässigkeiten; 
beides  mit  jedesmaliger  Angabe  der  Abweichung.  In  Bezug  auf  die 
Verbindung  und  Trennung  der  Worte,  besonders  bei  Zusammensetzungen, 
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glaubte  ich  mit  Ilücksiclit  auf  das  Verständnis  gegenüber  dem  schwan- 
kenden und  nicht  jedesmal  sicher  festzustellenden  Gebrauche  der 
Schreiber  eine  festere  Regelmässigkeit  durchführen  zu  müssen;  alle 
zweifelhaften  oder  besonders  bemerkenswerten  Fälle  sind  in  den 
Varianten  oder  im  Kommentar  augegeben. 

In  der  Interpunction  habe  ich  möglichste  Verdeutlichung  der 
Satz  Verhältnisse  erstrebt  unter  steter  Rücksicht  auf  die  §  19  f.  39 
besprochenen  Zeichen  der  Handschriften  VP. 

In  den  Varianten  gebe  ich  sämmtliche  Abweichungen  der  Hss. 
VDP  von  meinem  Texte,  für  V  ausserdem  die  erste  Schreibung  und 
Accentuierung  in  allen  vom  Corrector  geänderten  Worten  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  massenhaft  widerkehrenden  th  aus  d  und  uuu  aus  uu 
im  Anlaute,  die  ich  §  4.  5.  10  in  Zahlangaben  zusammengefasst  habe; 
ferner  auch  die  in  DP  von  den  Schreibern  selbst  ausgeführten  Ände- 
rungen, falls  sie  nicht  Verbesserungen  einfacher  Unachtsamkeit  sind, 
und  alle  Rasuren,  falls  sie  einen  noch  zu  entziffernden  Text  betroffen 
und  nicht  etwa  nur  zur  Reinigung  des  Pergamentes  gedient  haben. 
Alle  Angaben  Pipers  über  Correcturen  und  Rasuren  in  VDP  habe 
ich  zu  diesem  Zwecke  an  den  Handschriften  nachgeprüft.  Für  die 
Accente  der  in  D  nur  teilweise  erhaltenen  Verse  verweise  ich  zum 
vollständigen  Verständnis  meiner  Varianten  nach  der  negativen  Seite 
hin  noch  auf  §  25.  Aus  F  gebe  ich  nur  ausgewählte  Varianten,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  wertvoll  zu 
sein  scheinen. 

Die  lateinischen  Marginalien  sind  aus  den  Quellenangaben 
unter  dem  Texte  durch  [  ]  hervorgehoben.  Sie  gebe  ich  nach  F,  und 
zwar  die  Zusätze  von  der  Hand  des  Correctors  cursiv  gedruckt;  die 
Abweichungen  von  DPF  habe  ich  hier  nur  in  einzelnen  wirklich 
interessanten  Fällen  hinzugefügt. 

Die  benutzten  Hülfsmittel  habe  ich  vor  Beginn  des  Kommentars 
angeführt. 

Vor  dem  Gebrauche  bitte  ich  die  folgenden  Zusätze  und 
Berichtigungen  zu  berücksichtigen. 

Im  Texte  soll  stehn;  I,  19,  22  lante  (Acc.  auf  öj  ist  in  V  radiert, 
steht  P).  I,  22,  11  Jösep  (so  V).  II,  4,  87  mihilemo  (so  F;  michi- 
lemo  P).  II,  13,  12  stimnu  (so  F,  nicht  geändert  wie  14).  III,  13,  49 
fdter  (so  VP).  III,  20,  2  ungiwurti  (so  F;  üngiuuurti  P).  IV,  6,  23 
sind  die  Worte  (vgl.  Kelle  Gl.)  so  abzuteilen :  joh  drmu  wiht  (=  wihti) 
irhölotin.    IV,  19,  47   limünigot  (so  VP).    IV,  30,  8  sprdchun  (so  VP). 
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V,  10,  26  ivsMpta  (so  V).  V,  17,  \  ers('ze7i  (so  VT).  V,  17,  29 
gisti'IIi  (so  T';  gistelU  P).  V,  23,  259  yrsterhe  (so  F;  irsterhe  P). 
V,  23,  298  guatc  (so  F).     V,  25,  38  «z  Mar  (so  F). 

Auf  S.  4  soll  die  Angabe  P  2^  eine  Zeile  tiefer  stehn,  auf  S.  11 
die  Angabe  V  lO'^  eine  Zeile  höher. 

Die  richtige  Inteipunction  von  I,  1,  57  f.  III,  6,  22  f.  53.  III,  14, 
13  —  22.  V,  12,  40.  V,  23,  35 — 40  ist  im  Kommentar  angegeben. 
Vor  II,  23,  29  und  nach  30  sollen  Anführungszeichen  stehn. 

In  den  Varianten  soll  stehn  zu  I,  10,  15  umr  (Acc.  getilgt)  P. 

I,  12,  3  m  (ohne  Acc.)  P.  I,  17,  4  th  (Acc.  radiert)  F.  I,  17,  73 
umcrtun,  74  uurg  (Accente  getilgt)  P  I,  18,  10  engilo  D.  I,  19,  3 
engil  (Acc.  i'adiort)  F;    7  Idz   (Acc.  getilgt)   P     I,  23,  21   dfoloti  P. 

II,  1,  3  uurti  VP  II,  1,  7  giscefti  (kleiner,  aber  sicherer  Accent; 
danach  Kolon)  P  II,  3,  27  euangelio  P  II,  4,  13  imo  (Acc.  rad.)  P. 
58  Uzen  (Acc.  rad.)  P  II,  6,  32  härto  (Acc.  getilgt)  P  33  ^V  (Acc. 
rad.)  F.  II,  8,  20  allan  F.  II,  11,  47  les  P  III,  4,  14  fonr.uuiu 
{so  radiert)  P     III,  5,  8  ßrlrah::  (er  radiert)  F,  firlrah:  (c  radiert)  P 

III,  14,  57  cessonfon  P  III,  14,  100  ündrata  V  (nicht  P).  III,  21,  34 
stzze    auch    P      IV,   2,   30    irscahoron    D.      IV,   17,   25    ^r    m   ^/w    P 

IV,  31,  18.  21.  27.  29    tr//Mm,    19    ^frt^Mw   VP.      IV,  34,  25  ao  P 

V,  17,  4  ^r^/zm  P  (=  F) 

In  den  Quellennachweisen  soll  stehn  zu  I,  22,  7  (Luc.  2,43) 
consummatisque:,  zu  II,  8:  *T.  45  (statt:  4.  5);  zu  IV,  12,  29  Mar- 
ginale:  die   (=  dicens):  quis  est,   de  quo  dicit? 

Das  Versehn  im  Kommentar  zu  I,  7,  28  ist  schon  §  63 
berichtigt. 
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lidowig  ther  snello,         thes  wfsduames  foUo, 

er  ostarrichi  rfhtit  al,         so  Frdnkoiio  kuinng  sca  L; 

Ubar  Fraiikono  lant         so  geiigit  ellu  sin  giwalt, 

tliaz  rilitit,  so  ili  thir  zellii,         thiu  sin  giwalt  eil  U. 

Tlicmo  si  lamer  heili         joh  salida  gimeini, 

dnihtin  hohe  mo  thaz  giiat  joh  frewe  mo  emmizen  thaz  müa  T; 
Hohe  mo  gimiiato 


io  allo  zfti  guato, 
er  allo  stunta  frewe  sih ;         thes  thfgge  io  mdnnogili 
Oba  ih  thaz  irwellu,         theih  sinaz  lob  zellu, 
10       zi  thfu  due  stunta  mino,         theih  scribe  ddti  sin 
Ubar  mino  mahti         so  ist  al  thaz  gidrahti ; 

höh  sint,  so  ih  thir  zellu,  thiu  sinu  thfng  eil 

Uuanta  er  ist  edil  Franko,         wisero  githanko, 
wisera  redinu ;         thaz  duit  er  al  mit  ebiu 
15  In  sincs  selbes  briisti         ist  herza  filu  festi, 

managfalto  giiati-,         bi  thiu  ist  sfnen  er  gimiiat 
Cleinero  githanko         so  ist  ther  selbo  Franko, 

so  fst  ther  selbo  edilinc ;         ther  heizit  avur  Liidowi 
Ofto  in  noti  er  was  in  war,         thaz  biwänkota  er  sar 
20       mit  gotes  scirmu  scioro         joh  harto  filu  zior 
Oba  iz  ward  iowanne         in  not  zi  fehtanne, 

so  was  er  fo  thero  redino         mit  gotes  kreftin  obor 
Riat  got  imo  ofto  in  notin,         in  suaren  arabeitin; 
gigiang  er  in  zala  wergin  thär,         druhtin  half  imo  sa 
25  In  notlichen  werkon,         thes  scal  er  gote  thankon; 

thes  thanke  ouh  sin  githigini         joh  ünsu  smahu  nfdir 
Er  uns  ginadon  sinen  rfat,       thaz  sulichan  küning  uns  gihfalt; 
then  spar  er  nu  zi  Ifbc         uns  dllen  io  zi  Ifab  E. 


H! 
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Die  Wichnimg  auf  besonderen  Blättern  von  der  Hand  des  zweiten  Haapt- 
schr eibers  V;  in  P  nur  von  76  an  erhalten  {erster  Schreiber)  \  fehlt  F.  2  fränkono 
(k  corr.  aus  c)    V.  12  tliing    (g  eorr.  aus  k)    V.  13  uufsero  (e  aus  o)    V. 

26   gidigini   J^.         27   sinen  (c  corr.  aus  a)    K.  28  uns  dll  corr.  auf  liasur  V. 
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2  AD  T.UDOWTCUM    1'9— 04. 

Nil  iiiazeii   wir  thio  guati         joli  friMosamo  zfti 
'M)       sfiies  selbes  werkon,  thes  sculuii  wir  gute  tlianko  N; 

Tlies  mannilih  im  gcrno  giniida  siiia   fergo, 

foii  got  er  imiazi  liaben  iiiuiit         joli  wesan  lango  gisiiii       T! 
Allo  ziti  gnato  so  leb  er  io  gimüato 

Job  bimfde  io  zala,  tbero  fianto  fiir  A! 

'^5  L.4iigo,  Ifobo  drubtin  mfn,  laz  imo  tbie  daga  sin, 

suaz  imo  sin  Ifb  al,         so  man  guetemo  sca  L!     V  2'^ 

In  fmo  irbugg  ib  tbrato         Davides  selbes  dato: 
^.    ■  ,  er  selbo  thülta  oub  iioti         ju  manage  arabeit  I, 

Uuant  er  wolta  mdn  sin         (tbaz  ward  sfd  filu  sein), 
40       thegan  sin  in  waru         in  manegeru  zal  U, 

Manag  leid  er  tbiilta,         iinz  tbaz  tbo  got  gibangta; 

ubarwdnt  er  sid  tbaz  fram,         so  gotes  tbegane  giza  M. 

Rfat  imo  io  gimiiato         selbo  drubtin  giiato, 

tbaz  sagen  ib  tbir  in  alawar;         selbo  mabt  iz  lesan  tba      R. 
45  Eigun  wir  tbia  guati,         gilicha  theganbeiti 

in  tbesses  selben  miiate         zi  managemo  giiat  E, 

^  \,^,  Giwfsso,  tbaz  ni  biluh  tbib,         tbulta  tberer  siimalib 

''T '  arabeito  ginuag;  mit  tbulti  sama  iz  oub  firdrua  G; 

>  Ni  liaz  er  imo  tburuh  thaz         in  themo  miiate  tben  baz, 

^'  '  '  50       er  mit  tbulti,  so  er  bigan,         al  tbie  fianta  ubarwii  N. 

Oba  es  faman  bigan,         tbaz  er  widar  imo  wan: 

scfrmta  imo  iogilicbo         drubtin  lioblicb  O; 

Rfat  imo  lo  in  notin,         in  swaren  arabeitin, 

gilibta  imo  ellu  sinu  jar,  tbiu  nan  tbubtun  filu  sua  R, 

55  ünz  er  nan  gileitta,         sin  ricbi  mo  gibreitta. 

bi  tbiu  mag  er  sin  in  abtu         tbcra  Davides  slabt  U. 

Mit  so  samelicbe         so  quam  er  oub  zi  riebe.  V  2^ 

was  gotes  drut  er  filu  fram:       so  ward  oub  tberer,  so  giza  M; 
Ribta  geiier  scono         tbie  gotes  liuti  in  frono: 
60       so  duit  oub  tberer  ubar  jar,       so  iz  gote  zirait,  tbaz  ist  wd  R; 
Emmizen  zi  giiate,         io  beilemo  miiate 

fon  jare  zi  jare,         thaz  sagen  ib  tbir  zi  war  E. 

Gibialt  David  tburuh  not,         thaz  imo  drubtin  gibot, 

Job  gifasta  sinu  thfng,         oub  selb  tbaz  rfbi  al  umbirin        G; 


54   imo   ans   angefangenem   io    T^.  59    liiiti   {iiber  in  Rasur,  vicUeicltt  eines 

Accentes)   V. 


AI)   lAIDOWlCüM    G5  — 96. 

G5  l^^oscino  ist  ouli  scinhaft,       so  frani  so  inaii  l;izit  tliiii  craft, 
^mV  c'r  ist  io  in  ikUi  goto  thioiioiit 

Srlbaz  riclii  siiiaz  al  rihtit  scoiio  soso  er  scal, 

ist  ellenos  giiatos         joli  ^vola  quokos  nuiate 
Ja  fareiit  waiikoiiti  in  anderen  bi  noti 

70       tliisu  ki'iningriclii         joh  iro  giiallicli 

Tlioli  liabet  tlierer  thnruh  not,      ^so   druhtin  selbo  gibot, 

thaz  fiant  nns  ni  gaginit,  tbiz  fasto  binagili 

Si'mbolon  bisperrit,  uns  widarwert  ni  nierrit, 

sichor  mugun  sin  wir  tbes;  lango  niaz  er  libe 

75  Allo  ziti,  thio  the  sin,         krist  loko  mo  thaz  miiat  sin; 
biniide  ouh  allo  pina,         got  frewe  sela  sin 
Lang  sin  daga  sine         zi  themo  ewinigen  libe, 

bimide  ouh  zalono  fal,  thaz  wir  sin  sichor  ubar  a 

Uuanta  thaz  ist  fiintan,         unz  wir  haben  nan  gisuntan, 
80       thaz  leben  wir,  so  ih  meinu,         mit  frewi  joh  mit  heil 
Simbolon  gimiiato         joh  eigun  ziti  guato; 

niaz  er  ouh  mammuntes,         ni  breste  in  ewon  imo  the 
Allen  sinen  kindon         si  richiduam  mit  mmnon, 
si  zi  gote  ouh  mmna         thera  selbun  kiininginn 
85  Ewiniga  drutscaf         niazen  se  lamer,  soso  ih  quad, 
/   ^-  in  himile  zi  wäre         mit  Liidowige  thar 

^  Themo  dihton  ih  thiz  biiah;         oba  er  habet  iro  riiah, 

\älX         ^^^  ^^  ^^^^  giweizit,         thaz  er  sa  lesan  heizi 
'      Er  hfar  in  thesen  redion         mag  boren  evangelion, 
90       waz  krist  in  then  gibiete         Frankono  thiet 
Regula  therero  biiachi         uns  zeigot  hfmilrichi; 

thaz  nieze  Liidowig  io  thar         thiu  ewinigun  gotes  ja 
Niazan  miiazi  thaz  sin  muat,         io  thaz  ewiniga  guat; 
thar  ouh  lamer,  druhtin  mfn,         laz  mih  mit  fmo  si 
95  Allo  ziti  guato         leb  er  thar  gimiiato, 

inliuhte  imo  lo  thar  wünna,         thiu  ewiniga  sünn 


65  craft  mif  Rasur  von  mäht  V.  67  scöno  ::  (er  radiert)  V.  71  Toh  V. 
75  krist  P.  77  daga  P.  78  sichor  übaraL  P.  81  güato  P.  82  the  S  P. 
83  kindon  P.  rieh  duani  P.  85  quad  P.  87  tihton  P.  buali  P.  Kolon 
nach  87  VP.  88  odo  P.  91  tlierero  co)r.  ans  thero  V,  thero  P.  zc'igot  P. 
92  niaze  P.  thdr  P.  gotes  J\  94  thar  P.  iairicr  P.  imo  P.  96  io 
/mizucorr.    V. 
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Diguitatis  culmine  gratia  diviiia  praecelso  Liutberto  Mogou-  vr'  P2" 
tiaceiisis    iirbis   areliicpiseopo    Otlridus    ({uaiiivis    indignus 
tarnen  devotione  inonaelius  presbyterque  exiguus  aeteriiae 
yitae  gaudiuui  optat  semper  in  Christo. 

Vestrae  excellentissimac  prudentiae  praeseutis  libri  stilum 
comprobare  transniitteiis  in  capite  causam,  qua  illum  dictarc  prae- 
sumpsi,  primitus  vobis  enarrare  curavi,  ne  ullorum  fidelium  meutes, 
si  YÜesceret,  vilitatis  meae  praesumptioni  deputare  procureut. 
5  Dum  rerum  quondam  sonus  inutilium  pulsaret  aures  quorundaiii 
probatissimorum  virorum  eorumque  sanctitatem  laicorum  cantus 
inquietaret  obscenus,  a  quibusdam  memoriae  dignis  fratribus  roga- 
tus,  maximeque  cujusdam  venerandae  matronae  verbis  nimium 
flagitantis,   nomine  Judith,  partem  evangeliorum  eis  theotisce  con- 

10  scriberem,  ut  aliquantulum  hujus  cantus  lectionis  ludum  saecularium 

vocum  deleret,   et   in  evangeliorum   propria   lingua  occupati  dulce-  V  4^  P  2^ 
dine,  sonum  inutilium  rerum  noverint  ||  declinare;  petitioni  quoque 
jungentes  queremoniam,  quod  gentilium  vates,  ut  Virgilius,  Lucanus, 
Ovidius   caeterique   quam   plurimi   suorum   facta   decorarent   lingua 

15  nativa,  quorum  jam  voluminum  dictis  Üuctuare  cognoscimus  mun- 
dum,  nostrae  etiam  sectae  probatissimorum  virorum  facta  laudabaut 
Juvenci,  Aratoris,  Prudentii  caeterormnque  multorum,  qui  sua  lingua 
dicta  et  miracula  Christi  decenter  ornabant;  nos  vero,  quamvis 
eadem  fide   eademque   gratia  instructi,    divinorum   verborum  splen- 

20  dorem  clarissimum  proferre  propria  lingua  dicebant  pigrescere.  Hoc 
dum  eorum  caritati,  importune  mihi  instanti,  negare  nequivi,  feci, 
non  quasi  peritus,  sed  fraterna  petitione  coactus;  scripsi  namque 
eorum  precum  suftultus  juvamine  evangeliorum  partem  francisce 
compositam,    interdum  spiritalia   moraliaque  verba  permiscens,    ut, 

25  qui    in    illis    alienae   linguae   difticultatem   horrescit,    hie   propria 


Die  Zuschrift  steht  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  anderer  Hand  als  das 
Übrige ;  fehlt  i\  ötfridus  P.  4  uilesceret  corr.  aus  uilescet  F,  uilescet  P. 
procurent    (n  hinzucorr.)    V.  9   flagitantis    (s  hinzucorr.)    V.  17    huienci 

(c  aus  t)    V. 
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liiigiia     cogiiüscat     saiictissima    vorba,    dci(iuc    legem    sua    liiigna 
iiitellegens,    inde    so    vel    parum    (luid    deviarc    ||   meiite    i)rüi)ria  Vö"-  FS" 
pertimescat.      Scripsi    itaquc    in   primis    et    in    ultimis    liujus    libri 
partibus    inter    (luatuor    evangclistas    incedens    medius,    ut    modo 

30  quid  iste,  quidve  alius  caeterique  scriberent,  intor  illos  ordinatini, 
prout  potui,  penitus  pene  dictavi.  In  niedio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  supertiuitate  verborum  ferrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculoruni  ejusquo  doctrinae,  ({uamvis  jam 
fessiis    (hoc  enim  novissime  edidi),    ob    nccessitatem   tarnen    prae- 

35  dictani  pretermisi  invitus  et  non  jam  ordinatim,  ut  caeperam, 
l)rocuraAi  dictare,  sed  qualiter  meae  parvae  oceurrerunt  memoriae. 
Volumen  namque  istud  in  quinque  libros  distinxi,  quorum  primus 
uativitatem  Christi  memorat,  finem  faeit  baptismo  doctrinaque 
Johanuis.     Seeundus  jam  accersitis  ejus  discipulis  refert,  quomodo 

40  se  et  quibusdam  signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit. 
Tertius  signorum  claritudinem  et  doctrinam  ad  Judaeos  aliquan- 
tulum  narrat.  Quartus  jam  qualiter  suae  passioni  propinquans 
pro  uobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.  Quintus  ejus  resur- 
rectionem,  cum  discipulis  suam  postea  conlocutionem,  ascensionem     p  3^ 

45  et    diem   judicii    memorat.      Hos,    ut    dixi,    in   quinque,    quamvis 

evangeliorum  libri  ||  quatuor   sint,   ideo   distinxi,   quia  eorum  qua-     v  5^ 
drata   aequalitas  saucta  nostrorum  quinque   sensuum  inaequalitatem 
ornat,    et   superflua   in   nobis    quaeque   non  solum  actuum,   verum 
etiam   cogitationum   vertunt   in    elevationem   caelestium.     Quicquid 

50  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  delinquimus,  in  eorum 
lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur 
inutilis,  inluminatus  evangelicis  verbis-,  auditus  pravus  non  sit 
cordi  nostro  obnoxius;  olfactus  et  gustus  sese  a  pravitate  con- 
stringant     Christique     dulcedine     jungant;      cordisque     praecordia 

55  lectiones  has  theotisce  conscriptas  semper  memoria  tangent. 

IIujus  enim  linguac  barbaries  ut  est  inculta  et  indiscipli- 
uabilis  atque  insueta  capi  regulari  freno  grammaticae  artis,  sie 
etiam  in  multis  dictis  scriptio  est  propter  literarum  aut  congeriem 
aut    incognitam    sonoritatem    difücilis.      Nam  interdum   tria   u  u  u, 

60  ut    puto ,     quaerit    in     sono,    priores    duo    consonantes,    ut    mihi 


29  ut   VP  statt  et?  34   hoc  enim  novissime  edidi  doppelt    {über  der  Zeile 

und  am  Rande)    hinzucorr.,    aber  beidemal  anradiert    V.         58   Script o    VP;    Grajf 
vermutete  scriptu. 
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vidotur,  tcrtiuni  vocali  sono  maiicntc;  interdiim  vcro  ncc  a,  ncc  c, 
iicc  i,  ncc  u  vocalium   sonos  praccavcro  potui:    ibi  y  grecuni  iiiilii     1*  i'^ 
viilcbatur  ascribi.     Et   ctiam   hoc  elcmcntum  liiigua  hacc  horrcscit 
interdiim,    niilli    sc    caractcri     ali(iuoticiis    in    (juodani    sono,    nisi 

65  diflicilc,  jungens-,   k  et  z  scpius  hacc  lingua  cxtia  usum  hüinitatis 
utitur,    (juac    grammatici    inter    littcras   dicunt    esse    superfluas.    || 
Ob   stridorem   autem   intcrdum  dentium,    ut  puto,    in  liac  lingua  z     V  (>"■ 
utuntur,    k   autem    ob^  fautium  sonoritatem.     Patitur  (luoque  meta- 
lüasmi  liguram  nimium  (non  tarnen  assidue),   quam   doctorcs  gram- 

70  maticae  artis  vocant  sinalipham  (et  hoc  nisi  Icgentes  praevideant, 
rationis  dicta  deformius  sonant),  literas  intcrdum  scriptione  ser- 
vantes,  intcrdum  vcro  ebraicae  linguac  morc  vitantes,  quibus 
ipsas  littcras  ratione  sinaliphae  in  lineis,  ut  quidam  dicunt,  penitus 
amitterc    et   transilire   moris   habetur^   non    quo    series    scriptionis 

75  hujus  mctrica  sit  subtilitate  constricta,    sed  schema  omoeoteleuton 
assidue  quacrit.     Aptam   cnim    in  hac  Icctione  et  priori  decentem 
et   consimilcm  quaerunt   verba  in  tine  sonoritatem,    et  non  tantum     iM^ 
per   hanc   inter  duas  vocales,   sed  etiam  inter  alias  literas  saepis- 
sime    patitur    conlisionem    sinaliphae ;    et    hoc    nisi    fiat ,    extcnsio 

80  scpius  literarum  inepte  sonat  dicta  verborum.  Quod  in  communi 
quoque  nostra  locutione,  si  sollerter  intendimus,  nos  agere  nimium 
invenimus.  Quacrit  enim  linguae  hujus  ornatus  et  a  legentibus 
sinaliphae  lenem  et  conlisionem  lubricam  praecavere  et  a  dictan- 
tibus    omoeoteleuton   (id   est   consimilcm    verborum   terminationem) 

85  observare.      Sensus  ||  enim  hie  intcrdum  ultra  duo  vel  tres  versus     V  0^ 
vel  etiam  quattuor  in  Icctione  debet  esse  suspensus,  ut  legentibus 
(quod  lectio  signat)    apertior  fiat.     Hie   sepius   i   et   o   ceteraeque 
similiter   cum  illo   vocales    simul    inveniuntur  inscriptae,   intcrdum 
in    sono    divisae    vocales    manentes,    interdum    conjunctae    (priorc 

90  transeunte  in  consonantium  potcstatcm).  Duo  etiam  negativi, 
dum  in  latinitate  rationis  dicta  confirmant,  in  hujus  linguac  usu 
pene  assidue  negant;  et  quamvis  hoc  intcrdum  praecavere  vale- 
rem,   ob   usum  tarnen    cotidianum,    ut   morum   sc  locutio  praebuit, 


61  nee  a  hmzucorr,  V.  63  Et  etiam  —  superfluas  in  drei  Zeilen  auf  dem 
Räume  zweier  radierten  ivol  von  anderer  Hand  geschrieben  V,  69  non  tarnen 
assidue  hinzticorr.    V.  70    synalipham    {so   immer)    P.  72    uitantes   hinzu- 

corr.  V.  75  Schema  (li  hinzucorr.)  V,  scema  P.  78  duas  (a  corr.  aus  o)  V. 
80  sepius  hinzucorr.  V.  83  lenam  VP.  84  id  est  hinzucorr.,  später  radiert  V. 
87  ceteraeque,  88  inscriptae,  89  diuisae,  coniunctae  (ae  corr.  aus  i)  V.  92  hos 
statt  hoc   P.         93  locutio::   (ne  radiert)    V. 
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dictaro  curavi.  lliijus  ciiiiii  liiiguao  proprietas  iiec  immcnnu, 
95  iicc  gciiera  ine  consorvare  sinebat.  Iiiterdiini  cw'un  mascu-  r  5" 
liiiuiu  latinac  liiiguac  in  luxe  fcminino  protiili,  et  cetera  genera 
necessarie  simili  modo  permiscui;  numeriiin  i)luralem  singulari, 
siiigularem  plurali  variavi  et  tali  modo  in  barbarismum*  et 
soloccismum    scpius    coactus    incidi.       Ilorum    supra    scriptorum 

100  omnium    vitioruni  exompla  de   hoc    libro   theotisce   ponerem,   nisi 
inrisionem   legentium   devitarem;    nam    dum    agrcstis   linguae   in- 
culta    verba    inseruntur    latinitatis    planitiae,    cachinnum    legen- 
tibus  prebcnt.     Lingua  enira  haec  velut  ||  agrestis  habetur,  dum     V  7" 
a   propriis   nee   scriptura,   nee   arte    aliqua    ullis    est   temporibus 

105  cxpolita;  quippe  qui  nee  historias  suorum  antecessorum ,  ut 
multae  gentes  caeterae,  commendant  memoriae,  nee  eorum  gesta 
vel  vitam  ornant  dignitatis  amore.  Quod  si  raro  contigit,  alia- 
rum  gentium  lingua,  id  est  Latinorum  vel  Grecorum,  potius 
explanant;     cavent    aliarum    et    deformitatem    non    verecundant 

110  suarum.     Stupent   in   aliis   vel  litterula  parva   artem   transgredi, 
et   pene   propria  lingua   vitium  generat   per  singula  verba.     Res 
mira  tamen  magnos  vires,  prudentia  deditos,   cautela  praecipuos, 
agihtato    suffultos,    sapientia    latos,    sanctitate    praeclaros    cuncta     P  5^ 
haec  in  alienae  linguae  gloriam  transferre  et  usum  scripturae  in 

115  propria  lingua  non  habere.  Est  tamen  conveniens,  ut  quali- 
cunque  modo,  sive  corrupta  seu  lingua  integrae  artis,  humanum 
genus  auctorem  omnium  laudent,  qui  plectrum  eis  dederat 
linguae  verbum  in  eis  suae  laudis  sonare;  qui  non  verborum 
adulationem  politorum,    sed   quaerit  ||  in  nobis  pium  cogitationis     V  7^ 

120  affectum  operumque  pio  labore  congeriem,  non  labrorum  inanem 
servitiem. 

Hunc  igitur  librum  vestrae  sagaci  prudentiae  probandum 
curavi  transmittere ;  et  quia  a  Rhabano  venerandae  memoriae, 
digno   vestrae   sedis  quondam  praesule,    educata  parum  mea  par- 

125  vitas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeque  in  vobis 
pari  commendare  curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placet  optu- 
tibus,  et  non  doiciendum  judicaverit,  uti  licenter  fidelibus  vestra 
auctoritas   concedat;   sin   vero    minus   aptus   parque   meae  negle- 


103    prebcnt  auf  Rasur,    wol  vom    Corr.   V.  105    ex    coi'r.  auf  Rasur   V. 

112    tarn    {Ende    der   Zeile)    V,     tarn   P.              124  praesule    (e    corr.    aus   i)    V. 

125  uestrae  (ae  corr.  aus  i)  V,  uestri  P.      dignitati  (i  aus  e)  VP.         126  sancti- 
tati  P.         127  iudicauerit  corr.  aus  iiidicat   V. 
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gentiae  paret,  cadem  venoranda  sanctaque  contempnet  auctoritas. 
1:K)  Utrius(iuc    cnim   facti    causam   arbitiio    vcstro    dccernendaiu    mea 
parva  commeiidat  liiiiiiilitas. 

Trinitas   summa   unitasquc    perfecta   cuuclorum    vos    utilitati     r  6"^ 
'  multa    tempora    incolomcm    rectaquc    vita    maneutem    conservare 
dignetur.     Amen. 


130  (Icccrnendum    FP. 
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i  siilida  giinuati         Salomones  guati, 

ther  bfscof  ist  nu  cdiles         Kostiuzero  scdalc 
Allo  guati  gidiie,  thio  sfn,         thio  bfscofa  er  thar  habetin, 

ther  fnan  zi  thiu  giladota,         in  houbit  sinaz  zufvalt 
Lekza  ih  therera  biiaclii         iu  sentu  in  Suiibo  richi, 

tbaz  ir  irkiaset  ubar  al,         oba  siu  frunia  wesan  sca 
Oba  ir  hiar  findet  iawiht  tbes,       thaz  wirdig  ist  thes  lesannes 

iz  iuer  hiigu  irwallo,         wisduames  foll 
Mir  warun  thio  iwo  wfzzi         ju  ofto  filu  niizzi, 

fueraz  wfsduam^         thes  duan  ih  mfhilan  rua 
Ofto  irhugg  ih  miiates         thes  managfalten  giiates, 

thaz  fr  mih  lertut  harto         fues  selbes  wort 
Ni  thaz  mino  dohti         giwerkon  thaz  io  mohtij^ 

odo  in  then  thingon         thio  hiildi  so  gilaugo 
Iz  datun  gomaheiti,         thio  lues  selbes  giiati, 

fueraz  girati,         nales  mfno  dat 
Emmizen  nu  ubar  al         ih  druhtin  fergon  scal, 

mit  Ion  er  iu  iz  firgelte         joh  sfnes  selbes  wort 
Paradyses  resti         gebe  iu  zi  giliisti; 

ungilonot  ni  bileip,         ther  gotes  wfzzode  klei 
In  hfmilriches  scone         so  werde  iz  iu  zi  lone 

mit  geltes  giniihti,         thaz  fr  mir  datut  zuht 
Sfnt  in  thesemo  biiache,         thes  gomo  theheiner  ruache; 

Wortes  odo  giiates,         thaz  lieh  iu  iues  miiate 
Cheret  thaz  in  miiate         bi  thia  ziihti  iu  zi  giiate, 

joh  zellet  thaz  ana  wanc         al  in  fuweran  than 


S; 
A! 
L; 
O. 
M. 
O. 
N; 

I. 
E; 
P. 

I. 
S: 

C. 


<yf<     V 


C.'^'^- 


\y 


^ 


V8^ 


Die  Zuschrift  ist  in  V  vom  ersten  Haupt  sehr  eiber  auf  ein  dem  ersten  Quaternio 
vorgeheftetes  Einzelblatt  und  die  anfangs  freigelassene ,  Vorderseite  von  fol.  9  ein- 
getragen; in  P  ohne  rhythmische  Acccnte;  fehlt  F.  OTFEIDUS  P.  5  rihi  V. 
6  uuesa  V.  Kolon  nach  7  •  YP.  9  iuuo  (iiu  nur  oben  eingehratzt)  F,  io  P. 
iu  FP.  15  gomaheiti  (o  aus  i,  darin  vom  Corr.  noch  o  bestätigend  übergeschr^  V. 
17   Emmiz::en  (ig   radiert)   V,    Emmizigen  P.         nu  fehlt  P.  19  festi  statt 

rästi  P.        22  datun  P.       23  thehein  P.       Xolon  nach  24    V.       26  iucran  P. 
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Ofto  wfidit,  oba  guat         tlies  iiiannes  jungero  giduat, 

tliaz  es  liwit  thnito         tlicr  zulitari  giiat  O. 

Prtriis  thcr  riclio  loiio  iu  es  blidliclio, 

30       tlieino  zi  liomu  drubtin  gnip         joli  bus  iiiti  bof  ga  P; 

Obaiia  foii  bfmile         sent  iu  io  zi  gi'imanc 

siilida  gimyato         selbo  krist  tlier  güat  O! 

Oba  ili  irbiilden  es  gidur,         in  scal  ih  üihizaii  iz  oub  al, 

nub  ib  io  bi  iiiib  gerno  ginada  siiia  fcrg  O, 

35  Tbaz  bob^er  iuo  wirdi         mit  sfncs  selbes  biildi, 

joli  iu  festino  in  tbaz  muat         tbaz  sinaz  m.inagfalta  güa     T; 
Firlibe  iu  sincs  ricbes,         tbes  boben  bfmilricbes, 

bi  tbaz  tber  guato  biar  io  Avfaf        job  emmizen  zi  gote  lia  F; 
Ribte  lue  pedi  tbara  frua         job  mib  gifiiage  tbaraziia, 
40       tbaz  mr  unsih  frowen  tbar         tbaz  gotes  ewiniga  ja  R, 

In  himile  unsih  bilden,         tbaz  ^Ylzi  wir  bimiden; 

Job  diie  uns  tbaz  gimüati         tbiiruh  thio  sfiio  guat  I!  Vi)"  VI 

Diie  uns  tbaz  zi  guate         blidemo  muatc! 

mit  lieilu  er  giboran  ward,         ther  io  tbia  salida  tbar  fan   D, 
45  Uuanta  es  ni  brfstit  furdir         (tbes  giloube  man  mir), 

nirfrcwe  sib  mit  miiatu         lamer  tbar  mit  guat  U. 

Sel])0  krist  ther  guato         lirlfbe  uns  liiar  gimuato, 

wir  famer  fro  sin  miiates         thes  ewinigen  giiate  S! 


'    7>7^ 


27  iungoro  P.        28  leimet  {durch  beide  e  ein  i  gezogen,  aber  ivider  radiert)  V. 
33    iz    vor   firlazan    P.  34  ni    {durch   Ranur   aus   nob)    ih    biuih    io    P. 

36   sinaz  übcrgeschr.  P.  37  firli:he   (c  radiert)    V,     firliche  P.  38  emmizen 

wie  17  VP.  42  (lue  (e  ans  a)  V.  43  zi  iibergescJir.  V.  44  io  und  tbar 
hinzucorr.  V,  fehlen  P  46'^,  47,  48  anradiert  V.  47  firliche  V,  firliache  P. 
gimyato  P.  48  myates  P. 


INCIPIT    LIEEK   EYANGELIORUM    |PR1MU8]  VO' PS'' 

DOMINI  GRATIA  THEOTISCE  CONSCKIPTUS. 

Incipiuiit   capitula. 

I.  Cur  scriptor  hunc  librinn  theotißcc  dictaverit. 

II.  Invocatio  scriptoris  ad  dcum. 

III.  Liber  generationis  Jesu  Christi  fllii  David. 

IV.  Fuit  in  dicbus  Ilerodis  regis  sacerdos  nomine  Zacharias. 
V.  Missus  est  Gabrihel  angelus  ad  Mariam  virginem. 

VI.  Exsurgens  autem  Maria  habiit  in  montana. 

VII.  De  cantico  sanctae  Mariae. 

VIII.  Cum  esset  desponsata  mater  Jesu  Maria.  P  S^ 

IX.  Elisabeth  autem  impletum  est  tempus  paricndi. 

X.  Canticum  Zachariae. 

XI.  Exiit  edictum  a  Caesare  Augusto. 

XII.  Pastores  erant  in  regione  eadem. 

XIII.  Pastores  loquebantur  ad  invicem. 

XIV.  De  circumcisione  pueri  et  purgatione  sanctae  Mariae. 

XV.  De  obviatione  et  benedictione  Symeonis.       XVI.    De  Anna  projyhefissa. 

XVI/.  De  Stella  et  adventu  magorum. 

XVIIZ  Mysticae  de  reversione  magorum  ad  patriara. 

XIX.  De  fuga  Joseph  cum  matre  et  puero  in  Aegyptum. 

XX.  De  occisione  infantum.  y  ^f)^ 

XXI.  De  morte  Herodis  et  reversione  Joseph  cum  matre  et  pucro. 

XXII.  Cum  factus  esset  Jesus  annorum  XII. 

XXIII.  De  predicatione  Johannis  et  baptisma  ejus. 

XXIV.  Interrogabant  Johannem  turbae:  quid  faciemus? 

XXV.  Venit  Jesus  a  Galilea  ad  Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo. 

XXVI.  Moraliter. 

XXVII.  IMiserunt  Judaei  ab  Hierosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  Johannem. 

XXVIII.  Spiritaliter. 

Expliciunt  capitula  libri  primi. 


Mit  diesem  Inhaltsverzeichnis  und  Titel  hat  der  erste  Haupt  Schreiber  seine  Tätig- 
keit begonnen  V.  PRIMUS  von  jüngerer  Hand  mit  roter  Tinte  zugeschrieben  V, 
fehlt   PF.  XVI    zucorr.,    die   Ziffern    XVII   und   XVIII    corr.    aus    XVI    und 

XVII  V. 


J' 


T.     CUR  SCRIPTOR  HUNC  LTBRUM  THEOTISCE 

DICTAYERIT. 

Was  Ifuto  filu  in  flize,         in  managemo  agalcizc, 

sie  thaz  in  scrip  giklciptin,         thaz  sie  iro  namon  breittin-, 
Sie  thes  in  io  gilfclio         flizzun  güallicho, 

in  buachon  man  gimcinti         thio  iro  chiianheiti. 
Tharana  datun  sie  ouh  thaz  duam:         ougdun  iro  wisduam, 

ougdun  iro  kleini         in  thes  tilitonnes  reini. 
Iz  ist  äl  thuruh  not         so  kleino  giredinot, 
iz  diinkal  eigun  funtan,       zisamanc  gibuntan^ 

thaz  then  thio  biiah  nirsmahetin, 
then  lesan  iz  giliisti. 

managero  thfoto 
Job  suntar  ginennen. 


P  O'' 


Sie  ouh  in  thfu  gisagetin, 
10       joh  wol  er  sih  firwesti, 
Zi  thiu  mag  man  ouh  ginoto 

hiar  namon  nu  gizellen 
Sar  Kriachi  joh  Romani         iz  machont  so  gizami, 

iz  machont  sie   al  giriistit,         so  thfh  es  wola  histit-, 


V  10^ 


15  Sie  mdchont  iz  so  rehtaz 
iz  ist  gifiiagit  al  in  ein, 
Thie  dati  man  giscrfbe: 

nim  gouma  thera  dfhta: 
Ist  iz  prosun  slihti: 
20       odo  metres  kleini: 


joh  so  filu  slehtaz, 
selp  so  helphantes  b^in. 
theist  mannes  lüst  zi  libc ; 
thaz  hiirsgit  thina  drahta. 
thaz  drenkit  thih  in  rihti; 
theist  gouma  filu  reini. 


P  9^ 


Sie  diient  iz  filu  suazi,         joh  mezent  sie  thie  fiiazi, 
thie  lengi  ioh  thie  kiirti,         theiz  gilüstlichaz  wiirti. 

6igun  sie  iz  bithenkit,         thaz  sillaba  in  ni  wcnkit, 

sies  alles  wio  ni  rüachent,         ni  so  thie  fuazi  suachent-, 
25  Joh  allo  thio  ziti         so  zaltun  sie  bi  noti, 
iz  mfzit  ana  baga         al  io  sulih  waga. 


2  ::scrip  (gl  radiert)  V.  gicleiptiu  V.  soiro  (e  aus  i)  P.  breittin  P. 
3  flizun  P.  5  Tharana  {Jcc.  getilgt)  P.  sie  P.  5.  6.  öugtun  P,  6  cldini  V. 
tihtonnes  (t  corr.  aus  d)  V.  reini  P.  9  Sic  P.  gisdgetin  P.  11  thioto  P. 
14  scal  (e  aus  i)  P         uuöla  {Acc.  getilgt)   P.  15  slehtaz  P.  16  selb  P. 

Kolon  nach    17*    V,        17    mannes    lust  P.        18    dihtta    V.        22    theiz    (z    corr. 
aus  st)    V, 


I.  1,   27  —  54. 


13 


Yrfiirbent  sie  iz  reiiio         joh  lulrto  tilu  kleiiio, 

selb  so  mdii  thuruli  not         sinaz  körn  reinot. 
Gull  selbun  biiah  frono         irrcinont  sie  so  scono  \ 
30       thar  lisist  scona  gilust         iina  theheiniga  iikust. 
Nu  es  filu  manno  inthibit,         in  siiia  ziingun  scribit, 

joh  ilit,  er  gigabe,         tbaz  sfnaz  io  gihobe : 
Wanana  sculun  Fninkon  einon  tbaz  biwankon, 

ui  sie  in  frenkisgon  biginnen,         sie  gotes  lob  singen? 
35  Nist  si  so  gisiingan,         mit  regulu  bitbuüngan: 

si  habet  thoh  thia  rihti  in  sconeru  slfhti. 

ili  thu  zi  note,  theiz  scono  thoh  gilute, 

joh  gotes  wizod  thanne         tharana  scono  helle ; 
Tbaz  tharana  singe,         iz  scono  man  ginenne; 
40       in  themo  firstantnisse         wir  gihaltan  sin  giwisse; 
Tbaz  laz  thir  wesan  suazi;         so  mezent  iz  thie  füazi, 

zit  joh  tbiu  regula;         so  ist  gotes  selbes  brediga. 
Wil  thu  thes  wola  drahton,         thu  metar  wolles  ahton, 

in  thina  zungun  wirken  duam,         joh'^scouu  vers  wolles  düan: 
45  II  io  gotes  willen         allo  ziti  irfiillen, 

so  scribent  gotes  thegana         in  frenkisgon  thie  regula; 
In  gotes  gibotes  suazi         laz  gangan  thine  fuazi, 

ni  laz  thir  zit  thes  ingan:         theist  sconi  fers  sar  gidan; 
Dihto  io  tbaz  zi  noti         theso  sehs  ziti, 
50       tbaz  thii  thih  so  giriistes,         in  theru  sibuntuii  girestes. 
Tbaz  krfstes  wort  uns  sagetun         joh  druta  sine  uns  zelitun, 

bifora  lazu  ih  iz  al,         so  ih  bi  rehtemen  scal; 
Wanta  sie  iz  gisungun         harto  in  edilzungun, 

mit  gote  iz  allaz  riatun,         in  werken  ouh  giziartun. 


V  rr 


p  w 


V  IV 


28    reinot    P.  29    irreinont    (n  vor  t  JUnzucorr.)    V.  30   lisist  {Accent 

getilgt)  P.  gilust.  ana  P.  theheiniga  corr.  aus  thetheinaga  V,  theheiniga  P. 
Kolon  nach   31    YP.  32    sinaz  P.  Kolon  nach   gihohe    VP\    P    netzte   statt 

desselben    erst   einen   zweiten   Accent    auf  e,    der  dann  getilgt  ist.  33  Uuänana 

(letztes   a   Imizucorr.)    V.  fräncon    V.  34    frenkisgon    (g   corr.   aus   k)    V. 

36  slihtti    V.  35.    37  —  40    Kolon  nach  Jeder  Zangzeile    V,    mir    nach  40    P. 

37  du  V.  gilute  P.  38  götes  (t  attf  Rasur  von  d)  F.  uuizzod  P. 
39  Thaz  P.  scono  P.  ginenne  P.  40  themo  P.  43  uuöla  drahton  P. 
44  thina  [Acc.  getilgt)  zungun,  P.  sconu  (u  durch  Rasur  aus  iu)  V,  sconi  P. 
düam  statt  düan  P.  45  II  P.  46  regula  P.  47  gibotes  (s  ilbergeschr)  V. 
48  u6ts  P.  50  thüthih  corr.  aus  duhih  V.  51  sine  P.  52  biföra  lazu  P. 
soih  [Acc.  radiert,  i  unterpunktiert)  V,  so  ih  P.  rdhtemen  (en  corr.  aus  o)  V. 
53  Vuanta  P.       harto  P. 


14  I.   1,   55       84. 

r>5  Theist  suazi  joli   ouli   nuz/.i  inti   h'rit   uiisili   wi/./i, 

linnilis  ^iniucha,  bi  tliiu  ist  tliaz  ander  raclia. 

/in   sculun  Frankon,  so  ili   (juad,        zi   thiu   einen   wesan  nngimali, 

tliie  liutes  wilit  ni  dualtun,  tliie  wir  liiar  oba  zaltun? 

Sic  siiit  so  sama  cliuani,  selb  so  tliie  Romiini; 

CO       iii  tharf  man  thaz  ouh  redinoii,       thaz  Krfaclii  in  tlies  giwfdaron. 

Sic  eigun  in  zi  iiiizzi  so  samalicho  wizzi,  p  ji,o 

in  feldc  joli  in  walde  so  sint  sie  samabaldc; 

Kihiduani  ginüagi         joh  sint  ouh  filu  kuani, 
zi  wafanc  snellc  so  sint  thic  thegana  alle. 

65  Sic  bucnt  mit  giziugon         (joh  warun  io  thcs  giwon) 
in  güatemo  lante;         bi  tlifu  sint  sie  ünscante. 
Iz  ist  filu  feizit,  harto   ist  iz  giweizit 

mit  managfaltcn  ehtin;  nfst  iz  bi  unsen  frehtin. 

Zi  nuzzc  grebit  man  ouh  thar         er  inti  knphar, 
70       joh  bi  thfa  meina         isine  steina; 
Ouh  tharazua  fuagi         sflabar  ginüagi, 

joh  lesent  thar  in  lante         gold  in  iro  sante. 
Sie  sint  fastmuate         zi  miinagemo  guate, 

zi  manageru  nüzzi  •,         thaz  diient  in  iro  wizzi.  F  i2" 

75  Sie  sint  filu  redie         sih  fianton  zirrettinne; 

ni  gidiirrun  sies  bigfnnan,         sie  eigun  se  ubarwunnan. 
Lfut  sih  in  nintfiiarit,         thaz  iro  lant  ruarit, 
i  ni  sie  bi  fro  giiati         in  thfonon  io  zi  noti: 

5  »"^  Joh  mennisgon  alle,         ther  se  iz  ni  untarfalle, 

^^  80       (ih  weiz,  iz  got  worahta)         al  eigun  se  iro  forahta. 

Nist  lfut,  thaz  es  biginne,         thaz  widar  in  ringe; 

in  eigun  sie  iz  firmeinit,         mit  wafanon  gizeinit.  P  ii"^ 

Sie  lertun  sie  iz  mit  suerton,         nalas  mit  then  worton, 
mit  speron  filu  wasso ;         bi  thiu  forahten  sie  se  noh  so. 


56  iz  nach  ist  radiert  P.       57   uuesan  ans  sin  P.       59  sfnt  (Acc,  radiert)  V. 
chüani    {^Acc.   radiert    Y)    P.  60    kriahi  P.  thes    corr.    aus    es    F,     es    P. 

giuuideron  P.  62  so  nach  sie  radiert  P.  63  chuani  P.  64  so  vor  snelle 
radiert   V.         snelle  P.  sint  P.         thegana  (e  corr.  aus  a)    F.  66  thiu  P. 

sint   i^Äcc.   radiert)    V,         se    P.  67    feizzit    P.         harto    P.  giuueizzit   P. 

68  managfalten  (t  auf  Rasur  von  d)  V.  :ehtin  (h  vor  e  radiert)  V.  nist  P. 
linsen  frehtin  P.  70  steina  P  72  sdnte  P.  73  güate  P.  74  managero  F. 
Ib  zirrettinne  P.  76  biginnan  (a  corr.  ans  e)  V.  ubaruünnan  V.  77  ruarit  P. 
78  se  biro  guati  P.  nöti  P  79  alle  P  80  so  P.  förahta  P.  83  sie 
iz  P.  suuerton   V.         näles  P. 


1.   J,  Sf)  —  IM.  15 

85  Ni  si  thiot,  thaz  tlios  gidnihto,  in  thiii  iz  mit  iii  feilte, 

tlioh  Modi  iz  sin  joh  IV'rsi,  luib  in  es  tliiii  wiis  si. 

Las  ih  iu  in  alawar         in  einen  bnaclion  (ili  wei/  war), 

sie  in  sibbu  joh  in  alitu  sin  Alexandres  slahtu, 

Ther  worolti  so  githrowita,  mit  suertu  sia  al  j>istro\vila 

90       nntar  sinen  Ininton  mit  l'ihi  horten  hanton; 

Joh  fand  in  theru  redinii,  thaz  fon  Macedoniu 

ther  liut  in  gibürti  gisceidiner  "wiirti. 

Nist  untar  in,  thaz  thiilte,         thaz  küning  iro  walte, 

in  worolti  niheine,  ni  si  thie  sie  zugun  heime ; 

95  Odo  in  erdringe         ander  thes  heginnc 

in  thiheinigemo  thiete,         thaz  ubar  sie  gibfete. 
Thes   eigun  sie  io  niizzi         in  snelli  joh  in  wizzi;  y  i2^ 

ni  intratent  sie  niheinan,  unz  se  inan  eigun  heilan. 

Er  ist  gizal  uhar  al,         io  so  edilthegan  skdl, 
100       wiser  inti  kiiani;         thero  eigun  sie  lo  ginuagi. 
Weltit  er  githiuto         managero  liuto, 

joh  ziuhit  er  se  reine         selb  so  sme  heime. 
Ni  sint,  thie  fmo  ouh  derien,         in  thiu  nan  Franken  werien;      V  ii^' 

thie  snelli  sine  irbiten,         thaz  sie  nan  umbiriten. 
105  Wanta  allaz,  thaz  sies  thenkent,         sie  iz  al  mit  gote  wirkent; 

ni  diient  sies  wiht  in  noti         dna  sin  girati. 
Sie  sint  gotes  worto         flizig  Hlu  harto, 

thaz  sie  thaz  gilernen,         thaz  in  thia  biiah  zellen; 
Thaz  sie  thes  biginnen,         iz  lizana  gisingen, 
110       joh  sie  iz  ouh  irfiillen         mit  mihilemo  willen. 

Gidan  ist  es  nu  redina,         thaz  sie  sint  guate  thegana, 

ouh  gote  thiononti  alle         joh  wfsduames  foUe. 
Nu  will  ih  scrfban  unser  heil,         evangeliono  deil, 

so  wir  nu  hiar  bigunnuii,         in  frenkisga  zungun; 


86  nub  P.  thi  uuirsi  F,  thiuuirs  si  P.  88  alexanderes  P.  Auf  88 
folgten  91  —  96,  die  schon  acccntuiert  waren;  diese  sind  radiert  und  auf  dieselben 
6  Linien  89  —  96  von  derselben  Hand  mit  schlechterer  Tinte  eingetragen  V. 
90  untar  sinen  (Acc.  getilgt)  P.  91  thaz  P.  macedoniu  corr.  aus  macediu 
{so  F)  V.  92  liut  P.  9y  untar  P.  95  es  statt  thes  P.  96  thiote  P. 
gibiete    P.  97  eigun  sie   P.  zi    vor   nuzzi   radiert   P.  98  nintnitent  P. 

sinan  P.  99  scal  P.  lOÜ  se  io  P.  102  heime  P.  103  derien  P.  uuorien  P. 
104  sine  irbiten  P.  umbiriten  P.  105  siez  P.  106  uuiht  P.  noti.  ana 
sin  P.  girati  (t  aitf  Rasur  für  d)  V.  108  thaz  P.  thia  statt  thio  VFF. 
110  loh  sie  P  uuillen  P.  111    sie  {Acc.  radiert)    F,     sie  P.  thdgana 

{Acc.   radiert   V)    P.  112   ouh   {Acc.  radiert)    V.       thiononti  {Acc.  radiert)   V, 

thiononte  (e  aus  i)  P.       föUe  P.        113  deil  P.        114  züngun  P. 


IG  I.    1,   115—2,   12. 

115  Thaz  sfe  ni  vvcsen  eino         thcs  selben  iideilo, 

ni  man  in  fro  gizungi         kristes  lob  sungi; 

Job  er  ouh  fro  worto         gilobot  werde  biirto, 

tber  sie  zimo  holeta,         zi  giloubon  sinen  ladota.  V  13^ 

Ist  tber  in  fro  lante         iz  alles  wio  niiitstante, 
120       in  dnder  giziingi  firncman  iz  ni  kiinni: 

Iliar  bor  er  fo  zi  guate,         waz  got  imo  gibietc, 

tbaz  wir  imo  biar  gisungun         in  frenkisga  züngun. 
Nu  frewen  sib  es  alle,         so  wer  so  wola  wolle, 

Job  so  wer  si  bold  in  müate         Fninkono  tbiote,  P  12"^ 

125  Tbaz  wir  krfste  sungun         in  linsera  zungun, 

Job  wfr  oub  tbaz  gilebetun,         in  frenkisgon  nan  lobotun! 


IL    INYOCATIO  SCRIPTOKIS   AD  DEUM. 

Wola  drubtin  mfn,         ja  bin  ib  scalc  tbin, 

tbiu  arma  miiater  min         eigan  tbfu  ist  si  tbin! 
Ffngar  tbfnan         dua  anan  münd  minan, 

tbeni  oub  baut  tbina         in  tbia  zungun  mina, 
5  Tbaz  ib  lob  tbinaz         si  liitentaz, 

giburt  sunes  thines,         drubtines  mines; 
Job  fb  biginne  redinon,         wio  er  bigonda  bredigoii, 

tbaz  fb  giwar  si  barto         tbero  sfnero  worto; 
Job  zeicban,  tbiu  er  deda  tbo,         tbes  wir  bfrun  nu  so  fro, 
10       Job  wfo  tbiu  selba  belli         nu  ist  worolti  gimeini; 
Tbaz  fb  oub  biar  giscribe         uns  zi  rehtemo  Ifbe, 

wio  firdan  er  unsib  fand,         tbo  er  selbo  totbes  ginand;  V  13^ 


117    er  P.  118   thör   P.         z:imo    (i  radiert)    F,     zimo  P.         holeta  P. 

giloubon  {o  aus  Vi)   V,        121  hör  er  io  P.       imo   (i  aus  e)  P.        125  züngun  P. 

II   fehlt  F,  1  ja  P  2  min.  eigan  P.         thin  P         3  Fingar  {Acc. 

getilgt)  P.  anan  aus  ana  V,  ana  P.  4  then  ouh  P.  5  ih  übergeschrieben  P. 
lütentaz    [beide   t   corr.    aus    d)    V,    lüdentaz    P  6    mines    P.  8   uuörto  P. 

9  d^ta  thö  P.         10  nust  P  11  hiar  hinzucorr.    V.  12  tho  P.         töthes 

(t  corr.  aus  d)   V,     döthes   P.         ginänd  P, 


II.  1  —  2  psalm.  115,  16  o  domine,  quia  ego  servus  tuus;  (ego  servus  tuus  et) 
lilius  ancillae  tuae.  3  —  5  ps.  50,  17  domine,  labia  mea  aperies,    et  os  meum 

annuntiabit  laudem  tuam;  vgl.  ps.  70,  8  repleatur  os  meum  laude,  ut  cantem  glo- 
riam  tuam.     Zugleich  Anspielung  auf  Marc.  7,  33^37   {von  0.  nicht  erzählt). 


I.   2,    13  —  40.  17 

Jüli  wio  er  fiiar  ouli  tliannc  iibar  liiiuihi  alle, 

iibar  suiiniiii  Höht         joli  allaii  thosau  woroltthiot; 
15  Tliaz  ih,  «Iruhtiii,  thaune  in  theru  sagii  iii  tirspfnie, 

iioli  in   themo  wdheii  thiu  woit  ni  missifahon ; 

Tliaz  ih  ni  scribu  thuruh  riiani,  suntar  bi  thin  lob  duan, 

thaz  mir  iz  iowaiiiie  zi  wize  nirgangc.  p  j-)'' 

Ob  iz  zi  thi'u  thoh  gigeit         thnruli  inina  (li'iini)hoit  ; 
20       tliia  siinta,  druhtin,  mino         ginadlicho  dilo; 

Wanta  (ih  zolin  thir  in  \Yan)         iz  nist  bi  balawc  gidan, 

joh  fh  iz  onh  binifdc         bi  niheiiiigemo  nide. 
Theii  wan  zell  ih  bi  tluiz,         thaz  herza  weist  thu  filu  baz; 
thoh  iz  biie  innau  mir,         ist  harto  kilndera  thir. 
25  Bi  thiu  thn  io,  druhtin,         ginado  follicho  mfn, 

hiigi  in  mir  mit  krefti         thera  thinera  giscefti! 
Hiar  hiigi  mines  Wortes,         thaz  thu  iz  harto  haltes, 

gizawa  mo  lirlihe         ginada  thin,  theiz  thihe; 
Ouh  ther  widarwerto  thfn         ni  quem  er  iiinan  müat  min, 
30       thaz  er  mir  hiar  ni  derre,         ouh  wiht  mih  ni  gimerre! 
Unkust  rumo  smu,        joh  nah  ginada  thinu; 

irfirrit  werde  balo  sin,         thu  druhtin  rihti  wort  min! 
AI  giziingilo,  thaz  ist  —         thu  druhtin  ein  es  alles  bfst;  V  i4" 

weltis  thu  thes  liutes        joh  alles  woroltthiotes. 
35  Mit  thineru  givvelti         sie  dati  al  sprechenti, 

joh  salida  in  giliingun         thiu  wort  in  iro  ziingun; 
Thaz  sie  thin  io  gihogetin,         in  ewon  iamer  lobotin, 

joh  sie  thih  irknatin         inti  thionost  thinaz  datin. 
Sar  thuzar  theru  menigi         sceithist  thin  githigini:  p  is^ 

40       so  laz  mih,  druhtin  min,         mit  druton  thfnen  iamer  sin! 


14  uuörolt  thiot  P,    getrennt  auch   V.         15  Thaz  P.         druhtin  thdrine  P. 
16    noh    P.  17    suntar    P.         duan    (n   ans   m    durch  Rasur)    F,     duam   P. 

Kolon  nacli  17    W.  18  iouuanne  P.        n:irgauge  (i  radiert)   V,    nirgänge  P. 

21   Uuanta  P.        dir   V.  gidan    P.  22    iöh    [Acc.  getilyt)  P.          23   zell:ih 

(u  radiert)  V,  zelluih  (i  übcrgesehr.)  P  du  V.  24  hdrto  kundera  P.  25  thiu 
thu,  26  thera  (th  corr.  aus  d,  spater  radiert)  V.  25  druhtin.  ginado  P.  min  P. 
26    gisceifti    F,     giscefti   P.  27    thaz    P         du    F,     thu    P.  28    firli:he 

(c  radiert)    VP.         gindda  thin  P.  29  uuidar  uuerto    (t  auf  liasur  von  d)    F. 

innan    corr.    aus   in    F.  30    er    hinzucorr.    V.  31    thiuu    {Acc.  radiert)    F. 

32  irfirrit  [erstes  r  corr.  aus  n)  V.  33  druhtin  P.  ein:  (o  radiert)  V,  einoes 
(()    überyeschr.)    P.  34   uuorolt   thiotes    P,    getrennt   auch    V.  35    datl   P. 

38  sie  {Acc.  getilgt)  P.  3'J  thuüzar  {erstes  u  und  Acc.  radiert)  F,  thuuzar  P. 
theru  P.  m<5nigi  {Acc.  radiert  V)  P.  sceithist  thin  githigini  {alle  3  th  uie  25)  F. 
40  min  P.      druton  {Acc.  radiert ^  o  corr.  aus  e)  F.       tliinen  (tli  icie  25)  F.      sin  P. 

20  ps.  50,  3  delc  iniquitatcm  meani. 
Er  (Im  Ulli»,  OtfVid.  2 


18  1.   2,  41  —  3,  G. 

Job  tlieili  thir  lifar  nu  ziaro  in  inina  zuiif^un  thfono 

(üuh  in  iil  gizungi,  in  thiu  tliaz  iii  iz  kunni), 

Tiiaz  ili  in  lifmilriclie         thir,  drulitin,  iamer  liehe, 

joh  famer  frewe  in  rfhti         in  thineru  gisihti 
45  Mit  engilon  thfnen:         thaz  nist  bi  ^Yerkon  mincn, 

suntar  rehto  in  waru         bi  thineru  giiiadu. 
Thu  hilfis  fo  mit  krefti         tbcru  thinera  giscefti ; 

dua  buldi  thino  ubar  mih,         tliaz  fh  tlianne  iamer  lobo  thih, 
Thaz  fh  ouh  nu  gisfdo  thaz,         thaz  mir  es  lo  mer  si  tlüu  baz, 
50       theih  thfonost  thinaz  fülle,         wiht  alles  io  ni  wolle; 
Joh  mfr  io  hiar  zi  Ifbe         ^Yiht  alles  io  ui  klibe, 

ni  si,  drühtin,  thaz  thin  wfllo  ist,         thu  io  ginadiger  bist. 
Thih  bfttii  ih  mines  muates,         thaz  mfr  queme  alles  giiates 

in  ewon  ginuagi,         joh  zi  driiton  thinen  fiiagi ;  V  14' 

55  Thaz  ih  famer,  druhtin  mfn,         mit  themo  droste  megi  sfn, 

mit  themo  guate  ih  frawo  thar         mina  daga  inti  ellu  jar, 
Fon  jare  zi  jare         ih  famer  frawo  thare, 

fon  ewon  unz  in  ewon         mit  then  saugen  selon! 


IIL    LIBER  GENERATIONIS  JESU  CHRISTI  FILII  DAYID.  P  13' 

Thiz  sint  büah  frono:         sio  zeigont  filu  scono,  P  i4" 

uns  zellent  se  ana  baga         thie  kristes  altmaga. 
Zellent  sie  uns  hiar  hlu  fram,       wio  selbe  er  hera  in  worolt  quam, 

joh  mihilo  wunni,         thaz  sin  adalkunni. 
5  Adam  thero  gomono         was  manno  eristo, 

dltfater  marer,  fon  driihtine  gidiiner. 


41    theih   P.         hiar  P.         ziaro  P.  43   ih   P.  44  iamer  freuue   P. 

gisihti  P.  45  iriinen  P.  46  suntar  rehto   P.  uuilru  P.  ginddu  P. 

47  hilphis  io  P.  krefti  P.  thinera  (a  aus  u)  giscefti  P.  48  thino  P. 

ih  übergesclir.  V.  dih  V.  49  gisito  P.  iamer  P.  tbiu  aus  the  corr.  V. 
bdz  P.  Als  ScJilussivort  von  50  iind  51  schrieb  P  uuolle  tmd  änderte  es  an 
falscher  Stelle  (50)  in  klibe.  51   hiar    {Acc.  radiert)    V.         io    überyeschr.   V. 

52  din  V.  bist  P.  53  bittu  P.  queme  P.  54  ginüagl  P.  55  iamer  P. 
themo  aus  thinemo   V.  5G  ellu  iar  P.  57  iamer  P.  58  amen  nach 

Selon  P. 

III.   3  sieuns  (je  übergeschr.)  P.        hiar  fehlt  P.        s^lbo   P.         4  mihilo  P. 


III.     '*Tatian    5,   1  —  6.  9;    fehlt    Heliand.  1—2.  15— IG    Mt.   1,   1    über 

generatioiiis  Christi,  filii  David,  filii  Abraham.         5  —  6  L,  3,  38  qui  fuit  Adam, 
qui  fuit  dei. 


I.   3,   7— 30.  19 

lU  i'nteriii  worolti  was  er  liiit   bi'muti; 

kuiiiii  er  io  gibroitta,  iinz  krist  sih  uns  yrougta. 

Ni  was  Noo,  ili  sagen  thir  ein,         in  tlien  tliaz  mfnnista  deil, 
10       fon  tlieiuü  thie  liuti,  thes  was  not,  wurtun  avur  gavarot, 

Tlier  thia  arca  sincn  kindon  riiita  in  tlicn  nndon, 

thes  wages  er  sie  wista,         thera  freisnn  oiih  irlosta. 
Sih  Abraham  gignatta         joh  druhtine  ouh  giliubta, 

wanta  er  was  gihorsam-,         bi  thin  ist  er  gieret  nu  so  fram. 
15  Thio  bnah  ducnt  unsih  wisi,         er  kristes  dltano  si, 

joli  zellent  uns  ouh  niari,         sin  sün  sin  fater  wari:  V  15" 

Thaz  was  David,  thero  gomono  ein,         ther  zi  küninge  gireim;      P  U^ 

er  quam  mit  theganheiti       zi  siilicheru  giiati. 
Thaz  lerta  nan  sin  milti,         thaz  er  sulih  wurti, 
20       thaz  er  ward  githiuto         kiining  thero  liuto. 

Nist  man,  thoh  er  wolle,         thaz  gumisgi  al  gizelle, 

thoh  sint  these  noti         fiirista  thera  giiati. 
In  thriu  deil  ana  zuival         so  ist  iz  gisceidan 
thaz  edil  in  giburti         fon  in  wahsenti: 
25  Thie  hohun  altfatera         entont  anan  kiininga, 
-   ^_*   '  -  j  thiu  thritta  zuahta  thanana         thaz  warun  edilthegana. 

•     /  Thie  warun  würzelun         thera  saligun  bluomun, 

muater  thera  marun,         thera  gotes  drutthiarnun. 
Hiigi,  weih  thir  sageti,         ni  wis  zi  dumpmuati, 
30       firnim  thesa  lera,         so  zellii  ih  thir  es  raera: 
Ih  meinu  sancta  Mariun,         kiiningin  thia  richun ; 

sia  ist  engilo  menigi         in  himile  erenti. 
So  wer  so  in  erdriche         ouh  salida  suache, 
irbiat  er  ira  güati         mihilo  otmuati. 
35  Fon  anagenge  worolti         unz  anan  ira  ziti 

zeli  du  thaz  künni,         so  ist  eiiilif  stunton  sibini. 


7  Bi  I*.      beranti  P.       8  künn  P.      unz  (z  über  s)  F,  uns  P.       10  themo  P. 
g:äuarot  (i  radiert)    V,  jriauarot  (i  übercjeachr.  P.  11    tha  P.  12  yrlosta  P. 

14  uuänt  P.  gieret    (i  in  V,   i  in  P  übergeschr.).  IG  sun  P,  uudri  P. 

17  gomono   P.        girein  P.        18  er  P.       theganheitti  V.        19  uurti  F,  uuürti  P. 
21   gumisgi  (g  corr.  aus  k)    F,    gumisgi  P.  al  hinziicorr.    V.  22    tlioh  P. 

thera  (a  aus  uj    F,     thero  P.  25  ontont  {erstes  t  corr.  ans  d)    F,     dndont  P. 

2G  edil  tliegana  P,  getrennt  auch   V.        27   theru  P.         28   diütthiarnum  [zweiter 
Accent  getilgt)    P.  30    zellu    (u  übergeschr.)  P.  32  ist  P.  liimilo  P. 

33  uuer  so  P.  süaehe  P.  34  iro  P  mihilo  P.  3G  sibiui  P. 


23  —  24  rgl.  Mt.   1,  17.         27 — 28  Jes.   11,  1   et  egredietur  virga  de  radice 
Jesse  et  flos  de  radice  ejus   ascendet.  35  —  30  llrab.  zu  Mt.   1:   in  eo  numcro, 


20  I.  8,  37-4,    G, 

Iro  dago  ward  ^iwjigo         foii  alten  wizaj^oii,  V  i5^ 

tliilz  si  uns  hc'ian  scolti,  thor  unsili  gÜHMlti  /  ^       JMä" 

f> . -vv-N  »  Giwfhtan  in  c'won,  ginadot  er  uns  thcn  selon  j 

40       joli  lillero  worolti  5  so  nu  mannilili  ist  sehenti. 

Sili,  tliaz  licroti         theist  imo  thfomuati 

so  wfto,  soso  worolt  ist,  want  er  tlier  druhtin  ist; 

Er  ist  givveltig  filu  frani         joh  lu'ra  in  worolt  v\  uns  quam, 
wüntarliclien  thingon,  liera  untar  mennisgon. 

45  Tliaz  will  ili  hiar  gizellen         gidriwen  sinen  allen, 
so  wfr  nu  hiar  biginnen,         worton  frenkisgen. 
Thoh  scrib  ih  hiar  nu  zi  erist,         so  in  evangelion  iz  ist, 

wio  giboran  ward  ouh  er         Johannes,  thegan  siner, 
Ther  imo  ingegin  garota ,         thaz  worolt  missiworahta, 
50       thie  wega  riht  er  imo  ubar  al,         so  man  hereren  scal.  c^^' 


IV.    FUIT  IN  DIEBUS  HERODIS  EEGIS  SACERDOS 
]^[OMINE  ZACHARIAS. 

In  ddgon  eines  kiininges,         joh  harto  firdanes, 
was  ein  ewarto^         zi  guate  si  er  ginanto! 

Zi  hfun  er  mo  quenun  las,         so  thar  in  laute  situ  was; 
wanta  warun  thanne         thie  biscofa  einkunnc. 
5  Warun  siu  bethiu  gote  filu  drudiu 

joh  fogiwar  sinaz         gibot  fiillentaz. 


37  alton  P.  38  siuns  (i  übergeschr.)  P.  scolti  (t  corr.  aus  d)  V.  thor 
ünsih  P.  40  nu  übcrgeschr.  P.         41   thio:muati  (t  radiert)   V,   thiolimuati  P. 

42  tlier  hinzucjrr.  V.  43  li(5ra  P.  47  scribiiih  (u  übergeschr.)  P.  zi  crist  P. 
iz  ist  nachgetragen  P.  48  ouh  hinzuQorr.    V.         iohannes  P.  siuer  [Accent 

radiert)   V.  49  garota    {erstes  a  aus  o)    V.  [50  uuega   [Acc.  radiert   V)  P. 

rihterimo  (i  übergesclir.)  P. 

IV.      1   firdanes  P.         2   güate  (e  corr.  aus  u)   F.  si  P.  4  uiianta  P. 

biscofa  P.       5  siu  corr.  aus  se  F.      bediu  gote  P.     drudiu  P.       G  iogiuuar  P. 


qui  est  penes  Lucam,  et  ipse  Christus,  a  quo  incipit  enumeratio,  et  deus,  ad 
quem  pervenit,  connunierantiir;  et  fit  numerus  scptuaginta  scpteni.  Beda  zu 
Z.  3,  38:  undecies  Septem  vel  septies  undeni  septuaginta  septem  fiunt.  37 — 38 
Mt.  1,  22  ut  adimpleietur,  quod  dictum  est  per  prophetam  diceiiteni  [Jes.  7,  14) 
ecce  virgo  . .  pariet  filium,  et  vocabunt  nomcn  ejus  Emmanuel.  39  —  42  vielleicht 
nach  Jes.  9,  7  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit;  vgl.  L.  1,  32 
{zu  I,  5,  27).     Hphcs.  1,  21.    Coloss.  2,  10. 

IV.  T.  2.  JY.  GO  — 19G.  1  — 10  Z.  1,  5  fuit  in  diebus  (Herodis)  regis 
(Judaeae)  sacerdos  quidam  nomine  (Zacharias)  .  .  et  uxor  illi  (de  filiabus  Aaron 
et  nomen   ejus  Elisabeth).      G    \^era')tt   enim   (autem    Vnlg.)  justi   ambo   ante   deum] 


I.    4,  7-30.  21 

Wizzod  sinau         lo  wfrkeiidan  VlO^^Tlö^ 

joli  rollt  ininiiüiiti         ana  iiioindati. 
l'nbera  was  tliiu  «ineiia         kindo  zeizero;  cf\/ 

10       so  Wiiruii  sc  uiizaii  clti         thaz  lib  Iciteiidi.  "" ^ 

Zit  ward  tho  gireisot,         thaz  er  gfangi  furi  gut; 
\\0  •  6i)£[ioroii  er  scolta         bi  thie  sfno  suiita, 

Zi  goto  ouh  thaiine  thfgiti,         thaz  er  giscowoti 
then  h'ut,  ther  giiuida         tharuze  beitota. 
15  Thiu  heriscaf  thcs  liutes         stuant  thar  liz wertes, 
sie  waruii  iro  heiiti         zi  goto  heffenti; 
Siiicro  ercgrehti         warun  thiggenti, 

thaz  er  ouh  gihorti,         thaz  ther  ewarto  bati. 
lugiang  er  tho  skioro,         goldo  garo  zfero, 
20       mit  zinseru  in  hciiti         thaz  hus  rouhenti. 
Thar  gisah  er  stantan         gotes  boton  sconaii; 

zi  thes  älteres  zesawi         was  sin  bcitonti. 
Ilintarquam  tho  harte         ther  gotes  ewarto, 

intriat  er  thaz  gisfuni,         want  fz  was  filu  sconi; 
25  Er  irbleicheta,         joh  farawun  er  wanta. 

ther  engil  imo  zuasprah,         tho  er  nan  scfuhen  gisah: 
„Ni  forihti  thir,  bfscof,         ih  ni  terru  thir  drof; 

wanta  ist  gibet  thinaz         fon  druhtine  gihortaz.  p  i6"^ 

Joh  alt  quena  thinu         ist  thir  kfnd  berantu,  V  16^ 

30       sun  filu  zeizan;         Johannes  scal  er  heizan. 


7  sinan.  io  P.  10  unz  in  P.  leitendi  (t  corr.  aus  d)  V,  leindendi  P, 
12  diesino  (e  über ge sehr,  vom  Corr ^  V\  desino  [Misverständnis  der  Correctur  in  V), 
dann  i  übergcscJir.  P.         sina  F.         sunta  P.  13  thigiti  corr.  aus  digidi   V. 

14  beitota  (a  auf  Itasur)  V.  19  ziaro  P.  21  scönan  P.  22  zi  vom  Corr. 
vorgeschr.  V.  23  xtho  (er  radiert)  V.  24  intnater  {Funkt  zwischen  t  tmd  r)  V. 
uuänt  iz  P.       füu  {Acc.  radiert)  V.       25  färauuun  (rauuun  auf  Rasur  vom  Corr.)  V. 

27  rihti  thir    auf  Rasur  vom    Corr.    V.         terru  (t  corr.  aus  d)    V.         dröf  P. 

28  uuanta  P.         29  ältquena  thinu  P.         berantu  (u  aus  i)    F,     berantiu  P. 


incedentes  in  oninibus  mandatis  et  justificationibus  domini  sine  querela.  7  et  [non 
erat  Ulis  ßlius ,  co  quod  esset  Elisabeth  stcrilis^  et  ambo  processissent  in  diebus 
suis.  11.    15 — 16.    19   mit   Umstellung   nach    Z,  1 ,  8   factum    est    autem,    cum 

sacerdotio  fungeretuv  in  ordine  vicis  suae  ante  deum  9  secundum  consuetudinem 
sacerdotii,  ...  [et  (fehlt  Vulg.)  ingressus  templum  . .  10  et  omnis  multitudo  erat 
populi    orans    l'oris    hora   incensi.]  21 — 24  L.   1,   11    [vidit  angelmn  a  dextris 

altaris]  [Vidg.  apparuit  autem  illi  angelus  domini,  stans  a  dextris  altaris),  12  et 
Zacharias  turbatus  est  videns,  et  timor  irruit  super  eum.  27 — 30  L.  1,  13  alt 
autem  ad  illum  angelus:  [ne  timeas,  Zacharias],  quoniam  exaudita  est  deprecatio 
tua;  et  [Elisabet  uxor  tua  pariet  tibi  ßlium]  et  vocabis  nomen  ejus  Johannem. 
Dazu  Beda  [vgl.  26.57):  angelicac  benignitatis  est,  paventes  de  aspectu  suo  mor- 
tales  mox  blandiendo  solari. 


22  I.  4,  31  — 5G. 

Er  ist  tliir  hor/blidi,  ouli  wivdit  lilii  nuiri ; 

ist  sfiieru  giburti  sili  worolt  meiulcjiti.  ^  ^  "' \^ 

Guati  so  ist  er  hoher         joh  gote  tilii  liuber; 

fst  er  ouh  foii  jugeiuli         iilu  fastcnti. 
35  Ki  fullit  er  sih  wfnes,         ouh  Ifdcs  niheines  •, 

fon  reue  thera  miiatcr         so  ist  er  io  giwihter; 
Fflu  thesses  h'utes         in  abuh  irreiites 

ist  er  zi  gotes  henti         wola  cherenti. 
Er  ferit  fora  krfste         mit  selbomo  geiste, 
40       then  ju  in  altworolti         Heh'as  >vas  ouh  habcnti. 
Gikerit  er  scono         thaz  herza  fordrono 

in  kindo  inbrusti         zi  gotes  analusti; 
Thie  ungiloubige^         gekcrit  er  zi  libe, 

thie  diimbon  duat  ouh  thannc         zi  wisemo  mannen 
45  Zi  ihm  thaz  er  gigarawe         thie  liuti  wirdige, 

selb  driihtine         straza  zi  dretaime." 

..■„ —  •■•*■ 

Tho  sprah  ther  biscof,         harto  foraht  er  mo  thoh, 

ni  was  imo  anawani         thaz  arunti  sconi: 
„Chiimig  bin  ih  jaro         ju  filu  mancgero,  F  iß" 

50       joh  thiu  quena  minu  ist  kinthes  uriniiinu.  V  11^ 

Uns  sint  kind  zi  beranne         ju  daga  furifaranc; 

altduam  suaraz         duit  uns  iz  ürwanaz. 
Iz  habet  ubarstigana         in  uns  jiigund  maiiaga, 

ni  gibit  uns  thaz  alta,         thaz  thiu  jiigund  scolta. 
55  Wio  meg  ih  wizzan  thanne,         thaz  uns  kfnd  werde? 

int  uns  fst  iz  in  ther  elti         binoman  unz  in  enti." 


32  uuörolt  {Acc.  über  r)  P.  33  so  ist  P.  34  iüngcndi  P.        fästenti 

(f  corr.  aus  u)    V.  35  ni:hdines  (h  radiert)    V.  37    libuh    (Acc.  getilgt)  P. 

39   selbemo  If^.  40    iu    V.         alt  uuorolti  V.  42  kindo  {Acc.  radiert)   V. 

46  drettannc  P  47  der   V.         föraht.a  (a  übergcschr)  P.  doh    V,   thöh  P 

48    uuäs    [Acc,    radiert)    V.         mo    P,     imo    in   i^^.  49   iaro   aus   harto    V. 

50  minu  P.       kindes  P       lir  minnu  V.         51   iu   V,     furiuarane  (2  kl.  Accentc 
auf  ua)    y,     furifärane    P.  54    scolta  P.  55    mag   ih    uiiizan   thanne   P. 

56  iz  übergeschrieben   1\         der   V. 


31 — 36  i.  1,  14  et  erit  gaudium  tibi  et  exultatio,  et  multi  in  nativitate 
ejus  gaudebunt;  15  [erit  cnim  magmis  coram  doinino]  et  [vinnm  et  siccram  non 
bibit  (bibet  Vulg.,  so  auch  PP")]  et  spiritu  sancto  replebitur  adhuc  ex  utero 
matris  suae.  37 — 45  L.  1,  16  et  \imdtos  ßlioriim  Israel  convertit  (convertet  Vtdg.) 
ad  dominuni]  deum  ipsorum  17  et  [ipse  praecedct  ante  ilhmi]  in  spiritu  et  virtute 
Eliae,  ut  convcrtat  corda  patrum  in  filios  [^Marg.:  convertat  corda  ßliorum  ad  patres 
eoruni\  et  incredulos  ad  prudentiam  justorura  [pararc  domino  plebcm  j^erfectani], 
46   vgl.   I,  23,  21.  47*.    49  —  56    nach   L.   1 ,   18    et    \rcspondit   (dixit  Vulg) 


I.  4,  57-80.  23 

Sprah  thcr  gotcs  boto  tlio,         iii  tholi  iibolgoiu), 
was  er  mo  avur  sagcnti         tbaz  sclba  aruiiti: 
„Ib  bin  ein  tboro  sibino,         tbcro  gotes  driitbotono, 
60       tbie  in  sincru  gisibti         sint  io  stantcnti, 

Tili  er  liera  in  worolt  sentit,         tbann  er  kraft  wirkit, 

Job  werk  ülu  bebigu         ist  iru  knndcntu. 
Sant  er  mib  fon  biniilc,         tbiz  selba  tliir  zi  saganne, 

fon  liiniilricbes  bohi,         tlicib  tbir  iz  wis'dati.  .    "Jr 

65  Xu  tbu  tbaz  arunti         so  barto  bist  formonanti: 

im  wird  tbu  stiimmcr  sar,  unz  tbii  iz  giscbcs  alawar; 
Wanta  tbu  ababonti         bist  gotcs  arunti, 

int  üub  tbaz  bist  fyrsagenti,         tbaz  selbo  got  ist  gcbcnti. 
Iz  wirdit  tbüb  irfiillit,         so  got  gisazta  tbia  zft; 
7ü       unz  tbaz  tbarbc  barto         tbcro  tbfncro  worto."  P  ^7" 

Üzc  stuant  tber  liut  tbar,         was  sie_Jilu  wiintar,  V  17^ 

ziu  tbcr  ewarto         dualcti  so  barto  J 
Gibetes  antfangi         fon  gote  ni  gisageti, 
mit  sinoru  benti         sie  oub  wari  wfbenti. 
75   Giang  er  uz  tho  spato,         bfntarqucman  tbrato; 

tbcru  spraba  er  bilemit  was,         want  er  giloubig  ni  was. 
Tbo  was  er  boubnenti,         nales  sprechenti, 

tbaz  nienigi  thes  liutes         fuari  beimortes. 
Sie  fuarun  drürenti         job  oub  tho  dbtonti, 
80       want  er  wibt  zin  ni  sprah,         tbaz  er  tbar  wuntar  gisah. 


b 


57    ni    F.         doh    F.  58    selba   P.         59    drütbötono    P.         60    in    P. 

61  craft  V.  uuirkit  P.  62  kundentu  (k  con:  aus  c)  V.  64  ::iz  (th  radiert)  V, 
65  du  V.  firmönanti  P.  66  uuirdu  V,  sdr  P.  thüz  P.  68  fyrsagenti 
(fyr   corr.   aus   uer)    V,     firsägenti   P.  69    gisäzza    V.         thia    (i   aus   e)    V. 

zit  P,  71    sie    corr.    aus    sc    V.  uuündar   V.  72    dualcti    (e    aus   i)    V. 

73  Gibetfs  {Acc.  (jctilgi)  P  74  sie  P.  76  spracha  P.  80  z:in  (i  radiert)  V. 
gisäh  P. 


Zacliarias:  unde  hoc  sciam}  ego  .  .  sum  senex,  et  uxor  mea  processit  in  diebus  suis.^ 
Vgl.  H.  151    habad    unc    eldi    binoman    clleandadi.  57*.  59  —  64  L.  1,  19    et 

[respondit  angeliis  (Vulg.  rcspondens  angelus  dixit  ei);  ego  sum  Gabriel,]  qui  asto 
ante  dcum ,  et  missus  sum  loqui  ad  te  et  hacc  tibi  cvangelizare ;  combiniert  mit 
Tob.  12,  15  (ego  enim  sum  Raphael  angelus),  unus  ex  Septem,  qui  astamus  ante 
dominum.  65  —  70  L.  1,  20  et  [ecce  eris  taccns  et  non  poteris  loqui]  usque  in 

diem,  quo  hacc  fiant,  pro  eo  quod  non  credidisti  verbis  meis,  quae  \implebuniur 
in  tempore  suo'].  71  —  72    [stabai  populus  Joris  expectans^    L.   1,  21..    et  raira- 

bantur,  quod  tardarct .  .  75—77.  79—80  L.  1,  22  [egrcssus  autem  non  poterat 
loqui'\    ad   illos,    et   \cognovcru7it ,   quod  visionem  vidisset\    in  templo ;    et  ipsc  erat 


24  1.  4,  81  —  5,  14. 

Thes  oplicres  zfti         warun  ('ntoiiti, 

fdar  er  ouli  tlio  sarc         zi  sincino  giiiiaro. 

Tlicra  si)niha  iiiorneiiti,  thcs  wiiiics  was  sili  iVcwciiti; 

giloiibt  er  filu  spdto,         bi  thiu  bcitota  er  so  noto. 
85  Thiu  (luena  siin  was  dragcnti         joh  sih  haito  scanicnti, 
thaz  siu  scolta  in  elti         mit  kiiidc  gaii  in  lienti. 


Y.    MISSUS  EST  CxABRIHEL  AXGELUS. 

"Ward  dfter  thiu  irscritan  sar,         so  moht  es  sin,  ein  halb  jar, 

manodo  aftcr  rfmo         thria  stunta  zuenc ; 
Tho  quam  boto  fona  gote,         cngil  ir  hfniilc,  iM7^ 

braht  er  thercra  ^Y6rolti         diuri  arunti. 
5  Floug  er  sunnun  päd,         stcrrono  straza,  V  W 

wega  wolkono         zi  theru  ftis  frono; 
Zi  cdiles  frouun,         selbun  sancta  Mariun, 

thie  fordoron  bi  barne         warun  chiininga  alle. 
Giang  er  in  thia  palinza,         fand  sia  drurenta, 
10       mit  salteru  in  henti,         then  sang  si  unz  in  enti; 

Wahero  diiacho         werk  wfrkento  a,k^^    - 

diurero  garno,         thaz  deda  siu  io  gerne. 
Tho  sprach  er  erlicho  ubar  al,         so  man  zi  frowun  scal, 
so  boto  scal  io  giiater,         zi  driihtines  muater: 


81    öppheres    P.  82    füarer   corr.    aus   fuari    F.  83    sprächa   P, 

84  beitota  P.  so    (o  corr.  aus  i)   V.  85  quena  {Acc.  radiert   V)    sun  P. 

sih  {Acc.  radiert)   V.         86   kindc  (e  corr.  aus  u)   V. 

V.  1  sar  P.  halp  P.  3  —  4  mit  Neumen  P.  boto  (t  corr.  aus  d)  V. 
thercra  {zweites  e  hinzticorr.)   V.       diuri  (i  hinzucorr.)   V,   diuri  P.  6  dcru   V. 

iti:s  (n  radiert)  V,  itins  P.  7  fröuuon  P.  8  küninga  P  10  p salteru  P. 
si   unziencnti    (i  überffcschr.)  P.  11   Uuächero  P.  uuirkento    (t   auf  Rasur 

von  d)    F,    uuirkendo  {ziveiter  Accent  getilgt)  P.  12  garno  (n  corr.  aus  r)    V. 

deta  siu  P.        13  sprah  P       erlicho  P.       frouun  P,         14  müater  P 


innuens   illis    et  permansit   mutus.  81  —  82.    85  —  86  L.  1,  23  et  factum  est, 

[postquam  (ut  Vulg.)  impleti  sunt  dies  officii  ejus,  abiit  in  domum  suain.^  24  .  .  . 
concepit  Elisabeth  uxor  ejus  et  occultabat  se  . . .  Dazu  Beda:  de  partu  anilis 
verecundatur  aetatis. 

V.     T.  3,  1—9.     H.  243  —  291.  1—3.  7—8    L.   1,  26    {in  mense  autem 

sexto]  missus  est  angelus  (Gabriel)  a  deo  .  .  27  ad  virginem  (desponsatam  viro ...) 
de  domo  David,  et  nomen  virginis  Maria.  9*.  13*.  15 — 18  nach  L.  1,  28  et 
\ingressus  angelus  ad  cam  dixit:  ave  Maria  {fehlt  Vtdg)  gratia  plcna'];  dominus 
tecum,  bencdicta  tu  in  mulieribus  . . .  30  {>te  timeas,  Maria'],   invenisti  enim  gra- 


I.  5,  15  — dO.  25 

15   „Heil  mt^gad  zicri,         thiania  so  sconi,  , 

allcro  >vibo         gotc  zeizosto! 
Ni  briitti  tliih  müates,         iioli  tbincs  aiiluzzcs 

farawa  iii  weiiti;         fol  bistu  gotcs  ciisti! 
Forosagoii  siiiiguii         fon  thir  saligun, 
20       ^varlln  sc  allo  ^Yorolti         zi  tbir  zcigoiiti. 
Gimma  thiu  >Yiza,         magad  scfiiciita, 

miiater  thiu  diura         scalt  thu  Avcsaii  ciiia. 
Thü  scalt  bcran  cinan         alawaltendan 

ordun  joh  lifmiles         int  alles  Ifphaftcs,  p  18"" 

25  Scepheri  -svorolti         (theist  min  arunti), 

fatere  giboranan         ebancwigan.  F  i5* 

!  '    '  ^~        Got  gfbit  inio  wiha         joh  era  filu  hoha 
v^,!.«-  (drof  ni  zuivolo  thu  thes),         Davides  soz  thcs  kuninges. 

Er  ricbisot  githiuto         kiining  therero  liuto; 
30       thaz  steit  in  gotes  henti         ana  theheinig  cnti. 
Allera  worolti         ist  er  lib  gcbenti, 

thaz  er  ouh  insperre         hfmilrichi  manne." 

Thiu  thfarna  filu  scono         sprah  zi  boten  frono, 

gab  si  imo  antwurti         mit  suazera  giwurti: 

35  „Wanana  ist  iz,  fro  min,         thaz  ih  es  wirdig  bin, 

thaz  ih  driihtine         sinan  sun  souge? 

Wio  meg  iz  lo  werdan  war,         thaz  ih  werde  suangar? 

mih  io  gomman  nihein         in  min  miiat  ni  birein. 
Haben  ih  gimeinit,         in  miiate  bicleibit, 
40       thaz  ih  einluzzo         mina  worolt  nuzzo." 


15  zieri  P.  16  uuibo  P.  zeizosto  cor;:  aus  zeiasto  V,  zcizasto  P, 
zeizosta  l'^  18  färauua  {mmo.  vom  Corr,  hinzngeschr.)  V.  uuenti.  föl  P.  bistu 
[Acc.  getilgt)  P.  19  förosagon  (o  aus  e)  F,  förasagon  P.  fön  P.  dir  V. 
20  ällo  P.        z^igouti  corr.  aus  zeinenti   V.  22  scalt  P.         uucsan  eina  P. 

23    alauuältendan   (t  corr.   aus   d)    V,     alaiiuältentan    P.  26    giböronan    P. 

29   therero    {zweites   e  aus   o)    V.         30    theheining    enti    P.         31    uuorolti   P. 
32    manne   P  34   simo    P.         antuurti    FP.         süazcru  P.         giuurti   VP. 

35  ih:es    (h    radiert)   F.  37   roegiz    (z    fälschlich   in    o    corr.,  dann  wider  her- 

gestellt)  F,   mag  iz  P.       io  P.       thaz  P.       38  ni:liein  (c  radiert)   V,   nihein  P. 
birein  P.         39  Haben  P.         40  nüzzo   P. 


tiam  apud  deum.  Zu   22   vgl.   H.  264    thu  sealt  uscs  drohtines  wesan  modar. 

23  —  32  nach  L.  1,  31  parics  filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesum,  32  hie  erit 
magiius  et  filius  altissimi  vocabitur  et  [dabit  ei  dominus , .  sedem  David^  .  .  et 
regnabit  in  domo  Jacob  in  acternum,  33  et  regni  ejus  non  erit  finis  .  .  Mt.  1,  21.  . 
ipsc  enim  salvum  faciet  populum  suum  a  peccatis  eorum  (vgl.  I.  8,  27). 
33  —  40  nach  L.   1,  34    dixit  autem  Maria  ad  angelum   \{Marg.  respondit  Maria): 


2G  1.  5,  41  —  G4. 

Zi  im  Kpnili  tlio  ubarlut         tlicr  scIIjo  drulitincs  driit 

luuiiti  giiliaz         joli  liiiito  lilu  wtiliaz: 
„Ih  sciil  tliir  sagen,  tliiania,         racha  lilu  duugna, 
sdlida  ist  in  cwu         mit  tlifncru  sulu. 
45  Siigcn  ili  tliir  cinaz :         tliaz  sclba  kind  tliinaz  p  igb 

licizzit  iz  scono         gutes  siin  tVono. 
Ist  sedal  sinaz         in  himile  gistataz;  v  IV" 

kiining  nist  in  worolti,         ni  si  imo  tliiononti; 
Noh  keisor  untar  manne,         ni  imo  geba  bringe 
50       fuazfallonti         int  inan  ercnti. 

Er  scal  sincn  druton         tlirato  gimünton, 
then  alten  satanasan         wflit  er  gifahan. 
Nist  in  erdriclic,         thar  er  imo  lo  instriche, 
noli  wfnkil  untar  liimile,         thar  er  sih  ginerie. 
55  Fliuliit  er  in  then  sc:         thar  gidiiat  er  imo  we; 
gidilat  er  imo  fremidi         tliaz  hoha  himihichi. 
Thoh  habet  er  mo  jrdcilit         joh  selbo  gimeinit, 
thaz  er  nan  in  beche         mit  ketinu  zibreche. 
Ist  ein  thin  gisfbba         reues  ümberenta, 
60       jii  manageru  ziti         ist  daga  leitenti; 

Niist  siu  gibiirdinot  thes         kmdes  so  dfures, 
so  fiirira  bi  worolti         nist  qticna  berenti. 
fp^\  ^  Nist  wiht,  simtar  werde,         in  thiu  iz  got  wolle; 

noh  thaz  widarstantc         druhtines  worte." 


} 


41  iru  [Acc.  radiert)  V.      tho  ubarlut  P.      drut  P.      42  gahaz  P.      uuahaz  P. 
44  euu   V.  selu  P.  46  ln^äzit  P.  scono.  gotes  P.  47  gistattaz  P. 

48  siimo    (zweites   i    übcrgcschr.)    V,     si   imo    P.  thiononti    (t  corr.  aus  d)    V. 

49  untar  (t  corr.  aus  d)  V.  niiiio  P.  52  alt  an  F.  53  thar  P.  imo  P. 
10  hinzucorr.  F,  io  P.  54  undar  V.  55  imo  uue  P.  57  imo  irdeil.  P. 
gemein it  V.  60  iu  {Acc.  getilyt)  mänegeru  P.  leitenti  [erstes  t  corr.  aus  d)  V, 
leidcnti  P.  61  Nu  ist  P.  thes  über  dinot  hinzucorr.,  nicht  radiert,  aber 
sehr  verblichen  V;  fehlt  PF.  62  berenti  [zweites  e  aus  a)  V.  63  iz  P. 
64  uuidar  [Acc.  radiert)  staute    V. 


quomodo  ßet  istud~\,  quoniam  viruni  non  cognoseo  ?  Lazu  Beda:  propositum 
suac  nientis  revcrenter  exposuit,  vitam  videlicet  virginalem  se  ducere  decrevisse. 
41.  45  —  46  L.  1,  35  [respondit  anyelus  [Vulr/.:  et  rcspondens  angelus  dixit  ei): 
quod   nascctur   ex   te    sanctuni],   vocabitur   filius    dci.  47  —  48   vgl.  ps.   102,   19 

dominus  in  caelo  paravit  sedem  suam ,  et  regnuni  ipsius  onmibus  domiuatur. 
52  vgl.  Beda  homil.  vigit.  Faschac  (VII,  3):  staus  apparuit  angelus  .  .,  ut  etiam 
stando  signaret,  quia  is,  quem  praedicabat,  ad  debellandum  mundi  principem 
veuiret.  53  —  56  vgl.  ps.  138,   8.   9;  57  —  58  vgl.  apocal.  20,   1.   2.  59—72 

X.  1 ,  36    et   [ecce    Elisabet    coguata    tua]    et   ipsa    concepit   filium    in    senectute 


/ 


I.  5,  G5  — G,   10.  27 

05   ,,ih  bin",  quad  si,   „gutes  thiu  zcrbc  giboiaiiiu; 

si  wort  sinaz  in  mir  wahscntaz!''  J*  19'^ 

Wülaga  otniuati,  so   giiat  bistii  io  in  noti; 

tlm  Wiiri  in  ira  worto         zi  t'olicmo  iintwurtc.  y  i<j'> 

Drülitin  kos  sia  giiater         zi  eigenem  niiiater; 
70       si  quad.  si  wari  sin  thiu  zi  tlifonoste  garawu. 

Engil  Houg  zi  himilc  zi  selb  driihtinci 

siigata  er  in  frono         thaz  arunti  scono. 


YL     EXURGENS  AUTEM  MARIA  ABllT  IN  MONTANA. 

Fiiar  tho  sancta  Maria,         tlifarna  thiu  mara, 

mit  flu  joh  mit  minnu  zi  ther  iru  maginnu. 

So  si  in  ira  biis  giang,         thiu  Avirtun  sja  erlicho  intliang, 

joh  spilota  in  theru  miiater         ther  ira  sun  güatcr. 
5  Sprah  thiu  sin  miiater:         „heil  wih  dohter, 

wola  ward  thih  lebenti         joh  giloubenti!  ^ 

Giwihit  bistu  in  wibon       joh  untar  woroltmagadon; 

ist  fiirist  alles  wihes         wahsmo  reues  thines. 
Wio  ward  ih  io  so  wirdig         fora  driihtine, 
10       thaz  sclba  miiater  sin         giangi  innan  hiis  min? 


G5    Ih    P.         si    übcrgcschr.   Y,    siu  P.          z:erbe    (i  radiert)   V,     zi  erbe   P. 

66  uuort  sinaz  P.          67  uuolaga   P.  noti  P.          69  kos   [Accent  radiert)   V. 

70  gärauu:u  (i  radiert)  V,   gärauuiu  P.  72  sägata  (a  zugeschr.)  V.       scono  P 

71  selb   (1  hinzucorr.)    V,     selb  cm  o  F, 

VI.     1  mara  auf  Hasur  vom  Corr.,  wol  für  diura,        2   zetberiru  (tbe  vom 

Corr.  übergeschricbeti)    V,     zi  ther  im  P.  3   So  si  P.        sia  P.        intfiang  P. 

4  theru  (Querstrich  des  r  radiert  und  u  angeschrieben)    P.       guater  P.          5   heil 

uuih  dohter  P  6  dih  V.  7  untar  (t  corr.  aus  d)  V.  uuörolt 
magadon  P,  getrennt  auch  V.  8  fürist:  (a  radiert)  V,  furista  P,  uuahsmo  P. 
thines  P. 


sua . .,  quae  vocatur  sterilis;  37  quia  non  erit  inipossibilc  apud  dcum  omne 
verhum.  38  dixit  autcm  Maria:  [ecce  ancilla  domini];  fiat  mihi  secundum 
vcrbum  tuum  [iJazu  Bcda:  quanta  cum  devotionc  humilitas,  qua.,  se  ipsam, 
quae  mater  eligitur,  ancillam  nuncupat);  et  [disccssit  ab  ea  angelus].  Dazu 
Beda:  accepto  virginis  consensu  niox  angelus  caelcstia  repetit.  Vgl.  auch  Beda 
homil.  VII,  471. 

VI.  T.  4,  1 — 4;  fehlt  H.  1 — 4  Z.  1,  .'39  exurgens  autcm  Maria  in  diebus 
illis  abiit  (in  montana),  cum  fcstinationc  {dazu  Beda:  festinat,  ut  lacta  pro  voto; 
quod  omnis  anima,  quae  verbum  dci  mente  conccperit,  virtutum  cacumina  gressu 
conscendat  amoris)  .  .  40  et  intravit  in  donium  (Zachariae)  et  salutavit  Elisabeth 
41  et  .  .  exultavit  infans  in  utero  ejus.        5 — 14  L.  1,  42  ..  et  dixit  (Elisabeth) : 


28  1.  0,  11-7,   12. 

8ü  sliunio  so  ili  giliorta         tliia  stiminuii  thiiia: 

so  blfdta  sih  ingogin  tliir         tliaz  min  kiiid  iiinaii  mir.  P  JU^ 

Allü  wilii  in  worolti,         thir  gutes  boto  sagcti, 

sie  quemcnt  so  gimeinit         ubar  tbm  boubit!" 
15  Nu  siiigemcs  alle         mannolib  bi  banic: 

wüla  kfnd  diuri,         forasago  mari!  V  20"^ 

Wola  kfnd  diuri,         forasago  niiiri! 

ja  kiindt  er  uns  tbia  belli,         er  er  giboran  >vari. 


YIL    DE   CANTICO  SANCTAE  MAKIAE. 

Tho  sprab  sancta  Maria,         tbaz  siu  zi  bügc  habeta; 

si  was  sih  blidcnti         bi  tbaz  aruiiti. 
„Nu  scal  geist  miiier,         mit  selu  gifiiagtcr, 

mit  lidin  lichamcn         driibtinan  diuren. 
5  Ih  IraAvon  driihtine         alle  daga  mine, 

frcw  ih  mih  in  miiate         gote  beilante ; 
Want  er  otmuati         in  mir  was  scowonti; 

nu  saligont  mih  alle,         worolt  io  bi  manne. 
Mahtig  drubtin,         wih  namo  siner; 
10       det  er  werk  mariu         in  mir  armeru. 
Fon  anagenge  worolti         ist  er  ginadonti, 

fon  kunne  zi  kiinne,         in  thfu  man  nan  irkenne. 


10  giangi  P.       11  so  übergeschr.  V.      thina  P.       12  ingegin  thir  P.       mir  P. 
14  übar    {Accent  radiert   V)    P.  thin   höubit    P.  16.  17    diuri,   mari    P. 

18  er  er  P. 

VII.     8  alle  P.       manne  P.         9  Mähtig  (t  corr.  ans  d)    V.       uuiht  statt 
uuih  P.         10  uuerk  märu  P.         12   erkenne   V. 


[benedicta  tu  in  mulieribus  {Vulg.:  inter  mulieres)]  et  benedictus  fructus  ventris 
tui!  43  et  unde  hoc  mihi,  ut  veniat  mater  domini  mei  ad  me?  44  ecce  enim, 
ut  facta  est  vox  salutationis  tuae  in  auribus  meis,  exultavit  in  gaudio  infans  in 
utero  meo.  45  et  beata,  quae  credidisti,  quoniam  [perficientur  ea,  quae  dicta 
sunt]  tibi  [a  domino]. 

VII.  T.  4,  5  — 9;  fehlt  H.  1*^.  3—12  X.  1,  46  et  ait  Maria:  [magnificat] 
anima  mea  dominum  47  [et  exultavit  (exultabit  F)]  spiritus  meus  in  deo  salutari 
meo  (T.  4,  5  in  gote  minemo  heilante);  48  [quia  respexit]  humilitatem  ancillae 
suae;  ecce  enim  ex  hoc  beatam  me  dicent  omnes  generationes;  49  [quia  fecit] 
mihi   magna,    (qui)   potens  est  et  sanctum  nomen  ejus;    50  [et  misericordia  ejus] 


I.  7,   13-8,  f..  29 

Det  er  mit  giwolti  sfneru  lienti, 

thaz  er  ubarmuati  gisciad  tou  tlier  guali;  J' iV 

15  Fona  liohsedale         zistia/  er  tliie  riVlie, 

gisidalt  er  in  liiinile         thie  otinuatige. 
Thie  hiiiigorogiin,  inuadon  gilabot  er  in  ewon; 

thie  odeguii  alle  ürliaz  er  ftale.  V  20^ 

Nii  iiittiaiig  dnihtiu  driitliut  siiiaii, 

20       im  wilit  er  giiuidon         then  uiiseii  altinagon. 
Tliiiz  er  allo  worolti         zi  fii  was  sprechenti, 

joli  io  giheizenti,  nu  babent  sie  iz  in  beiiti." 

Was  sin  after  thiu  mit  fru  sar         thri  manodo  thar; 

so  fuar  si  zi  iro  selidon         mit  allen  salidon. 
25  Nu  fergomes  thia  thiarnun,         selbun  sancta  Mariun, 

tliaz  si  uns  allo  worolti         si  zi  iru  sune  wegonti. 
Jobannes  driihtines  drut         wilit  es  bithfhan, 

tbciz  er  uns  firdanen         giwerdo  ginadon. 


YIIL     CUM  ESSET  DESPONSATA  MATER  JESU. 


Ther  man,  theih  noh  ni  sageta,         ther  thaz  wib  mahalta 


was  imo  iz  harto  üngimah,         tho  er  sa  hafta  gisah.  »        -  u 

""~" ~"  ^.^ 

P  20^ 


Ih  sagen  thir  in  war  min,         si  ni  mohta  inberan  sin  ^o^^ 

in  flühti  Job  in  ziihti ,         theiz  alles  wesan  mobti  5  C   *     - 


5  Ouh,  so  iz  zi  thisu  wurti,         iz  diufal  ni  bifunti; 

joh  thiu  racha  sus  gidan         nam  tbes  hüares  thana  wan. 


13  henti  P.         14  er  übergeschrieben   V.        libarmüati  P.         17  hüngorogon 
(gon  aus  n)    P.  18    alle    P.  21    zin    P.  22    sie    iz    P.  23    si    P. 

nianotho    (n  auf  Rasur  für  d)    thar  P.  24    zi    iro    [Acc.  radiert)    V,    ziro   P. 

2G  thaz  si  P.  ziru  P.  uucgonti  P.  27  Johannes  druhtines   drüht  P. 

,  VIII.    2  iz  erst  vor  imo  gescUr.,  dort  radiert  und  nach  imo  Itinzucorr.  V.      sia  P. 
5  Ouh  so  P       disu   V.         G  thana  uuan  P. 


a  progenie  in  progenies  timentibus  eum.  13  —  24  X.   1,  51   [fecit  potentiam] 

in  brachio  suo;  dispersit  superbos  mente  cordis  sui,  52  [deposuit]  potentes  de 
sede  et  exaltavit  humiles.  53  [esurientes]  implevit  lionis  et  divites  dimisit  inanes. 
(T.  4,  7  otage  forliez  itale).  54  [suscepit  Israel]  puerum  suiim,  recordatus 
misericordiae  suae,  55  [sicut  locutus  est]  ad  patres  nostros  . .  in  secula. 
5G  [mansit]  autem  Maria  [cum  ea  (illa  Vnlg.)]  quasi  [meusibus  tribus]  et  reversa 
est  in  domum  suam. 

VIII.      T.  5,  7—9.    H.  295  —  327.     1— G  aus  Mt.  1,  18  .  .  cum  esset  despon- 
sata  ..  Maria  Joseph,   inventa  est  in  utero  habens  (a  spiritu  sancto).     Dazu  Beda 


30  I.  8,  7  —  28. 

Im-  sia  oiliclio  zoh,  in  Aegyptum  initifloli 

jüli  l)iulita  Sil  afur  lliaiiiie  zi  theiiio  ira  lioiiiiinge. 

Gidar  ih  luboii  inaii  fram;  er  was  sulili,  so  er  gizani, 

10       er  was  in  sitin  fruater         joh  bt'ilag  inti  guater. 

Iz  was  inio  ünginmati  tliüruli  sino  sino  giiati,  hyiC 

joli  thalita,  iz  imo  sazi,  ob  er  sia  ßrliazi ; 

Er  thalita  imo  ouli  in  gahi  thia  managfaltun  wibi, 

joh  thia  hohun  wirdi ;         ni  wolta,  thaz  iz  wilrdi. 
15  Er  nain  gouma  libes         thes  heilegen  wibes 

joh  hintarquani  bi  noti         therq,  mihilun  giiati  \ 
Thaht  er  bi  thia  giiati,         er  sih  fon  iru  dati, 

joh  theiz  gidougno  wuiti,         er  sih  fon  iru  irfirti. 
Unz  er  thara  thahta,         ther  engil  imo  nahta, 
20       kundt  er  imo  in  droume,         er  thes  wibes  wola  goume. 
1^>  quad,  thes  ni  thahti,         ni  er  sih  iru  nahti; 

joh  tharazua  ouh  hogeti,         mit  thionostii  iru  fagoti. 
Quad,  allaz  thaz  gizami         fon  selben  gote  quami; 

„joh  ther  heilogo  geist  —         fon  imo  wehsit  iz  meist. 
25  Si  birit  sun  zeizan,         ther  ofto  ist  iu  giheizan; 

thie  büah  fon  imo  singent,         wioz  forasagon  zellent.  -P  21" 

Er  giheilit  thiz  lant,         heiz  inan  ouh  heilant; 

giheilit  thiu  sin  giiati         allo  woroltliuti." 


7  Er  {Acc.  getilgt)  P.  8  sa  P.  9  so  P.  lü  fruater  P.  11  thuruli  P. 
12  thahta  {auf  liasnr  für  dhta)  P.  ob  P.  13  imo  P.  14  ioh  P. 
hoburi  uuirdi  P.  uuolta  (t  corr.  aus  d)  F.  15  Er  tvie  7  P.  uuibes  P. 
16    guati    P.  17    Thahta    (a    übergeschr.)    P.  18    sih    fou    iru    irlirti    P. 

19    nahta   P.  20    dröunie    P.  21    Er    quad    P.  er    sih    Iru    nahti    P. 

22  thionostu  P.  24  heiligo   FF.  25  zeizan  P,       ju  P          20  uuio  iz  P. 

forasagon    [erstes    a   auf   Rasur)    V.        zellent    P,  27    gihelit    V.        thaz    P". 

28  uuorolt  liuti    VF. 


{ähnlich  auch  Hrab.):  quatuor  causis  hoc  ita  gestum  esäe  accepimus:  ut  !l\[aria  in 
Aegyptum  fugiens  solatium  niinisterii  haberet  a  Joseph,  tt  ne  Christus  quasi 
fornicationis  filius  despiceretur,  et  ut  genus  Christi  per  Joseph  ostenderetur,  et 
ut    diabolum    lateret   nativitas    ejus.  7 — 10.   17 — 18    Mt.   1,   19   Joseph  auteni 

vir  ejus  [cum  esset  Justus^  {dazu  Beda:  ea  quippe  justitia,  ut  misericorditer 
propinquae  consuleret)  et  nollet  eam  traducere,  [yoluit  occulte  dimiltcre  ea»i\. 
19—  25^  27  —  28  nach  Mt.  1,  20  [haec  autem  eo  cogitante]  ecce  angelus 
domini  apparuit  in  somnis  ei  dicens:  ..  noli  timerc  accipere  Mariam  conjugem 
tuam;  quod  enim  in  ea  natum  est,  de  spiritu  sancto  est.  21  [pariet  .  .  tilium] 
et  vücabis  noinen  ejus  Jesum;  ipse  enhn  sulvum  faciet  populum  suum  a  peccatis 
eorum. 


I.  0,  1-22.  31 

IX.     ELISABETH  AUTE:\r  IMPLETLFM  EST  TEMPUS 

rAlllENDI. 


2)  ^' 


tVV 


>»^ 


Tlies  c'r  jii  ward  giwsihiiiit,         tho  ward  irfullit  tliiu  zft, 

tliaz  Siiliga  thiu  alta         tliaz  kind  tho  beraii  scolta.  V  21 

Giliort  iz  filii  nuiiiag  friunt         joli  aller  ouli  tlier  laiitliut, 

warim  sie  sili  frewciiti         tlieru  driibtines  gffti. 
5  Tho  geiscotun  thie  mdga         thia  driihtines  giiuida, 

tho  zemo  antdagen  sar         so  vvaruii  se  alle  samant  tliar. 
Sie  quamuii  al  zisamane,         thaz  kfndiliu  zi  sehaniie,  j. 

thaz  sie  iz  ouh  giquattin         joh  imo  uamoii  scaftiii. 
Stiiant  tho  thar  umLiriiig         filu  manag  ediling, 
10       sih  waruu  sie  eiuonti,         wio  man  thaz  kind  nanti. 
Sie  spracliun  thuruh  mfnna         al  einera  stimna, 

theiz  wari  giafaronti         then  fater  in  ther  elti ; 
Quadun,  iz  so  zami,         er  sinan  namon  nami, 

thaz  man  in  ther  namiti         thes  alten  io  gihogeti. 
15  Tho  sprah  thiu  miiater  obarlut         (was  im  ther  siin  drut); 

„thiz  ist  liub  kind  mfn ;         Johannes  scal  ther  namo  sin.  p  21 

Thes  fater  namon  in  min  war,         then  firsagen  ih  iu  sar; 

ir  sculut  sprechan  thaz  min,         siis  scal  io  ther  namo  sin." 
Sie  sprachun  vilu  bilde         zi  themo  saugen  wibe, 
20       quatun,  iz  ni  zami;         lü  was  in  ther  namo  nami. 
„In  thinemo  küime   —        zel  iz  al  bi  manne, 

so  nist,  ther  gihogeti,         thaz  fo  then  namon  habeti." 


•c^^' 


i'«& 


IX.      1   iu   V.       giiiuahauit  F.  l''  vom  Schreiber  auf  Ramr;  er  hatte  erst 

uuard   ausgelansen    V.         2  kind    {Acc.  radiert   V)    P.  3   Gihorta    P.         aller 

(a  aus  e)  V.  5  gieisgotun  (i  übergeschr.)  P.  G  sar  P.  al  P.  7  quamun 
dl  P.  8  sie  [Acc.  radiert)  V.  iz  P.  scäftin  (f  corr.  aus  p)  F,  scaptin  P. 
9  thar  P.  10  uuarun  P.  11  stimna  (n  durch  Rasur  aus  m)  VP.  12  giaforonti 
(i  übergeschr.)  P.  15  obar  lut  F,  nbarlüt  P.  uuas  P.  then  statt  ther  P. 
17  fater  P.  19  filu  P.  20  qiiädun  P.  in  [Acc.  radiert)  F,  in  (n  aus  m 
durch  Rasur)   P.         nami  P.  22   gihogeti  (o  anradiert,    als  tccnn  es  u  werden 

sollte)    F.       thaz   {Acc.  radiert)    V.        io  P.       haheti  P. 


IX.      T.   4,   9  —  13.    *//.   19G  — 242.  P  -  8.    13—14   Z.   1 ,  57    Elisabeth 

autem  impletum  est  tempus  pariendi  . .  58  [et  audierunt  vioiui  et  cognati]  ejus, 
quia  magnificavit  dominus  misericordiam  suam  cum  illa  . .  59  [et  factum  est  in 
die  octavo]  venerunt  (circumcidere;  las  0.  videre?)  puerum  et  vocabant  eum 
nomine  patris  sui  (Zachariam).  15  — IG.  19—22  L.  1,  CO  [et  respondens  mater] 
ejus  dixit:  nequaquam ,  scd  vocabitur  Johannes.  Gl  [et  dixerunt  ad  illam: 
quia  nemo  est  in  cognatione  tua,]  qui  vocetur  hoc  nomine. 


I 


^^. 


32  J.  0,  2;j  — 10,  4. 

Gistnatuii  sie  tho  scowoii  in  tlieii  later  stuinmon,  V  22"^ 

sie  waruii  bouhiieiiti,  wio  er  tlieii  naraon  wolti. 

25  Niim  er  in  thaz  zufval  thaiia  sdr  ubar  al; 

tho  screib  er,  thei/  ther  liut  sah,  so  thiu  muater  gisprah. 

-^  Wuntar  was  thia  meiiigi  dvur  thara  ingegiiii,  '^^]^{^     {i^    " 

^   l'J',  V    '  tliaz  ziiiiga  sin  was  stumrau,         thoh  waruii  einstinimu. 

Tlio  ward  mund  siner  sar  sprechanter, 

30       joh  w\as  sih  losenti         theru  zungun  gibenti. 

Then  druhtin  was  er  lobonti,         tlier  thaz  was  machonti, 
/   j^Ä*^  thcs  man  nihein  io  gimah         in  worolti  er  ni  gisali. 

Yrforabtun  tho  thie  liuti         thio  wuntarlichun  dati, 
^  joh  SIC  gidatun  mari         thaz  scona  seltsani. 

\%\     V       35    4iiii2  thaz  gibfrgi         inti  allo  thio  biirgi 

joh  dales  ebqnoti  —       so  wes  iz  allaz  lobonti. 
Joh  dlle,  thie  iz  gihortim,         ih  sagen  thir,  wio  sie  datun:  P  22"- 

sie  gikleiptun  sar  thaz  guat         filu  vasto  in  iro  muat; 
Sie  sprachun  filu  balde:         „waz  wanist,  thaz  er  werde?" 
40       thiu  zuht  was  wahsenti         in  druhtines  hcnti. 


X.     CANTICUM  ZACHARIAE. 

Tho  ward  ther  fater  alter         gotes  wilii  irfiilter, 
sprah  er,  thaz  uns  thie  altun         forasagon  zaltun. 


23   stummoii  P.  24  er  P.  ndmou  uuolti  P.  25  al  P  29  Tho 

{Acc.    getilgt)    P.  31    löbenti    P.          ther    P  32    man    {Acc.    radiert)'   VJP. 

gimah   P.  uuörolti  er   P.  33    Yrforabtun    (Y  corr.  aus  E)    V.         dati    P. 

35  inti  P.  thia   V.  3G  uues  {Sehlinge  des  e  radiert  j  vielleicht  sollte  e  in  a 

eorr.  werden)    V.  88  gicleiptun    V.         i'asto  P.  muat  P,  39  balde   P. 

uuerde  P.  40  henti  P. 

X.      1   fater  (f  corr.  aus  u)    V.        alter  {Acc.  radiert)    V.        uuihi  irfulter  P. 
2  er  tmd  uns  hinziccorr.   V.       thie  P.       zaltun  P. 


23  —  24.  26  —  28  L.  1,  62  [innuebant  autem  patri  ejus],  quem  vellet  vocari 
cum;  G3  et  . .  [scripsit  dicens:  Johannes  est  nomen  ejus;  et  mirati  sunt  universi]. 
Dazu  Beda:  ille  mutus  intimare  vocabulum  lilii  nequivit  uxori,  sed  per  prophetinm 
Elisabeth  didicit,  quod  non  didicerat  a  marito.  29  —  31*.  33  —  40  nach  L.  1,  64 
[apertum  est  os  ejus]  et  lingua  ejus  et  loquebatur  benedicens  deum.  65  [et 
factus  est  timor  super  omnes  vieinos]  eoruni  et  super  omnia  montana  divulga- 
bantur  verba  haec.  66  et  posuerunt  omnes,  qui  audierunt,  in  corde  suo  dicen- 
tes :   [quid,  putas,   puer  iste  erit?  etenim  manus  domini  erat  cum  illo]. 

X.  T.  4,  14  —  19;  fehlt  II.  1--  18  nach  L.  1,  67  [et  Zacharias  pater  ejus 
impletus  est  spiritu  sancto]  et  prophetavit  dicens:    68  [benedictus]  dominus  deus 


I.    10,   5  — LM. 


33 


„Si  dnihtiu  got  gidiurto  thcrero  laiitliuto, 

tlier  linsili  iiiosta         joh  selbo  wisotu. 
5  Zi  uns  ri'ht  or  hörn  heiles,  iiales  felitanncs, 

in  kunne  eines  kuninges,         sines  drütthegancs, 
Sos  er  tburuh  alle         thie  forasagon  sfnc 

theru  goregun  worolti         ^Yas  io  giheizenti. 
Rillt  er  zi  uns  ouli  heilant,         tliaz  ünsili  midi  ifant, 
10       joh  alle  thie  liuti,         thie  sint  unser  ahtenti. 
Nu  wilit  er  ginadon         then  unsen  altniagon, 

gihiigit,  thaz  er  her  iz  liaz,         thaz  er  in  ofto  gihiaz; 
Sos  er  gihiaz  ju  \vanne         themo  drütmanne, 

thaz  er  uns  sin  gisiuni         in  Ifchamen  gabi; 
15  Thaz  wir  so  gidroste,         ton  ffanton  irloste, 

ünfürahtenti         sin  imo  thfononti 
In  wihi  inti  in  rihti         fora  sineru  gisfhti 

alle  dagafristi,         thi  er  lins  ist  Ifhenti. 
Int  ih  scal  thir  sagen,  chmd  min,         thu  bist  forasago  sfn, 
20       thu  scalt  driihtine         rihten  wega  sine; 

Thaz  wizin  these  liuti,         thaz  er  ist  heil  gebenti, 

inti  se  ouh  irwente         fon  dfufeles  gibente 
(Ginada  sino  warun,         thaz  wfr  nan  harto  riiwun, 

bi  thiu  fst  er  selbo  in  noti         nu  unser  wfsonti); 


V  22^ 


3  gidiurto   (t  corr.  aus  d)    V.  4    ther    unsih    irlosta    P.        selbo    {Accent 

radiert)  P.  5  hörn  {Accent  radiert)   V.  6  künne   P.         drüht  theganes  P, 

getrennt  auch  V.  7  sine  P.  9  zi  uns  P.  miti  P.  10**  thie  P.  11  then  (en 
auf  Rasur  für  ie)  unsen  (n  aus  r)  dltmagon  (mag  aif  liasur  von  fordr  [on])  V. 
12  er  in  P.        gihiaz  P.  13  Soso  (o  übergeschr.)   P.        iu  {rot  accentuiert)   V, 

14  gabi  P.  15  irloste  P.  16   ünförahtenti    (i  aus  e)   V,     unförahtenti  P. 

17  uuih:i  (t  radiert)  V.  inti  P.  in  übergeschr.  V.  18  thi  P.  19  chind  corr. 
auf  liasur  von  min  F,  kind  P.  sin  P.  22  inti  P.  gibente  P  24  selbo  P 
unser   (Acc.  radiert)    V. 


(Israel),  quia  visitavit  et  fecit  redemptionem  plebis  suae.  G9  [et  erexit]  cornu 
salutls  nobis  in  domo  (David)  pueri  sui,  70  [sicut  locutus  est]  per  os  sanotorum, 
qui  a  saeculo  sunt,  prophetarum  ejus,  71  [salutem]  ex  inimicis  nostris  et  de  manu 
omnium,  qui  oderunt  nos;  72  [ad  faciendam]  misericordiam  cum  patribus  nostris 
et  memorari  testamenti  sui  sancti,  73  [jus  jurandum],  quod  juravit  ad  Abraham 
patrem  nostrum  daturum  se  nobis  (T.  4,  15  sih  uns  zi  gebanne),  74  [ut  sine 
timore]  de  manu  inimicorum  nostrorum  liberati  serviamus  illi  75  [in  sanctitate] 
et  justitia  coram  ipso   omnibus  diebus  nostris.  19  —  28  nach  Z.   1 ,  76  et  tu 

puer  propheta  altissimi  vocaberis,  praeibis  enim  ante  faciem  domini  parare  vias 
ejus,  77  [ad  dandam  scientiam]  salutis  plebi  ejus  (in  remissionem  peccatorura 
eorum.)  78  [per  viscera]  misericordiae  dei  nostri,  in  quibus  visitavit  nos.. 
79  [illnminare]  his  qui..  in  umbra  mortis  sedent,  ad  dirigcndos  pedes  nostros 
in  viam  pacis.  80  puer  autem  crcscebat  et  conlortabatur  spiritu  et  erat  in 
tlcsertis  . . . 


P  22^ 


V  23" 


Erdiuuiui,  Otfrid. 


3 


t^ 


34  I.    ](),   25       11,    18. 

25  Mit  (liostu  ouli  tliie  gisi)reche,  tliie  sizzciit   iinian  Ixjclie, 

uiise  fua/i  ouli  rihte         in  sfiic  wei'a  reiite."  ,       ;    .  .  .  .' 

Wualis  tliaz  idiid  in  cdili  mit  gotc  thfhcnti,  \  V     -^ 

joh  fiistota  io  zi  note         in  waldcs  einotc.  * 


XL    EXIIT  EDICTUM  A  CAESARE  AUGUSTO, 

Wiintar  ward  tho  maraz         joh  filu  seltsanaz, 

gibot  iz  ouh  zi  waru         ther  l^eisor  fona  Rümu. 
Sixnt  er  filu  wise       selbes  boten  sine, 

so  wfto  soso  in  worolti         man  wari  büenti; 
5  Thaz  sie  erdrichi  zaltin,         ouh  wiht  es  io  nirdualtin, 
in  briaf  iz  al  ginamin         int  imo  es  zala  irgabin. 
„Thaz  si  gomman  joh  wib         (in  thiu  se  wollen  haben  lib,  p  23"^ 

ff^  in  thfu  se  thaz  gilfezen,         thaz  se  erdrihes  niczen), 

Junger  joh  alter  —         tharana  si  er  gizalter; 
10       ni  si  man  nihein  so  veigi,         ni  sinan  zins  eigi 

Heime,"  quad,  „zi  wäre,         zi  sinemo  altgilare,  c^y 

so  wfto  so  gisige         ther  himil  fnnan  then  se; 
Burg  nist,  thes  wenke,         noh  barn,  thes  io  githenke 
(in  felde  noh  in  walde),         thaz  es  fo  irbalde. 
15  Ellu  woroltenti         zi  mfneru  henti, 

so  war  man  sehe  in  waren         sterron  odo  manon, 
So  wara  so  in  erdente         siinna  sih  biwente  — 
al  Sit  iz  brieventi         zi  mineru  henti." 


^iv^l' 


fr^jr- 

^^^/ 

■^.^ 

^^^. 

V  23^ 

26  unse  P.  füazi  {Acc.  radiert  V)  P.  sine  uuega  rchte  P.  27  AVüahs] 
In  V  stand  Vvuas,  tind  der  Corrector  setzte  den  Aecent  auf  a  (==  was);  dann  aber 
gab  er  h  vor  s  klein  und  dünn  mit  Accenttinte  an,  das  vom  ersten  Schreiber  yross 
ausgeführt  wurde.  In  P  stand  erst  Uuuäs;  dann  setzte  der  Schreiber  über  a  ein  h, 
welches  den  Aecent  fast  verdeckt ^  und  vor  das  erste  u  ein  v,  das  verwischt  ist;  dann 
einen  Aecent  auf  die  rote  Initiale  U. 

XI.  2  rumu  P.  4  sosoin  (o  übergescJir.)  V.  iiuari  P.  5  —  9  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Accente  dünner  und  wahrscheinlich  jünger  {vgl.  I,  23. 
II,  3.  4).  5  erdrichi  aus  er  richi  corr.  V.  öuli  V.  6  iut  V.  irgabin  P. 
7  gomman  ioh  V.  thiu  P,  8  sie  thaz  P.  thaz  (haz  corr.  auf  Rasur)  se  F. 
erdriehes  P.  9  ioh  V.  thar  äna  V.  12  gisige  (gi  hinzueorr.)  V.  13  ni 
si  statt  nist  P.  14  felde  (f  corr.  aus  u)    V.        irbalde   P.  15  uuorolt  enti 

{getrennt  auch   V)  JP.  16  sehe  P.         uuäron  P.         manon  P.  17  uuara 

so  P.  18  al  P. 


XI.     T.  5,   11—13.     *ir.  339  —  386.         2  —  6  nach  X.  2,  1  . .  cxiit  edictum 
a  Caesare  Augusto,  ut  describeretur  orbis  universus. 


■?> 


I.    11,   19  —  42.  35 

Tho  t'iiaruii  liuti  tlmruli  not,  so  tlior  la'isor  gibol, 

20       '/.']  oigenomo  hiiite  iilu  suorgeiito; 

V  Gull  Nvidorot  ni  wantiii,  er  siro  zins  gultin, 

zi  noti  tliar  man  westi         thcro  fordorono  vcsti. 
Ein  biirg  ist  thar  in  lantc,  thar  waruii  fo  giniinto 

hus  inti  wenti         zi  edilingo  henti.  ^ 

25  Bi  tliiu  ward,  thi  ih  nu  sagcta,         tliaz  Joseph  sili  irburita; 
zi  tlieru  stcti  fiiart  er         tbia  driibtines  müater; 
Want  ira  anon  warun  tbanana         gotes  drüttbegana, 

fordoron  alte,         zi  salidon  gizaltc.  -P  ^'^^ 

Unz  sfii  tbo  tbar  gistiiltun,         tbio  ziti  sih  irvultun, 
30       tbaz  si  cbind  bari         zi  woralti   einmari. 

Sun  bar  si  tbo  zeizan,         tber  was  uns  io  gibeizan; 

sin  was  man  allo  worolti         zi  gote  wunsgenti. 
War  sinan  gibadoti         job  war  sinan  gilegiti  — 
ni  wann,  tbaz  si  iz  wcssi         bi  tberu  gastwissi. 
35  Biwant  sinan  tboh  thare         mit  bxbonon  sare, 

in  tbia  krippba  sinan  legita         bi  note,  tbib  nu  siigeta. 
Tbo  bot  si  mit  giliisti         tbio  kindisgun  brusti^  F  54" 

ni  meid  sib,  suntar  sie  ougti,         tben  gotes  sun  sougti. 
Wola  ward  tbio  brusti,         tbio  krist  io  gikusti,  .      .         .t. 

40       Job  miiater,  tbiu  nan  quatta         inti  emmizigen  tbagta;  ^    **" 

U  ^g^u/vv         Wola  tbiu  nan  tuzta         inti  in  ira  barm  sazta, 
rrrrd  '  ^'  scono  nan  insuebita         inti  bi  fru  nan  gilegita! 

)  ^  20  zi  eiginemo  P.       21  uuldorort  P.       siro  (r  in  n  geändert)  P.       22  fest!  P. 

23  imjirun  io  P.  24  zi  (i  übergeschr.)   V,     zi  P.  henti  P  25  thi  ih 

(i  übergeschr.)  V,  thih  P.  sagata  F.  26  füart  (t  zugeschr.)  V.  muater  P. 
27 — 30  von  anderer,  ungeübter  Hand  V.  27  Uuanta  P.  ira  (a  hinzucorr.)  V. 
uuariin  [letztes  u  corr.  aus  o)  V.  thanana  P.  28  fordoron  (f  corr.  aus  u)  V. 
gizalte  P.  29  irfultun  P.  30  kind  PF.  uuoralti  (o  corr.  aus  e,  i  hinzucorr.)  V, 
uuorolti    P.  32    uünsgf.nti    {auf   dem    ersten    u    noch    ein  kleiner    Accent)    V. 

34  siz   P.  35  lachonon  sare  P.  36  note  (e  aus  a)    V.  37    kindisgun 

(g  aus  c)  V.  38  sie  P.  40  emniizi:gen  (n  radiert)  V.  41  tiizta  [erstes  t 
corr.  aus  d)    F,     düzta  P.  inti  P.  42  biiru  (i  übergeschr.)   P.  gilegita 

(gi  vorn  zucorr.)    F. 


19  —  20.  23  —  28  X.  2,  3  [et  ibant  omnes,  ut  profiterentur]  singuli  in  suam 
civitatem.  4  [ascendit .  .  et  Joseph  a  Galilaea]  de  civitate  Nazaret  in  Judaeam 
in  civitatem  David  ..,  60  quod  esset  de  domo  et  familia  David,  5  ut  prbfiteretur 
cum  Maria  desponsata  sua  uxore  praegnantc.  29  —  31.  35  —  30  L.  2,  6  [factum 
est  autem,  cum  cssent  ibi,  impleti  sunt  dies,  ut  pareret];  7  et  peperit  filiuni 
suum  primogenitum  et  pannis  eum  involvit  et  reclinavit  eum  in  praesepio,  quia 
non   erat   iis    locus    in    diversorio.  39   oiach   L.   11,  27    beatus    (venter,    qui  te 

portavit  et)  ubera,  quae  suxisti ! 


■>< 


36  I.   IJ,    13-12,  4.  -.Vtiv-O    '^j'"'       ^ 

Siilig  thiu  nau  \vdtta         int  inan  faiidota,  .  ^tn^*"' 

jüli  thiu  in  bette  ligit  fnno  mit  suliclieino  kinde-,       -r^^^^^^^   >    -    - 

45  Salig  thiu  nan  werita,         than  imo  frost  derita; 
tinua  joh  henti         inan  helsenti ! 
Er  nist  in  erdringe,  ther  ira  lub  irsinge, 

noh  man  io  so  gimiiati,  ther  irzelle  ira  guati; 

Ddg  inan  ni  rfnit,         ouh  sünna  ni  bisefnit,  P  ^-i" 

50       ther  iz  lo  bibringe,         thoh  er  es  biginne! 
AVanta  ira  sün  guato         diurit  sia  gimüato, 

ist  ira  lob  joh  givvaht,         thaz  thu  irrfmen  ni  mäht; 
i«  '     v»--  Müater  ist  si  maru         joh  thiarna  thoh  zi  waru,  / 

si  bar  uns  thüruhnahtin         then  hfmilisgon  driihtin.  (v  -'»    --   v  \ 

M  y  s  t  i  c  c.  H-.  u^ix  v^-  f^\  l 

^)    >  55  Drühtin  queman  wolta,         tho  man  alla  worolt  zalta, 
thaz  wir  sin  al  giliche         gibriefte  in  himilriche. 
In  krippha  man  nan  legita,         thar  man  thaz  fihu  nerita, 

want  er  wilit  unsih  scowon         zi  then  ewinigen  goumon.  V  54^ 

Ni  wari  tho  thiu  giburt,         tho  wurti  worolti  firvvurt; 
60       sia  satanas  ginami,         ob  er  tho  ni  quami. 
Wir  warun  in  gibentin,         in  wf darwerten  hentin; 

thu  uns  helpha  druhtin  dilti         ze  thero  oberostun  noti. 


XII.  PAÖTOKES  EKANT  IN  REGIONE  EADEM. 

Tho  warun  thar  in  lante  hirta  haltente, 

thes  fehes  datun  warta  widar  fianta. 

Zi  fn  quam  boto  sconi,  engil  scinenti, 

joh  wiirtuu  sie  inlfuhte  fon  himilisgen  Ifahte. 


43  faudota    (f  corr.  aus  u)   V.  44    e    ligit    hinzucorr.    V,     igit  anf  Rasur 

von  ag-  P.  kinde  P.  48  er  zelle  F,  erzelle  Pi'^  50  bibringe  [Vizticorr.)  F, 
bibringe  P.        biginne  P.  51  güato  P,     gimyato  P.  52  thu  irrimen  P. 

mäht  P.  53  siu  P.  54  druhtin  P.  55  queman  uuolta  P.  56  gibriafte  P. 
58  zi  P.  euuini:gen  (n  radiert)  V.  goumon  P.  59  giburt  P  uurti  V.  uuorolt 
liruuurt  P.      Gl  hentin  P.      62  thu  P.     ze  thero  (the  und  o  zucorr.)  F,  zi  theni  P. 

XII.  1  haltente  {letztes  e  aus  a)  F.  3  Ziin  (i  in  V,  i  in  P  übergesckr.). 
4  uürtun   F.       Höhte  P. 


55  —  58  Gregor  homil.  8,  1  quid  est,  quod  nascituro  domino  mundus  descri- 
bitur,  nisi  ..  quia  ille  veniebat  in  carne,  qui  electos  suos  adscriberet  in  aeter- 
nitate?  ..  Duri  praesepis  angustia  continetur,  ut  nos  per  caelestis  regni  gaudia 
dilatet  {der  letzte  Satz  auch  bei  Beda  zu  Luc,  2,  7). 

XII.  T.  6,  1  —  4.  H.  386  —  422.  1—5*  X.  2,  8  et  pastores  eraut  in 
regione   cadem  vigilantes  et  custodieutcs  .  .  super  gregem  suani.     1)  et  ecce  angelus 


I.   12,   5  —  30.  'M 

5   Foiahtini  sir   in   tlio  galiiiii,  so  siiian  anasaliuii,  7*  2'i'' 

joh  liintarqiiaimin  liarto         tlics  gotes  boten  worto. 
Sprah  tUcr  gutes  boto  sar:  ,,ih  scal  iu  sagen  wiintar-, 
iu  scal  sin  fon  goto  heil,         nales  foralita  nihein. 
Ih  sciil  iu  sagen  fmbot,         gibot  ther  himilisgo  got, 
10       ouh  nfst,  ther  er  gihorti         so  froiiisg  arunti. 

Thes  wirdit  worolt  sinu         zi  ewidoii  blidu, 

l  /  t 

joh  al  giscaft,  thiu  in  worolti         thesa.  erdun  ist  ouh  drctenti. 

Niuwiboran  habet  thiz  kint         then  hfniilisgon  heilant, 

theist  driihtin  krist  guater,         fon  jiingeru  müater 
^  15  In  Bethlem  —  thiue  kiininga,         thie  warun  alle  thanana; 

fon  m  ward  ouh  giboraniu         sin  müater,  magad  sconiu. 
Sagen  ih  iu,  güate  man,         wio  fr  nan  sculut  ffndan,  V  25"' 

zeichan  ouh  gizami         thuruh  thaz  seltsam. 
Zi  theru  biirgi  faret  hfnaua,         ir  findet,  so  ih  iu  sdgeta, 
20       kfnd  nf Aviboranaz ,         in  krfpphun  gilegitaz." 

Tho  quam,  unz  er  zi  in  tho  sprah,         engilo  heriscaf, 

hfmilisgu  menigi,         sus  alle  sfngenti: 
In  himilriches  hohi         si  gote  guallichi, 

si  in  erdu  fridu  ouh  allen,         thie  fol  sin  guates  wfllen! 

M  y  s  t  i  c  e. 

25  Sie  kündtun  uns  thia  früma  früa       joh  lertun  ouh  thar  sang  zua;  P  25"' 
in  herzen  hugi  thu  fnne,         waz  thaz  fers  sfnge: 
Ni  laz  thir  innan  thina  brüst         arges  wfllen  gilüst, 

thaz  er  fon  thfr  nirstrfche         then  fridu  in  hfmilriche. 
Wir  sculun  üaben  thaz  sang,         theist  sconi  gotes  antfang, 
30       wanta  engila  uns  zi  bflide         brdhtun  iz  fon  hfmile. 


5  siein  (je  übergeschr.)  P.      sieinan  (je  übcrgeschr)  P.       7  scal  P.       8  iu  P. 
nihein  P.  11   sinu  P.       zi  P.  12  thiu  hmziicorr.,  aber  verwischt  oder  an- 

radiert V.  thesa  (a  ziicorr.)  V.  13  Niuuui  boran  P.  himilisgon  (o  aus  e)  V. 
15  bethleem  P.  thiuue  {Tilgung spunkt)  V.  16  mägad  sconu  P,  19  so  P. 
20  kind  (Ace.  getilgt)  P.  21  ziin  {erstes  i  übergeschr.)  V,  zin  P.  heriscaf  P. 
22    menigi    P.  24    fridu    (f  aus  p)    V.         fol   P.  guates  {Acc.  radiert)    V, 

guates  uuillen  P.  25  frua  P.  26  thu  P.  uuaz  P.  fers  singe  P.  27  gilust  P. 
28  er  P.       thir  P.         29  uaben  P.         30  bilide  (d  aus  th)  P. 


domini  stetit  juxta  illos,  et  claritas  dei  circumfulsit  illos,  et  timuerunt  timorc 
magno.  7  —  9*^.  11   L.  2,  10    et  dixit  illis  angelus:    nolite  timere:    [ecce  enim 

cvangelizo  vobis  gaudium]  magnum,  quod  erit  omni  populo.  13  —  20  nacli 
L.  2 ,  11  [quia  natus  est  vobis  hodie  Salvator] ,  qui  est  Christus  dominus  in 
civitate  David,  12  [et  hoc  vobis  signum:]  invenietis  infantem  pannis  involuttim 
et  positum  in  praesepio,  21  —  24  L.  2,  13  [et.,  facta  est  cum  angelo]  mul- 
titudo  militiae  caelestis,  laudantium  deum  et  dicentium:  14  [gloria  in  excelsis 
(altissimis  Vulg.)^  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bonae  voluntatis. 


38  1.  12,  ai  — J3,  18. 

lifscof,  tlicr  sili  wacliorot         iiLar  kiistiiia/  tliiot, 
ther  lyt  ouli  wirdig  scoiies         ciigilo  gisiuiics. 

Thi(;   L'iigila  zi  himilc  fluguii  siiigcntc 

in  gisflit  frono;         thar  zamuii  sc  scoiio. 


XIII.     PASTORES  LOQUEBANTUK  AD  INVICEM. 

Si^-achun  tho  thic  liiita,         tbic  sclbuii  felicwarta 

(sie  dhtotun  thaz  imbot,         thiu- sclbuii  cngilcs  wort): 
„Ilcmes  nu  alle         zi  themo  kastclle,  V  26^ 

tbaz  wir  oub  mit  tben  gowoii         tbaz  gotes  wort  scowoii, 
5  Thaz  druhtin  diian  wolta,         int  iz  bera  in*worolt  santa; 

ja  üugta  uns  zi  crist  thaz  gibot         ther  ginadigo  got." 
Tho  fuarun  sie  ilciiti         job  filu  gahonti ; 

irbiiabun  sie  sih  filu  frua,         sie  tbahtun  harlo  tbarzua. 
So  sie  tho  thara  quamun,         tbia  miiatcr  gisabun, 
10       in  ira  barm  si  sazta         barno  bezista-,  P  25^ 

Job  ther  siu  thara  fuarta,         thar  iro  zueio  hiiatta ; 

thaz  scolta  sin  bi  noti,         thaz  er  in  thionoti. 
Gisabun  sie  thaz  wort  thar         job  irkantun  iz  sar, 

thaz  thie  engila  in  irougtun,         thar  sie  thes  fehes  goumtun. 
15  Alle,  thie  iz  gibortun,         harto  sie  iz  intrictun, 

Job  forahtun  mer  ouh  babetun,         so  thie  hirta  thiz  gisagctun. 
Thiu  miiater  barg  mit  festi         thiu  wort  in  iru  briisti, 

in  herzen  mit  githahti         thiz  ebono  ahtonti, 


31  thiot  P.         33  Thie  P. 

XIII.  3  nu  zucorr.,  aber  verblichen  V.  5  druhtin  P.  hera  P.  uuörolt 
Santa  P.  6  ougta  P.  zi  P.  7  sie  P.  8  filu  früa  P.  thar;izua  {Til- 
yungspunJd)    V.  9  gisahun  P.         10  sazta  (t  aus  z)   V.         11   ther  P.       thara 

füarta    P.  14    thie    (Funkte   unten   radiert,    oben    stchn  geblieben)    V,     thie   P. 

goumptun  P.  15  iz  P.  harte  P.  16  mer  P.  häbetun  [Acc.  radiert  V)  P. 
gisagetun  P,  18  ebono  ahtonti  P. 

31 — 32  Gregor  homil.  I,  8  quid  est,  quod  vigilantibus  pastoribus  angelus 
apparet,  .  .  nisi  quod  illi  prae  ceteris  videre  sublimia  mercntur,  qui  fidclibus 
gregibus  praeesse  soUicite  sciunt?  Dumque  ipsi  pie  super  gregem  vigihmt,  divina 
super   eos    gratia   latius    coruscat.  33  —  34  L.  2,   15..    [discesserunt   ab   iis 

angeli  in  caelum.] 

XIII.  T.  6,  4—7;  1—10  =  H.  422  —  440.  1^.  3—7.  9—11  X.  2,  15.. 
pastores  loquebantur  ad  invicem:  [transeamus  Bethlehem]  et  videamus  hoc  ver- 
bum,  quod  dominus  ostendit  nobis.  16  [et  venerunt  festiuantes]  et  invenerunt 
Mariam  et  Joseph  et  infantcm  (positum  in  praesepio).  13 — 18  Z.  2,  17  [videntes 
autem   cognoverunt]    de   verbo,    quod    dictum    erat   illis   (de   puero   hoc).      18  et 


l 


I.  J3,  19  — M,  14.  39 

AVio  tliiii  >voit  liiar  giigaiitiii,         tliiu  er  forasagoii  sagcUii, 
20       jüli  thiz  al  mit  giziimi         ouli  tluirazua  biqiuimi. 
Fiuiruii  yar  thcs  sintlics         thic  hirta  liciinortcs, 

thcro  wiirono  worto         bliddiii  sie  sih  luirto. 
Sic  iz  allaz  tliar  irkantun,         so  tliie   cngila  in  gizaltun, 

thcs  lobotun  sie  iogiliclio         driilitin  gualliclio.  V  A?o"^ 

XIV.     DE  CIRCUMCISIONE  PUERI  ET  DE  PURGATIONE 

SANCTAE  MARIAE. 

So  tlicr  aiitdag  sih  tho  ougta,         tbaz  siu  thaz  kind  sougta, 

tho  scoltun  siu  mit  willen         then  wizod  irfiillcn, 
Thcn  situ  ouh,  then  io  thie  altun         fordoron  irvultun; 

thes  nameu  westun  sie  ouh  giwant,         hiazun  inan  hcilant, 
5  So  thei*  engil  iz  gizalta         int  in  iz  zeigota, 

er  si  zi  theru  gibiirti         thes  kindes  haft  wurti. 
Ist  wüla  so  gimeinit,         wanta  er  then  liut  heilit; 

thcr  engil  kiindt  iz  er  tho  sar,     joh  gispiinot  ist  ther  namo  thar.  ^^  [• 

Wizzod  thero  liuto         gibot  in  filu  noto 
10       (thaz  wir  ouh  nu  mit  willen         io  emmizigen  füllen), 
So  welih  wib  so  wari,         thaz  thegankind  gibari, 

thaz  si  linreini  thera  gibiirti         fiarzug  dago  wurti; 
Sih  fnnan  thes  inthabeti,         in  themo  gotes  hus  ni  betoti; 

after  thiu  thanne  sar         giougti  thaz  kmd  thar; 


21  sindes  P.  22  harto  P.  23  thie  P.  24  sie  P.  io  ncheint  vor 
gilicho  hinzucorr.  zu  sem,  ist  aber  verblichen  oder  getilgt  V;  steht  PJT.       druhtin  P. 

XIV.     1    andag    P.  ::öugta    (ir    radiert)    P.  sougta    {Acc.  radiert)    V. 

2  uuizzod   [zweites  z  übergeschr.)  P.        irfuUen  P.  3    situ  P.        io  radiert   V^ 

steht  PF.  thie  P.  irfultun  P.  4  se  P.  nan  P.  5  inti  (i  übergeschr.)  P. 
6  si  hinzucorr.  V.  dem  V.  häftvuurti  corr.  aus  antuurti  V.  7  uuanta  P. 
8  engil  kundta  P.        er  P.  9  Vvizod  P.  10  füllen  P.         11   uuäri  [Acc. 

radiert)  V.  12  fiarzug  (u  corr,  aus  a)  V.       dägo  {Acc.  radiert)   V.         13  Sih 

{Ace.  getilgt)  P.  14  giöugti  P. 


omnes,  qui  audierunt,  mirati  sunt  et  de  bis,  quae  dieta  erant  a  pastoribus  ad 
ipsos.  19  [Maria  autem  conservabat  orania  verba]  hacc  eonfercns  in  corde  suo. 
21  —  24  L.  2,  20  [et  reversi  sunt]  pastores  glorificantes  et  laudantes  deum  in 
Omnibus,  quae  audierant  et  viderant,  sicut  dictum  est  ad  illos. 

XIV.  T.  7,  1—3.  *Zr.  440  —  461.  1*.  3  —  6  X.  2,  21  et  postquam  con- 
suramati  sunt  dies  octo,  ut  circumeideretur  puer,  vocatum  est  nomen  ejus  Jesus, 
[quod  vocatum  est  ab  angelo,]  priusquam  in  utero  conciperetur.  7 — 8  Mt.  1,  21 
[ipse    (enim  F.)    salvum  faciet   populum    suimi;  fehlt  P.]  9 — 18    Hrab.  homil. 

(V,  584  C)  praecepit  namque  lex,  ut  mulier,  quae  suscepto  semine  peperisset  filium, 
immuuda    esset    septeni    diebus  .  . ,    dcinde    etiam    XXXIII    diebus    ab    ingressu 


40  I.  11,  15  —  15,  8. 

15  U'liiiy,   Kind  oiili,  lliaz  wurti         foii  ^ommaniics  giburti; 

l)i  tlifu  ni   (Irafuii  tharasun  thiu  tlifarna,  iioli  tlicr  ira  suii. 

Si  quilin  thoh,  so  si  scolta,         so  tlicr  wfzzod  iz  giziilta, 

so  tliia  fait  iru  ni  wcritun  thia  daga,  tliie  ^\ir  im  sagotun. 

Siu  fiiarun  fon  theru  bürg  üz         zi  tlienio  drubtincs  hüs,  v  26^ 

20       tbcs  gibotcs  siu  gitliabtun,  tbaz  kind  ouli  tbdra  brabtun; 

Wanta  was  iz  tbegankind,         tlics  wibos  erista  kind 

(ib  scal  iu  sagen  "wuntar):         iz  was  gotes  suntar; 
Tbaz  sfu  oub  furi  tbaz  kfnd  sar         opphorotin  gotc  tbar, 

so  ther  wfzzod  biaz  iz  macbon,         zua  dubono  gimacbon. 


XY.     DE  OBYIATIONE  ET  BENEDICTIONE  SYMEONIS. 

Thar  was  ein  man  alter,         zi  salidon  gizalter;  p  26^ 

er  was  thfononti  thar         gote  filu  manag  jar. 
Er  was  goteforabtal,         joh  rehto  er  lebeta  ubar  al, 

beitota  er  thar  suazo         thero  druhtines  gibeizo. 
5  Ther  gotes  geist,  ther  mo  anawas,         ther  gibfaz  imo  tbaz, 

thaz  krfst  er  druagi  in  henti         er  sines  dages  enti; 
Er  tothes  io  ni  choreti,         er  er  then  drost  habcti-, 

thiu  wfhi  gotes  geistes         giwerota  inan  thes  giheizes. 


15  kind  {Acc.  radiert)  V.  uuürti  P.  gömmannes  {zweites  n  übergeschr.)  V. 
17  uuizod  P.  19  —  24  aus  D  [26*   1  —  6]  erhalten.        19  fuarun   {Acc.  über  u 

wol  abgeschnitten)  1).  bürg  P.  uz?  D.  themo  {Acc.  über  m  noch  kenntlich) 
druhtines  J).  hus  P.  20  kind  {Acc.  radiert  V)  DP.  21  thegan.  kind  F, 
tbegankind  D.  erista  kind  D,  22  iu  {ein  kleiner  Acc.  auf  u)  V.  uuiintar 
{drittes  u  aus  n)  Z),        23  ouh  siu  1).      opphorotin  (n  zugeschr.)  V.       24  uuizod  P. 

XV.  1—13.  15  —  34.  36  —  50  aus  D  [26*  8  —  20.  26''  1—20.  27*  1—15] 
erhalten.  1  gizülter  P.  2  gote  I).  iär  D.  3  rehto  P.  er  fehlt  D. 
lebeta  P  4  beitota  (i  übergeschr..,  in  V  vom  Corr.)  VP.  5  imo  P.  thaz  P. 
6  krist  (k  aus  c)   V.  7  tothes   (t  corr.  aus  d ;  d  war  bereits  vom  Schreiber  aus 

th  [=  tho  thes]  gemacht)  F,  dothes  D,  tothes  P.  io  hinzucorr.  V.  cöreti  D. 
8  uuihi  gotes  geistes.  giuuorota  P. 


tenipli  .  .  abstineret,  donec  quadragesimo  die  filium  cum  hostiis  ad  templum 
Domini  deferret  .  .  .  Profecto  patet,  quia  lex  illam,  quae  sine  virilis  susceptione 
seminis  virgo  peperit,  una  cum  filio  .  .  neque  iiiimundam  describat,  neque  per 
hostias  doceat  esse  mundandam.  Sed  beata  genitrix  . .  legalibus  subdi  non  refugit 
institutis.     {Aehnlich  auch  Beda  zu  L.  2,   21).  18  —  24  L.  2,  22  et  [postquam 

impleti  sunt  dies  purgationis  Mariae  (ejus  Vidg.)'\  tulerunt  illum  in  Jerusalem, 
ut  sisterent  eum  domino,  23  (sicut  scriptum  est  .  . :)  quia  omne  masculinum  ad- 
operiens  vulvam  sanctum  domino  vocabitur;  24  et  ut  darent  secundum  quod 
dictum  est  in  lege  domini  (par  turturum  aut)  duos  pullos  columbarum. 

XV.     T.  7,  4  —  8.    *H.  463  —  503.       1.  3—7  L.  2,  25  [et  ecce  homo  erat 
in  Jerusalem,  cui  nomen  Symeon],    et  homo  iste  justus  et  timoratus,  exspcctans 


I.  15,  9  — :u). 


41 


'1  lu)  ([xuwn  (her  saligo  man,  in  sincii  diigon  was  iz   fnini, 

10       in  liiis,  thaz  ih  im   siigeta,  thar  er  cmmizigon  Ix'tota. 

Muatcr  thiu  guata         tliaz  kind  oub  tluira  fuarta-, 
thar  gaganta  in  gimiiato         Synicon  tlier  güato. 
Gincig  er  imo  filu  frdm         joh  hiiab  inan  in  sinan  Arm, 
tho  spnih  ouh  ülu  blulcr         thcr  alto  scdlc  sincr: 
15   „Nu  hizist  thu  mit  frfdii   sin,  so  gihfaz  mir  io  thaz  wort  thin,    V  U7" 

mit  dagon  joh  giniihtin         thinan  scalc,  druhtin; 
Wdnta  thiu  min  ougun         nu  thaz  giscowotun, 

thia  heili,  thia  thu  uns  garotos,         er  thu  worolt  worahtos ; 
Lfoht,  thaz  thar  scinit         inti  alla  worolt  rfnit,  P  21"' 

20       Job  giiallichi  gitbfuto         tberero  Idntliuto." 

Wüntorota  sib  tho  bdrto         thiu  müater  thero  worto, 

thiu  in  allen  then  stuntun         gisprochanu  wurtun, 
Joh  ther  thar  was  in  wani,         thes  kindcs  fdter  wari, 
bithaht  er  siu  iogilfcho         filu  forahtlicho. 
25  Tho  wfhta  siu  ther  alto,         thar  forna  ju  ginanto, 

joh  sprah  ouh  zi  theru  muater         ther  forasago  giiater: 
„Nim  nu  wort  minaz         in  herza,  magad,  tbinaz, 

joh  hug  es  harto  ubar  al,       thu  tbfarna,  theih  thir  sagen  scal. 
Thiz  kfnd  ist  untar  manne         zi  md,negero  falle, 
30       joh  then  zirstantnisse ,         tbie  zi  Ifbe  sint  giwisse, 


9  Tho  P.       fram  P.       11  kiud  J).       12  gaganta  P.       gimyato  P.        15  mit 
statt   mir    D.       uuort    P.  16*   oJme   Accente   D.  17    thaz    giscouuotun    P. 

18  zweites  thia  (a  aus  e)  übergeschr.  V.  gäratos  (a  aus  o,  o  aus  a)  Z).  er  du  VD. 
uuarahtos    D.  19    inti    P.  alla  fehlt   D.         rinit   P.  20    githiuto   D. 

21  Uuüntoroto  VDP.  22  in  fehlt  P  allen  {Acc.  getilgt)  P.  stunton  JDP. 
23^  ther  6/««  thes  D.  24  iogilicho  Z).  27  herza  P  28  al  P.  29  manne  D. 
managero  F. 


consolationem  Israel,  et  spiritns  sanctus  erat  in  eo;  26  et  [responsum  accepit  Symeon 
a  spiritu  sancto]  non  visurum  se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum  Domini, 
Zu  1 — 2.  10  vgl.  II.  463  thar  fundun  sea  enna  godan  man  aldan  .  .  .,  thc  habda 
at  them  wiha  so  filu  wintro  endi  sumaro  gilihd  an  thcm  liolita.  8  —  20  L.  2,  27 
[et  venit  in  spiritu  in  templum]  et  cum  inducerent  pucrum  (Jesum)  parentos 
ejus  .  ,  .,  28  ipse  accepit  eum  in  ulnas  suas  (et  benedixit  deum)  et  dixit:  29  [nunc 
dimittis  servum  tuum,  domine,]  secundum  verbum  tuum  in  pace,  30  quia  vide- 
runt  oculi  mei  salutare  tuum,  31  quod  parasti  (ante  faciem  omnium  populorum; 
vgl.  vielmehr  Ephes.  1,4  elegit  nos  in  ipso  ante  mundi  constitutionem),  32  lumen 
ad  revclationem  gentium  et  gloriam  plebis  tuae  (Israel).  21 — 23.  25  —  26.  29  —  31 
L.  2,  33  et  [erat  pater  Jesu  {Vtdg.  ejus)  et  mater  admirantes]  super  his,  quae 
dicebantur  de  illo.  34  [et  benedixit  illis  Symeon]  et  dixit  ad  (Mariam)  matrem 
ejus:  [ecce,  positus  est  hie  in  ruinam]  et  in  resurrectioncm  multorum  in  Israel 
[et  in  Signum ,  cui  contradicetur]. 


'J2  1.  15,  31       10,   2. 

In  zeichaii  filu  hcbigaz-,         tholi  firspricliit  niaii  tlmz." 

thiii  fnniia  ist  liiar  irougit,  so  womo  iz  iii  giloiibil: 

Dn'ilitiii  ist  er  guatcr,         joli  tliiarna  ist  ouli  sin  niuatcr; 
er  tod  sih  anawentit,         in  tliemo  thiitten  dagc  irstcntit; 
35  Fcrit  er  ouh  thilnne         ubar  liimila  alle, 

ubar  sunnun  liolit         joh  allan  tbesan  worolttbiot.  V  27' 

Er  (juiniit  mit  giwelti,         sar  so  ist  woroltcnti, 

in  wolkon  filu  hobo,         so  scowon  wir  nan  scono. 
Mit  imo  ist  sin  gitbigini         job  engilo  menigi ; 
10       er  habet  thar,  ib  sagen  tbir  tbaz,         thing  filu  hebigaz.  1*27* 

Öftan  duat  er  thare,         tbaz  wir  nu  helen  hiarc; 

ist  iz  ubil  odowar:         unforholan  ist  iz  thar. 
Tbie  ungilüubige         tbie  libohont  iz  alle, 

firsprechcnt  io  zi  noti         thio  wiintarlichun  dati. 
45  „Joh  wuntot  fcrah  thinaz         wafan  filu  wassaz, 
bitturu  pina         tbia  selbun  sela  thina. 
Thu  sibis  siin  liaban         zi  martolonnc  ziahan; 

so  riuzit  thir  tbaz  hcrza         thuruh  mibila  smerza. 
Thar  sprichit  filu  manno,         thaz  se  er  ju  lialun  lange; 
50       giborgan  nid  in  manne  —         al  ougit  er  sih  thanuc." 


XYL    DE  ANNA  PEOPHETISSA. 

Anna  hiaz  ein  wib  thar,         si  thfonota  thar  manag  jar, 
alt  was  si  jaro        ju  filu  manegero. 


31  ceichan  P.  32  früma  P.  uuemo  iz  P.  34  tod  corr.  aus  thoh  F, 
thoh  D.  änauiientit  P.  thritten  D.  dagc  P.  irstentit  (e  ans  u)  V. 
35  alle  P.  36  Höht  P.  37  uuorolt  enti  V,  uuörolti  enti  D.  38  scono  P. 
39  imo  P.         40  habet  {Acc.  getilgt)  P.       thaz  P.         41  uuir  P.       helen  DP. 

42  odo    uiiar    F,     odouuar    D,     odo    uuar    P,         unfarhölan    D,     unforholan  P. 

43  äbahont  DP.  alle  P.  44  firsprechent  D.  thio  (o  aus  e)  F,  thie  P. 
45  uuuntont  P  46  pina  P.  47  ziachan  D.  48  herza  {Acc.  verblichen)  D. 
49  filu?  männo  D.       er  D.       iu   V,         50  ougit?  D. 

XVI.     1—3.  6  —  24  ans  D   [27%  17—19.  27",   1—19]  erhalten.  1  Anna 

hiaz?  D.       thionota  D.       joh  statt  iw    VDPF.       managero  D. 


32  —  44  scheinen  einer  Homilie  entnommen  zu  sein.  45  —  49  L.  2,  35  [et 
tuam  ipsius  animam]  pertransibit  gladius  [dazti  Beda  V,  221 :  restat  intellegi, 
gladium  .  .  hoc  est  dolorem  dominicae  passionis  ejus  animam  pertransisse,  quac 
Christum  .  .  ut  sua  carne  procreatum  non  sine  doloris  aifectu  potuit  videre  cru- 
cifigi),  [ut  revelcntur  ex  multis  cordibus]  cogitationes. 

XVI.  T.  7,9—11.  12,  1.  *H.  503  —  536.  1—4.  7—14  L.  2,  36  [et  erat 
Anna  prophetissa]  . .  .  haec  processerat  in  diebus  multis  et  \vi.verat  cum  viro  sno 


1.    1().  3-21. 
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Si  was  forasagin  giiat,         zi  goto  iilita  si  iru  iniiat, 

witua  gimuati         giliialt  si  fraiii  tliio  guati. 
5  Sid  si  tliarbcii  bigau         thcs  Ifobcs  zi  iro  gouimaii, 

so  liabcta  sj  in  githahti,         war  si  thcii  drost  siialiti. 
Zi  tlicmo  gotcs  hiis  fiiar  si  sar,         joh  leita  si  ira  daga  thar, 

kumta  thar  tliaz  ira  ser,         ni  riiahta  gümniaiiiics  mcr; 
Dcta  si  tho  tlien  githanc         zi  gotcs  tlifonostc  aiia  waiic 
10       joh  tliionota  logilicho         thar  gotc  drfulicho. 
Si  allo  stuiita  bctota        joh  filu  oiih  fasteta, 

gotcs  willen  hiiatta         joh  thionost  sinaz  liabta. 
Diigcs  inti  nahtes         fleiz  si  thar  thcs  rehtes^ 

in  jügundi  ward  si  witua,         mit  tliisu  iraltcta. 
15  Tho  quam  si  in  thesen  stunton,         thi  ih  zalta  bi  thcii  alton, 

thaz  kindilin  si  thar  gisah         joh  lob  ouli  druhtincs  sprah. 
Si  kundta  thar,  sos  iz  w^as,         thaz  in  tliiu  fruma  qucman  was, 

salida  zi  libo,         gommannc  joh  wibe; 
„Alte  joh  jiinge  —         in  thiu  er  tharzua  githingc, 
20       niotot  er  sih  libes         joh  ewiniges  liobes." 

So  siu  tho  thar  irfiiltun,         so  in  thio  biiah  gizaltun, 

sie  flizzun  sar  thes  sinthes         thes  iro  heiminges. 
Thaz  kind  wuahs  untar  mannen,         so  Iflia  untar  thornon; 

so  bliiama  thar  in  criite,         so  scono  theh  zi  giiate. 


3  siru  P,  si  ira  F.  muat  D.  4  gimyati  gihialt  si  främ  P.  5  Sid 
(Acc.  radiert)  V.  ziro  P.  6  habata  VD.  si  P.  7  iöh  Icitta  P.  si  ira 
(a  cor)',  aus  u)  V,  si  iru  D,  siro  P.  8  kümta  corr.  aus  kundta  V.  thar  P. 
gömmanes  VI).  mer  P.  9  Deda  V,  Deda  P.  tho  P.  githanc  {Acc.  ver- 
blichcji)  D.  thionoste?  D.  10  thionota  P,  thionota  D.  io  Dl*.  gilicho  P. 
driunlicho  P.  11  allo  J).  filu  P.  fastela  [Acc.  verblichen)  D.  12  gotes  D. 
13  Dages  D.  fleiz  X>.  rehtes?  D.  14  iugundi  D.  thisu  D.  15  thcsan  D. 
thih  P.  16  gisdh   [Acc.  verbl.)   D.         lob   (ylcc.  radiert  oder  verblichen  D)  P. 

dnihtine   sprah    P.  17    kundta    thar    P.         in    jDP.         früma   queman    P. 

18  gönimane  D.         19  er    {Acc.  radiert)   V,    er  P,        thar  zua  D.         21    thiu 
büah    D.  gizaltun    {Acc.    radiert    V)    P  23    vuuahs    corr.    aus    uuas    V. 

antar  D.       lilia  D.       thornon  (th  corr.  auf  Eastir  lool  für  k)    F,    chörnonD. 
güate  {Acc.  verbl.)  D. 


Septem  annisl  a  virginitate  sua;  37  et  haec  vidua  (usquc  ad  annos  ootoginta 
quatuor) ,  quac  \fi07t  diseedcbat  de  teuiplo,  jejuniis  et  obsccrationibus  servicns  noctc 
ac  die.']  15 — 19  X.  2,  38  [et  haec  {die  Übersetzung  deutet  auf  hac)  ipsa  hora 
superveniens]  confitebatur  domino  et  loquebatur  de  illo  oninibus,  qui  expectabant 
(redemptionem  Israel).  Zzi  20  vgl.  H.  525  so  nu  thes  thinges  mugun  nicndian 
mancunni.  21  —  22  L.  2,  39   \et  ut  perfccerunt  omnia~\  sccunduni  legem   domini, 

revcrsi   sunt   in    civitatem    suam    (Nazaret).  23  —  28  frei  nach  L.  2,  40   [pucr 

autem  crcscebat]  {Cant.  cant.  2,  2  sicut  lilium  intcr  spinas)  et  confortabatur  plenus 
sapientia  et  gratia  dei  erat  in  illo.  Bazu  Beda  (V,  222):  quod  deus  aeternus 
erat,   nee  confortari  indigebat,   nee  habebat  augeri. 
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44  I.  U],  2b     17,  IG. 

25  Wfz/i   tlirli  iiiio  aiia  s;ir,         tliaz  was  giluiiiHili  in  war; 
sih  wisduamcs  irfülta,  so  gutes  suii  scolta. 

Gotcs  goist  imo  anawas;         iii  tbarft  thu  wuiitoron  thaz,  V  28^ 

want  iz  wds  imo  aiiaii  hcnti         zi  sfncru  giuclti. 


XYII.     DE  STELLA  ET  ADYEOTU  MAGORUM. 

Nist  man  nihcin  in  worolti,         thaz  saman  al  irsageti,  i>  28^ 

wie  manag  wimtar  wurti         zitheru  drülitincs  gibürti. 
Bi  thiu,  thflz  ih  irdualta,         thar  forna  ni  gizalta, 

scal  ih  iz  mit  wfUen         nu  sümaz  hiar  irzellcn. 
5  Tho  druhtin  krist  giboran  ward,       thes  mera  ih  sagen  nu  ni  tliarf, 

thaz  blidi  worolt  wurti         theru  saligun  giburti-, 
Thaz  ouh  gidan  wurti,         si  in  ewon  ni  firwürti 

(iz  was  iru  anan  henti,         tho  det  es  druhtin  enti): 
Tho  quamun  ostana  in  thaz  lant,         thic  irkantun  siinnun  fart, 
10       sterrono  girüsti;         thaz  wdrun  iro  listi. 
Sie  eiscotun  thes  kfndes         sar  io  thes  sinthes, 

joh  kundtun  ouh  tho  mari,         thaz  er  ther  kiining  wari. 
Warun  fragenti,         war  er  giboran  wurti, 

joh  batun  io  zi  noti,         man  in  iz  zeigoti. 
15  Sie  zaltun  seltsani         joh  zeichan  filu  wahi, 

wuntar  filu  hebigaz,         wanta  er  ni  horta  man  thaz, 


25  Uuizzi  P.  gilümplih  V.  uuär  P.  26  gotes  P.  27  Gotes  g(5ist  P. 
anauuas  P.        tharft   (t  hinzucorr.)   V.       tharftii  P.  28  uuanta  P.        imo  P. 

giuuelti  P. 

XVII.      1 — 12  fragmentarisch  ans  D  \2S^  4 — 15]  erhalten.  1 — 3  Accente 

nicht    tvahrnchmbar   D.  2    giburti  P.        Kolon    nach    3    VP.  4    scal?    D. 

5  mera  P.  tharf  P.  6  thera  F.  giburti  D^  P.  7  euuon?  D.  8  druhtin?  I>. 
9  quam*  P.  ostana?  D.  irkdntun  P.  10  listi  ,P.  11  — 12  Accente  nicht 
wahrnehmbar  D.  11   eiskotun  P.  sindes  P.  14  in   P.  15  zältun  P. 

uuä:hi  (c  7-adicrt)  V.  16  er  P. 


XVII.  T.  8.  *//.  541—699.  5.  9—13.  21*\  22  —  23  Mt.  2,  1  [cum  natus 
esset  Jesus  in  Eethleliem  Judae  .  .  ecce  magi  ab  Oriente  venerunt]  dicentes:  2  [ubi 
est,  qui  natus  est,  rex\  Judaeorum?  [vidimus  enim  stellam  ejus  in  Oriente]  et 
venimus  adorare  eum.  Zu  9.  27  vgl.  Alcuin  de  div.  off.  cap.  V:  magi  .  .  ut  erant 
edocti  in  cursu  astrorum,  animadverterunt,  hanc  esse  stellam,  quam  olim  Balaam  .  ., 
cujus  traditionem  sequebantur,  pracdixerat  ...  hi  .  .  geneses  dierum  hominum 
per  duodecim  sidera  caeli  describebant,  siderum  quoque  cursu  nascen- 
tium  mores  eventusque  praedicabant.  Ilrab.  de  nniverso  XY,  4  primum  stellarum 
interpretes  magi  nuncupabantur  .  . ;  siderum  cursu  nascentium  mores  .  .  praedicare 
conantur  . . ,  constellationes  Latini  vocant. 


/ 
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I.   17,   17-42.  45 

Tliaz  io  füll  niagadburti  man  giboran  wurti; 

inti  ouh  zeicliaii  sin  sconaz  in  hiniile  so  scfnaz. 

Sagetun,  tliaz  sie  gahun  storron  cinan  Sclhun  V29"P2i}" 

20       joli  datun  tilu  mari,         thaz  er  sfn  wari. 

„Wir  sahuu  sinan  sterron,         tboh  wir  thcra  burgi  irron, 

Job  quamun,  thaz  wir  betotin,  ginada  sino  thfgitin. 

Östar  tilu  ferro  so  seein  uns  ouh  ther  sterro; 

ist  faman  hiar  in  hinte,         es  lawiht  thoh  firstiinte? 
25  Gistirri  zaltun  wir  io,         ni  sahun  wir  nan  er  io; 

bi  thiu  ])irun  wir  nu  gieinot,         er  niwan  Iviining  zeinot. 
So  scribun  uns  in  lante         man  in  worolti  alte; 

thaz  fr  uns  ouh  gizellet,         wio  jz  fwo  buah  singent." 
So  thisu  wort  tho  gahun         then  kuning  anaquamun, 
30       hfntarquam  er  harto         thero  selbero  worto; 
Joh  manniliches  houbit         ward  es  thar  gidriiabit, 

gihortun  liugerno,         thaz  wir  uu  niazen  gerno. 
Thie  buachara  ouh  tho  thare         gisamanota  er  sare, 

sie  was  er  fragenti,         war  krfst  giboran  wurti. 
35  Er  sprah  zen  e warton         selben  theseii  worton ; 

gab  armer  joh  ther  richo         dntwurti  gilicho. 
Thia  bürg  naiitun  se  sar,         in  festiz  datun  alawar 

mit  worton,  then  er  thie  altun        forasagon  zaltun. 
So  er  giwisso  thar  bifand,         war  dnihtin  krist  giboran  ward, 
40       thaht  er  sar  in  festi         mihilo  unkusti.  V39^  P29^ 

Zi  imo  er  ouh  tho  ladota         thie  wisun  man,  theih  sageta, 

mit  fn  gistuant  er  thingon         joh  filu  halingon. 


18  so  vor  sconaz  radiert  P.  scinaz  P.  19  sie  (i  hnizucürr)  V.  21  thera  P. 
24  lauuiht  (h  hinzucorr.)  V.  firstante  P.  25  Gistirri  P.  er  P.  2G  gieiuot 
(zweites  i  übcrgeschr^  V,  gieinot  (i  übergeschr.)  P.  zeinot  (n  aun  g)  V,  zeinot  P. 
28  iz  P.        29  anaquamun  P.       32  gihortun  (Acc.  getilgt)  P.       niazen  gerno  P. 

33  buachara  P       sare  vom  Schreiber  atcf  Mcisur  von  so  (sie?)  alle  V,   sare  J*. 

34  krist  giboran  P  uurti  V.  35  uuorton  P  36  antuurti  V.  gilicho  P. 
37  bürg  nantun  sie  P.  38  er  P.  zaltun  P.  40  sar  hinzucorr.  V.  41  Ziimo 
(i  übergeschr.)  P.  theih  (e  corr.  aus  i)  V,  thih  P.  42  gistuat  P.  ioh 
hinzucorr.    V. 


29  —  31.  33 — 38  Mt.  2,  3  [audiens  autera  Herodes  rex  turbatus  est]  et 
omnis  Hierosolyma  cum  illo  4  [et  congregans  omnes  principes  sacerdotura  et 
scribas]  populi  sciscitabatur  ab  eis,  ubi  Christus  nasceretur,  5  [at  Uli  dixerunt: 
in  Bethlehem^  Judae;  sie  enim  scriptum  est  per  prophetam.  .  .  41 — 43.  46  —  49*. 
51 — 52  3ft.  2,  7  tunc  Herodes  [clam  vocavit  niagos\  [Vidg.:  clam  vocatis  magis) 
diligenter  didicit  ab  eis  tempus  stellae,  quae  apparuit  eis  8  [et  mittens  illos  in 
Bethlehem]    dixit:    ite  et  interrogatc  diligenter  de  puero;  ..    renunciate  mihi,   ut 


■H'  1.    17,    4;}  -  (56. 

Tliia  zit  eiscota  er  Um  fii,       so  tlicr  stoiro  giwoii  was  queinau  zi  iii; 
l)at  sie  iz  ouh  biiualitiii,  bi  tliaz  selba  kfiid  irsualitiii. 

45   „Gidiiet  mili,''  quad  er,  „»inawart         bi  thes  sterren  fart; 
so  faret,  eiscot  thare         bi  thaz  kiud  sare  I 
Sin  eiscot  logilicho         joli  lilu  giwaralicho, 

sliumo  duct  ouh  thiinne         iz  mir  zi  wizzanne. 
Ih  wfllu  faran  beton  nan         (so  rfet  mir  filu  manag  man), 
50       thaz  fh  tharziia  gitliingc         joh  imo  ouh  geba  bringe." 
Long  ther  wenego  man,         er  wankota  thar  filu  fram ; 

er  wolta  nan  irthuesben         ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
Thaz  imbot  sie  gihortun         joh  iro  ferti  iltun; 
yrseein  in  sar  tho  ferro         ther  seltsano  sterro. 
55  Sie  bildtun  sih  es  giihun,         sar  sie  nan  gisahun, 
joh  filu  frawalicho         sin  wartetun  gilicho. 
Leit  er  sie  tho  scono,         thar  was  thaz  kfnd  frono, 

mit  sfneru  ferti         was  er  iz  zeigonti. 
Thaz  hiis  sie  tho  gisahun         joh  sar  tharafn  quamun; 
GO       thar  was  ther  sün  guater         mit  sineru  muater. 

Ffalun  sie  tho  framhald,         thes  guates  warun  sie  bald,  V^iO'' PSo" 

thaz  kfnd  sie  thar  tho  betotun         joh  hiildi  sino  thigitun. 
Indiitun  sie  tho  thare         thaz  iro  dreso  sare, 

rehtes  sie  githahtun,         thaz  sie  imo  geba  brahtun; 
G5  Myrrun  inti  wirouh         joh  gold  scinantaz  ouh, 
geba  filu  mara;         sie  siiahtun  sine  wara. 


43  zit  P.  eigiscota  F,  cisgota  P.  giimön  P.  queman  zin  P.  44  bat 
sie  P.  45  Gidiiet  (e  aus  a)  V.  quad  (d  atis  t)  V.  anauuart  P.  46  eiscot 
{Acc.  radiert)  V,  eiskot  P.  sare  P.  47  eiskot  P.  iolicho  F,  io  gilicho  P, 
vffl.    43    and   III,  IC,   22.  49   beton  iiän  P.  riat   P.  50  tharzua  P. 

githinge   (gi  übergeschr.)  V,  thinge  P.      imo  P.        51  man  P.      thar  P.      fram  P. 
52  früma  P.  53    ferti   iltun  P.  54  yrseein  (y  co7'r.  aus  i)    V.        in   Innza- 

corr.    V.  55  sar  sie  P.        gisahun  P.  57  uuas  nach  kind  P.  58  er  P. 

59  sar  tharain  (a  vor  i  übergeschr.)  P.       60  thar  P.       muater  P       61  bald  P. 
62    that    P.  thigitun    (i  aus  e)    V.  64  —  74    kleine  Fragmente  aus  T>  [29*^] 

erhalten;    Accente   wenig  wahrnehmbar,  64    thaz    hinzucorr.     V.  simo    P. 

65  Myrrun  (n  aus  m)  F,  Myrrum  P.       scinantaz  (taz  hinzucorr.)  V,  scinentaz  P. 

66  geba  (e  aus  a)    V.       uuara  P. 


et  ego  veniens  adorem  eum.  Daztt  Hrab.:  finxit  se  vultu  et  verbis  eum  adorare 
velle,  quem  invida  cogitatione  tractabat  occidere.  53  —  57.  59  —  G3.  G5.  71 — 72 
Mt.  2,  9  [qui  cum  audissent  regem ,  abierunt ,]  et  ecce  Stella  {dazu  Hrab. :  haec 
Stella  nunquam  ante  apparuit)  . .  antecedebat  eos ,  usque  dum  veniens  staret  supra, 
ubi  erat  puer.  10  videntes  autem  stellam  gavisi  sunt..  11  [et  intrantes  domum] 
invenerunt  puerum  cum  matre  ejus  '[et  procidentes  adoraverunt  eum  et  apertis 
thesauris  sHis\    obtulerunt   ei   munera:    aurum,    thus   et  myrrham.     Dazu   ~Beda:    in 


I.  17,  07-18,  8.  47 

M  y  s  t  i  (3  c. 

Tli  sagen  tliir  thaz  in  Wilra,         sie  niulitun  bringan  niera-, 

tliiz  was  s«s  gibari,         tlieiz  gcistlichaz  wiui. 
KuncItHn  sie  uns  tlninnc,         so  mr  linicmen  alle, 
70       gilouba  in  giriliti  in  tlieru  ^Y^lntarlicllun  gifti: 

Thaz  er  iirniari         uns  ewarto  wari, 

ouh  kiining  in  giburti         joh  bi  unsih  dot  wurti. 
Sie  wurtun  slafente         fon  engilon  ginianote, 

in  drounie  sie  in  zelitun         tben  weg,  sie  faran  scoltun; 
75  Thaz  sie  ouh  thes  ni  thahtin,         themo  küninge  sih  nalitin, 

noh  gikundtin  thanne         thia  fruma  themo  manne. 
Tho  füarun  thie  ginoza         andara  straza 

luirto  flente         zi  eiginemo  lante. 


XYIII.     MYSTICE. 

Manot  unsih  thisu  fart,         thaz  wfr  es  wesen  anawart,  P  30^' 

wir  unsih  ouh  biruachen         inti  eigan  lant  suachen. 
Thu  ni  bist  es,  wau  ih,  wfs:         thaz  lant  thaz  heizit  paradis; 

ih  meg  iz  lobon  harto,         ni  girinnit  mih  thero  worto.  y  so^' 

Thoh  mir  megi  lidolih         sprechan  wortogilfh, 

ni  mag  ih  thoh  mit  worte         thes  lobes  queman  zi  ente. 
Ni  bist  es  lo  giloubo,         selbo  thu  iz  ni  scowo;  c. '■  i 

ni  mahtu  iz  ouh  noh  thanne         yrzellen  fomannc.         '  j.-^^ 


G7   mera    P.  68    thiz    (z  aus  r)   V,     thiz    P.         uuas   P.  gibari   P, 

uuari    P  C9    uuir   P.  firncmen    (letztes   e    mcs   a)    F,      firnemen    P. 

70  gifti  i>?  P.        72  bunsih  P,       dot?   D.       uuurti  [drittes  u  oms  a)  V.       74  sio 
in  P.  75  nahtin  P.  76  noh  ni  kündtin  P.         manne  P  77  thia   F. 

straza  P.  78  harto  V.       lante  P. 

XVIII.  2  int  P.  eigan  aus  einigaz  F.  3  paradys  P.  4*— 23* 
25b — 44b^  46a  fragmentarisch  aus  D  [30^^.  Bl'^]  erhalten.  4  mdg  P.  lobon 
hiirto  P.       uuorto  P.  5  gilih   (dahinter  Kolon,  nicltt  Accent)  P         G  mag  P. 

thoh  corr.  aus  io   F,    thoh  P.       uuörte  P.       zi  P.         7  io  2)}  P       giloubo  P. 
iz    P.  8   mähtu   iz    ouh   P.         noh   hinzucorr.   V.         thanne  P.         yrzellen 

(y  corr.  aus  i)   F,    irzellen  iomanne   P. 


auro   regalis    dignitas    ostenditur   Christi,    in    thure    ejus    verum    sacerdotium,    in 
myrrha  mortalitas   carnis.  73 — 78  Mt.  2,  12   [et  ammoniti  in  somnis]   (Vulg.: 

responso    accepto    in   somnis,)    ne   redirent  ad  Herodem,    \^2^er  aliam  viam  reversi 
sicnt~\  in  regionem  suam. 

XVIII.      1  —  3.    11 — 15.    33  —  44    vgl.    Hrab.    zu   Mt.   2:    in    eo,    quod    magl 
l'aciunt  admoniti,    nobis  profecto  insinuant,  quid  faciamus.     Regio  quippe  nostra 


^  ? 


48  I.   18,  9  —  34. 

Tliar  ist  Ifb  ana  tud,  Ifoht  ana  fiiistri, 

10       eii<^ilidiaz  kuiiiii         joh  owiiiigo  wuiiiii. 

Wir  üigun  iz  üilazan;         tliaz  muguu  wir  fo  riazan 
^y  vv«^'  j^^  ^^^  fnheimon         io  eramizigon  weinon. 

"Wir  fiiarun  tliaiiana  iioti         tliuruh  übarmuati, 
yrspüan  unsih  so  stfUo         tlier  unser  muatwillo. 
^  15  Ni  woltun  wir  gilos  sin,         harto  wegen  wir  es  scfn, 

nu  riazen  elile^te         in  fremidemo  lante; 
Nu  ligit  uns  umbitlicrbi         thaz  unser  adalerbi, 
ni  nfazen  sino   giiati ;         so  duat  uns  übarmuati ! 
/  »n  .        Tharben  wir  nu,  Icwes,         Ifebes  filu  manages,  P  ^i" 

20       joh  thiilteu  hfar  nu  noti         bfttero  ziti. 

Nu  birun  wir  mornente         mit  seru  hiar  in  lante, 

in  mdnagfalten  wünton         bi  unseren  sunton; 
Arabeiti  manego         sint  uns  liiar  io  garawo, 
ni  wollen  heim  wison         wir  wenegon  weison. 
^  .  25  Wolaga  elilenti,         harto  bistu  herti,  V  31"^ 

thu  bist  harto  filu  suar,         thaz  sagen  ih  thir  in  alawar. 
j  Mit  arabeitin  werbent,         thie  heiminges  tharbent; 

ih  haben  iz  füntan  in  mir,         ni  fand  ih  liebes  wiht  in  thfr-, 
Ni  fand  in  thfr  ih  ander  guat,         suntar  rozagaz  muat, 
30       seragaz  herza         joh  managfalta  smerza. 

Ob  uns  in  müat  gigange,         thaz  unsih  heim  lange, 

zi  themo  lante  in  gahe         ouh  jamar  gifahe: 
Farames  so  thfe  ginoza         ouh  andara  straza, 
then  weg,  ther  unsih  wente         zi  eiginemo  lante. 


9   ist  (st  aus  z)   V.        tod  (t  corr.  aus  d)    V.        lioth    V.  10  engilichaz 

corr.    aus    engilo    V,     eiigilo    D,     cngillichaz    P.  euuini:go    (ii    radiert)    V. 

uuunni    P.  11    io    riazan    P.  12    emnuzigeu    (e  aus  o)    V.  14  yrspüau 

(y  corr,  aus  i)  V,  irspüan  D.  15  sein  P.  16  riazen  P.  ünbithe  .  . .  D, 
19  leuues  P.  niäneges  P.  20  hiar  hinzucorr.,  hiar  P.  21  Nu  P.  22  stunton 
statt    sunton    P.  23    manago   DP.         sint    uns    hiar    P.  24    uuönegon   P. 

25  Uuölaga  P.       herti  P.       27  tharbent  P.       28  im  mir  P.       Hohes  P.       thir  P. 

29  fand  {Acc.  radiert  V)  P.        thir  P.        ander    {Acc.  radiert   V)  P.        guat  P. 

30  rö:zagaz  (z  radiert)  Vj  rözzagaz  P.  smerza  P.  31  gigange  P. 
32  gahe  P.  gifahe  P.  33  Farames  P.  gino:za  (z  radiert)  V.  ändera  P. 
stra:za  (z  radiert)   V,    straza  D.       34  zi  P.       eigenemo  D.       lante  P. 

paradisus  est,  ad  quem  Jesu  cognito  redire  per  viam,  qua  venimus,  prohihemur. 
A  regione  etenim  nostra  superbiendo ,  inoboediendo  .  .  discessimus ;  sed  necesse  est, 
ad  eam  flendo,  ohoediendo,  visibilia  contemnendo  atque  appetitum  caruis  refre- 
nando  redeamus.  Per  aliam  viam  ad  nostram  regionem  regredimur,  quippe  qui 
a  paradisi  gaudio  per  dilectanieuta  discessimus,  ad  hoc  per  lamenta  revocamur. 


I.  18,  ;}r)  — 19,  8.  49 

35  Thes  selben  pildcs  suazi  suachit  reine  fuazi;  Ji^A'' 

si  tlierer  situ  in  manne,         ther  tliarana  gange: 
Tbu  scalt  haben  gnati         joh  niiliilo  otnmati, 

in  herzen  io  zi  noti         waro  karitati; 
Dna  thir  zi  giwurti  scono  furiburti, 

40       ^Yis  horsam  io  zi  guate,         ni  hori  tliemo  muate;  J^  ^^l'' 

Innan  thincs  lierzen  kust         ni  hiz  thir  thesa  woroltlust, 
fiiuli  thia  geginwerti;         so   quiniit  tliir  früma  in  henti. 
Hiigi,  wio  ib  tbarfora  quad,         thiz  ist  ther  dnder  päd; 

gang  thesan  weg,  ib  sagen  thir  ein,         er  gileitit  thih  heim. 
45  So  thii  thera  heimwisti         nfuzist  mit  gilusti, 

so  bistu  gote  lieber,         ni  intratist  scadon  niamer.  V  31^ 


XIX.     DE  EUGA  JOSEPH  CUM  MATRE  IN  AEGYPTUM. 

Joseph  io  thes  sintbes         er  huatta  thes  kfndes; 

was  tbionostman  guater,         bisuorgeta  oub  thia  muater. 
Ther  engil  sprah  imo  zua:  „tbu  scalt  thih  beffen  filu  frua; 

fliub  in  antheraz  lant,         bimfd  oub  thesan  ffant! 
5  In  Aegypto  wis  tbu  sar,         unz  ib  thir  zeigo  avur  thar, 

wanne  tbu  bigfnnes         thes  thines  beiminges. 
Ni  laz  iz  ny  untarmuari,         thia  muater  thara  fuari; 

thaz  kind  oub  iogilicbo         bisuorge  herlicho. 


35  reine  fuäzi  D.  36  thar  anagange  VDP.  37  Thü  P.  39  Düa  P. 
40  oub  statt  io  P,  müate  P.  41  küst  {Acc.  radiert)  V.  43  tharför:a 
(n  radiert)  V.  44  ein  DP.  ther  statt  ev  D.  heim  P.  Schlussworte  von  44 
auf  Rasur  vom  Corr.;  der  Schreiber  hatte  geschrieben :  gileitih  heim.  45  —  46  auf 
Rasur  vom  Corrector  für  zwei  ebenfalls  mit  So  anfangende  Verse,  wahrscheinlich 
I,  20,  7.  8    V.         45  thu  P        heimuuesti  P.  46  ni  intratist  (t  nach  n  hin- 

zucorr.)    V,     nintratist  P. 

XIX.  Überschrift  auf  Rasur  eines  Verses  vom  gewöhnlichen  Rubricator  V. 
1*— 18».  20^~2S^  fragmentarisch  aus  D  [31*^]  erhalten.  1  loseph  P  thes  P. 
2  bisüorgata   V  {vgl.  8).  3    zua   P  frua    P.          4    flmh    [Acc.  getilgt)  P. 

antheraz  corr.  aus  freraidaz  V,  änderaz  DP.  lant  P.  fiant  P.  5  sar  P. 
thir  fehlt    P.         thar    P.  6  uuanne  P  biginnes    corr.  aus  thinges    V. 

thes  hinzucorr.  V.  7  ny  (y  corr.  aus  u)  F,  nu  D,  nu  P.  untarmuari  (u  hin- 
zucorr.)  V.  üntar  mu...  D,  untar  nüari  P.  muater  tharafuari  P.  8  bisuorge 
(e  aus  a)    V.       herlicho  (h  hinzucorr.)   V. 


XIX.  1  — 22  =  T.  10;  1  —  17=^.  699  —  714.  1  —  10  Mt.  2,  13  ecce 
[apparuit  angelus  domiui]  in  somnis  [Joseph  dicens :]  surge  et  accipe  puerum  et 
matrem  ejus  et  [fuge  in  Aegyptum]  et  csto  ihi,  usque  dum  dieam  tibi;  [futurum 
est  eniiii,  ut  Hcrodcs  quaerat  pueriiiu\   ad  perdendum  eum. 

Eni  111  Uli  11 ,  OttViil.  4 


no  I.  10, 9  —  20, 2. 

Tlier  kuning  wilit  slfumo  inaii  suaclion  fiigriuno 

10       mit   l)fz(Miten  suerton,  luilas  mit  thcii  worton. 

Ilugi  Ulli  liiirto  tliero  miiioro  worto; 

in  lirrzeii  giwaro  wartes,       tliaz  tliu  uns  tliia  fruma  lialtes! " 
Kr  fuar  sar  thera  ferti  iiahtes  mit  giwurti,  P  .32" 

thaz  fz  ni  wurti  mari         joh  baz  firlioian  wari; 
15  Er  ouh  baz  ingfangi,         siu  wafan  ni  bifiangi, 

bi  tbiu  was  er  so  cracai*         joh  luirto  tilu  wachar. 
Siu  fuart  er,  noli  ni  dualta,         in  lant,  thaz  ih  nu  zalta; 

thar  was  ther  siin  guato,         unz  starb  ther  gotewüoto. 
Tho  ward  thar  irfullit,         thaz  forasago  singit 
20       fon  gote  seltsanaz         joh  wüntar  filu  waraz:  y  32" 

Er  quad,  er  wolti  herasun         sinan  einigan  sün 

ladon  thanana  ir  lante,         er  sinan  h'ut  halte. 
In  buachon  duat  man  miiri,         er  fiar  jar  thar  wari-, 

siime  quedent  ouh  in  war,         thaz  es  warin  zuei  jar. 
25  Thia  gilouba,  ih  sagen  thir  war,       thia  laz  ih  themo,  iz  lisit  thar; 

ni  scribu  ih  hiar  in  lirheiz,         thaz  ih  giwisso  ni  weiz. 
Ob  ih  giwisso  iz  westi,         ih  scrfbi  iz  hiar  in  festi ; 

thoh  mag  man  wizan  thiu  jar,         wio  man  siu  zelit  tliar. 


XX.     DE  OCCISIONE  INFANTUM. 

So  Herod  ther  kuning  tho  bifand,       thaz  er  fon  in  bidrogan  ward 
inbran  er  sar  zi  noti         in  mihil  heizmuati; 


9  uuilit  P.         süachen  (Aec.  getilgt)  P.         ingiriuno   VP.  10  nales  P. 

11  harto  P.  the::ro  {ve  radiert)  V.  uuorto  P.  12  thuns  P.  13  giuiirti  V. 
14    thaz    iz    P.         uurti   F.         firholan    P.  15    Er   P.         thaz    statt  baz  P. 

16  so  erachar  P.  uiiachar  P.  17  füarter  (r  vor  t  hinzucorr.)  V.  ih  P.  zalta  P. 
18  güato  P.  göteuuuoto  P.  19  Tho  uuard  P.          singit  P.  20   uuaraz 

(r  ans  h)    P.  21   eiganan  D.  sun  P.  22    Iddon    [Acc.  radiert   V)  P. 

thanana  P.  halte  D.  23  fiar  P.  thar  uuari  D.  24  quedent  P.  uuar  P. 
thaz  er  P.  25  Thia  corr.  aus  Thaz  V.  gilouba  P.  uuar  P.  themo  iz 
lisit  P         26   scrib  P.  27  scrib  P.         28  uuizzan  P       iar  P 

XX.     2  heizmüati  D. 


13.  17—19.  21 — 22  Mt.  2,  14  [quL  consurgens  accepit  puerum]  et  matreni 
ejus  nocte  et  secessit  in  Aegyptum  15  et  [^erat  ibi  iisque  ad  obitum  Ilerodis ;  tit 
ioipleretur,  qiiod  dictum  est .  .  .  per  prophetarn\  dicentem :  \ex  Aegypto  vocavi  fdiiim 
meum.l^ 

XX.  T.  10.  H.  715  —  763.  1—3.  5  —  8  Mt.  2,  16  tunc  [videns  Herodes, 
quod    {Vnlg.  quoniani)    illusus   esset  a  magis]    iratus  est  valde   et  niittens  oceidit 


I.  20,  3  —  28.  51 

Er  saiita  man  manage  mit  Aval'anoii  garawo,  P  :12^' 

joli  (latiiii  so  ana  fclita         miliila  slahta. 
5  Tliiii  kiiul  gistuatuu  stechaii,         tliiii  \vilit  iii  mohtuii  sprocliaii, 

joh  Avurtuii  al  tillorinu         mitliont  giboriim;  -^ 

So  sih  thaz  altar  druag  in  "war  tlianan  unz  in  zuci  jar, 

so  wit  tliaz  gcwimez  was,  ni  firliazun  sie  nilicMiiaz. 

Tliio  miiator  tliie  riizun,         joh  zaliari  uzfluzun, 
10       tliaz  wcinon  was  in  lengi  lifmilo  gizengi; 

Tille  briisti  sie  in  ougtun,         tbaz  falis  tluina  rouftun; 

nist  tber  fo  in  gabi  tben  jamar  gisalii.  V  S2^' 

{\:o        Sie  zalatun  siu  lo  ubar  dag,         tbar  iz  in  tberu  wagun  lag, 
Job  anan  tbemo  barme         tbcra  muater  zi  barme  5 
15  Nist  wib,  tbaz  io  gigiangi         in  merun  goringi, 
odo  merun  grunni         mit  kindu  io  giwiinni! 
Inclüiib  man  mit  tben  suerton         thaz  kmd  ir  tben  banton 

joh  zi  iro  leidlusti         nem  iz  fon  tber  briisti. 
Ira  ferah  bot  tbaz  wib,         tbaz  iz  muasi  haben  Ifb; 
20       ni  funtun  thfa  meina         ginada  niheina. 
Wig  was  ofto  manegaz         joh  filu  managfaltaz, 

ni  sah  man  fo,  ib  sagen  thir  tbaz,         thesemo  gilicbaz; 
Iz  ni  babent  livola,         noh  iz  ni  lesent  scribara, 

thaz  jungera  worolti         sulib  mord  wurti.  P  33^^ 

25  In  tben  alten  ewon         so  saget  thesan  wewon, 

tbar  zaltaz  er  ubarlut         tber  selbo  drübtines  drut; 
i^r  quad,  man  gihorti         weinon  tbeso  dati 
filu  hohen  stimmen         wib  mit  iro  kmdon. 


3  manage  (a  corr.  aus  e)  V,  manege  P.  garauue  P.  4  se  P.  fehta  P. 
slahta  P.  5  gistuantun  P.  6  filbSriniu  P.  mitthont  giböraniu  P.  7  altar 
(a  (ms  e)  V.  uuar  P,  thanan  P.  ünz  J),  uz  P.  in  übergeschr.  V.  idr  JJ. 
8  uuit  P.  uuas  P.  firliazun  D.  9  zachari  üzfluzzun  P.  10  gizengi  P. 
11    fdhs   P  12    nist   P        io    P       gähi   P       gisahi   P.  13    Siu    VFF. 

zalatun  P.  io  P.  thar  P.  14  anan  P.  theru  P.  15  merun  (un  aus  a)  V. 
16   grunni    (g  corr.  aus  k)    V.        giuünni    V.  17    suuerton    V.        hantoii    P. 

18  ziro  P.  der  V.  brusti  P.  19  müasi  (s  aus  z)  V.  lib  P.  21  managaz  F. 
22  sah  [Acc.  getilrjt)  P.  io  P.  23  lesent  (1  aus  b,  s  corr.  aus  z)  V.  scribara  P. 
24    uuorolti    P.          25    euuon    P  2G    ubarlut    P.  drut   P  27    dati    P. 

28  stimm  on  P. 


omnes  pueros,  qui  erunt  in  Bethlehem  et  in  omnibus  finlbus  ejus  [a  bimatii  et 
infra]  ..  15 — 16  v(jl.  Hei.  734  ni  ward  sid  noh  er  jamarlicai-a  Ibrgang  jungaro 
manno,  arnilicara  dod.  25  —  80  Mt.  2,  17  |  ut  iidimpleretur  (Julg.  tunc  adim- 
pletum  est),  quod  dictum  fst  per  Jeremiam  prophetam]  dicontem:    18  [vox  in  llama 

4* 


52  I.  20,  29  —  21.  12. 

Quild,  sie  tha/  ni  woltin  (suiitar  siu  sili  (jualtiii), 

30       Hüll  (liüst  j^ilaljan  Ifndo  so  msiiiagero  kiiido; 

Tlier  iro  kuniiig  juiigo  iii  iiiid  iz  io  so  hingo, 

thaz  wfg  er  iii  firbari,  in  thiu  sin  zft  \vari. 

Er  gisceintaz  filu  fram,         so  er  zi  sinen  dagon  quam;  V  33" 

tlio  goz  er  bi  ünsili  sinaz  bluat,         tliaz  kuning  ander  iil  duat. 
35  Nu  folget  fmo  tliuruh  thdz         gitbfgini  so  managaz, 

thaz  tber  nist  hiar  in  Ifbe,         ther  thia  zala  irscribe. 


XXL     DE  MORTE  HERODIS. 

Tho  erstarp  ther  kiining  Herod,         joh  hina  fuarta  inan  tod^ 

mit  todu  er  ddga  fulta,         ther  io  in  abuh  wolta: 
Thar  Joseph  was  in  lante         hina  in  elilente, 

quam  fmbot  imo  in  droume,         er  thes  kfndes  wola  goume; 
5  Thia  müater  ouh  bibringe         zi  iro  heiminge, 

joh  wison  heimortes         eiganes  lantes. 
„M  si  thir  es",  quad  er,  „not,         ther  iro  fiant  ther  ist  dot; 

bi  thiu  iii  io  thes  sinthes         thes  iro  heiminges." 
Fuar  er  sar  heimort,         firnam  ouh  gerno  thiu  wort; 
10       saman  mit  ther  müater         so  fuar  ther  sün  guater. 
Tho  gihort  er  mari,         thar  ander  kuning  wari; 

joh  ouh  thero  worto         hfntarquam  er  harto. 


F  33^ 


30  nianegcro  kindo  P.       31  midiz  (i  corr.  aus  a)  V,  mit  iz  P.       33  gisceintaz 

(h  imch  t  radiert)    V.        er  P.          34  goz  P.        bunsih  P.          35  folget  imo  P 
mänegaz  P. 

XXI.      1   er  P.      ich  übergeschr.  P.  non  P.       tod  (t  corr.  ans  d).        2  tödu 

(t  corr.  aus  d)    V.,    töthu  P.        5  bibringe  (bi  aus  in)    V.       ziro  P        G   eigaurs 

(gan  auf  Rasur  für  nig)  F.       9  Fuar  P.  sar  heimort  P.       10  thera  (a  zugeschr.) 
müater  P.          12  harto  P. 


audita  est]   ploratus    et    ululatus    multus;    Rachel    plorans    filios    suos    et    [^lolnit 
consolari\  .  .  . 

XXI.  T.  11,  1—4.  12,  9.  H.  763  —  785.  1.  3—13  Mt.  2,  19  [defuncto 
autem  Herode]  ecce  angelus  domiui  apparuit  in  soninis  Joseph  in  Aegypto 
dicens:  20  surge  et  accipe  pueriim  et  matrem  ejus  et  vade  in  terram  Israel; 
defuncti  sunt  enini ,  qui  quaerebant  animam  pueri.  21  [qui  consurgens  accepit 
puerum]  et  matrem  ejus  et  venit  (in  terram  Israel);  22  [audiens  autem,  quod 
Archelaus  regnaret]  in  Judaea  ...  timuit  illo  ire;  et.,  [sccessit  in  partrs  Galilaeac^ 
23  et  veniens  habitavit  in  civitate,  quae  vocatur  Nazaret. 


I.  'Jl,  13-22,  18.  53 

Kert  er  tlio  in  l'iara         in  eina  bürg  ziara; 

thaz  ki'nd  er  scono  thar  irzoli         joli  Iheu  lianton  iutfioli. 
15  Wiialis  er  tilu  zioro         in  wizziii  wola  skioro, 

in  wisduani  tlieli  io  tlianne         mit  gotc  joli  mit  maimc. 


XXIL     CUM  FACTUS  ESSET  JESUS  ANNOKUM  XII. 

So  er  tho  ward  altcro,         zuiro  sehs  jaro:  V  33^ 

sie  flizzun,  thaz  sie  giiltin         zen  hohen  gizitin. 
Thie  ziti  sint  so  heilag,         thaz  man  irzellen  iii  mag; 

wir  forahtlicho  iz  weizen         joh  ostoron  heizen. 
5  Zen  wihen  zitin  fuarun,         so  siu  giwon  warun, 

thes  wizodes  gihiigitun,         thaz  kind  mit  in  frumitun. 
So  sie  tho  thar  gibetotun,         thie  lira  gientotun, 

so  iltun  sie  heim  sar,         drof  ni  dualetun  thar. 
Thaz  kind  giduiilta  thia  fart,         ni  wiirtun  siu  es  dnawart  P  3i^ 

10       joh  then  einegon  sun       goumilosan  Ifazun. 

Joseph  wanta  friiater,         er  wari  mit  ther  muater; 

si  wanta  in  alawari,         thaz  er  mit  fmo  wari. 
Ni  si  thih  thes  wuntar;         thiu  wfb  thiu  giangun  siintar; 

thie  gomman  fuarun  thanne         in  themo  afteren  gange; 
15  Thiu  kind  thiu  folgetun,         so  wedar  so  siu  woltun, 

Ifafuii  miti  stfllo,         sos  in  was  müatwillo. 
Sus  mit  ünredinu         so  würtun  siu  bidrogenu; 

gigfangun  si  es  in  ernust         in  thrata  mihila  angust. 


14  scono  P.  then  Jdnzucorr.  V.  fianton  (on  zugeschr.)  P.  15  uuizzin 
(i  aus  q)   V.         16  manne  P. 

XXIL     1    So    P.  2    giltin    P.         gizitin   P  3    mag    (g  aus  c)  P. 

4    forahtlicho    iz    P.         heizen   P  6    umzzodes   P  gihiigitun    (ü  aus  o, 

i  aus  e)    P.  7    fira    gientotun  P.  9    kind    {Acc.    getilgt)    P.  färt   P. 

10  goumilosan  (i  aus  e)   V.        liazun  P.  12   imauta  P.  13  si  P.         thes 

uuüntar  P.  thiu  tiach  uuib  zucorr.,  später  anradiert  V;  fehlt  F.  giangun 
suntar  P.         14  themo  P        15  kind  P        uuoltun  P.  16   stillo  P.       sosin 

{vor  i  Rasur,  ivol  eines  zivischengeschriebenen  kleinen  o)  V,  sosi  in  I*.  17  bidro- 
genu (u  aus  iu)  V,    bidröginiu  P  18  dräta  V.       mihila  P. 


15  — 16  L.  2,  40  puer  autem  crescebat  .  .  52  et  proficiebat  sapientia,  aetate 
et  gratia  apud  deum  et  homines  {vgl.  I.   16,  23  ff".  22,  61). 

XXII.  T.  12,  2  — 9.  //.  786  —  839.  1—2.  5.  7—9  nach  L.  2,  42  et  cum 
factus  esset  annorum  duodecim,  ascendentibus  illis  (Hierosolymara)  secundum 
consuetudinem  diei  festi,  43  [consummatis  diebus  cum  redirent]  remansit  puer 
Jesus  in  Hierusalem,  et  non  cognovorunt  parentes  ejus.  11—16.  21 — 22  X.  2,  44 
[existimantcs  autcni  illum  esse  in  comitatu  . .  requirebant  eum  inter  cognatoi]  et 


,.€^^^ 


54  1.  L^2,   19    -lU. 

So  siu  tlio  liciiii  quamun,         sili  unibibisiiliuii  V  oi' 

20       sar  lo  thcs  siiithos:         so  inistuii  siu  tlics  kiudcs. 
Sic  sualitun  uiitar  kiiiidon         joli  untar  gatiliiigon, 

iii  fiiiitun  sie  naii  wergiu  thar,         sie  ni  bralitun  iiau  sar. 
Tho  hiiitarquani  tbiu  iiiuater         (thcr  suii  tlier  ist  so  guater), 
Job  ruartun  tbio  iru  brüsti  tbo  inauago  aiigusti. 

25  Tbio  sliiag  si  mit  tbcn  bantoii,         bigan  iz  baito  antoii, 
kumta  Sero  tben  grün;         iz  was  ira  eiiiego  siiii. 
Siu  ^YUlltun  ernustin         mit  grozeu  angustin 

sar  io  tbfa  wila;         bebig  was  in  tbiu  ila.  r  r,i' 

Tberu  muater  was  es  lilu  not,         bi  tbiu  iltun  «iu  sar  wubarort; 
30       riiarta  sia  tbiu  smerza         innan  ira  berza. 

Siu  fuarun  filu  gabun         zi  tberu  biirg,  tbar  siu  warun; 

tbo  tbcs  tbritten  dages  sar         so  fiintun  siu  tbaz  kind  tbar. 
Er  was  tbar,  er  giang  sar  in         mit  tben  bredigarin, 
sih  füagt  er  io  zi  note         zi  tbemo  berote ; 
35  Er  losota  iro  worto         job  giAvaro  barto, 

in  mitten  saz  er  eino         inti  frageta  sie  kleino. 
Wiintar  was  sie  barto         tbes  jungen  kindes  worto, 
Job  lose  tun  mit  giwiirti         thero  sinero  antwurti. 
In  lante  warun  manage         wisduames  bikidane-, 
40       ni  was  er  fo  so  mari,         ni  tbiz  bifora  wari. 


19    siu    P.  ümbibisahun    P.  20    io    P.  23    ist   hinzucorr.    V. 

24  ruartun    (r  eorr.  aus  n)    V.  thio  iro   P.  manego  P.  25   Thioh 

(li  hinter  o  zugcschr.)   V,     Thio  (i  überyeschr.)  P.  liarto    P.  26  thcn  {Acc. 

radiert)   V.         ira  P.  27  crnustin  (i  aus  u)    V.  28  ila  P.  29  milater 

{Acc.  getilgt)  P.         not   P.         thiu  P.         uuldarort  (rt  atis  t)    V,     uüi  dorot  P. 
30   sia    (a  aus  t)    V.         lierza  P.  32    sar    {dahinter  Kolon,    nicht  Accent)  P. 

kind  P.  34  note  P.         35  losota  P.       uuorto  P.       harto  P.         36  in  vom 

Corr.  vorgeschr.,    mitten   a/(s   mit   tlidn    corr.  ohne  Tilgung  des  Accentes   V;    im 
mitten    P.  38    sinero    P.  äntuurti   V.  39    biladane    {erst   angefangen 

bidane)    V.         40  er  {Acc.  getilgt)  P. 


notos.  Dazu  Beda:  respondcndum  est,  quia  filiis  Israel  moris  fuerit,  ut  tem- 
poribus  festis  vel  Hierosolyma  conflucntes  vel  ad  propria  redeuntes  seorsum 
viri,  seorsum  autem  feminae  .  .  incederont,  infantosque  vel  pueri  cum  quolibet 
parente  indifferenter  ire  potuerint,  ideoque  bcatam  Mariam  vel  Joseph  vicissim 
putasse,  puerum  Jesum  .  .  cum  altero  parente  reversum.  27*.  31 — 38  L.  2,  45 
et  .  .  [regressi  sunt  in  Hierusalem],  46  et  . .  post  triduum  [invenerunt  illum  in 
templo]  sedentem  in  medio  doctorum ,  audientem  illos  et  interrogantem  eos. 
47  [stupebant  autem  onines,  qui  eum  audiebant]  super  prudentia  et  responsis 
ejus. 


/,/' 


1.  '2'2,   11      G2.  55 

So  siu  gisali  tlicii  liübaii  inau,         int   iiu  tha/  licrza  bi(iuam, 

tho  sprali  si  zi  theino  kiiulc  mit  gidrostcmo  sinne :  V  :>i 

„Wiü  ward,  tliaz  ili  ni  \vesta,         nianno  liobosta, 

tliaz  tliii  biar  inviinti         mir  lintar  thcru  benti; 
15  Job  tluiz  tbu  liiar  gidiuiltos,         min  miiat  mir  so  irfaltos, 

min  sun  guatcr,         tbera  ciiiiguii  muatcrV 
Ruarta  mib  oub  tbes  tbiu  mer         in  min  berza  tbaz  scr, 

tbaz  ib  iz  er  ni  wcsta,         so  gabun  tbin  ürmista! 
So  ib  crist  mista  tbin,  siin,         so  fit  ib  sar  berasun, 
50       Job  bintarquam  ib  sar  tbin,         tbu  bist  cinego  min. 

Wir  warun  suorgcnti         tbcr  tbinoru  gisiinti;  j*  3.j^ 

waz  mag  ib  quedan  mera,         min  cinega  scla?" 
,,\Vaz  ist",  quad  er,  „so  bebigaz,        tbaz  ir  mib  süabtut  bi  tbaz? 

jab  limpbit  mir,  tbeib  werbe         in  mines  fater  erbe." 
55  Siu  so  beim  quamun,         es  wfbt  ni  firnamun 

zi  nibcineru  beiti,         waz  er  mit  tbiu  meinti. 
Untartbio  was  er  in,         ni  was  er  driibtin  tbes  tbiu  min, 

nob  sin  giwalt  sib  wanota,         tbaz  er  in  tbionota. 
Er  wülta  unsib  leren,         wir  unsan  fater  eren, 
60       Job  tbia  müater  tbarmit;  bi  tbiu  ist  iz  biar  gibflidit. 
Tbaz  kind  tbeb  io  filu  fram,         so  selben  gotes  sune  zam, 

in  wäbsmen  job  giwfzze         uns  allen  io  zi  niizze. 


41  liobdn  {Ace.  mtf  o.  radiert)  F,  liobon  P.  42  demo  V.  43  —  62  aus  D 
[34*,  2  —  21]  erhalten.  43  ohne  Accente  D.  uuesta  (e  aus  o)  D.  44  thaz  1). 
hiar  {Acc.  radiert)   V.        untar  D.        ther  heiiti  P.  45  thaz  D.         rauat  D. 

so  hinzticorr.,  dann  anradiert  V.  46  sun  güater  D.  müater  2)P.  47  thiu 
(iu  corr.  aus  e,  dann  radiert)    V.         ser  U.  48  iz  hinzucorr.,   dann  radiert   V. 

gahun  D.  firmista  P.  49  erist  mista  D.  sun  P.  herasun  P.  50  hintarquäm 
[erster  Acc.  radiert)   VP,    hintar   quam  U.  thin  DP.         einego  (e  aus  i)    V. 

51  suorgenti  D.  theru  (u  Idoiztigeschr.)  P.  gisunti  P.  52  einega  (e  aus  i)  V. 
sela  D}  P.  53  mih  (h  corr.  aus  r,  dannradiert)  V.  süahtut  (t  tiach  h  hinzu- 
corr.) V.  54  mines  D?,  55  quamun  D?  uuiht  D.  56  niheineru  D.  er  DP. 
thiu  meinti  P  57  Uutarthioh  P.         min  P.  58  sin  P.         giuualt  DP. 

59  uuölta  P.  eren  auf  Rasur  V,  eren  D.  60  tharmit  DP.  thiu  [Accent 
radiert  V)  P       ist  DP.       61  kind  {Acc.  radiert  VP)  D.      theh  D.      62  nuzze  P. 


41 — 44.  51  nach  L.  2,  48  et  videntes  admirati  sunt,  et  dixit  mater  ejus 
ad  illum :  [fili,  quid  fecisti  nobis  sie?]  ccce  (pater  tuus  et)  ego  dolentes  quae- 
rebamus  te.  53  —  60  Z.  2,  49  et  ait  ..  [quid  est,  quod  me  quaerebatis ?]  .. 
in  his ,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  50  et  ipsi  non  intellexerunt 
verbum,  quod  locutus  est  ad  eos.  51  et  descendit  cum  eis  et  venit  Nazaret 
et  erat  subditus  illis.  Dazu  Beda:  quia  deus  et  homo  est,  nunc  excelsa  deitatis, 
nunc  infima  praefert  humanae  fragilitatis  .  , ;  ut  ejus  videlicet  exemplis  admoniti, 
quid  parentibus  dcbeamus,  agnoscamus.  61  —  62  L.  2,  52  et  [Jesus  proficicbat] 
sapientia  et  [aetate]  {vgl.  21,  15). 


56  1.  23,   1  —  22. 

XXIII.     DE  riUEDICATIONE  JOIIANNIS. 

'J'iio  tliisii  worolt  cllu  quam  zi  theru  Stulln,  V  ö'-j" 

ouh  zi  theru  ziti,  thaz  krfst  sili  iru  iiougti : 

So  quam  thiu  gotes  stimna         iu  thia  wuastinua,  1*  35^ 

in  themo  cinote  fnnc  zi  thes  cwarten  kindc; 

'  5  Tliaz  er  fiiari  thanan  fram         uz  untar  woroltman, 

then  Ifutin  ouh  gikundti         thio  druhtines  künfti ; 
Tliaz  er  thie  wencgo         ni  ffnde  so  lirdanc, 

joh  mannilih  thes  gahe,         zi  .hiiazu  gifahe. 
Fuar  er  tho  in  thia  worolt  in,         liaz  thaz  wiiastwekli  sin, 
10       joli  fuar  er  kiindinti  thaz,         so  wito  so  thaz  laut  was: 
Zi  giloubu  gifiangin,         in  riwa  gigiangin, 

sih  mannolih  hithahti;  quad,  himilrichi  nahti ; 

Mit  werkon  sih  gigarotin         joh  erlicho  imo  gagantin, 

clliu  worolt  ubar  al,         so  man  drühtinc  scal. 
15  Er  fuar  bredigonti         joh  doufta  thio  liuti; 

scono  er  iz  gisuazta,         thar  sih  ther  liut  buazta. 
Lis  forasagon  dltan,         thar  ffndist  inan  gizaltan, 

thar  ward  sus  er  sin  giwaht,         so  thii  thir  thar  lesan  mäht: 
Stimma  riiafentes         in  wuastinnu  wakles; 
20       sus  thesen  worton         ingegin  wfdarwerton. 

Gibot,  man  afaloti,         thie  wega  gote  garoti,  v  35^ 

thia  heristraza  inskferc         ouh  scono  giziere. 


XXIII.      1—20    ans    D    [34^   2  —  21]    erhalten.  1    quam  DP.  2   ouh 

(Acc.  radiert)  V.  3  stimna  (n  ans  m)  V,  stimma  D.  4  themo  P.  innc  P. 
zi  thes  P.  5  uz  P.  6  druhtines  2).  kunfti  P.  7  finde  D.  firdane  P. 
8  mannilih  D.  9  uuüast  uueldi  D  [getrennt  auch  P).  sin  P.  10  kündinti 
(n  vor  t  hinzucorr?)    V,        kündenti  P.        thaz  P.  12  mannolih  (üöer  i  scheint 

ein  Accent  radiert)   V.        nahti    P.  13    uuerkon    (g  vor  k  radiert)    V.       ingä- 

gantin  D.  14  ellu  Z).  al  P.  scal  P.  15  thie  P".  ISuuartD,  uuard  P. 
sus  er  auf  Easur  von  er  sus  K.  20  thesen  uuorton  J).  uuidar  uuerton  D. 
21  uuega  göte  P.       gäroti  (o  aios  a)   V.         22  thie   V. 


XXIII.  *r.  13,  1—3.  12—15.  1—12  teilweise  =  *H.  863  —  879.  1  —  4  [In 
diebus  illis  venit  Johannes].  L.  3,  1  anno  autem  XV  imperii  Tiberii  . .  2  factum 
est  verbum  domini  super  Johannem  Zachariae  filium  in  deserto.  9 — 12.  15 — 16 
i.  3,  3  [et  venit  in  omnem  regionem  Jordanis]  [Mt.  3,  2  dicens:  poenitentiam 
agite,  appropinquavit  enim  regnum  caelorum),  praedicans  baptismum  poenitentiae . . 
17—30  L.  3,  4  sicut  scriptum  est  in  libro  sermonum  (Jesajae)  prophetae:  [vox 
clamantis  in  deserto:  parate  viani  domino,]  rectas  facite  semitas  ejus.  5  [omnis 
vallis  implebitur]  et  onmis  mons  et  collis  humiliabitur,  [et  erunt  prava]  in 
directa  et  aspera  in  vias  planas.  Dazu  Beda:  omnis,  qui  fidem  rectam  et  bona 
opera  praedicat,  quid  aliud  quam  venienti  domino  ad  corda  audientium  viam  parat  .►* 


1.  23,  r^—ii.  57 

„Bcrga  sculuii  t>uimin,  tlier  jiol  tlicii  dal  liiiaii; 

irfiillciit  sili  zi  iioti  tlics  dalcs  cboiioti.  1'  36" 

25  Ist  thar  wiht  so  sarplics         odo  lawilit  ouh  so  gclj^hcs: 

iz  wirdit  in  girihti  zi  scoiicru  sliliti. 

Tliio  >Yega  rihtct  alle,         tlic  ze  herzen  iu  gigaiigc, 

mit  ^vel•kon  ülu  rehtcn         so  flet  sie  gislibtcn ; 
Ob  iz  Averde  wanne,         tliaz  er  tbarana  gange, 
30       tluiz  er  iu  zi  griinne         tharana  ni  firspürne. 
Ki  ward  er  io  zi  nulnne,         ni  er  gisehe  wanne 

(ouh  ellu  worolt  ubar  lant)         thcn  driihtines  Iieilant." 
Füar  er  mit  ther  bredigu         mit  mibileru  i-edinu  , 

joh  rafsta  sie  iogilicho         tilu  kraftlicho.  '^j^ 

35  Er  sprah  zi  then  es  riiabtun,         thic  sinan  douf  suahtun, 

zi  Ifutin  filu  managen         joh  worton  hlu  hebigen : 
„Wer  ougta  iu",  quad,  „lillorane,         fon  nataron  giborane, 

thaz  fr  intfliahet  heile         themo  gotes  lirdeileV 
Ni  tharf  es  man  biginnan,         so  er  sih  biginnit  belgan, 
40       er  wergin  sih  giberge         fon  sinemo  abulge. 
Biginnet  gote  thankon,         thaz  megit  ir  biwankon 

theso  egislichun  griinni ,         ir  natarono  kiinni !  V  36" 

Thu  scalt  thih  io  mit  driwon         fora  gote  riwon, 

theiz  thfr  si  wahsenti         in  sfneru  gisfhti. 


24  yrfüUent  P.  25  —  5G  Die  aus  V  nur  hier  angegebenen  Accente  dünner 
tcnd  IC aJir scheinlich  später  zugesetzt;  ausserdem  sind  viele  Silben  durch  Häkchen  und 
zwischengesetzte  FunMe  für    den   Vortrag   marJciert   V.      Vgl.  II,   3.  25  thär   V. 

so  V.       ouh  ziicorr.  V.        26  iz  (z  corr.  auf  Rasur  für  st)  V.      girihti  P.      slihti  P. 

27  Thie  V.       tlie  {über  e  scheint  ein  Accent  radiert)  V,   thie  P.       ze  zugeschr.  F, 

28  rehten  P.  sie  V.  30  firspyrne  (y  aus  i)  P.  32  heilant  P.  33  Füar 
{an  a  nachträglich  eine  feine  e- Schlinge  gesetzt)  V.  er  fehlt  P.  mit  V.  34  io 
hinzucorr.,  dabei  ie  von  sie  unterpunktiert  V.  35  thcn  es  V.  thie  VP, 
suahtun  V.  36  liütin  V.  manegen  P.  37  Nach  TJuer  ist  y  [/Infang  zu 
yrougta]  radiert  V;  Uuer  ougta  P.  quad  hinzucorr.  V.  iu  erst  fälschlich  nach 
quad  geschr.  P.  fon  V.  38  ir  P.  intfliahet  (t  nach  n  hinzucorr.  V,  Accent 
getilgt  P).  39  biginnit  V.  40  giberge  {erstes  g  aus  b)  V.  sinemo  V. 
41  Biginnet  {Acc.  radiert)  V.  thankon  {Acc.  radiert)  V.  42  theso  P. 
cgislicun  P.  grünni  (g  aus  k)  V.  nätorun  (un  corr.  aus  o)  P.  kunni  P. 
43  ouh   statt  io  P.       fore   V.         44  thir  P.       gisihti  P. 


31 — 82   Z.  3,  6  [et  videbit  omnis]    caro  salutare  dei.  35  —  40  [dixit  ad 

Pharisaeos ;  genimina  viperarum]  L.  3,  7  diccbat  ergo  ad  turbas,  quae  exibant, 
ut  baptizarentur  ab  eo  {vgl.  Mt.  3,  7  multos  .  .  venicntcs  ad  baplisnium  suum) :  geni- 
mina viperarum,  quis  ostendit  vobis  fugere  a  futura  ira?  43  —  48  nach  Zi,  3,  8 
[facite  .  .  fructus]  dignos  poenitentiae  et  [ne  velLtis  diccre :  patrem  habemus 
Abraham;]  dico  enim  vobis,  quia  [potens  est  deus  de  lapidibus  istis]  suscitare 
filios  Abrahae. 


58 


1.  L':i,  15  —  24,  ü. 


1*^ 
r 


^J- 


•15  Ni  drastct  iiiili  in  tliiu  lln'iig,         tha/  i'agilili  ist  cdiling,  P  3ü'' 

odü  Imdorono  guati         bisciriiicn  tliiwo  dati. 
Gut  mag  tlicse  kisila         joli  alle  thcsc  felisa 

joli  thcsc  stciiia  alle         iniuigkcn  zi  luainic, 
Tliaz  SIC  siiit  ouh  in  ahta         thcra  luwcra  slalita, 
50       joli  bczirou  zi  iioti         tlicru  fuwcru  giiati.  ' 

Ist  tlijn  akus  ju  giwczzit,  zi  tlicru  wiirzeluii  gisczzit,  L  .  ^' 

ouh  liarto  gisliinit         thciiio,  then  si  riiiit. 
Nist  boum  iiihciu  in  wurolti,         nist  er  fruina  beranti, 

suutar  siu  iiau  sucntc         inti  fiur  aiiawente. 
55  Bi  thiu  biiazct  iuih  sliumo,         ouh  mannilih  sih  riwo, 

joh  harto  nemct  gouma,         thaz  fr  iii  sit  thic  bouma." 
Hiigget  therero  worto,         thurfti  sint  es  harto,  5>^ 

thaz  lagilih  bimide,         iiiau  thiu  akus  iii  siiidc;  .v>    ^t 

Joh  niannilih  sin  goume,         thaz  sinan  ni  houwe, 
6U       thaz  tliu  thes  waldes  alles         zi  altere  ni  fallcs; 
Thaz  thih  thaz  fiur  wanne         lanier  ni  brenne, 

noh  thih  dati  thino         in  ewon  ni  pino.  ^^ 

Thiz  ist  gisprochan  allaz  sus         (tliir  sagen  ih  fon  thcr  akus,  V  30^ 

ni  wanc  theih  thir  gclbo);         drühtin  ist  iz  selbe. 


z.C'3, 


\^ 


<b 


,-^•1 


XXIY.     INTERROGABANT  JOHANNEM  TURBAE 
QUID  FACIEMUS? 

Tho  batun  nan  thie  liuti,         er  in  fon  goto  riati, 
wio  sie  ingiangin  alle         tliemo  egislichen  falle. 


P  57« 


45  iagilih  P.  46  dati  P.  48  steina  P.  yrquicken  P.  io  vo)-  zi  2<^ 
manne  P.  49  ther  P.        slahta  P.  50  iüuuero  P.  51  thiu  P.       in  V. 

52  gislimit  P.  rinit  P.  53  er  (th  vor  e  radiert)  V,  ther  P.  55  riuuo  P. 
56  sit  V.  57  Hügget  {ziveites  g  hioizucorr.)  V.  tlierero  (ero  corr.  aus  o)  V. 
sint: es  (li  radiert)  V.  harto  P.  58  iagilih  P,  59  thaz  P.  höuue  P. 
60  zi  P.        61   thih  P.       ianier  P.  63  Thiz  {Acc.  getilgt)  P.       sus  {dahinter 

Kolon,  nicht  Accent)  P.         64  selbo  P. 

XXIV.     2  uuio  se  P.       alle  P.       falle  P. 


51  —  54  X.  3,  9  [jam  enim  securis  ad  radicem  arboris  posita  est;]  omnis 
ergo  arbor  non  faciens  fructuni  bonum  cxcidctur  et  in  ignem  mittetur.  63  —  64 
Bcda  zu  L.  3,  9 :   securis  est  redemptor  nostor. 

XXIV.  *T.  13,  16—18;  fehlt  H.  1  —  8  nach  Z.  3,  10  et  interrogabant 
eum  turbae  dicentes ;  quid  ergo  facienuis  ?  11  respondens  autem  dicebat  illis: 
[qui  habet  duas  tunicas,]    det    non  habenti ;    et  qui  habet  escas,    similiter  faciat. 


-fl. 


1.   Jl,   3  — LT),  4.  59 

„Ncmet",  quad  er,  „liaito  goiiina  tlicro  ^v6rtü, 

tliiu  ili  iu  im  gizellc,         joh  lagilih  sin  iifiiUc. 
5  Ni  si  iiuiii  iiiheiu  ao  feigi,         tlicr  zuei  gifang  eigi, 
suiitor  in  relitdeila         gisixjnto  thaz  eina. 
So  wer  so  oiili  niiias  eigi,  gebe  tlienio,  ni   eigi; 

tbaz  mit  minnn  gidiia         joli  gib  tbaz  drinkan  tliarzua. 
"NVirkct  ouh  tbaz  tbarnnt,         tbaz  ^Ylzzod  iuib  lerit; 
10       iiob  lingidan  bilibe,         tbaz  tbcr  forasago  scribc. 
Mit  tbin  gidiiet  ir  widar  got,         tbaz  er  iu  ginadot, 

Job  üb  ir  es  bigimict,         tliio  biildi  giwinuet." 
Wir  scnlun  tbin  >Yürt  abton,         tbara  barto  oub  ziia  drabton, 
Job  sciilnnies  sin  irfiillen         mit  mibiiemo  willen. 
15  Tbaz  er  se  biar  lerit,         tbeist  zi  lins  im  gikerit; 

iii  miigun  wir  tbar  wenkcn,         wir  sciilun  iz  bitbenken. 
So  wer  manno  so  sib  biiazit         job  snnta  sino  riuzit, 

tbaz  tbaiinc  Nvarlicbo  diiat:         giboufot  er  mo  manag  guat; 
Ouli  tbaiinc  irfiillit  ana  not,         tbaz  got  liiar  obana  gibot:  V  37^ 

20       tber  ist  (ib  sagen  tbir  ubarlut)         selben  drubtincs  drut. 


XXV.    YENIT  JESUS  A  GALILEA  AD  JOHANNEM. 

Fon  tbemo  beiminge         quam  krfst  zi  tbemo  tbinge,  P  37' 

tbaz  Jobannes  tbar  ingagenti,         mit  doufu  inan  gibadoti. 

Hfntarquam  tbo  sliumo         tber  forasago  dfuro, 
alfol  sprab  er  worto         joh  widorota  iz  barto. 


3  göunio  F.  uuorto  P.  4  irfüUc  P.  5  fci:gi(n  radiert)  V.  6  sunter 
(e  aus  a)  V.  rehtdeila  {für  d  war  erat  e  geachr leben;  der  Corrector  schrieb  zur 
Verdeutlichung  nochmals  d  über')   V;    rcht   deila    P.  7   uuer  P.  9  ouh  P. 

9*^  thaz  (az  corr.  auf  Rasur)  V.       10  bilibe  (b  aus  n)   P.       scribe  P.       11  thiu  P. 
thaz  P.  12  thio    (o  corr.  auf  Rasur)    V.  giuuinnet  P.  13    sculun  P. 

härto  P.         zua  P.         drahton  P.  14  mihilenio  (e  aus  o)   V.         uuillcn  P. 

15  er  se  hinzucorr.,  dann  anradiert  oder  verblichen;  ein  se  vor  lerit  durchstrichen  V. 
er  se  hiar  P.       züns  P.  19  gibot  P.         20  ist  P.       sagen  P.       obarlüt  P. 

selben  drubtincs  drut  P. 

XXV.     2  inan  P.  4  spräh  {Acc.  getilgt)  P.       uuorto  P.       harto  P. 


9 — 12  freier  Auszug  aus  L.  3,   12 — 14. 

XXV.  *r.  14,  1—5.  *H.  959  —  993.  1—13  nach  Mt.  3,  13  tunc  vcnit 
Jesus  a  Galilaea  (in  Jordanem)  ad  Johanneni ,  ut  baptizaretur  ab  eo.  14  [Johannes 
autera  prohibcbat  eum]  dicens:  [ego  a  te  debeo  baptizari,]  et  tu  venis  ad  nie.^ 
15  respondens  auteni  Jesus  dixit  ci:  [sine  modo;]  sie  enim  dccet  nos  iniplere 
omnem  justitiam.     [Tunc  dimisit  cum.] 


60  I.  25,  5  — 2G. 

5   „iJrnliliii",  qiiatl  er,   „wio  mag  siii        (ja  bfii  ih  siiialicr  «cdlg  thin!), 
tlia/  thili  Ijciiti  miiic  zi  doufciic  biriiicV 

Zi  tliiii  scalt  thü  mih  rinaii         joh  doufen  sciilk  tliinaii; 

wio  nicg  ih  biwancn  thaniic  mih,       tlieiz  si  min  ambaht  ubar  thihV" 
Zi  imo  sprah  tho  lindo         ther  gotcs  suii  sclbo, 
10       kiiiidta  imo,  er  iz  wolta,         iz  ouh  so  wcsan  scolta. 
„Laz  iz  sus  thuruhgan,         so  wir  oigun  nu  gisprochaii; 

uns  limphit,  wir  mit  willen         guatalih  irfuUcn." 
Sliumo  er  iz  irfiilta,         so  drubtin  krist  wolta; 

tho  doufta  er  man  thuruh  not,         soso  er  mo  selbo  gibot. 
15  Tho  ward  himil  ofFan,         then  fater  hört  er  sprechan, 
joh  zalt  er  thar  gimuati         thes  selben  sunes  guati. 
„Thiz  ist  min  siin  diurer,         in  herzen  mir  ouh  liuber; 
in  imo  liehen  ih  mir  al,         theih  inan  siilichan  gibar. 
Adam  er  firkos  mih         joh  selben  ouh  firlos  sih;  V37  PSS"^ 

20       ih  wane,  therer  fülle         allaz,  thaz  ih  wille. 

Gifuar  er,  so  er  ni  scolta,         joh  deta,  so  ih  ni  wolta; 

therer  wilit  avur  al,         so  sun  min  einige  scal." 
Gisah  er  queman  gotes  geist         fon  himilriche,  so  thu  weist; 
in  krist  er  sih  gisidalta,         so  slium  er  nan  gibadota. 
25  Er  was  dübun  gilih;         thaz  was  so  giliimflih 
thuruh  thia  fra  guati        joh  thaz  mammunti. 


5  quad  P.         mag  (Accent  getilgt)  P.         binnih   V.         scälc  P.  6  thih 

(th  zucorr)  Y.  döufcnne  birine  P.  7  thiu  [Acc.  radiert)  VP.  rinan  P. 
doufen  P.  scalk  (k  corr.  aus  g)  V,  scalg  P,  thinan  P.  8  meg  (Acc.  radiert)  V, 
mag  P.  mih  P  si:(n  radiert)  V.  thili  P.  9  gotes  sun  P.  10  kundta  P. 
er    P.  uuolta    P,  12    mir   statt  uuir   P.  13    Slium   P.         uuolta  P 

14  doufta  P.  er  übergeschr.  P.  inan  (i  hinzucorr.)  V.  soso  (o  ?nnzucorr)  F, 
::so  (so  radiert)  P.  mo  Jmizucorr.  V-  15  sprechan  (e  aus  a)  V.  16  giiati  P. 
17    ist   P.  diurer   corr.   aus   guater    V,     diurer  P.  18   imo    liehen   P. 

gibar   P  20    uuäne    {Acc.    radiert)    V,     uuanu    F.  ther   ir fülle    (ir    über- 

geschr.)  P       uuille   (i  aus  o)    F,     uuöUe  P.  21   so  er  P.        deta  P.       ih  P. 

22  therer  {Acc.  getilgt)  P.  al  P.  sun  P.  23  himilriche  P.  24  gisidolta  P. 
sliumo   P.  25    gilih   P.        uuas  {Acc.  getilgt)  P.        gilüniplih  P.  26   ira 

guati  P. 


14 — -22  vach  L.  3,  21  Jesu  baptizato  ..  apcrtum  est  caelum  \^Marg.  zu  15 
'nach  Mt.  3,  16  aperti  sunt  caeli]  .  .  Mt.  3,  17  et  ecce  vox  de  oaelis  dicens: 
[hie  est  filius  meus  dilectus,]  in  quo  complacui  mihi.  Jkizu  Kräh,  priraus  Adam 
ab  immundo  spiritu  deceptus  .  .  g.mdia  regni  caelestis  amisit;  secundus  Adam  a 
spiritu    sancto    .  .    glorificatus    ejusdem    regni    lumina    reseravit.  23  —30    nach 

Mt.  3,  16  {Umstelluvg)  .  .  et  [vidit  spiritum  dei  desccndere  {Vulg.  descendentem)] 


I 


I.  25,   27  — 2(1,   14.  61 

Thar  nist  galluii  aua  \vilit,  ouh  bitteres  nfawiht; 

mit  snabulu  iii  \viiinit  ouh  fuazin  iii  kifiiimit. 

So  ist  ther  heilogo  geist;  tliiu  sconi  ist  al  in  iino  meist, 

30       siiaznissi  iiiti  guati         joh  nuimmunti  gimuati. 


XXYI.    MORALITER. 

Ther  douf  uns  allen  thihit;         thaz  wazar  theist  giwihit, 

sid  drubtin  krist  quam  uns  beim       iiiti  iz  mit  sinen  lidin  rein. 
Sid  er  tbarinne  badota,         then  brunnen  reinota: 

sid  wacheta  allen  mannon         thiu  salida  in  then  liudon. 
5  So  wer  manno  so  giloufe         zi  thcmo  beilegen  doufe, 

liiar  mag  er  lernen  ubar  al,         wio  er  gilouben  scal.  P  S8^ 

Thu  lisist  hiar  in  alawar:         then  sun,  then  douf'ta  man  thar; 

thar  sprah  ther  fater,  so  thu  weist;      thiu  duba  was  ther  gotes  geist. 
In  doufe,  tbe  unsih  reinot         ther  ginadigo  got,  F  S8^ 

10       so  ist  thisu  kraft  allu         zir  heilegun  undu. 

Thaz  sciilun  wir  gilouben         joh  harte  iz  uns  giliuben, 

thaz  uns  in  gotes  wihe         ther  douf  io  wola  thihe ; 
Thaz  wir  gangen  heile         fon  thenio  bade  reine, 

thiu  arilouba  unsih  ouh  rehte         in  thfonost  sinaz  rfhte. 


28    krimmit    P.  29    scöni    P.  al    hinziicorrigiert    V.  imo  meist    P. 

30  süaznissi  P.       niännmati  P. 

XXVI.  1  uuäzar  P.  2  drühtin  (Acc.  radiert  V)  krist  P,  int  P,  Ifdin 
(i  atcs  o)  V.  4  sid  (d  corr.  aus  h)  V,  sih  P,  allen  (e  aus  o)  V.  sälida  P. 
5  so  attf  Masur   V.  6  mag  P.  al  P.  7   lisist  hiar  P.  8   düba  P. 

9  the  hinzucm-r.  V,  thiu  P.  10  ist  P.  11  Thaz  (z  aus  r)  P.  gilouben  P. 
hdrto  P.  iz  übergeschr.  P.  12  douf  P.  uuola  thihe  P.  13  Thaz  uuir  P. 
14  gilouba  (a  aus  e)  V,    gilöuba  P.       uns  P. 


sicut  columbam  et  venientem  super  sc.  Bazu  Hrab.  bene  Spiritus  reconciliator 
in  columba  apparuit,  ut  ..  eum  niansuetum  mitemque  ..  doceret  esse  futurum..; 
oolumba  a  malitia  fellis  aliena  est  .  .,  nulluni  ore  vel  unguibus  laedit.  {AJmlich 
auch  Bcda  zu  Mt.  3,  16.) 

XXVI.  1 — 2.  5  —  8  nach  Hrab.  {ähnlich  auch  Beda)  zu  Mt.  3,  IG  dominus 
sacrosancti  sui  corporis  intinctu  baptismi  lavacrum  dedicavit  .  .  ergo  filius  dei 
l)aptizatur  in  homine,  spiritus  dei  descendit  in  columba;  pater  deus  sonat  in 
vofe;  snnctae  et  individuae  trinitatis  in  l)aptismo  deolaratur  mysterinm. 


62 


I.  27,   1  —  24. 


XXVil.     COdlTANTlIiUS  TUKBLS,   NE   FORTE  JOHANNES 

ESSET  CHRISTUS,   ET   QUOMODO  MISERUNT 

PRINCIPES  AD  EÜM. 

'J'liie  liuti  (latuii  niiiri,  tliaz  Joliannes  krist  wari, 

joli  waruii  alitonti,  tlieiz  wola  wesan  moliti. 

Sie  alitotun  thia  guati         joh  sine  gomaheiti, 

ouli  lifntarquamun  mera         tlieru  kreftigun  Icia. 
5  Wanta  er  ni  was  so  hobiger,         thaz  er  mo  libi  thes  lliiu  mer-, 

in  wisduame  so  wahi,         thcr  fmo  iz  untarsiihi. 
Alle  thic  fiiristun         joh  thie  jüngistun, 

arme  joh  riche         giangun  imo  al  gilfche. 
Tho  santun  in  tlien  stunton         thie  rfchun  hintwalton, 
10       selbun  ouh  thie  furiston         joh  thie  wfsoston 
(Wann,  sie  iz  intrfatin         int  iz  bi  thfu  datin; 

ther  man  was  filu  mari!)         irfragen,  wer  er  wari. 
Sie  thaz  drunti  girfatun         joh  iro  ferti  iltun. 

tho  sprachun  sie  bi  herton         sus  thesen  worton  : 
15  „Bistu  krist  guato?         sage  uns  iz  gimiiato, 

thaz  wir  hiar  ni  duellen,         thaz  arunti  ni  merren." 
Jah  er  tho,  sos  iz  was,         ni  giang  in  strit  umbi  thaz, 

in  lougna  noh  in  baga         sulichera  fraga. 
„Ni  bfn  ih  krist",  quad  er  zi  in,  „noh  ih  es  wfrdig  ni  bfn; 

20       ni  giduant  iz  man  alle,         theih  so  hohan  mih  gizelle." 
Ni  wann,  iz  wola  intfiangin         joh  naher  ouh  gigiangin-, 

fragetun  sie  avur  thuruh  not,         so  man  in  heime  gibot: 
„Oba  thu  Helfas  avur  bist,         ther  uns  künftiger  ist, 

thaz  gizeli  du  uns  nu  sar,         thaz  wir  iz  avur  sagen  thar." 


P  .39« 


XX VII.     3  thie  P.         sina  P         ,4  mera  P.         lera  P.  5  Uuanta  P. 

ni  übergeschr.   V.        6  imo  iz  P.         7   Alle  JE*.  8  giangun  P.       äl  giliche  P. 

9  ricliun  P.  10  furiston  (o  aus  u)    T^.  11   sie  iz  P.         intriatin  (t  über  d 

geschr. ,  später  anradiert)  V.  intiz  (t  übergeschr.  VP,  in  V  später  anradiert), 
15  güato  P.  IG  thaz  uuir  [Acc.  getilgt)  P.  17  tho  P.  giang  (g  ans  t)  Y. 
thaz  P.  18  fraga  P.  19  bin  ih  P.  bin  P.  20  sohöhan  (hö  zucorr)  V. 
21  uuäiin  P.       22  fragotun  F,  frägetun  P.     sie  aimr  P.       24  du  P.       sagen  P. 


XXVII.  *T.  13,  19  —  24.  1—58  =  *H.  903  —  941.  1—2.  9—10.  12»^ 
X.  3,  15  existimante  autem  populo  et  cogitantibus  omnibus  in  cordibus  suis  de 
Johanne,  ne  forte  ipse  esset  Christus  /.  1,  19  .  .  [miserunt  Judaei  ab  Hierosolymis] 
sacerdotes  et  levitas  ad  eum,  ut  interrogarent  eum :  tu  quis  es?  17 — 19*.  23-42 
nach  J.  1,  20  [et  confessus  est]  et  non  negavit,  [et  confessus  est:  quia  non 
sum  ..  Christus].  21  et  interrogaverunt  eum:  quid  ergo,  [Helias  es  tu?  et 
respondit:  non.  Propheta  es  tu?  et  dixit:  non  sum].     22  dixerunt  ergo  ei:  [quis 


V  38^ 


I.   27,  2.-)  — r)2.  <).'> 

25  Tlicn  luimou  vv  irkjvnta,  so  man   iiaii  ^inaiita; 

tho  gab  er  zi  aiitwiirto  tluiz,       tha/,  vv  tlier  solbo  iu;iii  iii  was. 
„Tlier  gomo,  then  ir  zaltiit         joh  nanialiafto  naiitut,  P  :i9'' 

iii  bin  ih  thcr;  ih  sagen  iu  t'in:        bi  jaron  ({uimit  er  iu  lieini." 
„Gidua  i'insib'',  quadun,  „thob  nu  nyis,  oba  tlm  forasago  sisV 

30       uns  ziiltun  sie  ofto  waliaz         job  manag  seltsanaz." 
Giiates  er  in  onda,         sos  er  wola  konda; 

bi  tbiu  gab  er  mit  giwurti  suazaz  antwurti: 

„Ni  bin  ib  tbero  manne,         the  ir  eiscot  nu  so  gerne; 

noli  tlien  namon,  in  min  war,         tben  ni  felgu  ib  mir  sar." 
35  Spracliun  se  dvur  sliumo         job  tbrato  ingriuno,  V  'W^ 

gabero  worto,  fragetun  nan  barto. 

„Tbes  gidiia  tbu  nu  unsib  \vis,  wer  tboli  manno  tliu  sis; 

thaz  wir  iz  tben  gizaltin,         tbie  unsili  bera  santin." 
Gab  er  mit  giwurti  in  avur  antwurti  ^ 

40       tbaz  det  er  iogilicbo         filu  baldlicbo. 
„Ib  bin  vvuastwaldes         stimma  ruafentes; 

ribtet  gote  sinan  päd,         so  tber  forasago  quad!" 
Ni  fii'namun  sie  tbia  lera,         bi  tbiu  fragetun  sie  avur  mera; 
nirtliroz  se  tliero  worto,         sie  insazun  iz  barto. 
45  „Ziu  feristu  inti  doufist,         nu  tbu  tber  beilant  ni  bist, 

noh  tbero  manno  oub  tbanne,        in  tbero  ambabt  iz  gigange?" 
Gab  er  gomilicbo         in  antwurti  iogilicbo, 

offonota  in  sar  tbaz ,         theiz  sin  ambabt  was.  p  40^ 

„So  wer  so  wilit  manno,         so  doufu  ib  inan  gerne, 
50       oub  lagilicban  wibu,         tbero  undono  ni  irzibu. 

Ir  ni  tbiirfut  thob  bi  thiu;         tber  man  ist  nu  untar  fu, 
thaz  sinu  wort  gimeinent,         waz  thisu  werk  zeinent. 


26   zi  (i  aus  e)    VP.       antuurte  V.       man  P.       28  bin  ih  ther  P.       iu  auf 
Rasur  jür    thir    VP.         iaron    [Acc.    getilgt)    P.  29    Gidua:    (t  radiert)    V. 

quadun  P.  sis  P.  30  sie  P.  31  sos  P.  uuöla  konda  P  32  äntuurti  V. 
33  manno.  their  eisgot  P.  gerno  (o  aus  u)  V.  34  felgu  P.  6b  Sprächun  sie 
auur  sliumo  P.  drato  V.  ingiriuno  P.  36  harto  P.  ,  37  nu  P.  sis  P. 
38  then  gizaltin  P.  39  giuuürti  P.  auur  P  41  Ih    P.  42    päd  P. 

43  fragetun  se  auur   P.  44  harto   P.         45  fcrist  thu   P.         46    in  thero  P. 

gigange  P.  47  äntuurti    V.  gilicho    P.  48  offonota::    (er  radiert)  P. 

49  doufu  P.  50  iagilichan  P  uui:hu  (c  radiert)  V.  thero  (o  hinzucorr.)  F, 
ther  P.       nirzihu  P.         51  iu  P 


es?   ut  responsum   demus]  his,    qui  miserunt  nos.   ..    23   ait:    [ego  vox  clamantis] 
in  desertü  ;    dirigitc  viam  domini,  sicut  dixit  (Isajas)  pi'opheta.  43'*.  45  —  .öl. 

53*  nach  J.   1,   25    et  interrogaverunt  .  .:   [Cur  {Vtilg.   quid)  ergo  baptizas,  si  tu 


C)\  I.  27,  .03—28,  2. 

W'ilit,  iii  wfzut  ir  sfii ;  tliaz  ist  tlioli  iirunli  min, 

thdz  ili  iu  gizitlti,  w;i/  er  liora  wolti. 

()t)  After  mfr  so  (juiinit  er,  inti  allo  zfti  was  er  er; 

so  wer  so  in  lante  ist  furisto,  tlies  ist  er  herosto.  V  ;?<y'' 

So  hob  ist  gomalieit  sfn,  tliaz  mili  ni  tliunkit,  niegi  sfn, 

theih  scuahriomon  sfne  zinbintanne  birine ; 

()(la  fli  giknewe  suazo         fora  sinen  fuazon 
CO       zi  tlifu,  tbaz  ib  inklenkc  tbie  riomon,  tliier  gisclirenke. 

Er  doufit  tbfh,  so  tbu  iz  ni  weist,         tburub  tben  lieilegan  geist, 

Job  reinot  iuib  sare         in  skfnentemo  fiure. 
Hdbet  er  in  banton         sina  wintwanton, 
tbaz  er  filu  kleino         tbaz  sin  körn  reino; 
65  Sin  denni  gikerre,         tliiu  spriu  tbana  werre, 

tbaz  tbaz  körn  seine,         int  iz  gabissa  ni  rfne; 
Tbaz  er  iz  filu  garawo         in  sinu  gadum  samano, 
ij;  Job  tbiu  spriu  tbannc         in  fiure  firbrenne." 

Ib  weiz,  tbie  boten  rietun,         so  tbaz  arunti  gidatun,  p /lO^ 

^vft'^  70       tbaz  sie  sib  irbüabin         inti  beimortes  fuarin. 


XXYIII.     SPIRITALITER. 

Mit  allen  unsen  kreftin         bfttemes  nu  driibtin, 

er  ünsib  uns  zi  leide         fon  tben  güaten  ni  gisceide; 


53  XJuiht  P.  uuizut  P.  ist  P,  thoh  Jdnzucorr.^  später  radiert  V. 
54  thaz  ih  P.  uuaz  er  bera  uuolti  P.  55  mir  P.  inti  P,  56  laute  P. 
thes    P.  ist    (i  aus  e)    V.  57^ — 70*^  fragmentarisch   aus    D    [39%   2—15] 

erhalfen.         57    böh  P.        gomeheit  P.        mej?i  sin  P.  58  scüahriumon  DP. 

59  Odo  P.  ih  gikneuue  D,  Acc.  (jetilgt  P.  fuazon  (a  zugeschr.)  V.  GO  thio  V. 
giskrenke  P.  61  doufit  P.  thih  (th  corr.  auf  Rasur)  V.  62  sciuentemo  P. 
63   hanton  D.  64  thaz  D.       sin  körn  reine  P.         65    spriu  P.         67   er  D. 

samano  P.  68  thanne  P.  lirbrenue  (e  aus  i)  V.  69  uueiz  P.  ioh  statt 
so  P.  70  sie  P.       sih  (?)  1).       fuarin  P 

XXVIII.  1^—5%  1^—20^  fragmentarisch  aas  D  [39%  17—21.  39'%  2—15] 
erJuilten.         2  fon  übergeschr.   V. 


non  es  Christus]  neque  Helias,  neque  propbeta?  26  respondit  eis  Johannes 
dicens :  [ego  baptizo  in  aqua;  medius  autem  vestrum  stetit,]  quem  vos  nescitis. 
55.  57 — 60  /.  1,  27  .  .  [ipse  est,  qui  post  me  venit]  [Vulg.  venturus  est),  qui  ante 
me  factus  est;  [cujus  ego  non  sum  dignus,  ut  solvam]  ejus  corrigiam  calceameuti 
{Me.  1,  7  cujus  non  sum  dignus  procumbens  solvere  corrigiam  calceamcntorum; 
vgl.  H.  938  that  ic  thes  wirdig  ni  bium^  that  ic  moti  an  is  giscuoha  ..  thea 
reomon  antbindan).  61  —  68  L.  3,  16  .  .  [ipse  vos  baptizabit  in  spiritu]  sancto 
[et  igne;]  17  cujus  ventilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit  aream  suam  et  con- 
gregabit  triticum  in  horreum  suum,  paleas  autem  comburet  igui  inextinguibili. 


I.    28,  3-20.  65 

Tliiiz  ^Yir  foii  tlieii  bilden  mit  loidu  ni  gisceiden, 

wir  uiisih  in  tlien  rfuon  ni  mnazin  io  biscowon; 

5  Thaz  si  uns  thiu  wintworfa         in  thcnio  urdeilc  helfa, 

iz  linsih  mit  giwclti         ni  firwile  unz  in  onti;  V  4(/^ 

Job  in  fuire  after  tbfu         tbar  ni  brinnen  io  so  spifu, 

wir  mit  ginildon  sinen  tben  wewon  bimfden; 

Tbaz  birta  sine  uns  warten         inti  unsib  io  gibalten 
10       Job  linsib  ouli  nirwjlnnon  uzar  tben  gotes  kornon; 

Wir  unsib  muazin  samanon         zen  gotes  druttbeganon, 
mit  werkon  filu  riebe         zi  tliemo  boben  bimilricbe, 
In  bobo  giiallicbi,         tbeist  avur  tbaz  bimilricbi; 

bimfden  tbeso  grünni         tburub  tbio  ewinigon  wunni, 
15  Job  muazin  mit  tben  druton         tbes  bimilricbes  nfoton, 
tben  spfbiri  iamer  siiazan         mit  sdlidon  niazan, 
Tbaz  heilega  kornbus,         tbaz  wir  ni  faren  furdir  üz,  P  41^ 

mit  sinen  unsib  fasto         frewen  tbero  resto; 
Job  wir  tbar  muazin  untar  fn         bilde  fora  gote  sin 
20       fon  ewon  unz  in  ewon         mit  tben  beilegon  selon.      Amen. 


Explicit  liber  evangelionim  primus  theotisce  conscriptus. 


3  Thaz  D.  uuir  {Acc.  getilgt)  P.  4  unsih?  I).  riuuon  P.  io  biscouuon  P. 
5  siuns  (i  übergeschr)  P.  elfa  V.  G  firuuä:e  (h  radiert)  V.  7  brinnen?  D. 
8  sinen  P.  9  sine  P.  inti  P.  d^  ohne  Acc.  D.  10  ioh  corr.  aus  ouli  V. 
niruuännon    (r    übergeschr.)    P.  gotes    kornon    1).  11    muazin    P.         drüt 

theganon  VI),  drüttheganon  P.       12  riche  (c  übergeschr.)  V,   riebe  P.       13  auur 
hinzucorr.  V,    auur    P.  14  euuinigon  (n  nach  o  übergeschr.)   V,     euuinigo  P. 

uuünni  P.  14^  ohne  Accent  D.  17  heiliga  P.         uz   IJ.  19   uuir  P. 

gote  sin  D.  20  uz  statt  unz  P. 


XXVIII.     5.  10  Beda  zu  L.  S,  17  per  ventilabrum  discretio  jnsti  exanimis.. 
liguratur;  .  .  pauca  grana  superis  recipienda  niansionibus. 


Eni  111  an  n  ,  Othid. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBRI  SECUNDL  V  ^u' 

DE  A^ERBO  SINE  PRINCIPIO  ET  QUIBUSDAM  8IGNIS  ET 

DOCTRINA  EJUS. 


Incipiiint   capitiila  libri  socundi. 

I.  In  principio   erat  verbum, 

II,  Fuit  horno  inissus  a  deo. 

III.  Recapitulatio  signorum  in  nativitatc  Christi. 

IV.  Ductus  est  Jesus  in  desertum  a  spiritu. 
V.  Spiritaliter. 

VI.  Item  de  eodem. 

VII.  Stabat  Johannes  et  ex  discipulls  ejus  duo. 

VIII.  Nuptiae  factae  sunt  in  Cana  Galiiaeae. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  nou  ex  nihilo  vinum  fecisset. 

XI.  Prope  erat  pascba  Judaeorum. 

XII.  Erat  homo  ex  phariseis  Nichodemus  nomine, 

XIII.  De  questu  discipulorum  Johannis,  cur  Jesus  baptizarct. 

XIV.  Jesus  fatigatus  ex  itinere. 

XV.  Fama  exiit,  quod  in  Galileam  venit. 

XVI.  De  octo  beatitudinibus. 

XVII.  Vos  estis  sal  terrae  et  lux  mundi, 

XVIII,  Nolite   putare,  quia  veni  solvere  legem. 

XIX.  De  eo,  qui  viderit  mulierem ;  et  non  jurare;  et  inimieum  diligere. 

XX,  Attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus. 

XXI.  Quomodo  sit  orandum ,  et  de  oratione  dominica. 

XXII.  Nemo  potest  duobus  dominis  servire, 

XXIII,  Omnia  quaecunque  vultis,  ut  faeiant  vobis  homines. 

XXIV.  Conclusio  libri  secundi. 


V41''P4i^ 


V41^P42'^. 


Expliciiint  capitula  libri  IL     Iiicipit  liber  secundus. 


XIX.     viderit  (erstes  i  aus  e)    V.  XXI.     dominica  hinzucorr.   V. 


I.     IN  PBINCIPIO  ERAT  VERBUM.  V42^  P42' 

Er  allen  woroltkreftin         joh  engilo  gisceftiii,  P  4']" 

so  rümo  ouh  so  in  aliton         man  ni  mag  gidrahton-, 
Er  se  joh  hfmil  wurti         joh  erda  ouh  so  herti, 

ouh  wfht  in  thiu  gifiiarit,         thaz  sin  ellu  thriu  riiarit: 
5  So  was  io  wort  Avonanti         er  allen  zitin  worolti; 

thaz  wir  nu  sehen  offan,         thaz  was  thanne  üngiscafan. 
Er  alleru  anagifti         theru  druhtines  giscefti, 

so  wes  iz  mit  gilusti         in  theni  druhtines  brüsti. 
Iz  was  mit  driihtine  sar,         ni  brast  imos  lo  thar, 
10       joh  ist  ouh  druhtin  ubar  al,  wanta  er  iz  fon  herzen  gibar. 

Then  anagin  ni  fiiarit,         ouh  enti  ni  biriiarit, 

joh  quam  fon  himile  obana  —         waz  mag  ih  sagen  thanana? 
Er  mano  rihti  thia  naht,         joh  wurti  ouh  sunna  so  glat, 
odo  ouh  himil,  so  er  gibot,         mit  sterron  gimalot: 
15  So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  thar; 

so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietun.         p  4,9  ^ 
Er  ther  himil  umbi         sus  emmizigen  würbi, 
odo  wolkan  ouh  in  noti         then  liutin  regonoti; 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  thar; 
20  so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietun. 


I.  1  uuörolt  kreftin  {Acc.  über  e  radiert)  V.  2  rümo  P.  gidrahton  P. 
6  uuäs  [Acc.  radiert)  V.  7  giscefti  P.  8  uuäs  P.  brusti  P.  9  sar  P. 
imo  es  io  P.  thär  {Acc.  radiert)  V.  10  iöh  P.  uuanta  er  P.  11  anagin:: 
(ni  radiert)  V,  änaginni  P.  birüarit  auf  Master  von  ruarlt  P.  13  mano  P. 
uurti  V.  ouh  (Acc.  getilgt)  P.  14  odo  P.  gimalot  P.  15  io  mit  imo  sär  P. 
17   uuurbi  P.  18  uuölkan  (an  aus  ono)   P.        ouh  corr.  auf  Easur  von  io   T^. 

19  imo  P.       sar  [Acc.  radiert  V)  P.       thär  P.        20*^  —  ^"6"^  fragmentarisch  aus  D 
[41%  3  —  21]  erhalten.         20  rietun  P. 


I.     T.  1,  1-4.  H.   38  —  42.         1*.    5*.    7  —  10    J.  1,   1    in    principio   erat 

verbum,    [et    verbum  erat    apud    deum,    et    deus    erat   verbum;     2    hoc   erat   in 

principio    apud    deum  {dieser   Satz   ganz    oder   teilweise   widerholt   als  Marginale   zu 
14.   19.   23.  27)]. 


68 


II.  1,   21—42. 


Tho  er  deta,  thaz  sih  zarpta,         ther  lifniil  sus  io  warpta,  V  42^ 

thaz  fuiidament  zi  houfe,         thar  tliiu  erda  ligit  iife: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  iino  woraht  er  iz  tliar; 
so  was  ses  io  gidatuu,         sie  iz  allaz  suinaii  rietiiii; 
25  Ouh  lifniilriclii  hohaz         joli  parad3'S  so  sconaz, 
eugilon  joh  manne         tliiu  zuei  zi  biienne: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  tliar; 
so  w^s  ses  io  gidatun,  sie  iz  allaz  saman  rietun. 

So  er  thdra  iz  tho  gifiarta,         er  thesa  worolt  ziarta, 
30       thar  mennisgon  gistatti,         er  thionost  sfnaz  dati: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  thar; 
so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietun. 
Sin  wort  iz  al  gimeinta,         sus  managfalto  dcilta 

thuruh  sinan  einegan  sun. 
joh  erdun  ouh  biriiarit, 
got  detaz  thuruh  inan  al; 

thaz  got  ana  fnan  worahti,  P  44" 

ana  sin  girati. 
Iz  ward  allaz  io  sar,         soso  er  iz  gibot  thar, 
40       joh  man  iz  allaz  sar  gisah,         sos  er  iz  erist  gisprah. 
Thaz  thar  nu  gidan  ist,         thaz  was  io  in  gote,  sos  iz  ist, 

was  giahtot  io  zi  guate         in  themo  ewinigen  miiate;  V  45" 


al  io  in  thesa  wisun 

35  So  waz  so  hfmil  fuarit, 

joh  in  sewe  ubar  al: 

Thes  nist  wiht  in  worolti, 

thaz  druhtin  io  gidati 


22  thiu  (iu  Mnziicorr)  V.       ufe  P.  23  uuas  DP.        imo  P,       sar  [Acc. 

radiert  V)  P.  24  gidatun  DP.       rietun  P.          25  päradysi  (i  radiert   V)  P. 

so    hinzucorr.,  fehlt    F.  sconaz    P.  27    io    hinzucorr.    V.         imo    sär    P. 

28  uuas  D.  gidatun  DP.  rietun  P.  29  thära  iz  tho  corr.  auf  Rasur  V. 
ziarta  P.  30  gistätti   {zweites  t  hinzucorr.)   V.        dati  P.  31   uuas   (a  corr. 

aus  e)    y,     uuas  P.         imo  sär  P.  32   =  28  DP.  34  al   P         einegan 

(e  aus  i)  F",  einigan  P.  35  uuasso  P.  fuarit  P.  36  detaz  P  37  nist 
{Acc.  radiert)  V,  got  P  ana  (a  hinzucorr.)  V,  an  PF.  inan  uuörabti  P. 
38    druhtin   P.  39    soso    (so    hinzucorr.)   V.         .  40    man    P.  gisprah    P. 

41*'  —  50*^  fragmentarisch    aus    D    [41^,    3 — 12]    erhalten.  41^    Accente    abge- 

schnitten D.       sos  P.         42  anradiert  V.       giähtot  (i  übergeschr)  P. 


22  vgl.  2}s.  103,  5  fundasti  terram  super  stabilitatem  suam.  25  —  26  vgl. 
Alcuin,  interrogatio  II  in  Genesin:  quot  creaturas  'rationales  condidit  deus? 
duas,  angelos  et  homines;  et  caelum  angelis  et  terram  hominibus  habitationem. 
15  ff.  35  —  38  oiach  J.  1,  3  [onmia  per  ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est 
nihil].  39  —  40  vgl.  ps.  32,  9  ipse  dixit,  et  facta  sunt;  ipse  mandavit,  et  creata 
sunt.  41— 44  /,  1,  4  [quod  factum  est,]  in  ipso  vita  erat;  dazu  Alcuin:  id  est., 
omue  hoc  in  spiritali  factoris  ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit  ..,  in  qua 
ab  aeterno  habuit  et  habet,  quid  et  quando  creavit,  qualiter  creatuni  gubernet..; 
ideo  ita  distino-uendum  et  subinferendum  est. 


11.    1,  43       2.    12.  69 

1/  was  in  inio  io  (jiirgkaz         joli  tilii  li'l)liaftaz, 

wialili  oiih  joli  wauiic         er  iz  wolti  irougcii  manne. 
45  Tliaz  Hb  was  liolit  gerno         siintigero  manno, 

zi  tliiu  tliaz  sie  iz  intfiangin         int  frri  ni  gfangiii. 
In  finstercmo  iz  scinit,         tliie  suntigon  rfnit; 

sint  thio  mdn  al  firddn,         ni  iiiugun  iz  bifahan. 
Sic  biffang  iz  alla  filrt,         tholi  sfcs  ni  wurtin  anawart, 
50       so  iz  blintan  man  birinit,         thcn  sünna  biscfnit. 


IL     FUIT  HOMO  MISSUS  A  DEO. 

Tlio  Santa  got  giwaran         gomon  filu  maran, 

mdn  mit  nns  gimeinan,         sinan  driit  einan. 
Iz  was,  ther  hiar  forna         thie  liuti  bredigota 

joh  sinero  worto         sie  rafsta  thar  so  harto; 
5  Zi  thcmo  ouli  thie  ewarton         thie  iro  botoii  santun;  P  M^ 

iz  ungidan  ni  bileip,         soso  ih  hiar  forna  giscreip. 
fer  quam  untar  woroltthiot,         thaz  er  in  kiindti  thaz  lioht, 

joh  gizdlta  in  sar  thaz,  thiu  salida  untar  fn  was. 

Er  lerta  thie  Ifuti,         thaz  raannilih  giloubti, 
10       thaz  lagilih  instüanti         thes  selben  liohtes  giiati. 

Ni  was  er  thaz  lioht,  ih  sagen  thir  ein,       thaz  thar  then  liutin  irskein, 

suntar  quam,  sie  manoti         joh  thanana  in  gisageti.  V  43^ 


43  in  übergeschr.   V,        imo  P.        liphaftaz  ?  D.  44  uuielih  P.        uuolti 

{Äcc.  radiert)  V.         yröugen  P.          manne  (Acc,  radiert   V)  JJP.  45  lib  P. 

46  sie  P.         47  finsteremo  P. 

II.   1^  —  8^.  9^*— 29*.  SO^  —  SS^  fragmentarisch  aus  D  [41^  14  —  21.  42^  42''] 
erhalten.  1    göt    [Acc.  radiert)    V.  3  Iz  P.  th^r    {Acc.  7'adiert  V)   P. 

forna  P.       liuti  P.        4  sinero  uuorto  P.       harto  DP.        5  themo  ouh  thie  P. 
G  ungidan   P.         bileip  P.  so  ih  P.  giscreip  DP.  7   in  hinzucorr.    V. 

8   gizalta  P,        9  ^rta  corr.  auf  Rasur  V.        10  iagilihZ).''  P.       selben  liohtes  P. 
11  irscein  P.  12  siintar  P.       thdnana  P. 


45 — 50  nach  J.  1,4  .  .  [et  vita  erat  lux  homiuum ,  5  et  lux  in  tenehris  lucet, 
et  tenebrae  eam  non  comprehendcrunt,  dum  magis  ab  ea  comprehensa  sunt  {der 
letzte  Satz  fehlt  Vtclf/.)'].  Dazu  Alcuin:  tenebrae  stulti  sunt  et  iniqui,  quorum 
caeca  praecordia  lux  aeternae  sapicntiae  .  .  manifeste  cognoscit,  quamvis  ipsi 
radios  ejusdera  lucis  nequaquam  capere  per  intellegentiara  possint;  velut  si  qui- 
libet  caecus  jubare  solis  perfundatur,  nee  tarnen  ipse  solem   ..   aspiciat. 

II.  7  —  38  =  T.  13,  4  —  7;  fe/dt  IL  1—2  J.  1,  6  fuit  homo  missus  a 
deo,    cui  nomen  erat  Johannes.  7.  9.  11 — 12   /.  1,  7    [hie  venit..,   ut  testi- 

monium]  perhiberet  de  lumine,  ut  omnes  credercnt  per  illum.       8  [noii  erat  ille 
lux,]  sed  ut  tcstimonium  perhiberet  de  lumine. 


70  11.  J,   13  —  38. 

Tliaz  liüht  ist  tilu  war  thiiig,  inliuhtit  tliosaii  wuioltring 

jüh  meniiisgoii  ouh  dlle,         tlier  liera  in  \\6vo\t  sinne. 
15  Ih  sagen  tliir,  wer  thaz  liobt  ist,         tliaz   tliu  iz  baz  wfzist, 

Job  zellu  iz  biar  gimuato:         ist  drnbtin  krist  tber  giiato. 
i^^r  quam  in  girfbti         in  tbesa  woroltslibti, 

in  tliiz  Idnt  breita,         al  soso  er  gimc'inta. 
Tbcist  algiwfs,  nalas  wan,         tbciz  tburub  fnan  ist  gidan-, 
20         tbaz  was  nu  worolt  scanta,         tbaz  sinan  nirkanta. 
Er  quam,  sos  er  skolta,         job  wfsota,   tbo  er  wolta, 

in  eigan  job  in  erbi,         tbaz  lag  al  ilmbitberbi. 
Tbie  sine  lantsidilon  —         sie  datun,  so  ib  tbir  redinon: 

ni  was,  tber  nan  intfiangi,         in  gilouba  gigiangi; 

25  Zi  giloubu  sib  giwanti,         tbaz  inan  oub  irkanti, 

odo  inan  ereti  ubar  dl,         so  man  gotes  sun  skal.  p  45' 

Tbie  man  tboh  irkantun         job  miiates  sib  biwantun  — 

giereta  er  se  in  tben  sind,         tbaz  sie  warin  gotes  kind. 
Ni  quamun  sie  fon  bliiate         nob  fon  fleislicbemo  miiate ; 
30       sie  warun  er  firlorane,         nu  sint  fon  gote  erborane. 
In  büachon  ist  nu  füntan:         tbaz  wort  tbeist  man  wortan, 

iz  ward  bera  in  worolt  funs         job  nu  buit  in  uns; 
Wir  sabun  sinaz  ricbi         job  sina  giiallicbi, 

tbaz  was  sconi  al  so  fram,         so  selben  gotes  siine  zam. 
35  Ist  sin  guati  ubar  al,         so  in  kinde  zeizemo  scal, 

tben  fater  einigan  in  not         driitlicbo  mimiot; 
Follan  gotes  ensti,         selb  so  iz  man  giwiinsgti, 

war  es  inti  guates         job  drubtines  gimiiates. 

13  uuar  D.  14  alle  D?  hera  P.  uuörolt  {Acc.  getilgt)  P.  15  iz  P. 
uuizist  P.  16  iz  P.  17  Er  D,  thesa  (Acc.  radiert)  V.  18  thi'z  lant  P. 
breita  {Acc.  radiert)    V,    ein  t  nach  i  radiert   VP.       al?  I).        soso  P.  21   Er 

quam  P.       22  lag  {Acc.  radiert)  V.       24  gigiangi  P.       25  giloubu  (u  aus  o)  V. 

26  0CI9  P.  al  D.  27  inan  D.  28  giereta  (i  und  a  übergeschr.)  P.  sind 
{Acc.  radiert)  VP.  29  quamun  Z)?  noh  radiert  V,  fehlt  F.  fleislicbemo 
(liehe  corr,  aus  radiertem  ge)  F,  fleisclicbemo  P.  30  gote  J)?  31  uuört  P. 
32  uuörolt  funs  P.  uns  D.  33  sina:  (z  radiert)  P.  34  thäz  P,  sconi  P. 
sune  P.  35  zeizemo  (ei  corr.  auf  Rasur)  V.  scal  P.  36  minnot  P.  37  selb 
(b  hinzucorr.)   Y.       giuuünxti   YD,    giuuünxsti  P. 

17  —  26  /.  1,  9  [erat  .  .  lux  vera,]  quae  illuminat  omnem  homincm  venientem 
in  hunc  mundum.  10  [in  mundo  erat,  et  mundus  per  ipsum  factus]  est,  et 
mundus  eum  non  cognovit.  11  [in  propria  venit,  et  sui  cum  non  receperuut]. 
Dazu  Beda:  multi  eum  .  .  non  credondo  respuerunt,  27 — 34  /.  1,  12  [quotquot 
autem  veceperunt  eum,]  dedit  eis  potcstatem  filios  dei  fieri..,  [qui  non  ex  san- 
guinibus]  neque  ex  voluntate  carnis,  ..  sed  ex  deo  nati  sunt.  14  [et  verbum 
caro  factum  est]  et  hubitavit  in  nobis ;  [et  vidimus  gloriam  ejus ,]  gloriam  quasi 
unigeniti  a  patre,  [plenum  gratia  et  veritate]. 


II.  3,    1—22.  71 

III.   RECAriTULATIO  SIGNORUM  IN  NATIVITATE  CHRISTI. 

Er  quam  uns  sulili  liera  heim,  thcs  iiist  lougiia  nilieiii, 

thaz  duent  büali  festig         lui  iiiazet  mit  giliisti. 
Tlianiiia  sint  giscribcnc         ürkuiidoii  manage, 

diuta  sine  in  aIa^va^,         selbe  mäht  thu  iz  lesan  thar; 
5  Wiintar  tihi  nuinagaz,         thaz  wir  iz  bitlienken  thes  thiu  bdz,        P  ^5^ 

thaz  ward  allaz  mari,         theiz  ünfarholan  wari. 
Wie  mag  sin  mera  wuntar,         thanne  in  theru  ist,  thiu  nan  bar, 

thaz  sf  ist  ckord  eina         miiater  inti  thiarna? 
Ni  ward  si  io  in  gibürti,         tliiu  io  siilih  wurti; 
10       in  erdu  noh  in  himile,         thiu  lamer  sia  irbilide. 
Mäht  lesan,  wio  iz  wiirti         zi  theru  druhtines  giburti, 

thaz  cngil  mit  giwiirtin         iz  kündta  sar  then  hirtin; 
Joh  theiz  ni  was  ouh  boralang,         thaz  heriskaf  mit  imo  sang; 

wio  engilo  menigi         fuar  thar  al  ingegini. 
15  Thie  hirta  irhiiabun  sih  sar,         joh  funtun  sie  thaz  kind  thar;       V  M^ 

gisiuni  iz  ui  dualta,         so  ther  engil  in  gizalta. 
Thie  magi  quamun  gahun,         thaz  kmdilin  sie  sahun, 

sie  brahtun  imo  in  hanton         dreso  ir  iro  lanton. 
Sie  quamun  filu  ferro ,         iz  zeigota  in  ther  sterro ; 
20       wio  mag  thaz  sin  firlougnit,         thaz  hfmil  theru  worolti  ougit? 
Er  kiindta  uns  thaz  in  alanot,         thaz  andere  uns  ni  zeinont, 

thaz  gouma  mann  es  nami;         bi  thiu  was  er  seltsam. 


III.     1  quam  P.         2  niazent  P.       gilusti  P.  3  ürkundon  (n  aus  r)   V, 

4  sine  P.  mahtu  iz  P.  6  thäz  P.  allaz  niäri  P  ünfirholan  P.  7 — 50  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Accente  dünner  und  wahrscheinlich  jünger ;  ausserdem 
öfters  Häkchen  über  den  Vocalen  und  Punkte  zwischen  den  Worten  V,  s.  I,  11.  23. 
7  Vuio  mag  {Acc.  getilgt  P)  sin  V.  uüntar.  thanne  V.  ist  P.  8  ekard  VF. 
9  uuard  si  lo  P.  sulih  uuürti  D.  10  iamer?  D.  11  uuio  V.  iz  P.  theru  V. 
12  sar  then  V.  13  theiz  V.  ouh  hinzucorr.  V.  böraläng  V.  14  äl  V. 
15  Tbie   V.         irhüabun  P.  sar  P.  16  gisiuni  P.         in   V.         gizalta  P. 

17   quamun   V.        18  imo  P.        treso  P.       ir   V.  19  —  31  dürftige  Fragmente 

aus    D    [43*]    erhalten;    Accente  wenig   sichtbar.  19  quamun   FP.  filu  P. 

f^rro  VT.  zeigota  P.  ther  V.  20  sin  F.  uuörolti  P.  21  thaz  in 
alanot   F.       ander  VF.       zeinot  F. 


III.     7    [de    matre   virgine]  11  — 13    [de    co,    quod    angelus    pastoribus] 

L.  2,  10  cvangelizo  vobis  magnum  gaudium  ...  13  et  subito  facta  est  cum 
angelo  multitudo  militiae  caelestis,  laudantium  dcum.  15  — 16  [de  eo,  quod 
pastores  invenerunt,  sicut  dixit  angelus]  L.  2,  16  venerunt  festinantes  et  inve- 
nerunt  .  .  infantcm.  17  —  20   [de  magis  .  .  de  stcUa]  M.  2,  1  .  .  ecce  magi  ab 

Oriente  venerunt  ..  11  et  apertis  thesauris  suis  obtulerunt  ei  munera:  aurum, 
thus  et  myrrham. 


72  IT.   3,  23  —  48. 

Syincon  tlier  guato         joh  Anna  quam  gimüato, 

sie  giangun  kusgo  ingcgin  liz  tliur  /i  tlicrno  gutes  lius; 

25  Sic  kundtun   tliar  then  Ifutin,  tlioli  si  es  tho  ni  riialitin, 

tliaz  in  was  qucman  lierasun  ther  gotcs  einigo  sun.  r  '/6"* 

Tlicr  cvangelio  ouh  giwuag,  wio  man  thiu  kindilin  irsluag, 

wio  kurt  in  was  thes  Ifbcs  frist,       tho  siu  irsturbun  tliuiuli  krfst. 
Mäht  lesan  ouh  hiar  forna,         wio  er  koson  bigonda 
30       wislichen  worton         mit  then  ew^arton. 

Thiu  wort  thiu  wurtun  mari,         thoh  er  tho  kfnd  wari; 

theru  miiatcr  sdgeta  er  ouh  tho  thaz ,      theiz  allaz  sines  fater  was. 
Thie  liuti  irquamuii  harto         Johannis  selbes  worto^ 

ther  lantliut  al  githageta         thar  er  fon  imo  sageta. 
35  Sic  wurtun  al  giruarit,         in  miiate  gidruabit, 

want  er  deta  mari ,         thaz  druhtin  queman  wari.  v  45" 

Thaz  sie  zi  fmo  ouh  giangin,         sin  ni  missiff angin, 

then  fingar  thenita  er  ouh  sär,        quad:  „therer  ist  iz,  thaz  ist  war; 
Therer  ist  iuer  heili         joh  salida  gimeini-, 
40       sit  io  wakar  filu  früa        joh  thara  gihabet  iuih  zua!" 
Ni  ward  io  ubar  woroltring         uns  giwfssara  thing, 

thaz  iz  fo  sus  wari         in  erdu  so  mari. 
Thoh  thisu  wiintar  ellu         wdrin  filu  stfllu, 

ther  biiachari  iz  firliazi         inti  scrfban  ni  hfazi: 
45  Thaz  ther  fater  ougta,         thar  man  then  siin  doufta, 

thaz  eina  wari  uns  niizzi,         häbetin  wir  thie  wfzzi. 
In  thiu  wari  uns  al  ginuagi,         iz  dragi  uns  ni  biliiagi,  P  4ö^ 

fon  herzen  iz  ni  intfiiarti         thiu  unser  libarmuati. 


24  ingegin  V.  themo  V.  Ms  (h  corr.  aus  s)  V.  25  tho  V.  26  imäs 
queman  V.  27  uuio  P.  irsluag  (ir  zucorr.  VIP)  V.  28  uuäs  V.  frist,  krist  P. 
30  uuislichon   VF.  31  uurtun   V.         er   V.         tho  hinzucorr.    V.         uutlri   V. 

33  irquämun  V.  uuorto  P.  35  al  giruarit  P.  36  deta  V.  37  z\  inio  P. 
Kolon  nach  37  F.  38  fingar  {Acc.  getilgt)  thenita  P.  er  vo7'  sär  durchstrichen, 
vor  ouh  hinzucorr.  V.  uuar  P.  39  Therer  P.  41  uuoroltrmg  P.  42  thaz 
iz    io    P.         mari    P.         43    thisu   uuüntar  {Acc.  getilgt)    ellu   P.  uüntar   V. 

44  büachari  P  45  ougta  P.  46  uuari  P.  47  uuari  P.  al  ginuagi  P. 
48  ni  P.     ' 


23  [De  Syraeone  et  Anna]  25  —  26  nach  L.  2,  34  (Symeon  dixit:)  ecce 
positus  est  hie  in  ruinam  et  in  resurrectionem  multorum  in  Israel.  38  (Anna) 
loquebatur  de  illo  omnibus,  qui  exspectabant  rcdemptionem  Israel.  27  —  28  \de 
infantibus']  nach  Mt.  2,  16  fF.  29  —  32  [de  eo,  quod  sedebat  in  medio  doctorum] 
nach  L.  2,  46  ff.  49  ..  nesciebatis ,  quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me 
esse?  33  —  36   [de  eo,    quod  referebat  Johannes  de  Christo]    /.  1,  29  ..  [^ccce 

agnus  dci]  ..    30   hie    est,    de    quo    dixi.         45    [de   eo,    quod   pater   et  spiritus 
sanctus  referebant  testimonium  ei  de  caelo]. 


II.  3,  40—4,  2.  73 

Sin  selbes  stiiiiina  sprali  uns  tluiz,         tbciz  suu  siii  einigo  was; 
50       wir  eigun  sine  lera,  waz  eiskon  wir  es  nieraV 

Tlier  selbo  beilügo  gcist  —         er  ougta  iz  aftar  imo  meist; 

er  (luani  in  man,  tbaz  man  sab,       tlio  tbcr  fdtcr  zi  imo  sprab. 
Nu  ist  dnibtin  krist  giduufit,  tbiu  siinta  in  uns  bisoufit; 

tbaz  unsib  lo  sankta,         er  al  iz  tbar  irdrangta; 
55  Nu  garawemes  unsib  lÜie         zi  tbcmo  febtanne, 

ingegin  widarwinnon         so  skiilun  wir  unsib  warnon. 
Tbaz  ist  uns  biar  gibilidot,         in  kriste  giredinot:  V  45^ 

gibadost  tbu  tbarinnc,         er  wddar  tbfr  io  winne. 
Er  fuar  in  einoti,         ni  deta  er  iz  bi  noti; 
60       tbar  korata  sin  sar  liarto         tbcr  selbo  widarwcrto. 

Tbaz  det  er,  tbaz  tbu  iz  wessis,         tbib  thdra  ingegin  riistis, 

want  er  hiar  in  libe         tbin  abtit  io  zi  nide. 
Bi  tbiu  iTemcs,  io  gigabon         zi  then  drübtines  ginadon, 

er  unse  wega  irwente         fon  tbemo  fiante; 
65  Er  unsib  ni  bisoufe         after  tbemo  doufe, 

Job  lagilib  biwenke,         tbaz  er  nan  ni  firsenke; 
Tbes  ginada  uns  scirmen,         joh  wir  nan  oub  irbarmen, 

tlier  nan  selbo  ubarwant,         so  tbu  tbir  hiar  nu  lesan  scalt.       p  47'^ 


lY.    DUCTUS  EST  JESUS  IN  DESERTUM. 

Gileitit  ward  tbo  drubtin  krfst,         tbar  ein  einoti  ist, 
in  steti  filu  wiiaste         fon  tbemo  gotes  geiste. 


49  sin  zucorr.  (erst  eingekratzt,  dann  geschrieben)  V.  einogo  V.  50  ^igiin 
(Aec.   getilgt)    P.         lera    P.         mera   P.  51   beilege    gcist   P.  öugta   P. 

after  P.  52  thar  statt  tho  P.  zimo  P.  53  Nv  (v  aus  i)  V.  54—68  aus  D 
[44*,  1  — 15]  erhalten.  54  ünsih  P.  io  J)?  P.  sankta  (k  corr.  aus  g,  ver- 
blichen V)  U,  sangta  P.  55  garauiicines?  T).  56  umdaruuinnon  P.  57  ist  U, 
kriste  J).  58  thariniic  D.  thir  io  iiuinne  D.  59  ni  hinzucorr.  V.  ddta  P. 
61  deter  D.  iz  P.  thara  D.  62  libe  D.  ähtit  (i  atts  e)  V.  nide  P. 
63  gd  hinzucorr.  V.  druhtines?  D.  64  iruuente  DP.  65  unsih  D.  bisoufe  P. 
66  iagilih  D?  P.  07  ginada  P.  iins  J),  ::scirmen  {hi  radiert)  V.  uuir  P. 
ouh  zucorr.  V.  irbarmen  DP.  68  ubaruuant  D.  tbu  (Acc.  radiert  V)  P. 
hiar  nu  corr.  aus  nu  hiar    V.       lesan  P. 

IV.      1  —  26   aus  D  [44*,   17  —  21.    44^  1  —  21]  erhalten.  1   Gin  fehlt  D. 

einoti  {Acc.  radiert,  erstes  i  hinzucorr.  V)  D,  <5inoti  P.       2  uuuaste  ?  D.      geiste  J). 


55.  59  —  62  Beda  {ähnlich  auch  Hrab)  zu  Mt.  4,  1  Christus  a  suo  spiritu 
duetus  in  desertuni  locum  certanünis  voluntate  ingreditur  .  . ,  ut  nos  accepta  in 
baptismo  remissione  peccatoruni  et  gratia  spiritus  saucti  contra  antiqui  hostis 
insidias  accingamur. 

IV.      T.  15.    *H.  1024—1120.  1  —  4   Mt.  4,  1    tunc  Jesus  duetus  est  in 

desertum    a   spiritu    (sancto  Hrab.)..,    2    et   cum   jejunasset   quadraginta   diebus, 


71  IL  ],  ;j-28. 

Er  fasteta  uiiiioto  tliar  iiiwaii  liuiit  zito, 

sehszug  ouh  thanuiti  in  wiir;  so  riiarta  nau  tho  hiiiigar. 

5  Tho  sleih  ther  farari  iifiiulaii,  wer  er  wari, 

tliaz  zi  irsiiachennc  ubar  iil  selber  tlicr  diufal. 

Er  tli.ilita  odowila  thaz,         thaz  er  ther  duriwart  was, 

er  ingaiig  therera  worolti         bisperrit  selbo  habeti; 
Er  thar  niheina  stfgilla         ni  firliaz  ouh  ünfirslagana,  V  4tf" 

10       then  ingang  ouh  ni  rfne,         ni  si  ekordi  thie  sine, 
Thier  in  thenio  eristen  man         mit  sinen  luginon  giwan, 

mit  spcnstin  sies  gibeitta         joh  zi  altere  firleitta. 
War  imo  sülih  man  thihein         so  (j[uami  wisheiti  heim, 

thia  liichun  wolt  er  fmdan         joh  gerno  nan  giwianau. 
15  Er  wolta  in  alawari,         thaz  er  ouh  sin  wari; 

tho  ni  ward  imo  ther  sand,         ouh  wiht  thar  sines  ni  fand. 
Wioz  io  mohti  wcrdan,         thaz  wolt  er  gerno  irfmdan, 

thaz  mdn  io  so  gizami         in  thesa  worolt  quami; 
Wio  er  thar  untar  sinen         mohti  thaz  irliden,  r  47^ 

20       thaz  er  ekordi  eino         lebeti  so  rcino, 
Odo  ouh  ünhono         sili  drageti  so  scono 

(sprach  er  odo  deta  waz ,         thaz  was  al  githiganaz)  5 
Eon  welicheru  giburti         er  io  siilih  wurti, 

war  worolt  io  giwiinni         sulih  adalkunni. 
25  Thoh  er  ni  wari  guater,         thoh  gieiscota  er  thia  miiater; 

ni  bort  er  wergin  mari,         wer  ther  fater  wari. 
Wanta  er  nan  harto  forahta,         in  alla  wisun  korota, 

bi  thiu  moht  er  odo  drahton,         in  thesa  wisun  ahton: 


3  fasteta  P.     niiiuän  F,  niuuan  2)JP,  niun  P.     hunt  D.     zito  P.     4  sehszut  P. 
tharmiti  P.        imar  DP.  5   sleih   I)}        farari  D}  P.  6  zirsüahcnne  P. 

selber  D.        7  thaz  J).       uiias  P.        8  ingang  thera  D.       bisperrit  selbo  häbeti  P. 
9   thar  P.  9''.   IO'''  Aec.  nicht  xvahnulmbar  1>.  H    Thi^r   P.        man  {Äcc. 

radiert   F)    P.  giuuan    D.  12    zi    P.  13    uuisheiti    T).  heim    P. 

14  lückun  P.  15   ouh  länzncorr.   V.  IG  imo   D.       uuiht  P.      17  Vuioz  D, 

Uiuoiz   P.        uiiölta  er  gerno  P.  19.   20  er  i).        lebeti  P.  21   drageti  I). 

22  thaz  P.       uuas  (s  corr.  aus  z)   V.       al  DP.       githiganaz  D.       23  uurti  V. 
24  uuorolt  D.         giuünni    V.  25   er  D.  gieiscota    (i  in   V,    i  in  P  über- 

geschrieben),      er  D.  27"  —  47**.    48^  —  68^  fragmentarisch   aus   D    [45*'.    45^] 

erhalten.         27   Uuanta  P.        :nan  (i  radiert)   V.  28  moht  D. 


posloa  esuriit.  ö"'.  39  —  40.  43  Mt.  4,  3  [et  accedens  temptator]  dixit  ei:  [si 
filiiis  del  es,  die,  ut  lapides]  isti  panes  fiant.  Dazu  Hrab.:  dei  filius  admiraudus 
non  est,  si  ex  lapidibus  pancs  creet,  cum  hoc  quotidie  jactis  in  terram  semi- 
nibus  facit. 


II.    l,   1'9  — 5G.  75 

„Oba  tliiz  ist  tbes  sun,         thor  liuti  fiiarta  horasun 
oO       tlmriih  thaz  einoti         in  inanageru  noti,  V  'Kl'' 

Mit  wati  si  thar  wrrita,         foii  hfmile  sie  oiih  ncrita, 

bi  iiuinagemo  jiire         sie  pniaiitota  tbare: 
Nu  scepbc  er  imo  biar  brot,         tbcr  buiigar  duit  iino  es  not, 
bilido  im  in  noti         tbes  sines  fater  guati ! " 
35  Untar  tbesen  abton         job  managen  gidrabton 
ni  wiiu  ib,  imo  briisti         grozara  angusti. 
Tbob  er  si  libiles  so  bald         (tbaz  imo  io  zi  scaden  ward), 

tbob  Wiin  ib,  blügo  er  ruarti         tbia  mihilun  giiati. 
Tbo  sprab  er  zi  imo  in  tbesa  wis:         „oba  tbu  gotes  sun  sis, 
40       quid,  tbese  steina  tbanne         zi  brote  werden  alle!"  P  ■iS"' 

Nim  gouma,  waz  er  wolti,         waz  sulih  beta  skolti, 

waz  kriste  scolti  tbaz  brot;         ni  was  imo  es  nihcin  not! 
Uns  errent  sine  plüagi         bi  jaron  io  giuiiagi; 

tbob  bcit  er  nan  zi  noto         tbia  steina  duan  zi  brote. 
45  Iz  deta  imo  tbiu  fasta,         tbaz  man  es  giliista, 

tbob  wolt  er  in  ther  fari         irffndan,  wer  er  wari. 
Tbo  quad  krist:   „giscrlban  ist,         in  brote  ginuag  nist, 

noh  in  tbiu  ginubti         zi  tbes  mennisgen  ziihti. 
Tbiu  pruanta  simo  mera         theru  drübtines  lera, 
50       tbiu  wort,  tbiu  er  irfinde         fon  themo  gotes  munde." 

Tbanana  er  nan  fiiarta         in  eina  bürg  giiata,  V  47" 

fon  tben  stetin  tbanana  üz         zi  themo  drübtines  biis. 
Er  man  in  tbie  wenti         sazta  in  obauenti, 

thar  riaf  er  imo  filu  friia         thrato  riimana  ziia: 
55  „Oba  tbu  sis",  quad,  „gotes  sun,         laz  thih  nidar  berasun 
in  liifte  filu  scono,         so  scal  sun  frono. 


30    tbüruh    P.  31    sie   D,     si   er    P.         sie    ouh    P.  32   iare?    J). 

prüontota  P.  33  scefphe  (h  hinzucorr.)  V,  scepfe  (pfe  auf  Rasur  von  fper)  P, 
scepphe  D.  er  imo  P.  not  P  34    bilido  D.  35  fliesen  ähton  D. 

36  grozara  angusti  P.  37  thaz  P.  38  blüogo  P  thio  P.  39  sprach  P. 
39  zi  (i  übergeschr.)  P.  42  kriste  [Acc.  radiert)  V.  brot  P.  nihein  not  P. 
44  thie  F,        45  deta  P.       inio  .D.  47   Tho  P.       krist  P.       48  ginühti  P. 

uhti  P.  52  tbanana  P  hus  P.  53  i  hinzucorr.  V.  sazta  (t  hinzucorr.)  F, 
sazta  P.         54  riaf  P.       ruamana  D.       zua  P. 


47 — 50  Ml  4,  4  qui  respondens  dixit:  scriptum  est:  [non  in  solo  pane]  vivit 
homo,  sed  in  omni  vorbo,  quod  procedit  de  orc  dei.  51  —  53.  55.  57  —  68 
Mt.  4,  5  tunc  [assumpsit  cum  .  .  in  sanctam  civitatem]  et  statuit  eum  super  pin- 
naculum  templi ,  6  dixit  ei:  si  filius  dei  es,  mitte  te  deorsum;  scriptum  est  enim: 
quia    [augelis  suis  maudavit]   de  te,    (Z.  4,  10    ut  conservent   tc)    et  in  manibus 


76  11.    I,   07  —  80. 

Iz  ist  gisciiban   lona  tliir,  tliaz  fareii  ciigila  mit  lliir, 

sio  thih  biscinncn  allaii         joh  tliili  ui  lazen  lallaii; 
Sic  tlifii  giwaro  wdrten         joh  tliili  harto  halten, 
60       tliaz  tliiu  fiiaz   iowaniic  in  steine  ni  firspurne." 

Er  spunota,  soso  er  was,         thaz  giscnb,  thaz  er  las,  p  /j8^ 

er  kerta  iz  iogilicho         zi  kristc  lugilicho. 
Iz  meinit  hiar  then  gotcs  drut         (in  themo  ferse  ist  iz  lut), 
thcn  engila  iogilicho         haltcnt  blidlicho; 
65  Thaz  imo  wiht  ni  derrc,         thcs  wegcs  ouh  ni  merrc, 

odo  ouh  wiht  ni  duellc         then  weg,  ther  faran  wolle. 
Krist,  ther  drdhtin  unser  ist,         er  rihtit  thaz  in  worolt  ist 5 

ni  bitharf  thiu  sin  fuara         thoro  engilo  stiura. 
Nfm  nu  gouma  harto         thes  satanases  worto, 
70       wialicha  ünredina         er  zi  fmo  sprah  hiar  obana. 
Ob  er  sprachi  ubar  al,         so  man  zi  gotes  sune  skal, 

sprachi  thanne  in  thesa  wis,         thaz  wari  so  gizamlih:  V  'il^ 

„Oba  thu  sis  gotes  sun,         far  thanne  heimortsun 

hina  ubar  hfmila  alle;         so  irkennit  man  thih  thanne." 
75  Tho  sprah  krist  zi  imo  sar:  „giscriban  ist  in  alawar, 

thaz  mannilih  giwereti,         selb  driihtiues  ni  koroti. 
Ih  mag  iz  wola  midan,         mag  hiar  nidarstigan; 

ziu  scal  ih  lowanne         gotes  koron  thanne, 
Thaz  ih  mih  hiar  irreke,         inti  hina  nidarscrikke, 
80       joh  fare  in  liifte  thara  zi  thir?         sulih  ünthurf  ist  es  mir!" 


57  fären  engila  B.  58  thih  biscirmen  P.  58^  thih  D?  fällen  D,  fallan  P. 
59  giimäro,  harto  [Acc.  radiert)  V.  60  firspürne  (li  corr.  aus  \)  V.  61  sos  P. 
giscn'p  P,  62    lügi    corr.    auf   Rasur    von    gual    V.  63  — 104    Die  aus  V 

nur  hier  angeführten  Accente  dünner  und  ivahrschcinlich  später  zugesetzt;  bisweilen 
Häkchen  über  den  Silben  und  Funkte  zwischen  den  Worten  V.  Vgl.  I,  23.  II,  3. 
63  mdinit  {Acc.  getilgt)  P.  gotes  P.  themo,  iz  V.  lut  P.  64  engila  P. 
66  odo  P.  faran  iiuolle  D.  uuölle  (Acc.  getilgt)  P.  67  Krist  P.  uuovolt  1), 
uuörolti.  P  68  bitharf,  füara  V.  engilo  1)}  stiura  VP.  70  zi  (i  über- 
geschr.)    P.  71    süne    [Acc.  radiert)    V.  scal    P.  73    sis    gotcs    sün   P. 

heimortsun  (t  zitcorr.)  V.  74  hina  {Acc.  radiert)   V.       tlnh  von  moderner  Hand 

ans  mih  P.  75  zimo  P.  76  giuueriti  I^^.  79  scrikke  (erstes  k  zucorr.)  V. 
80  iöh   F.       fare  P.       ünthurft  P.       mir  P. 


tollent  te,  ne  forte  otfendas  ad  lapidem  pedem  tiium.  Dazu  Heda  [ähnlich 
Hrab.) :  haec  prophetia  est  de  viro  justo ;  sed  male  interpretatur  diabolus 
scripturas,  dum  ad  Christum  de  angelorum  auxilio  quasi  infirmum  loquitur. 
75 — 76  Mt.  4,  7  ait  illi  Jesus:  ..  [scriptum  est:  non  temptabis  dominum 
deum  tuum]. 


II.  4,  81  —  104. 


77 


85 


Tho  fiiar  er  thuriili  suorga  mit  inio  hohe  borga, 

thar  ougta  in  aiialihi  iino  ellu  woroltiiclii, 

Kra  joh  thiii  riclii  inti  manag  guallichi, 

theiz  Nvari  mo  gizaini  int  imo  in  miiat  (j[uami. 

„Thiz  hizu  ih",  quad,   „zi  hoiiti,  zi  thfneru  giwelti, 

in  thiu  thu  nftliarfalles         joh  mih  beton  wollos." 

Er  spenit  unsih  alle  zi  michilcmo  falle 


P  4P'* 


90 


in  worton  joh  in  werkoii; 
Then  sdlidon  sie  intfallent, 

joh  thiiltent  sie  in  ewon 
Tho  gab  er  imo  antwurti, 

(joh  det  er  thaz  hiar  ofto), 


thaz  inuazin  wir  biw.4nkon. 
thie  inan  beton  wollent, 
then  managfaltaii  wewon. 
thoh  wfrdig  er  es  ni  wurti 
filu  mezhafto: 


„Far  hina,  widarwerto, 
in  büachon  ist  irdeilit 
95  Thar  ist  gibotan  harto 

thaz  man  imo  iogilicho 
Man  ouh  bidrahtoti, 
in  worolti  niheinan 


ni  riiah  ih  thero  worto; 
joh  alles  wio  gimeinit. 
selben  gotes  worto, 
thiono  forahtlicho; 
er  anderan  ni  betoti, 

ni  si  selben  druhtin  einan." 


V  ^18" 


Fuar  ther  diufal  thana  sar;         tho  warun  engila  thar 
100       (ni  brast  iro  io wanne)         imo  zi  thiononne. 

Ther  diufal  sin  ni  korati,         furi  man  er  nan  ni  habeti; 

thie  engila  quamun  thuruh  thaz,         want  er  druhtin  iro  was. 
£llu  thisu  redina,         wir  hfar  nu  scribun  obana,  P  49^ 

thaz  man  ther  widarwerto         griiazta  thero  worto  — • 


82  änalihi  (ii  aua  h)  V,  alalichi  [ztvcitcs  1  ans  h,  c  übergeschr.)  P.  ellu 
(Acc.  rad.)  V.  84  uuäri  imo  P.  imo  P.  quami  P.  85  läzzii  P.  86  nidarP; 
st  voi'  t  radiert  \zu  stiges]    V.  89  uuoUent    P.  91    gab    {Ace.  radiert)   V. 

93  uuidar  uuerto  P,       rüachii  P,        95  gibotan  [Acc.  radiert)  V.       götes  uuorto  P. 
96   man  imo  logilicbo  P  97  biträhtoti  P.  98  si   V.  99  thana  sar  P. 

thar   P.  köroti  P.  101'' — 103'*    kleine    Fragmente    aus   D    [46'']    erhalten; 

Accent  oiur  103  sichtbar.  102   thie   (e  zucorr.)    V.         engila  {Acc.  radiert)   VP. 

druhtin?  D.       uuas  P.  108  öbana  D.         104  inan  P.       uuörto  F. 


81  —  84  Mt.  4 ,  8  (iterum)  [assumpsit  eum  .  .  in  monteni  excelsum]  valde 
et  ostendit  ei  regna  mundi  et  gloriam  eorum.  Dazu  Hrab.  non  quod  ejus 
visum  amplificarc  potuerit,  sed  vanitatcm  pompae  mundanae  quasi  spcciosam  ac 
desiderabilem    verbis    ostendens.  85  —  86    Mt.  4,  9    et    dixit   ei:    [haec  omnia 

tibi  dabo,]  si  cadcns  adoraveris  me.  ül""^.  93.  95  —  96  Mt.  4,  10  tunc  dicit  ei 
Jesus:  [vade,  satanas;  scriptum  est]  enim  :  [dominum  deum  tuum  adorabis]  et  illi 
soli  servies.  99  — 101  Mt.  4,  11  tunc  [reliquit  eum  temptator  {Vuly.  diabolus;)] 
et  ecce  angeli  accesserunt  et  ministrabant  ei.  Dazu  Hrab.  aus  Gregor:  nisi  hunc 
diabolus  hominem  cerneret,  non  temptaret;  nisi  deus  super  omnia  existeret,  nuUo 
modo    angeli    ministrarent    ei.  103  — 106    Hrab.   ebda:    ejus    meutern    peccati 


18  II.  4,   105  —  5,  18. 

105  Ni  quciin  iz  in  sin  muat  in  war         (thaz  ni  mohta  wcsan  sar), 
odo  (Ulli  tliL's  lierzen  guati  wilit  fnnana  biriiarti. 

Ni  niüht  er  nan  biruaren         noh  wergin  ouli  gifüaren; 
ouh  selbun  theso  ferti         ni  würtin,  er  ni  wolti. 


Y.     SPIRITALITER. 

Wir  scülun  uns  zi  guate         nii  koren  thaz  zi  miiate, 

mit  wiu  ther  diufal  so  fram         bisueiii  then  eriston  man ; 
Wir  sculun  dnihton  bi  thaz,         thaz  wir  gi warten  uns  thiu  baz, 
joh  wir  iz  giwarilicho         bimfden  iogilfcho. 
5  Adaman  then  alton         bisueih  er  mit  then  worton,  V  48^ 

ther  jungo  joh  ther  güato         gireh  inan  gimuato. 
Spilan  er  io  zi  noti         jenan  zi  libarmuati, 

zi  giri  ioh  zi  rüame,         zi  suarcmo  richiduame. 
Nfazan  sah  er  inan  thaz,         thaz  fmo  ju  gisuas  was; 
10       tho  irbonth  er  imo  io  thes  sindes         thes  skonen  heiminges. 
Fiang  er  tho,  so  er  then  giwan,       mit  thfu  zi  themo  andremo  man; 

er  bifand;  theiz  was  niwfht,       ni  zaweta  imo  es  nfawiht. 
Er  wolta  in  themo  ana  wank         duan  so  samalichan  skrank ;         P  öO^ 
genan  so  bffalt  er,         hiar  ward  er  filu  scanter. 
15  Themo  alten  det  er  siiazi,         thaz  er  thaz  obaz  azi, 

gispuan,  thaz  er  ouh  thaz  firliaz,       thaz  druhtin  inan  duan  hiaz; 
Gilih,  quad,  goton  warin,         in  thfu  sie  iz  ni  firbarin; 
quad,  güat  joh  libil  wessin,         thes  giiates  thoh  ni  mfssin. 


105  thaz  P.        106  odo  P.       güati  P.       uuiht  {Acc.  radiert)   V.       innana 
(nana  corr.  auf  Rasur  von  an)   V. 

V.     2  —  28  aus  D  [47^  47'',  1—6]  erhalten.     2  uuiu  hinzucorr.  V.     diufal  D. 
bisiieih  P.  3   trähton  P.       thaz.  thaz  D.         4*^  ohne   Accente  P.        5  den  D. 

alton  DP.  6    giräh  P.  gimyato  P.  7  ienän  (ie  aus  i)   V,     inan   D, 

ienan  P.       -myati    P.  8  richi  düame  1).  9  sah  P.        thaz  D.        iu  P. 

10  ivbönda  P.  11  giuuan  D.  demo  VD.  äuderemo  man  D.  12  imo  P. 
13  uuölta  J),  uuolta  P.  themo  P.  sdmilichau  skrank  P,  14  genau  (g  corr. 
aus  i)  V,   ienan  P.        scanter  P.  15   Themo  P.  16  gispüan  P,   ispüan  D. 

inan  B.       duan  P.  17  Gilih  P.       siu  P.* 


delectatio   non   momordit;    atque    ideo    omnis    diabolica    illa   tentatio    foris,   non 
intus  fuit. 

V.  5  —  8.  19  —  24  vgl.  Beda  zu  Mt.  4,  9  antiquus  hostis  contra  primum 
hominem  tribus  tentationibus  se  erexit ,  id  est :  gula ,  vana  gloria  et  avaritia.  .  . 
lisdem  vitiis  secundum  vincere  tentavit;  gula,  cum  dicerct:  die,  ut  lapides  isti 
panes  fiant;    vana  gloria,    cum  dixit:    mitte  te  seorsum;    avaritia,    quando  dixit: 


ISi 


II.  ."),  19-0,  u.  79 

Bat  thesaii  oiih  zi  uoti,         tlioh  er  nies  iii  horti, 
20       (iii  det  er  iz  l)i  guate!)         thia  steiiia  diian  zi  brotc; 
Er  sfh  oiih  foii  ther  hohi         thes  liuses  iiidar  liazi; 

quad,  lierdiiaiiies  irfiilti,         in  tbiu  er  iiaii  beton  wolti. 
In  selben  worton,  er  tlien  man         tlio  tben  eriston  giwjin, 

so  ward  er  biar  (tlies  was  not!)         fon  tbesemo  firdanmot; 
25  Tbaz  er  tlieru  selbun  ferti         fon  uns  lirdriban  wurti, 

ther  unsih  erist  bisueib         joh  zi  lierzen  gisleih;  V  49" 

In  tliemo  pade  oub  fiali         joh  salidon  ingiangi, 

ther  ünsib  ju  biskrdnkta,         fon  bimilriche  irvvanta. 

YI.    ITEM  DE  EODEM. 

Ih  allaz,  soso  ib  wolta,         tharforna  ni  gizalta 

tbaz  unser  managfalta  ser;       bi  tbiu  zellu  ib  iu  nu  iz  hfar  mer. 
Tho  drübtin  tbemo  man  luag,         tbes  ili  biar  obana  giwuag, 

obaz,  theih  biar  fora  quad,         tbaz  er  mo  barto  firsprah:  P  50^ 

5  Harte  sageta  er  imo  tbaz,         tbaz  er  mo  borgeti  thiu  baz; 

Job  mit  tbrawon  thurub  not         iz  filu  wasso  firbot. 
Quad,  ob  er  iz  azi,         imo  ubilo  iz  gisazi; 

joh  ob  er  iz  firslunti,         fon  dotbe  ni  irwiinti. 
Tbaz  imo  oub  ni  wari         tbaz  gibot  zi  filu  suari, 
10       Job  iz  mohti  irfuUen         mit  giliistlicbemo  wfllen: 
Liaz  man  waltan  alles         tbes  wünnisamen  feldes; 

nuzzi  tbera  guati         zi  tbiu  er  thiz  gihialti. 
Tbiu  natara  iogilfcbo         spuan  siu  drugilicho, 

tbaz  sies  wfht  nintsazin         joh  tbaz  obaz  azin. 


19  mos  D,  imo  es  P.       20  deta  P,       thie  (e  aus  n  P)  F.       21   liazi  DP. 
22    uuölti?    D.  24    uuärd    J>.  firdänot  [kein  Accent)    FP,     firdänot  1). 

25    uurti    V.  26  ünsih  {Acc.  getilgt)  P.  27  pade  P.  28  iu  =  jii  P. 

VI.      1  —  14.    17—35.   38  —  56   ß«<*  J)  [47",  8  —  21.  48%  3  — 21.   48%  3  — 21] 

erludten.           1   soso  P.           2  zellu  P.  iu  iz  nu  2).         m  nuiz  P.        mer  D. 

3  ih    {Acc.  gefügt)  P.         giuuuag.^    D.  4    :mo    (i   radiert)    V.          firsprah    P. 

5  Harto  sägeta  P.       imo  J>,    imo  P.  bäz  P.          6  thrduuuon  2).       firbot  I). 

7  übilo  P.         8  ob?  D.       firshindi  P.  tötbe  ninmünti  P.         9  Tbaz  imo  D. 

uuari  D.         10  iz  übergeschr.   V.         11  Hiaz  X).       uualten  P).        12"'  Accente 

nicht  wahrnehmbar  P).         12**  gihialti  P.  14  uuibt  i),    uuiht  {Acc.  getilgt)  P. 
obaz?  P). 


haec    omnia    dabo    tibi,    si    procidens   adoravcris   me.     Sed    eo    modo    a    secundo 
victus  excessit,  quo  se  primum  vicisse  gloriabatur. 

VI.     Quelle  mir  tmbekannt. 


80  II.  0,    15—44. 

15  In  tod,  quad,  ni  gigfangin,  thoh  siu  tharazua  fiangin, 

noh  bi  thfa  meina         in  fieisa  nilieina. 
Thaz  or  iz  ouli  ni  intrfati,         zalta  inio  thia  guati, 

quad,  tlianana  in  quami  wfzzi         joh  managfalto  niizzi.  v  A9^ 

Quad,  wurtin  thanne  indaniu  thiu  ougun  iro  sconiu, 

20       joli  gisaliin  thanne  thaz,         thaz  noh  tho  siu  hrholan  was. 
Gilfh,  quad,  wurtin  thanne         goton,  nales  mdnne, 

joh  thdnne  in  iro  brustin         guat  ioh  ubil  westin. 
Er  was  thes  aphules  frou         joh  uns  zi  leide  er  nan  kou, 

joh  uns  zi  sere  er  nan  nam;   ,      waz  wan  ther  wenego  man? 
25  Zi  wewen  wdrd  uns  iz  kund,       thaz  er  nan  scoub  in  sinan  miuid;  p  51^ 

want  er  nan  kou  joh  firslant,         nu  buen  anderaz  hint. 
Ward  tho  mennisgen  we,         thaz  er  nan  liz  thoh  ni  spe, 

iz  widorort  nirwanta         inti  unsih  so  firsancta. 
Inti  er  er  iz  firsliinti,         theiz  wfdorort  irwunti, 
30       joh  thaz  er  es  firlcipti,         iz  avur  thara  kleipti 

In  then  boum,  thar  si  iz  nam:  ni  missigiangin  wir  so  fram; 

harto  wegen  wir  es  sein,         thaz  er  iz  ni  liaz  in  zit  sin. 
Öba  er  iz  firliazi,         odo  iz  got  bilfazi; 

ouh  worolt  ni  gigfangi         in  thesa  goringi. 
35  Er  gistuant  uns  meron         then  managfaltan  wewon, 

balo,  ther  uns  klfbit         joh  leidor  nu  ni  Ifbit. 
Thia  friima  er  uns  intfiiarta,         want  er  nan  biruarta; 

deta  unsih  urwise         fon  themo  paradyse, 
Fon  scmenderu  wiinni ;         waz  er  lewes  wunni !  v  50"' 

40       tho  irfirta  uns  mer  ouh  thaz  giiat,  thaz  er  lougnen  gistiiat; 

Thaz  er  gigiang  in  baga         thera  gotes  fraga 

joh  fon  imo  iz  wanta,         thaz  wib  iz  anazalta. 
Ob  er  sih  thoh  biknati;         jahi,  sos  er  dati; 

zaltiz  allaz  ufan  sfh;         ni  wiirtiz  alles  so  egislih; 


15  töd  (t  corr.  aus  d)   F.  16  niheina  P.  17  er  D.        nintriati  DP. 

18   uuizzi   Z>.  19    uürtin    V.  thanne    vor   uuürtin    P.  indaniu   D. 

20^  thaz  D.       21  uurtin  V.       22  übil  uuestin  P.       23  frou  P       ir  statt  er  P. 
24  uuän  P         25,künd  P.        mund  P  26  er  P        laut  P.  27  spe  P 

31  si   P.  33   Oba  P.  odo  iz  göt  P.  35  Er  B.         uz  statt  uns  P 

managfaltan    (a  aus  u)    F,     managfalton   F.  37  uuant  er  P.  38  ünsih 

uruuise  P.  39  scinenteru  P.       uünni   F.       uudz  (z  corr.  aus  s)   F,    uuaz  D. 

40  irfirta::  (er  radiert)  P.       mer:  (a  radiert)  V.       guat  D.       lougnen  gistuant  D. 

41  baga'i).        fräga  D.         42  iz  P.        uuänta  DP.        uuib  D.         43  dati  P. 
44  uiirtiz   F.        allaz  so  P. 


TT.  (;.   i:.  -  7.   10  81 

IT)   iz  irgiangi  tlianno  zi  boziremo  thfngo, 

got  giiuidoti  sin;  U'idor,  thaz  iii  scolta  sin.  P  r>t^' 

Want  or  os  tlio  ni  ward  biknat,         nu  ist  os  Ix'ziro  rat, 
tho  Santa  druhtin  sinan  snu         fon  lifmilriclio  hc^rasun. 
Kr  io  man  ni  gisah  thora  nifnna  ginidh, 

50       tlioro  worko,  or  nns  irbot,  tlio  uns  was  bario  so  not. 

Tbon  gab  er  ana  wanka         bi  unsih  miiadun  soalka, 

tbaz  sin  h'aba  boubit         bi  nnsib  miinolioubit ; 
Tboli  Adam  ouli  bi  noti         zi  tbiu  einen  missidiiti, 
tbaz  sulib  ilrlosi         fora  goto  nnsib  lirwasi. 
55  Nu  birun  wir  gibiirsgto         zi  gutes  tbfonostc, 

wir  wizun,  Avas  tlier  scado  was,       tbaz  wfr  got  mfnnon  tbos  tbiu  h{\7.\ 
Job  birumes  mit  redinu         in  zufvalteru  frowidu: 
nu  wir  tbaz  wfzi  miden         joh  bfmilricbes  bliden. 


YII.     STABAT  JOHANNES  ET  EX  DISCIPULIS  EJUS  DUO. 

Biginnu  ib  biar  nu  redinon,         wio  er  bigonda  bredigon  j'  5/)'' 

Job  moistera,  tber  uns  onda,         samanon  bigonda; 
Mit  zuhtin  sicr  mo  hiildta         job  wisduames  irfulta, 
.  sant  er  tbfe  tbo  in  alla  hant,         so  himil  tbekit  tbaz  lant. 
5  Stuant  Johannes  gomono  ein         mit  sinen  jiingoron  zuein,  p  r)2" 

gisah  er  gangan  tharasun         then  selben  drühtines  sun; 
Was  iz  ouh  giwsiro         gotes  drut  tber  maro, 

tber  gote  rihta  filu  fram         sine  wega,  sos  iz  zam. 
Er  fingar  sinan  thenita,         then  jiingoron  sar  tho  zelita 
10       Job  sar  in  tho  gisageta         thia  salida,  in  thar  gaganta. 


45  irgiangi  {Acc.  rad.)  V.  b^zziremo  DP.  46  sin  P.  47  er  P.  tho  DP. 
biknat  (n  aus  h)    V.  bezziro  raht  P.  49  Er  D.         man  P.  giniali  P. 

50  midrlco  P.  51  uiiiiiika  P.  52  bj.  P.  miiadun  P.  scalka  P.  52  lioba  P, 
boubit  bi.  P.  mänoboubit  (u  ohoi  eingekratzt)  \\  manaboiibit  D.  53  einen  D. 
55  birun  P.        gotes  D.  56  müzzun  DP.       uuaz  (z  corr.  aus  s)    V,    uudz  D. 

scado  D.         56''  ohne  Accente  D.       baz  P.  58  bliden  P. 

VII.  1  Biginnu  P.  er  bigonda  P.  2  tber  (Acc.  radiert)  V.  samanon 
(erstes  a  aus  o)   V.         bigonda  P.  3  hülta  P.  5  gomono  P,         züein   P. 

7  Uuas  iz  corr.  aus  Uuaz    V.        gotes  dnit  P.         maro  P.  8  izzam   (erstes  7. 

übergeschr.)    V,     iz  zam  P.  10  sälida  P. 


VII.  T.  16.  17;  5  —  14  =  II.  1127  —  1134,  das  andere  fehlt  H.  1  Hrab. 
expos.  in  Mt.  lih.ll  init:  de  initio  praedicationis  illius  aliud  cxordium  sumamus. 
5  —  G.  9^  11  — 12  J.  1,35   ,.   [stabat  Jobannes  et  ex  disoipub's  ejus  duo;]   36   et 

Eni  mann  ,  Otfiid.  6 


82  II.   7,    11—34. 

„Sehet",  (juad  or,   „lierasun,  war  geit  ther  druhtines  sun; 

sin  li'iin]),  tliaz  er  io  meinta  tlier  wizzod  ouh  bizeinta. 

Oba  thaz  thie  liuti  iierita         joh  hungeres  biwerita, 

irretit  thiz  mit  vvortoii         thia  worolt  fon  then  sünton." 
15  Thiu  wort  sie  sar  intfiangun         joh  after  fmo  giangun  •, 

er  kerta  sih  sar  widar  ziii,       «luad:  „guate  man,  waz  skel  iz  sin?" 
Sprdchun  sie  tho  zi  imo  sar:        „meistar,  zollen  wir  thir  war, 

wir  woltun  wfzan  in  giwfs,         war  thu  emmizigen  biruwis." 
„Ih  diian  es",  quad  er,  „redina,         inti  oug  in  mina  selida 
20       joh  iuih  linfarholan  duan  allan  rainan  suasduam." 

So  sie  tho  thiira  quamun,         thaz  heimingi  gisahun, 

sie  niizzun  thera  heimwisti         then  dag  tho  mit  gilusti.  1'  31' 

Thero  zueio  ander         was  Petruse  gilanger, 

bruader  sin  gimuater;         nu  ist  gutes  thegan  guater. 
25  Imo  fit  er  sar  gisagen  thaz,         want  er  mo  liobosto  was, 

thaz  er  ni  wurti  hello         (thero  frumono)  adeilo.  P  5^' 

„]£igun",  quad  er,  „liobo  man,       thia  fruma  uns  füntan  filu  fram 

(wizun  ouh,  theiz  w£r  ist),         selbon  drühtinan  krist! 
Bruader,  zellu  ih  thir  war,         ni  moht  ih  mih  inthaben  sar, 
30       nih  hera  giilti  zi  thfr,         thaz  thu  thara  giangis  mit  mir; 
Thaz  fh  thih  thes  gibeitti,         thara  zi  fmo  leitti, 

thaz  thu  gisahis  then  man;         er  scal  thir  Ifchen  filu  fram." 
Er  imo  iz  gizeinta         joh  sar  zi  fmo  leitta 

bruader  sfn,  so  ih  zalta;         drof  her  es  ni  dualta. 


14  thiz  (th  übergeschr.)  P.       den    V.        15   giangun  P.        16  scal  iz  sin  P. 
17  tho  übergeschr.    V.       zimo  sar  P.        dir   V.  18  uuizzan  P.        biruuuis  P. 

19    inti   öugu    P.  21    sie    P.         tharaquamun    auf  Rasur  für  raquamun   P. 

24  gimj'^ater  P.        ist  P.        gotes  thegan  P.  25  Imo  P.        gisagen  thaz  P. 

2G  uurti   F.         frümono  P.  28  uuizzim  P.  29  Bruader  P.  30   güti  zi 

thir  P.       tharagiangis  P.       mit  mir  P.        31  leitti  P.       32  man  P.        33  imo 
[Acc.  getilgt)  iz  P.        sar  zimo  P.  34  bruader  P.       soih  (o  hinzucorr.)   V. 


respiciens    Jesum    ambulantem    dixit:    [ecce    agnus    dei.]  15  — 18  J.  1,  37    [et 

audierunt  .  .  duo]  discipuli  loquentem  et  secuti  sunt  Jesum.  38  conversus  autem 
Jesus  ..  dicit  eis:  quid  quaeritis.^  qui  dixerunt  ei:  [rabbi]  (quod  dicitur  inter- 
pretatum:    magist  er),    [ubi   babitas?]  19  —  22    /.  1,   39  dicit  eis:   [venite  et 

videte.  Venerunt  et  viderunt,]  ubi  maueret,  et  apud  eum  manserunt  die  illo. 
23  —  28  [  Unus  ex  duobas  erat  Andreas\  J.  1 ,  40  erat  autem  Andreas ,  frater 
Simonis  Petri,  unus  ex  duobus  .  .  41  invenit  hie  primum  fratrem  suum  Simonem 
et  dicit  ei:    [invenimus  messiam]  (quod  est  interpretatum:    Christus.)  33  —  38 

nach  J.  1,  42  et  adduxit  eum  ad  Jesum.  Intuitus  autem  eum  Jesus  dixit:  [tu  es 
Simon,  filius  Jona]  [Dazu  Bcda:  Jona  lingua  nostra  dicitur  columba);  tu  vocaberis 
Cepbas;  quod  interpretatur:  Petrus. 


II.  7,  r,-)  — CO.  83 

'Ai'y  Pnilitin  krist  sar  zi  imo  sprali,  so  er  nan  erist  gisali : 

Symoii  bistu  ninates  lind         joh  bistii  ouh  dubunkind; 
Totrus  scalt  thu  heizen,  mit  giloubu  iz  ouh  ^iweizcn, 

in  thiu  sis  stark  io  so  stein,        tliaz  thu  sis  ininer  drut  ein," 
Tlu)  wolt  er  sar  in  morgan         in  Galilea  sinnan; 
40       gibot  er  Philippuse  thdr,         thaz  er  mo  folgeti  sar. 
Er  fand  bruader  sinan;         lü  moht  er  iz  biinidan, 

nub  er  iz  imo  zeliti         joh  sh'umo  sar  gisageti.  V  51^' 

„Then  Moyses'*,  quad,  „io  siigeta,        joh  altgiscrib  uns  zclita  — 
thiu  salida  ist  uns  wortan,         thaz  wir  nan  eigun  füntan: 
45  Fon  Nazaret  then  gotes  sun,         nu  fst  er  queman  herasun." 

tho  sprach  er  afur  zi  imo  sar,       quad:  „wio  mag  fo  tliaz  wesan  war? 
Mag  fawiht  queman  thanaiia,         thaz  si  thilieining  redina,  P  53^ 

guatigiliches         fon  liizili  thes  wiches?" 
Iz  mag  thoh  sin  in  wani,  ther  namo  ist  filu  sconi; 

50       iz  heizit  bliiama,  so  thu  weist,      thaz  mag  thes  wanes  wesan  meist. 
„Biscowo",  quad  er,   „inan  sar,         joh  kius  thir  selbo  thaz  war; 

selbo  thenki  thanne,         ob  ih  thir  war  zelle." 
So  er  nan  zi  imo  brahta,         krist  inan  irknata, 

tho  sprach  er  zi  imo  skioro         joh  lobota  nan  zforo. 
55   ..In  thir  haben  ih  mir  fiintan         thegan  einfaltan, 
ther  ouh  ünkusti         ni  habet  in  theru  briisti." 
Gab  er  mo  antwurti         mit  suazeru  giwürti 

(wan,  iz  quami  imo  in  sin  miiat,       thaz  er  nan  zalta  so  guat): 
„Meistar,  sage  mir  in  war,         wio  bin  ih  thir  kund  sar, 
60       ni  si  nu  in  thereru  gahi         mih  er  io  ni  gisahi?" 


3.5  Drühtin  krist  P.  zimo  P.  36  bistu  nuiates  lind  P.  37  heizen 

(e  aus  a)  T^P.  39  morgan  {Acc.  radiert  V)  P.  41  moht  P.  bimiden  (e  aasa)  P. 
42  er  P,  43  Then  (en  auf  Rasur  von  o)  V.  uns  corr.  at(f  Rasur  V.  zelita  P. 
45  nazareht  P.         nuist    (i  /nnzucorr.)    V.  46   sprah   (er  fehlt)  P.         ziino  P. 

io  P.         uuar  P,  47  iauuiht  P.         si  tbiheining  P.  48  guatigiliches  P. 

imichcs  P.  49  uamo  P.  50  meist  P.  53  ernan  (Ace.  getilgt)  P.  zimo  P. 
54  zimo  {ylce.  getilgt)  P.        lobotan  P.  57   ermo   P.        antuiirti   V.        süaz- 

licheru   P.  58  uuän  {Acc.  getilgt)  P.         sin  übergeschr.  P.  60  si  nü  in 

thereru  gähi  (i  aus  u)  P. 


39  —  45  7}ach  J.  1,  43  [in  erastinum  voluit  exirc  in  Galilaeani  et  invenit 
Philippiim]  et  dicit  ei:  sequere  me.  ..  45  invenit  Philippus  Nathauael  et  dicit 
ei:  [quem  scripsit  Moyses]  in  lege  et  prophctae,  invenimus  Jesuni  (filium  Joseph) 
a  Kazarcth.  40  —  51  omch  J.  1,  46  et  dixit  ei:  [a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse  r]  dicit  ei  Philippus :  [veiii  et  vide.]  Dazu  Alcuin :  Nazareth  .  .  flos  inter- 
pretatur.  58 — 64  ./.  1,  47  vidit  Jesus  Nathanael  vcnientem  ad  se  et  dicit  de 

eo:    [ecce   vere    Israelita,]    in   quo    dolus  non  est.     48  [dicit  ei  Nathanael:    unde 


84  Tl.  7,  Gl  —8,  8. 

Sliiimo  sdgeta  er  mo  tlw^z,  tliJiz  er  mo  er  kund  was, 

joh  zeilian  er  iiio  zdlta,  thaz  er  wola  irkanta. 

„Ih  sah  thih,  er  thih  holoti         joh  Pliflii)pus  giladoti, 

untar  themo  loube         zi  themo  figboume.  V  52" 

65  Irkanta  ih  tliino  guati         ju  mdnageru  zfti, 

er  er  thih  thes  gibeitti,         thaz  er  thili  hera  leitti." 
„Thu  bist",  quad  er,  „herasuu         (jneman  druhtines  sun, 

bist  kiining  ouh  githfuto         therero  hintliuto!'*  P  53^ 

„Wanta  fh  thir",  quad  er,  „zalta,         thaz  ih  thih  er  irkanta, 
70       nu  habes  thu  thuruh  thie  bouma         festirun  gilouba; 
Ih  Zell  iu  hiar  sus  suntar,         ir  sehet  mera  wuntar: 

himil  sehet  ir  indan,         thie  engila  ouh  hera  nfdargan. 
Ki  miigut  iz  bimfdan,         sehet  ir  se  stigan 

herot  inti  tharasun         ubar  then  mennisgen  sun." 
75  Lis  selbo,  wio  er  giholota         joh  sume  ouh  zi  imo  ladota 

zi  zuhti  joh  zi  wfzze         fon  themo  fisgizze. 

YIIL    NUPTIAE  FACTAE  SUNT. 

After  thiu  in  war  mm         so  mohtun  thrf  daga  sin; 

so  thes  thritten  dages  sar         so  ward  thiz,  thaz  ih  sagen  thar. 
Üaptun  thar  thie  Ifuti         eino  brutloufti 

themo  wfrte  joh  theru  bruti         in  saligeru  zfti. 
5  M  ward  io  in  woroltzitin,         thiu  zisamane  gihftin, 

thaz  sih  gesto  guati         sulihhero  riiamti. 
Thar  was  krist  guater        joh  selba  ouh  thiu  sin  miiater, 

ouh  man  thara  ladota         thie  jungorou,  thier  tho  habeta.  V  52^ 


61  Sliumo  P.       imo  thaz  P.  62  zeichan  P.         63  giladoti  P.         65  iu 

mänagero   V.         ziti  P.  66  thaz  er  P.  67  Thu   P.  69  TJuanta   P. 

71  zelliu  (i  /linzucorr.)   V.         72  himil  P.  75  süme  ouh  zimo  ladota  P. 

YIII.  1  raöhtun  P.  4  ziti  P,  5  uuard  P.  6  thaz  P.  7  güater  P. 
selba  P. 


me  nosti?]  [dicit  ei  Jesus]  .  .  priusquam  te  Philippus  vocaret,  cum  esses  sub 
ficu,  vidi  te.  67 — 74   J.  1,  49    respondit  ei  Nathanael  et  ait:    rabbi,   [tu  es 

filius  dei,]  tu  es  rex  Israel!  50  respondit  Jesus  et  dixit  ei:  [quia  dixi  tibi: 
vidi  te  sub  ficu,]  credis;  majus  bis  videbis.  51  ..  amen  dico  vobis,  [videbitis 
caelum  apertum]  et  angelos  dei  ascendeutes  et  descendentes  supra  filium  hominis. 
75  —  76    Venvetsurig  auf  Mt.  4,  19if. 

VIII.  T.  4.  5.  H.  1994  —  2076.  1  —  3.  7—8  /.  2,1  et  die  tertia  nuptiae 
factae  sunt  (in  Cana  Galilaeae)  et  [erat  mater  Jesu  ibi;]  2  vocatus  est  autem  et 
Jesus  et  discipuli  ejus  ad  nuptias. 


Ij.  s,  0  — .T-».  85 

Tbiii  liinn  "wariin  filii  fro,  giwonlan  molita  sin  es  tho; 

10       sie  liabctun  thar  selboii  krist,         tlior  ;illes  blidcs  furista  ist.      P  54" 
Tbo  zigiaiig  tbes  lides,         job  bnist  in  tbar  thes  "wfncs; 

Maria  tbaz  bibiigita,         job  krfste  si  iz  gisdgcta. 
.,Ib  scal  tbir  sagen,  min  kincl,         tben  bion  tilu  bebig  tbing, 
tbeib  mftbon  ouli  nu  westa:         tbes  wfnes  ist  in  bresta." 
15  Sprab  tbo  zi  irn  siiazo         tber  ira  snn  zcizo 

sconen  worton  ubar  dl,         so  sun  zi  muater  scal  : 
„Wib,  ib  zellu  tbir  ein,         waz  drfüt  siilib  zi  lins  zuein? 

ni  quam  min  zit  nob  so  frdm,       tbeib  ouge,  weib  fon  tbfr  nam. 
Sar  so  thdz  irsefnit,         waz  mib  fon  tbfr  rinit, 
20       so  ist  tbir  allen  tben  dag         tbaz  berza  filu  rfuag. 
Tbaz  tbu  zi  mir  nu  quati         inti  eina  klaga  es  dati, 

mit  gotkundlicben  rdcbon         scal  man  sülib  macbon." 
Tbiu  muater  borta  tbaz  tbo  tbar;         si  wessa  thob  in  alawar, 
tbaz  iru  tbiu  sin  guati         nirzfgi,  tbes  siu  bati. 
25  Gibot  si  tben  sar  giibun^         tben  tbes  Ifdes  sabun, 
so  Avas  so  er  in  giqudti,         iz  lagiliber  dati. 
Tbar  stuantun  wazarfaz,         so  tbar  in  laute  situ  was, 

tben  mdnnon  sus  iowannc         sih  zi  wasganne. 
Tbaz  warun  sebs  kruagi;         zi  tbiu  was  thar  ginüagi,  V  53"' 

30       tbo  zi  tben  rachon,         tbio  driibtin  wolta  machon. 

Tbaz  mez,  wir  ofto  zellen        job  sextari  iz  nennen,  P  54^ 

nam  lagilib  in  redinu         tbrfzug  stunton  zebinu 


9  hihun  uuarun  P.        filu  Mnzucorr.   V.         10  fiirista  P.  11   zigianc  P. 

15   S prall  (h  coi^r.  auf  Rasur  von  ch  er)   T^.       ziru  P.       zeizo   P.         17   ein  P. 
zi   P.  19  irscinit   P.         uuäz    P.  20  dag    P.  21   quati    P.         klaga  es 

dati  P.        26  so  er  P,       iagilicher  dati  P.        27  thar  P.       länte  {Acc.  getilgt)  P. 
30  thio  (o  aus  e)    V.  31   sextari  iz  nennen  P.    {Kolon   VP).  32  iagilih  in 

redinu  P.        thrizzug   (erstes  z  nbergeschr.)  P. 


11  — 14   /.   2,  3    [et  deficiente   vino]    dicit   mater  Jesu  ad  cum:    vinum   non 
habent.  15  —  22   J.  2,  4    et   dicit  ci  Jesus:    [quid  mihi  et  tibi  est,    mulier?] 

nondum  venit  hora  mea.  Dazu  Alcrdn  {auch  Beda) :  neque  enim  matrem  siiam 
inhonoraret  .  . ,  sed  significat,  se  divinitate  .  ,  non  principium  temporaliter 
accepisse  .  .  ,  ,, nondum  venit  hora,  ut  fragilitatom  sumtae  ex  te  humanitatis 
moriendo  demonstrem;  prius  est,  ut  potentiam  aeternae  deitatis  virtutes  operando 
patefaciam."  Venit  autem  hora,  ut,  quid  sibi  et  matri  commune  esset,  ostenderet, 
cum  eam  moriturus  in  cruce  discipulo  ,.  commendare  curavit.  23  —  26  [dicit 

mater  ejus  ministris:]  quodcumque  dixerit  vohis,  facite.  Dazu  Alcuin:  mater 
tamen  sciebat  pietatem  filii,  quod  non  esset  negaturus,  quod  petebatur;  ideo 
fiducialiter  mandavit  ministris.  27  —  29^  31  —  34^  nach  J.  2,  fi  [erant  autem 
ibi  lapideae  liydriae]    sex  positae  secundum  purificationem  Judaeorum,    [capienfes 


.Sl)  11.  .s,  :;;;     r,c,. 

()(l()  ziiiro  /('iiaiiziig,  tlics  duciit  biiali  tbar  giliiigt; 

waruu   stoiniiiiu   tliiii   fax,  sin  iiiolitim   wrrcii   llics   liiiii   haz. 

35  Gibot  tlio  sclbo  drulitiii,  sin  wazarcs  irlultiii; 

lliaz  datuii  sie  giwurtig         uiiz  in  obanciitig. 
Tbo  quad  er,  tliaz  sie  skanctiii,  zi  tboiiio  lirrcstcu  sib  wantiii, 

tbor  tbero  tliriosezzo         was  fiiristo  giinazzo. 
Drank  er  tbo,  so  nan  lusta;  er  wibt  es  thob  iii  westa, 

40       es  wibt  ni  quam  imo  oub  in  wan,       tbeiz  was  fon  wazare  gidau. 
Tide  man  tbob,  tbie  tliar  scanktun,         iz  filu  wola  irkantun, 

tbeiz  wazzar  liitaraz  was,         tbo  sie  fultun  tbiu  vaz. 
Tben  Avirt  er  tbara  ladota         jöb  zi  iino  nan  gibolota, 
sib  harte  Avuntorota  sin         bi  tben  fronisgan  win. 
45   „Silge  mir  nu,  friunt  mm,         wio  dati  so  bi  tben  win, 
tbib  sus  es  nu  intbabetos,         so  lange  nan  gisparatos? 
Gibit  giwelib  manne,         tber  friuuta  Irewit  gerne, 

(ib  weiz,  tbu  es  fnnana  bist)         tben  furiston  io  sar  zi  erist  ^ 
So  tbie  mau  sib  tbanne  irwinnent         job  drunkanen  biginnent: 
50       so  skenkit  allan  tben  dag        sülib,  sos  iz  Avesan  mag.  V  53^' 

Ja  gisparatos  avur  tbu         tben  guaton  Avin  unz  in  nii ! 

ib  scal  tbir  oub  nu  racbon,        ni  drenk  ib  thes  gimaebon." 
Tbiz  zeicban  deta  drubtin  krfst         mennisgon  zi  erist,  P  o5"' 

sid  er  bera  in  worolt  quam         job  mannes  licbamon  nam. 
55  P>  ougta  sina  kraft  tbar         job  sina  guallicbi,  tbeist  w^ar: 
tbo  giloubtun  ekordi  eine         tbie  jiingoron  sine. 


33    Ödo    zuiro    P.  gihüct    P.  34    stc'ininu    P.         faz   P.         baz   P. 

35  irfultiu  P.  37  scänctin  aus  s antin  P.  uuänttin  P.  38  fürista  gimazzo  P. 
39  Drank  [Acc.  getilgt)  P.  tho  übergeschr.  P.  40  iz  statt  es  P.  41  thoh 
nach  thar  geschr.^  dort  unterstrichen  tmd  tholi  nach  mau  zucorr.  V;  beide  thoh 
copiert,  das  ztveite  radiert  P.  42  uuazar  P.  faz  P.  43  zimo  P.  45  tinfen 
nachgetragen  P.  uum  P,  46  süs  P.  nu  übergeschr.  V.  inthäbetos:  (t  radiert)  V. 
47  friuuta  (n  aus  t)  V.  ::freuuit  {gi  rad.)  P.  48  i:h  (o  rad.)  uueiz  [Acc.  rad.)  P. 
io  corr.  aus  ouh  V.  sar  io  P.  49  drünkenen  P,  51  güaton  P.  nu  P. 
53  drühtin  krist  P.     zi  P.       5G  gilouptun  e:kord  (r  rad.)  eine  (e  atcs  a)  P.     sine  P. 


singulae  metretas^  binas  vel  ternas,  35  —  38    J.  2,  7    dicit  eis  Jesus:    [implete 

hydrias  aqua;]  et  impleverunt  eas  usque  ad  summum.  8  et  dicit  eis  Jesus: 
et   ferte    architriclino  .  .  39  —  43.   47  —  51    nach    J.  2,   9    (ut   auteni)    gustavit 

architriclinus  aquam  vinum  factum,  et  non  sciebat,  unde  esset;  [miuistri  autem 
sciebant,]  qui  hauserant  aquam:  [vocat  sponsum]  ...  10  (et  dicit  ei:)  [omnis 
homo  primum  honum  vinum  ponit,]  et  cum  inebriati  fuerint,  tunc  id,  quod 
deterius  est;    [tu  aiitem   servasti]  bonum  vinum  usque  adhuc!  52  =  Ilel.  2063 

alloro  lido  lofsamost,  thero  the  ic  co  an  thesumu  liohte  gesah  huergin  hobbean. 
53  —  56  [hoc  Signum  fecit  Jesus  primum]  /.  2,  11  hoc  fccit  initium  signorum 
Jesus  ...  et  manifestavit  gloriam  suam;  et  crediderunt  in  eum  discipuli  ejus. 


11.  0,  1-22.  87 

IX.     SPreiTALlTER. 

Thisu  sclba  rediiia,  tlieih  ziilla  nu  liiiir  obana, 

broitit  sin  sili  liarto         ge'istlichero  Avorto; 
Tboh  \\\\\  ili  es  mit  Avillen         biar  ctbeswaz  irzelleu, 

tliaz  Avi'r  iii  werden  eiiioii  tbcro  goumano  adcilon, 

5  Tbes  Avazares  gisineken         job  mv  tbcu  sens  intbekeii, 

thaz  frowoii  lidi  tbine         Ion  tbemo  beilegen  wine. 
Fernemet  sar  in  ribti,         tbaz  kiist  tber  brütigomo  si, 

Job  dnita  sine  in  binte  zi  tberu  bniti  ginaute, 

Tbier  in  bimilkamaru  irfullit  io  mit  gamanu 

10       blidlicbes  niiiates         job  ewiniges  giiates. 

Zcllii  ib  tbir  oub  biar  tbaz  bi  tbiu  steininun  faz: 

berza  iz  sint  gidigano         tbero  gotes  driittbegano. 
Sin  sint  inuana  bol,         beileges  giscribes  fol, 

mit  tbiu  sie  linsib  iagilicbo         drenkent  frawalicbo  V  54"' 

15  (Liitaran  briinnon         so  scenkent  sie  uns  mit  wunnon;  P  55^ 

skal  iz  geistlicbaz  sm,       so  skenkent  sie  uns  tben  giiatau  win); 
Widar  tbiu  oub  thanne         tbie  man  firnement  alle; 

so  miigun  sie  mit  riiacbon         uns  sagen  in  tben  biiachon. 
Sebsu  sint  tbero  filzzo,         tbaz  tbu  es  weses  wizo, 
20       tbaz  worolt  ist  gideilit,         in  sebsu  gimeinit. 
Irsuacbist  tbu  tbiu  wiintar         inti  ellu  woroltaltar, 

erzelist  tbu  oub  tbia  giiati,         waz  fagilicber  dati: 


IX.     2  uuorto  P.        3  uuüliih  P.       irzellen  (i  corr.  aus  e)  V.       4  goumono  P, 
5  intheken  P.  6  beilegen  corr.  auf  Rasur  von  uuihen   V.  7   thar   statt 

thaz    V.  8  ginänte  P,  11   ouh  hinzucorr.    V.       faz  P.  12   gitliigano  P. 

14  sie  P.  iin  hinzucorr.  V.  drenkent  (n  vor  k  liinzucorr.)  V.  15  uiimion  V. 
15.  16  sie  P.  17  Uuidar  P.  man  firnement  alle  P.  19  thaz  thii  P.  uuizzo  P. 
21  inti  P.  22^  ohne  Accente  P. 


IX.  7  — 10  Beda  und  Alcuin  zu  Joh.  2:  in  domo  hariim  nuptiai-um ,  quae 
Christi  et  ecclesiae  sacramenta  figurarent,  triclinium,  i.  e.  tres  ordines  discum- 
bentium  .  .  inesse  describuntur ,  quia  nimirum  tres  sunt  ordines  fidelium  .  .,  con- 
jugatorum  videlicet,   continentium   et  doctorura.  10 — 11   ib.  vasa  sex  ..   corda 

sunt  dcvota  sanetorum,  quorum  perfcctio  vitae  et  fidei  ad  exomplum  rccte  cre- 
dendi  ac  vivendi  proposita  est  generi  humano  per  sex  seculi  labentis  aetatis  .  .; 
et  bene  lapidea  sunt  vasa,  quia  fortia  sunt  praecordia  justorum  ,  . ;  videamus 
ergo  sex  hydrias  scripturarum  aqua  salutari  repletas,  videamus  eandem  aquam  in 
suavissimum  vini  odorem  gustumque  conversum.  {liierauf  icird  aus  jedem  der 
sechs  Weltalter  eine  Urzähhmg  nach  ihrer  buchst ählichen  und  nach  ihrer  allegorischen 
Bedeutung  erläutert;  die  dritte  ist  die  von  Isaacs   Opferung.) 


88  11.   I),    23  —  50. 

Tliarana  nialit  tliu  irtbonkcn,         mit  bruiinon  thili  gidrenkcn, 
gifrewen  ouh  thic  tliinc  mit  goistlichcmo  winc. 

25  111  z('llu  thir  in  alawiir:  luzil  drank  ih   es  tliar, 

liizil  ih  CS  molita         joli  gorag  es  gismakta; 
Ni  thuhta  mih,  tlieih  quami,         thaz  sulili  wfn  wari, 

odo  io  in  fnlieimon         zi  suazeren  goumon. 
Nu  wfll  ih  hiar  gizellen,         ein  hilidi  ginennen. 
30       thaz  thaz  firstantnissi         uns  allen  Ifhtera  si. 
Druhtin  kos  imo  einan  wini         untar  woroltmenigi, 

man  filu  mari,         thaz  er  sin  drut  wari. 
Gibot,  thaz  er  irsliiagi         (in  thiu  wds  imo  ginuagi) 
in  opheres  wisun         sinan  einigan  sun 
35  In  berge,  the  er  mo  zcinti-,         thaz  er  nan  thara  leitti,  y  ^j^o 

CS  f Iti  sar  in  gahi ,         thcra  liubi  ni  sahi.  p  /j^^-t; 

In  fmo  er  suazo  lebeta,         zi  herzen  er  mo  klebeta, 
ward  er  mo  ouh  zi  ruame         in  sinemo  altduamc. 
Ward  imo  ouh  thaz  wuntar         zi  skonen  eron  gidan, 
40       theiz  wurti  ubar  worolt  lut,        thaz  er  bi  rchte  was  sin  driit. 
Fiiart  er  sar  tho  tho  tharasun         then  selbon  sinan  drutsun ; 

wolt  er  sar  mit  willen         thaz  sin  gibot  irfullen. 
Thaz  kind,  thaz  druag  thaz  wftu  mit,       joh  er  iz  hdbeta  furi  niwiht, 
er  fon  thes  fater  henti         tho  thar  dot  wurti. 
45  Er  avur  widorort  ni  want,         er  er  nan  fasto  gibant; 

er  suorgata  thero  worto,         bi  thiu  skeint  er  iz  so  harto; 
In  then  alteri  er  nan  legita,         so  druhtin  imo  sageta, 

thia  liabun  scla  sina         ufin  thia  witavina; 
Joh  es  ouh  ni  dualti,         suntar  nan  firbranti, 
50       er  al  irfulti  thuruh  not,         so  druhtin  selbo  gibot. 


23  Tharana  mahtu  P.  25   jüaiiuar  P.  27  nüh  ilbcrgeacJir.    V.  lliav 

statt  thaz  P.  28  göunion  P.  30  allen  P.  31  Druhtin  kos  P.  uuörolt 
nienigi  [getrennt  auch  V)  P.  32  er  P.  35  ther  P.  thaz  er  P,  leitti  P. 
36  sahi  P.  39  mintar  V.  40  uuörolt  hwzucorr.  V.  drut  P.  41  sar  tho 
corr.  auf  Rasur  von  tho  sar  V.  42  irfüUcn  P.  44  tho  P.  tot  P.  Kolon 
nach  43  VP.  45  afur  P.  4G  suorgeta  F.  uuorto  P.  48  ufin  (i  ans  a)  VP. 
uuituuina  P         49  Jö:hes  (c  radiert)   V.       dualti  (i  aus  a)  V,    diialti  P. 


31  —  35  aus  Gen.  22,  1  [tentavit  deus  Abraham]  et  .  .  2  ait  illi:  tolle  filium 
tuum  unigenitum,  quem  diligis  et  ..  oflferes  eum  in  holocaustum  super  unum 
montium,    quem    monstravero    tibi.  41  —  43*^  Gen.   22,  3    Abraham  ..  ducens 

secum  .  .  filium    suum  .  .  abiit   in    locum ,    quem   praeceperat   ei    deus  ,  . ;    6  tulit 
quoque   ligna   holocausti    et   imposuit  super   (Isaac)  filium  suum.  45.  47  —  48 

Gen.  22,  9    cumque  alligasset  .  .  filium  suum ,   posuit  eum  in  altare  super  struem 
lignorum. 


f 


IL  0.  51  —  74.  89 

So  er  tliaz  siu'rt  tlionita,  tlior  ongil  inio  luirota, 

er  lii'az  inan  irwintaii ;  lliaz  knid  la.ü:  tliar  gibuiilaii. 

(v)iiad,  er  sili  inthabcti,  ouli  ^vlht  iino  lü  daroti ; 

joli  thiiz  er  iz  tirbari,         (jnad,  tbar  giiiuag  wari; 
55  In  tbiii,  (juad,  wari  foHoii  zi  crkoiiiieno  miinnoii, 

tbaz  er  got  forabta,         tbo  er  sulili  Nverk  worabta;  V  55"- 

Job  sinero  Avorto         er  borta  filu  barto,  P  56''' 

tlio  er  in  suHb  tbing  gigiang,         so  nab  zi  borzen  gifiang. 
Ein  scaf  er  stantan  gisab,         tbaz  was  zem  oppberc  giraab; 
60       er  sab  iz  tbar  wernon         in  bnimon  mit  tben  bornon. 
Tbaz  gifiang  er  tbo  sar         inti  oppberota  iz  gote  tbar; 

websal  gimuati         bi  sines  silnes  guati  I 
So  wer  tbiz  firneman  wolle :         bera  losen  sie  alle ; 

Job  berazua  tbenke,         tbaz  süazo  er  sib  gidrenke. 
65  Drabto  io  zi  giiate,         so  waz  thir  got  gibiete-, 

ili  iz  io  irfiillen         mit  mibilemo  willen; 
Bilido  10  filu  fram         tbesan  beilegon  man: 

so  drinkist  thu  io  mit  willen         tbes  Iiiteren  brimncn, 
Wil  du  iz  klcinor  reken,         in  wine  gismeken: 
70       fon  kriste  scalt  tbu  iz  zellen,         gisteist  tbu  tbaz  irwellen. 
Lis  selbo,  tbeib  thir  redion,         in  sfnen  evangelioii, 

tbar  lisist  tbu  io  zi  noti         so  samalicbo  dati. 
Lang  ist  iz  zi  saganne ,         wio  iz  qufmit  al  zisamanc ; 

iz  mag  man  tbob  irrenton         mit  kiirzlicben  w^orton. 


54  thaz   Innzueorr.   ohne  Änderung   des   vorher   auf  iöh   gesetzten  Accentes  V, 
55    crkennenne    PF.  5G    uuc'rk    {Acc.    radiert)    V;    sulih    uuerk    iuioi"ahta    P. 

57  imorto  P.        59  zem  aus  zi  V.       60  sah  P.       61  opphorota  P.       62  gimyati  P. 
64  gitrcnke  P.  65  Drahto  P.       so  oiae/i  iiuaz  radiert   V.       gibietc  {über  dem 

zweiten  i  ein  y  radiert)  P.      66  il  P.       67  io  P.      man  P.      68  lütteren  brünnen  P. 
69  TJuil:   (1  radiert    Y).        reken  (k  corr.  aus  ch)    V.  70    du   V.        gisti'ü'st  P. 

du    {auf  Rasur)    V.  thaz    ir    hinzucorr.     V.  71    rddiion    (n    radiert)    V. 

72  lisist  P.       noti  P. 


51  —  57  nach  Gen.  22,  10  cxtenditquo  manum  et  arrlpult  gladium  ..  II  et 
cccc  angelus  domlni  (de  cnelo)  clamavit:  Abraham,  Abvaliiiml  ..  12  dixitquc  ei: 
non  cxtcndas  manum  tuam  super  puerum  neque  facias  illi  quidquam;  nunc 
coguovi,    quod    times    deum.  58  —  62    Gen.   22,   13    viditque  ..  arictcm    inter 

vepros  haerentom  cornibus ,  quem  assumens  obtulit  holocaustum  pro  filio. 
65  —  72  Bcda  und  Alcuin  zu  J.  2  audiens,  quanta  virtus  oboedientlae  mercede 
remunoretur,  et  ipse  oboedientiam  disccre  atque  habere  satagis  .  .;  in  immolationo 
filii  unici  dilecti  passionem  ejus  intellegis,  de  quo  dicit  pater:  hie  est  fdius  mcus 
dilectus. 


!H)  II.   !).   75-98. 

75   Finiim  in   iiliiwari,  tliaz  got  ther  fdter  wari, 

joh  tliaz  kiiid  eiiio  kristan  bizeino  •, 

Tlicn  VI'  zi  todc  salta         l)i  i'msih,  sos  er  wolta,  y  rj.-)'' 

noli  tlieino  ciiiigeii  iii  leip,  io  so  Paulus  giscreip;  P  57^* 

Wio  er  snlbo  diuag  thaz  kruzi,  tho  er  thulta  tliaz  wfzi, 

<S()       joh  iistarp  tharc  in  thes  cruces  «Altäre; 

Ther  Ifcbamo  iz  thulta,         thaz  gotnissi  ni  wolta, 

selb  so  untar  geucn  thdr         ward  thaz  wehsal  gidau. 
Hdftetun  thie  armoii         in  thes  cruces  hornon, 

thie  liuti  iiian  thar  ndmuii,         so  selb  thie  selbun  bramuu; 
85   Sie  hiiftun  nan  mit  wünton         bi  tiuseii  suaren  suntoii, 
joh  hoiitun  nan  bi  herton         mit  iro  sceltworton. 
Firnim  in  thesa  wisun,         thaz  ih  thir  zalta  bi  then  sun: 

ni  drunki  thu  fo  in  war  min         alabeziron  win. 
Ni  tharft  es  drof  duellen;         wil  du  alla  worolt  zellen, 
90       sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zua  wisun  drenken. 

Thaz  giscrip  in  rfhti  irfiilli  thu  io  mit  mahti: 

so  küalist  thu  thih  ofto  mit  brunnen  redihafto; 

Joh  hügi  filu  hdrto         thero  geistlichero  worto: 
so  drenkist  drahta  thine         mit  fronisgemo  wine. 
95  Thiu  faz  thiu  namun  Ifdes         zuei  odo  thriu  mez, 

thaz  thu  ndmis  in  thiu  müat,         wio  thie  heilegun  duent; 
Sie  scribent  fater  joh  then  siin         zi  heiligem  wisun, 

sumes  ouh,  so  thu  weist,         then  selben  heiligen  geist.  •     V  50'^ 

75  göt  P.  77   döde  F,    töthe  P.  salta    (1  a?is  n)    P.  78  leip    P. 

79   crüci  P.       tho  co7T.  auf  Hasur  von  ioh   V.       80  irstärp  P.        cruces  {^Accent 
getilgt)  P.  82   genen  (g  co7'r.  aus  i)    V;    erst  einen  geschr.,    dann  e  accentuicrt 

und  g  vorgesetzt  ohne  Tilgung  des  i  P).       thar  P.        83  Haftetun  P.       hornon  P. 
84   selb  ::   (so   radiert)    V.  86    nan   übergeschr.   P.  88   io    P.  nuin    P. 

90  mäht   (t  hinzucorr)    V.  92    du  dih    V.         brunnen  rediafto  P.  93  Joh 

(h  liinzucorr.)  V.       94  trenklst  thrähta  P.      uuine  P,       96  du  V,  thü  {Acc.  rad.)  P. 
duent  (en  corr.  aus  a)  V,  düent  P.        97   scribent  P.        98  sümes  P.       heilegon  P. 

75  —  86  JSeda  zu  Gen.  22:  quando  Abraham  immolavit  filium  suum,  per- 
sonam  habuit  dei  patris..;  sicut  autem  Abrabani  unum  filium  suum  obtulit  et 
sicut  Isaac  ipse  sibi  ligna  portavit,  ita  Christus  in  humeris  portavit  lignura 
crucis  .  .;  Isaac  ligatus  super  struem  lignorum  ponitur,  Christus  suspensus  in 
ligno  crucifigitur;  quod  autem  pro  Isaao  immolatus  est  aries ,  significat,  quod 
illaesa  divinitate  manente  secundum  carnem  crucifixus  est  ,  . ;  aries  immolatus 
cornubus  haerebat,  crux  enim  cornua  habet;  ..  ,,«pinis  autem  ..  peccatorum 
circumdedit  me  (Christum)  popuhis  hie."  X'«//.  Beda  quaest.  super  gcncsim 
{VIII,  213):  Spinae  iniquos  et  peccatores  significant,  qui  suspenderunt  dominum 
in  cruce.  78"^  Vertveisung  auf  Faulus  ad  Rom.  8,  32  etiam  proprio  filio  suo  non 
pepercit.  89  —  94   vgl.    zu   11  —  20.  95—98    Beda   und  Alcuin    zu    J.    2: 

scripturae  sanctae  autores  et  ministri  prophetae  modo  de  patre  tantum  loquuntur 
et  filio  ..,  modo    etiam  spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 


Jl.    10.    1-      L'2.  91 

X.     CÜK  EX  AQUA  ET  XOiN   KX   NIJllLO  VINUM  r  r,i'' 

FECISSET. 

Ni  \\o\{   vv  fon  iifawiliti  (llioli  er  so  diian  inolili, 

ob  er  thcs  wolti  tliriikcii)         theii  sclboii  Avfii  wirken ; 
Suntar  liiaz  mit  willen         thiu  selis  faz  gifullen 

wazares  tliic  sine,         tliaz  \Y6ralit  er  thar  zi  wfne, 
5  Thaz  man  thes  io  koroti:  thic  sehs  ziti  worolti 

(iir  giiates  nio  ni  wangta)         mit  wisduamu  drankta. 
Tho  nns  ^Yard  thiu  salida  so  fnini,       er  selbe  in  tbesa  worolt  quam, 

tbaz  thiu  sin  geginwerti         zi  salidon  uns  wiirti: 
Thaz  sie  lasun  er  in  rihti         in  tliero  biialistabo  slfhti, 
10       joh  nuzzun  tho  thie  sfne,         so  nu  wazar  ist  bi  wfne  — 
Deta  er  iz  sconara,  al  so  Zc4m,         joh  zfarara  ouh  so  fflu  fram, 

(wir  goum  es  nemen  wollen),         so  wfn  ist  widar  brunnen. 
Thie  zi  thiu  giwizzent,         zi  herost  ouh  nu  sfzzent, 

iz  ouh  nu  wola  weizent         joh  bfscofa  heizent: 
15  Sie  kiesent  uns  mit  rnachon         then  wfn  in  then  biiachon 

joh  man  iogilicho         uns  lobont  geistlicho ; 
Sie  lobont  inan  harto         fronisgero  worto  P  58^ 

joh  thankont  es  mit  worte         kriste  themo  wirte; 
Want  er  unsih  frewita,         then  giiaton  win  uns  sparota, 
20       ther  fiirdir  uns  ni  wenkit,         joh  geistlicho  drenkit-,  v  56^ 

Thaz  ünsih  es  gihiste,         thera  frewida  ni  breste, 

joh  wir  zi  themo  giiate         io  wesen  fastmuate. 


X.     1  er  P.         er  P.         3  Suntar  P.         mit  : : :   (Acc.  und  ein  ziveites  mit 
radiert)  V.  5  mau  {Acc.  radiert)    V.         koroti  P.  thio  jP.  7  Tho   P. 

iiuärd  (Jce.  radiert)  V.  fram  (Acc.  radiert,  dann  widerhergestellt)  V.  8  thiu  P. 
uürti  V.  salidon  P.  Kolon  nach  8  V,  nach  7.  9.  10  P.  11  ziarara  {letztes  a 
aus  o)    V.  filu  P.  12  göuma  (a  übergeschr.)  P.       neman  ]p.       Kolon  nach 

13.   14    F,    nach  14  P  13   giuuizzent  P.  17   imorto  P.  18  kriste   P. 

19  Uuänter  P         22  demo    F. 


X.  1  —  6  Bcda  und  Ale.  zu  J.  2:  potuit  qiiidem  dominus  vaeuas  implere 
hydrias  vino,  qui  .  .  cuncta  ereavit  de  nihilo  .  .  .  dominus  vinum  in  gaudio 
nuptiarum  non  ex  nihilo  facere  voluit;  sed  hydrias  sex  implcri  a(][ua  praecipiens 
hanc  (mirahiliter)  convertit  in  vinum,  quia  sex  mundi  aetates  sapientiae  salutaris 
largitate  donavit.  7  — 12    ebd.    quantum  distat  inter  aquam  et  vinum,    tantum 

distat  inter  sensum  illum,   quo  scripturae  ante  adventum  salvatoris  intellegebantur, 
et  eum,  quem  veniens  ipse  revelavit  apostolis.  13  —  IG   ebd.  {vgl.  zu  II,  9,7): 

supremus  ordo  est  .  ,  doctorum  ,  . ,  quia  doctorum  est  cognoscere  distantiam  legis 
et  evangelii. 


92  T.  11,  1  -22. 

XL     PEOPE  ERAT  PA8CHA  JUDAEORUM. 

Tho  fnar  tlicr  sun  guatcr,         tliar  fnan  zoli  sin  muatcr 

in  sineru  jungi,  zi  theru  h(;iniingi; 

Tliar  tho  tluTo  gango         ni  wds  er  boralango, 

so  fuar  er  fon  theru  bürg  uz  zi  thcmo  drnhtincs  lius. 

5  Er  tho  sar  thara  fngiang         joh  fihi  hcl)igo  iz  intfiang, 
thaz  sfe  iz  zugun  ofto         so  unredihafto. 
Ih  sagen  thir  in  wara:         er  fand  thar  mczalara,  « 

joh  ouh  münizara  in  war         so  fand  er  sfzzentc  thar. 
So  thiu  selben  kristes  krdft         eiria  gcislun  thar  giflaht, 
10       uzstfaz  er  sc  iagilicho         joh  filu  kraftlicho; 

Er  giang  fnnan  thaz  hiis        joh  warf  se  dlle  thanana  üz, 
ziwarf  allaz  thaz  girusti,         ni  was  iz  io  so  festi. 
Thic  disgi,  thie  thar  stiiantun,         thar  sie  tho  münizotun,  P  oS'' 

thie  stüala  ouh,  thar  sie  sazun,         inti  iro  koufmazun: 
1 5  Thaz  warf  er  allaz  sar  in  houf ,     thaz  sie  firmidin  thar  then  kouf ; 

thiu  sc^f  joh  thiu  rindir  —         ni  hdngta  er  in  iz  fürdir. 
Zistfaz  er  thie  skrannon         then  selben  koufmannon, 

joh  allaz  thaz"'''gisfdi]i         so  det  er  filu  nfdiri.  V  57"- 

Er  werf  iz  allaz  thanana  liz,         reinota  thaz  gotcs  hus, 
20  irfiirbta  thiu  sin'  güati         iro  allero  ündati. 

„Werfet",  quad  er,  „thfz  hinauz!         iz  scolta  wesan  bctahus, 
joh  man  drühtin  thanne         io  loboti  tharinne ; 


XI.     1  zöh  [Acc.  getilgt)  P.       3  Thar  P.        5|:6r  tho  sar  P.        7  f:lnd  P. 
9  So  P.        selben  P.       kristes   (Acc.  getilgt)  P.  9  geislum  (m  durch  Rasur  in 

n  corr.  V)  P.  giflaht  (h  hinzucorr.)  V,  giflät  P.  10  iizstiaz  P  io  gilicho  P. 
11  hus  P.  luiarf:  (p  radiert)  V,  imarpf  (p  zugeschr.)  P  se  P.  12  ziuiuirf 
(p  radiert)    V,    ziimdrft  P.        thaz  hinzucorr.    V.        unas  P.  13   disgi  (g  corr. 

aus  h)    V.        sie  P,        14  inti  ouli  iro    P.        jl5  konfniazun  P.       20  yrfürbta  P 

21  XJuerfet   {Acc.  getilgt)  quäd  er  thiz  P.        hina::   (na  radiert)  P.        betolms  P. 

22  thanne   P.       loboti  (ti  übergeschr.)   V. 


XL  1  —  44  *T.  117  [meist  nach  Mt.  21);  1—24  *^.  3733  —  50  {nach  Mt.  21). 
1 — 4  a^!s  J.  2,  12  post  hoc  descendit  Capharnaum  ipse  et  mater  ejus  , .  et  ibi 
nianserunt  non  multis  diebus.  13  .  .  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  S^Marg. 
zu  3:  et  ingrcssus  in  templuni;  vgl.  11].  7 — 8  et  invenit  in  teniplo  vcndentes 
boves  (et  oves  et  colunibas)  et  numularios  scdentcs.  9  —  20  frei  nach  J.  2,  15 

et  cum  fecisset  (quasi)  flagelluni  de  funiculis,  omnes  ejecit  de  templo,  oves 
quoque  et  boves;  et  numularioruni  efFudit  aes  et  mensas  subvcrtit  und  (11*.  14) 
Mt.  21,  12  et  intravit  Jesus  in  templum  dei  .  .  et  [mensas  numulariorum  et 
cathedras  vendentium  columbas]  evertit.  Vgl.  IJ\  4,  65.  66.  21  —  26  nach 
J.  2,  16    et  .  .  dixit:    [auferte  ista  hinc]     Mt.  21,  13    et  dicit  eis:  scriptum  est: 


Tl.  11,  2:5  —  44.  93 

Nu  diiciit  iz  man  ginuaiio  zi  scahcro  liiago, 

zi  tliiobo  aiunvolti,  liioli  nuinn  os  io  iii  intgulti. 

25  Interoiit  iz  onli  filu  fram         Alle  thesc  koiifnian 

Job  these  mezolara,         thaz  sdgen  ih  in  in  wara." 
Ni  'Ward  thcr  tliar  tiio  funtan,  tlicr  wolti  widarstantan, 

thaz  zi  thiu  gigiaiigi,         zi  weri  thoh  gifiangi. 
In  imo  sahun  se  odowaii         gotes  kraft  scfnan, 
30       thaz  sie  thar  irforahtun,         bi  tliiu  sib  oub  ni  weritun. 
Sprachun  tbo  thie  liuti         joh  warun  fnigenti, 

waz  zeicbono  er  in  ougti         ingegin  tbera  dati.  P  59" 

,,Thiz  büs",  qnad  er,  „ziwerfet         Job  scforo  oub  tiies  gibclfet-, 

irsezz  ib  iz  mit  liisti         in  thrio  dago  fristi." 
35  Sliumo  tbo  tbie  liuti         gabun  antwurti, 

alle  tbie  fiiristou         job  tbie  beroston: 
„Tbero  jaro  was  ju  wanne         in  tbemo  zimboronne 

(tbiu  zala  ist  uns  giwfssu)         fiarzug  inti  sebsu; 
Bibeizist  tbib  niwibtes,         thaz  tbii  thaz  irrfbtes,  v  57^' 

40       sar  in  theru  noti         in  tbrio  dago  zfti ! " 

Thaz  wfr  ni  missifiangin         oub  so  ni  missigiangin, 

rihta  uns  then  sm  biar  filu  fram         tberer  gotes  driitman-, 
Er  lerta  unsib  job  zeinta,         thaz  drübtin  unser  meinta 

(thaz  wir  ni  kertin  tbanana  uz!)         thaz  sines  Ifcbamen  biis. 


24    auauelti    P.  nintgültl    P.  25    filu   fram    P.  26    mezalara    P. 

28  gigiangi  P.  32  ::  öugti  (ir  radiert  VP,  i  ans  a  P).  33  dati  P.  33  ziuuerf:et 
(t  radiert)  V.  34  ::lüsti  (gi  radiert)  P.  thrio  P.  35  antuurti  V.  3G  heroston 
(erstes  o  co7-r.  ans  i)    V.  37  iu    V.  39   dih    V.  thaz   hinzuco7'r.  vor  der 

Accentuierung  V.  40  drio  (d  aus  t)  F,  thrio  P.  ziti  P.  42  rihta  uns  P. 
44  uuir  [Aec.  getilgt)  P.       hus  P, 


domiis  mca  domus  orationls  vocabitur,  vos  autem  fecistis  eam  speluncam  latro- 
num.  .7.  2,  16  .  .  et  nolite  facere  donium  patris  mei  domum  negotiationis. 
27  —  30  Beda  homil.  in  fer.  III  post  Livocavit  (VII,  317):  fulgor  enim  divinitatis 
splendebat  in  aspectu  humanitatis ,  atque  ideo  videntcs  insolitam  claritatem 
in  facie  hominis  radiantem  intuentes  terga  caedenti  dahant  et  resistere  non 
audebant.  Ahnlich  Beda  und  Ilrab.  zu  Mt.  21,  13  {nach  Augustin).  31 —  34  /.  2, 18 
vesponderunt  ergo  Judaei  et  dixerunt  ei:  [quod  signum  ostendis  nobis,]  quia 
haec  faeis?  respondit  Jesus..:  solvite  templum  hoc,  et  in  tribus  diebus  cxcitabo 
illud.  35.  37 — 44  /.  2,  20  dixerunt  ergo  Judaei:  [XL  et  VI  annis  aedificatum 
est]  templum  hoc,  et  tu  in  tribus  diebus  excitabis  illud .>  Dazu  Beda:  ne  nos 
quoque  spiritalem  domini  sensum  carnaliter  sentiremus,  cvangelista  subsequenter, 
de  quo  templo  loquoretur,  respondit,  J.  2,  21  .  .  [dicebat  autem  de  templo 
corporis  sui.] 


94 


II.    11,   45       G8. 


4  5  'I'liaz  (Irulitin  lial)Ct  furista         joli   wilies  ]fol)Osta 

oiili   wfsduaines  tluinne,  tliaz  buit  al  tliarinno; 

Thaz  /iwurfun  se,  lesl  mit  bittiri  totlios, 

mit  wafanii  ana  rc'diiia         zilostun  sie  tliia  S('iida. 
Kr  yrrilit  iz  scfaro         joli  haito  filu  zfaro 
50       tlics  tlirftteii  ddges,  so  er  gihfaz,         joli  tlieii  tod  ouli  zistiaz; 
Er  al  iz  umbithalita         joh  fastor  gistatta 

(giwjiro  ist  thaz  bithenkit),  tbeiz  eliclior  iii  wenkit. 

Tho  er  then  tod  ubarwan,         thes  thrftten  dages  thanan  quam 
(braht  uns  salida  joh  guat ,       tho  er  uf  fon  themo  grabe  irstuant) : 
55  Tho  irhogtun  filu  bilde         thic  jungoron  sfne, 

thaz  er  iz  er  hiar  meinta,         joh  thiz  giscrib  iz  zeinta. 
Giloubtun  sie  tho  scono         themo  giscribe  froiio 

joh  allere  thero  worto,         thier  hiar  gisprah  so  harto; 
Joh  fflu  ouh  in  then  liutin         zi  then  ostrigen  gizftin 
GO       giloubtun  thar  tho  gahun,         so  sie  thiz  gisahun. 
!Ni  iirliaz  sih  krist  in  wara         in  thero  liuto  fara 

tho  zi  themo  sinde;         sie  warun  imo  künde. 
Er  irkanta  follon         in  fn  then  iro  willen 

joh  thio  hugulusti,         thie  in  warun  in  theru  brusti. 
65  Wizist  ana  baga:         ni  was  fmo  thurft  thera  fraga, 
thaz  imo  iaman  zalti,         waz  mannes  hej-za  wolti; 
Wanta  fmo  ist  al  inthekit,         thaz  mannes  hugu  rekit 


P  59' 


joh  thaz  er  mit  gilustin 


dregit  in  then  brustin. 


47   tothes    (t   corr.   aus    d)    V,    döthes    P.  49    yrriht    (y   corr.   aus    e)    V. 

scioro,  zioro  P,         50  da^es  P.        dod    V.        53   död  P,       dritten   (n  azis  s)    V. 
54  bvalit  P.       yrstuant  P.        Kolon  nach  53.  54    V.  55  sine  P.  5G  er  iz 

er  P.        zeinta  P.         58  hiar  gisprah  P.         80  sie  thiz  gisdhun  P.         G2  smde 
(Acc.  getilgt)  P.       künde  P.         63   yrkänta  [Acc.  getilgt)   P,         64  in  uuarun  P, 

65  baga  P.       uuäs  {Acc.  radiert   V)  P.       imo  P.        thurft   [letztes  t  zucorr.)    V. 

66  imo  P.  zälti    P  uuaz  (z  corr.  ans  s)   V.         uüolti  P.  67  imo  P. 
inth6:kit  (n  radiert)  P.          68  thaz  er  P. 


53  —  58  nach  J.  2,  22  [cum  vevo  vesurrexit  {Julg.:  cum  cM-go  rcsurrexisset)] 
a  raortuis,  [recordati  sunt  discipuli]  ejus,  quia  hoc  dicebat,  [et  crediderunt] 
scripturae   et  sermoni,  quem  dixit  Jesus.  59  —  60    /,  2,  23   cum  autem  esset 

Hicrosolymis  in  pascha..,  multl  crediderunt  ..  videntes  signa  ejus.  61  —  68 

.7.  2,  24  [ipse  autem  Jesus  non  credebat  semetipsum  eis,]  eo  quod  ipse  nosset 
omnes,  25  et  quia  opus  ei  non  erat,  ut  quis  testimonium  perhiberet  de  homine; 
ipse  cnim  sciebat,  quid  esset  in  homine. 


ir.  12,  1—22.  ^5 

XTI.     KKAT   H()i\r()  EX  rilARISAElS  NTCHODKMIJS 

NOMINE. 

Thar  was  ein  man  fniator         joli  (MÜltliogan  guatcr, 

^Yas  ouli  tlicr  gitiurto  furisto  thcro  liiito. 

Ih  wan,  er  tliororo  diito         liintarqiiami  tliiato, 

joli  oiili  thaz  seltsaiii         zi  lierzeii  imo  quami.  J^  ao" 

5  Quam  er  zi  imo  mihtes,         thar  thaht  er  filu  rolitos; 

sie  thfngotun  bi  herton         sus  tho  tliesen  wortoii: 
„Meistar,  zelhi  ih  thir  ein:         nist  thes  zuival  nihhcin, 

wir  wfzun  thaz  gizami,         thaz  thu  fon  gote  quami-, 
Nist,  ther  thes  biginne,         thaz  sulih  io  bibringe, 
10       gilih  sar  themo  ^Yerke,         mit  got  er  iz  ni  wirke!" 
Dnihtin  krist  irkauta,  thaz  er  mo  war  zalta, 

want  er  giloubig  zi  imo  quam;       bi  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo  zam.   V  58^' 
(Nalas  thaz  er  lirnami,         er  gotes  sun  wari; 

lirnam  er  siis  thia  sina  mäht;  thaz  bizeinot  thiu  naht.) 

15   „Ih  sagen  thir",  quad,  „in  wara         racha  seltsana, 

thiu  mannilichan  riiarit,         ther  lichamon  fuarit. 
Er  ni  werde  wanne         irboran  avur  thanne 

(nub  er  thaz  bimfde,         sih  hfmilriches  bilde): 
Then  ingang  er  ni  ruarit         joh  sih  thes  ni  ruamit, 
20       thaz  er  sih  frewe  miiates         thes  ewinigen  guates." 
Hfntarquam  tho  harto         ther  giiato  man  thero  w^orto, 

quad,  w^io  iz  io  mohti  werdan,         er  wolta  iz  gerne  irfindan. 


XII.      1   Thar  P.        eimän    V.        früater  P.  2   gitiurto  (t  corr.  aus  d)    V, 

gidiurto    P.  4    quami    P  5    zimo    P.  G    tho    zticorr.    V.  7    Meistar 

zelluh    P.       es    statt    thes    PF.       nihcin    P.  9    er   statt    ther    P.       bibringe 

(bi  ziicorr.)    F,     bibringe  P.  10  gilih  P.       uuirke  P.  12  zimo  quam  P. 

zält  P.  zam  P.  14  firnäm  {Acc.  getilgt)  P.  naht  P.  15  quad  fehlt  P. 
16  fuarit  P.  17  yrböran  afur  P  18  er  {Acc.  radiert)  V.  21  er  tho  P. 
22  uuolt  iz  gerno  irfindan  P. 


XII.  T.  119,  1—12;  fehlt  H.  1—4  /.  3,  1  erat  aute-n  homo  (ex  Phari- 
saeis,  Nicodemus  nomine)  princeps  Judaeorum.  Dazu  Beda:  cupiens  secreta  ejus 
allocutione  plenius  discere  mysterium  fidei,  cujus  aperta  ostentioue  signorum 
aliquatcnus   jam    rudimcnta    susceperat.  5  — 14   /.  3,  2    hie    venit    ad    Jcsum 

nocte  et  dixit  ei:  rabbi,  [scimus,  quia  a  deo  venisti  magister;]  nemo  enim 
potest  haec  signa  facere,  quae  tu  facis,  nisi  fuerit  deus  cum  illo.  Dazu  Alcuin: 
necdura  tarnen  ipsum  deum  esse  cognovit;  sed  quia,  quem  magistrum  noverat 
veritatis,  studiose  docendus  adiit,  merito  ad  cognitionem  .  .  perfecto  doctus 
subiit;  ..  nox,  in  qua  venit,  ipsam  ejus  ..  ignorantiara  designat.  (Dieser  Satz 
auch    hei  Beda).  15.  17.  19 — 20    nach   J.  3,  3    [respondit   Jesus]    et   dixit  ei: 

amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis  renatus  fuerit]  denuo,  ,.  5  non  potest  in- 
troire   in  regnum  dei.      Vgl.  zu  32.         21   [respondit  Nichoderaus]. 


90  [I.    T_>,    23       40. 

„Wio  mag  thcr  man",  quad,  „thuruh  not       queman  avur  wfdoroii, 
liltor  inti  fruator  in  waml)a  tlicra  muatcr. 

25  Thaz  or  zi  tluTu  wisun  bimfdc  so  tliia  freisun  P  GO'' 

joli  or  iliaz  l)iw(3rbo,  or  sulilios  ni  thin-ho?" 

Gab  or  mo  iintwurti  mit  mfhiloru  nn'lti, 

joh  or  mo  iz  al  gisuazta,         so  wos  soso  or  nan  gruazta. 
„Ih  ssigen  tliir  in  wara         (ni  tbarft  os  oiskon  mora, 
30       ni  intwirkit  worolt  ellu         tlios  wfht,  tlios  ib  tbir  zollu): 

Nist,  tber  in  bimih*icbi  qnome,       tlier  goist  job  wiizar  nan  nirboro, 

tlior  sconi  sina  irluago,  tliaz  or  sib  tbara  fuago. 

Thaz  bera  in  worolt  io  gisan         fon  tlicmo  brüzigcn  man,  T'  no" 

tbeist  allaz  floisg,  so  tbu  weist,         bitbarf  tbera  roinida  moisl. 
35  Wazar  job  tber  gotes  geist         scal  siu  irboran  avur  meist, 
in  tbfu  sie  tbes  ginenden,         sib  bfrailricbes  menden. 
Ni  wuntoro  tbu  tbih,  friunt  mfn,         nub  iz  wola  megi  sin, 

nub  iz  werde  wanne,         tbaz  sib  es  worolt  mende, 
Job  si  iz  ni  bimfde,         suntar  sib  es  bilde 
40       mit  sconeru  giwürti,         tbera  zuisgun  giburti. 

Tber  geist  tber  blasit  stillo,         tbara  imo  ist  miiatwillo, 

er  tbanana  ni  wenkit,         soso  imo  rat  tbunkit: 
Ferit  oub,  so  tbu  iz  ni  weist,         tber  selbo  beilego  geist, 
sin  kunft  ist  iagiifcbo         nngisewanlicbo. 
45  Ni  firnfmist  tbu  oub  tbdnne,         war  er  faran  wolle, 

Job  wanana  tbib  rfne         tbie  selbun  kiinfti  sine.  p  ßl" 


23  Uuio  P.       thuruht   V.       queman  afur  P.        24  therii  P        25  Thaz  P. 
26   lob  er    P.  27  mo  P.        antuurti   F.        michileru  milti  P  48  mo  P. 

al  übergeschr.  P.       soso  P.        29  därft   V.       eiskon  mera  P.        30  intimirkit  P.  A: 

zellu  P.  31   Nist  P.        queme  P.        nirbe:re   {erstes  v  htnzncorr.,  r  radiert)  V,  * 

nirbere  P.  32  tber  (e  aus  a)    V.         er  sib  tbara  füage  P.  BS^.  34^  an-  ♦ 

radiert    V.         34  laz  hinzucorr.    V.       fleisc  P.         35  ioh  ther  auf  Rasur  von  tber 
gotes  P.         scal  P.        ümxltl  fehlt  P.        meist  P.  3G  thiu  (th  corr,  aus  s)    V. 

sin  statt  sie  P.       menden  P.        37  dili  V.       friunt  P.        iiuerdc  [Acc.  getilgt)  P; 
m  vor  uuanne  radiert   V.         39  Job  si  P.       ni  übergeschr.  V.  41   blasit  {Ace. 

radiert)    V.       ist  (i  aus  e)  P.        43  iz  ni  hinzucorr.    V.       geist  P.        44  künf  P. 
4  5  ni  hinzucorr.    V. 


23  —  26  J.  3,  4  dicit  ad  eum  (Nicodenius) :  [quomodo  potest  homo  nasci, 
cum  sit  senex?]  numquid  potest  in  ventrem  matris  iterato  introire  et  renasci? 
27"'.  29*.  31  —  32  naeh  J.  3,  5  [respondit  Jesus:]  amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis 
natus  [Vulg.:  renatus)  fuerit  ex  aqua]  et  spiritu  (sancto),..  3  non  potest  videre 
regnum  dei.  Vgl.  zu  19.  33 — 34  /.  3,  6  [quod  natum  est  ex  carne,]  caro  est. 
37 — 41.  43  —  48  /.  3,  7  [non  mireris,  quia  dixi  tibi:]  oportet  vos  nasci  denuo. 
8  [spiritus,  ubi  vult  spirat]  ..;  sed  nescis,  unde  veniat  aut  quo  vadat  [dazu  Bcda  und 


rnh 


II.    12,  47 -Gb.  97 

AI  iü  sulicba  giwiirt         so  duat  tlies  geistes  gibiirt 

then,  zi  thiu  gigiiiigent,  Ion  imo  irboraii  wcrdent." 

Tho  fnigeta  ther  guato  man,         wio  tbaz  io  niobti  Averdan, 
50       Job  wio  man  oub  tirnami         so  mibil  scltsani. 
Scono  zalt  er  imo  tbaz         (so  drulitin  io  giwon  was, 

Job  tbaz  er  tbo  meinta,         er  scono  imo  iz  gizeinta): 
„Tbii  bist  biar  gitbiuto         meistar  tberero  Ifuto^ 

bügi  tbob  nu  bera  meist,         tbu  tbesses  \Yibt  sar  ni  weist!  V  59 

55  Zellen  wir  in  ubar  jar,         tbaz  wir  wizun  alawar, 

tbaz  wir  seben  rebtaz;         tbiu  balt  ni  intfabet  ir  tbaz. 
Ob  ib  tbaz  irwcllu,         tbiz  irdisga  iu  gizellu, 

noh  nibein  nirwelit  tbaz,         tbaz  tbob  giloubc  bi  tbaz: 
Wio  mm  giloubet  tbanne,         ob  iz  wirdit  wanne, 
60       tbaz  ib  biginne  bredigon,         fon  bimilricbe  redinonV 
Nist  man  nibein  so  rfcbi,         tber  stige  in  bfmilricbi, 

ni  si  tber  mennisgen  sun,         ther  tbanaua  quam  ouh  herasun. 
So  Moyses  ju  zi  tbiu  gifiang,         tbaz  er  tbia  natarun  irbfang 

in  tberu  wiiasti  tburub  not,         so  drubtin  selbe  gibot; 
65  Tben  eittar  tbar  bifiangi,         tbaz  er  tbara  giangi, 

in  tbes  tothes  gabi         tbara  zi  iru  sabi: 
So  Ifmpbit,  tbaz  man  fabe         Job  bobo  nan  irbabe  P  61 

zi  siilicbera  wisun         tben  selben  mennisgen  sun; 


47  sülicba  (c  übergeschr.)  P.       48  thiu  (Acc.  oadiert)   V.       49  güato  man  P. 
uuio   (o  übergeschr.)  P.        däz    V.       uuerdan  P  50  ouli  cciif  Rasur  von  io   Y. 

51    giuuon    P.  52    thäz,    meinta   (Accente    erst    eingekratzt,    dann   mit    Tinte 

nachgezogen  V,  fehlen  P) ;  thö  {Acc.  radiert  V)   P.  54  meist  P.  55  Zellen 

(Acc.  getilgt)  P.  uuir  P.  uuizzun  P.  56  halt  P.  niintfaheit  (n  radiert)  V, 
nintfahent  P.  57  thaz  statt  thiz  P.  58  thaz  P.  Kolon  nach  bl.  58  VP; 
auch    nach    59^^    P.  60    himilricM    P.  63    iu    {Acc.    radiert)    V.       thie    V. 

64    gibot    P.  65    :her    (t,   nicht    h.   radiert)    V.        giangi    {Funkte  vor  a,  ivot 

um    gi    einzuscJialten)    V,     gigiangi    F.  66    tothes    (t   corr.    aus    d;    dieses   vom 

Schreiber  auf  Rasur  von  g)  F.  ziru  P.  Kolon  7iach  64.  66.  69  VP)  auch 
■nach  63  P. 


Alcuin:  quia  natura  invisibilis  est);  [sie  est  omnis,  qui  natus  est  ex  spiritu.] 
49.  51  —  54  /.  3,  9  respondit  Nicodemus  ..:  [quomodo  possunt  haec  fieri.^j 
10  respondit  Jesus  {dazu  Be  da:  non  quasi  insultare  volcns  ei)..:  [tu  es  magister 
in  Israel]  et  haec  ignoras!  55  —  60  /.  3,  11  amen,  amen  dico  vohis,  quia 
[quod  scimus,  loquimur]  et  quod  vidimus,  testamur,  et  testimonium  nostrum  non 
accipitis.  12  [si  terrena  dixi  vohis,  et  non  creditis :]  quomodo,  si  dixcro  vobis 
caelestia,   credetis.^  61  —  62  J.  3,  13    et    [nemo    ascendit   in    caelum,]    nisi  qui 

descendit   de    caelo,    liiius   hominis  ...  63  —  64.    67  —  70   J.  3,   14    et    [sicut 

Moyses    exaltavit    serpentem]    in    descrto,    ita    exaltari    oportet    lilium    hominis, 

Erdniann,  Otfnil.  7 


98 


II.    12,  09  — 9'2. 


So  wer  so  thes  biginne,  tliaz  tharazua  githinge: 

70       sih  iiioto  frdwcs  rauatcs         joli  cwiniges  guates. 

Drulitiii  dota,  soso  zam;         tliia  worolt  mfnnota  er  so  fram, 

bi  thfa  so  saut  er  horasuu         then  sinan  einogon  suii, 
Thaz  si  sih  bithahti,  giiiada  sina  suahti, 

jüli  ouh  thes  gitlizzi,  thaz  si  lamer  siu  ginilzzi. 

75  Ni  sant  er  naii  zi  waru         bi  iiiheiiiigcru  fiiru,  v  60" 

thaz  thiu  sin  selbes  giiati         thia  worolt  piiioti; 
Odo  fnaii  thes  gilusti,  er  mennisgon  firthuasbti, 

thaz  kraft  sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  sar  irdeilti: 

Sunter  se  zi  fmo  leitti         joh  alle  giheilti, 

in  thfu  se  thes  biginnen,         thaz  sie  zi  fmo  thingen. 
Ther  mit  giloubu  thaz  gidüat,         thaz  zi  imo  gikerit  sinaz  müat: 
nist  themo  ser  bizeinit         noh  leides  wiht  gimeinit-, 

in  theru  lingiloubu  irhartet: 
thaz  themo  ist  giwisso  irdeilit; 
in  then  gotes  einogon  sun, 
in  muate  iz  woltun  wfdoron; 
thaz  lioht,  thaz  hera  in  worolt  quam, 
thaz  selba  fmstarnissi.  P  ß2^ 

werko  joh  thero  dato; 
thuruh  thaz  herza  fravili. 


80 


Ther  avur  thes  ni  w^artet, 

theist  ju  sar  gimeinit, 
85  Bi  thfu  sie  ni  gilouptun 

in  sinan  einboronon, 
Noh  ni  minnotun  so  fram 

so  sie  duent  in  giwfssi 
Sie  sint  libil  thrato 

mfchil  ist  ir  libili 


i 


90 


Ther  ni  thufngit  sinaz  muat 
zellu  ih  thir  in  alawar, 


joh  thaz  libil  al  gidüat: 
ther  hdzzot  io  thaz  Ifoht  sar 


70  nioto  P,        guates  P.  71  Druhtiu  P. 

(o  corr.  aus  i)   V,    einigon  P.  74  si  iamer  P. 

pinoti  P.  77  firthuasbti  corr.  aus  firthuabsti    V. 

79  Sunter  se  zimo  P.      giheilti  P.       80,  81  zimo  P. 


mmnota  P,  72  einogon 

75  uuaiu  P         76  uuörolt 

78  er  in  sar  irdeilti  P. 

81  muat  P.       82  bizeinit  P. 


83  afur   P.        uuartet  {erstes  t  aus  d)    V,    uuärtet  P.  84   iü  {Acc.  radiert)    V. 

85  einogon  wie  12  V.  87  fram  P.  88  sie  (e  übergesc]tr.)  P.  89  drato  V. 
thero  (o  zucorr.)  V,  ther  P.  90  mihil  P.  herza  (z  corr.  aiis  t)  Y.  frauili  P. 
Kolon  nach  91   YT.         92  zelluh  P.       älauuar  P. 


15  ut  oranis,  qui  credit  in  ipsum  \JMarginalie  zu  69  ut  onmes  crederent  in 
ipsum]  ..  habeat  vitam  aeternam.  71  —  72  nach  J.  3,  16  [sie  enim  dilexit  deus 
mundum,]    ut    filium    suum    unigenitum    daret,  .  .  75  —  80  frei  nach  J.  3,   17 

[non  enim  misit  deus  filium  suum  ..,  ut  judicet  mundum,]  sed  ut  salvetur  mun- 
dus  per  ipsum.  81 — 89  /.  3,  18  [qui  crediderit  (credit  Vulg.,  so  auch  F)  in 
eum,  non  judicatur;  qui  autem  non  crediderit  (credit  Vulg.)^  jam  judicatus  est, 
[quia  non  crediderunt;  {Vulg.:  credit)  in  nomine  unigeniti]  filii  dei.  19  et 
[dilexerunt]  homiiies  [magis  tenebras  quam  lucem ;  erant  enim  corum  mala 
opera]        91  —  96  nach  J.  3,  20  [omnis  ..,   qui  mala  (male  Vulg.  F.)  agit,  odit 


11.  rj,  it;{— i;-;,  u.  99 

(Ri  tliiii,  tliaz  siner  soimo  ni  mcldo  ddti  sino; 

thaz  er  iz  zi  imo  io  fuage,  tlics  sc;idoii  wiht  iii  luago); 

9;')  Tlier  avur  wola  ^virkit,  er  dlleswio  iz  bithonkit: 

cv  kizit  sciiiaii  sin  aiia  ^van,  siu  siiit  mit  druhtine  gidan."      V  60^ 


XTIT.   PE  QITESTIT  DISCIPULORUM  JOHANNIS,  CUR  JESUS 
BAPTIZARET;  ET  DE  RESPONSIS  EJUS. 

Fuar  druhtin  bredigonti         joh  toufta  ouh  tho  thie  Ifuti; 

gizaltun  thaz  Johanne         thie  jungoron  selben  sfne. 
„Meistar,  ther  zi  thir,  so  iz  zam,        thuruh  ambaht  thinaz  quam  — 

tlier  liut  nu  zi  imo  loufit,         joh  er  se  alle  toiifit!" 
5   „Ih  gihu",  quad  er,  „in  fuih  (thaz  ir  hortut  quedan  mih, 

ni  sagen  iz  nu  ouh  thes  thiu  min),       thaz  ih  selbe  krist  ni  bin. 
Ili  bin  selbes  boto  sin,         fora  imo  ist  botoscaf  ouh  mfn,  p  ß2^ 

thaz  ih  fon  niwihte         then  liut  zi  wege  rihte. 
Ther  brüt  habet,  in  war  min,         ther  scal  ther  briitigomo  sin, 
10       joh  heltit  er  thia  mfnna         bi  sina  drutinna. 

Sin  friunt  thar  thes  fartes         steit,  loset  sines  Wortes, 

joh  horit  er  mit  minnu         thes  briitigomen  stimmu. 
Er  wihtes  ni  firsechit,         thes  er  mo  zuagisprfchit, 

hügit  iogilicho         zi  theru  stfmmu  frawalicho. 


93    raeldon    (Aec.    auf  e   getilgt   P)    YJ*.  94    zirao    :::    ::fuage    (ouh    gi 

radiert;  nach  z  ein  i  übergeschr.,  aber  radiert)  P.  95  afur  JP. 

XIII.  1  toufta  (t  corr.  aus  d)  F,  toufta  P.  2  selbon  sine  P.  3  sosiz 
zam  P.         quam  P.  4  Hut  nu  zimo   P.        toufit  (t  corr.  aus  d)    V,    töufit  P. 

5  gihu  (g  aus  i)  P.  iuih  P.  thaz  n*  P.  quedan  vom  Corr.  erst  über  ir 
hortut  übergeschr. ^  dann  dort  radiert  und  auf  Rasur  eines  Textwortes  aif  der  Linie 
eingetragen;  \m\\. \Acc.  radiert)  von  der  Hand  des  Schreibers,  nicht  auf  Rasur  V. 
G  thaz  P.         7  Ih  P.        min   P.  8  thaz  ih    P.  9    uuär  {Acc.  getilgt)  P. 

sin  P.  12  mit  (t  aus  n)  P.  stimmu  P.  14  io  gilicho  P.  stimmu  [ziveites 
m  corr.  aus  n)   V. 


lucem  .  . ,  ut  non  arguantur  ejus  opera;    21   qui  autem  facit  veritatem,]  venit  ad 
lucem,  ut  manifestentur  opera  ejus,  quia  in  deo  sunt  facta. 

XIII.  T.  21,  1  —  8;  fehlt  H.  \3Iarg.  zu  3:  Dicehant  discipuli  Johaimis : 
magister,  qui  erat  tecum,  baptizat.]  1 — 4  aus  J.  3,  22  venit  Jesus  .  .  in  terram 
Judaeam  .  .  et  illic  .  .  baptizabat  .  .  25  facta  est  autem  quaestio  ex  discipulis 
Johannis  ..  26  et  venerunt  ad  Johannem  et  dixerunt  ei:  rabbi,  qui  erat  tecum 
rans  Jordanem,  ecce  hie  baptizat,  et  omnes  veniunt  ad  eum.  5 — 7  /.  3,  27 
respondit  Johannes  .  .  . :  28  [ipsi  .  .  tcstimonium  mihi  perhibetis,  quia  dixi  (quod 
dixerim  Vtdg.):  non  sum  .  .  Christus,]  sed  quia  missus  sum  ante  illum. 
D.   11—12.  15 — 16   J.  3,  29  [qui  habet  sponsam,]    sponsus  est;    [aniicus  ,  .  ejus 


100  II.   13,   1.0—36. 

15  Theist  thaz  mfiiaz  heila  miiat         joli  ouh  min  frewida  so  guat, 
in  11110  siiit  mir  follo  thia  inina  frewida  allol 

Er  scal  \vdhsan  thrato         sfnes  selbes  ddto, 

thaz  mfiiu  werk  sufnen         ingegin  kreftin  sinen. 
Ther  fon  ther  erdu  hinana  fst,       ther  scal  sprechan,  thanana,  er  (st,   V  Gl"* 
20       er  scdl  giwisso  rdchon         fon  frthisgcn  sachon; 

Ther  dvur  ni  ferit  thanana         joh  quam  fon  himilc  obana  — 

gistentit  harto  sin  giwalt         ubar  cllu  woroltlant  I 
Min  brediga  thiu  nfst,         ni  si  thaz  mir  sus  gibotan  ist; 
thaz  er  avur  lerit,         thaz  sihit  er  al  joh  horit. 
25  Thoh  ni  wollent  Ifuti         intfahari  thaz  gimuati, 

in  herzen  thaz  ouh  liaben,         thaz  sfe  mo  thoh  gilouben. 
Thie  thoh  zi  thiu  gigahent,         gilouba  sina  intfahent: 

giduent  sie  lutmari,         thaz  er  io  druhtin  wari.  P  63^     T 

Ther  fater  minnot  sinan  sun,         then  sant  er  selbo  herasun  J| 

30       joh  geh  imo  al  zi  henti,         zi  sineru  giwelti. 

Ni  mfzit  er  fmo  sinaz  guat,         so  er  uns  siintigon  duat, 

er  fmo  thaz  gimeine,         then  sinan  geist  deile; 
Want  er  sin  selbes  kfnd  ist:         thaz  imo  alliebesten  fst 

(giwfsso  sägen  ih  iu  thaz),         thaz  gfbit  er  imo  allaz  alangaz. 
35  Ther  man,  sih  thaz  gilerit,         thia  gilouba  in  fnan  kerit  — 
giduat  er  hiigu  sinan         in  ewon  filu  blfdan^ 


1 


15    Theist   P.         heila  muat   P.         ouh   P.  16  mir  ::  (io  radiert})  V. 

freuuida   P.  17  Er   P.         drato   V.         selbes    (Acc.  radiert)   V.         dato  P. 

19^    ist    P.  20    giuuisso    {Acc.    radiert    oder   verblichen)    V.  irdisgen  P.  % 

21   äfur  P.        22  gistentit  harto  P.        23  Min  [Acc.   auf  i  radiert'^  n  aus  ni)  V.  ■* ' 

24   sihit   er   al    P.  25    uuoUent    P.  26    uaben    P  27    gigähent  P. 

28  giduent    P.         l:üt  mari    (i  radiert)   P.  er   P.  uuari    {Acc.  radiert)  V. 

30  gab  P.       31  suntigen  F.       düat  P.       33  ist  P       34  sagen  P.       35  inan 
kerit  P.         36  gidüat  P. 


(sponsi  Viilg.)  .  .  stat  et  audit  eum;]  gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi;  [hoc 
ergo  gaudium  meum  impletum  est.]  17  —  22  /.  3,  30  [illum  oportet  crescere, 
me  autem  minui.  31  .  .  .  qui  de  terra  est,  .  .  de  terra  loquitur;  qui  autem  de 
coelo    venit,    super    omnes    est.]  24  —  28    /.  .3,  32    et  [quod  vidit  et  audivit,] 

hoc  testatur,  [et  (ecce  V)  testimoniura  ejus  nemo  accepit  (accipit  Vulg.)'\;  33  qui 
accepit  ejus  testimonium,  signavit,  quia  deus  verax  est.  29  —  34  mit  Umstel- 
lung aus  J.  3,  34  quem  eoim  misit  deus,  (verba  dei  loquitur);  [non  enim  ad 
mensuram  dat  deus  spiritum.]  Dazu  Alcuin:  hominibus  ad  mensuram  dat,  unico 
filio  non  dat  ad  mensuram  .  . ;  mensura  divisio  quaedam  bonorum  est.  35  [pater 
dih'git  filium]  et  omnia  dedit  in  manu  ejus  [dieser  Vers  fehlt  T.)  35  —  38  /.  3,  36 
[qui  credit  in  filium,]  habet  vitam  aeternam ;  [qui  autem  non  credit  (Vulg.:  incre- 


CAMPBELL 
COLI  FOTinNT 


II.    13,   37  —  14,   16.  101 

Themo  aviir,  thaz  ni  gidiiat,         quiinit  seragaz  muat, 

Job  wuiiüt  iiian  libari         gotes  jibulgi !" 
Ni  lag  Johannes  noh  tbo  in  war         in  tbemo  karkaro  tbar, 
•40       tho  thiz  ^Yard  siis  gibredigot,         fon  fmo  al  so  giredinot.  V  61' 


XIY.    JESUS  FATIGATUS  EX  ITINERE. 

Sid  tbo  thesen  tbingon         fuar  krist  zen  beimingon, 

in  selbaz  gewi  siiiaz;         tbio  buab  nennent  uns  tbaz. 
Tbera  feiti  er  ward  irmiiait,         so  ofto  fdrantemo  duit; 

ni  lazent  tbie  arabeit  es  frfst         tbemo,  warlicbo  mdn  ist. 
5  Fiiar  er  tburub  Samariam,         zi  einera  bürg  er  tbar  tbo  quam,     P  63^ 

in  tbemo  agileize         zi  eiiiemo  gisäze. 
Tbo  gisaz  er  muader,         so  wir  gizaltun  biar  nu  er, 

bi  einemo  brünnen         (tbaz  wir  oub  piizzi  nennen). 
Tber  evangelio  tbar  quit,         tbeiz  mobti  wesan  sexta  zit-, 
10       tbeist  dages  beizesta         job  arabeito  meista. 

Tbie  jungoron  iro  zilotun,         in  koufe  in  miias  tbo  boletun, 

tbaz  sie  tbes  giflizzin,         mit  selben  kriste  inbizzin. 
Unz  driibtin  tbar  saz  eino,         so  quam  ein  wib  tbara  tbo, 

tbaz  si  tbes  giziloti,         tbes  wazares  giboloti. 
15  „Wib",  quad  er  innan  tbes,         „gib  mir  tbes  drfnkannes; 

wird  mir  zi  gifiiare,         tbaz  fb  mib  nu  gikuale!" 


37   afur    P.         müat    (Acc.   radiert)    V.  39    do    (d   aus   n)    V.         tbemo 

(o  zugeschr.)    V.       karkere  P. 

XIV.  1  zi  then  V,  zen  (aus  zi)  P.  2  selbaz  P.  lins  (Acc.  radiert)  V. 
tbaz  P.  3  irmü:ait  (h  radiert)  V,  yrmüait  P.  duit  (ui  corr.  aus  u)  F,  düit  P. 
4  thie  arabeiti  P.        man  P.  5  samariam  P        zi  P.        bürg  übergeschr.  P. 

6  ägaleize  P.  einemo  aus  einigemo  V.  7  Tho  P,  gizaltun  (z  aus  c)  V. 
nu  hiar  er  P  8  einemo  P.  uuir  P.  9  quit  P  10  thaz  ist  P  beizesta 
(h  coir.  aus  s)  "F,  heizista  P.  arabei:to  (s  radiert)  VP.  11  köufe  {q  aus  i)  V. 
muas  P.  12  kriste  inbizzin  P.         13   quam  P.  15  6r  P.       mir  P. 


dulus  est)]  filio,  non  videbit  vitam,  sed  ira  dei  manet  super  eum.        39  J,  3,  24 
[nondum  enira  niissus  fuerat  Johannes  in  carcerem.] 

XIV.  T.  87;  fehlt  H.  1 — 9  nach  J.  4,  3  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam ;  dazu  Alcuin :  quod  fatigatus  venit . . ,  infirmitatem  carnis  significat, 
quia  homo  hominibus  ,  .  apparere  dignatus  est.  4  oportebat  autem  eum  transire 
per  Samariam ;  5  venit  ergo  in  civitatem  Samariae  . .  6  erat  autem  ibi  fons 
Jacob.  Jesus  ergo  fatigatus  ex  itinere  sedebat  sie  supra  fontem;  hora  erat  quasi 
sexta.  Lazu  Alcuin:  id  est  medio  die,  unde  jam  incipit  sol  iste  visibilis  declinare 
ad  occasum.  11  vorweggenommen  aus  J.  4,  8  [discipuli  ..  ejus  abierunt  {Vulg.\ 
abierant)   in   civitatem,]    ut    cibos    emerent.  13  — 15  J,  4,  7    [venit  mulier... 

haurire  aquam;  dicit  ei  Jesus:  mulier  [Jehlt   Vulg.)^  da  mihi  bibere,] 


02 


II.    1  I,    17  —  40. 


„Wio  mag  thaz",  (juad  si,   „werdan  f^thu  bist  judiis^er  iiiaii, 

iiiti   ili  bin  tbesses  thietes!),  thaz  thi'i  mir  so  gibietesV'* 

Thaz  üffonot  Johannes  thar,  bi  hiu  si  so  quad  in  war, 

"20        bi  \Yiu  si  tliaz  so  zelita,  thaz  drfnkan  so  tirsageta: 

Wanta  thio  zua  liuti         ni  eigun  müas  gimüati 

wergin  zi  iro  nuizze         in  eincmo  fazze. 
„Öba  thu",  «luad  er,   „datist,         thia  gotes  gift  irknatis, 
joh  wer  thih  bitit  thanne         ouli  hiar  zi  drinkanuc  : 
25  Thu  batis  man  odo  sar,         er  gabi  thir  in  alawar 
zi  liebe  joh  zi  wiiünon         sprfngentan  briinnon." 
„Ni  hdbes",  quad  si,  „fro  min,    "      fazzes  wiht  zi  thiu  herain, 

thu  herazua  gilepi^hes,         wiht  thesses  sar  giscepphes. 
Waz  mag  ih  zellen  thir  ouh  mer?         ther  piizz  ist  ülu  diofer; 
30       war  nimist  thu  thanne  ubar  thaz         wazar  fiiazzantaz? 
Fiirira,  wan  ih,  thu  ni  bist,         thanne  unser  fater  Jiicob  ist; 

er  drank  es,  so  ih  thir  zellu,         joh  sinu  kind  ellu. 
Er  wola  iz  al  bithahta,         thaz  er  mit  thiu  nan  w'ihta, 
joh  gdb  uns  ouh  zi  nüzzi         thesan  selben  püzzi." 
35  Quad  unser  druhtin  zi  iru  tho:         „firnim  im,  wib,  theih  redino; 
firnirn  thiu  wort  ellu,         thiu  ih  thir  hiar  nu  zellu. 
Ther  thuruh  thiirst  githenkit,         thaz  thesses  brunnen  drinkit   — 

nist  Idng  zi  themo  thinge,         nub  avur  nan  thiirst  githuinge-, 
Ther  avur  untar  mannon         niuzit  minau  brunnon, 
40       then  ih  imo  thanne         gibu  zi  drinkanne : 


V  0^" 


17   thü  P.       iüdiisger  (ii  später  zu  ii  verbunden)  V.       mau  P.       lö  thiotes, 
gibiotes  P  19  iohdnnes  P.        :hiu  (t  radiert)   P.        uuar  P.  22  ziro  P. 

fazze  P.  23  th:u  (i  radiert)  P.  götes  gift  irknatist  P.  24  dih  V,  did  P. 
bi:tit  (t  rad.)  V.  Kolon  nach  23.  24  VP;  auch  nach  25  V.  25  batis  P.  sar  P. 
27    'Ni::    auf  Rasur   von   Thu    ni    V.         hei'cain    P.  28  herazua  gileppbes  P, 

29  mag  ih  zellen  P.  diufer  P.  30  nimist  P.  fliazantaz  P.  31  Furira  P, 
32  so  ih  P.  33  iz  P.  er  P.  uuihta  P  35  zi  iru  (u  aus  o)  V,  ziru  P. 
nim  übergeschr.  V.  36  firnim  P.  hiar  hinzucorr.,  hinter  nu  ein  hiar  radiert  V. 
38  afur  nan  {auf  Masur)  P.  39  äfur  P.  niuzit  P.  brunon  P.  Kolon 
nach  37.  39.  40  VP. 


r  or 


I 


17  — 18,  21  —  22  .7.4,  9  dicit  ergo  ei  mulier..:  [quomodo  tu,  Judaeus  cum 
sis,]  bibere  a  me  poscis,  quae  sum  mulier  Samaritana?  [non  onim  coutuntur 
(utuntur  V)  Judaei  Samaritanis.]  23  —  26  /.  4,  10  respondit  Jesus  .  .:  [si  scircs 
donum  dei,]  et  quis  est,  qui  tibi  dicit:  da  mihi  bibere,  tu  forsitan  petisses  ab 
eo,  et  dedisset  tibi  aquam  vivam.  27 — 32.  34  /.  4,  11  dicit  ei  mulier:  [domine, 
neque  in  quo  hauries  (haurias  Vulg.,  F.)  habes,]  et  puteus  altus  est;  unde  ergo 
habes  aquam  vivam.''  [numquid  ..  major  es  patre  nostro  Jacob,]  quid  dedit  nobis 
puteum,    et   ipse  ex  eo  bibit  et  lilii  ejus   (et  pecora  ejus)  .^  35  —  42   /.   4,   13 

respondit   Jesus  et  dixit  ei:    [omnis,    qui  bibit  ex  aqua  hac,]    sitiet   itcrum;   qui 


II.  14,  41—62.  103 

Thiirst  thcii  mor  ni  tliiinigit,  "Nvant  er  in  fmo  sprfngit;  V  62^' 

ist  iiiio  kiiali  tlirato         in  cwon  mdmnionto." 
„Thii  niohtis",  qnad  sin,   „oinan  rüam       joli  ein  gifuari  mir  giduan, 

mit  thenio  bninnen,  tbu  nu  quist,  niili  wenegun  gidranktist; 

15  Tlieili  zes  puzzes  diuti         sus  emmizen  ni  liati, 

tlieih  thuruh  thfno  guati         bimidi  thio  drabeiti." 
„Holo",  quad  er,  sar  zi  erist  tbinan  goraman,  tbar  er  fst;         P  6ä^ 

so  zilot  iuer  bera  sar,         ih  zellu  iu  betben  tbaz  war." 
„Ib  ni  b;iben'',  quad  siu,  „in  war         wibt  gommannes  sdr." 
50       gab  ant^Yurti  gimiiati         smes  selbes  giiati: 

„Tbu  spracbi  in  war  nu,  so  zam,         tbii  ni  babes  gomman; 

giwisso  zellu  ib  tbir  nii:         finfi  babetost  tbu  jii. 
Tben  tbu  afur  nu  iiabis         job  tbir  zi  tbfu  liubis  — 

want  er  giwisso  tbm  nist,       bi  tbiu  spracbi  tbu,  so  iz  war  ist." 
55   „Min  muat",  quad  si,  „duat  mib  wis,         tbaz  tbu  forasago  sfs; 

tbinu  wort  nu  zelitun,         tbaz  man  tbir  er  ni  sagetun. 
Unsere  altfordoron         tbie  betotun  hiar  in  bergon; 

giwisso  wan  ih  nu  thes,         tbaz  tbii  hiar  bita  ouh  siiaches. 
Quedet  ir  ouh  Jiideon  nu,         tbaz  sf  zi  Hierosolimu 
60       stat  filu  ricbu         zi  tbiu  gilümpflichu." 

„Wfb",  quad  er,  „ih  sdgen  tbir,         tbaz  giloubi  tbu  mir: 

quement  nob  thio  ziti         mennisgon  bi  noti,  V  63^ 


41  m^r  P.  springit  P.  42  drato  V.  mänmonto  P.  43  möbtis  quad  P. 
44  gidränktist  {erstes  t  übergeschr.)  P.  45  Theih  [auf  Rasur)  P.  zes  (s  aus  p)  T^, 
zi  thes  P.        diufi  P.        emmiz::en   (ig  radiert)   V,    enimizigen  P.  46  güati  P 

bimiti  P.  47   er  sar  zi  P.         go:mman  (ii  radiert)    V^    gömman  P.        thar  P. 

Kolon    nach    47    P.  48    hcrasär    (är    aus   un)     P.  zellu    iu    [dazwischen    h 

übergeschr )    P.  49    sar    P.  50    antuurti    Y,  selbes    [Acc.  radiert)   V. 

51  sprächi  P,        so::   (so  radiert)    V.        tbu  ni  häbes   (Acc.  getilgt})    gommdm  P. 

52  finfi  P  häbotost  V,  babotost  P.  iu  (Acc.  getilgt)  P.  53  liubis  P. 
Kolon  nach  53  VP.  54  iz  anfangs  ausgelassen  P.  55  duat  P.  sis  P. 
56  zelitun  P.  58  bita  P.  61  er  ib  sagen  P.  tbaz  P.  mir  P. 
62  tbio  ziti  P. 


autem  biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei,  non  sitiet  in  aeternum,  14  sed  aqua.  . 
fiet  in  60  fons  aquae  salientis  (in  vitam  aeternam).  43  —  48^  J.  4,  15  dicit  ad 

eum  raulier:  [domine,  da  mihi  banc  aquam,]  ut  non  (sitiam  neque)  veniam  huc 
liaurire.  16  dicit  ei  Jesus:  vade,  [voca  vir  um  tuum]  et  veni  buc.  49  —  54  /.  4,  17 
rcspondit  mulier  et  dixit:  [non  habeo  vivum.]  dicit  ei  Jesus:  [bene  dixisti,]  quia 
not!  babes  virum;  18  quinque  enim  viros  habuisti,  et  nunc  quem  habes,  non  est 
tuus    vir;    boc   vere    dixisti.  55.   57.  59  —  60  /.  4,  19..:    domine,  video,   quia 

propheta  es  tu  [^3Iarg.  zu  55:  domine,  ut  video,  propheta  es  tu].  20  patres  nostri 
in  monte  hoc  adoraverunt,  [et  vos  dicitis,  quod  (quia  Vulg.)  Hierosolymis  est] 
locus,  ubi  adorare  oportet.  61  —  72  J.  4,  21  dicit  ei  (Jesus):  mulier,  crede 
mihi,     quia    venit    hora,    quando    neque   in    monte    boc    neque    in   Hierosolymis 


104  II.    IL   03  — 8(>. 

Thaz  ir  iioh  liiar,  null  ouh  tliiir       iii  betut  tlicii  laler,  tliaz  ist  war. 
giwissü,  ir  botot  alla  frfst         thaz  iu  uukuiidaz  ist; 
()5  Wir  selbe  beton  avur  tbar,         thaz  wir  wizun  alawar-, 

wanta  heil,  so  ih  redion,  thaz  (jiiiinit  fon  then  Judioii. 

Tholi  quimit  noh  thcra  ziti  frist         joh  ouh  nu  gegiuwertig  ist, 

thaz  betont  wäre  betoman         then  fater  geistlicho  frani  •,  r  o'.3" 

Want  er  suachit  tilu  frdm         thrato  rehte  betoman, 
7U       thaz  sie  nan  geistlicho         beton  iogilicho. 

Ther  geist  ther  ist  driihtin         mit  filu  hohen  niahtin ; 

mit  waru  wllit  ther  gotes  geist,        thaz  man  inan  beto  meist/' 
Si  nam  goiima  harte         thero  dr'uhtiiies  worto 
joh  kerta  tho  mit  worte         zi  diafemo  antwurte: 
75   „Ein  man  ist  uns  giheizan         joh  scal  ouh  krist  heizan, 
uns  duit  sin  kiinft  noh  wanne         thaz  al  zi  wizaniie-, 
Irrechit  uns  sin  güati         allo  theso  dati, 

ouh  scono  joh  giringo         managero  thmgo." 
Gab  iru  mit  mflti         tho  druhtin  antwurti: 
80       „thaz  bin  ih,  giloubi  mir,         ih  hiar  sprichu  mit  thir!'' 

Tho  quamun  thie  jiingoron  innan  thes  5      sie  wuiitar  was  thes  thinges, 

sih  wüntorotun  liarto         iro  zueio  worto, 
Thaz  sih  liaz  thiu  sin  dfuri         mit  otmuati  so  nidii'i,  V  63^ 

thaz  thaz  ewiniga  lib         lerta  thar  ein  arniaz  Avib. 
85  So  sliumo  siu  gihorta  thaz,         firwarf  si  sar  io  thaz  faz, 
flta  in  thia  bürg  in         zen  liutin,  siigeta  thiz  al  in. 


I 


63  ir  P.        betot  P.        thaz  corr.  aus  the   V.  65  afur  P.        uuizzun   1\ 

07  si  ouh  (i  ühergescltr)  P.  68  ther  statt  then  P.  fram  P  70  io  gilicho  P. 
73  uuorto  P.  74  diafemo  P.  dntuurtc  V.  76  iins  {Acc.  getilgt)  P.  duit  aus 
duant   V.        kimft  (t  zugeschr.)    V.       uuanne  P.        äl  P.  77   Irrekit  P.       ällo 

theso  däti  P.  78  mänegero  P.  79  äntuurti  V.  SO''.  81.  82  an  radiert  V. 
81  quamun  P.  iüngoron  (n  vor  g  übergeschr.)  V.  thes  P.  uuntar  F, 
uuüntar  P.  82  iro  P.  84  lib  P.  thär  (r  aus  z;  Acc.  getilgt)  P.  lirmaz 
uuib  P.         85  firuuarft  P         86  al  in  P. 


adorabitis  patrem.  22  vos  adoratis,  quod  nescitis;  [nos  adoramus,  quod  scimus,] 
quia  Salus  ex  Judaeis  est.  23  [sed  venit  hora  et  nunc  est,]  quando  veri  adora- 
tores  adorabunt  patrem  in  spiritu  (et  veritate) ;  nam  et  pater  taics  quaerit,  qui 
adorent  eum.  24  [spiritus  est  deus,]  et  eos,  qui  adorant  eum,  in  spiritu  et 
veritate  oportet  adorare.  75 — 77  /.  4,  25  dicit  ei  mulier:  scimus,  quia  Messias 
veniet  [Vnlg.:  scio,  quia  Messias  venit),]  qui  dicitur  Christus;  cum  ergo  venerit 
ille,    nohis    annunciabit    oninia.  79  —  80    /.  4,  26   [respondit    (Vnlg.    dicit    ei) 

Jesus:    ego  sum,    qui  loquor  tecum.]  81 — 84   J.  4,  27    et   continuo    venerunt 

discipuli  ejus  et  mirabantur,  quia  cum  muliere  loquebatur  ...  Dazu  Bcda: 
bonum    mirabantur,    non    malum    suspicabantur.  85*^  —  89^^.    93  —  94    J.  4,  28 

[reliquit  . .  hydriam  suam  mulier]   et   abiit  in  civitatem  et  dicit  illis  hominibus : 


11.    11,  87-108.  105 

„Quemot",  (luad  si,  „sehet  theii  man,     ther  mir  tliaz  allaz  bralita  frilm; 

mit  Worten  mir  al  zelita,         so  waz  sih  mit  werkon  sitota. 
Seal  iz  krist  sin,  fro  min?         ih  sprichu  bi  then  wanin;  p  6*5'' 

00       tbaz  selba  sprichu  ih  bi  thiu,         iz  ist  gilih  filu  thiu. 

Bi  then  gidougnen  seginin  so  thunkit  mih,  theiz  megi  sin; 

er  al  iz  untarwesta,         thes  mfh  uoh  io  gilüsta." 
Sie  iltun  tho  bi  manne         fon  theru  bürg  alle, 

iltun  al  bi  gahin,         thaz  sie  nan  gisahin. 
95  Innan  thes  batun  thar         thie  jiingoron  then  m^istar, 

thaz  er  thar  gisazi         zi  dagamuase  inti  azi. 
Er  (ßiad,  er  miias  habeti,         sos  er  in  thar  tho  sdgeti, 

mit  siiazlichen  giliistin,         thoh  sies  wiht  ni  westin. 
In  quam  tho  in  githahti,         thaz  man  imo  iz  brahti, 
100       unz  se  odo  warun  zi  theru  biirg         koufen  iro  notthurft. 
„Min  niiias  ist",  quad  er,  „follo         mines  fater  willo, 

theih  emmizen  irfiille,         so  waz  so  er  selbe  wolle. 
Ir  quedet  in  alawari,         thaz  manodo  sin  noh  ffari, 

thaz  thanne  si,  so  man  quft,         reht  drnogizit.  y  ^^« 

105  Nu  sehet,  mit  then  ougon         biginuet  limbiscowon: 

nist  akar  hiar  in  riche ,         nub  er  zi  thiu  nu  bleiche ; 
Ni  sfe  zi  thiu  sih  machon,         sos  fh  iu  hiar  nu  rachon, 

thaz  früma  thie  gibiira         fuaren  in  thia  scüra. 


87  mir  thaz  allaz  brähta  fram  P.  88  uuäz  (z  mis  s)  P.  sih  =  so  ih  VPF. 
sitota  P.  89  frö  P.  imänin  mcs  uuänmin  V.  90  selba  zucorr.  V,  übergeschr. 
mich  P.  sprich  P.  i]z  ist  corr.  auf  Rasur  V.  ,91  then  gidougnen  P. 
thunkit  mih  P.  93  iltun  P.  94  sie  {Acc.  getilgt)  P.  95  Innan  P.  96  inti  P. 
98  thoh  sies  P.  99  In  P  quam  {Jcc.  radiert  V)  P  Kolooi  nach  99*  F. 
imo  P.  100  sc  P.  koufen  P.  nötthurf  P.  102  theih  {Acc.  getilgt)  P. 
emmiz::en  (ig  radiert)  V,  emmizigen  P.  yrfüUe  P.  uuas  so  er  selbo  uuolle  P. 
103  quedet  P.  alauuari  [zivciter  Acc.  getilgt)  P.  noh  sin  P.  104  thanne  si 
(i  aus  o)    P.  105    sehet    P.  biginuet    umbiscöuuou    P.  106    äckar    P. 

thiu  {Acc.  getilgt)  P.        nu  corr.  aus  iu  [=  ju]    V.        bleiche  (ei  co7'r.  aus  i)    V. 
107  thiu  P.         108  fuaren  P.         sciira  (u  aus  iu)   F,    sciura  P. 


29  [venite  et  videte  hominem,]  qui  dixit  mihi  omnia,  quaecunque  feci ;  [numquid 
ipse  est  Christus?]  30  [exierunt  ..  de  civitate]  et  veniebant  ad  eum.  95  —  99. 
101  — 102    J.  4,   31    [interea   rogabant    ..    discipuli]    dicentcs:     rabbi,    manduca. 

32  ille    autem    dicit    eis:     [ego    cibum    habeo]    manducare,    quem    vos    nescitis. 

33  dicebant  ergo  discipuli  ,  .:  numquid  aliquis  attnlit  ei  manducare?  34  dicit  eis 
Jesus:  [mens  cibus  est,  ut  faciam  voluntatem]  ejus  qui  misit  me  ,  .  103  — 106 
/.  4,  35  [nonne  vos  dicitis,  quod  adhuc  IV  menses  sunt  ad  messem  {Vulg.:  et 
messis  venit)?]  eccc  ..  [levate  oculos  vestros]  et  videte  regiones,  quia  albae  sunt 
jam  ad  messem. 


I 


106  II.    11,   109  —  15,  G. 

Ih  Santa  fuih  driioii;  ir  iii  sdtut  tho  thaz  kuni, 

110       gfaiigut  ir  bi  n6ti         iii  dnderero  jirabciti."  P  66" 

Gilüubta  thero  Ifuto         filu  tliar  tho  thrato, 

thie  thara  zf  imo  quamuii,         thia  lera  firnamun. 
Gimuatfdgota  er  tho  fn,         was  zueiio  daga  thar  mit  fu; 
milti  siiio  iz  datun,  so  sie  nan  thar  tho  batuii. 

115  Giloubta  iro  ouh  tho  in  wara         filu  harto  mcra, 

wanta  sin  selbes  lera         thiu  was  in  harto  mera. 
Sprachun  sie  tho  blfde         zi  themo  selben  wfbe, 

thiu  erist  thara  in  thia  bürg         deta  sina  kiinft  kund : 
„Ni  gilouben  wir  in  wara         thuruh  thia  thfna  lera, 
120       nu  uns  thiu  fruma  irreimta,         thaz  ^r  uns  selbo  zeinta; 
Nu  wfzun  in  alawari,         thaz  er  ist  heilari, 

thaz  er  quam  hera  zi  worolti,         er  mennisgon  gineriti." 


XY.    FAMA  EXIIT,  QUOD  IN  GALILAEAM  YENIT. 

Fuar  tho  druhtin  thanana         sid  tho  therera  redina, 

sid  tho  themo  thinge         zi  themo  heiminge.  V  64^ 

Es  mdru  wort  tho  qudmun,         so  wit  so  Syri  warun, 

so  wft  so  Galilea  bifiang;         ther  liut  ingegin  aller  giang; 
5  Thaz  mari  ward  ouh  managfalt         ubar  Jiideono  laut, 

ubar  liuti  manage,         thie  fuarun  al  zisamane.  p  ßß^ 


109  Ih  Santa  iuih  P.  thoh  statt  tho  PF.  110  änderero  P.  111  dräto  V. 
112  ziimo  (i  übergeschr^  P.  113  Gimüatfagota  P.  114  sinoiz  (i  übergeschr.)  P. 
115  Giloubta  P  ouh  corr.  auf  Rasu7' von  i\i.o  V.  tho  P.  118  erist  thara  P 
120  irräimta'P.       121  älauuari  P.      dr  {Jcc.  getilgt)  P    '  122  hera  {Acc.  rad.)  V. 

XV.  3  quämun  corr.  aus  uuarun  V.  3.  4  uui:t  (h  i^adicrt)  V.  4  bifiang  P. 
liut,  aller   (Acce^ite  radiert)   V. 


109  — 110  /.  4,  38  [ego  misi  vos  metere,]  quod  vos  non  laborastis;  alii 
laboraverunt,  et  vos  in  laborem  eorum  iutroistis.  111 — 114  [ex  civitate  autem 

illa  multi  credideruut]  J.  4,  39  ..  multi  credidevunt  in  euin  Saniaritanorum  .. 
40  cum  venissent  ergo  ad  eum  Samaritani,  rogaverunt  eum,  ut  ibi  maueret;  et 
[mansit  ibi  II  dies.]  115 — 117.   119 — 121   nach  J.  4,  41   et  multo  plures  cre- 

diderunt  in  cum  propter  sermonem  ejus;  42  et  mulicri  diccbant:  quia  jam  [non 
propter  tuam  loquelam  credimus;]  ipsi  enim  (audivimus  et)  scimus,  quia  bic  est 
vere  salvator  mundi. 

XV.  *r.  22,  1  —  3.  7.  *ir.  1202  —  1220.  1248  —  54.  1279  —  96.  1—2 
/.  4,  43  post  duos  autem  dies  exiit  inde  et  abiit  in  Galilaeam.  3 — 11*  3It.  4,  24 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam  .  .  25  et  secuti  sunt  eum  turbae  multae 
de  Galilaea  . .         Z.  6,  17  ..    et    multitudo    copiosa    plebis   ab   omni  Judaea  (et 


IL  15,  7  — JG.  4. 


107 


Sie  gerotuii  al  bi  imiiinc         inan  zi  rinaiine, 

joh  sib  zeii  sincii  guatin         io  etheswaz  gifuagtiii. 
Thie  brahtuii  imo  iiigegini         sfechero  manno  m^nigi, 
10       bifangan  mit  unimalitiii         joh  missilichen  suhtin; 

Sie  heilt  er,  sos  er  molita,         thio  siiiita  ouh  thana  Huhta, 

leh  in  lib  iuti  giiat         joh  harte  frawalichaz  miiat. 
So  er  tho  gisah  thia  menigi         al  queman  imo  ingegiiii, 

mit  ougon  bilden  er  sie  intffang        joh  lifan  einan  berg  giang. 
15  So  druhtin  selbe  thar  gisaz         (thes  uns  lamer  ist  thiu  bdz, 

wir  iamer  bilde  in  wara         siilichera  lera!): 
Tho  giangun  thie  gisuiison         naher,  so  sie  milasun, 

liob  hereron  mine,         thie  jüngeren  sine. 
Indet  er  tho  then  sinan  miind,        theist  famer  ubar  worolt  kund, 
20       tharfnne  lag,  so  er  westa,         dreso  diurista. 
Bigond  er  thaz  tho  spenton         sfnes  selbes  worton, 

det  er  then  liutin  mit  thiu  drost,       then  jüngoron  thoh  zi  herost; 
Sie  bigan  er  scowon         frawalichen  ougon,  V  65"^ 

gruazt  er  sie  zi  guate         sus  sudslichemo  miiate: 

XYI.    DE  YIII  BEATITUDINIBUS. 

„Sdlig  birut  ir  drme,         in  thiu  thaz  muat  iz  wolle,  p  ^7« 

in  thiu  ir  thie  armuati         githiiltet  io  mit  guati ; 
Wanta  iuer  ist,  ih  sagen  iu  thaz,         thaz  hfmilrichi  hohaz, 

thiu  wiinna  joh  ouh  manag  guat ;      bi  thiu  mag  sih  frewen  fuer  muat. 


7  rinanue  corr.  aus  gisehanne  V.  8  guatin.  io  etthesuuaz  P.  10  bifangan  P. 
11    thänaflühta    P.  12    leh    (e  aus  i,    Acc.  radiert)    V.  14    öugon   P.       er 

ziicorr.  V,  anfangs  ausgelassen  P.  sie  P.  16  uuära  P.  lera  P.  18  liob: 
(e  radiert)  V.  rame  P.  Kolon  nach  21  T^.  22  er  P.  tho  nach  thiu  rad.  V. 
drost  P.       iügoron  P. 

XVI.     1   uuölle  P  2  thiu  P.  3   himilrichi    (1  hinziicorr. ,    vorher   ein- 

gekratzt)  V.       iuer  P. 


maritima  et  Tyri  et  Sidonis),  18  qui  venerant  ..  19  et  omnis  turba  quaerebat 
eum  tangere,  quia  virtus  ab  eo  exibat.  3It.  4,  24  .  .  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habentes,    Z.  6,   19   ..  et    sanabat    omnes    [Marg.:    et   sanavit   eos].  13  — 15*. 

17  — 19*.  21  —  24  Mt.  5,  1  [videns  .  .  turbas,]  asceudit  in  niontem;  [et  cum  scdis- 
sent,  accesserunt  ad  eum  discipuli]  ejus  2  et  [aperiens  os  suum]  docebat  eos.. 
Jj.  G,  20  et  ipse  elevatis  oculis  in  discipulos  suos  dicebat: 

XVI.     *r.  22,  8—18.     *^.  1.S00  — 47.  1  —  4  Mt.  5,  3    [Beati  pauperes 

spiritu];  dazu  Beda:  id  est  voluntaria  paupcrtate  humiles ;  et  istis  congruit 
Spiritus  timoris.     L.  6,  20  beati  pauperes,  quia   vestrum  est  regnum  dei. 


108  II.     10,   5-28. 

5  Siiligc  tbic  iiiiltc         joli  muates  nic^miiiuntc, 

thic  iro  muates  waltent         joh  bruadcrscaf  gihdlteut; 
Ik'ieiit  sie  in  wara         crda  tilu  mära; 

tlicr  lifar  then  bii  biwirbit,         er  lamer  tbar  iiiistirbit. 
Sälig  sint  zi  guatc         tbie  rozcgemo  muate, 
10       Avanta  in  firtflot  thaz  ser         drost  tilu  manager; 
Job  gifrewit  in  tbaz  müat         baito  filu  manag  guat, 

lirtflot  in  tbia  smerza         Job  rozagaz  berza. 
Giiatalicbes  waltent,         tbie  tburst  job  bungar  tbultent, 
tbie  io  tbes  rebtes  gingent,         job  tbarazua  gitbingent; 
15  Sie  werdent  etbeswanne         mit  seti  es  filu  foUe, 
tbaz  guates  sie  ginüagon         eigun  unz  in  ewon. 
Sabg  tbie  armberze,         job  tbie  armu  wibti  smerze, 

tben  muat  zi  tbiu  gigange,         tbaz  iro  leid  sie  irbarme; 
Sie  quement  scforo  ana  not,         tbar  man  in  ginadot,  V  65^ 

20       tbar  man  gibeilit  iro  miiat         job  filu  liebes  giduat.  P  67^ 

lu  ist  salida  gimeinit,         in  tbiu  ir  berza  reinaz  eigit; 

ir  sculut  mit  sulicben  ougon         selben  drübtin  scowon; 
Ir  sculut  io  tbes  gigaben,         mit  siilicbu  luib  naben, 
mit  reinidon  ginuagen         zi  drübtine  fuib  fuagen. 
25  Tbie  frfdusame  oub  salig,       tbie  in  berzen  ni  eigun  nibeinaz  wfg, 
mit  tbiu  sie  thaz  giweizent,         sie  gotes  kfnd  beizent; 
Got  gfbit  in  zi  lonon         tben  selben  namon  sconon, 
Job  duit  in  tbaz  gimüati         mit  tbes  namen  guati. 


J 


6  uuältent  P.        8  biuuirbit  (Kolon)  P.       nirstirbit  P        10  firtilot  (erstes  t 
corr.   aus   d)    V,     firdilot  P.  H    gi  hinzucorr.    V.  12   firtilot  wie    10    V. 

herza    P.  13    thürst    P.  15  etthesuuanne   P.  seto    (o  fälschlich   hinzu- 

geschrieben) P.  17   Säli^  P.        ärmunP.  18  irbarme  P.         20  giduat  P. 

21  eigit  P  22   ougon  P      drühtinan  P.       23  siüicliu  P.       23.  24  iuih  P. 

24  ginuagen  P         drübtine   P       25    ni  P.       niheinaz   P.        26   giuueizent  P. 
giuueizzen,  heizen  F. 


5 — 8  Mt.  5,  4  [beati  mites,]  quoniam  ipsi  possidebunt  terram.  Dazu  Hr ab.: 
non  terram  Judaeae,  nee  terram  istius  raundi,  sed  ..  signiiicat  terra  illa  quan- 
dam  soliditatem  est  stabilitatem  hereditatis  perpetuae,  ubi  anima  per  bonum 
aifectum  tanquam  loco  suo  quiesoit  sicut  corpora  in  terra;  ipsa  est  requies  et 
vita  sanctorum.  Auch  Hei.  1305  tbie  motun  tbia  marion  erda  ofsittien.  9 — 10 
Mt.  5,   5    [beati,    qui  lugent,]   quoniam  ipsi  consolabuntur.  13  — 15  Mt.  5,   6 

[beati,  qui  esuriunt  et  sitiunt  justitiam,]   quoniam  ipsi  saturabuntur.  17^  19 

Mt.  5,  7  [beati  raisericordes,]  quoniam  ipsi  misericordiam  conscquentur.  21  —  22 
umgesetzt  in  2.  Fersen  nach  Mt.  5,  8  [beati  mundo  corde,]  quoniam  ipsi  deum 
videbunt.         25*.   27  Mt,  5,  9   [beati  pacifici,]  quoniam  filii  dei  vocabuntur. 


IL   IG,  29-17,  6.  109 

Salig,  thie  in  iioti         thiiltent  drabeiti, 
30       tlien  man  bi  fro  guati         duit  ofto  wfdarmuati; 
Sie  wcrdent  tilu  riebe         in  tbenio  bohen  bfmih'iche, 

in  tbiu  sie  iz  iogilicho         lirdragen  fniwalicbo. 
Ni  diiet  iu  iz  oub  zi  riiacbon,  oba  iu  tbie  Ifuti  Üuacbou; 

fu  quimit  salida  tbiu  mcr,         tbaz  sfe  so  abtent  luer. 
35  Tbannc  se  zellent  tburub  mib         al  libil  anan  fuib 

(tbaz  ni  bilub  luib):         tbaz  Ifegent  sie  al  tburub  mib. 
Blitbet  fuib  miiates         Job  barto  frewet  fuib  tbes, 

fu  ist  in  bimile  tburub  tbaz         raibil  Ion  garawaz; 
Iro  anon  oub  so  datun,         tbero  forasagono  abtun; 
40       bi  tbiu  ni  läzet  iu  iz  in  war         wesan  barto  filu  suar.  V  66'* 


XYIL    YOS  ESTIS  SAL  TEKKAE,  ET:  YOS  ESTIS 

LUX  MUNDI. 

Ir  bfrut  mihil  werda         salz  tberera  erda,  P  ^«5** 

lueraz  giräti         scal  salzan  woroltdati; 
Tbaz  sie  mit  tben  wunton         nirfiilen  in  tben  siinton, 

nob  mit  tbemo  meine         ni  werden  zi  az  eine; 
Ir  sfe,  so  ib  fuib  heize,         giduet  mir  filu  suaze, 

Job  io  mfr  in  muate         sie  Ifubet  zi  guate. 


30   ::maii    aus   namon    (27*')    P.         biro    P.  31    riebe   P.         himilriche 

(e  aus  i)   V.         33  diiet  (e  aus  i)  P.  34  iu  P       mer  P.       sie  P       ahtent 

{letztes  t  hinzucorr.)   V,    ähtent  P.         iuer  P  35   sie  z eilen  i'^  mih  P. 

35.  36  iuih  P  liegent  se  P  37  Bildet  iuih  P  harto  (Acc.  getü(jt)  P 
iuih  thes  P         38  iu  P.       garauuaz  (z  corr.  aus  &)   V.         39  Iro  P. 

XVII.      1   salz  P         erda  P  2  iueraz  P.  3  Thaz  P    '    nirfü:len: 

(1  und  t  radiert)  V;     nifulent   F.  4    uuerdent    F.        zi  P.  5    so  ih 

iuih  P.         6  mir  P. 


29  —  32  nach  Mt.  5,  10  [be.iti,  qui  persecutionem]  patiuntur  propter  justitiam, 
quoniara  ipsorum  est  regnum  caelorura.  33  —  40  nach  Mt.  5,  11    [beati  estis, 

cum  maledixerint]  vobis  et  persecuti  vos  fuerint  et  dixeriut  omne  malum  adver- 
sum  vos,  mentientes  propter  me.  12  [gaudete  et  exultate,]  quoniam  merces 
vestra  copiosa  est  in  caelis.  Sic  enim  persecuti  sunt  prophetas,  qui  fuerunt 
ante  vos. 

XYII.  *T.  25,  1  —  3.  *lf  1389  —  1404.  1  —  6  Mt.  5,  13  vos  estis  sal 
terrae.  Dazu  Kräh.:  terrae  nomine  humana  natura  significatur,  in  salis  vero 
verbi  sapientia;  .  .  apostolos  suos  caelesti  ac  divina  sapientia  plenos  sal  terrae 
salvator  nominat;  .  .  item  quia  sal  ad  condiendos  cibos  caruesque  siccandos  aptum 
est,  rite  demonstrat,  quod  per  praedicationera  evaiigelii  ..  humana  natura  exclusis 
vermibus  {las  0.  vulneribus})  et  putredine  peccatorum  illaesa  servatur  conditori 
suo  per  ejus  custodiam  mandatorum. 


HO  II.   17,  7  —  18,  2. 

Oba  iz  zi  thiii  wirdit,  tliaz  thaz  sdlz  firwirdit: 

wer  ffiulit  untar  manne,  mit  wiii  man  gisalze  iz  thanne? 

Zi  wilitii  iz  sid  ni  Iiiltit,  ni  si  tliaz  man  iz  iirwfrfit; 

10       zi  tlifu  ist  iz  tlioii  gimiiati,  theiz  dreten  thar  thie  Ifuti. 

Ir  birut  ouli  ubar  thaz  in  liolit  scfnantaz 

in  thesemo  erdringe,  thaz  worolt  frri  ni  ge. 

Nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  ufan  bürge, 

in  hühemo  nolle,         thoh  siz  gerno  wolle. 
15  Ki  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  giwfsso  sinaz  liohtfaz, 

thäz  er  iz  biw^elze,         mit  müttu  bisturze; 
Suntar  thes  gihelfe,         thaz  er  iz  irheife 

üfan  hohaz  kerzistal,         thaz  iz  Ifuhte  ubar  al. 
Sama  ni  mag  iz  werdan,         thaz  ir  sit  giborgan-, 
20       ofan  weset  thrato         fues  selbes  dato!  V66^P68^ 

Ni  liuhte  lioht  fuer,         man  fuih  lobon  thes  thiu  mer, 

odo  man  thio  mehti         zellen  fu  zi  krefti; 
Suntar,  thie  siu  scowon,         sih  fora  gote  frowon, 

joh  gote  thero  werko         mannilih  gitlianko! 


XYIII.     NOLITE  PUTAKE,  QUIA  YENI  SOLYERE  LEGEM. 


Ni  wanet,  thaz  gizami,         thaz  ih  zi  thiu  quami, 
ih  mih  in  thfu  rachi,         then  wfzzod  firbrachi, 


7  Oba  P.  dm  F.  9  sid  P.  hilphit  P  firuuirphit  P  11  seine ntaz  P 
12  uuörolt  {Acc.  getilgt)  P.  13   berge  P.  14  thöh  P.        gerno  uuöUe  P. 

15   öuh  P.  IG  müttu:   (z  radiert)    V.         17   Suntar  thes   gihelfe  P.       thäz  P. 

irh»5flFe  {erstes  f  aus  1)  V.  18  liuhte  P.  20  drato  V,  thräto  P.  iues  selbes 
{Aec.  getilgt)  dato  P.         dato  corr.  aus  uuorto    V.  21  liuhte  P.        iuer  P. 

iuih  P.  22  ödo  P.  m^hti  {Acc.  getilgt)  F.  zellen  iu  P.  23  Suntar  P. 
24  uuerko  P. 

XVIII.     2   i:h  (o  radiert)   V.       firbrachi  P. 


7  — 10  Mt.  5,  13  .  .  [quod  si  sal  evanuerit,]  in  quo  salietur?  ad  nihil  valet 
ultra,  nisi  ut  mittatur  foras  et  conculcetur  ab  honiinibus.  11  — 13  Mt.  5,  14 
[vos  estis  lux  mundi]  {dazu  Hrab. :  mundus  .  .  ohscurabatur  ignorantiae  tenebris, 
cui  per  apostolos  scientiae  lumen  venit);  [non  potest  civitas  abscondi]  supra 
montem  posita.  15  — 18    [nemo  accendit  lucernam]    Z/tc.  8,  16  nemo  ..  lucer- 

nam  accendens  operit  eam  vase..,  sed  supra  candelabrum  ponit,  3It.  5,  15  .. 
ut  luceat  Omnibus,  qui  in  domo  sunt.  21  —  24  Mt.  5,  16  [sie  luceat  lux 
vestra]  coram  hominibus,  ut  videant  opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
vestrum  .  . 

XVIII.  T.  25,  4.  7.*26.  27,1.  *-ff.  1420  —  46.  1463  —  75.  1—4  Mt.  5,17 
nolite  putare,  quoniam  veni  solvere  legem  aut  prophetas ;   (non  veni  solvcre,)  sed 


IL    18,   3  —  24.  111 

Ödo,  so  ih  nu  rcdiiio,         thehein  tliero  forasagono; 

siiiitar  ih  mit  thiilti  siu  bediu  wola  irfulti. 

5  Giwisso,  ih  sagen  lu  in  alawar,  thaz  ni  hiluh  fuih  sar: 

ni  eigut  ir  merun  giiati,  thanne  thiz  heroti  — 

Ni  gifiihit  iiiih  fo  thaz  heil,         thaz  eigit  hfmilriches  deil, 

zi  thcmo  sconen  lante         io  fuer  füaz  giwente. 
Wfzut  ir  thia  redina         (thio  biiah  thio  sagent  thanana), 
10       wio  ther  wizzod  thuruh  not         alten  liutin  gibot? 
Sie  quedent,  er  giwiiagi,         thaz  man  man  ni  sluagi; 

quit,  got  sih  beige  thrato         sülichero  dato. 
Ih  zell  iu  afur  thanana         mfnes  selbes  redina, 

selbon  ban  minan,  then  ih  heizu  afur  scrfban:  P  69"' 

15  Thaz  maunilih  giborge,         sih  zi  famanne  ni  beige, 

joh  ouh  thaz  bimide,         er  man  nihein  ni  nfde.  V  67^ 

Thaz  selba  werk  weltit,         er  genaz  baz  giheltit, 

mit  gihaltnissu  giweizit,         thaz  wfzzod  inan  heizit, 
Öba  thu  thes  biginnes,         thaz  thu  geba  bringes, 
20       gifti  gimuate         zi  themo  gotes  biete; 

Yrhugis  thar  thoh  eines  man,         ther  thir  si  irbolgan, 

thoh  iz  so  liizil  wari,         in  muat  thir  er  ni  quami: 
Ni  biut  iz  furdir  thara  mer;         far,  bisiiani  thih  er! 

iz  ist  er,  ih  sagen  thir  thaz,         gote  lilu  leidaz. 


3  thehein  an  P.  5  Giuuisso  P.  iu,  iuih  P.  6  thänne  P.  Kolon  nach 
5.  6  V,  nur  nach  Q  P.  7  iuih  io  P.  deil  P.  8  demo  F;  themo  sconen  P 
io?    V.        iuer    fuaz    giuuente    P.  9    Vvizzut   ir    thie    P.        thie    sagent    P. 

11   thaz   man    P.  12   göt   (g  atis  b)    V.         dräto    V.         dato  P.  13    zellu 

afur  P.  14  heizu  P.  15  zi  (i  übergeschr.)  P.        16  thäz  bimide  P.        nide 

(n  aus  m)    V.  17  genaz    (g  corr.  aus  i)    F,    ienaz  P.  19  —  22    Kolon  nach 

jedem  Verse  F,  omr  nach  2,1.  22  P.        20  gimüate  P.       demo  F.        21  Yrhugis  P. 
si   irbolgan    P.  22  iz   (z  aus  h)   F.        uuari  P.        müat  [Acc.  radiert   V)   P. 

er  P.       quämi  [Acc.  radiert)   V.         23  biut  P.        ^r  P. 


adimplere.  Dazu  Hrab.:  venit  illa  complere  iram  toUens  et  vicem  talionis  exclu- 
dens.  5  —  8  Mt.  5,  18  amen  quippe  dico  vobis  .  .  20  [nisi  abundaverit  justitia 
vestra  plus  quam  scribarum  et  pharisaeorum,]  non  intrabitis  in  regnum  caelorum. 
9  — 12  nach  Mt.  5,  21  audistis,  quia  [dictum  est]  antiquis:  [non  occides;]  (qui 
autem    occiderit,    reus    erit  judicio).  13  — 16  aus  Mt.  5,  22    [ego  autem  dico 

vobis:]  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri  suo,  (erit  reus  judicio);  qui  autem 
dixerit:  racha,   (reus  erit  concilio),  19  —  21.  23  Mt.  5,  23  [si  ..   ofFers  munus 

tuum  ad  altare]  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  adversum 
te,  24  relinque  ibi  munus  tuum  ante  altare  et  vade  prius  reconciliari  .  . 
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ir.   10,   1—22. 


XIX.     QUI  YIDERIT  MULIEREM,  ET:  NOX  JURARE, 

ET:  INIMICOS. 

Zalt  er  ouh  tlio  thuruh  not,         wio  ther  wfzzod  gibot, 

giwisso  thar  gifuaro,         thaz  iiiiln  nihein  ni  hüoro. 
„Ih",  quad,  „avur  sagen  iu,         ther  wib  biscowot  zi  thfu, 

thaz  sar  in  themo  friste         zi  thfu  nan  es  giluste : 
5  Er  huorot  sia  giwaro         in  herzen  jii  sar  suaro 

mit  ünreinemo  miiate;         nirgeit  imo  iz  zi  guate. 
Thaz  man  sih  ni  firsuerie,         thaz,  wan  ih,  \Yizod  werie  •, 

mfnu  wort  thiu  werrent,         thaz  ir  sar  ni  suerrent. 
Thaz  ist  giwara  mera,         thaz  sagen  ih  fu  in  wara; 
10       man  baz  in  so  giwartent         joh  sih  baz  gihaltent. 
Ther  wizod  gibiutit  grazzo,         man  sinan  fiant  hazzo, 

joh  lagilicher  manno         sinan  friunt  minno. 
Wio  ih  iu  hiar  gibfete,         thaz  höret  fo  zi  giiate; 

ih  luih  nu  ni  hflu  thaz,         harto  sizit  fu  iz  baz. 
15  luan  ffant  minnot,         so  gibfutit  druhtin  got; 

mfnnot  io  thie  grdzzo,         so  wer  soso  fuih  hazzo. 
Betot  gerno  io  bi  thfe,         so  wer  so  iu  libilo  gidue, 

thaz  ir  got  io  thuruh  not         in  thesen  datin  bilidot. 
Sit  io  in  dätin  filu  Ifnd,         thaz  ir  weset  gotes  kind; 
20       si  druhtin  iu  zi  bflide,         ther  büit  ufan  hfmile. 
Er  lazit  siinnun  sina         scfnan  filu  blfda, 

joh  regana  gilfche         allemo  erdriche ; 


P  GD^ 


XIX.     1  giböt  P.  3  afur  P.         biscouuot  (t  corr.   aus  z)  V.        thiu  P. 

4  giluste  P.  Kolon  nach  4  F,  nacJo  1.  3.  4  P.  5  herzeu  P.  iu  "F,  iu  =  ju  P. 
7  uuizzod  P.  9  iu  P.  10  giuuärtent  (gi  übergeachr.)  P.  ioh  P.  baz  gihaltent  P. 
11  uuizzod  P.  12  iagilicher  P.  13  ih  iu  {Acc.  radiert  V)  hiar  P.  io  P. 
Kolon  nach   13^  P.  14  harto   {Acc.  radiert)   V.        iuiz  baz  P.  15   luan  P. 

minnot  (t  aus  nt)  P.  so  {Acc.  radiert)  V.  got  P.  -16  soso  (so  übergeschr.)  V, 
soso  P.  iuih  hazzo  P.  17  so  iu  {Acc.  radiert)  V\  uuer  so  iu  P.  19  Sit  P. 
thaz  ir  P.  21  blida  (a  ans  e)  P. 


XIX.  T.  28,  1.  30,1  —  2.  32,1  —  4.  *Ä".  1475  — 82.  1502  —  27.  1446—62. 
1  —  5  nach  Mt.  5,  27  (audistis,  quia)  dictum  est  (antiquis):  non  moecbaberis. 
28  ego  autem  dico  vobis,  quia  omnis,  qui  viderit  mulierem  ad  concupiscendum 
eam,    jam   moechatus  est  eam  in  corde  suo.  7  — 10   Mt.  5,  33   ..  dictum  est 

(antiquis) :  non  perjurabis  .  .  34  ego  autem  dico  vobis  [non  jurare]  omnino. 
Hrab.  zu  Mt.  6  nach  Hieronymus:  pejerare  enim  non  potest^  qui  non  jurat;  nach 
Augustinus:  ne  quisquam  ..  assiduitate  jurandi  in  perjmium  per  consuetudinem 
delabatur.  11 — 13*.  15  —  28  nach  Mt.  5,  43  audistis,  quia  dictum  est:  diliges 
proximum  tuum  et  [odies  {Vtdg.:  odio  habebis)  inimiciim  tuum.]     44  [ego  autem 


V  67' 


II.  19,  23  —  20,  10.  113 

Giwfsso,  thaz  ni  lifluli  thili,  tlioli  sfiit  thio  liiiti  mfssilih, 

fehcmo  niuate,         übile  joli  guate. 
25  Oba  in  thio  mfiina  sint  nu  heiz         zi  then,  ir  hfnit  filu  zeiz: 

ziu  scal  iu  Ion  sin  thanana  gi'iat?         tliaz  onh  lieithinor  duat; 
Thaz  fullent  ouli  lilu  fram         selb  thie  suntigun  man : 

sie  lazent  fn  io  then  in  muat,       so  wer  so  in  liebes  filu  dual. 


XX.     ATTENDITE,  NE  JUSTITIAM  YESTRAM  FACIATIS 

CORAM  HOMINIBUS. 

Oba  tlm  armen  wilitin         duest  drost  mit  eregrehtin 

joh  thir  wolles  ana  rüam         elemosyna  giduan; 
Odo  werk  guatu         joh  druhtine  gimiiatu 

wolles  io  mit  wfUen         fora  gote  irfullen:  F  öS** 

5  Diia,  so  ih  thir  zellu,         thiu  selbun  thfng  ellu 

giborgenero  werko,         thaz  thir  es  got  githanko; 
Ni  duas  thu  so,  ih  sagen  thir  ein:       Ion  ni  habes  thu  es  nihein, 

ouh  fona  gote  ana  wank         so  ni  qufmit  thir  es  thank. 
Oba  thu  in  r^htredina         thir  wfrkes  elemosyna: 
10       (thir  zellu  ih  ein  gizdmi,         ni  duaz  zi  lutmari. 


23    liuti    P.         24   müate    P.         25    Oba   lu    P.        zeiz    P.  26    ziu   P. 

iu  Ion  P.  heithiner  (r  zngeschr.)  V.  28  lazent  in  io  then  in  muat  P. 
liobes  P.       es  filu  duat  corr.  auf  Rasur  {von  duat?)   V. 

XX.  Die  Überschrift  war  anfangs  ausgelassen  und  aif  fol.  61^\  18  —  21  waren 
V.  1  —  4,  aif  68^,  1  war  V.  8  dieses  Kapitels  eingetragen.  Dann  wurden  diese 
4  Zeilen  radiert  und  mit  dem  jetzigen  Texte  überschrieben.  Der  radierte  Text  hatte 
noch  Iceine  rhythmischen  Accente;  dagegen  waren  die  Kola  schon  gesetzt  V.  1  —  4 
Kolon  nach  Jedem  Verse  VP.  1  thu  ouh  F.  3  guatiu,  gimuatiu  (i  vor  u 
übergeschr.)  P.  4  irfullen  P.  5  thiu  selbun  {dünne  Accente)  V.  6  gibör- 
ganero  uuerko   P.  7  duast  P.  thu  es  nihein  P.  8  fora  statt  fona  P. 

9  elemosyna  P.         10  zelluh  P.       dua  iz  P. 


dico  vobis:]  diligite  inimicos  vestros,  benefacite  his,  qui  oderunt  vos,  et  orate 
pro  persequentibus  et  calumniantibus  vos,  45  ut  sitis  tilii  patris  vestri,  qui  iu 
caelis  est;  [qui  solem  suum  oriri  facit]  super  bonos  et  malos  et  pluit  super 
justos  et  injustos.  4C  [si  enim  diligitis  (diligatis  V)  eos,]  qui  vos  diligunt, 
quam  mercedem  habebitis?  nonne  et  publicani  hoc  faciunt? 

XX.  *r.  33.  H.  1555  —  64.  1—14  frei  mit  Umstellungen  nach  Mt.  6,  1 
attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus;  ..  alioquin  mercedem 
non  habebitis  apud  patrem  vestrum,  qui  in  caelis  est.  2  [cum  ..  facis  clemo- 
.synam ,]  noli  tuba  canere  ante  te ,  sicut  hypocritae  faciunt  in  synagogis  et  vicis, 
ut  honorificentur  ab  hominibus ;  amen  dico  vobis :  receperunt  mercedem  suam. 
Dazu  Ural).:  ab  hominibus,  inquit,  receperunt  mercedem  suam;  zu  5  —  6  vgl. 
Mt.  6,4..  ut  sit  elemosyna  tua  in  abscondito ,  et  pater  tuus  .  .  reddet  tibi ; 
zu  W'  Bei.  1555  te  hlud  ni  do  thu  it. 

Erdmann,  Otfrid.  8 
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II.   20,  11  —  21,  18. 


Lichicera  in  ^Yal•a  thic  dueiit  sia  lütmara, 

ofono  untar  manne ,         tliaz  sie  se  lobon  tliaune ; 
Sie  eigun,  wizit  ir  tbaz,         tliar  thaz  Ion  allaz; 

ni  wirdit  in  es  inera. 


ili  sagen  iu  in  alawara; 


XXL     QUOMODO  SIT  ORANDUM,  ET  DE  ORxVTIONE 

DOMINICA. 

Oba  tbii  oub  biginnes,         tbaz  tbu  zi  gote  tliinges, 

inti  tbu  gitbenkes,         tbaz  tbin  gibet  wirkes: 
Tbaz  si  in  berzen  tbanne,         tbaz  tbir  es  wibt  ni  intfalle; 

gidougno  in  tbemo  muatc,         tbeiz  tbir  irge  zi  guate! 
5  In  berzen  si  iz  scono,         tbaz  iu  es  got  gilono, 

si  tber  gitbang  iu  festi         fnnan  tberu  brusti; 
Tbaz  io  bi  tbemo  meine         tbaz  miiat  si  fasto  beime^ 

tben  biigu  in  tben  gitbankon         ni  lazet  wergin  wankon! 
Ni  lazet  faran  iu  tbaz  miiat,         so  tben  driagaiin  duat; 
10       ümbi  kerit  sib  tbaz  miiat, 
Tbaz  duent  sie  allaz  zi  tbfu, 

Job  sie  se  eren  tburub  tbaz; 
"Weist  tbu,  weib  tbir  redinon: 

giwisso  wizist  tbu  tbaz: 
15  Tbanne  ir  betot,  wizit  tbaz 

ni  rüacbit  drubtin  barto 
In  berzen  betot  barto         kürzero  worto 

Job  lutoro  tbare,         tbaz  iz  got  gibore! 


selb  so  mo  tber  bals  duat; 
tber  liut  se  lobo  bi  tbfu, 
bi  tbiu  nist  es  wfbt  in  tbiu  baz. 
tbaz  selba  lob  tbeist  tbaz  Ion; 
in  tbfu  gisteit  iz  allaz. 

duet  iz  kürziicbaz, 
tbero  managfalton  worto ; 


sia 


(a  aus  e)    F,    sie  P.  12    öffouo    P.  14   lu  P. 


11    uudra  P. 
11  i  P.       mera  P. 

XXr.     1  thu  ouh  P.  2  inti  P.  3   nintfalle  P. 

(iz  auf  Rasur  von  es  :=  3'')  P.        5  scöno  P,        G  briisti  P. 
9  lazet  P.       iu  P.        10  ünibikcrit  P.       selb  P.  11'^  so, 

diu  V.        14  giuuisso  P.        thaz  P.        15  uiuzi:t  (s  radiert)  V. 
18  thare  P. 


4  thaz  thir 
7  tbemo  riieir.e 
11  "^  lobo  thar 


iZ 

P. 
P. 


IG.  17   uuorto  P. 


XXL  *T.  34,  1—4.  6  —  7.  *H.  1565  —  80.  1597—1628.  1—8  Mt.  Q,  G 
tu  autem  cum  oraveris,  intra  in  cubiculum  tuum  et  clauso  ostio  ora  patrem  tuum 
{dazu  Beda'.  id  est:  revertere  in  mundam  cordis  conscientiam  et  claude  ostium 
earnrlium  et  phantasjnatum,  .  .  ut  intimo  corde  ad  patvera  spiritalis  dirig-atur 
oratio;  Kräh,  ut  inclusa  pectoris  cogitatione  ..  oremus  dominum)  ..  et 
pater  tuus   .  .  reddet    tibi.  9—14   nach  Mt.  6,  5    non  eritis  sicut  hypocritae, 

qui  amaiit  ..  in  angulis  platearum  stanles  orare,  ut  videautur  ab  hominibus; 
amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam.  15 — 18.  21 — 22  Mt.  6,  7  [orantes 
autem  nolite  multum   loqui,]    (sicut   ethnici;    putant    enim,    quod   in   nuiltiloquio 


P  70^ 


V  OS 


,b 
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Tliaz  Ion  la/  iino  allaz,         tliaz  thes  gibetes  si  tliiu  baz,  P  7i' 

20       tlia/  thu  in  thera  dati  ni  tirliascst  thic  arabciti. 

Ir  ni  thiirt'ut  bi  thiu;  got  irkcnnit  in  iu, 

ur  ir  inio  iz  zellet,         lillaz,  thaz  ir  ^Y6llet. 
Ginada  sina  griiazct,         so  minu  wort  iu  iz  suczcnt, 
mines  selbes  lera         (ni  tharf  es  wesan  mera); 
25  Sos  ih  fuih  ubar  al         hiar  nu  leren  scal; 

tirfahent  iogilicho         tbiu  iz  allaz  garalicho: 

Fater  unser  guato,         bist  drubtin  tbu  gimyato 

in  himilon  io  hoher;         will  si  naino  thiner! 

Biqueme  uns  thinaz  rfchi,         thaz  hoha  himilrichi, 

30       tluira  wir  zua  io  gingen         joh  cmmizigen  thfngen! 

Si  willo  thin  hiar  nfdare ,         sos  er  ist  ufin  himile  \  V  ^'^^ 

in  erdu  hilf  uns  hiare ,         so  thu  engilon  duist  uu  tluire  1 
Thia  dagalichun  zühti         gib  hiut  uns  mit  ginühti 
joh  follon  ouh,  theist  mera,         thmes  selbes  lera! 
35  Sciild  bilaz  uns  allen,         so  wir  ouh  duan  wollen, 
siinta,  thia  wir  thenken         joh  emmizigen  wfrken! 
Ki  firlaze  unsih  thin  -wara         in  thes  wfdarwerten  fara, 

thaz  wir  ni  missigangen,         thara  ana  ni  gifallen! 
Losi  unsih  io  thanana,         thaz  wir  sin  thfne  thegana, 
40       joh  mit  ginadon  thinen         then  wewon  io  bimiden !     Amen. 


19  allaz  P.       gibetes  P.       baz  P.  20  firliasest  (erstes  s  corr.  aus  r)    V. 

22  imo    (i  übcrgesclir.)    F,     imo  P.  23    minu    P.  uuort    [Acc.  getiUjt)    P. 

süazeut  P.  24  mmes  selbes  P.  mera  P.  26  garalicho  P.  27  gimyato 
(\'  corr.  aus  u)   F,     gimüato  P.  28  hoher  P.  30  thingen  P.  31  ufin 

(i  corr.  aus  a)   F,     ufan  P.         33  hiutuuns  (ii  übergeschr.)  P.  35  uuollen  P. 

3G  uuirken  P.  37    firlaze  P.        fara  P.  38  missigangen  P.        tharana   ni 

bif allen  P.         39  uulr  [Acc.  getilgt)  P.       thegana  P. 

suo  exaudiantur).  8  [seit  enini  pater  vester,]  quid  opus  sit  vobis,  antequam 
petatis  eum.  Zu  20  vgl.  Hei.  1571  that  gi  iuwes  drohtines  gibed  .  .  al  ne  far- 
leosan.  23.  27 — 28  3It.  6,  9  sie  ergo  vos  orabitis:  [pater  noster,]  qui  es  in 
caelis,  sanctificetur  nomen  tuum.  29  —  30  Mt.  6,  10  [adveniat  regnuni  tuum]; 
dazu  Kral).:  nostrum  quidem  regnura  petimus  advenire,  a  deo  nobis  promissum. 
.31  —  32  Mt.  G,  10  .  .  [fiat  voluntas  tua,]  sicut  in  caelo  {dazu  Kräh,  id  est:  sicut 
in  augelis,  qnl  sunt  in  caelis),  et  in  terra.  33  —  34  Mt.  G,  11  [panem  nostrum] 
quotidianum  da  nobis  hodie.  Dazu  Kräh.:  panis  quotidianus  aut  pro  his  omnibus 
dictus  est,  quae  hujus  vitae  necessitatem  sustentant  ..  aut  pro  spiritali  cibo  ..; 
praecepta  scilicet  divina,  quac  quotidie  oportet  meditari  et  operari.  35  Mt.  6,  12 
et  üiniitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  (debitoribus  nostris). 
37  —  38  nach  Mt.  G,  13  et  [ne  nos  inducas]  in  tentationem ;  dazu  Kräh,  multi 
autem  ..  ita  dicunt:  ne  nos  patiaris  induci  in  tentationem..;  qua  in  precatione 
ostenditur,  niliil  contra  nos  adversarium  posse,  nisi  deus  ante  permiserit. 
39  —  40  Mt.  G,  13  ..  (sed)  [libera  nos]  a  malo ;  dazu  Kräh.:  quod  ..  in  liac  vita  .. 
non  sperandum  posse  ficri,  sed  tamen  aliquando  futurum  spcrandum  est. 

8* 


116  II.  21,  41  —  22,  14. 

Ol)  ir  in  mual  in  lazet,  thaz  sunta  ir  io  biliizet: 

so  (lilont  sfno  guati  thio  iuo  nifssidati; 

Ther  thar  afur  so  ni  duat         (lazct  (luoman  iu  iz  in  niinit!) 

gizolit  sint  themo  in  drixti  allo  tlijo  undati. 


prr 


XXIT.     NEMO  POTEST  DUOBUR  D0MTNI8  SERYTK 
NON  COGITANDUM  IN  CRASTINUM. 


l^T 


Ni  mag  thaz  man  duan  nihein,         thaz   thiono  hercren  zuein, 

thaz  er  irfulle  io  follon         bedero  willon; 
Ni  thürfut  ir  biginnan,  thaz  fr  ouh  megit  bringan, 

thaz  ir  gote  thionot         joh  thoh  thia  worolt  minnot! 
5  In  muate  si  iu  gifestit,         thaz  miiases  iu  ni  brfstit; 

mit  suorgon  ouh  ni  rdtet,         mit  wiu  ir  fuih  watet. 
Fürira  ist  thiu  sela,         thaz  muas  ni  si  iu  mera;  V  G9^' 

thes  Ifchamen  dati,         thaiine  sin  giwati! 
Sehet  these  fogala,         thie  hiar  fliagent  obana: 
10       zi  akare  sie  ni  gangent         joh  ouh  wiht  ni  spfnnent; 
Thoh  ni  brfstit  in  thes         (zi  wdru  thoh  giniiages), 

nf  sie  sih  ginerien         joh  scono  giwerien. 
Biginnet  anascowon         thio  fronisgon  bluomon, 

thar  Ifuti  after  wege  gent,         thie  in  themo  akare  Stent;  p  7^« 


41  iu  lazet  P.       sünta  P.       ir  übergc&chr.  P.        42   dilont  sino  güati  thio  P. 

43  äfur    [Acc.   getilgt)    P.  so    [Acc.    mir    eingekratzt)    V.         duat    [Kolon)    P. 

44  ällo  thio  undati  P. 

XXII.     2    er   irfulle    io    follon    P.  4  thoh  P.        thia  (a  corr.  aus  u)    V. 

5  si  P.       bristit  P.        6  uuiu  (uu  corr.  aus  h)  V.       6^  ohne  Acc.  P.        7  mera  P. 
8    däti    P.  sin    {Acc.   radiert)    V.  10    spinnent   P,  11   :::::  ni  (uuiht 

radiert)  P.       thes  P.       12  ni  durch   Rasur  aus  nübe   T^       sie   (Acc.  radiert)  P. 
giuuerien  P.  13  Biginnet  P. 


41  —  44  Mf.  6,  14  [si]  enim  [dimiseritis  hominibus]  peccata  eorum,  dimittet 
et  vobis  pater  caelestis  delicta  vestra;  15  si  autem  non  dimiseritis  hominibus, 
nee  pater  vester  dimittet  vobis  peccata  vestra. 

XXII.  T.  37.  *38,  1  —  7.  40,  G— 7;  1—30  *//.  1655  —  90,  der  Mest  fehlt  H. 
1.  3  —  4  Mt.  6,  24  nemo  potest  duobus  dominis  servire;  .  .  non  potestis  deo  ser- 
vire  et  mammonae.  f)  —  8  [nolite  ..  solliciti  esse  {31t.  G,  31)]  Mt.  6,  25  ne 

solliciti  sitis  animae  vestrae,  quid  manducetis;  neque  corpori  vestro,  quid  in- 
duaraini,  Nonne  [anima  plus  est,  quam  esea;]  et  corpus  plus  quam  vestimentum .'' 
9^  10 — 12  nach  Mt.  6,  2G  [respicite  volatilia  caeli,]  quoniam  non  serunt,  neque 
metunt  {dazu  28  (lilia  .  .)  non  laborant,  neque  nent) ;  et  pater  vester  caelestis 
pascit  lila.  18.   M**  — 10  nach  Mt.  G,  28   .  .   [considerate  lilia  agri]   ...   29   nee 


IL  22,  15  —  36.  117 

15  Salomon  tlier  richo         ui  wdtta  sili  gilfcho, 

tliaz  sagen  ih  in  in  alawiir,         so  ein  thero  bluoniono  thar. 
Nu  er  tlulz  so  wilit  werren,         thaz  mitliont  scal  irthorren, 

thie  fogala  ouli  zi  wäre,         tiiic  fu  sint  luidiurc : 
Wio  liarto  mihiles  mer         süorget  druhtin  luer? 
20       tliu  mo  liabara  bist,         thanne  al  gifügilos,  tliaz  ist! 
Er  gidiiit  (thaz  thu  ^Yeist),         thaz  thii  nakot  ni  geist, 

joh  ouh  gibit  thir  thia  wist,         thu  hiingiru  nirstirbist. 
Gidiian  ni  mahtu  in  wara         thih  minniron  noh  mera, 
har  nihein,  hugi  ouh  thes,         thu  iz  alles  wio  gifarawes. 
25  VÄ  thiu  laz  thia  suorga  (theist  es  giiat)      themo,  thih  sulichan  giduat, 
mit  wati  er  thih  io  werie         joh  emmizigen  nerie. 
Er  weiz  ana  zuival,         thaz  ir  es  bithiirfut  ubar  al, 

ni  niügut  ouh  ürlazan,         ni  ir  sulih  sculit  nfazan.  V  ^0^ 

Siiachet  io  mit  mahti         thes  himilriches  rihti; 
30       iu  biquimit,  ih  sagen  iu  thaz,         thaz  andaraz  allaz. 
Nist  iuer  nihein  (thaz  ist  war)         so  harto  sulih  diifar, 

thin  kind  thih  bitte  brotes,         thaz  thu  mo  steina  bietes; 
Ouh  giborges  thu  thes,         bitit  er  thih  fisges, 
ni  biutist  thia  meina         natarun  niheina; 
35  Ni  biutist  ouh  in  wara         scorpion  (thia  zala),  P  72^ 

harto  borgest  thu  thes,         bitit  er  thih  eies. 


15    uuatta    (t   auf  Rasur  von  n)   V,     uuäta  P.  16    iu    [Acc.  radiert)   V. 

ein    P.  bluomono    thär    P.  17    mithont    (n    übergeschr.)    F,     mithot   P. 

18  fogala  P.       iu  P  19  mer  P.       iuer  P,         22  nirstirbist  P.         23  min- 

noron    P.        mera   P.  24    har   P.        hugu    FP.        ouh   P.        gifarauues    P, 

25  Idz  P  guat  P.  themo  P  26  nerie  P.  27  al  P.  28  nir  sculit  sulih  P. 
29  Suachet  io  mit  mahti  P.  rihti  P.  Kolon  nach, 2b.  29.  33  P.  30  iu  P. 
allaz  P.         31  dufar  P.  32    bietes   P.  33    Ouh  P.         thes  P.         bi:tit 

(t  radiert)    V.  34  biutist  P,  36  bi:tit  tvic  33    F, 


Salomon   in    omni  gloria  sua  coopertus  est  sjcut  unum  ex  istis.  17  —  20   aus 

Mt.  6,  30  [si  autem  foenum  agri,]  quod  hodie  est  et  cras  in  clibanum  mittitur, 
deus  sie  vestit  {vgl.  Mt.  10,  29:  nonne  duo  passeres  asse  veneunt?),  quanto  magis 
vos,,!  Mt.  10,  31  multis  passeribus  meliores  estis  vos.  21  —  24  aus  Mt.  6,  27 
quis  autem  vestrum  .  .  potest  adjicere  ad  staturam  suam  .  .  ?  tmd  Mt.  5,  36  non 
potes  unum  capillum  album  facere  aut  nigrum.  25  —  28  aus  Mt.  6,  31  nolite 

ergo  soliciti  esse,  dicentes:  quid  manducabimus,  aut  quid  bibemus,  aut  quo 
operiemur  ?  32  ..  [seit  enini  pater  vester,]  quia  his  omnibus  indigetis.  29  —  30 
Mt.  6,  33  [Quaerite  . .  regnum  dei]  et  justitiam  ejus,  et  haec  omnia  adjicientur 
vobis.  31  —  36  [Quis  ex  vobis  patrem  petit  panem  (X.  11,  11)]  Mt.  7,  9  Quis 
est  ex  vobis  homo,  quem  si  petierit  filius  suus  panem,  numquid  lapidem  porriget  ei? 
10  aut,  si  piscem  petierit,  numquid  serpentem  porriget  ei?  L.  11,  12  aut  si 
petierit  ovum,  numquid  porriget  illi  scorpionem? 


IIS  u.  2-2,  37—2:;,  14 

Xu   ir  l)i'nit    tlius  giwoii,  ir  IVuma  gebet   kfudoii, 

joli  ;il,  tliaz  in  Ifcliet,         tliaz  fr  sc  ni   l)isuichct: 

Wio  liarto  mihilcs  mer         gfbit  druhtin  lucr 
10       guat,  üb  ir  mo  folget         joh  iiiaii  bittaii  wollet  V 

Bittet  ligaleizo         joh  luirto  ülu  heizo: 

tliaz  sagen  ih  iu  in  alawar,         thia  frunia  gibit  er  lu  sar, 


XXlIl.     OMNIA  QUAECÜNQUE  YULTIS,  UT  FACIANT 
,     VOBIS  HOMINES;  ET:  CAYEXDUM  A  EALSIS 

PROPHETIS. 

Nu  leru  ih  luih  harto         kiirzero  worto, 

wio  fr  giduet  follon         then  driihtines  wiUon. 
Ni  diia  (zellu  ih  thir  ein)  widar  niiinno  nihein 

wfht  in  worolti  alles,         ni  so  thu  thfr  wolles; 
5  Mit  thfu  ir  thanne  irfiillet,         thaz  forasagon  singent, 

joh  wfrket  iogilfcho         then  wizod  follicho.  V  70'' 

Wartet  iu  io  harto         fon  driagero  worto, 

fon  forasagon  liiggen;         thes  sculut  ir  io  gihüggen. 
Sie  sfnt  iu  in  anaratin         in  scaiinen  giwatin,  P  76'" 

10       thar  buent  fnne  iu  wäre         wolva  filu  suare. 
Ni  miigun  sie  iu  waiikon,         sehet  zi  iro  werken 

joh  in  alathrati         scowot  iro  dati; 
Ni  diiit  man  untar  mannon,         thaz  thriibon  lese  ir  thornon ; 

in  hiafon  ffgon  thanne,         thoh  man  es  biginne. 


37   gebet  (g  auf  Rasur  von  k)  P.          kindon  P,  38  ir  P.  Kolon  otach 

37.   38   FP.  39  iiicr  P.  40  bitten  V  {erstes  t  übcrycschr.)  P,     bittan  F. 

41*  auf  Rasur  von  harto  filii .  .  (41^')  P.        heizo  P.  42  ulauuar  P.        früma 

gibit  er  iu  P. 

XXIII.  1  1er  ih  iuih  P.  iiuorto  1\  2  follon  P.  uuillon  P  3  dua  P. 
4  luiiht  in  iiuörolti  alles  P.  5  ir  überycschr,    V.       .  irfüllet  (ir  erst  fälscldich 

ausradiert j    dann    vom    Corr.    ividerhcryestellt    V.  singent    P.  7    uiiorto    P. 

8  luggen  P.       gi  hinzucorr,  V.  10  iiuare  P.         11  iu  uuank  auf  Rasur  {von 

ni    mugun.^)    V.         uuerkon  P.  12    dladrati    V.         dati   P.  13    lese   P. 

dörnon   V.  14  figun  PF.        thoh  corr.  aus  loh   V. 


37.  39  —  40  Mt.  17,  11  (si  ergo  vos  .  .  .  nostis  bona  data  darc  filiis  vestris: 
quaiito  magis  pater  vester  ..  dabit  bona  petentibus  sc.'' 

XXIII.  T.  40,  8.  41,  1—4.  7.  42,  1—3;  1  —  17  *J/.  1536  —  39.  1734  —  50, 
der  Rest  fehlt  IL  3  —  6  nach  3It.  7,  12  omnia..,  quaecumquc  vultis  ut  l'aeiant 
vobis  horaines,  et  vos  facite  Ulis;  [haec  enim]  est  [lex  et  prophetae.]  7  — 14 
nach  Mt.  7,  15  [attcnditc  a  falsis  prophetis,]  qui  veniunt  ad  vos  in  vestimentis 
ovium,  intrinsecus  autem  sunt  lupi  rapaces,  16  [a  fructibus  eorum]  cognoscetis 
cos;   [nuiuquid  colligunt]  de  spinis  uvas,  aut  de  tribulis  ficos  .'^ 


11.   2V,,   15— L'l,  2.  119 

15  Ubil  boiiiii  birit  tluiz,  thaz  fiuo  ist  io  gishihtaz ; 

so  diiat  ouh  tbcr  guato,         iz  limpbit  so  gimiiato. 
Tlicn  ilbiloii  sie  breiincnt,  iz  nuiii  ouh  al  so  wollcnt; 

tlicii  giiatoii  afur  aiia  wan         liizcnt  sie  mit  fiidu  stau. 
In  himil  al  iii  gengit         (joh  iz  got  ni  hcngit, 
20       iz  AYirdit  iioh  giweizit!),         thaz  mili  drühtiii  hcizit; 
Giwisso  wizit  ana  waii:         tbio  lazit  man  thar  fngan, 

tbic  biar  giwirkent  follon         mines  fatcr  willon. 
Ih  siigcn  iu  in  alawar:         klagont  manage  sib  thar 
mit  seien  managfalton         joh  leidlichen  worton; 
25  Quit  logilih  in  thrati,         thaz  er  zeicban  dati 

in  mmes  namen  namati,         thaz  ih  thoh  thcs  gibogeti. 
Ib  Zell  in  thanne  in  gabun,         thaz  sie  mir  kiind  ni  warun,  V  71^ 

theih  er  sie  hal  ju  lange,         ni  ruach  ih  iro  thingo; 
„Fare  in  alcthrati,         so  wer  so  io  libil  dati, 
30       fon  mir  in  alagahc         joh  sib  mir  ni  nahe!"  P  75^ 

XXIY.     CONCLUSIO  LIßRI  SECUNDL 

Thiz  lerta  krist  in  Avara         joh  inanagfalto  mera; 
ih  sagen  thir  zi  wäre:         mäht  selbe  iz  lesan  tharc. 


15  böuni  [yicc.  radiert  V)  P.  thaz  (th  auf  Rasur  von  z)  V.  gislähthaz  V. 
16  limpit  V.  giniuato  P.  18  afur  P.  uuän  P.  fridu  stan  P.  21  uuän  P. 
22    Liar    hinzucorr.   V.       hiar  giuuirkent  follon    P.  23    mänege  P.        thar  P, 

24  sereii  P.  uuortoii  P.  25  iogilih  P.  drati  V.  27  zcU:  (u  radiert)  V. 
zcll  iu  thännc  in  gahun  P,  sie  mir  kund  P.  28  er  P.  sie  (i  übcrgeschr.)  V. 
hal  P.  iu  ^=  jü  übergeschr.  V,  Acc.  getilgt  P  lango  P.  rüachdh  (u  rad.)  F, 
rüachuh  P.  thingo  P  29  Fare  {Acc.  radiert)  V.  äledrati  V.  30  mir  P. 
alagahe  P.        mir  ni  nahe  P. 

XXIV.  1  lerta  krist  in  uuara  P.  mera  P.  2  iiuare  P.  iz  vor  sclbo 
radiert,  vor  lesau  hinzucorr.    V.       tharc  P. 


15  — 17  nach  3It.  7,  17  ..  arbor  bona  fructas  bonos  facit,  mala  auteni  arbor 
fruetus  malos  facit;  18  non  potest  arbor  bona  fructus  malos  faeere,  ncque  arbor 
mala  fructus  bonos  faeere.  19  omnis  .  .  [arbor,  quae  non  facit  fructum]  bonum, 
excidetur  et  in  igncm  mittetur.  19*.  20*^  —  22  Mt.  7,  21  \jton  omnis,  qui  dicit 
mihi:  domine,  do)nine,'\  intrabit  in  regnum  caelorum  ^  sed  qui  facit  voluntatem  patris 
mei.  ..  23  —  30  aus  Mt.  7,  22  [multi  dicent  mihi  in  illa]  die:  domine,  domine, 
nonne  in  nomine  tuo  .  .  .  virtutes  multas  feeimus  ?  23  et  tunc  confitebor  illis : 
quia  nunquam  novi  vos  (dazic  Hrab.  signanter  dicit:  confitebor,  quia  multo  ante 
tempore  dicere  simulaverat:  non  novi  vos;  ..  scire  dei  aliquando  cognoscere 
dicitur,  aliquando  approbare;  ..  seit  ergo  reprobos,  quos  cognoscendo  judicat, ., 
tamen  quodammodo  dicit:  non  novi  vos,  non  approbo  vos);  [discedite  a  me,  qui] 
operamini  iniquitatera. 

XXIV.     1—10  T.  46,  1—Z;  fehlt  H.       1-4  Verweisung  auf  Mt.  7,  24  —  29. 


120  II.  24,  3  —  28. 

Sina  maminga  alla         joh  lera  tilu  folla 

tlirjlwa  oiih   tilu  suara,  thaz  sagen  ili  tliir  in   wara. 

5  Ni  mag  man  tliaz  irz6llcn,         thoh  wir  es  biginnen  5 

tliera  lera  guati         was  harto  thiu  gimuati. 
So  er  zi  thfu  tho  gifiang,         fon  themo  berge  er  nidar  giang, 

folgete  mo  githfuto         al  menigi  tbero  Ifuto. 
Er  selbo  tho  gimeinta,         tbar  borngibruader  heilta 
lü       mit  sinen  worton  gabun,         tbar  al  tbic  Ifuti  iz  sabun; 
Tbdz  sies  wola  lusti,         thiu  lera  in  wari  festi, 

thia  se  thdr  innan  thes         hortun  mftbontes; 
Thaz  sie  irwacbetin  friia         joh  bogtin  harto  tbarazua, 

Job  iz  wari  festi         fnnan  iro  brüsti; 
15  Thaz  in  thiu  miiat  ni  wdnkon,         sin  fdsto  in  tben  gitbankon, 

in  büge  joh  in  muate         zi  allemo  anaguate. 
Dua  drübtin  uns  zi  nüzze,         thaz  uns  iz  wola  sizze;  V7l''  F74'^ 

biscfrmi  unsih  thes  leides,         fon  tbfnen  ni  gisceides; 
Thaz  wir  ni  bifallen         fon  thinen  liobon  allen, 
20       fon  selben  druton  thinen,         thia  zala  wir  bimiden! 
Gireino  uns  thia  githanka,         wir  birun  tbine  scalka, 

mit  ginadono  ginubti         fon  süntono  subti; 
Halt  unsih  in  notin         fon  allen  wfdarmuatin, 

thaz  miiazin  wir  biwankon         tben  dbahen  gitbankon; 
25  Biscfrmi  unsih  in  thrati         fon  allem  undati, 

fon  egislichen  siibtin         mit  tbines  selbes  mabtin ! 
Thinu  wort  hiar  obana,         thi  uns  zellent  alla  redina  — 

tbarazua  firlib  uns  müates         joh  biiges  filu  giiates; 


3  alla  P.       folla  P.        5  thaz  (z  corr.  aus  schlechtem  z)   V.       6  gimuati  P, 
7  therao  {Acc.  getilgt)  P.         nidargiang  P.  10  al::  (le  radiert)    V.        Hut  P. 

::sahun  (gi  radiert)  V.  11  festi  P.  12  thia  {Acc.  getilgt)  P.  13  Thaz  sie  P. 
frua  P.  14  brusti  P.  15  Thaz  in  P.  ni  übergesckr.  P.  fästo  (o  anfangs 
ausgelassen)  P.  16  ällemo  P.  17  thaz  uns  P.  18  gisceides  P.  19  thinen 
liobon  P.  20  drüten  V.  21  gi  übergeschr.  P.  scalka  P.  22  suhti  P. 
24  githankou  P  25  dräti  V.  26  suhtin  P         thinen  F.         niahtin  P. 

28   tharazüa  firlih?  P 


7 — 16  nach  Mt.  8,  1  cum  .  .  dcscendisset  de  monte,  secutae  sunt  cum  turbac 
multae.  2  et  ecce  leprosus  veniens  ...  3  et  extendens  Jesus  manum  tetigit 
cum  dicens :  volo ;  mundare!  et  confestini  mundata  est  lepra  ejus.  Dazu  Hrab. 
recte  post  praedicationem  atque  doctrinam  signi  offertur  occasio,  ut  per  virtutem 
atque  miracula  praeteritus  apud  audientes  sermo  firmetur.  21  —  22   Hrab.  ib. 

typice  vir  iste  peccatis  languidum  genus  designat  humanuni. 


II.  24,   Ü9-4G.  121 

Firlfh  uns,  dnilitin,  allen,         tliaz  wir  thaz   thfn  io  wollen, 
30       mit  wcrkon  io  irfiillen,         thaz  thfnu  wort  uns  zellen; 
Thaz  wir  tharzua  hiiggen,         in  herzen  uns  iz  loggen, 

wiht  es  ni  tirlciben,         ni  wir  iz  thar  gikleibcn! 
Firdrib  fon  uns  in  thrati         allo  nnssodati, 

thiz  festino  uns  in  müato,         theiz  uns  irgc  zi  giiato, 
35  Thaz  wir  tharana  werkon         mit  wakarcn  githankon, 
joh  wfr  thaz  io  ahton         mit  lüteren  gidrähton! 
Ther  scado  fliehe  in  gahe,         joh  thfz  sih  uns  io  nahe, 

joh  mit  thiu  giwcrkon,         thaz  thu  uns  es  muazis  thankon;       V72'^F74^ 
Thaz  wir  manahoubit         zi  thinen  sin  gifiiagit, 
40       thie  thionost  thin  hiar  datun ,         so  sie  thih ,  druhtiii ,  batun  ; 
Joh  wir  wesen  blfde         in  themo  ewinigen  Ifbe, 

mit  scalkon  thinen  iamer         (wir  ni  geron  wihtcs  mer). 
Mit  engilon  thfnen;         thaz  wir  then  wewon  miden, 
in  hfmilriche  in  rihti         in  thineru  gisihti; 
45  Fon  ewon  unz  in  ewon         mit  then  driitselon 

fon  worolti  zi  worolti         sm  thih  iamer  lobonti!     Amen. 


Explicit  liber  secundus. 


30  uuerkon  (e  a!(s  i,  o  aus  e)  P.  irfullcn  P.  tbiiiu  uuort  uns  zclltii  P. 
31  uuir  tharzua  huggcn  P.  leggen  P,  33  diäti  V.  niissidati  P.  35  uuakaren 
(e  corr.  aus  o)  F,  uuiichereu  P.  githankon  P.  36  ahton  P.  gitrahton  P. 
37    fliahe    in    gahe    P.         sih    (Acc.  radiert)    V.         nahe   P.  38    thankon    P. 

40  batun  P.        41  Joh  uuir  uuesen  bilde  P.       libc  P.        42  scalkon  thinen  J\ 
mer  P.         43  thinen  P. 


INCinUNT   CAPITULA    LI  HKJ    TEKTJJ. 
DE  MIRACULIS  DOMINL 


I.  Praefatio  libri  tcrtii.  ¥73"^  1*75" 

II.  Erat  quidam  regulus. 

III.  Moraliter. 

IV,  Pi'ope  erat  pascha  Judacüiuni. 
V.  Moraliter. 

VI.  Abiit  Jesus  trans  mare  Galilcae. 

VII.  Spiritaliter. 

YIIl.  Voluit  cum  populus  regem  facere;  et  quomodo  ambulabat  super  mare. 

IX.  Obtulerunt  ei  omnes  male  liabcntcs. 

X.  De  mulicre  Chananea.  AT.     Moraliter. 

XII.  Venit  Jesus  in  partes  Caesarcae  Philipp!. 

XIII.  Precepit,   ne   cui  dicerent,    quia  ipse  esset  Christus;    et  incrcpatio  Petri 

et  de  visione  in  monte. 

XIV.  Brevis  ammonitio  de  signis. 
XV.  Ambulabat  Jesus  in  Galileam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 

XVI.  Jam  die  festo  mcdiante  asccndit. 

XVil.  Perrexit  Jesus  in  montem  oliveti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  argiict  me  de  pcccato  i* 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  coeco  nato.  F  75^ 

XXI.  Spiritaliter. 

XXII.  Facta  sunt  cncoenia  Ilierosolimis.  V  73^ 

XXIII.  Erat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania. 

XXIV.  Venit  ergo  Jesus  et  invenit  eum  ju/n  qiiatuor  dies  in  monumcnto  habentem. 
XXV.  Collegerunt  ergo  pontifices  et  pharisaei  coucilium. 

XXVI.  Moraliter. 

Expliciunt  capitula  libri  tertii.     Incipit  liber  tertius. 


( 


DE  DOCTllINA  AD  JUDAEOS  nach  DOMINI  1\  Das  cnrsiv  ycdmckte 

hinziicorr.   V. 


I.     PRAEFATIO  LIBKI  TEKTII.  V  7^ 

Mit  selben  kristcs  segcnou         will  ili  hiar  im  rcdinon  F  70"' 

in  eiiian  livol  suntar         thiu  scltsanuu  wuntar, 
Füll  tbciiio  wiintarliclie,         thiu  er  dcta  liiar  in  riche, 

iiiiz  er  uas  hiar  in  worolti,         er  tothes  bi  unsih  koroti; 
5  Thiu  zeicban  seltsanu,         siimu  thoh  zi  waru, 

waiita,  thoh  er  wolle,         nist  man,  tber  siu  al  irzelle. 
Ni  scribu  ih  nu  in  ala.var,         so  sih  tlier  ordo  dregit  thar, 

suntar  so  thie  dati         mir  qucment  in  githahti. 
Ginada  ih  sina  fergon         mit  forahtlichen  suorgon, 
10       er  ouh  in  thesenio  werke         zeicban  sinaz  wirke; 

In  tbesen  buachon  wanne         ih  awiggon  ni  gange,  P  76^' 

ih  rehto  joli  hiar  scono         giscribe  dati  frono. 
Er  deta,  tbaz  balze  liafun         joh  stumme  man  ouh  riafun: 

er  diie,  theih  hiar  ni  hmke,         thes  senses  ouh  ni  wenkc; 
15  Horngibruader  heile:         er  mih  ouh  hiar  gireine, 

fon  eitere  joh  fou  wunton:         fon  minen  suaren  siinton. 
In  in  irhuggu  ih  lewes         leides  filu  scres; 

riuzit  mir  thaz  herza,         thaz  diiat  mir  iro  snicrza. 
Driibtin,  fon  then  stanken,         thaz  muaz  ih  ser  biwankon, 
20       mih  nim  (ni  dua  iz  zi  spatü),         so  Lazarum  thu  dati! 

Fon  dothe  iiian  irquictos,         then  lichamon  irwagtos:  V  74'' 

irquicki  in  mir,  theist  mera,         thia  mina  muadun  sola; 


3  thiu  (u  corr.  aus  e)  V,       4  tothes  (t  corr.  mis  d)  V.      imorolti  1 
koroti  V.         5  zoichan  P.         G  uiianta  P.       siu  P.       al  zticorr.    V. 
[Acc.  getilgt)  ih  nü  P.      ::dregit  (gi  radiert)  thar  P.       10  uuirke  P, 
huacliou   P.         uuännc  [Acc.  getilgt)    P.        äuuiggou    (i  aus  u)    V. 
13   deta  (d  auf  Rasur  eines  angefangenen  h)    V,    deta  F.         liafun    V. 
(e  aus  a)  P.      theih  (e  zucorr.)  VP.      ::uu('nkc  (gi  rad.)  V,  uuciike  P. 
16  minen  (e  aus  a)    V.       sunton  P.         17  seres  P.         18  sniorza  P. 
ih  ser  biuuankon  P.       20  :::  Idzaruni  thu  corr.  aus  thu  lazarusau   V. 
21  töthe  P.       iruuagtos  P.         22  irquicki  P.       mera  P.       sola  P. 


bi  unsih 

7   scribu 

11   thcsen 

gange  P. 

14  düc 

15  heile  P. 

19  müaz 

dati  P. 


I.  1  —  2  vgl.  Hrab.  ex^jos.  in  Matth.  (V,  47  G):  ,.  jani  exhinc  tertium  (libruni) 
de  principio  miraculorum  ejus  inclioantcs.  5 — 6  vgl.  Joh.  20,  30  multa  quidem 
et  alia  signa  fecit  Jesus  .  .  quae  non  sunt  scripta  in  libro  hoc.  21,  25. 


\2 


III.    I  ,   23  —  2,  4. 


Tlieiii  lifar  in  übe  irwizzc,         zi  thiiicnio  disgc  ouh  sizze, 
so  er  (Iota  after  tliiu,         ili  inuazi  thingen  zi  tliiu; 
25  Tliaz  ih  io  mit  ruachoii         zi  goumoii  si  in  then  biiaclioii, 
tharana  liilgge  ouh  follon         tliines  selbes  wflloii! 
Jüh  tliaz  ih  hiar  iiu  zcllu,  thiii  gfft  ist  iz  mit  allu ; 

thic  Avizzi  dua  mir  meroii         zi  thiiics  selbes  eron; 
Ni  rih  siuita,  druhtin,  mino  in  thiu,       suntar  mir  wizzi  lih  zi  Ihiu; 
30       ni  frewit  wiht  hiar  unser  muat,         so  thin  ablazi  duat! 
Lindo,  liobo  druhtin  min,         laz  thia  kestiga  sin; 

giloko  mir  thaz  minaz  miiat,         so  muater  kindilinc  diiat! 
Thoh  si  iz  sero  fflle,         nfst,  ni  si  dvur  wolle 

(suntar  si  imo  munto),         theiz  laman  thoh  ni  wunto. 

ob  iaman  ramet  es  thar; 
thes  ira  lieben  kfndes. 
mit  theru  si  iz  mithont  fillit; 
thaz  imo  fiant  giduat. 
thoh  er  mo  sere  sinaz  miiat. 


35  Thia  hiint  duat  si  fiiri  sar, 
gihiigit  sar  thes  sinthes 

Mit  henti  siu  mo  scirmit, 
ni  mag  gisehan  ira  muat, 

Ther  selbo  fater  ouh  so  duat; 


40       thoh  diiat  er  mo  avur  bitherbi         thaz  sinaz  adalerbi. 
Scirini,  druhtin,  mir  ouh  so,         theih  si  thin  scalk  giwisso; 

thin  haut  mih  ouh  biwerre,         thaz  ffant  mir  ni  derre! 
Firllh  ouh  mir  githinges,         thes  mines  heiminges; 

wis  fater  mir  joh  muater,         thu  bist  min  druhtin  guater! 


// 


F7ü« 


IL    ERAT  QUIDAM  REGULUS. 

Tho  krfst  in  Galilea  quam,        ward  thaz  tho  mari,  sos  iz  zam, 
joh  ward  gikiindit  sin  giwalt         ubar  allaz  thaz  lant. 

Ein  kuning  gieiscot  iz  in  war         joh  tuar  ingegin  imo  sar; 
waz  mag  ih  zellen  thir  es  mer?         sin  siin  was  filu  siecher, 


24  ::so  (so  radiert)  V.  thiu  P.  thingen  (erstes  n  aus  g)  P.  26  tharana 
hugge  P.  uuillon  P.  27  nllu  P.  28  eron  P.  29  mino  [Acc.  getilgt)  VP, 
niina  I^\  30  freuiiit  iiuiht  P.  30,  32  duat  P.  33  si  (i  ans  o)  P.  afur 
uuölle  P.  34  imo  (m  aus  r)  V,  imo  P.  iaman  P.  36  Hoben  kindes  P, 
39  duat,  muat  P.  40  afur  P.         sinaz  adalerbi  P.  41   Scirmi  druhtin  P. 

scälk  (k  hinzucorr.)    V.  42   biuüere   (c  aus  it)  P.       derre  P.  44  guater  P. 

II.  .1  thaz  hinzucorr.  VP.  iz  (z  Jiinzucorr.)  V.  3  kiining  P.  imo  P, 
sar  (Acc.  radiert)  V.       4  mag  ih  zellen  P.       siecher  (c  übergeschr.)  V,   siecher  P. 


II.  T.  55;  fehlt  H.  1  —  7  aus  J.  4,  45  cum  ergo  venisset  in  Galilaeam, 
exceperunt  eum  Galilaei,  quum  omnia  vidissent,  quae  fecerat  ...  46  .  .  et  erat 
quidam    regulus,    cujus    ülius   iufirmabatur  (Capharnaum).     47  hie  cum  audisset, 


P  7S" 


III.    L\    5  —  30.  125 

5  Bat,  6r  .sih  sar  irhuabi,  mit  imo  hrim  fuari, 

thaz  er  thar  gimeiiiti,  tlicii  süii  iino  gilioilti. 

Qiiad,   er  io  bi  noti         lagi  dawalonti 

joli  wari  in  thoru  suhti  mit  grozoru  unmahti. 

Gab  er  mo  lintwurti  mit  mihileru  milti ; 

10       mit  wortoii  wolt  er  suazeii         tliia  gilouba  in  imo  büazen.  P  78^' 

,,Ir  zeiclian  ni  giscowot,  thanno  iu  vvfrdit  so  not, 

wuntar  seltsanu,         ni  giloubet  ir  zi  wdru." 
Wanta  ob  er  giloubti  ubar  al,         so  iz  bi  rehte  wesan  scal, 
in  herza  imo  qiiami,         so  iz  fora  gote  zami: 
15  Gilonbt  er  selbo  thiinne,         so  zimit  gotes  manne, 

thaz   lagiwar  ist  driihtin         mit  sines  selbes  mahtin ; 
Thaz  then  ni  tharf  man  beiten,         after  stetin  leiten, 

ther  so  kreftiger  fst,         bihabet  thaz  in  worolti  ist.  V  75^ 

„Dnihtin",  quad  er,  „zilo  thfn,         oba  thu  ginadon  wili  mfn; 
20       thin  giiatiz  er  biwerbe,         er  mir  ther  sün  irsterbe." 
Sprah  druhtin  zi  fmo  sinaz  Avort,         thaz  er  fuari  heimort, 
thaz  er  fuari  tharasun;         quad,  funti  ganzan  sinan  sün. 
Giloubt  er  themo  worte         joh  kerta  sih  zi  lixnte, 
sar  bi  themo  thinge         zi  themo  heiminge. 
25  Unz  er  fuar  ahtonti         thes  seihen  Wortes  mahti, 
g.4gantun  imo  bilde         thie  holdun  scalka  sine; 
Zdltun  imo  ouh  innaii  thes         thrato  filu  liebes, 

thaz  rehto  in  alawari         sin  sun  gineran  wari. 
Thia  zft  er  eiscota  tho         (was  er  es  harto  filu  fro), 
30       thia  stiinta  ouh  mit  giwürti,         wanne  imo  haz  wurti. 


7   Qudd  P.       bi  [Acc.  radiert)  V.       8  ümmaliti  P.        9  aiituurti  F.      milti  P. 

13  ob  P.       er  (e  aus  i)   gil6ubti:   (t  radiert)  V.      so  iz  P.       rehte  [Ace.  radiert)  V. 

14  herza  (a  ans  e)  P.  quam!  P.  Kolon  nach  13.  14  FP.  IG  iagiiiuar  P. 
malitjn  P.  18  ist  P.  uuorolti  (i  zngeschr.)  V.  20  er  mir  then  P.  21  dnihtin 
zimo  P.  22  thaz  er  fuari  P.  sun  P.  23  lante  P.  25  uuörtes 
{Acc.  radiert)   V.        27  Hohes  1\        29  tho  P.       fro  P.        30  uuanne  P. 


(juia  Jesus  adveniret,  ..  abiit  ad  eum  et  [rogavit]  {Vnlg.  rogabat)  eum,  [ut 
descenderet  et  sanaret  filium  ejus  ;]  incipiebat  enim  mori.  9"^.  11  — 17  [respondit 
Jesus]  J.  4,  48  dixit  ergo  Jesus  ad  eum:  [nisi  signa  et  prodigia  videritis,  non 
creditis.J  ßazu  Beda  und  Alcuin:  si  perfecte  credidisset,  procul  dubio  sciret, 
quia  non  esset  locus,  ubi  nou  esset  deus.  19  —  23  nach  J.  4,  49  dicit  ad  cum 
regulus:  [domine,  descende,  priusquam  moriatur]  filius  meus.  50  dicit  ei  Jesus: 
[vade,  filius  tuus  vivit.  oredidit  homo]  sermoni  .  .  et  ibat.  25  —  32  nach  J.  4,  51 
[jam  autem  eo  desoendente]  servi  occurrerunt  ei  et  nunciaverunt  dicentes,  quia 
filius   ejus    viverct.      52    [interrogavit]    (Vu/ff.  interrogabat)  ergo  [horam]  ab   eis, 


126 


III.    2,   31  —  3,   14. 


„llerero,  zc'lK'ji   wii-  tliir  tluiz :        llio  sibuiita  zit  tlios  dages  was,    1*  7U" 

g(?stercn,  so  sie  saliuii,  tljo   ward  vv  g«4nzer  gahuu. 

Ni  ziiivolo  iiiiiat  thiiiaz,  sus  ffiidist  thu  iz  gidaiiaz ; 

tindist  zi  alaware  tlioii  lioboii  drost  sus  thare." 

[}i)  Yrkiinta  tlio   tlier  fatcr  sar,  thciz  ihiu  zit  was  in  war, 

thaz  imo  iz  druhtiii  so  giliaz,         tliia  solbun  gaiizida  giliiaz; 
Giloubta  sar  tlio  sclbo  tlier  kuiiing  frdisgo  tlio 

mit  sfnciiio  giUifgiiie  thcmo  liiniilisgcii  kuiiiiige. 

IIT.     MORALITER. 


10 


Thiz  ist  uns  üngizami,  so  fh  iz  nu  firnami, 

noh  ni  qufniit  uns  thiz  guat         in  unser  annilichaz  muat; 

Thoh  habet  er  uns  gizeigot,         joh  ouh  mit  bilide  gibot, 
wio  wir  thoh  duan  scoltin,  oba  wir  iz  woltin. 

Ju  quam  ein  sculdheizo         bi  notthurfti  heizo, 

bat,  er  sin  wort  gimeinti,         er  sinan  skalk  heilti; 


Er  quad,  er  selbo  quami, 
thoh  gener  thara  ni  geroti 

Ther  kiining  bat,  er  quami: 
ther  sculdheizo  es  ni  o;erota 


then  ümmahtin  binami, 
sin  selbes  geginwerti. 
ni  was  kriste  thaz  giziimi; 
er  thara  thoh  faran  wolta! 


Iliar  strewit  thiu  sin  giiati         in  uns  thio  ubarmuati, 
thia  linsera  dumpheit,         so  war  so  iz  io  zi  thfu  gigeit. 

Wir  lazemes  uns  lichan         man  then  filu  richan, 
firmonames  zi  noti         anderero  drmuati; 


33  zuiuolo  P.  34  liobon  drost  P.  35  Y  corr.  aus  IV,  I  P.  fäter 
sar  P.  3G  imo  P.        thie  stuft  tbia  P.         37  kitning  P.       tho  /tinzucorr.   V. 

III.     1    ün    hmzucorr.    V;     üngizami   P.        ih    P.  2   armalichaz   niuat  P. 

3   gibot  P.  4   luiio  uiiir  P.  5  qudm  P.  8  gener  (g  corr.  atts  i)    V. 

göroti  (g  (ms  b)    V.        selbes  P.  9  quami  P,  10  tbiira   V,  11   uns  P. 

12   dumpheit  P.        13   nidn  corr.  aus  mit  V.        14  noti  P.        anderero  aramuati  P. 


in    qua   melius    habuerit;    et  dixerunt   ei:    quia   heri   hora   scptima   reliquit   einii 
fcbris.  35  —  37*^.   38*  oiach  /.  4,  53    [cognovit   ..  patcr,    quia  illa  hora  erat,] 

in  qua  dixit  ei  Jesus:  filius  tuus  vivit;  et  credidit  ipse  et  domus  ejus  tota. 

III.  5  — 10  aus  Mt.  8,5..  accessit  ad  euni  centurio  rogans  cum  6  et 
dicens:  dominc,  puer  meus  jacet  in  domo  et  male  torquetur.  7  et  ait  Uli  Jesus: 
cgo  Ycniam  et  curabo  eum.  8  et  respondens  centurio  ait:  domine,  non  sum 
dignus,  ut  intres  sub  tcctum  meum.  Dazu  Hrab.Yy  49:  alibi  ad  sanandum  reguli 
tilium  venire  noluit,  ne  divitias  honorasse  videretur;  hie,  ne  conditionem  sprevisse 
servilem,    ad    centurionis    famulum   mox   ire  conscntit.  11  —  22  vgl.   yllcuin  zu 

J.  4,  53    ([uid  est  hoc,    nisi  quod    superbia  nostra  rctunditur,    <pii  in  hominibus 


P  79^' 


111.  3,  15-4,  8.  127 

15   In  m  ist  Ulis  gimiiati  gold  joh  diuro  Wiiti, 

ui  iieineu  in  thia  alita         manno  scalkslahta. 
M  bidnilitot  unser  sumilili,  thaz  wir  birun  al  gilili, 

einera  gibiirti,         tlioli  fz  sid  siilih  wui'ti; 
In  siinien  duen  zi  iiidiri         tliera  giscefti  cbini, 
20       in  siinicn  thuruh  thia  cra         ist  uns  tlier  scjiz  mera. 

J>i  thiu  habet  unz  iz  selbo  got         biar  forna  nu  gibflidot,  V  70^ 

natura  in  uns  iii  flfelien         joh  zi  ebine  giziehen: 
Er  AYolta  sines  thankes         wison  thar  thes  scalkes; 
zemo  siino,  sih  im  zalta,         gihxdoter  iii  wolta. 
25  Ob  linsih  avur  ladot  heim         man  armer  thehein, 

thuruh  übarmuati  in  war         so  suiUit  uns  thaz  muat  sar; 
Thes  wizun  thank  thaune         rfchemo  manne, 

githankon  wortou  siiieii         joh  diofo  imo  ouh  giiifgen. 

lY.    PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Thio  ziti  sih  bibrahtuii,  thaz  ostoroii  tho  nahtuii;  P  8Ö" 

luar  tho  druhtiii  heilant         in  Hierosolimono  laut, 
Thar  quad  man,  thaz  tho  wari         fihuwiari, 

so  iz  thio  büah  thar  zellent,         in  kriahhisgon  nan  nennent; 
5  Wanta  man  sus  wanne         wuasg  thaz  tleisg  thariime, 

thanne  man  so  wolta,         zemo  ophere  scolta. 
Then  bitiangun  ümbi         porzicha  ffnfi, 

thie  lagun  fol  al  mannes         sfaches  inti  liammes. 


15  uns  ist  P.  16  tliia  ähta  P.  mänuo  P.  17  dl  P.  18  gibiirti  P. 
iz  P.  uurti  V.  19  ebini  P.  21  iz  übergeschr.  P.  22  zi  P.  ebiue  :: 
[ziveites  e  corr.  aus  i,  ni  radiert)  V.  24  uuolta  P.  25  afur  P.  thehci]i  P. 
27  uiiizzuu  {Tilyungspunkt)    V.       nianno  P,         28  diofo  iino  ouh  ginigea   P. 

IV.      1    nalituu    P.  3    fihu    uüiari   P.  G    opphere    P.  7    porzicha 

(c  Jiinzucorr.)    V.       tinti  P.         8  sieches  P.       häiiimes  (h  aus  1)    V,    hanimes  P; 
halces  F. 


non  naturam,  qua  ad  imaginem  ilci  facti  sunt,  scd  honorcs  et  divitias  vcncra- 
umr?  ..  increpata  est  ergo  supcrbia  nostra,  quac  nescit  pensare  homines  propter 
honiiues. 

IV.  T.  88,  1—5;  fehlt  H.  1  —  14  J.  5,  1  post  haec  erat  dies  festus 
Judacorum,  et  ascendit  Jesus  llierosolymam.  2  [est  autem  Hierosolymis  pvobatica 
piscina,]  quac  cognomlnatur  liebraice  IJcthsaida  {dazii,  Alcuin:  vulgo  autcni  pro- 
batica,  id  est  ijecualis  piscina  fertur  appcllata,  quod  in  ea  sacerdotcs  hostias 
lavare  consueverint),  [quincpie  porticus  habcns];  3  in  his  jacebat  niultitudo  magna 
languentium,  ..   claudorum  ..,    expectantiuni    aquae    niotuni.      4   [angelus]  autcni 
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III.  4,   9  —  32. 


Thie  selbuii  Ixiitotiin  thar         (wfzist  tliaz  in  alawar), 
10       thes  wariin  farenti,         tliaz  sih  tliaz  wazar  ruarti. 
Kngil  gutes  guato         fuar  thar  fn  gimuato, 

thaz  Wc4zar  er  yrscutita         joli  in  zi  heile  iz  gdrota. 
Tlicr  thdnnc  thaz  gisftota,         thar  erist  inne  b^dota: 

so  ward  er  sar  io  ganzer,         fon  so  wfu  so  er  ei*  was  liiilzer. 
15  Thar  zi  then  gizaltan         gisah  er  einan  altan 
kumigan  suaro         jii  managero  jaro; 
Wangta  zuein  (ih  sagen  thir  thaz),         thero  jaro  ffarzug  ni  was, 
,    thdz  er  lag  zi  wiiro         in  themo  selben  sere. 
Thie  langun  zfti  krist  g\s6h         joh  ouh  selbo  zi  fmo  sprah, 
20       ob  inan  giwurti,         thaz  er  lieil  wurti? 

6do  er  wanta,  m^inti,         zi  themo  wjizare  imo  zeinti; 

tho  kumt  er  sina  freisun         sus  in  thesa  wisun: 
„Driihtin",  quad  er,   „güato!         nist  nfaman  thero  frfunto, 
thaz  mfr  zi  thiu  gihelfe,         in  thaz  wazar  mih  firwerfe; 
25  Ih  flu  thara  in  thrati,         min  ummaht  duit  iz  spati^ 

thara  andere  er  gigahent,         thaz  hdd  mir  untarfahent." 
„Stant  üf",  quad  er,  „giliori  mfr,         joh  nim  thin  betti  mit  thir, 
tlies  sar  nu  thu  ginendes         joh  gang  ouh  thines  sfndes!" 

er  thaz  betti  sar  irhuab, 
so  slfumo  er  thiu  gihorta. 
so  was  krfstes  willo; 


30 


So  er  erist  sinu  wort  insuab, 
joh  sar  iz  thana  fuarta, 

Yrstuant  er  uf  tho  snello, 
er  sar  zi  thfu  tho  giffang. 


P  80^ 


mit  themo  })ette  thana  giang. 


9  thar  P.  10  thaz  sih  P,  rüarti  P.  11  Engil  gotes  giiato  P 

filar  P.        12  yrscutita  (y  corr.  aus  11^,1  zwischen  tt  ühergeschr.  P).       zi  heile 
iz  garota  P.  13  thanne  thaz  gisitota  P.  14  sar  io  ganzer  P.        fon  uuiu 

so  er  dr  uiias  halzer  P.  15  altan  P.  IG  iaro  P.         18  sere  P.  19  zi 

(i    ühergeschr?)    P.  22    kümpt    P.  24    firuuerfe    [erstes    f  hinzncorr.)    V. 

25  drdti   F.         27  er  P.      nim  P.         28  du   VP.       sinthes  P        29  irhuab  P. 
30  sär  P.         31  Y  aus  E   V,     Er  stüant  (Acc.  getilgt)  P.        sn^Uo  P. 


[domini  descenditj  [Vulg.  desceudebat)  secundum  tempus  in  plscinam  et  movebat 
aquam ;  qui  ergo  primus  descendisset  post  motum  aquae,  sanus  fiebat,  a  qiio- 
oiinque    languore    tenebatur.  15  — 18    /.  5,  5    [erat]  autem  quidam  [ibi  honio 

XXXVIIT  annos  habens]  in  infirmitate  sua;  vgl.  dazu  Beda  quadragenarius  nnmerus 
pro  perfectione  .  .  solet  accipi;  a  quo  duo  minus  habet,  qui  dei  et  proximi 
dilectione  vacuus  incedit.  19 — 33  [cognovit  Jesus,  quia  multum  tempus  habere!] 
J.  5,  6  hunc  cum  vidisset  Jesus  ..  et  cognovisset,  quia  jam  multum  tempus 
habebat,  dicit  ei:  vis  sanus  fieri?  7  respondit  ei  languidus :  [domine,  hominem 
non  habeo,]  ut,  cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in  piscinam;  [dum  venio 
enim  ego,]  alius  ante  me  descendit.  8  dicit  ei  Jesus:  [surge,  tolle  lectum 
{Vidg.  grabatum)  tuum]  et  ambula.     9  et  statim  sanus  factus  est  homo  et  sustulit 


I 


III.  4,   33  —  5,   G.  V29 

Tlics  diigos  was  in  wara         silnibazdages  ffra, 

tlio  (liuhtiii  tliio  unganzi  luim  fon  tliomo  kuniigon  man.  T  77^' 

35  Quadun  tho  tliio  liuti,  er  ünrohto  dati, 

thaz  er  iinnotag         intereta  tlion  dfuron  dag. 
„Tlior  mili",  quad  er,  „heilta,  er  sus  iz  al  gimeinta; 

giwisso  sagen  ih  iz  in,  er  liiaz  mih  gangan  mit  thiu." 

Fragetnn  se  thnrnli  not,  wer  ther  wari,  theiz  gibot;  P  8]" 

40       er  sar  zi  tliera  fristi         quad,  es  wfht  ni  westi. 
Driihtin  selbo  in  wara         giang  sdr  in  eina  fiara, 

er  joh  sin  gitbigini         suntar  fon  ther  menigi. 
Fand  er  after  tbiu  tlien  man,         tho  er  in  thaz  lius  qnam, 

thar  ther  liut  io  betota,         ginada  gotes  thigita. 
45  „Ja  bistu",  quad  er,   „heiler,         nu  ni  siinto  thu  mer; 

mit  thiu  thin  miiat  sih  werie,         thir  wirs  ni  giburie." 
Er  tho  in  alawari         then  liutin  deta  mdri, 

tbäz  iz  was  ther  heilant,         ther  inan  thes  seres  inbant. 

Y.     MORALITER. 

Hiar  mugun  wir  instantan         (thaz  eigun  wir  ouh  füntan), 

thaz  quement  ummahti         fon  siintono  suhti. 
Tho  er  mo  firbot  thio  dati,         thaz  er  ni  siintoti, 

tlies  giwarteti,         thaz  wirs  imo  ni  würti  : 
5  Tho  rfht  unsih  thiu  redina,         thaz  wir  uns  warten  thanana, 

thaz  siiht  ni  derre  uns  mera         then  Ifdin  joh  thera  sela.  V  78" 


3-}  uuara  P.  fi:ra  {v  radiert)  P.  34  —  37  radiert  V;  der  Text  ist  nach  P 
gesetzt.  34    druhtin  ?    V.  36    ::::en    dag   V,     tiuron    tag    F.  38    hiaz 

mih  gangan  mit  thiu   P.  39  not  P.         uuer  V.         gibot  P.  40  theru  P. 

42  sin  (n  aus  h)    V.         der    F,    theru  Y.  43  tho  er  [zweiter  Acc.  getilgt)  P. 

45  mer  P.        4G  thiu  P.        47   mari  P.        48  thäziz  (äz  corr.  aus  e)  V.       inan  P, 

V.     3  dati  P,       4  uürti  V.         6  thera  corr.  aus  sia?   F. 


grabatum  suum  et  ambulabat;  [erat  autera  sabbatum]  in  illo  die.  35.  37 — 48 
nach  J.  5,  10  [dicunt  [Vtdg.  dicebant)  Judaei  .  . :  sabbatum  est,]'non  licet  tibi 
tollere  grabatum  tuum.  11  respondit  eis:  [qui  nie  fecit  sanum,]  ille  n^ihi  dixit: 
tolle  grabatum  luum  et  ambula,  12  interrogaverunt  ergo  eum :  quis  est  ille 
homo,  qui  dicit  tibi  ff.  13  is  autem  .  .  nesciebat,  quis  esset;  [Jesus  autem 
{Vidg.  enim)  declinavit  a  turba]  constituta  in  loco.  14  [postea  invenit  eum] 
Jesus  [in  tcmplo]  et  dixit  illi:  ecce  sanus  factus  es;  jam  noli  pencare,  ne  deterius 
tibi  aliquid  contingat.  15  [abiit  ille  homo  et  nuntiavit  Judaeis ,]  quia  Jesus  esset, 
qui  fecit  eum  sanum. 

V.  *T.  88,  (j;  fehlt  H.  1  —  6  Beda  imd  Alcuin  zu  J.  5,  14  quibus  verbis 
aperte  demonstratur,  quia  propter  peccata  languebat;  .  .  unde  et  caute  prae- 
monuit,  ne  amplius  peccaiido   gravioris  sibi  sententiam  damnationis  contraherot. 

Kr  (Im  an  n  ,  Otfrid.  9 
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III.    5,   7  — G,  4. 


I>i   stlsliclio  (l:'iti  so  Jihtuii   sin   tliic   liuti, 

Job  lagilili  in  iiiio  nili,  tluiz  er  theii  siinibazdag  firbrali. 

Kr  wialt  tbera  fira,  so  iz  ^izarn;  tliaz   iio  niheiii  ni  tirndin, 

10       tbaz  ('r  mit  sineu  mahtiu  was  tbes  dages  drulitiii. 

Sie  alltun  ouli  bi  tbiu  sin  mcr,  wanta  in  tbaz  was  tibi  ser, 

quadun,  dati  niari^  tbaz  got  sin  fatcr  wari, 

Job  er  fo  bi  noti  sib  drubtine  ebonoti 

in  werken  io  giliclian  nob  wergiii  niissiliclian. 

15  Iz  fst  so  giwfsso,         tboli  sie  iz  ababotin  so, 
.    tbob  iro  müates  berti         iz  emmizigen  zürnti 
Job  io  in  abub  kerti         thio  drütitines  dati, 

tbiu  zeicban  filu  maru;  tbaz  wizist  tliu  zi  waru. 

Giwerdo  ünsib,  drubtin,  beilen  mit  Koben  druton  tbinen, 

20       Job  uns  gidua  tbu  syazo         tbio  unse  tbiirfti  grozo; 

Tliaz  uns  ni  wese  thaz  zi  suar,         wir  linsib  io  firdragen  biar 
Job  scono  untar  mannon         io  emmizigen  minnon ! 


P  si'' 


YI.     ABIIT  JESUS  TRANS  MAKE  GALILEAE. 

Tbaz  ib  biar  nu  zellu,         tbaz  weiz  tbiu  worolt  ellu, 
wiintar  filu  maraz         job  tbrato  seltsanaz, 

Wio  krist  nam  ffnf  leiba         job  zuene  fiska  tbarazua, 
fon  tb^n  gab  follon  müases         finf  tbüsonton  mannes. 


7  dati  P.  8  iagilib  P.  9  uuialt  P.  firnam  P.  10  sinen  mahtin  P. 
11  dhtun  .  .  in  {Accente  getilgt)  P.  ser  P.  12  göt  sin  fater  uuäri  P.  13  loh  P. 
io  P.  drühtine  P.  14  uuergin  niissilichan  P.  15  so  {^  auf  Rasur  für  g)  JP. 
äbahotin  (aho  corr.  aus  ehe)    V.  so  P.  16  es  hinzucorr.   V.  zurnti  P. 

18    märiu    (i    übergeschr.)    P.  19    Giuuerdo    [Acc.   getilgt)    P.        liobon    {Acc. 

getilgt)  P.  20  uns  P.         thu   (u  corr.  aus  o)    V.         syazo  (y  corr.  aus  u)    F", 

syazo  P.  21   io  übergeschr.    V.  22  emmizigen   (e  aus  o)   V. 

VI.     2  maraz  P.        drato    V.  3  krist  P.        leiba  (ei  aus  io)    V.        fisga 

tharazüa  P.        4  düsonton   V.       mannes  P. 


V  7S^' 


7  —  10  [Judaei  persequebautur  Jesum,  quia  in  sabbato  faciebat  hoc  signum] 
J.  5,  16  propterea  persequebantur  Judaei  Jesum,  quia  haec  faciebat  in  sabbato; 
dazu  Beda  und  Alcuin  non  intellegentes,  quia  carnalia  legis  decreta  paulatim 
erant  spiritali  interpretatione  mutanda  . .  Vgl.  aber  3It.  12,  2:  discipuli  tui  faciuut, 
quod  non  licet  tacere  sabbatis  ...  8  dominus  est  filius  hominis  etiam 
sabbati.  11  — 13    [Ideo   magis    persequebantur  eum,    quia  dicebat  se  filium 

dei]    /.  5,  18  propterea  ergo  magis  quaerebant  eum  Judaei  interficere,  quia  ..  et 
patrem  suum  dicebat  deum,  aequaleni  se  faciens  deo. 

VI.  1  —  48  *T.  80,  1—6  meist  nach  Mt.  Mc.  Luc,  der  Best  fehlt  T;  1  —  52 
*7/.  2810  —  82,  der  Rest  fehlt  H. 


III.  0,  5  —  28.  131 

.')   Fuar  driilitin  iiiti  siiio  übar  oiiian  laiitso ;  P  82"* 

tliio  l)uah  iz  tliar  zellent         joli   Galiloa  iz  iionnont. 
Bi  niancgcmo  scltsaiic         joh  ^Yl^ltoron  zi  wäre 
fuar  11110  tliar  iiigrgiiii         iiiihil  woroltmciiigi. 
l'iitirslagaii  heri  in  war  fuar  ingcgin  imo  tliar, 

10       worolt  iiiihil,  so  giziim,  wih  iiiti  gomiuaii. 

Naiii  (Iruhtin  sine  tliegana         inti  gfang  mit  in  tlio  tliaiiana 

in  cinan  borg  hoho;         mit  fn  gisaz  thar  scono. 
Waz  iz  ouh  giw'fsso         fora  einen  ostoron  so, 
tlieso  selbun  dati,  fora  thcru  Avihnn  ziti. 

15  So  er  tho  mit  sinen  ougon         thcn  liut  bigonda  scowon, 
tliia  selbun  menigi  gisah ,         zi  Philippuser  sus  sprah : 
„War  mugun  wir  nu  bigfnnan,  mit  koufu  brot  giwinnaii, 

thaz  ther  liut  gisazi,         linz  er  hiar  nu  gazi?" 
Korata  er  thfa  Avarba         thera  weichun  gilouba; 
20       thoh  West  er,  sos  er  scolta,         w^az  er  es  duan  wolta. 
Er  quad,  ni  moliti  werdan,  mit  koufu  sie  biwerban, 

mit  mihilemo  scazze,         ther  liut  zi  thiu  gisfzze, 
Thaz  lagilichen  thanne         thoh  foller  miind  werde, 

then  mund  zi  thiu  irrechen,         thes  brotes  wiht  gismeken. 
25  Andreas  sprah  tho  einer         Petruse  gilanger,  V79^P82^ 

briiader  sin  gimvato,         ther  kristes  thegan  guato: 
„Hiar  ist  kneht  einer,         ni  weiz  ih  wiht  es  hiar  mer, 
ther  dregit  hiar  in  sinan  not         finf  girstinu  brot 


6  ioh  P.  7  iiidnagenio  P.  9   iiuär  P.  10   gomman  (n  aus  m)    V, 

gomman  P.  11   giang::   (un  radiert)   VP.        do    V.        12  scono  P.        13   einen 

ostoron  so  P.  14  fora  P.  nuihun  ziti  P.  15  sinen  a?(f  Rasur  von  then  V. 
ougon  (on  aus  un)    V.  16   thie  P.         gisah  P.  17   Uuar:  (a  radiert)  F, 

Uuär  P.  18  thaz   (z   ans  r)  P.         unz  er  hiar  nu  gazi  P.  19  gilouba  P. 

20  scolta  P.  uuäz  P.  duan  P.  21  biuuerban  (a  ans  e)  V.  22  scazze  P. 
24  irreken  P.  26  gimvato  (y  aus  u)  V.  kristes  thegan  P.  27  knet  VP. 
uuihtes  hiar  P.  28  tiecrit  P. 


5  — 14  /.  6,  1  .  .  abiit  Jesus  tians  mare  Galilaeae  .  .  2  et  [sequebatur  euin 
multitudo  magna,]  quia  videbant  signa,  quae  faciebat  .  .  3  [subiitj  ergo 
[in  montem]  Jesus  et  ibi  sedebat  cum  discipulis  suis;  4  erat  autem  proximum 
pascha,  dies  festus  Judaeorum.  15  —  24  /.  6,  5  [cum  sublevasset]  ergo  [oculos] 
Jesus  et  vidisset,  quia  multitudo  maxima  venit  ad  eum,  dixit  ad  Philippiini:  [unde 
ememus  panem  {Vulg.  panos)],  ut  manducent  hi  ?  6  [hoc]  autem  [dicebat  tentaus 
eum;]  ipse  cnim  sciebat,  quid  esset  facturus.  7  resjDondit  ei  Philippus:  [ducen- 
torum  denariorum]  panes  non  sufficiunt  eis,  ut  unusquiscjue  niodicuiu  quid  acci- 
piat.  25  —  31.  33  —  35  /.  6,  8  [dicit]  ei  unus..,  [Andreas,]  frater  Simonis 
Petri :    9    [est    puer   unus    hie,]    qui   habet   quinque    panes   hordaceos  et  quinquc 

9^: 


132  m.  ß,  29  —  52. 

Ouh  ziieiic  fkp^a  tliarmit;  thcist  zi  thfu  tholi  niwflit, 

30       thaz  man  sulili  biete         themo  managfalten  thfete." 

„Dijct",  quad  er  tho  ii])arlüt,  „tliaz  liiai'  gisfzze  ther  liut ; 

unz  er  hiar  girestit,         thes  brotes  in  ni  brfstit." 
Thar  was  in  dlawari         grdses  ouh  gifuari, 

mdmmunti  giniiagaz;  thia  buah  zellent  uns  thaz. 

35  So  thaz  heri  tho  gisilz,         thaz  brot  gisegonotaz  dz: 

iz  wiiahs  thar  thera  ferti         in  munde  joh  in  henti; 
Iz  wüalis  in  alagahun,         thar  sie  alle  zuasahun, 

sih  merata  iz  ginoto         zi  seti  thero  liuto ; 
Zi  süazeru  gilusti,         thaz  in  es  thar  ni  brusti, 
40       alten  inti  jungen         joh  selb  then  wfbon  allen. 

Er  selbo  ouh  tho  gimeinta,         thie  ffsga  in  thar  gideilta, 

thie  wuahsun  ouh  thuruh  not,         io  so  selbaz  thaz  brot. 
So  sie  thar  tho  gazun,         thie  in  themo  grase  sazun, 

joh  mannilih  thar  sat  ward,         so  sie  thes  brotes  giward: 
45  Gibot  tho  druhtin  sfnen,         thaz  wola  sie  thes  giilen, 

thie  Ifuti  thes  firwasin,         thie  brosmun  thar  gilasin,  V79^'P83'* 

Thaz  sie  gihältan  wurtin       joh  ouh  ni  firwurtin; 

thar  lasun  sie  tho  alle         zuelif  korbi  folle. 
Thie  Ifuti,  thar  in  gahun         thiz  zeichan  tho  gisahun, 
50       bigondun  mit  githankon         tho  druhtine  thdnkon. 
„Thiz",  quddun,  „ist  giwaro         ther  forasago  maro 

(mit  iawihtu  dlles  wio  iz  nist) ,       ther  künftig  hera  in  worolt  ist !  "  ; 


29  niuuilit  P.         32  ünz  P.       in  aus  ouh    V.         33  Thär  P.         34  mäm- 
munti  (a  aus  u)    V.         büuh   zellent    P.         thaz    P.  35    gisegenotaz  az   P. 

37  uuuahs  in  älagahun  P.  alle  (Acc.  getilgt)  P.  38  merota  P.  40  selb  P. 
41  fisga  P.  42  uuüahsun  P.  43  sie  [Acc.  getilgt)  P.  g::äzun  {xs  radiert)  P. 
45  gilen  P.  47  sie  P.  48  zuelif  {Acc.  getilgt)  korbi  folle  P.  50  bigondun 
{letztes    n  aus  m)    F,     bigöndum  P.  thankon    P.  51    maro    (o    aus   i)    P. 

52  hera  P. 


plsces;  sed  haec  quid  sunt  inter  tantos?  10  dixit  ergo  Jesus:  [facite  homines 
discumbere;  erat  ihi  fcnum  multum]  {Vulg.  erat  auteni  loenum  multuni  in  loco) . . 
discubuerunt  ergo  (viri)  numero  quasi  quinque  milia.  11  .  .  et  cum  gratias 
egisset,  distribuit  discumbentibus  .  . .  36  —  37**  vgl.  hymn.  de  cpiphania  domini 
{Motte  I,  75.  Daniel  I,  i4)  23  edentium  sub  deutibus  in  ore  crescebat  cibus; 
29  inter  manus  frangentium  panis  rigatur  profluus.  Hei.  2859  it  undar  iro 
handun  wohs,  meti  manno  gihuemu.  41  /.  6,  11  ..  [similiter  et  ex  piscibus,] 
quantum   volebant.  43  —  52  tmch  J.  6,    12    [ut  auteni  impleti  sunt,]  dixit  dis- 

cipulis  suis:  [colligite  ..  l'ragmenta,]  ne  percant.  14  collegerunt  ergo  et  imple- 
verunt  duodeciin  cophinos  ...  14  iili  ergo  homines  [cum  vidissent  .  .  signum,] 
dicebant:   quia  [hie  est  vere  propheta,]  qui  venturus  est  in  mundum. 


III.  6,  53-7,  18.  138 

Kr  imiascs  sid  gab  tolloii         tiar  thusoiitou  mdnnoii 
seti  sibun  broto         mit  ffsgou  ouh  gimuato, 
55  Job  ward  tbcro  liloibo         tbero  fisgo  ioli  thcro  leibo 
(lü  fnizuii  sie  iz  dllaz)         sibuu  korbi  ubar  tbdz. 


VII.     SPIKITALITER. 

Drubtin  min  tber  guato,         im  rfbti  mih  gimuato, 

zi  tbfsu  mir  tben  bugu  dua         job  tbaz  berza  tbarzua, 
Tbaz  ih  liiar  gizeine,         waz  tbiu  tbin  gouma  meine, 

mit  geistlicben  redinon         tben  tbinen  liobon  tbegenon! 
5  Giwisso  wizzun  wir  tbaz,         tbeiz  fora  tben  ostoron  wds, 

tbo  drubtin  wolt  es  waltan,         fon  tbemo  grabe  irstantan; 
Simes  oub  giwisse,         fora  tbemo  irstantnisse 

mit  mfnuon  io  giniiagen         zisamane  unsib  fdagen! 
Scowomes  oub  tbanne,         wara  drubtin  gange,  P  83^ 

10       wir  ünsib  imo  io  naben,         tbaz  wfr  ni  missifaben.  V  80"^ 

Ni  si  uns  wibt  mera,         tbiinne  tbiu  sin  lera; 

ni  minno  wibt  so  siiazo,         io  so  spor  tbero  fuazo! 
Galilea,  tbaz  ib  quäd,         tbeist  in  frenkisgon  rad, 

tbaz  sib  io  umbizerbit         job  emmizigen  werbit. 
15  Tber  se  ist  zessonti,         sib  selbon  missibabenti, 

stozot  sib  io  in  tbrati         mit  mibileru  linstati. 
Tbiu  meinent,  wio  sib  zerbit         job  tbisu  worolt  werbit; 

mit  ungimacbu  tburub  not         sib  emmizigen  stozot. 


54  seti  P.  sibun  (i  aus  e)  P.  mit  corr,  über  JRasur  von  ioh,  ouh  cor)-, 
über  Rusur  von  zuein   V.       gimyato  P. 

Vir.  1  giniyato  P.  3  tbiu  P.  meine  P.  4  thegenon  [zweites  e  aus  o)  V. 
5  uuizun  P.  fora  P.  uuas  P.  6  irstantan  P.  7  irstännisse  VF.  8  lo 
[Acc.   getilffi)    P.        zisamane   P.         9    uuara    drühtin    gange    P.  10    imo    P. 

11   si  P.      mcra  P.       thanne  tMu  sin  bra  P,       12  minno  uuiht  P        13  rad  P. 
14  sih  io  umbirzerbit  P.         16  drati   V.         18  ungumacbu   V. 


53  —  56  aus  Mt.  15,  36  accipiens  Septem  panes  et  pisces  .  .  dedit  .  .  37  et 
saturati  sunt,  et  quod  supcrfuit  de  fragmentis,  tulerunt  Septem  sportas  ..  38  erant 
autem  quatuor  milia  hominum. 

VIT.  5 — 12  vgl.  Beda  ho'.nil.  in  dorn.  IV.  quadrag.  propinquante  pascha  .. 
adjuncta  Iratrum  caterva  .  .  dominum  toto  cordc  sequamur  quoque  actionum  itinere 
ingressus  sit,  diligentissinie  contemplemur,  ut  vestigia  ejus  sequi  mereamur. 
13  —  22  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  1  mystice  mare  turbida  et  tumentia  seculi 
hujus  Volumina  significat,  in  quibus  pravi  quilibet  injuste  delectati,  quasi  pro- 
fundis    dediti    pisces,    mente  ad  superna  gaudia  non   intendunt;    unde  bene  idem 


134  III.    7,    19-4  2. 

Tlio  selben  dnlhtines  nullit         biilili   uiitar  iViiiz  dral, 
2<>       mit  sfnes  scll)cs  todu         iibarfuar  tbiu  bodu: 

Tbo  fülgeta  inio  tburub  tluiz,  so  er  iifan  liiniilc  gisaz, 

gilüubtun  sino  guati  inanogo  woroltliuti. 

Tlics  sarpben  wfzodcs   not         l)iz(jinont  tliisii  finf  brot, 
mit  tbfu  er  io  in  noti  tliuangta  tbic  Ifiiti. 

25  Gidar  ih  zellcn  iibarliit:         bert  ist  gerstun  kornes  hat, 
ist  üuh,  so  ili  forn  ju  westa,         sfnes  leibcs  krusta^ 
Tlioh  findu  ih  melo  tbaiinne,         in  tbfu  ih  es  biginne, 

joh  brosmim  suaza  in  alawar,       thes  senses  leib  indue  ili  tliar. 
So  ist  ther  wfzzod  alter         lizana  lierter; 
30       thar  ist  fnne  manag  guat,         thaz  geistlicbo  uns  io  wola  duat.     r  S4'- 
Thaz  data  drübtin,  thaz  man  weiz,       tho  er  tliia  kriistun  tirsleiz;   V  80^ 

thaz  man  thia  früma  thar  gisah,  tbo  er  tbia  rfntun  firbrah. 

Thie  selbun  fisga  zeinent,         Avaz  forasagon  meinent; 
tbiu  gouma  losget  thare,         so  fisg  in  themo  Avage. 
35  (Jba  thu  ra  ruachis,         thu  thar  sia  diofo  suachis; 

joh  thar  irfisgot  thinaz  miiat         harto  managfaltaz  guat. 
Tlier  kneht,  ther  thaz  allaz  driiag,         er  es  wiht  ni  giwuag, 

er  fmo  iz  ni  giniizta,         furi  andere  ouh  ni  sazta; 
So  duent  thie  Judeon  in  Avar:         sie  dragent  iro  buah  thar, 
40       noh  in  thia  fruma  niazent,         noh  andere  ni  lazent. 
Thaz  spentot  druhtin  hiare,         thaz  sagen  ih  thir  zi  wäre; 
nim  es  harto  gouma,         thiz  sint  thio  selbun  gouma. 


19  fuaz  drät  P.       20  todu  P.       übarfüar  (zweiter  Acc.  rad)  V,  ubarfüar  P, 

bediu  P.          Kolon  nach  20    V,  nach  19.   20  P.          21   fölgeta  P  22  uuörolt- 

liuti  P.         23  bizeiuot   VPF.        24  thüangtä  P        26  sines  P.  27  iindu  P. 

28  brosmun  (o  aus  ua)  P.           29  ist   P.         alter  [Acc.  getilgt)  P.  berter  P. 

Sl  und  S2  radiert  V;   Text  von  31^  nach  P  ergänzt.       31   firsleiz  ?    V.  32  man  P. 
fruma  P.       gisah?   V.       er  P.         33  selbun  P.        zeinent  P.         35  thii  ira  P. 

35.   36    thär    P.          38    furi    P.          ::säzta    (gi  radiert)    VP.          39  iüdaeon    P. 
42  nim  es  harto  gouma  P. 


mare  Galilaeae,  i.  e.  rota  cognominatur  .  ,  .  sed  abeuntem  trans  mare  Galilaeao 
Jesum  multitudo  maxima  sequebatur  .  .  .  quia ,  .  .  postquara  .  .  fluctus  vitae  cor- 
ruptibilis  adiit,  calcavit,  transiit,  maxima  eum  mox  multitudo  credentium  secuta 
est  nationum.  23  —  28  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  5  quinque  panes,  quibus  mul- 
titudinem  populi  saturavit,  quinque  sunt  libri  Moysis  ...;  qui  bene  hordacei 
fuisse  referuntur  propter  nimium  austeriora  legis  edicta  et  tegumenta  literae 
grossiora,  quae  interiorem  intelligentiam  spiritalis  sensus  quasi  medullam  celabaut. 
38  —  48  ebenda  duo  autem  pisces  .  .  psalmistarum  .  .  et  prophetarum  scripta 
significant,  quorum  uni  canendo,  alteri  colloquendo  suis  auditoribus  futura  Christi 
et   ecclesiae    sacramenta    narrabant  ..;    puer,    qui    quinque    panes    et   duos   pisces 


111.    7,   43-62.  135 

Tliaz  spcntot  er  in  inuato         uns  zi  allomo  iinaguatc 

joh  ouh  worolti  ubar  ill,         er  unsiii  wfht  es  iii  hal. 
45  Waz  lorasagou  zollcnt         joh  uns  tliic  selnii  singent 

ouh  gibot  thaz  alta,  er  geistlicho  uns  iz  zalta; 

Thaz  spentot  er  nu  liutiu         mit  geistlichen  datin, 

mit  geistlichem  leru,         thaz  sagen  ih  tliir  zi  waru. 
Ob  iz  war  zi  thiu  gigat,         thaz  man  thia  diuti  ni  iirstat, 
50       thero  brosmono  kleini         joh  thes  brotes  reini: 

Lesent  zi  in  thia  redina         thie  hohun  gotes  thegana;  p  s4^ 

in  giscrip  iz  kleibeiit,         thaz  mine  gilichon  leibent.  y  si^'' 

So  war  so  iz  fo  zi  thiu  gigeit,         thaz  mm  gilicho  iz  ni  hrsteit: 

in  biiah  sie  iz  duent  zisamane,         gihaltan  thar  zi  habanne; 
55  Thaz  man  iz  lese  thare         gihaltan  lo  bi  jare, 

thaz  sie  uns  scono  zelitun         inti  in  thie  korbi  legitun. 
Sie  (^igun  thaz  giweizit,         bi  hiu  man  sie  korbi  heizit, 

wanta  thiu  iro  guati         hiar  thultit  armuati. 
Koi'p  theist  scalklichaz  faz;         thoh  ni  riiachent  sie  bi  thaz, 
60       ni  man  sie  sus  lowanne         zi  korbin  ginenne; 
AVanta  sie  sint  alle         thera  kristes  lera  folle, 

thia  selba  kleinun  wizzi         thia  scribent  sie  uns  zi  niizzi. 


43  zi  ällemo   {Acc.  getilgt)   P.  46,  :selmi    (p  radiert,    e  aus  a)    singent  P. 

48  geistlichero  {zweites  i  aus  e)  P.  49  Ob  P.  gigät  P.  thio  P.  51  in  P. 
hohun  götes  thegana  P.  52  giscnb  P.  52^  anradiert  V.  53  uuär  (ä  corr. 
aus  e)  V.  io  P.  mino  VPF.  gilicho  P.  55  man  P  lese  {Aec.  getilgt)  P. 
io    P.  56    thaz    sie    P.  57    hiu    P  58    är::    muati    (mu?    radiert)    V. 

59  Korp  P.  60  sie  zucorr.  V.  iouuänne  P.  ginenne  P.  62  selba,  uuizzi 
(Accejite  getilgt)  P.  kleinun  {letztes  n  ai(S  m)  V.  sie  zucorr.  [erst  eingekratzt, 
dann  geschrieben)    V;    übergeschr.  auch  P.        ::  zi   (iz  radiert)  P. 


habuit  nee  tarnen  hos  esurientibus  turbis  distribuit .  .,  populus  est  Judaeorum  .  . , 
qui  scripturarum  dicta  clausa  secuni  tenuit,  quae  tarnen  dominus  .  .  .  cunctis 
nationibus    .  .    porrexit.  49  —  56    ebenda    quod    .  .   jussit    discipulos    colligere, 

quae  superaverunt  fragmentorum ,  ne  perirent,  hoc  profecto  signat,  quia  pleraque 
sunt  arcana  divinorum  eloquiorum,  quae  vulgi  sensus  non  capit;  nonnuUa,  quae 
per  se  quidem  minus  docti  assequi  nequeunt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox  in- 
telligere  queunt;  haec  ergo  necesse  est,  ut  ..  diligenter  scrutando  coUigant  et 
ad  eruditionem  minorum  suo  dioto  vel  scripto  faciant  pervenire  .  ,  .  . ,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  colligere  norunt.  57  —  62   Beda  und  Alcuin  zu 

J.  6,  13  per  duodecim  cophinos  fragmentorum  plenos  omnis  doctorum  spiritalium 
chorus  expriniitur,  qui  obscura  literarum  ...  mandata  literis  suo  pariter  ac  tur- 
barum  usui  conservare  jubentur.  hoc  ipsi  fecere  apostoli  et  evangelistae  .  . ,  hoc 
sequaces  eorum  ecclesiae  toto  orbe  magistri  ...,  qui  quamlibet  hominibus 
suspecti,  caelestis  taiiien  gratiae  sunt  pane  fecundi ;  nam  servilia  cophinis  solent 
opera  ficri. 


13H  III.  7,  r..;  -  80. 

Tliaz  gras  siiit  likusti,  thos  licliaiiieii  lusti ; 

sie  blyent  hiar  in  iiuiime         sar  zerthoirenne. 
65  Wir  scnluii  thes  bigiimaii,  sulih  gras  io  thuiiigau 

joli  tliiü  siiio  siiazi         al  dretan  untar  fuazi, 
Tliaz  sin  mit  tlieiiio  werke  al  untar  uns  irwelke 

joli  sih  oub  widar  relite  fuidir  zi  uns  ni  irrilite. 

Ni  niügun  wir,  tlioh  wir  wollen,  thoh  wir  es  ouh  biginnen, 

70       zi  tlien  kristes  goumon  sizzen,  wir  selben  ni  giwizzen. 

Firdrit,  so  ih  ({uad,  thia  siiazi         al  lintar  thine  fuazi, 

thaz  siu  thir  wfht  ni  derre,         thera  gounia  ni  gimerre.  P  -S'}'' 

So  thu  thaz  thanne  giduas,         so  wehsit  thir  thaz  kristes  niuas       V  81^' 
in  munde  joh  in  muate         zi  thines  selbes  giiate. 
75  Lis  thir  mit  giwürti         in  thero  biiahstabo  herti, 
griibilo  in  girihti         in  thes  giscribes  slihti  : 
Thar  ündist  thu  fo  thuruh  not         lilu  geistlichaz  brot 

untar  themo  gikriiste,         in  thiu  thih  es  Avola  luste. 
Oba  thu  iz  thiko  filu  diias;         so  wehsit  thir  thaz  kristes  miias 
80       emmizigcn  thanne;         so  (j[uimit  iz  wola  manne. 
So  thii  io  in  thia  redina         thar  langer  sizis  obana: 

so  thir  ther  abaho  githank         welket  mer  ana  ^vank; 
Joh  sih  thaz  gras  thar  untar  thir         min  irrihtit  widar  thir, 
thio  ai'gun  gilusti         gebent  thir  furdir  fristi ; 
85  Joh  findist  thu  ouh  ana  thaz         thar  dreso  lilu  diuraz, 

then  forasagon  maron,         ther  sih  thiu  brot  hiaz  meron. 


63  gras  (g  aus  k)  P.  lusti   P.  G4  blyent  (y  corr.  aus  u)   VP.  zcr 

(e  aus  i)  V,  zi  P.  65  biginnan  (a  aus  e)  V.  gras  (g  aus  k)  P.  67  siu, 
uuerke    {Acccnte    radiert)    V.  68   furdir    P.  irrihte    {ztvcitcs    i   aus   e)    P. 

G9  mugun  P;   erstes  ixuir  fehlt  P,  70  kristes  goumon  sizzen  P.         giuuizzcn 

{Acc.  radiot   V)  P.         71    quad  thio  P.       thino    VP.  72  derre   P.        thero 

göunia  (a  corr.  aus  ono)  V.  73  anradiert  V.  erstes  thaz  zticorr.  V.  uuehsit  P. 
kristes  niuas  P.  77  findistu  io  P.  78  themo,  thih,  lüste  [Acccnle  radiert)  V. 
in  thiu  thaz  thih  P.  79  thi:ko  (n  radiert)  V.  kristes  niuas  P.  80  anradiert  V. 
thänne  P.  Kolon  nach  79*  P,     nach  81'  VP.  81   langor  (r  hinzucorr.)    V. 

sizzis  P.  82  githank  (k  corr.  aus  g),  githank  P.  uuelket  mer  ana  uuänk  P. 
83    ir   zucorr.    V.  84    ärgun   P.  fristi    (i    aas    u)     y.  85    findistu    P. 

thar  (r  corr.  aus  z)   V.       treso  P.         86    sih  {Acc.  getilgt)  P. 


63  —  68  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  10  foenuni  ..  ooncupiscentia  oarnalis  in- 
telligitur,  quam  calcare  et  premere  dcbet  omuis,  qui  spiritalibus  aliinentis  satiari 
desidcrat;  oninis  enim  caro  i'oenuni,  et  omuis  ejus  gloria  tanqiunn  flos  foeni. 
71 — 74  vgl.  ebenda  florem  foeni  conterat,  id  est  ....  voluptates  carnis  edomet.., 
quisquis  panis  vivi  cupit  suavitate  refici ;  quisquis  supernae  gratiae  dapibus 
renovari  cupit,   ab  infirma  vetustate  deficiat. 


III.  7,  87       S,   IG.  137 

Tliio  Ifuti  (latiiii  mari,  tliaz  forasago  vv  wdri; 

(juaiii  uns  uiloiiba  herasuu,  tlia/   or  ist  selbo  gotcs  suii. 

Kr  ^\ord  iiiisih  gibliden  io  zen  goumoii  siiien, 

1)0       liuiigtM-c  biwerieii         joh  oiih  ton  todc  iiericn! 


YIIL     VOLUIT  EÜM  POPULÜS  KP]GEM  FACEKE, 
ET  QUOMODO  AMBULABAT  SUPER  MAKE. 

Woltun  tho  thie  liuti         fahan  nan  bi  noti,  P  85^ 

giwisso,  tbaz  ni  hilu  ih  thih,         duan  zi  kiiiiiiige  ubar  sfh. 
Er  tloh  in  thaz  gibfrgi,         thaz  er  sih  thar  gibiirgi;  V  82'^ 

giwisso,  er  detaz  thiiruh  thdz,       bi  thiu  sin  zit  noh  tho  ni  \Yas, 
5  Thaz  er  noh  tho  wolti         sin  kuning  mit  giwelti 

ofono  zi  wäre-,         bi  thiu  floh  er  sie  tho  thare. 
Er  tho  then  jungoron  gibot,         thaz  sie  fiiarin  widorort, 

thaz  sie  ouh  giwar  warin         joh  ubar  thaz  far  fuarin. 
Sie  ouh  tho  so  datun,         joh  angusti  sie  riiartun; 
10       mihil  lingiwitiri         wds  in  harto  widari. 

So  sie  in  thaz  seif  gigiangun,         sie  wetar  sar  biffangun; 

joh  feritun  sie  giwaro         in  then  lindon  filu  suaro. 
Ther  wint  thaz  seif  fuar  jagonti,         thie  undon  blfuenti; 

was  in  thrato  herti         thaz  wetar  in  theru  ferti. 
15  Druhtin  after  in  tho  giang,         so  ther  Hut  tho  zigiang, 

joh  thfe  nan  firliazun,         thie  thar  zen  goumon  sazun. 


89  uuerdo  P.         90  döde   V. 
^  VIII.     2  hüuh  P.        sih  P.  4   tho  zucorr.    V.        uuäs  P.         5  künig   V. 

7  Er  P.  giböt  P.  thaz  sie  fuarin  uuidorot  P.  11  So  sie  corr.  aus  Sie  V. 
gigiangun  P.  13  uuint  ::  (in  radiert)  P.  ündon  P.  bliü:enti  (u  radiert)  V, 
bliuenti  (i  übergesclir.)  P,  14  drato    F,    thrato  P.  theru   [Acc.  radiert)    V. 

ferti  P.  15  Druhtin  P.       in  tho  giang  P.       zigiang  P. 


87  —  90  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  14  rccte  quidem  dicebant  dominum  pro- 
phetam  magnam  .  . ;  nos  certiore  agnitione  vcritatis  et  fidei  ..  dicamus:  quia  hie 
est  vere  mediator  dei   et  hominum  tf. 

VIII.     *T.  81.    ♦//.  2882  —  2972.  1  —  6  /.  6,  15  Jesus  ergo  cum  cogno- 

visset,  quia  venturi  essent,  ut  rapercnt  eum  et  facerent  regem  {dazu  Beda  und 
Alcuin  hoc  erat  .  .  .:  praevenire  volle  tempus  regni  ejus),  fugit  .  .  in  montem  .  . 
7 — 14  [jussit  discipulis  ire  trans  frctuni]  '>Mch  31t.  14,  22  et  statim  jussit  Jesus 
discipulos  ascendere  in  naviculam  et  praeccdere  eum  trans  fvetum  .  . ;  navicula 
autem    in    mcdio    niari  jactabatur    lluctibus;    erat  enim  contrarius   ventus.  15*. 

17  —  25  [ambulabat  Jesus  supra  mare]  naeh  Mt.  14,  25  [quarta  .  .  vigilia  noctis 
venit  ad  eos]  ambulans  super  mare;   26  et  videutes  eum  super  mare  ambulantem 


i:58 


111.  S,    17  —  40. 


Giaug  er  aftcr  in  tlio  sar         oba  theuiu  wiizaic  thar, 
fasto  oba  thor  uiidu,  ao  wir  diieii  liiar  in  ordu ; 

Giaiig  er  wegcrihti,         siialita  sin  gikiifhti, 
20       sine  liebun  thcgana         in  thcn  undoii  tliar  tho  obana. 
Bizoli  se,  tho  iz  zi  dagc  waut,  er  sie  (luamin  in  laut, 

unz  sie  in  alathrati         warun  in  ther  noti. 
Sie  Hier  oub  bintarquamun,         so  sfe  iian  tbo  gisaliun^ 
üriiiiinuii  in  giwari,         tliciz  ein  gidrog  wari. 
25  Sie  tbo  lüto  irbdretun         tburub  tbia  suarun  forabtuii, 

tburuli  tbaz  mfbila  lingimab,         wanta  er  man  jsulih  ni  gisab, 
Tbaz  man  io  tbes  gitbabti,         tbaz  sülib  io  bibrabti, 

odo  oub  tbaz  gidati,         tbaz  wazar  er  so  drati. 
Sprab  tbo  drubtin  innan  tbiu,         quad:  „wibt  ni  forabtet  ir  iu; 
30       gibabet  iuib  baldo,         bin  ib  giwisso  iz  selbe!" 

So  Petrus  tbdz  tbo  gisab ,         fon  tbemo  skiff  er  zi  imo  sprab  •, 

gruazta  baldo  (ib  sagen  tbir  tbaz)      tben  meistar^  so  er  giwon  was. 
„Drubtin",  quad  er,  „oba  tbu  iz  bist       job  selbe  tbu  tbar  geiigist, 
tbanne",  quad,  „gibiut  mir,         tbaz  ib  queme  tbara  zi  tbir." 
35   „Qufm!"  quad  drubtin  zi  imo  in  war;        wibt  ni  dualta  er  es  sar, 
nub  er  zi  ganne  in  tbrati         sih  fon  tbemo  skife  dati. 
Er  erist  wola  sib  gifnab;  so  er  avur  tben  wmt  tbo  gisab, 

Job  waz  tbio  ündun  w^orabtun,         so  riiartun  inan  forabtun. 
Tber  se  nan  sar  tbo  sankta,         so  imo  tber  bugu  wankta; 
40       ni  driiag  inan  tbaz  zuival,         so  tbiu  gilouba  ubar  al. 


r  80"* 


V  82^ 


19  giknihti  (n  atis  h)    V.  20  thegana  P.         thar  vor  in  ausyestrichen ,    thar 

tho  zucorr.  V.         22  äladrati    V.  25   Sie  tho  luto  P.        thiiruh  P.        siiarun 

(Acc.  getilgt)  P.  26  er  .  .  gisah  P,  27  thes  ::  (io  radiert)  V.  thaz  (z  corr. 
aus  s)  V,  28  odo  öuh  P.  uuäzar  P.  ::drati  (gi  radiert ;  darüber  so  zucorr.)  V, 
dräti  P.  29  ni  uuiht  förahtet  P.  30  ih  giuulsso  P  31   petrus  thaz  P. 

zimo  P.  32  griiazta  baldo  P.  33  thü  {Jcc.  rad.)  V.  iz  P  34  thdnne  P. 
thir  P.  35   driihtin  zimo  P.       sar   P.         3G   gange  P*.        drati    F,    dniti  P. 

37  uu  auf  Rasur  von  sih  V,  uuöla  sih  auf  Rasur  von  sih  uuola  P.  gitnah  P. 
afur  P,         38  uuäz  P.       39   se  P.       tho  zucorr.   V.       hügu  P. 


turbati  sunt  dicentes:  quia  phantasma  est;  et  [prae  timore  claniaverunt] 
29  —  36  Mt.  14,  27  statiinque  Jesus  locutus  est  eis  dicens:  habete  tiduciani,  [ego 
sum ;]  nolite  timere.  28  respondens  autem  Petrus  dixit:  [domine,  si  tu  es,]  juhe 
me  ad  te  venire  super  aquas.  29  at  ipse  ait:  [venu]  et  descendens  Petrus  de 
navicula  ambulabat  super  aquam,  ut  veniret  ad  Jesum.  37^ — 39.  41.  43  —  44 
[cum  vidisset  ventum]  r/ach  Mt.  14,  30  videns  vero  vcntum  validum  timuit;  et 
cum  coepisset  mergi  clamavit  dicens:  [domiiie,  adjuva  me !]  {Vulg.  salvum  me 
fac!)     31   et  continuo  Jesus  [extendit  (Vulg.  extendens)  manum]   apprehendit  eum 


111.  s,  n   -<),  14.  189 

„Dnilitiii",  ({uad  or,  ,Jiilf  mir,       tlicili  tliuruli(iurmc  tliara  zi  thir, 

llicih  hfar  im  lü  lirwerdo,         lirloran  ouli  lü  werde!"  1*86^' 

Er  siiia  haut  thü  thenita,         tlieii  siiiaii  kneht  tliar  iicrita, 

rafsla  iiaii  tlio  worto  tliera  uiigilouba  liarto ; 

45  Ziu  er  scolti  io  tlies  githeiikeii         joli  muatcs  io  givvenkeii  V  83^ 

oiili  füralitcii  todcs  suari,         im/,  er  mit  iiiio  wari. 
In  tliaz  skif  er  giaiig  tlio  zi  in,       ni  forahtun  sie  in  thes  tbiu  min; 

tho  ward  in  theru  stulli         thaz  wetar  ülu  stflli. 
Inan  dl  tho  betota,         tliier  fon  then  freison  retita, 
50       quadim  ouh,  sos  iz  ist;  „tbii  selben  gotes  siin  bist." 

IX.     OPTÜLERUNT  EI  0]\mES  MALE  HABENTES. 

Ther  Ifut  tho  geiscota  thaz,         thaz  druhtin  thara  queman  was; 

iugegin  fuaruii  folkon         zen  seltsanen  werkon. 
Sie  quamun  al  zisamane,         thiu  zeichan  thar  zi  sehanne, 

manag  seltsani;         bi  thiu  werd  iz  thar  so  mari. 
5  Sie  brahtun  ummahti         joh  ellu  krumbu  wihti, 

ouh  horngibruader  suare,         thaz  sagen  ih  thir  zi  wäre; 
Blinte  joh  ouh  doube,         thaz  mannilih  giloube, 

ouh  thara  zi  imo  quamun         thie  in  linwizzin  warun.  P  87^ 

Sie  wunsgtun,  muasin  rinan         thoh  sinan  tradon  einan 
10       in  smen  giwatin;         thaz  mera  sie  ni  batin. 
So  wer  so  nan  biriiarta,         er  fruma  thana  fuarta; 

salida  inti  heili         thas  was  in  thar  gimeini. 
Sie  heili  thar  io  seuafun,         thie  mit  giloubu  riafun, 

alles  guates  io  giniiht,         wanta  er  ist  thisu  woroltzuht; 


41  dir  V.  A2^  :::uudrde  (fir  radiert)  V.  43  sina  hänt  :::  (ouh  radiert)  P. 
nerita  P.  44  üngalouba  V.  46  töthes  P,  47  zin  P.  ,  thes  {Acc.  radiert)  V. 
48  tho:   (h  radiert)   V.       'uuärd  in  theru  stulli  P.  49  Inan  al  tho  betota  P. 

retita  co)'r.  aus  uuerita   V.       50  quadun  öuh  P.       sün  (Acc,  eingekratzt)    V. 

IX.      1   gieiscota  (i  7iach  g  übergeschr.)  thaz  P.  2   uuerkon  P.         3  zisä- 

niaue  P.       4  mari  P.       8  zimo  P.       ünuuizzi  uuärun  P.       14  alles  guates  P. 


et  ait  illi:  modicae  tidei,  quare  dubitasti.^  47—50  Mt.  14,  32   et  cum  ascen- 

dissent  in  naviculam ,  cessavit  ventus.  33  qui  autem  in  navicula  crant,  [venerunt 
et  adoraverunt  eum]   dicentes :  vere  filius  dei  es ! 

IX.     *T.  82,  1;  fehlt  H.  1  — 12  nach  Mt.  14,  35  et  [cum  cognovissent] 

eum  viri  loci  illius ,  miserunt  in  universam  regionem  illam  et  obtulerunt  ei 
omnes  male  habentes.  36  et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriam  vcstimenti  tan- 
gerent;  et  [quicunque  tetigerunt,  sanati  [Vulg.  saivi  facti)  sunt.] 


1  10  IIT.  r>,  ir>      10,  20. 

15   Waiita  or  giscuat"  thesa  orda         joli  Ijiuiilisga  wiiniia,  V  83 

,.  oiili  thcn  S('  liiar  iifdana ;  bi  thiu  giaiig  er  tliar  so  obana. 

Tliaz  was  bi  tbiu,   in  war  iniu :         tlior  selbo  wdg,  ther  was  sin, 

ther  selbo  se,  tliaz  ist  war;  bi  thiu  nintweih  er  mo  tbar-, 

Er  was  io  in  thora  fristi  zi  sincu  fiiazon  festi, 

20       nintweih  imo  iowannc         zi  sines  selbes  gange. 

X.     DE  MULIERE  CHANANAEA. 

Sus  in  wege  quam  ein  wib,         weinota  thaz  ira  lil), 

folgeta  in  then  louftin         mit  grozen  anaruaftin. 
Ni  quam  er  dnihtine         fon  heidinemo  wibe 

in  gange  odo  in  loufti         sulih  anaruafti. 
5  Si  quam  riiafenti,         kümta  thio  iro  thiirfti, 

klagota  ira  wewa         bi  ira  dohter  liaba. 
Mit  mihilon  riuwon,  io  so  wib  sint  giwon,  P  S7^ 

io  mer  inti  mer         zalta  imo  thaz  ira  ser. 
„Ginado,  druhtin",  quad  si,  „mfr,         bi  thiu  ruafu  ih  zi  thir, 
10       helfa  thino  uns  raten,         Davfdes  sun  thes  güaten! 
Min  dohter  ist  mit  seru         in  unwizzin  zi  waru; 

ther  dfufal  ist  iru  inne,         ther  ffant  ist  io  manne." 
Thaz  fuar  si  redinonti         after  fmo  harenti, 

klagota  iogilicho         thia  dohter  wenaglicho. 
1 5  Thiu  druhtines  milti         ni  gab  es  antwurti ;  V  84^ 

thaz  wfb  io  suslih  redota,         selbo  druhtin  thageta. 
Tho  sprachun  thar,  so  gizam,         thie  wolawilligun  man, 

thie  selbun  driita  sine         hülfun  themo  wibe. 
„Frumi,  druhtin,  thaz  wib,         thaz  si  unsih  laze  haben  lib, 
20       si  hera  sus  ni  loufe         joh  after  lins  ni  ruafe. 


15  gi  ziicorr.  V.  thesa  P.  16  then  (n  übergeschr.)  P.  18  uuar  P. 
thar  P.         19  theni  P.       smen  fuazou  festi  P.         20  imo  P. 

X.      1  ira  lib  P.        3   er  druhtine  P.        iiuibe  P.        4  odo  :::  (ouh  rad.)  P. 

5  kumpta  thio  iro  P.        6  klagota  P.       bira  P.        7  riuuon  P.  8  ira  ser  P. 

9  bi  (b  aus  m)  P.  11  uuaru  P.  12  inne  .  .  manne  P.  13  füar  P. 
imo  harenti  P.  15  äntuurti  V.  17  sprahun  (u  auf  Bnsur  von  s)  P. 
18  uuibe  P.          19  lib  P          20  loufe  P. 


X.  *r.  85.  H.  2984  —  3029.  1.  9—12  [venit  mulier  Cananaea]  3/^.15,22 
et  ecco  mulier  Cananaea  a  finibus  illis  egressa  clamavit  dicens  ei:  [miserere  mei,] 
domine,    [tili   David;]    filia    mea   male  a  daemonio  vexatur.  15.   17  —  20    nach 

Mt.  15,  23    [qui  non  respondit]    ei   verbum.  et  accedentes  discipuli  ejus  rogabant 
cum  dicentes:  [domine  (fehlt    Vidg.)^  dimitte  eani,]  quia  clamat  post  nos. 


in.   10,   21  —  46.  141 

Ja  hilfist  tliii  io  mit  willen         tlioscn  Ifutiii  allon, 

rfchon  joh  /irnicn ;  laz  sfa  thih  ouh  irbiirnion !  " 

,,Tli  ni  bin",  quad  er  tho  zi  fn,  „gisentit  hera  in  worolt  in, 

ni  si  tlieih  gidue  githfuti         thie  mines  fater  liuti ; 
25  Iro  ist  filu  irwortan,         ni  sfnt  ouh  noh  nu  funtan; 

ili  (juani  bi  theru  noti,         theih  thie  gisiimanoti." 
Si  was  es  ligaleizi         joh  ffal  in  sine  fuazi, 

klagota  fo  thaz  ira  ser,         thaz  iz  irl)armeti  inan  mer.  P  S8" 

„Driihtin'',  quad  si,  „hflf  mir!         then  drost  weiz  ih  in  thir; 
30       ginddo  in  therera  riuwi         thinera  muadun  thiuwi! 
Heili  dohter  mina         thuruh  gindda  thina, 

düa  mir  thaz  gimnati         thuruh  thin  selbes  guati ! " 
„Nfst",  quad  er  tho,  „fruma  thaz,         thaz  man  zukke  tliaz  maz 

then  kfndon  ir  then  hanton         inti  werfez  üz  then  hiinton." 
35   „Druhtin",  quad  si,  „al  ist  iz  so,         thaz  wizzun  wir  giwisso; 

dlle  man  nintneinent,         thaz  thfnu  wort  gimeinent.  V  84^ 

Gilechont  thoh  thie  welfa         (theist  laba  in  joh  ouh  helfa), 

thero  brosmono  sih  füllent,         thie  fon  then  dfsgin  fallent, 
Thar  hereron  thie  wise         sfzzent  zi  iro  muase ; 
40       gismekent  thoh  thia  meina         thera  selbun  aleiba." 
Thera  giloubun  festi         irkant  er  in  ther  brüsti; 

was  driihtine  iz  gimuati,         joh  lobota  sus  thio  güati: 
„In  thiu  werk  minu         so  ist  stark  gilouba  thinu; 

nu  werden  al  thio  dati,  so  thu  mih  hiar  nu  bati." 

45  Tho  ward  bi  theru  wilu         thiu  dohter  sar  io  heilu-, 

gibot  iz  krfft  guater,         thes  bat  iru  thiu  müater. 


21  thesen  .  .  allen  {Aecente  radiert)   V.        23  zin  P.       uuörolt  (t  zncorr.)  V. 
26    thie    gisamanoti   P.  27    sino    VF.         28    io    P.         29  hflpf  F.        dröst 

uueiz  ih  in  thir  P.  30  thinera  {Acc.  radiert)  VIP.  thiuuui  P.  33  niäz  P. 
34  uuerpfez  F,  uuerfez  P.  hunton  P.  35  siu  P.  uuizun  P.  37  uuelpfa, 
h^lpfa    F.         läba   P.  Fragmente   von    39*  — 46»  aus  D    [82'S  1—7]    erhalten; 

Aecente,    wo    kenntlich ,    gleich    F.  39    hereron:    (m   radiert)    F.  ziro    P. 

40  meina  P.        43  uuerg  VPF,    ::::k  D.       stark  P. 


23  —  26'  Mt.  15,  24  ipse  autem  respondens  ait:  [non  sura  missus  nlsi  ad  oves,] 
quae  perierunt,  domus  Israel.  27 — SO"'  [at  illa  cecidit  ad  pedes  ejus]  Mt.  15,  25 
at  illa  venit  et  adoravit  eum  dieens:  doniine,  adjuva  me;  vgl.  Hei.  30U8  agaleto 
bad  that  wif  mid  iro  wordun.  33  —  40  nach  Mt.  15,  26    qui  respondens   ait: 

[non  est  bonum  sumere]  panem  filiorum  et  mittere  canibus.  27  at  illa  dixit: 
[etiam,  domine;]  nam  et  [catelli  edunt]  de  micis,  quae  cadunt  de  mensis  domi- 
norum  suorum.  Dazu  Kräh,  meusa  quidem  est  scriptura  sacra.  43 — 45  Mt.  15,  28 
tunc  respondens  Jesus  ait  illi:  [o  mulier,]  magna  est  fides  tua;  fiat  tibi,  sicut 
vis.     et  [salvata  [Vulg.  servata)  est  filia  ejus]  ex  illa  hora. 


142  TIT.    11,   1-24. 

XL     MORALITKK. 

Si  lijlbcta,  so  er  westa,         gilouba  filu  festa;  P  SS^' 

thaz  gisceinta  si  thdr,         thaz  sagen  ih  tliii-  in  alawnr. 
Fuar  si  therero  dato         redihaftor  thrato 

joh  baz  in  thercru  noti,  tlianne  thcr  kuning  dati. 

5  Er  bat,  thaz  druhtin  fuari,  thar  tlior  sun  wari, 

joli  er  thar  gimcinti,         thäz  er  nan  thar  giheilti, 
Ni  deta  sfu  es  avur  mer,         giklagota  ekrodo  ira  ser, 

thaz  ira  managfalta  leid,         joh  sih  es  wilit  thar  ni  meid. 
Ki  bat  si  thes,  thaz  ist  war,  thaz  er  fuari  thara  sar; 

10       ni  wanu,  si  ouh  thes  thaliti,  thaz  siu  sia  thara  braliti ;  T' ,9J" 

Suntar  sus  betota,         ginada  sino  thigita, 

giloubta,  er  sia  giheilti,         ob  er  iz  thdr  gimeinti, 
Joh  ob  er  thaz  gidati,         thaz  er  sin  wort  gic^uati, 

thaz  sar  io  sin  gizami  thera  dohter  biquami. 

15  Giwisso  wfzist  thu  thaz,  bi  thiu  gisceinta  siu  thaz; 

sliumo  fiiar  si  sar  heim,         so  er  gisprah  sin  wort  ein. 
Habeta  siu  ouh  in  thia  stiint         filu  mfhila  thult, 

thültigaz  herza         übar  ira  smerza. 
Selbo  krfst,  so  er  wolta,         zi  hünton  er  sia  zdita, 
20       ni  gab  si  thoh  ubar  al         io  thes  ruaffennes  stal; 
Sih  wfht  ouh  thes  ni  scameta,         thaz  er  thaz  redinota, 

ni  firlfaz  ouh  in  ther  noti ,         ni  si  imo  folgeti  -,  p  S9^ 

M  si  avur  thaz  irweliti,         then  not  imo  gizeliti, 

thia  thurft  imo  giklagoti         io  after  ruafenti; 


^ 


XL    Fragmente  von  1**~9\   12'^.    18^^  aus  D  [82%   9  —  2l]  erhalten.      1  festa 
{Kolon)  P.       3  therero  dato   (o  aus  i)  P.        dräto    T,    thrato  P.        4   ioh  bäz  auf  5 

der  Linie  vorn  zucorr.  V;  steht  in  D.       therero  (=  3*^)  P.        G  thar  gimeinti.  thaz  ^ 

er  P.       thdr  zucorr.  V,  fehlt  P.       7  afur  P.       giklagota  ekrodo  P.       8  iiuiht  P. 
thar    zucorr.    V.        meid    P,        er    fuari    {Accente  getilgt)  P.       sär  P.  10   sia 

(a  aus  e)    V.  11   ginäda  (a  aus  0)  P.         12  giloubta  (a  ilbergcscJir.)  P.       sia 

(a  aus  e)    geheilti  (he  zucorr.)   V.        thar  tote  6^   VP.  13   thaz  ^r  P.         sin: 

(u  radiert)   V.         15  Giuuisso  P.         16  sliumo  P.         17  ouh  P.        18  herza..  ,- 

smerza    P.  19    so    zucorr.   V.  20    thöh    corr.   aus  tho   V.  21    er    P.  J 

22  thera  P,    theru  F,       si  imo  folgeti  P.       24  thia  thurfti  P,    thio  durfti  F. 
dfterruafenti  P. 


X[.  1 — 2.  9  — 16  Beda  homil.  II in  quadrag.  habebat  namque  magnam  fidei 
perfectionem  ...;  cum  pro  filia  rogans  non  illam  secum  adducit,  non  dominum 
ad  eam  venire  precatur,  constat  apertissime,  quod  eum  verbo  salutem  posse  dare 
confidit,  cujus  praesentiam  nullam  requirit.  17  —  26  ebenda  habet  patientiae 
virtutem  non  exiguam,  quae  domino  ad  primam  petitionem  ejus  non  respondente 


III.   n,  25-12,  16.  143 

25  Seibon  krfst  tliar  botota         joh  sinaz  wort  ouli  lobota, 

intfiaug  iniz  zi  guate  inaminuntcmo  iiiuate. 

Bi  tliiu  giholota  sin  thiir,  wi/Ast  tbaz  in  alawar, 

wanta  si  habcta  sulili  muat,         thera  dohter  thaz  guat; 
Giwan  mit  ligaleize,         mit  miliilemo  flize 
30       sar  io  thia  wila         thia  heilida  ana  duala ; 

Joh  fiiar  si  sines  Wortes         fro  tho  heimortes;  V  S5^ 

joh  si  sar  githageta,         gikmbta,  thaz  er  sageta. 

XII.     YENIT  JESUS  IN  PARTES  CAESAREAE  PHILIPPI. 

Bigan  druhtin  eines  redinon         gisuaso  mit  then  theganon, 

frdgeta  sie  mit  mfnnon         fon  then  woroltmannon. 
Ii]iscota  sie  in  thrati,         waz  thiu  worolt  quati, 

waz  sie  fon  fmo  redotin         joh  wio  fon  imo  zelitin. 
5   „Wiht";  quad  er,  „ni  helet  mih,         thes  ih  nu  fragen  iuih; 

giwisso  saget  mir  iz  al,         thes  iuih  eiscon  hiar  nu  scal. 
Waz  quit  fon  mir  ther  liutstam?         thaz  gizellet  mir  nu  fram; 

wer  quedent  sie  theih  sculi  sfn         odo  ouh  racha  wese  mfn  ? "   P  89^ 
Sie  imo  redinotun,         wäz  sies  alle  hortun, 
10       zaltun  mfssilib  gimah,         wfo  ther  liut  fon  fmo  sprah. 
„Süme",  quadun,  „duent  sie  wis,         thaz  thu  Hieremfas  sis; 

Johannem  sume  ouh  nennent         joh  thih  zi  thfu  gizellent. 
Quedent  süm  giwaro,         Helias  sis  ther  maro, 

ther  thiz  lant  so  tharta,         then  hfmil  so  bisparta; 
15  Ther  jii  ni  liaz  in  notin         regonon  then  liutin, 

thuangta  sie  giwaro         harto  filu  suaro. 


25  Seibon  krist  P.       27  älauuar  P.       28  siu  P.       guat  P.       29  Giuuän  P. 
flize  P.       .30  heilida  (ida  aus  a)  P.        31   sines  {Acc.  rad.)   V.        32  githageta  P. 

XII.     1    gisuudso    {erstes  s  übergeschr.)    P.  3    dräti   V.  5    ih    [Accent 

radiert  V)  P.       iuih  {Acc.  radiert)    V.        6    saget  P.       hiar  zucorr.   V.        7  fon 
mir  {Acc.  radiert)   V.  9  uuaz  P.  10  uuio  P.  sprah:    (t    radiert)    V. 

11  thaz  P.         14  tharta  P.  16  suaro  P. 


verhum  nequaquam  a  precihus  cessat,  sed  ampliore  instantia  auxilium  .  .  pietatis 
ejus  implorat  .  .;  habet  autem  etiani  constantiae  et  humilitatis  insigne  praecipuum, 
quae  cauibus  comparata  a  domino  ne  sie  quidem  ab  instantia  precandi  desistit. 

XII.      T.  90,  1—3.     H.  3036  —  82,  1  —  4   nach    Mt.  16,    13   ..  et  inter- 

rogahat  discipulos  suos  dicens:  [quem  dicunt  homines  esse  filium  hominis?] 
9\  11 — 13.  17  — 18  nach  Mt.  16,  14  at  illi  dixerunt:  [alii  Hieremiam,  alii 
Johannem]     {Vulg.     alii    Johannem    baptistam,     alii    autem    Eliam,     alii     vero 


144  III.  12,  17  —  40. 

Joli  sprechont  liiar  in   riche  tliie   liuti  ouli   sumilirlie, 

thii  sf.s  giwisso  lioiler         tlicro  forasagono  einer, 
Tliio  JM  l)i  alten  woroltin  then  liutin  wuntar  zelitin,  V  86" 

20       kunftigo  ddti         joli  drulitincs  girati." 

„Nn",  quad  er,  „iii  lielet  mih,  \\\o  fr  firnoman  eigit   nifli. 

im  sie  bi  mfh  so  zellent,         so  hilrto  missihellent  I" 
Deta  einer  thes  tho  redina,         firspnili  thie  selbuii  tliegana; 
Petrus  sprah  thar  ubarlut,  tlier  furisto  driihtines  drut: 

25  „Uns  dllen  thaz  giwfs  ist,         tbaz  thu  selbo  krist  bist, 
fon  gote  uns  quami  herasun,         selbo  driihtines  sun." 
Gith^nkota  er  mo  harto         therd  selbon  worto 

Job  gereta  fnan,  wizist  thdz,         ouh  filu  hoho  ubar  thaz. 
„Thir  gab  nu",  quad,  „zi  guate         min  fater  thaz  zi  muate;  P  90" 

30       ni  theiz  man  gidati,         thaz  thu  nu  siilih  quati. 
Nu  willu  ih  thir  giheizan:         Petrus  scalt  thu  heizan, 

thaz  thu  in  giloubii,  ih  sagen  thir  ein,       sis  so  festi  io  so  stein; 
Thar  ih  6ba  wille,         thie  mine  Ifobon  alle, 

gizfmboron  thaz  min  hiis,         thaz  sie  nirgangen  thanan  üz. 
35  Nirmeginot  sih,  wizist  thaz,         thiu  helliporta  ubar  thaz, 

diufeles  giriisti;         iz  stentit  in  ther  festi.  f 

Thir  willu  ih  geban  innan  thes         sluzila  hirailes, 
thaz  thu  waltes  alles         thes  selben  inganges; 
Thaz  then  thie  diiri  sin  bidan,         thie  tharfn  ni  sculun  gan, 
40       joh  ouh  then  insliazes,         thie  thii  tharzua  giliazes.  V  86^' 


I 


19    bi    P.  20   künftige    (g  corr.  aus  n)   F.  dati    P.  21    Nu    P.  j 

^vrvomdin  [Acc.  radiert)  V.       eigit  {Acc.  getilgt)  P.        23  Deta  P.        24  iüristo  P  * 

26  göte  P  27  Githankota    (k  aus  g  F,    -ta  P).        uuorto  P.  28  gereta 

(a  ziigeschr.)   V,     giereta    (i  übergeschr.)  P.  inan   (i  aus  e    F,    Acc.  getilgt  P). 

30  thü  [Acc.  getilgt)  P.        31   ih  (i  übergeschr.)  P.        33  uuille  (i  übergeschr^)  V. 
mine  liobon   P.  34  min  {Acc.  radiert)    V.  35  thaz  P.  37  uiülluh  P. 

sluzila   P.  38    thaz   P         uuältes  {Acc.  radiert)   VF.  39  then  thio  P. 

sculin  P         40  giläzes  PF. 


Jeremiam)  [aut  unum  ex  prophetis.]  21  —  26  Mt.  16,  15  dielt  illis  Jesus:  [vos 
autein,  quem  me  esse  dicitis.^]  16  [i-espondit  Petrus]  {Vulg.  respondcns  Simon 
Petrus  dixit;  dazu  Hrab.  licet  caeteri  apostoli  sciaut,  Petrus  tunien  respondet 
pro  eaeteris):  [tu  es  Christus,  filius  dei]  vivi.  27.  29  —  36  Mt.  16,17  respon- 
dens  autem  Jesus  dixit  ei:  [beatus  es,  Simon]  .  ,,  quia  caro  et  sauguis  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  meus  .  .  18  et  ego  dico  tibi,  quia  [tu  es  Petrus]  {dazu 
Hrab.  secundum  metaphoram  petrae  recte  ei  dicitur  .  .,  quia  ille  videlieet  firma 
ac  tenaci  mente  adhaesit),  et  super  hanc  pctram  aedificabo  ecclesiam  meam,  et 
[portac  inferi]    non  praevalebunt  adversus  eam.  37 — 44    omch    Mt.  16,   19    et 

[tibi  dabo  claves  regni  caelorum;]    et    [quodcunque  ligavcris]    super  terram,    erit 


111.  12,  11  —  13,  10.  145 

Gibfnt  then  man  mit  worton :         ther  stilnte  so  in  then  b^nton ; 

ni  will  ih  themo  ouh  wfdoron,         then  tliu  gisteist  intredinon; 
So  was  so  thu  es  bizeines,         in  erdu  biar  gimeines, 

so  wesez  al  in  himile,         thir  niaman  tlies  ni  wfdire!" 

XIIL     PRAECEPIT,  NE  CUI  DICERENT,  QUIA  IPSE  ESSET 
CHRISTUS;  ET  INCREPATIO  PETRI;  ET  DE  YISIONE 

IN  MONTE. 

Er  tho  then  jungoron  gibot,         thaz  sie  iz  hdlin  thuruh  not, 

theiz  ni  wurti  mari,         thaz  er  krfst  wari.  P  90^ 

Zdlt  er  in  tho  follon         then  sinan  miiatwillon 

joh  ouh  harto  filu  fram,         bi  hfu  er  hera  in  worolt  quam. 
5  „IVIih  scal  man",  quad,  „gifahan,         ufan  kriizi  hahan, 

bispiuan  joh  biffltan         joh  heistigo  biscoltan. 
Düent  thaz  these  füriston         joh  thie  hereston, 

ergebent  mih  zi  note         fremidemo  thiete. 
Ih  irstdn  after  thiu         (drof  ni  forahtet  ir  iu, 
10       nist  iz  lang  ziuware:)         thes  thritten  dages  sare." 
So  Petrus  thaz  tho  westa^         er  inan  siintar  rafsta 

joh  ouh  filu  harto         siilichero  worto: 
„Ni  giwahin  es,  druhtin,  fürdir;         ginado  selbo  thu  thoh  thir, 

thaz  w^orolt  ni  bifinde ,         thaz  thir  io  sulih  werde ! 
15  Druhtin,  thu  iz  ni  wolles,         thaz  thii  so  io  bifalles; 

joh  thu  iz  selbo  firbfut,         thaz  thir  ni  due  so  ther  liut,  y  87"' 


42  uuill  P.  themo  (m  aus  ni,  o  zucorr^  F,  themo  P.  44  himile  P. 
thes:   (u  radiert  [ni  anfangs  ausgelassen^  P. 

XIII.     2  uurti  V.  4  hera  P.  5  quad  : :  (er  radiert)   V.         crüzi  P, 

6  bispiuuan  (iu  übergeschr.)   P.  8  thiote  P.  10  dritten   V.         13  thir  P. 

14  bifinde  P.         15  io   F? 


ligatum    et   in    caelis;    et   quodeunque    solveris    super    terram,    erit    solutum    et 
in  caelis. 

XIII.  *T.  90,  3  —  5.  91,  1—4.  *H.  3083  —  3170.  1  — 3^  5—10  Mt.  16,  20 
tunc  praecepit  discipulis  suis,  ut  nemini  dicerent,  quia  ipse  esset  Jesus  Christus. 
21  exinde  coepit  Jesus  ostendere  discipulis  suis,  quia  oporteret  eum  ire  Hieroso- 
lymam  et  raulta  pati  a  senioribus  (et  scribis)  et  prinoipibus  sacerdotum  et  occidi 
et  tertia  die  resurgere.  \^Marg.  zu  5  flagellabunt  {vgl.  L.  18,  32);  zu  9  tertia 
die  resurgam].  11  — 14  [increpabat  eum  Petrus]  Mt.  16,  22  et  assumens  eum 
Petrus  coepit  increpare  illum  dicens :  [absit  a  te,]  domine;  non  erit  tibi  hoc. 
IJazu  Kräh,  assumit  eum  ..  vel  separatim  ducit  ..  et  coepit  increpare  illum 
amantis  affectu  .  .:  absit  a  te  domine;  vel,  ut  melius  habetur  in  Graeco :  pro- 
pitius  esto  tibi,  domine  .  .  . 

Erdmann,  Otfiid.  10 


146  TTl.    13,   17      42. 

Tliu  luisih  so  bisufclies,         thaz  thu  uns  fo  gisuiches; 

g6t  iz  ni  givverde,         thaz  tliir  io  sulih  werde!" 
Gab  er  tho  dntwurti,         thaz  Petrum  thuhta  herti, 
20       thaz  fiian  tho  giwfsso         rüarta  filu  wasso. 
„Far  after  mfr  thanne,         thu  sdtanas  zi  mdnne! 

thu  thes  girates  wiht  ni  w^ist,       thaz  selbo  drühtin  wilit  meist. 
Hilbet  er  gimeinit,         mit  mir  thia  worolt  lieilit,  I'  ^Jl*^ 

ni  meg  iz  werdan  dlles;         thu  qufst,  thaz  thu  iz  ni  wolles! 
25  Sint  mer  thir  mannes  dati,         thanne  sin  girati; 

sos  iz  thfh  githuukit,         iiales  so  er  githenkit. 
So  wer  so  wolle  mdnno         gan  äfter  mfr  io  gerno: 

firlougn  er  filu  follon         then  sinan  muatwillon; 
Joh  neme  kriizi  sinaz         tharazua  ouh  ubar  thaz, 
30       folge  mir  io  thanne,         thar  ih  fora  frao  gange. 

Waz  hflfit  nu  then  muadon  man,         ther  Mar  giheret  so  Mm, 

thaz  sint  imo  untar  henti         ellu  woroltenti; 
Oba  er  in  thfa  wila         firlfusit  sina  sela, 

joh  sih  selbon  thuruh  not        mit  sunton  firdämnot? 
35  Ni  mag  er,  thaz  ist  al  niwiht,         findan  wehseles  wiht 

in  allen  richin,  thaz  ist  war;         er  selbo  scal  iz  wesan  thar.  f 

Wanta  druhtin  giltit,         so  er  sin  urdeili  duit,  V  87^ 

allen  so  sie  datun        joh  hiar  giwerkotun. 
Hiar  stantent  sume  untar  fu         (giwisso  sagen  ih  iz  iu), 
40       thie  tothes  ni  koront  er         noh  ni  thiiltent  thaz  ser, 
I^]r  sie  sehent  scono         then  gotes  siin  frono 

in  sunnun  analiche         in  sinemo  riebe." 


I 


I 


1 7  biscuiches  P.        üus  {Acc.  radiert)  V.       io  P.       gisufches  (Acc.  radiert)  V, 
giscuiches  P.  22  meist  P,  23  mir  P.  25  mer  P.  26  ndles  {Acc. 

radiert)  V.  29  crüzi  P.  öuh  P.  thaz  P.  30  thanne  P.  31  muadon  P. 
hiar  P.  32  sint  imo  P.  33  Ob  P.  35  findan  P  uuiht  P.  3G  uuesau 
thar  P.  37  giltit  . .  düit  P.  38  giuuerkotim  P  39  stantent  sume  untar  iu  P. 
giuuisso  P.         40  töthes  (t  corr.  ans  d)   F.       köront  er  P.       ser  P. 


19*.  21 — 22.  25  nach  Mt.  16,  23  qui  conversus  dixit  Petro :  [vade  post  me, 
satanas]  ..;  quia  [non  sapis]  (scis?  auch  T.  90,  4  wanta  thu  ni  weist.  H.  3102 
thu  ni  west  the  mäht  godes)  ea,  [quae  dei  sunt,  sed  {so  F;  V:  et)]  ea,  [quae 
hominum.]  27 — 36  3It.  16,  24  ..    [qui  {Vtdg.    si    quis)    vult   venire  post  nie,] 

abneget  semetipsum  et  tollat  crucem  suani  et  sequatur  me  .  .  26  [quid  enim 
proficit  {Vtdff.  prodest)  homini,]  si  mundum  Universum  hicretur,  animae  vero  suae 
detrimentum  patiatur.''  aut  quam  dabit  homo  commutationem  pro  anima  sua.**  Vgl. 
dazu  Hrab.  pro  Israel  datur  conimutatio  Aegyptus,  Aethiopia.  37  —  42  Mt.  16,  27 
filius  enim  hominis  .  .  reddet  unicuique  secundum  opera  ejus.  28  amen  dico 
vobis,  [sm?<]  quidam  [de  liic  stantibus,  qui  non  gustahunt  mortem y\  donec  videant 
tilium  (hominis)  venientem  in  regno   suo. 


III.  IS,  4:{-14,  C.  147 

Er  ahto  dagon  after  tliiii         (tliaz  zellu  ih  bfar  nu  bi  thfu, 

thaz  tliu  thir  selbo  loses  tbar         tbaz  seltsaiia  wuritar,  P  91^ 

45  Zi  thiu  er  sar  tho  gifiaiig),         er  üfan  eiiian  berg  giang; 

tbar  lisist  thu  oub  ana  wiiii,        tbaz  tbri  er  liiaz  mit  fmo  gan; 
Job  sie  tbar  in  galiuii         sconi  sino  sabun, 

wio  sie  oub  mit  liiirediDon         in  woltun  tbar  giselidon. 
Tber  fater  iz  gisüazta,         tben  sinan  liobon  gruazta, 
50       quad,  er  wdri  (weist  es  mer!)         cinego  sfner. 
Moyses  giwaro,         Helias  oub  tber  mdro 

fon  beilegero  menigi       quamun  tbara  ingegini. 
Zelit  tbir  iz  Liicas,         waz  iro  tbing  tbar  tbo  wds, 

waz  sine  scdlka  in  feste         tbar  kosotun  mit  krfste. 
55  Tbie  jiingoron  tbar  tbo  gabun         tbera  sconi  bintarquamun, 

Job  sie  tbo  tbero  dato         irforabtun  sib  tbrato; 
Er  in  selbo  gibot,         tbaz  sie  iz  baiin  tburub  not, 

unz  tbiu  sin  guati         uf  fon  tode  irstuanti.  V  88"' 

XIY.     BKEYIS  AMMONITIO  DE  SIGNIS. 

Tbes  nist  zala,  nob  oub  rfm,         wio  manag  wimtar  ist  sfn, 

wio  manag  seltsani         ist  ubar  worolt  mari. 
Tbaz  duent  liitmari         tbie  scrfptora  fiari, 

tbie  scrfbent  evangelion;         lis  selbo,  tbeib  tbir  redion. 
5  Tbar  mabtu  ana  ffndan,         wfo  er  oub  einan  gomman 

irqufcta  in  tberu  baru,         tbaz  sagen  ib  tbir  zi  waru;  P  Ö-2" 


43  —  51  anradiert  V.  43  dhto  P.  zelluli  P.  45  Zi  hiu  P.  46  lisit  P. 
47   löh  P         48  uulo  P.       in    erst   vor   tbar   P.  4  9   fäter  P.       lioban   i^. 

gruazta  P.  50  mer  P.  einigo  siner  P.  51  giuuäro  P.  52  li^ilegero  P. 
thara  P.  54  feste  P.  56  sie  P.  ir  zucorr.  V.  dräto  F.  57  giböt  P. 
58  töthe  irstuanti  (u  aus  a)   P. 

XIV.  3  Thaz  aus  Thie  iz  V,  Thiaz  P  3  fiari  P  4  thir  zucorr.,  später 
anradiert  V.      5  uuio  P.      gomman  {erstes  m  corr.  aus  u)  V.       6  uuäru  (u  aus  o)  V. 


43*.  45''  —  50  aus  Luc.  9,  28  [/jos^]  haec  verba  fere  \dies  VIII,]  et  [assumpsit 
Felruni]  et  Jacobum  et  Johannem  et  ascendit  in  montem  .  .  32  . .  et  evigilantes 
viderunt  majestatem  ejus  ..  33  .  .  et  ait  Petrus:  ..  faciaraus  tria  tabernacula  .  . , 
nesciens  quid  diceret  .  .  ;  35  et  vox  facta  est  .  .  dicens :  hie  est  filius  meus 
dilectus   ..  51 — 58  [apparuit  ei  Moyses  et  Helias;  vgl.  Mt.   17,  3].     L.  9,   30 

et  ecce  duo  viri  loquebantur  cum  illo,  erant  autem  Moyses  et  Helias  3]  visi  in 
raajestate,  et  dicebant  excessum  ejus  ...  34  et  timuerunt  intrantibus  illis  in 
nubem ;  vgl.  Mt.  17,  6  et  audientes  discipuli  ..  timuerunt  valde.  Mt.  17,  9  ..  et 
praecepit  iis  Jesus  dicens:  nemini  dixeritis  visionem,  donec  filius  hominis  a 
mortuis  resurgat. 

XIV.  *T.  49.  *60.  48.  50,1.  52.  Cl,  1—3.  53.  46.  111.  44,2  —  6.  62,1; 
nur  teilweise  bei  *H.  2175  —  2206.  2221 — 83.  1837—58.       5  —  6  aus  L.  7,  11—15. 

10* 


14^  III.    14,   7-30. 

Irqufct  er  ouh,  so  iiioht  er,  thes  heresten  dohter 

in  thcmo  liiis  zi  libe  then  liion  zi  Habe. 

Unz  druhtin  selbo  thara  giang,         ein  wil)  er  iz  untarffang; 
10       si  ganz  sih  thana  fuarta,         so  slfumo  siu  nan  riiarta, 
Thoh  ni  was  giwisso  er         arzat  niheiner, 

thoh  si  ira  al  spentoti,         ther  hulfi  iru  in  theru  noti. 
So  druhtin  tharasun  tho  fiiar:         so  inan  ira  fater  spuan, 
bi  thia  dobter  dati,         so  er  nan  tbar  tho  bati. 
15  Tlirang  inan  thiu  menigi,         thiu  tliar  was  tho  ingegini, 
thar  thie  seibun  liuti,         druhtin  krist  zi  noti. 
Bigonda  genu  drahton,         in  ira  rnuate  ouh  ahton, 

si  sih  zi  thiu  gitiarti,         thaz  siu  inan  biruarti 
(Thoh  bi  thia  meina         thia  dradun  ekord  eina, 
20       si  iz  zi  thfu  gisftoti;         thaz  mera  wiht  ni  geroti);  V  88^ 

Thaz  sar  io  mit  giwurti         si  wola  ganz  wurti, 

joh  ob  iz  zi  thfu  wurti,         thaz  bliiat  iru  firstiilti. 
Si  iz  zi  thiu  bibrahta         joh  driihtine  sih  nahta, 

joh  iz  zi  thiu  gifiarta,         thes  giwates  tradon  ruarta. 
25  Mit  mfhileru  flu         so  ward  si  sar  io  heilu, 

sar  io  thfa  warba         in  allen  anahalba.  P  92^ 

Sar  gab  stal,  thaz  ist  war,         mer  zi  rfnnanne  thar 
briinno  thes  blüates;         so  Malta  sar  thes  guates. 
Sih  druhtin  kerta  wfdorort,         ther  thia  heili  thar  gibot, 
30       joh  frageta  bi  noti,         wer  nan  thar  tho  rüarti. 


i 


8  liebe  P.  9  thara  giang  P.         iiuib  P.         iz  er  PF,         10  ganz  P. 

thäna  {naiesr,  vom  Corr.  bestätigt)  V;  thana  fuarta  P.  12  siiraal  spentonti  P. 
hülfj  P.        theru  noti  P.  15  Thränk  P.  17  Bigonda  geniu  (i  übergesclir.) 

thrähton  P.  raüate  ouh  ahton  P.  18  gifiarti.  thaz  siu  inan  P.  21  sar  P. 
22  thaz  (z  aus  r)  P.  blüat:  (u  radiert)  V.  23  bibrahta  P.  nahta  P.  24  gifiarta  P. 
25  heilu  P  27  thar  P.  28  so  (o  aus  i)  F,  si  PF.  28*  und  ^  vertauscht, 
der  Fehler  ist  bezeichnet  Vj  fälschlich  copiert  F.  29  heili  {erstes  i  aus  1)   V. 


7  —  8  aus  i.  8,  41  venit  vir  ...  et  ipse  princeps  synagogae  .  .  rogans  eum, 
ut  intraret  in  domum  ejus  ...  51  et  .  .  non  permisit  intrare  secum  quemquam 
nisi  .  .  patrem  et  niatrem  puellae ;    vgl.  Mc.  5,  22.  40.  9  —  28  frei  combiniert 

aus  Mc.  5,  24  et  abiit  cum  illo.  L.  8,  42  [J'actum  est  autem  [Vtdg.  et  contigit), 
dum  iret ,  a  turba  (Vulg.  turbis)  comprimebatur {]  43  et  mulier  quaedam  ...  quae 
in  medicos  erogaverat  omnera  substantiam  suani  {3Ic.  5,  26  omnia  sua)  neque  ab 
ullo  poterat  curari ,  44  accessit  retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus  .  . , 
Mt.  9,  21  dicebat  enim  intra  se:  [si  tetigero  ßmbriam  vestimenti  {Vtdg.  tantum  vesti- 
mentum)  ejus,'\  salva  ero.  Mt.  9,  22  .  .  et  salva  facta  est  mulier  ex  illa  hora. 
Mc.  5,  29  et  confestim  siccatus  est  fons  sanguinis  ejus;  et  sensit  corpore,  quia 
sanata  esset  a  plaga.  [Marg.  zu  23  et  cum  tetigisset  eum,  sanata  est,]  29  —  81*. 
88  —  86  Mc.  5,  30  et  statini  Jesus  conversus  ad  turbam  ajebat:  L.  8,  45  quis  est, 


111.  11.  ;n  —54.  149 

,,Ziii  ist,  drulitin!"  quad  tho  Petrus,        „tliaz  tliu  os  i'iscos  im  sus, 

jüh  thu  tbercro  diUo         fnigcs  im  so  tliratoV 
Tliili  thiingit  man  bi  manne  in  thesemo  selben  gange, 

alle  these  liuti;         thu  fniges,  wer  tbib  ruarti?" 
35   ,,lli'S  ^i^^^^  c^'5  „infiialta,         tbaz  etbeswer  mili  ruarta: 

ib  irkanta,  ib  sagen  tbir,         tbia  kraft  biar  faran  fona  mir." 
So  sfu  tbo  tbaz  giborta,         tbaz  er  iz  antota, 

Job  tbiu  sclba  dat  sin         ni  mohta  tbo  tiibolan  sin; 
Job  er  tbo  sprab  ubar  al         bi  friima,  tbia  si  tbar  firstal, 
•40       tbo  mitbont  in  tberu  fristi,         tbaz  wanta  si,  er  ni  wcsti: 

Quam  siu  forabtalu  sar        job  zalta  mo  tbiu  werk  tbar,  V  SQ"' 

jab  tbo  tbar  gimiiato         sines  selbes  ddto; 
Tbero  driibtines  werko        job  oub  iro  gitbanko, 

bi  bin  si  irbaldota  so  fram,         job  zi  tbiu  si  thara  quam; 
45  Job  ziu  si  fareta,         tbaz  si  tbia  tradun  ruarta, 

gilouba  iz  deta  in  wara;         ni  gidorst  es  ruaren  mera. 
„Far",  quad  er  tho,  „innan  thes         tohter,  beimortes 

mit  fridu  job  mit  giiatu,         mit  giloubu  so  giheiltu.  P  93^ 

Gilouba  thin  in  wara         tbiu  deta  tbib  biar  beila, 
50       tbiu  deta  thaz  gizami,         thu  biar  tbia  fruma  nami." 
Mäht  lesan  in  tberu  redinu         zeicban  filu  managu, 

giwfsso,  so  ib  tbir  zellu,         tbiu  er  deta  saman  ellu. 
Wio  fuarun  tbiu  diufilir  üz         tbar  zi  Petruses  bus, 

tbo  driibtin  thaz  gimeinta,         er  sina  sufgar  heilta. 


31  sus  P.  32  thü   P.         drdto   V.  34   dib   F.  35  ctthesuuer  P. 

36  kraft  P.  37  tho  z7iCorr.  V,  fälschlich  nach  thaz  gesetzt  P.  38  selba  dat  P. 
39   er  P.        fir  zucorr.    V.  40  tberu    V.       Kolon  nach  38.   40    V.        41    Quam 

si  V.  förahtalu  {zweites  a  aus  i)  P.  42  gimyato  P.  dato  P.  43  uuerko 
.  .  gitbanko  P.  44  hiu  si  irbaldota  P.  45  Job  P.  si  zucorr.  V.  45  tradun 
(t  corr.  aus  d)    V,    tbrädon   P.  ruarta  P.  46   gilouba  P.  gidörsta   at(f 

Rasur  {für  bithurfta?)  P,  47  tho  zucorr.  V.  tohter  {erstes  t  corr.  aus  d)  F", 
thöhter  P.  49  ::  ddta  (gi  radiert)  V.  50^  thu  co7'r.  aus  thia;  tb:u  (i  radiert)  P. 
früma  P.         52  89  ih  (o  co)'r.  aus  i)   Vj    so  ih  P.         53  füarun  P. 


qui  me  tetigit?  [Marff.  zti  29  conversus  Jesus  dixit:  quis  me  tetigit?]  ..  [respon- 
dit  {Vulg.  dixit)  Petrus]:  praeceptor,  [turbae  te  comprimunt]  et  aifligunt,  et 
dicis:  quis  me  titigit?  46  et  dixit  Jesus:  tetigit  me  aliquis;  nam  ogo  novi 
virtutem  de  me  exiisse.  37  —  46  nach  L.  8,  47  [videns  autem  illa  {Vulg.  mulier), 
quia  non  latuit,]  tremens  venit  ..  et,  ob  quam  causam  tetigerit  cum,  indinavit 
coram  omni  populo,  et  quemadmodum  confestim  sanata  sit.  47 — 50  L.  8,  48 
at  ipse  dixit  ei:  filia,  iides  tua  salvani  te  fecit,  vade  in  pace  Mc  5,  34  et  esto 
Sana  a  plaga  tua.  53  —  56  aus  Mt.  8,  14  cum  venisset  in  doinum  Pctri,  vidit 
socrum    ejus   jacentem  .,     15    et    tetigit   manum   ejus,    et    dimisit    cam    fcbris  .. 


150  111.    11,   55       8«. 

55  Tliic  sfceliuii   (iiuiiiiuii  alle,  llio  zciiio  abaiidc; 

tirdreib  er  lil  thio  suliti         joli  iro  üminahti. 
6r  gibüt  thcii  wiiitoii,         theu  uiidoii  zessonton; 

so  sliuiu  er  os  giwiiag  tliar,         sie  gistiltun  in  sar, 
Tho  sin  githigini  zi  imo  rfaf,         tbo  er  in  themo  skife  sliaf, 
60       irwagtun  thuruh  forahta,         tho  er  tbaz  zeichan  worahta. 
Heilt  er  ouh  ju  blinte,         thie  warun  mornente, 

thie  sus  in  wege  gahun         mithont  zi  fmo  quamun  5  V  8'j'' 

Thie  ouh  zi  imo  siinnun,         thie  mit  diufele  wiinnun, 
horngibruader  thanne,         thie  heilt  er  sar  io  alle. 
65  Lis  thir  Matheuses  deil,         wio  ward  ein  horngibruader  heil; 
in  Lucases  deile,         wio  zehini  Avurtun  heile. 
Thar  sint  ouh  gizalte         bettirison  alte, 

ümmahtige  mdn;         thie  heilt  er  al,  so  gizam.  P  93^ 

Firdflota  er  in  süntar        thia  sünta,  thaz  was  wüntar; 
70       lirgdb  in  thiu  sin  giiati         thio  iro  mfssodati. 
Thara  ouh  ziia  gifuagi         blmtero  giniiagi, 

halzero  menigi         joh  krumbero  gisamani; 
Thie  ih  al  irzellen  ni  mag,         thoh  ih  tharzua  due  then  dag, 
ouh  thaz  jar  allaz        joh  minaz  Ifb  ubar  thaz. 
75  Thaz  was  in  inouon         joh  uze  in  then  gowon; 

so  war  so  sie  sih  klagotun         joh  mfthont  imo  gdgantun: 
So  heilte  se  alle  druhtin  sar,         thaz  sagen  ih  thir  in  alawar; 

er  blider  thana  wanta,         so  wer  so  zi  imo  nandta. 
So  wer  so  thes  ruahta,         thaz  früma  zi  imo  suahta 
80       (wizist  iz  in  alawar):         es  ni  bräst  imo  thar; 


5G  firdreib  er  al  thio  sühti  P.  57  giböt  {Acc.  getilgt)  P.  58  sliumo 
(o  übergeschr.)  P.  es  corr.  aus  ez  V.  59  Thö  P.  zimo  P.  61  iu  statt 
iü  =  jü  P.  uuarun  P.  62  zimo  P.  63  Thie  öuh  zimo  P.  uuunnun  P. 
66  deile  P.  67  ouh  zugeschr.  P.  68  ummähtige  P.  .  heilt  P.  69  Firdilota  P. 
70  missidati  P.  72  menigi  P.  73   Theih  P.  :::;    al   (hiar  radiert)  P, 

mag    P.  77    heilte    [danach   r    ilbergeschr.,    aber   ivider   getilgt)    se   alle   P. 

älauuar  P.  78  thana  uuänta  P.  78.  79  zimo  P.  80  iz  vom  Corr.  erst 

übergeschrieben,  dann  dort  radiert  und  an  Stelle  eines  radierten  Wortes  (ouh?)  in  den 
Text  gesetzt  V,      es  (s  durch  Uasur  aus  n)   T^,    er  (!)  P.       thar  P. 


16  vespere  autem  facto  obtuleruut  ei  multos  daemonia  habentes  .  .  et  omues  mala 
habentes  curavit.  57 — 60  aus  Mc.  4,  38  et  erat  ipse  puppi  ..  dormiens;  et 
excitant  eum  .  .  39  et  exsurgens  comminatus  est  veuto  [Mt.  8,  26  imperavit 
ventis  et  mari) ,  et  facta  est  tranquillitas  magna  .  .  40  .  .  timuerunt  timore 
magno  ..  61—62  aus  Mt.  9,  27—30.  63  aus  Mt.  8,  28  —  32.  64—66  aHs 
Mt.  8,  2  —  3.     L.  17,   12—14. 


111.   11,  81  — IUI.  ioJ 

Want   or  ist  selbo  ^Yl^nlü         jüli  alles  guatcs  briiiiiio; 

allaz  guat  zi  wäre         so  tioz  foii  imo  tharc 
Allen  Ifutiii  io  giniiag,         so  wer  so  es  thaiiiio  thar  giwuag;        V  90" 

tlier  thara  in  thfu  giliati,         thaz  tbara  zi  imo  riafi. 
85  In  süslicha  redina         so  siint  er  zuelif  thegana 

(ni  thoh  zi  woroltruanie),         zeichan  ouli  zi  diiannc; 
Thaz  sie  diufal  fluhtiu         in  armilichcn  sühtin 

joh  in  allen  notin         biilfin  io  then  Ifutin. 
Gibot,  thaz  sie  firndmin,         ouh  wiht  mit  fn  ni  naniin 
90       tho  zi  themo  friste         in  zi  wegeneste  P  94"^ 

Sechil  nob  thia  malaha,         thaz  süs  sie  fuarin  thanana; 

noh  ouh  ni  Martin  in  thiu  thfng         mit  fn  niheinan  pending  ^ 
Thaz  sie  zi  thfu  gifiangin,         sus  mit  stabon  giaugin, 

mit  gertun  in  henti         harto  flenti; 
95  Thaz  sfe  ouh  thes  ni  riiahtin,         zua  diinichun  in  suahtin, 

noh  ouh  in  thera  gahi         managfalt  giscuahi. 
Deta  in  thaz  zi  nüzze,         thaz  fuarin  sie  einluzze 

untar  woroltmannon         zi  siislichen  thingon. 
„Wfht",  quad,  „sagen  ih  iu  thaz,       ni  nemet  scazzes  umbi  thaz, 
100       iu  lazet  ünthrata         thero  woroltliuto  mfata. 
&a  thesses  Werkes         gab  ih  iu  mfnes  thankes, 

ir  mir  (wfzut  ir  thaz)         ni  gabut  drof  umbi  thaz; 
Ir  ouh  thaz  ni  w^ollet,         thaz  ir  zi  thfu  giganget 

odo  ouh  zi  thfu  giloufet,         thaz  fr  es  wiht  firkoufet!"  V  90^ 


81  Uuänt  er  P.  uuunno  und  brunno  vertauscht  VPF.  82  allaz  güat  P. 
irao  {Acc.  radiert)  V.  thare  P.  83  so  es  P.  84  thära  in  tbiu  giliafi  P. 
zimo  P.         85  sant  er  züelif  thegana  P.         86  ni  P.  87  suhtin  P.       Frag- 

mente von  88  —  108  aus  D  [87^  1—21]  erhalten;  Accente  89^  92.  93.  94^  95. 
96.  98^  99.  100^  —  102*'.  103.  104^.  106*  kenntlich.  88  notin  P.  hülpfin  F, 
hulphin?  D,  hülphin  PF.  89  uuiht.^  in?  nämin  D.  92  oub  D?  fuartin  P. 
in  D}  P.         penthing    P.  93    gifiangin   P.         stabon    D?  94    h^nti    P. 

96  gähi  (Acc.  rad.)  V.  giscüacM  D.  97  Deta  P.  99  sagen  D?  P.  thaz  P. 
ni  neme:t  (n  rad.  VP,  uine  aus  neni  P).  scazzes  D^  thaz  P.  100  ündrata  P. 
101  ses  zucorr.  V,  stand  in  J).  ih  P.  iu  {Acc.  getilgt)  P.  103  Ir  öuh  P. 
uuollet  D?         104  ödo  P.       ir  DP.       uuiht  P. 


85  —  88  [duodecim  discipulos  misit  praedicare  et  signa  facere]  X.  9,  1  con- 
vocatis  autem  duodecim  apostolis  dedit  illis  .  .  potestatem  super  omnia  daemonia, 
Mt.  10,  1  .  .  ut  ejicerent  eos  et  curarent  omnem  languorem  et  omncm  infirniitatem. 
89  —  98  nach  Mc.  6,  8  et  praecepit  eis,  ne  quid  toUerent  in  via,  nisi  virgam 
tantum  {anders  X.  9,  3),  non  peram,  nonpanem,  neque  in  zona  aes;  sed  calceati 
sandalüs ;  et  ne  induerentur  duabus  tunicis  {darüber  Hrab.  homil.  V,  675  e  quid 
eos  monuit,  nisi  non  dupliciter,  sed  simpliciter  ambulare?);  vgl.  X.  10,  4 
nolite    portare    sacculum    neque    peram    neque    calceamenta.  99  —  104    nach 

Mt.  10,  8  ..  gratis  accepistis,  gratis  date. 


152  III.    II,    105  —  15,    6. 

105  Bi  susliclio  (h'iti  so  alitun  sin  tbio  Ifuti ; 

fiirotuii  thes  fcrahcs         sine  t'ianta  iniian  thes, 
Jüli  sie  (latuu  mari,         thaz  er  tirnonian  wari, 

joh  er  tlien  dfufal  liabeti,         bi  tbfu  thiz  allaz  sitoti. 
Thaz  tirdruag  er  allaz         joh  ouh  mera  ubar  thaz, 
HO       al  thiz  üngiinuati         thuruh  sino  guati. 

Thuruh  sino  milti         was  er  in  mdmmunti,  P  Oi'' 

ougta  in  io  in  giwfssi         mihil  süaznissi. 
Er  ougta  in  lo  filu  fram,         bi  hiu  er  hera  in  worolt  «luani 
mit  werken  in  girihti         bi  sinera  eregrehti, 
115  Mit  werkon  lilu  follon,         thoh  sie  ougtin  argan  wfUon, 
emmizen  thiu  menigi         dvur  thära  ingegini; 
Nid  iilu  hebigan,         then  firdriiag  er  allan. 

wanta  nidigaz  niuat         hazzot  emmizen  thaz  giiat, 
Hazzot  10  thio  guati         thuruh  libarmuati, 
120       nintfahent  thes  gilusti         thio  armilichun  briisti. 


XY.     AMBULABAT  JESUS  IN  GALILEAM. 

Thio  Jiideon  meid  er  tho  bi  thaz         thuruh  then  mfchilan  haz, 
wanta  sie  warun  thuruh  not         sines  tothes  gieinot; 

In  Gdlilea  er  woneta,         ni  thoh  thuruh  thia  forahta, 

er  altaz,  sos  er  scolta,         unz  er  thia  zft  wolta.  v  91"' 

5  Sih  nahtun  eino  ziti,         thaz  man  tho  ffroti 

eina  wechun  thuruh  not,         so  ther  wizzod  gibot. 


105  dati  P.  die  i^.  106  ferahes  D?  fianta  P.  107  sie  {Acc.  getilgt)  P. 
108  er  P.  109  Thaz  firdrüag  er  allaz  P,  thaz  P.  110  thuruh  sino  guati  P. 
111  Thuruh  P.  milti  P.  ^r  P.  112  ougta  P.  in  fehlt  P.  113  ougta 
in  io  P.  114  girihti  P.  116  emraizz::en  (ig  rad.)  VP.  äfur  thära  (Acc.  getilgt) 
ingegini  P.  117  then  P.  118  müat  (Kolon)  P.  emmizen  (z  vom  Schreiber 
aus  g,  en  corr.  aus  igen)  F;  wie  116  P.  119  io  P.  120  thes  P.  gilusti 
(g  aus  1)  V.       hrusti  P. 

XV  (V  aus  II)  F.  1  mihi  Ion  PF.  2  tödes  gieinot  P.  3  galilea  P. 
nithöh  [zweiter  Acc.  getilgt;  vgl.  14,  86)  P.         6  giböt  P. 


105 — 108  nach  Mc.  3,  22  et  scribae,  qui  ab  Hierosolymis  descenderant, 
dicebant:  quoniam  Beelzebub  habet,  et  quia  in  principe  daemoniorum  ejicit 
daemonia;  vgl.  J.  10,  19  daemonium  habet   et  insapit. 

XV.  *r.  104,  1—3;  fehlt  H.  1—3''  J.  7,  1  post  haec  auteni  ambulabat 
Jesus  in  Galilaeam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare,  quia  quaerebant 
eum    Judaei   interficere.  5 — 14    /.  7,  2    erat   autem   in   proximo    dies    festus 

Judaeorum  scenopegia.     Dazu  Ale:  est  dies  festus,  quo  Judaei  ..  in  tabernaculis 


III.  15,  7-32.  15:5 

Thaz  tlior  liiit  zi  tlfzc         sazi  wecliuii  uze 

mit  spisoiio  giiuihtiii ;  so  in  gibot  ju  driilitiu.  P  üj"^ 

Iz  ward  er  ju,  ana  ^vau,         zi  einen  gihugtin  gidau 
10       thera  sdmanungu,         zi  cincru  nuinungu, 

Thaz  sie  thes  irhogetin         joh  iro  miiat  io  nianotin, 

Avio  fon  Egypto  fuarun,  thic  fordoron  iro  waruii; 

Wio  sie  in  tliesa  rcdina         warun  ana  selida, 

in  liiitton  giwaro         sazun  fiarzug  jaro. 
15  Tho  batun  sine  sibbon,  so  ofto  maga  sint  giwon, 

then  ist  io  giniüati         thero  nahistono  giiati; 
Lertuu  sie  nau,  einan  riiam         thaz  er  gidati  imo,  cinan  duaiu, 

fmo  ein  gizami,         thaz  er  zeru  firu  quami; 
Thaz  er  thar  gisceinti         thia  sina  gomaheiti, 
20       mit  zeichonon  gidati,         thaz  inan  ther  Hut  irknati; 
Joh  ouh  thaz  folk  instiianti         sines  selbes  giiati, 

thic  jiingoron  ouh  irknatiu         bi  thesen  selben  datin. 
„Ni  diiit  thaz",  quadun,   „loman,         ther  sih  ofonon  scal, 

er  sar  thes  githenke,         gidougno  sulih  wirke." 
25  Ni  gilouptun,  so  so  scoltun,         thie  thaz  fon  imo  woltun,  V  91^ 

in  imo  was  in  mera         thisu  woroltera. 
Plrsaget  er  in  thaz  gizami;         sin  zft,  quad,  noh  ni  quami, 

er  sih  mit  gualliche         irougti  in  themo  rfche. 
„Ni  mag  thiu  worolt,  wizit  thaz,         haben  in  fu  theheinan  haz,     P  95'' 
30       in  abuh  keren  zi  iu  thaz  müat,         so  ther  Hut  zi  mir  duat. 
Wanta  fh  zellu  in  noti         iro  drmilichun  dati, 

thio  mfssidat,  so  sagen  ih;         bi  thiu  inkiinnun  sie  mih." 


7  uze  P.  8  in  giböt  ju  P.  9  uuan  P.  einen  P.  10  manungu  P. 
11  ouh  statt  io  P  mänotin  P.  12  :egypto  (a  radiert)  V.  füarun  .  thio  P. 
uuarun  P.  13  se  P,  uuärun  P  15  batun  P.  16  guati  P.  20  man  P. 
21  loh  P.  22  datin  P  23  nioman  (n  ffeiü(/t   V)  P.         ötfonon  scal  P. 

24  sär  {dünner  Accent)  V.  sülih  [Acc.  getilgt)  P.  uufrke  (i  corr.  aus  e)  V, 
uuirke  P.  25  gilöubtun  V.  thaz  P  imo  uuoltun  P.  28  sih  P.  30  abuh  P 
ziu  P.  31  Uuänta  {Acc.  radiert)  V,  Uuänta  ih  zellu  P.  dati  P.  32  sie 
(i  übergeschr.)   V,    se  P, 


sub  ramis  arborum  habitare  diebus  Septem  jubebantur  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo  .  .,  quem  Judaei  magna  solemnitate  celebrabant,  vehit  reminiscentes 
beneficiorura    domini,    qui    cos    eduxit    de   terra    Aegypti.  15".    17—26    nach 

J.  7,  3  [dixerunt  ..  fratres  ei  {Vulg.  ad  eum  fratres  ejus):  transi  hinc]  et  vade 
in  Judaeam,  ut  et  discipuli  tui  videant  opera  tua,  quae  facis.  4  [nemo  quippe 
in  occulto  quid  facit]  et  quaerit  ipse  in  palnm  esse  .  .;  5  neque  enim  fratres  ejus 
credebant  in  eum.  27  —  36  nach  J.  7,  6  dixit  ergo  eis  Jesus:  [tempus  mcum 
nondum  advenit]  ...    7  non  potest  mundus  odisse  vos;  mc  autem  odit,  quia  ego 
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(^uad,  llui/  NU'  tliuiii  Inarill,         joli  iro  /iti/  wariii ; 

sie  bfh  tlio  sar  irbüabun,         zeii  wiheii  zitiu   liiaruu. 
35  Er  after  thiu  gidougno,         ualcs  ofono  tho, 

fuar  thara  mit  theii  sineii         zeii  stetiii  filu  wihcii. 
Tliic  Judcoii  agaleizo         sudhtun  nan  thar  hcizo, 

sie  waruii  cisconti,         war  er  wesan  scolti. 
Thar  ward  tho,  ih  sagen  thir,         mürmulunga  nifbil; 
40       sprdclmn  thar  tho  hcrton         infssilichen  worton. 
Silin  fon  imo  zaltun,         thic  thar  wola  woltun, 

mit  Avorton  ioh  mit  miiate         lobotun  nan  zi  giiate; 
Andere  tbaz  in  zaltun,         tbie  in  abuh  woltun, 

quddun,  ni  gisufchi,         nub  er  tben  Ifut  bisuicbi; 
45  Job  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere  firleitti, 

zi  altemo  wewen,         „oba  sfe  mo  woUent  boren."  V  9^"^ 

Ni  sprachun,  tbie  tbaz  zaltun,         tbie  sino  giiati  nantun, 

worton  offonoro         bi  forabtun  tbero  Jüdeono^ 
Job  tbaz  beroti         sulib  ni  ababoti, 
50       tbaz  in  iz  ni  wari  zala,         tbaz  sagen  ib  thir  in  wära;  P  qq^ 

Job  lagilib  thes  wangti,         in  Mntscaf  ni  giängti 

in  sulicbemo  note         fon  themo  berote. 

XYI.     JAM  DIE  FESTO  MEDIANTE. 

Tho  thiu  wecha,  so  got  gibot,         was  balba  gifirot, 

in  tbaz  hus  tho  drubtin  giang         joh  thar  zi  lern  gitiang. 

33  sie  P.        thära  fuarin  P.        uuariu  (i  atis  u)   V.         34  sie  (e  aus  o)  P.  1 

sär  (Acc.  radiert)  V.  35  öfFono  P.  36  füar  {Ac6.  radiert)  thära  (a  zugeschr.)  V. 
uui:hen    (c  radiert)    V.  38    uuär,    scölti    [Accente  radiert)    V.  39    Thär    P. 

tho  P.  40  uuorton  P  41  thia  V.  42  lobotun  (tun  ü[>er  Itasur  von  n)  P. 
45  loh  er  P.  se  aus  the    V.  thes  {Acc.  getilgt)  P.         zi  (i  übergeschr.)  P. 

47  thdz  [Acc.  radiert)    V.  48  otfonoro  (n  aus  r,    r  aus  n  corr.)   V.        iudeono 

(e  übergeschrieben   V,    ae  P).  Mit    50    beginnt    die   zweite   Hand^    zunächst   bis 

V,  23,  1?)2  P         52  note  P. 

XVI  (I  zugeschr.)    V. 

testimouium  perhibeo  de  illo,  quod  opera  ejus  mala  sunt.  8  [vos  ascendite]  ad 
diera  festum  hunci  ego  autem  nou  ascendo,  quia  meum  tempus  nondum  impletum 
est.  10  ut  auteni  ascenderunt  fratres  ejus,  tune  et  ipse  ascendit  ad  diera  festum, 
non  manifeste,  sed  quasi  in  occulto  [^Marg.  zu  35:  ascendit  occulte  post  haeo], 
37  —  44  nach  J.  7,  11  [Judaei  ..  quaerebant  cum]  ..  et  dicebant:  ubi  est  ille? 
12  et  murmur  multum  erat  in  turba  de  eo.  [Quidam]  enira  [dicebant:  quia 
bonus  est;]    alii  autem  dicebant:    non,    sed  seducit  turbas.  47  —  48    /.   7,  13 

[nemo  tamen  palam  loqucbatur  de  illo   {Vulg.  eo)]  propter  metum  Judaeorum. 

XVI.     *T.   104,  4  —  9;  fehlt  H.       1—3*.  5  —  8  /.  7,  14  jam  autem  die  festo 
mediante    ascendit    Jesus    in    templum    et   docebat.       15    et   [mirabantur]    Judaei, 
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Tliar  bicdigota  scouo         tlior  gotes  siiii  frono 

tliio  liuti  io  tliar  bi  iioti         joh  selb  tha/  licroti. 
5  Sie  tlio  wiintar  gitiaiig,         so  iz  zi  thiu  tbo  gigiaiig; 

hintaniiianiun  iiiiiaii  thes         tbes  siiics  wfsduanies 
Joh  sinero  kiinsti,         wio  er  thio  biiah  konsti; 

bintarquamuii  thes  oiih  mer,         waiita  er  iii  Icnieta  sio  er. 
Ni  Sclhun  sie  nau  sizeii         uiitar  scualarin   [er], 
10       noh  kh'ban  themo  manne,         thcr  se  inan  lerti  wanne. 
Driihtin  sprah  tho  zi  in  sar         joh  irougta  in  thaz  war, 

yrougt  er  in  thar  fiki  frani,         wanana  thiu  friima  quam. 
„Thisu  lera  minu,         wizit,  nist  si  mfnu; 

er  thera  lera  weltit,         fon  themo  ih  bin  gisentit.  V  02 

15  So  wer  so  wolle  thenkeu,         then  gotes  willon  wirken, 

joh  hüggen  lo  thuruh  not,         thaz  er  selbe  gibot:  P  9iS^ 

Yrkenn  er  thesa  lera         joh  sehe  tharana  in  wara, 

si  fon  gote  queme  thir         od  ih  sia  eigine  mir. 
Ther  fon  imo  saget  waz :         ther  suachit  io  thaz  sfnaz, 
20       wflit  thes  gigahen         tbaz  sinaz  io  gihohen; 

Ther  avur  thdra  iz  wentit,         suachit  thes,  nan  sentit: 

ther  ferit  iogilfcho         in  thiu  giwaralicho. 
Moyses  gab  iu  wizzod,         thes  ni  wirket  ir  drof, 

suntar  get  zisamane         inti  ratet  mih  zirslahanne. 
25  Giwisso  wizit  ir  thaz:         Moyses  er  ni  deta  thaz, 

mit  ddtin  odo  mit  worton         mir  wolti  widarwerton." 
Tho  sprah  thara  ingegini         avur  thiu  selba  menigi, 

liazun  liz  in  waren         thes  selben  miiates  wewon. 


3  scono  P.  5  Sie  P.        ^ifiang  {Acc,  getilgt)  P.  6  hintarquamun  P. 

7  sineru  kunsti  P.  8  uuanta  P.  sio  (o  in  V,  o  in  P  übergeschr.).  9  Ni 
(i  aus  u)    V.  scualarin  (ar  aus  er)    V.        er  P.  10   sia  (i  zwischengeschr.) 

statt  se  P.  11  zun  [x  zucorr.)  V,  ziin  P.  irougta  P.  uuar  P.  15  uuollen 
(n  getilgt)  P.  16  kuggen  io  P.        gibot  {Kolon)  P.  17  lera  P,        ana  P. 

uuara  P.  18  gö  zucorr.  V.  thir  P.  odo  P.  ne  zucorr.  V.  mir  (i  aus  e)  V. 
21  thära  P.  uuentit  P.  thds  P.  sentit  P.  iolicho  (gi  am  Hände  zucorr.; 
vgl.  /,  h,  43.  41)  V.  24  süntar  P.         inti  (i  zugeschr.)   V.  25  thäz  P. 

thäz  P.         28  liazun  uz  P.       uuäron  P. 


diceutes:  [quomodo  hie  literas  seit,]  cum  non  didicerit?  11*.  13 — 15.  17 — 18 
/.  7,  16  respondit  iis  Jesus  et  dixit:  [mea  doctrina  non  est  mea,]  sed  ejus,  qui 
misit  me;  17  si  quis  voluerit  voluntatem  ejus  facere,  cognoscet  de  doctrina, 
utrum  ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar.  19.  21 — 23  nach  J.  7,  18  [qui  a 
semetipso  loquitur,]  gloriam  propriam  quaerit;  qui  autem  quaerit  [gloriam]  ejus 
qui  misit  eum,  hie  verax  est  .  . .  19  [nonne  Moyses  dedit  vobis  legem  .^]  et 
nemo  ex  vobis  facit  legem,     20  quid  me  quaeritis  interficere  .►'  27.    29  —  31*. 

33  —  40  /.  7,  20    respondit   turba  et  dixit:    [daemonium  habes;]    quis  te  quaerit 


15()  III.    Ki,    29-52. 

„riiu  liabcs  tliL'ii  di'ufal  in  tliir;  giwisso,  tlia/  tiniciiicu  wir! 

oO       wer  ist,  thes  hiar  theiike,         tliaz  tliir  tod  giwirkeV" 
Gab  jintwurti  er  tlien  liutin,         tlioli  sie  nan  iii  eretiii; 

er  Zcilta,  bi  hiu  si  es  flfzun,         joh  uuaz  sie  imo  alle  wizuii: 
„Ih  dcta  ein  werk  maraz,         giwisso  wfzit  ir  thaz, 

tlieih  bi  einaii  man  gimeiiita,         in  sdmbazdag  giheilta. 
35  Gibot  Moyscs,  ir  ni  mfdet,         nir  iu  kind  bisnidet;  V  03"' 

thaz  gibot  was  thoh  mer         bi  alten  fordoron  er. 
Wirdit  thaz  ouh  ana  wan         ofto  in  sanibazdag  gidan, 

zi  thfu  thaz  sie  gififzen,         thaz  sin  gibot  ni  slizen;  1*97"^ 

Joh  thaz  ouh  hcili  thanne         queme  themo  mdnne 
40       joh  ouh  salida  ginüag,         want  es  ther  wizzod  giwuag. 
Nu  ir  sambazdag  ni  mfdet,         nir  iu  kfnd  bisnfdet, 

thaz  man  irfülle  thuruh  not,         so  ther  wizzod  gibot: 
Ziu  ist  thanne  iu  widarmuati         thisu  selba  giiati, 
theih  einan  man  allan         in  then  dag  deta  heilan? 
45  Nirdeilet  ünrehto,         thaz  iaman  adal  ahto; 

duet  rehtaz  urdeili         uns  zuein  hiar  gimeini! 
Zi  imo  thih  ni  bilgis,         oba  thu  in   sambazdag  thaz  duis; 

ouh  ni  beiget  widar  mih,         oba  ih  duan  so  samalih." 
Quadun  siimiliche         fon  themo  selben  rfche; 
50       „thfz  ist,  then  sie  zellent         joh  then  sie  slahan  wollent! 
Er  sprichit  ofono  hiar  nu  zi  in         joh  filu  baldo  untar  in; 

er  duit  hiar  untar  in  then  strit,       inti  iro  nihein  es  wiht  ni  (luit. 


29  häbes  P.  tbir  P.  30  tod    (t  corr.  aus  d)   F.  31  dntuurti   V. 

thöh  {Acc.  radiert)  V.  32  si  P.  imo  P.  33  giuuisso  P.  36  thaz  (az  corr. 
aus  oh)  V.  bi  P.  alten  {erst  geschr.  altemo)  V.  er  P.  37  Uuirdit  P. 
38  slizen  P.  39  ouh  P.        40  uuizzod  [ein  z  zugeschr.)  P.       41  ir  aus  er    V. 

iu  P.  bisnidet  P.  42  uuizod  P  43  thanne  P.  44  einan  (i  übergeschr.)  P. 
45  Nirddilet  P.       unrdhto  P?         48  oba  ih  P.         51  in  P.         52  strit  P. 


interficere?  21  respondit  Jesus  et  dixit  eis:  [unum  opus  feci,]  et  omnes  mira- 
mini. 22  [dedit  Moyses  ob  hoc  [Vulg.  propterea  Moyses  dedit  vobis)  circum- 
cisionem,]  non  quia  ex  Moyse  est,  sed  ex  patribus  [dazu  Beda  Abraham  quippe 
primus  accepit  circumcisionem  a  domino);  et  in  sabbato  circumciditis  hominem. 
Dazu  Beda  tmd  Alcuin :  quia  circumcisio  pertinct  ad  aliquod  signum  salutis  .  . ; 
aliquid  enim  per  Moysen  in  illa  constitutione  circumcisionis  salubriter  constitutum 
est.  41  —  46  J.  7,  23  [si  circumcisionem  accipit  homo  in  sabbato,]  ut  non 
solvatur  lex  Moysi :  mihi  indignami,  quia  totum  hominem  sanum  feci  in  sabbato.^ 
24  [nolite  judicare  secundum  faciem,]  scd  justum  Judicium  judicate!  49  —  52. 
55  —  60  J.  7,  25    dicebant   ergo  quidam  ex  Hierosolymis :    [nonne  hie  est,  quem 


111.    1(),   53  —  74.  157 

Sie  thaz  abahotun,         thaz  sie  theii  hoime  habetun, 

then  se  er  irslaban  woltuii^         inti  in  iiii  sus  gistiltunV 
55  Firsteit  thaz  heroti,         thaz  er  si  krfst  zi  iiotiV 

thaz  miliil  ihiredina  ist;         wir  wizun  wola,  wanan  er  ist.  v  93^ 

Wir  wizuu  in  thia  alita         alla  sina  slabta, 

fater  inti  niiiater;         scolt  er  sin  krist  guater? 
Thanne  uns  krist  quiniit  lieim,         ni  weiz  iz  männo  nihein,  P  97^ 

(30       thes  kiinnes  gizami,         wanana  er  selbo  quami." 
Riaf  er  tbo  iibarliit,         thar  iz  borta  tber  Ifut; 

quad,  inan  irknjitin  untar  in,       „job  wizut  wola,  wanana  ib  bfn. 
Wizit  tbaz  oub  filu  fram,         tbeib  fon  mir  selbemo  ni  quam-, 

ist  warbaft,  tber  mib  santa,         ni  wfzut  sin  giwanta. 
65  Ni  weiz  fb  inan  tbes  tbiu  min,         want  ib  oub  fon  imo  bin, 

Job  er  mib  santa  bera  ziu;         ir  ni  giloubet  tbob  bi  tbfu!" 
Faban  sie  nan  woltun         job  tbob  in  tbes  gistultun; 

iz  oub  wola  so  gizam,         bi  tbiu  sin  zft  nob  ni  quam. 
Fflu  tbero  liuto         giloubta  in  drubtinan  tbo, 
70       Job  spracbun  oub  in  ribti,         wio  tbaz  wesan  mobti, 
Tbaz  selben  kristes  guati         mera  wuntar  dati, 

mera  gizami,         sar  so  er  selbo  quami. 
Tbie  furiston  tbaz  gibortun         job  ein  girati  datun 

mit  worton  tbo  giniiagi,         tbaz  man  nan  giffangi. 


54  se  er  P.  in  nu  P.  gistiltun  {zweites  i  atis  u)  Vj  gistiltun  P 
55  Firsteit  P  er  P.  57  uuizun  P.  thia  ähta  P.  slahta  P.  59  heim  P. 
60    quami   P.  61    Eiaf  P.         liut   P.  62    inan   atis   innan    F,     man   P. 

uuanana  P.  bin  P.  63  XJuizit  P.  quam  P.  64  uuäraft  V.  65  uueiz 
{Acc.  getilgt)  P.  inan  aus  innan  (so  F)  V.  uuäntili  {zweiter  Acc.  radiert)  F, 
uuänta    ih   P  68    gizam    P.  69    giloubta   {Acc.  radiert)    V,     giloubta   P. 

drühtinan  {letztes  n  aus  m)   F.        thö  P.  72  gizami  .  sär   P.  73.  74   ai2- 

radiert   F.  74  ton  über ge sehr.  P. 


quaerunt  interficere?]  26  et  ecce  palam  loquitur,  et  nihil  ei  dicunt!  [numquid  vere 
cognoverunt  principes,  quia  hie  est  Christus  .>]  {Vgl.  J.  6,  42  ..  nonne  hie  est 
Jesus  .  .,  cujus  nos  novimus  patrem  et  matrem  ?)  27  sed  hune  scimus,  unde  sit; 
[Christus]  autem  [cum  venerit,]  nemo  seit,  unde  sit.  61  —  68  /.  7,  28  [cla- 
mabat]  ergo  [Jesus]  in  templo  docens  et  dicens:  et  me  scitis,  et  unde  sim,  scitis, 
et  a  me  ipso  non  veni;  sed  est  verus,  qui  misit  me ,  quem  vos  nescitis.  29  [ego 
scio  cum,]  quia  ab  ipso  sum,  et  ipse  nie  misit.  a>0  [quaerebant]  ergo  [eum 
apprehendere,]  et  nemo  misit  in  illum  manus,  quia  nondum  venerat  hora  ejus. 
69  —  73*  /.  7,  31  de  turba  autem  multi  crediderunt  in  eum  et  dicebant:  [num- 
quid Christus,  quum  venerit,  plura  signa  facit  {Vulg.  faciet),]  quam  quae  hie 
facit?     32   audierunt  Pharisaei   .  .  73''— 74  Auszug  aus  J.  7,  32.   45  —  53. 


158  III.   17,  1—22. 

XYJI.     PERREXIT  JESUS  IN  MONTEM  OLTVARUM. 

After  woiton  managen         joh  leron  filu  hebigen  f 

(tliaz  was  kniftlichaz  werk)         so  gfang  er  in  then  oliberg.         v  94"- 
Er  fflu  frua  in  thaz  lius  (juam        joli  lerta  se  dvur  (so  inio  zam) 

sconero  worto         joh  inanagfalten  harto.  P  ^s« 

5  Zi  then  heroston  allen         so  sprach  er  worton  follen 

sconera  brediga-,         hört  al  ther  liut  thia  redia. 
Sie  thara  tho  in  farun,         so  sie  libilwillig  warun, 

eina  liüarrun  brahtun,         so  sio  in  abuh  thahtun. 
Brahtun  sfa  tho  in  thaz  thing,         thara  in  mittan  then  ring, 
10       in  mftte  thie  liuti,         thdz  man  iru  irdeilti. 
Frdgetun  zi  wäre         unsan  drühtin  sare 

therera  selbun  dati,         joh  waz  er  es  giquati. 
„Meistar,  wfzist,  thaz  thiz  wfb         firworaht  habet  ira  Hb; 

bifdngan  ist  si  in  drati         in  huares  lindati. 
15  Selbo  Moyses  er  quft,         thaz  wfb,  thaz  hiar  sülih  duit  — 

es  man  nihein  ni  helfe,         mit  steinon  sia  biwerfe. 
Nu  zeli  uns  avur  folion         hiar  then  thfnan  willen, 

thaz  thmaz  girati,         waz  iz  theses  quati; 
Thaz  wir  wfzin  ana  w^ank         then  thmes  muates  githank; 
20       thu  unsih  ni  heles  wiht  thes         joh  linsih  es  girihtes! 
Sie  sprachun  thaz  in  waru         bi  einem  faru, 

sie  woltun  thar  gifuagen,         thaz  sie  nan  mohtin  rüagen; 


XVII    (I    zugesetzt)    V;     Überschrift    und    V.    1    anradiert    V.  1    Er   vor 

äfter  VPF.  hebigen  P.  3  früa  {Acc.  radiert)  V.  l^rta  se  auur  so  imo  P. 
4  sconero  (o  atis  u)  V.  uuorto ,  harto  P.  5  allen  P.  sprach  er  (r  aus  n)  P 
6  red  in  a  7^.  7  färuu:  {tradiert)  P.  sie  (i  übergesehr.)  V,  sie  P.  8  sio  = 
se  10  VP.  9  thara  P  mitten  VPF.  12  uuaz  P.  giquati  (gi  zucorr.)  V. 
13  Meistar  P        firuuöraht  habet   P        Hb  P.  14   si  P  16  nihein  [Acc. 

radiert)  V.  helfe  P.  biuuerfe  (Aec.  rad.  V)  P.  17  ze:H  (1  radiert,  i  zucorr.)  V. 
18  girdti  P.         thesses    quati   P.  19    Thaz   P         mliates    (ylcc.  radiert)   V. 

githänk  (k  corr.  aus  g)  V.  20  ünsih  [Acc.  radiert ,  ih  unterpunJctieri)  V,  unsih 
(h  zugeschr.)  P.        thes  P.         21   bi   P.        faru  P.         22   mohtin  (i  aus  u)    F. 


XVII.  1—58  T.  119,  14— 120,  7;  67— 68  =»-y.  131,  1.  20;  7— 58  If.  3840— 94. 
2**  —  4  J.  8,  1  Jesus  autcm  perrexit  in  montem  oliveti.  2  et  diluculo  iterum  venit 
in    templum,    et  omnis  populus  venit  ad  eum,    et  sedens  docebat  cos.  7*.  8*. 

9  — 17  /.  8,  3  [adducunt]  autem  scribae  et  jibarisaei  [mulierem  in  adulterio 
deprehensam]  et  statucrunt  eam  in  niedio.  4  et  dixerunt  ei:  [magister,  haec 
mulier]  modo  deprehensa  est  in  adulterio.  5  [in  lege  autem]  Moyses  mandavit 
nobis  hujusmodi  lapidare;  [tu  ergo  quid  dicis?]  Zu  13.  17  vgl.  Hcl.  3850  Moyses 
gibod  .  .,  that  allaro  Avibo  gihuilic  an  farlegarnessi  libes  farwarhti  ..  55  saga, 
huat    thu    is   -willies.         21  —  34   J.  8,   6    hoc   autem  dicebant  tentantes  eum,  ut 


111.  17,  2S-  4(1.  159 

Joli  tbia  sfna  guati  gihlstoron  bi  noti,  V  94^ 

siuu  wort  wisu  sus  zi  tberera  wisu ; 

25  Waiita  unser  drübtin  zalta         giiiada  io  radiiagfalta  P  98^ 

ginadigero  worto,         Malen  wir  es  barto! 
Quati  er,  man  sia  Ifazi,         wanta  ist  gindda  suazi, 

thes  ürdeiles  inbiinti,         iz  alles  wio  ni  wurti: 
Sie  zfgin  uan  in  wara,         tbaz  er  tbia  altiin  lera, 
30       tben  wizzod,  so  man  liorti,         in  abub  redinoti. 
Qudt  er  oub  bi  noti,         tbaz  man  sia  steinoti: 
so  wfdorit  er  in  waru         sines  selbes  leru; 
()do  spracbiu  bi  tbdz,         tber  er  ginadiger  w^as, 
tbaz  suazes  er  gilerti,         zi  sarpbidu  iz  bikerti. 
35  Selbo  drubtin  nidar  sab,         tbo  man  zimo  tbiz  gisprab; 
in  erdu  tbo,  so  man  weiz,         mit  tbemo  fingare  reiz. 
Sie  fragetun  tbo  heize         joh  avur  agaleizo; 

irrfht  er  sih  mit  tbultin         mit  tbesen  antwurtin: 
„So  wer",  quad,  „untar  fu  si,         tbaz  er  suntiloser  sf, 
40       tber  werfe,  zellub  iu  ein,         in  sia  tben  eriston  stein." 
Er  sib  sar  nidar  neigta,         so  sliumo  er  tbiz  gimeinta, 

mit  tbemo  ffngare  avur  reiz         joh  lagilih  sar  lizsmeiz. 
Nibein  tharinne  bileib,         unz  er  thar  nidare  tho  screib; 
fagilib  sin  zilota,         unz  er  so  nidar  stareta-,  V  95^ 

45  Job  iagilib  zi  tbiu  gifiang,         ein  after  anderemo  giang, 

sib  thanana  üz  tho  ffartun,         so  sie  tbaz  gibortun ;  P  99'* 


23  löh  P.  sina  guati  P.  25  Uuanta  unser  druhtin  zälta.  ginäda  P. 
27  Quäti  P.  sa  P.  uuanta  P.  28  uuurti  P.  29  lera  {a.  atcs  e)  P.  30  uuizod  P 
äbuh  redinoti  P.  31  Qüat  P.  32  sines  selbes  P,  83  Odo  P.  uuäs  P. 
34  särphidii  P  3G  fingare  (e  aus  u)  V.  38  äntuurtin  V.  39  hiar  nach 
uuer  radiert   V.       iu  P.  40  uuerfe  zelluh  P.        sia  P  41   sih  P.       nidar 

neigta  P        thiz   (i  auf  Rasur)  P.  42  iagilib  P.  43  Nihein  P.        bileib 

{letztes    b    corr.   aus    p)    F,    bil^ip    P,    ni    bileib    F.        er    P.  44    iagilih    P. 

er  P.       stäreta  {Acc.  radiert)   V.         45  lagilih   F?       after  P.        4G  thänana  P. 
so  sie  thäz  gihortun  P. 


possent  accusare  eum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  ut,  si  et  ipse  hanc  lapidandam 
decerneret,  deriderent  eum  quasi  misericordiae ,  quam  seniper  doeebat,  oblitum ; 
si  lapidari  vetaret,  striderent  in  eum  denlibus  suis  et  quasi  fautorem  scelerum 
legisque  contrarium  velut  racrito  damnarent.  Die  Sätze  sind  bei  Otfrid  ebenso 
umgestellt  wie  im  Hei.  3857 — 62.  35  —  42**  \^Marg.  zu  35:  inclinavit  se  ;  zu  37 
perseverantes  interrogabant  eum]  J.  8,  G  .  .  Jesus  autem  inclinans  se  dcorsum 
digito  scribebat  in  terra.  7  cum  autem  perseverarent  iuterrogantes  eum,  erexit 
se  et  dixit  eis:  [qui  sine  peocato  est  vcstrum,]  primiis  in  illam  lapidem  mittat. 
8  et  [iterum  inclinavit  se  {Vulg.  se  inclinans)]  scribebat  iu  terra.  43  —  50  /.  8,  9 
audientes    autem    [unus    post    unum    exiit    {Vnlg.    exibant)].       Dazu    Alcuin    ac    si 


1 60 


70. 


Waiita  fagilili  tho  tliar  instuaiit,       thaz  ther  man  scolta  wesan  güat, 
zi  guateii  sih  gizeliti,         ther  siintigan  so  queliti. 

Thdz  iii  waruii  sfc  in  war,         bi  thiu  so  skfuhtun  se  thdr, 
50       sar  io  thes  sindes         inzugun  sih  thes  thfnges. 

Ward  druhtin  thar  zi  leibu         joli  si  ekrodo  einu; 

was  iru  ser  thaz  ira  müat,         noli  thar  in  mfttemen  stuant. 

„Wfb",  quad  er,   „uu  zeli  mir:         war  sint,   thie  widorotun  thir, 


thie  sih  zi  thfu  hiar  fuagtun, 
55  Firmonet  thih  hiar  nu  laman?" 
„nfaman",  quad  si,   „druhtin; 
„Noh  fh",  quad  er,  „tirmonen  thih; 

thaz  thu  bigüumes  iamer  thfr, 
Ginado,  druhtin,  thu  ouh  mm, 
60       bin  süntig  in  githankon 
Waz  wari  racha  minu, 

thuruh  thio  mfno  ubili 
Hilf,  druhtin,  mir  in  noti. 
thesemo  armen  wibe, 
65  Thaz  fh  ni  missigange 


so  leidlfcho  nu  ruagtunV 
si  gab  antwurti,  so  zam: 
theist  al  mit  thfnen  mahtin!" 
nu  gank  thu  frammort  inti  sih, 
thaz  thu  ni  suntos  furdir." 
ih  bin  suntig  scalk  thin, 
joh  leidlichen  w^erkoul 
ni  wari  ginada  thinu, 
joh  managfalto  fravili? 
so  thu  hiar  nu  dati 
thaz  hüarlust  mir  ni  klfbe; 
joh  zi  thfr  io  thinge, 


joh  ih  si,  druhtin,  io,  mfn,         emmiziger  scdlk  thin! 
Afur  zalta  in  druhtin  thaz,         thaz  er  ist  Ifoht  irwelitaz, 

joh  sfnero  dato         unlastarbarig  tlirato ; 
Yrougt  er  in  thar  manag  guat;         wiht  ni  gfang  in  es  in  muat, 
70       thera  fronisgun  lera         ni  gfang  in  wiht  in  ora. 


V  9i 


P  99^ 


47  Uuanta  iägilih  {statt  iag-.)  P.  scolta  P.  49  Thaz  P.         uuär  P. 

skiuh:tun    (i    radiert)    V,      skiuhtun    (h    zugeschr)    P.  50    sär    P.  51    leibu 

(i  aus  u)  P.       si  ekrodo  P.  52  iru  statt  ira  P.  53  sint  P.         54  sih  P. 

fuagtun  P.       leidlicho  P.       55  hiar  P.      ianian  P.       57  gank  (k  vom  Schreiber 
auf  Rasur)    F,     gank  P.  58^*   thu    {Acc.  radiert  V)  P.         59  ih  P.        süntig 

{Acc.  getilgt)  P.        60  uuerkon  P.        62  thuruh  thio  mino  übili  P.        65   dir   V. 
66  ih  P.         io  übergeschr.   V.        scalk  P.  67  iruuelitaz  P  68  thrato  P. 

69  müat  P.       lera  P. 


dixisset:  si  Moyses  niandavit  mulierem  hujusmodi  lapidare,  videte,  quia  non 
peccatores,  sed  justos  facere  praecepit.  51  —  58  nach  /.  8,  9  .  .  et  [remansit 
solus  Jesus  et  mulier]  in  medio  stans.  10' erigens  autem  se  Jesus  dixit  ei: 
mulier,  [ubi  sunt,  qui  te  accusabant?]  nemo  te  condemnavit?  11  quae  dixit: 
nemo,  domine,  dixit  aiitem  Jesus:  [nee  ego  te  condemnabo :]  vade  et  jam 
amplius    noli    peccare.  67 — 68    atcs    J,  8,    12    iterum    ergo    loeutus    est    eis 

Jesus  dicens:  [ego  snm  lux  mundi;]  vgl.  46  qiiis  ex  vobis  arguet  me  de 
peccato  ? 


III.   IS,   1—24.  161 

XVIII.     QUIS  EX  A^OBIS  ARGUET  ME  DE  PECCATO? 

Untar  wortoii  managen         joh  thfngon  filu  hebigen 

mit  sfnes  selbes  mabtin         zi  in  tho  sprah  sus  drühtin: 
„Wer  ist",  quad,  „lifar  untar  lu,         thaz  mib  ginenne  zi  thfu, 

ther  untar  lu  thaz  wolle,         thaz  siinta  in  mih  gizelle? 
5  Oba  ih  iu  sagen  hiar  thaz  war,         bi  hfu  ni  giloubet  ir  mir  sdr, 

bi  hin  nintdiiat  sih  iuer  miiat,         thar  ih  iu  zellu  thaz  guat? 
Ther  fon  gote  ist,  wizit  thaz,         ther  horit  wort  sinaz, 

joh  rihtit  fo  filu  friia         sin  selbes  herza  tharzua. 
Ni  bfrut  ir  fon  imo  in  war,         bi  thiu  ni  höret  ir  iz  sar, 
10       noh  ni  quimit  iu  in  müat         thaz  sinaz  managfalta  guat." 
Bigondun  sie  antwurten         worton  filu  herten, 

worton  üngiringon         mit  imo  thar  tho  thfngon. 
„Waz",  quadun,  „missiquedan  wir,        oba  ther  dmfal  ist  in  thir? 

wir  Zeilen  thir  es  ouh  mer:         bist  elibenzo  fremider!" 
15  „Wizit",  quad  er,  „ubar  al         ni  haben  ih  then  dfufal,  V96^F100°' 

giborgen  ih  thes  reino,         thaz  er  nist  min  gimeino, 
Suntar  eren  ubar  al         minan  fater,  so  ih  scal; 

thaz  ni  hfluh  iuih:         ir  interet  avur  mih! 
Ki  syah  ih  hiar  nu  richi         noh  mino  giiallichi, 
20       min  fater  thaz  gimeinit        joh  er  ouh  selbo  irdeilit! 
Giwisso  wfzit  ir  thaz:         thie  haltent  wort  minaz, 

mit  willen  thaz  irfullent,         thaz  minu  wort  in  zellent: 
Ni  forahten  sie  then  wewon;         nirsterbent  sie  in  ewon, 

ni  wfrdit  in  thaz  üngimah,         so  ih  hiar  mfthont  gisprah." 


XVIII.     1  managen,  hebigen  P.       2  mahtin  P.       zi  P.       süs  [Acc.  getilgt) 
druhtin  P.  4  iu  J^.        sünta  P.  5  iu  [erst  ausgelasseti)   sägen  P.       hin  P. 

sar  P.  6  ih  P  8  rihtit  *io  P.  9  imo  P.  iu  ziicorr.  V.  11  sie  P. 
herten  P.  12  uuörton  P,  13  missiqueden  F.  14  thir  P.  fremider  P. 
16  min  (Acc.  radiert)  V,         18  ir  (r  aus  n)   V.       mih  P.  19  S3^ah  [Acc.  erst 

fälschlich  auf  a  gesetzt,  y  nach  der  Accentvation  corr.  aus  w)  V,  siiah  P. 
21  thäz  P.         Kolon  nach  21.  22    FP. 


XVIII.  T.  131,  20  — 26;/eM  K.  3  —  5.  7.  9  /.  8,  46  quis  ex  vobis 
arguet  me  de  pcccato.^  si  veritatem  dico  vobis,  quare  non  creditis  mihi  .^  47  [qui 
est  ex  deo,]  verba  dei  audit;  propterea  vos  non  auditis,  quia  ex  deo  non  cstis. 
11 — 15.  17 — 23  nach  J.  8,  48  responderunt  .  .  Judaei]  .  .:  nonne  bene  dicimus  nos, 
quia  Samaritanus  es  tu  et  daemonium  habes  ?  49  respondit  Jesus:  [ego  daemonium 
non  habeo;]  sed  honorifico  patrem  meum,  et  vos  inhonorastis  me.  50  [ego  ,  . 
non  quaero  gloriam  moam ;]  est,  qui  quaerat  et  judicet!  51  amen,  amen  dico 
vobis:  [si  quis  sermonem  meum  servaverit,]  mortem  non  vidcbit  in  acternum. 

Erdmaun,  Otfrid.  11 


162  III.    18,    25-48. 

25  Sie  gabun  dntwurti  mit  grozeru  üngiwurti, 

mit  mfcliilemo  iifde  so  wuituii  sie  ümblide : 

„Nu  wfzun  wir,  waz  iz  ist:  thaz  thu  in  ünwizzin  bfst, 

thaz  weltit  thin  ubar  ai         selber  ther  dfufal! 
Abraham  ther  rnaro         ther  ist  dot  giwaro, 
30       thie  forasagon  güate         thie  sfnt  ouh  alle  dote ; 

Thaiine  qufstu,  ther  giduit,         thaz  thfnaz  wort  gimeinit, 

so  wer  so  thaz  biwerbe,         er  famer  sar  nirsterbe! 
Bistü  nu  zi  wäre         furira  Abrahame? 

ouh  then,  man  hiar  nu  zalta         joh  sie  alle  tod  bifalta? 
35  Nu  bigfn  uns  redinon,         wemo  thih  wolles  ebonon,  P  100^' 

wenan  thih  zelles  ana  wd,n,         nu  gene  al  eigun  sus  gidanV"      V  90^' 
Er  gkh  in  thes  mit  thiilti         suazaz  antwurti, 

rfhta  sies  in  war  mfn,         thoh  wfht  sies  ni  firnamin: 
„Öba  ih  mih  mit  ruachon         biginnu  eino  guallichon, 
40       mit  suorgon  diian  ouh  thanne  thdz:         thaz  ist  niwfht  allaz. 
Min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,         ther  mir  gifordorot  thaz  giiat, 

gifordorot  er  vollon         then  minan  muatwillon; 
Then  quedet  fr,  weist  es  mer,         thaz  er  si  drühtin  unser; 
zi  thfu  ir  inan  nennet         joh  wfhtes  thoh  nirkennet! 
45  Ih  irkennu  inan  lo;         sprfchu  ih  avur  alleswio, 

bin  ih  thanne  in  liiginon,         gilicher  fuen  redinon; 
Ih  w^eiz  inan  giwfsso,         thaz  nist  alles  suntar  so, 
joh  ih  in  wara  mina         gihaltu  lera  sina! 


25  äntuurti,  üngiuurti  VP.       26  sie  P.       27  Ni  uuizun  uuir  P.       bist  P. 
29    maro  P.  30  oub  zucorr.  V.  alle    (Acc.  radiert)    V.  31   quistü    P. 

thinaz  uiiört  P.  33  iürira   P.  34   sie  alle  P.  tod   (t  corr.  aus  d)    V. 

bifalta  P.  35  Nu  bigin  P.          36   gene  (g  corr.  aus  i,  e  zugeschr.)   V.       gene 

al  eigun  süs  gidan  P.       37  süazzat  äntuurti  P.       39  bigimni  P.        40  thanne  P. 

41  giduat  {Acc.  radiert)  V.       thaz  guat  (z  ilbergeschr.)  P.       41.  42   gifördorort  V. 

42  uöllon  {zweites  1  aus  u)  F,  iollon  P.  43  er  P.  .  44  inan  (i  übcrgcsclir.)  V. 
ndnnet  (t  aus  nt)  VP.  45  Ih  irkennu  P.  io  P.  sprihchii  P.  46  binn  P. 
gilicher  iuen  redinon  P.         47  so  P.  48  raina  {Acc.  radiert)   V. 


25*.  27 — 35  /.  8,  52  [responderunt  {Vtdg.  dixerunt  ergo)  Judaei:]  nunc 
cognovimus,  quia  daemonium  habes.  [Abraham  mortuus  est  et  prophetae;]  et 
tö.  dicis:  si  quis  sermonem  meum  servaverit,  non  gustabit  mortem  in  aeternum! 
53  [numquid  ..  major  es]  patre  nostro  [Abraham,]  qui  mortuus  est?  et  prophetae 
mortui    sunt!    [quem    te    ipsum    facis?]  37.  39  —  48  nach  J.  8,  54    [respondit 

Jesus:]  si  ego  giorifico  me  ipsum,  gioria  mea  nihil  est;  [est  pater  mens,  qui 
glorificat  me,]  quem  vos  dicitis:  quia  deus  noster  est,  55  et  non  cognovistis 
eum;  [ego  autem  scio  {Vidg.  novi)  eum;]  et  si  dixero,  quia  non  scio  eum,  ero 
similis  vobis,  mendax.     sed  scio  eum  et  sermonem  ejus  servo. 


in.   18,  49  —  70.  163 

Abraham  ther  alto         er  blidta  sih  thes  hdrto, 
50       er  thes  sih  muasi  frowoii,         thcn  ininan  dag  biscowon; 
Gisah  er  dag  minan,         thes  frewita  er  hiigu  sinan; 

thes  blidt  er  lierza  siiiaz,         giwisso  wfzit  ir  thdz!" 
Sie  namun  thia  meina         thes  h'chamcn  gouma, 
sahun  sinaz  dltar;         bi  thiii  was  sies  filu  wuntar. 
55   „Thii  iii  bist  giwdro         iioh  alter  ffnfzug  jaro 

hiar  untar  woroltmanne ;         war  sahi  thu  inan  thanne?" 
Gab  druhtin  aiitwurti         mit  suazlicheru  mflti,  ¥97""  Pior 

wolta  thes  bigfnnau,         thaz  muat  zi  wege  bringan. 
Er  huab  in  uf  tho  thaz  miiat,         so  er  uns  emmizigen  duat, 
CO       zi  thes  gotnisses  guati ;         thaz  was  in  lingimuati. 

„Ih  sAgen",  quad,  „iu  in  war  min:       er  fmo  so  ist  thaz  wesan  min; 

fh  bin  mit  giwurti         er,  thanne  er  io  wurti. 
Warun  ziti  mino,         er  wurtin  io  thio  sfno; 

min  wesan,  wfzit  ir  thaz,         er  fmo  filu  rümazi" 
G5  Ni  mohta  tho  thaz  iro  muat         firdragan  thaz  ewiniga  güat, 
thia  ewinigun  lera;         wfzist  thaz  in  w^ra. 
Thaz  steinina  herza         ruarta  tho  thiu  smerza, 

ruarta  tho  thiz  selba  leid,         thaz  emmizigen  fruma  meid. 
Ndmun  sie  tho  steina         sar  io  thfo  meina, 
70       thaz  slfumo  sies  gihiilfin         joh  inan  anawurfin; 


49  harto  P.  51  freuuita  P.  52  blidt  P.  thaz  P.  53  nämun  thia 
meina  P.  gouma  P.  sie:s  (e  radiert)  V.  54  uuuntar  P.  55  bist  (Acc. 
radiert)    V.       alter  P.         inan  (i  zucorr.)    V.         inan  thanne  P.  57   milti  P. 

59  hüab  P.       duat  P        60  guati  P        61  quad  iu  corr.  auf  Rasur  von  iu  quad  V. 
uuär  min  P        ist    (i  zngeschr.)  P.  62  thanne  (e  übergeschr.)  P.        uurti  P. 

63   sino  P.  64  uuizit  P.  rumaz  P.  65  muat  P.  firdragan  P 

guat  P.        66  uuizist  (s  zucorr.)    V.        67   herza  P.       rüarto  V,  o  zu  a  gemacht  P. 

68  ruarto    V.  ruarta    tho    P.  s(51ba    P.  Emmizigen    (ig    a?is   en)    P. 

69  sär  P.       thia  PF. 


49  —  62  t7.  8,  56  [Abraham]  pater  vestcr  [exultavit,]  ut  videret  diem  meum; 
vidit  et  gavisus  est.  Dazu  Beda  xind  Alcuin  oarnales  mentes  audientium  .  .  in  eo 
solam  carnis  aetatem  pensant.  57  dixerunt  ergo  Judaei  ad  eum:  [quinquaginta 
annos  nondum  habcs,]  et  Abraham  vidisti?  Dazu  Beda  und  Alcuin  quos  benigne 
redcmptor  noster  a  carnis  suae  intuitu  subniovet  et  ad  divinitatis  oontem- 
plationem  trahit.  58  dixit  eis  Jesus:  amen,  amen  dico  vobis,  [antequam  Abraham 
fi(ret,    ego    sum.]  65  —  74   /.  8,  59    [tulerunt  ..  lapides,]    ut  jacerent   eum 

{dazu  Beda  sustinere  isla  aeternitatis  verba  mentes  infidelium  non  valentes  ad 
lapides  currunt;  zu  67  vgl.  Ezech.  11,  19  auferam  cor  lapideum  de  carne  eoriim.) 
[Jesus  autem  abscondit  se]  et  exivit  de  templo. 


UU  111.    IS,   71  "10,   20. 

Thaz  sie  gikualtin  in  thaz  muat,         so  man  in  ffante  duat, 
in  thiu  girachin  iro  zorn;  sie   thalitun  er  thes  filu  forn. 

(iibiirg  er  sih  zi  wäre         joh  giang  ouh  üz  tlio  sare 
lizar  iro  lianton         fon  sinen  fianton. 


XIX.     MORALITER. 

Hiar  manot  unsih  druhtin  krfst,         so  sin  giwonaheit  fst; 

hiar  lerit  unsih  dät  sin,         thaz  wir  thültige  sin.  P  lOl^ 

Nist  untar  uns,  theiz  thülte,       •  thaz  unsih  laman  skelte,  V  97'' 

theist  sar  fflu  redi,         thaz  wfr  thar  sprechen  widari. 
5  Ni  wollen  ouh  ubar  thdz         firdragan  zorn  niheinaz, 

uns  thiinkit  in  giwissi,         thaz  iz  honida  si, 
Thaz  wir  thes  biginnen,         wir  honida  gihengen, 

oda  in  thes  Wortes  wige         wiht  lamanne  firsuige. 
Thaz  duat  uns  ubarmuati,         nalas  unsu  guati, 
10       mihilu  gelpfheit         joh  unser  herza  gimeit. 
Lerne  hiar  thia  giiati,         wio  unser  druhtin  dati; 

sines  selbes  mflti         joh  muates  mammunti. 
Hfar  ist  ana  funtan,         thaz  er  hiar  ward  biscoltan, 

joh  er  iro  worto         interet  ward  hiar  harto. 
15  Sie  quatun  io  zi  noti,         thaz  er  then  dfufal  habeti; 

thaz  firdrüag  er  allaz,         selbo  lisist  thu  thir  thaz.  ] 

Det  er  ouh  tho  mera:         ougt  in  sina  lera 

giwisso  thara  ingegini,         thar  thera  selbun  menigi. 
Sie  iz  allaz  abahotun,         thie  thar  iz  tho  gihortun, 
20       er  wolta  in  fo  mit  willen         mdmmonto  gistÜlen. 


73  sare  P. 

XVIIIl  (I  zugeschr.)   V.  1  ist  P.         3  iaraan  skelte  P.         4  siir  filu  P. 

redi  (i  aus  u)    F,    redu  P.         5  niheinaz  P.         8  öda  P,    odo  F.       firsuige  P. 

9  uns  =  unsu    VP.         übar  niuati    (i  corr.  aus  e)    V.         näles  ünsu  guati  P 

10  mihilu  P.  gelpfheit  (p  zucorr.)  V.  gime::it  (in  radiert)  V.  12  muates  P. 
15  er  P.  16  selbo  lisist  P.  17  sina  (a  aus  e,  verwischt)  F,  sine  P. 
18  thara  P.          19  allaz  P.       thie  {Aec.  radiert)   V.         20  uuölta  in  io  P. 


XIX.  5  —  8  Vffl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  8,  49  nobis  innuitur,  .  .  ut  eo  tem- 
pore, quo  a  proximis  ex  falsitate  conturaelias  accipimus,  eorum  etiam  vera  mala 
taceamus.  17  —  22  ebenda  zu  J.  8,  50  cum  malorum  perversitas  crescit,  non 
solum  frangi  praedicatio  non  dehet,  sed  etiam  augeri;  quod  suo  dominus  exemplo 
nos  admonet,  qui,  postquam  habere  daemonium  dictus  est,  praedicationis  suae 
beneficia  largius  impendit;  ..  sed  ..  semper  reprobi  de  benencio  pejores  fiunt. 


III.    J!t,  21-20,  G.  11)5 

Kr  /oigota  in  in  alawiir  tliio  siiio  owinigi  thur, 

tbia  siiia  holiuii  giburt;  tbaz  Avas  in  allen  ungiwurt. 

Sie  liafun  zi  iro  steinon         sar  io  tben  meiiion;  P  102^ 

mit  then  io  tben  wilon         so  woltun  sie  nan  pfnon!  V  08'^ 

25  Tbo  meid  er  sie  mit  tbiilti,  tbeiz  uns  zi  fruniii  Avurti, 

tbaz  emmizen  in  iiotin         wfr  so  sama  datin. 
Ni  wolt  er  wibt  tbes  sprecban,         tboh  er  sib  mobti  recban, 

sie  diian  oub,  obar  wolti,         innan  abgrunti. 
Wir  duen  avur  zi  crist         so  wir  mugun  wfrsist; 
30       bristit  uns  thera  ddti,         so  tbrewen  wir  zi  noti. 
Fiirira  ist  in  wara         tbiu  drübtines  lera ; 

so  ili  biar  forna  giwüag,         er  sine  fianta  firdniag. 
Bflidon  tbaz  oub  dlle,         so  wer  so  wola  wolle, 

so  wer  so  tbes  gitbenke,         tben  dfufal  biskrenke! 
35  Tbaz  ist  kiisgi  job  oub  guat;         babe  mammuntaz  miiat, 

in  tbiu  ni  giwanko,         tbaz  tbir  es  got  gitbanko; 
Tbaz  er  biar  in  libe         avur  tbfr  nob  übe, 

thu  thuruh  tbiu  sfnu  bilidi         firdregist  tbero  manno  fravili. 

XX.    DE  CAECO  NATO. 

Gisab  tbo  drübtin  einan  man         blintan  giboranan; 

was  er  fon  giburti         in  tbera  selbun  üngiwurti. 
Fragetun  tbo  tbdnana         thie  sfne  holdun  tbegana, 

oba  tbiu  selba  blinti         fon  sunton  sinen  wurti,  P  2Q2^ 

5  Odo  iz  firworabtin  oub  er         fäter  inti  miiater, 

sie  fram  so  siintig  warin,         tbaz  sülib  kind  gibarin.  y  qqI> 


21  zeigota  P.  thar  P.  22  sma  {Acc.  getilgt)  P.  giburt  P.  24  then  P. 
26  emniiz::en  (ig  radiert)    V.       uuir  P.  27   thes  sprechan  P.  28   ob  er  P. 

29  zi  P.         32  ih  P.        firdruag  P.         36  githänko  P.  38    thiiruh  {Accent 

radiert  V)   P. 

XX  [aus  XIX)  V.  1  Gisäh  P.  einan  {Acc.  getilgt)  P.  giboranan  P. 
2  uuas  P.  thera  [Acc.  radiert)  V;  selbun  zucorr,)  V.  ,3  sine  höldun  P. 
4  sünton  (letztes  n  zugeschr.)  P.     uuürti  corr.  aus  uuorto  V.      5  Od9  P.      6  främ  P. 


27  —  32  ebenda  zu  J.  8,  59  dominus  ..  si  divinitatis  suae  potentiam  exercere 
voluisset,  tacito  nutu  mentis  eos  .  .  in  poena  subitae  mortis  obrueret.  .  .  quid 
autem  nobis  hoc  exemplo  loquitur,  nisi  ut  etiam  cum  resistere  possumus,  iram 
superbientium  humiliter  declinemus? 

XX.  T.  132.  133,  1—2.  134,  Q;  fehlt  H.  1—6  [vidit  dominus  caecum 
natum]  J.  9 ,  1  et  praeteriens  Jesus  vidit  hominem  caecum  a  nativitate.  2  et 
interrogaverunt  cum  discipuli  ejus:  [rabbi ,  quis  peccavit,]  liic  aut  parentes  ejus, 
ut  caecus  nasceretur  ? 


166  III.    20,   7-32. 

Gab   er  tho  wortoii  blidcu         antwurti  then  sfnen, 

ziilta  in  tliia  üngimacha,         thes  selben  inannes  sacha: 
„Ni  siiit  tlieso  ümmaliti,         thaz  er  iz  firworaliti, 
10       ni  datun  ouh  giwdro         iz  werk  thero  fordorono  \ 
Suntar  wdrd  iz  bi  thfu         (giwisso  sagen  ih  iz  iu), 

thaz  wurti  in  irao  thuruh  thaz         gutes  werk  io  scfnaz. 
Mir  Ifmphit,   thaz  ih  thenke,         theih  sinu  werk  wirke, 

thes,  mih  zi  thfu  wanta,         hera  in  vvorolt  santa; 
15  Unz  ther  dag  scinit         joh  naht  inan  ni  rinit, 

noh  mdn  ni  thultit  ünniaht         thera  ffnsterun  naht. 
Thiu  naht,   thiu  qufmit  ubar  thdz         (giwisso  wfzit  ir  thaz), 

thaz  man  nist ,  ther  in  gdhe         zi  werke  gifahe ; 
Ödouh  thurfi  thenken,         thaz  megi  er  wiht  giwirken 
20       in  themo  finstarnisse ;         thes  sin  sie  fo  giwisse. 
Unz  ih  bin  hiar  in  worolti,         so  bin  ih  Ifoht  beranti 

zi  fronisgen  thingon         allen  mennisgon." 
Woraht  er  tho  ein  horo  in  war         mit  sineru  speicheln  sar-, 

thaz  kleibt  er  fmo,  so  er  es  ni  bat,         in  thero  ougono  stat. 
25  Nant  er  fmo  ein  wazar,         hiaz  faran  wasgan  iz  thar,  r  io:j'^ 

mit  wasgu,  so  iz  gizami,         thaz  horo  thana  nami. 
Er  fuar  sar,  so  er  es  giwiiag        joh  thaz  horo  thdna  thuag,  V  99"' 

brahta  imo  selben  guat  gimah,         want  er  scono  gisah. 
Tho  hintarquamun  gahun         thie  nan  er  gisahun, 
30       ni  woltun  nan  irkennen         joh  süs  gistuantun  zellen: 

„Ist  thiz  ther  betalari  in  war,         ther  hiar  saz  blfnter  nbar  jar, 

ther  bi  sino  thürfti         hiar  deta  uns  anaruafti?" 


7  er  {Acc.  rad.  V)  P.  uuorton  bilden  P.  äntuurti  VP.  8  zalta  in  P. 
thia  P.  thes  (s  atts  n)  V.  sacha  P.  9  sint  {Acc.  radiert  V)  P.  theso 
ummähti  P.  12  uuürti  P.         uuerk  (Ace.  getilgt)  P.        sciuaz  P.  14  thes 

(s  aus  r)  P.  dm  V.  16  man  ni  thultit  P.  vnmaht  (vn  corr.  aus  mwx) ^V, 
uramaht  P.  17  näht  P.       thiu  (u  übergeschr.)  P.  .      18  gifahe  P        19  Odo 

(o  ilbergeschr.)  P.  giuuirken  (i  corr.  aus  e)  T^.  20  io  übergeschr.  V;  thes  sin 
sie  io  giuuisse  P.  22  thingon  P.  24.  25  imo  P.  26  thäna  (ä  corr.  aus  i)  V. 
27  ioh  thaz  horo  thana  P.  28  brahta  P.  imo  (Acc.  radiert)  V.  29  inan  P. 
31   uuär  P  32  deta  P. 


7  — 18  J.  9,  3  respondit  Jesus:  [neque  hie  peccavit]  neque  parentcs  ejus, 
sed  ut  manifestentur  opera  dei  in  illo.  4  [me  oportet  operari  opera  ejus,]  qui 
misit  me,  [donec]  dies  est;  venit  nox,  quando  nemo  potest  operari.  21 — 28 
J.  9,  5  [quamdiu  in  mundo  sum,  lux  sum  mundi.]  6  haec  cum  dixisset,  expuit 
in  terram  et  [fecit  lutum  ex  sputo]  et  linivit  lutum  super  oculos  ejus.  7  et 
dixit  ei:  vade,  lava  in  natatoria  Siloe  ..;  [abiit]  ergo  [et  lavit]  et  venit  videns. 
29  —  37*  omch  /.  9,  8  [itaque  vicini]  et  qui  viderant  eum  prius  ..,  dicebant: 
nonne  hie  est,  qui  sedebat  et  mendicabat.^  alii  dicebant:  quia  hie  est.     \^Marg.  zu  35 


III.    20,  33       58.  107 

Quadun  sume  thero  knelito :  „iz  ist  tlicr  selbo  rchto 

(giwisso  wfzit  ir  thdz),         thcr  blfnter  untar  uns  saz." 
35  Siime  datuii  mdri,         thaz  iz  ther  ni  wari, 

(lUiidun  iogilfcho,         tlieiz  ^vari  sfn  gilicho. 
„Ih  bin  iz",  quad  er,   „Avizit  tliaz,       ther  blint  hiar  betoloiiti  saz; 

ili  iü  mit  stabu  noti         giang  wcges  greifonti 
Zi  manniliches  ^Yenti         io  brotes  betolonti, 
40       klagota  io  bi  noti         min  selbes  armuati." 
Thio  armilichun  wizzi         was  thes  tho  ffriwizzi, 

was  sies  wüntar  thrato,         joh  fragetun  thero  ddto. 
,,S{ige  uns  nu  giwdro,         wio  sihist  thu  so  zioro? 

joh  wer  thir  dati  thia  mdht,       thaz  thii  so  scono  sehan  mäht!" 
45  „Thes  zelluh  lu",  quad  er,  „givvdnt,       then  wfr  thar  heizen  heilant. 

fh  wiht  zimo  thes  ni  sprah;         so  er  mih  hiar  tho  gisah,  F  103^ 

Sar  io  thia  warba         so  spe  er  in  thia  erda, 

githuar  ein  horo  thar  in  wdr         inti  kleipta  mir  tharana  sar.      V  99^ 
So  ih  thaz  horo  thana  thuag,         thes  er  mir  selbo  giwuag, 
50       so  quam  gisfuni  miner ;         theist  gotes  thang  joh  sfner !  " 
„Dua  ünsih",  quadun,  „wisi,         war  ther  selbo  man  si." 

er  sar  zi  thera  fristi,         quad,  es  wfht  ni  westi. 
Leittun  sie  uan  ubar  thaz,         thar  thaz  heroti  was, 

thdra  zi  themo  thinge,         zi  thero  furistono  ringe. 
55  Thie  buah  duent  thar  mari,         theiz  sdmbazdag  tho  wari, 

tho  krfst  thes  wolta  thenken,         thiz  selba  wiintar  wirken. 
Tho  fragetun  thie  fiiriston        joh  thie  hereston, 

wfo  er  in  thera  gahi         so  scono  gisdhi. 


33  Quadun  sume  (e  zugeschr.)  P.  34  uuizzit  (ein  z  zugeschr.)  P.  thaz  P. 
uns  P.  37  blint  P.  39  männoliches  uuenti  P.  40  ärmmuati  V.  41  armalichun 
uuizi  P.  42  uuäs  P.  drato  P,  dato  P.  43  Sägo  P.  giuuaro  (g  ai/f 
Rasur  von  z)  V.  44  dir  P.  mäht  P.  thu  P.  45  er  P.  giuuilant  P. 
dar  P.  heilant  P.  46  ih  P.  zi  imo  P,  gisah  P.  47  Sär  io  thia  uudrba  P. 
48  kl^ibta  P  49  thänathuag  P.  50  miner  P.  51  uuar  P.  53  sie  P. 
54—137  ans  D  [97'^•^  98*-'^]  erhalten.  54  ringe  P.  55  thie  nach  bilah 

radiert  VP.         uuari  P.  56  krist  D.        uüntar  {der  Accent  steht  über  n)  D. 

bl  heroston  P.  58  gisahi  P. 


alii  dicehant,  quia  non  est].  J.  9,  9  alii  autem :  nequaquam,  sed  similis  est  ei. 
[nie  autem  dixit  {J'ulg.  dicebat) :  quia  ego  sum.]  43 — 50*  nach  J.  9,  10  dicehant 
ergo  ei:  quomodo  aperti  sunt  tibi  oculi?]  11  respondit:  [ille  homo,  qui  dicitur 
Jesus,]  lutum  fecit  et  unxit  oculos  meos,  et  dixit  mihi:  vade  ad  natatoria  Siloe  et 
lava.  Et  abii,  [lavi,  et  video.]  51 — 54  /.  9,  12  et  dixerunt  ei:  [ubi  est  ille?]  Ait: 
nescio.  13  [adducunt  cum  ad  pharisaeos,]  qui  caceus  fuerat,  55  —  68.  65 — 67  nach 
J.  9,  14  [erat  autem  sabbatum,]  quando  lutum  fecit  Jrsus  et  aperuit  oculos  ejus. 


MlH  m.    L'O,   50       82. 

„Ih  sagen  lu",  quiid  er,  „(liaz  ist  war:     er  kleipta  mir  ein  lioro  tliar, 
GO       gisah  ih  siir,  so  iz  gizdin,  so  sliumo,  so  ih  iz   thaiia  iiain." 

Sum  quad,  er  dati  widar  got,         joh  er  firbrachi  sin  gibot ; 

„thaz  sin  nnwizzi  so  wfalt,       thaz  er  then  sambazdag  ni  Ijialt." 
Thanne  ouh  fon  ther  menigi         spriiehun  thara  ingegini, 
(ahtotun  iz  reinor         joli  harto  filu  kleinor), 
65  Wio  süntig  man  thaz  mohti         odouh  zi  thiu  so  dohti, 
thaz  er  in  thercra  noti         siilih  zeichan  ddti! 
Thar  was  strft  umbi  thaz         joh  gisliz  hebigaz;  P 104" 

thic  übile  joh,  thie  dohtun,         sih  gieinon  thar  ni  mohtiin. 
Bigondun  thes  tho  bagen         joh  genan  dvur  fragen,  ^  ^^^0"^ 

70       joh  worton  ünsuazen         bigondun  inan  griiazen: 

„Waz  quis  thii  fon  themo  mdn,         ther  thir  gih'ubta  so  frdra, 
ther  thir  so  muatfagota,         thaz  ifoht  thir  heim  giholota?" 
„Er  ist",  quad,  „gotes  holdo,         thes  zfhuh  inan  baldo, 

giheizit  mir  thaz  mfnaz  muat,         thaz  er  ist  forasago  guat." 
75  Ni  mohtun  sie  gilouben         thia  selbun  dat  ubar  then, 
thaz  er  in  thera  gahi         so  niwanes  gisahi. 
Er  thar  zi  steti  warun         thiu  selbun,  thiu  nan  baruu, 

fdter  inti  müater,         thar  ouh  ther  sun  guater. 
Sie  hfazun  thiu  gan  fiiri  sar,         thaz  siu  gizdltin  thaz  war, 
80       thaz  siu  alleswio  ni  datin,         in  thiu  sie  nan  irknatin. 
„Bigfnnet",  quadun,  „scowon         giwaralichen  ougon; 
ist  thiz  kfnd  iuer,         ther  blinter  ward  giboraner? 


59  iu  D?  P.  quad  D.  uuar  D.  kleipta  D,  kleibta  P.  horo  P.  thar  D. 
60  gisa  P.  61  Süm  P  dati  P.  gibot  P.  62*  uuialt  (a  atis  o)  V,  iiuialt  P. 
62*^  ohne  Accente;  thar  statt  thaz  D.  hialt  P.  63  Thanne  P.  66  sulih  P. 
zeichan  {Acc.  radiert  F)  P,  zeichan  T).  dati  P.  67  hebigaz  P.  68  dohtun  D, 
69  Bigondun  D.  thar  nach  thes  radiert  P.  genan  (g  aus  i  y,  Accent  auf  e 
getilgt  P).        fragen  P.  70  quistü  D.        72  thir  P.        lioht  I).         heim  P. 

73  zihuh  JD.       74  giheizit  D.      rainaz  niüat  P.      thaz  (a  aus  ei);  ist  zucorr.  V. 
forasago  D.  75  thia  (a  eorr.  aus  e)    V.         dat:    {i  radiert)   V.         then  DP. 

76  gisahi  P.  77  thiu  (u  corr.  aus  e)  V.         78  fater  D.       thar  P.       79  furi 

sär  D.        gizaltin  D.        uuar  P.         80  sie  P.        irknatin  D.         81  öugun  D, 
ougon  P,         82  blint  i^.       giboraner  P. 


15  iterum  ergo  [interrogabant]  eum  Pharisaei,  [quomodo  vidisset;]  ille  autem 
dixit  eis:  lutum  mihi  posuit  super  oculos,  et  lavi,  et  video!  16  dicebant  ergo  ex 
pharisaeis  quidam:  [non  est  bic  homo  a  deo,]  qui  sabbatum  non  custodit.  alii 
autem  dicebant:  [quomodo  potest  homo  peccator]  haec  signa  facere?  et  [scisma  erat 
inter  eos.]  69  —  77  nach  J.  9,  17  dicunt  ergo  caeco  iterum:  [tu  quid  dicis  de  eo], 
qui  aperuit  oculos  tuos  ?  Ille  autem  dixit:  quia  propbeta  est.  18  [non  credi- 
derunt]  ergo  Judaei  de  illo,  [quia  caecus  fuisset  et  vidisset,]  donec  vocaverunt 
parentes  ejus,  qui  viderat.         81  —  86  /.  9,  19  et  interrogaveruut  eos^   dicentes : 


III.   L>(),   8.!  — lOG.  iÜi) 

Ir  1)(.hIii  lUitut  iiiari,  thaz  er  tlio  bliiit   wari, 

joh  imo  in  tliera  t'risti         thes  gisiuiics  gibriisti. 
85  Nu  sÄget  uns  in  tbrdti,         wer  avur  thfz  dati, 

thaz  er  lui  mag  giscowon         so  lutcrcn  ougon?" 
Bigondun  sie  tho  renton         forahtelen  worton, 

sie  in  thar  tho  zelitun,         wio  sfe  iz  firnoman  habetun.  P  104' 

„Wir  AYizun,  sdgen  wir  lu  ein,         thes  nist  lougna  nihein, 
90       siilih  so  wir  warun,         thaz  wir  nan  blintan  barun.  V 100^ 

Nist  kund  uns  thaz  girati,         wer  thiu  ougun  imo  indati; 
thes  lewen  ouh  ni  wollen,         so  wir  fu  hiar  nu  zellen. 
Fraget  man  es  in  wdr;         er  habet  ju  thaz  altar, 

thaz  er  in  thesen  thiugon         firsprechan  mag  sih  selben!" 
95  Thio  selben  antwurti         gdbun  sie  bi  noti, 

sie  forahtun  in  thrato         therero  selbun  dato. 
Ther  liut  deta,  so  man  weiz,         rafhilan  lirheiz, 
in  themo  warun  feste         widar  selben  kriste  : 
So  wer  so  thaz  irweliti,         zi  kriste  nan  gizeliti, 
100       er  lamer  sar  bi  noti         iro  tharbeti. 

Bi  thiu  wiirfun  siu  in  fnan  sar         thiu  selbun  antwurti  thar, 
wanta  sie  thaz  forahtun,         thaz  sie  untar  in  er  worahtun. 
Sfe  tho  therero  ddto         ängustitun  thrato, 

was  in  harte  lingimah,         thaz  ther  blfnto  gisah. 
105  Ladotun  avur  tho  then  man,         ther  thes  gisfunes  biquam, 
quadun,  sih  thera  dati         noh  tho  baz  biknati. 


83  betu  B,  b^du  P.  mari  P.  er  P.  uuari  D.  84  thera  {Acc.  rad.)  V. 
fristi  P  85  saget  1).  dräti  VD  (d  aus  th)  P.  thiz  D.  86  <5uoim  D, 
ougon  P  {tvie  81).  87  uuorton  P.  88  sie  iz  D,  siez  P.  firnoman  (Acc.  rad.  F)  P. 
firnoman  7),       habetun  P.         89  sagen  P.       iu  Z)?  P.  91  thiu  Z>,    thiu  P. 

92  uuir  D.  iu  2)?  P  93  er  {kleinerer  Acc.)  D.  iu  D.  94  er  in  thesen 
thingon  P.  95  Thiu  K  selbun  PF.  äntimrti  VF.  gabun  P.  96  dräto  VD\ 
Acc.  in  D  zweifelhaft.  dato  P.  97  uueiz  [kein  Acc.  sichtbar)  D.  urheiz  DP. 
99  gizeliti  P.  100  iamer  BP.  101  äntuurti  V.  102^  sie  P.  uuorahtun  P. 
103  dato  P.  angustitun  B.  dräto   VB,    drato  P.  104  uuas  in  härlo 

ungimah  P.  105   man  P. 


[hie  est  filius  vester,]  quem  vos  dicitis,  quia  caecus  natus  est?  [quomodo]  ergo 
nunc  [videt?]  87  —  91.  93  — 101    /.  9,  20    [responderunt]  eis  parentes  ejus  et 

dixerunt:  Seimus,  quia  hie  est  filius  noster,  et  quia  caecus  natus  est.  21  ..  quis 
ejus  aperuit  oculos,  nos  nescimus;  [ipsum  interrogate ;]  aetatem  habet,  ipse  de  se 
loquatur.  22  [haec  dixerunt]  parentes  ejus,  [quia  timebant]  Judaeos:  jam  enim 
conspiraverant  Judaei,  ut  si  quis  eum  confiteretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret;  25  [^propterea  dixerunt  parenles\  ejus:  quia  aetatem  habet,  ipsum  inter- 
rogate. 105  — 109.  113.  116**  nach  J.  9,  24  [vocavcrunt]  ergo  [rursum  homi- 
nem,]  qui  fuerat  caecus,  et  dixerunt  ei:  [da  gloriam  deo;]  nos  scimus,  quia  hie 


170  III.  20,  107  — i;3L'. 

„Thaiik  es  gute  lilu  frani,  iii  ker  iz  ulan  thcsau  man-, 

wir  wizun  iiian  ddto         firdt4naii  filu  thrato." 
Er  gab  tbo  dntwurti         tlieii  Ifutiii  mit  giwurti,  P  lOö'^ 

110       zalta,  wes  er  Malta         joh  waz  thar  fnan  ruarta; 

Sih  thar  tho  baldo  firsprab,         tber  er  io  indri  iii  gisab,  V  101" 

fora  tbemo  Ifute         mit  micbilemo  note. 
„Ünkund  ist  mir  thrato,         ob  er  si  übil  dato; 

rucrent  mih  in  tbrati         tbio  sino  woladati. 
115  Ih  want,  ib  scolti  noti         sin  iamer  mornenti 

blmtilingon  bono;         nu  sfbub  afur  scono. 
Mir  deta  tbaz  gimiiati         sfnes  selbes  güati, 

nam  mfb  fon  limmabtin         bi  sinen  eregrebtin." 
Sie  avur  tbo  ginoto         eiscotun  tbero  dato 
120       fon  tbemo  selben  werke         fora  tbemo  folke, 
Wio  mo  so  gizdmi         gisiuni  sin  biquami, 

Job  sebenti  avur  wurti,         tber  blint  was  fon  giburti. 
„Waz  wollet  fr  nu",  quad  er,  „tbes?         ib  rfbt  es  iuib  alles; 

waz  scal  es  avur  tbanne         nu  so  zi  fragenne? 
125  Ib  zalta  iu  nü  tbaz  wara,         waz  wollet  ir  es  mera? 

zfu  sint  iuo  wizzi         tbes  mera  firuwizzi? 
Ir  wollet  odo  in  war  mm         werdan  jiingoron  sin, 

tbaz  fr  bi  tbaz  so  baget        job  emmizigen  fraget!" 
Inbrustun  sie  zi  noti         tbo  sar  in  beizmuati, 
130       bigondun  imo  tbrato        fluacbon  tbo  ginoto.  p  i05^ 

„Thü  sis  jungoro  sin,         tbaz  queme  ouh  thir  in  müat  tbin! 

bimidan  tbu  ni  wolles,         suntar  thii  fmo  folges!  V  10 f" 


107  fram  P.         iz    (z  mis  t)  P.  108  dato  P.         dräto   VB,     drato  P. 

109  äntuurti  V.  111  Sih  [Aec.  getilgt)  F.  thar  P.  tho  übergeschr.  P.  baldo  D. 
firsprah  P.  er  P.  man  D.  112  mihilemo  DF.  note  P.  113  XJnkund  B. 
dräto  VD.  er  P.  114  dräti  VBF.  115  iamer  P.  11 G  siuh  P.  auur  BF. 
118    sinen    P.  119    dato  P.  120  folke  P.  121  üuio  P,     Uuio  B. 

imo  {erst  misgelassen)  F.        122  uürti  V.        123  nuöllet  ir  P.      thes  B.      alles  B, 

124  scäl  P.        auur  BF.       thanne  P.       so  fehlt  BF.       fra:g-enne  (n  radiert)  F. 

125  nu  B.  uuara  F.  uuollet  B.  126  ziu  D.  127  Er  utatt  Ir  B. 
uuollet  P.  uuar  P  128  emmizigen  I>.  fraget  P.  129  noti  Z>.  130  dräto  FP, 
drato  B.  flüachon  (o  aus  e)  FP,  fluachen  F.  131  Thu  B.  iüngoro  P. 
queme  P.     thir  zucorr.  F.     132  tho  ni  uuolles  B.     thu  (u  übergeschr.)  F. 

homo  peccator  est.  25  [respondit  (Vnlg.  dixit  ergo  eis)  ille:  si  peccator  est, 
nescio;]  unum  scio,  quia  caecus  cum  essem,  modo  video.  119.121  — 123.  127 
[interrogabant,  quomodo  vidisset~\  J,  9,  26  dixerunt  ergo  illi:  quid  fecit  tibi.'' 
quomodo  aperuit  tibi  oculos?  27  respondit  eis:  [dixi  vobis  jam  et  audistis;] 
quid  iterum  vultis  audire.''  numquid  et  vos  vultis  discipuli  ejus  fieri.^  130 — 140 
/.  9,  28    [maledixerunt    ei]    et   dixerunt:    tu  discipulus  illius  sis;    [nos  ..  Moysi 


111.  20,  1:5.)  — irxJ.  171 

Folgen  wir  in  wara         Moj^seses  lera, 

füllen  \Yizzod  sinan         joh  wollen  tbesan  midau. 

135  Wir  wizun  dllc  thaz  gimah,         thaz  got  zi  Moysese  sprah, 

joh  ougt  er  imo  foUon         then  sinan  müatwillon. 
Wanana  tlierer  avur  fst,         thes  wfht  uns  sar  io  kund  nist; 

ni  wizun  wir  in  w^ra         sfnes  selbes  fiiara." 
Oba  tbu  scowost  thaz  muat,         thdnne  nist  thaz  wort  guat, 
140       wanta  wantun  harto  thes,         thaz  sie  mo  batin  libiles. 
In  rehtemo  miiate         erge  uns  iz  io  zi  guate, 

thaz  w^fr  io  muazin  blfde         wesan  scdlka  sine! 
Bigond  er  in  tho  redion         selb  these  evangelion, 

joh  mit  thesen  redinon         sie  ofono  bredigon: 

145  „Thaz  ist",  quad  er,  „iiu  wüntar,       thaz  ir  nirknahet  then  man, 

ther  mir  so  fram  giliubta,         thiu  ougun  mir  inlfuhta. 
Wer  horta  er  io  thaz  gimah?         ih  sunnun  er  ni  gisah; 

thoh  scowot  ir  nu  alle,         theih  sfhu  al  soso  ih  wille. 
Nintheizit  mir  iz  muat  mfn,         ni  ther  fon  gote  sculi  sfn, 
150       es  alleswio  ni  thenkit,         ther  siilih  werk  wfrkit. 

Giwisso  weiz  thaz  unser  miiat,         wio  got  then  siintigen  duat,      P  106'^ 

thaz  er  se  sar  ni  horit         ouh  wiht  sih  zi  fn  ni  kerit. 
Er  avur  themo  liubit,         ther  sinan  wfllon  uabit,  V  102"' 

joh  themo  ist  io  gimiiati,         ther  wonet  in  ther  giiati. 
155  Leset  ^llo  buah,  thio  sin:         ni  ffndet  ir  in  war  mfn 

fon  eristera  worolti         ther  er  io  sülih  worahti! 

133  moyseses  D.        lera  P.  134  uuizod  J),  135  moysese  spräh  D. 

136  öugt  er  imo  föUon  P.  137  theser  äuur  ist  D.  uuiht  uns  auf 
Rasur  für  uns  uuiht  FP;  uuiht  D,  138  fuara  (fua  auf  Easur  für  le)  P. 
139*— 158^^.  leC  — 179^  frac/mentarüch  aus  ,D  [99^**]  erhalten;  imd  zwar 
139^ — 158'^  ohne  rhi/thmiscJie  Acccnte.  139  Oba  thu  scouuost  P.  tbanne  P. 
140  uuantun  {erstes  n  ziigesc]tr.)  V.  harto  {Acc.  radiert)  V.  141  erge 
{Ace.  radiert)  V.  io  P.  142  uuesan  scalka  sine  P.  143  Bigod  D. 
er  corr.  aus  ir   V.         144  redion  P.       sie  P         145  irknähet  (h  übergeschr.)  P. 

146  giliubta  P.  147  Uuer  {Acc.  radiert)  V.  horta  P.  gisäh  P. 
148  scöuot  P  sih  P.  sos  P.  149  müat  min  P.  sin  P.  150  es  all 
vorn  zucorr.  V.  uuerk  {Acc.  radiert)  V.  uuirkit  P.  151  süntigen  (e  aus  o)  P. 
152  uuiht  P.  zi  (i  übergeschr.)  P.  155  uuär  min  P.  156  eristera  {erstes 
r  corr.  aus  n)    V,    eristera  P.       uuöralti  V.       er  P. 


discipuli  sumus.]  29  nos  scimus,  quia  Moysi  locutus  est  deus;  [huuc  autem 
nescimus,]  unde  sit.  Dazu  Beda  und  Alcuin  maledictum  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verha  perpendas.  143 — 146.  151 — 156.  159 — 160  wöcA  .7.  9,  30  respondit 
ille  homo  et  dixit  eis:  [in  hoc  enim  mirabile  est,  quia  nescitis,]  unde  sit,  et 
aperuit  meos  oculos.  31  [scimus  .  .,  quia  peccatores  dfus  non  audit;]  sed  si 
quis   dei   cultor   est   et  voluntatera   ejus   facit,   hunc  exaudit.     32  [a  saeculo  non 


172  III.   3),    157—182. 

Kr  ouli  mit  liorowe  i/  l)ikhiii,        iii  gi('isto(;i   er  tliaz  woroltnian; 

tbaz  dct  er  ouh  tlio  süiitar,         tliciz  wari  nicra  wuiitar. 
Ih  sagen  iu  liiar  ubarhit:         ui  wari  tbcrer  gutes  drut, 
160       füll  fmo  quami  ouh  suntar,         iii  dat  er  sulih  wüiitar!" 
Sic  irbillgun  sib  in  wdra         tbera  fronisgun  lera, 

tbero  sconero  worto;         sus  sprachun  zi  imo  oub  barto:  j 

„Tbl!  bist  al  boner,         in  sunton  giborancr 

mit  allen  linredinon;         tbu  ünsih  tbanne  bredigon? 
165  Sie  inan  sliumo  tbo  in  war         wurfun  fou  in  üz  sar, 

er  iro  sid  zi  noti         lamer  tbdrbeti ; 
Job  er  bi  tbaz  mari         firmeinsamot  wari, 

famer  giseeidan,         want  er  dcta  in  dag  leidan. 
Drühtin  tbo  giborta,         wio  er  tbar  wernota; 
170       Job  er  bifand  iz  allaz,         tbaz  sie  firwürfun  nan  bi  tbaz. 
So  drübtin  inan  tbo  gisab,         er  selbo  sar  tbo  zi  imo  sprab 

(tbera  sela  deta  er  gimeini         tbes  licbamen  beili):  p  iqq^ 

„Giloubistu  in  tben  gotes  sun,       tber  quam  fon  bfmile  berasun?" 

gab  er  antwurti  tbo         (was  tbes  gisfunes  filu  fro):  y  xo2^ 

175  „Wer  fst  iz",  quad  er,  „driibtin?       theib  mit  giloubu  werde  sin!" 

er  selbo,  soso  iz  dobta,         sconon  es  giribta: 
„Iz  ist  in  alanabi,         tbaz  tbu  nan  gisabi, 

Job  ist,  giloubi  tbu  mir,         tber  biar  spricbit  nu  mit  tbir." 
„J4b  ib",  quad  er,  „drubtin,  diian-,       giloub  ib  fasto  in  tbinan  düam!" 
180       frambald  fial  tbo  tbdrasun         job  betota  tben  gotes  sun. 
Si  abtun  sin  zi  noti         bi  süslicbo  dati, 

tben  nid  gideta  oub  mera         tbiu  fflu  hoba  lera. 


157  er  P.  158  det  er  ouh  tho  suntar  P.         160  däti  P.         161  Sie  P. 

lera  P.  162  uuorto  P.       imo  P.  163  Thu  bist  äl  honer  P.       sunton  P. 

165  nan  P.  166  noti,  iamer  P.  167  uuari  D?  P.  168  iamer  P.  det  P. 
169  6x  P.  170  bifänd  [Acc.  getilgt)  P.  171  spräh  1>.  172  det  P.  heili  P 
173  quam  P.  174  äntuurti   V.        tho,    fro  P.  176   soso  P.  177  tbaz 

thü  P.  gisahi  P  179  drühtin  {Acc.  radiert)  V.  ih  (haust)  P.  duam  P. 
181  Sie  P.       dati  P.         182  gideta  P.       lera  P. 


est  auditum,]  quia  quis  aperuit  oculos  caeco  nato.  33  [nisi  esset  hie  a  deo,] 
non  poterat  facere  quidquara.  163 — 165  /.  9,  34  responderunt  et  dixerunt 
ei:  [in  peccatis  natus  es  totus,]  et  tu  doces  nos  ?  et  [ejecerunt  eum]  foras. 
169 — 173^  /.  9,  35  [audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  eum]  foras;  et  cum  invenisset 
eum,  dixit  ei:  [tu  credis  in  filium  dei?]  Dazic  Beda  und  Alcuin  videbat  oculis 
tantum,  sed  corde  adhuc  non  videbat  ..;  modo  lavat  Christus  faciem  cordis. 
174 — 180  J.  9,  36  respondit  ille  et  dixit:  [quis  est,  domine,]  ut  credam  in  eum? 
37  et  dixit  ei  Jesus:  [et  vidisti  eum,]  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est.  38  at 
ille  ait :   [credo  domine !]  et  procidens  adoravit  eum. 


m.  20,  183  —  21,  18.  173 

Sai-  after  tlieii  meiuon         so  woltuii  sie  iiaii  steinon ; 

thaz  \vard  iil  io  thuruli  thaz,       waiit  er  in  zillta,  wer  er  wiis, 
185  Mit  wortoii  iz  gimeinta,         mit  zeichonon  gisceinta; 

al  thaz  iro  früma  was  —       sie  ni  riialitun  bi  thaz! 


XXL     SPIRITALITER. 

Firlfhe  mir  nu  selbo  krist,         ther  unser  liobo  druhtin  ist, 

thaz  fh  nu  hiar  gimeine,         wenan  ther  mdn  bizeine, 
Ther  blfnter  ward  giborauer         joh  wfht  ni  mohta  sehan  er, 

er  ther  siintoloso  man         thaz  horo  in  thiu  ougun  giklaii-, 
5  Er  er  zi  thiu  iz  giliarta,         mit  hdnton  sinen  ruarta  P  i07" 

thes  betalares  ougon,         thaz  er  sid  mohti  scowon. 
Allaz  mankunni         thaz  thülta  grozo  grunni, 

ouh  ubar  manag  übilaz         ffnstarnissi  seraz;  V  103^^ 

Sunta  filu  suaro,         thaz  sagen  ih  thir  giwaro, 
10       ni  liazun  se  unsih  frowon,         thaz  rehta  Ifoht  biscowon. 
Thiu  blinti  uns,  wan  ih,  wurti         fon  Adames  giburti, 

ouh  mennisgon  dllen         fon  sunton,  then  wir  fallen. 
Gisah  tho  druhtin  noti,         thio  unsero  armuati, 

thio  blintun  giburti,         er  uns  ginadig  wurti. 
15  Not  heiz  ih  hiar  thaz,         want  es  rat  tho  ni  was, 

laba  noh  gizami,         fon  imo  uns  iz  ni  quami. 
Tho  ward  thaz  wort  sinaz         zi  lichamen  gidanaz, 

zi  fleisges  gisceftin         mit  allen  sinen  kreftin. 


184  uuas  P. 

XXI    (I  zugeschr.   V).         1  Fiili:he  (c  radiert)   V.       selbo  krist  P.       unser 

liobo  P.       2  nu  (n  aus  h)   V.       3  uuard  (d  aus  g)  P,       4  dr  P.      süntiloso  P. 

horo  P.           5  thiu  iz  gifiarta  P.  6  öugon   (o  aus  u)  P.            7  grunni  P. 

8  ubilaz,  seraz  P.          10  se  P.  bi  zucorr.   V.         11  blinti  P.         12  allen  P. 

13    druhtin    [jlcc.  getilgt)    noti  P.  är:muati   (a  radiert)   V.           14  giburti   P, 

15  uuänt  P.      uuas  P.      16  imo  P.  quami  P.      17  gidanaz  P.      18  gisc^iftin  P. 
dllen  (le  aiif  Rasur)  P. 


181 — 186  Auszug  aus  J.  9,  39  —  41.  10,  1 — 30.  31  sustulerunt  ergo  lapides, 
ut  lapidarent  eum. 

XXI.  7 — 12  Beda  und  Alcuin  zu  J.  9  genus  humanum  est  iste  caecus;  haec 
enira  caecitas  contigit  in  primo  homine  per  peccatum,  de  quo  omnes  originem 
duximus,    non  solum  mortis,    sed  etiam  iniquitatis.  13  —  22  ebenda  vidit  ergo 

honünem  caecum  ..  a  nativitate;  omnes  enim  homines  ..   originali  peccato  caeci, 
id  est  cum  peccato  nati  sunt  .  . ;  venit  filius  dei  in  mundum  . .  caecitatem  humani 


174  III.  21,  19  —  22,  4. 

Tho  er  zi  thfuz  gitiarta,         mit  sulichu  unsili  rüaita, 
20       mit  sfneru  giburti,  theiz  uns  zi  friimu  wurti : 

Thie  (lati  uns  wola  tobtun         job  sid  gisehan  molitun, 

inlfubtc  giwfsse         fon  tbemo  alten  ffnstarnissc. 
Milnnilih  nu  loufe  zi  tbemo  sconcn  doufe, 

tbara  inan  krfst  tbo  wiinta         job  selbo  tbaia  santa. 
25  Wfzist  tbaz  in  alawar:  tbaz  wazar  beizit  oub  so  tbar, 

wanta  krfst  es  weltit,         tber  bera  ward  gisentit.  p  jo7^ 

Ni  wurti  m^m  niheiner         fon  siinton  sinen  beiler, 

tber  fater  nan  ni  santi         job  bera  in  worolt  wanti. 
Inliubt  er  ünsib  filu  fram         job  er  bera  in  worolt  quam,  v  103^ 

30       tbaz  uns  tbiu  sfn  guati         tbiu  ougun  indati ; 
Tbäz  wir  tbaz  irkdntin,         wara  wir  gdngan  scoltin, 

pedin  in  girfbti         zi  sinerii  eregrebti; 
Job  wfr  nan  muazin  scowon         offenen  ougun, 
indanemo  annuzze ,         tbaz  uns  iz  wola  sizze  ; 
35  Öfenemo  muate,         tbeiz  lins  irge  zi  guate, 

mit  tbes  herzen  ougon         muazin  famer  scowon!     Amen. 


XXII.     FACTA  SUNT  ENCAENIA. 

Gistuantun  in  thera  nabi         tbes  gotes  buses  wfbi, 
tbio  selbun  bobo  zfti         ffrotun  tbie  Ifuti ; 

Tber  evangelio  tbar  quft,         tbeiz  wari  in  wfntiriga  zft, 
tbisu  dat  ubar  dl,         tbia  fh  iu  Mar  nu  sagen  scal. 


19  gifiarta  {Kolon)  V,  gifiarta  P.  sulichu  P.  20  giburti  P.  uurti  V. 
Kolon  nach  ig*".  20^  F,  nach  19^.  20**  P  21  däti  P.  tohtun  (t  corr.  aus  d)  F, 
dühtun   P.  22    giuuisse    P.        themo    alten    P.         25    thaz   P        uudzar  P. 

thar  P.  26  gisentit  P.  27  heiler  P.  28  santi  P.  29  Inliuht  er  unsih  P. 
ioh  P.  30  lins  P.  sin  güati  P.  indati  P.  31  irkäntin  (an  corr.  aus  na)  F. 
32  sineni   (u   übergeschr.)  P.  33  öugon  P.  34  indanemo    P.  uns  P. 

uuola  sizze  P.  35  muate  P.  36  öugon  P  muazin  [Acc.  radiert  V)  P. 
iamer  P. 

XXII  (I  zugeschrieben  F).  1  uuihi  P.  2  ziti ,  liuti  P.  3  zit  P. 

4  al  P. 


generis  illuminare  ..;  expuit  in  terram,  de  saliva  lutum  fecit,  quia  v  erb  um 
caro  factum  est.  23  —  28  ebenda  mittit  illum  ad  piscinam  Siloe  .  .,  quod 
interpretatur :  missus;  ..  nisi  enim  ille  fuisset  missus,  nemo  nostrum  fuisset  al) 
iniquitate  diniissus. 

XXII.      T.  134,   1—10;    33—46.  67—68   H.  3940  —  57.        1—0  ./.    10,  22 
facta   sunt    autem    encaenia    in   HierosolyniLs ,    et   hiems    erat.     23  et  [ambulabat 


III.  2l\  5  —  28.  175 

5  Giang  tho  drulitin  iiinan  thes         in  poiziclio  thes  huses; 

thcr  luimo  detaz  niari ,         er  Siilonioues  wdri ; 
Tliaz  mohta  sin  in  wari         tbiiruh  sina  zfari, 

thaz  man  zi  tliiu  nan  zelita,         tlien  namon  imo  irwelita. 
Tliio  Jiideon  nan  bistuantun,         ni  westun,  was  sie  fuartun;  ]*  jos^ 

10       sprachun  zi  imo  in  farun,         so  sie  giwon  warun: 

„Wio  liingo  so  tirdnigen  wir,       thaz  thu  unsih  sp^nis  sus  zi  tlifr, 

sus  nimis  einizen?         wil  du  lamer  thes  frwizzen? 
Oba  krist  si  namo  thin,         thaz  laz  thanne  ofanaz  sin;  V  104"' 

thaz  gizel  uns  hiar  nu  sar,         thaz  wir  wfzin  thaz  war!" 

15  „Ob  ih  iz  sagen",  quad  er,  „fu,         ir  ni  giloubet  thoh  bi  thfu; 

ni  firnimit  fuer  miiat,         thanne  ih  iu  zellu  thaz  güat. 
Thiu  werk,  thiu  ih  wirku  innan  thes         in  namon  fater  mines, 

irgehent  iogilfcho         mih  filu  follicho. 
Ir  ni  giloubet  thoh  thiu  halt,         thaz  ist  iu  ofto  gizdlt; 
20       giwfsso  ni  bfrut  ir         thero,  ih  irwellu  zi  mir! 
Thie  ih  zi  thfu  gizellu         joh  suntar  mir  irwellu: 

thie  eigun  mfn  io  mmna         joh  horent  mina  stfmma; 
Ih  ouh  sie  irkennu,         joh  folgent  mir  mit  mfnnu, 

gibuh  ouh  in  war  mfn         thaz  ewiniga  Ifb  in. 
25  Ni  firwerdent  sie  in  ewon,         lirmident  ouh  then  wewon, 

sint  fästo  ana  enti         in  mmes  selbes  henti; 
Ni  nimit  se  mennisgen  haz         (giwisso  wfzit  ir  thaz) 

unz  anan  woroltenti         fon  mines  fater  henti! 

5    Giang    {Acc.  radiert)    V.  6    uiiari    P.  7    ziari    P.  8    zelita   P. 

9  uuaz  P.  10  sprächim  zi  P.  11  längo  atif  Mastir  von  so  fir . .  V.  thii  P. 
thir  P.  12  einizzen  P        du  P.        iruuizen  P.  13  krist  si  namo  thiu  P. 

läz  thanne  P.  14  uuir:  (z  radiert)  P.  15  iu  P.        giloubet  (g  aus  b)    V. 

16  iuei'  P.  guat  P  17  ih  (i  übergeschr.)  P.  namon  (a  aus  o)  P 
19  gizalt  P.  20  birut  P.  21  Thie  (i  zucorr.  V),  iruuellu  P.  22  thie 
(e  aus  o)  V.  eigun  min  P.  io  anfangs  ausgelassen  V.  mina  stimma  auf 
Rasur  für  stimma  mina  V;  stimma  P.  23  folgent  (n  zucorr.)  V.  24  gibuih 
(i  übergeschr.)  P.  lib  P.  25  uueuuon  P.  2G  enti  P.  henti  P. 
27  nimit  P.        haz  P.         28  mines  fater  P. 

Jesus  in  templo,]  in  porticu  Salomonis.  9*.  10*.  11 — 13  nach  J.  10,  24  [cir- 
cumdederunt  .  .  eum  Judaei]  et  dicebant  ei:  \^uousque  animas  nostras  tollis?  si  tu 
es  Christus,  die  nobis  palam.^  15  —  26  /.  10,  25  respondit  iis  Jesus:  [si  vobis 
dixi,  [Vulg.  loquor  vobis  et)  non  creditis.]  Opera,  quae  ego  facio  in  nomine 
patris  mei,  haec  testimonium  perhibent  de  me.  26  sed  [vos  non  creditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.]  27  [^oves  ineae  vocem  meam  audiunt^  et  ego  cognosco 
eas,  et  sequuntur  me.  28  et  ego  vitam  aeternam  do  eis,  et  [non  peribunt  in 
aeternum,]  et  non  rapiet  eas   quisquam  de  manu  mea.  27 — 40  nach  J.  10,  29 

[pater  meus  quod  dedit  mihi,  majus  omnibus  est;]  et  nemo  potest  rapere  de  manu 


176  III.  22,  29-50. 

Thes  fatcr  min  mir  gionsta,         theist  alles  guates  furista; 
30       uist,  tliaz  sib  io  gieboiio         tlicra  sinera  gifti  Irumoiio.  i'  lOS^ 

ili  inti  fiiter  min         joh  thiu  evvinigi  sfn 

(ni  mitbuh  fuer  nibcin)  —         ist  unker  zueio  wesan  ein." 
Tber  liut  thia  sprdcha  al  firdruag,       unz  sin  wort  tbo  thes  giwuag, 

tho  fltun  sar  bi  notin,         tbaz  sie  nan  steinotin.  V  104'' 

35  fc  gab  tho  mit  tbülti         then  liutin  antwurti, 

lerta  sie  dvur  tho  tbaz  güat      joh  kert  in  frdmmort  tbaz  muat. 
,,Ib  ougta  iu",  quad,  „gimyatu         manigu  werk  guatu, 

fon  mines  fater  guati         suazlicbo  dati; 
Min  abtet  ir  mit  nfdu         thuruh  tbiu  werk  minu, 
40       fagilili  bi  manne         mit  iuomo  steinoune!" 
Mit  übilemo  willen         joh  miioton  iilu  follen 

bigondun  sie  sib  recban         joh  avur  zimo  sprechan: 
„Ni  dden  wir  bi  thia  güati         thir  tbaz  wfdarmuati, 

wir  düen  iz  mer  tbfu  halt,         wanta  sprfcbist,  tbaz  ni  sciilt. 
45  Thu  bist  man  einfolt,         thu  quist,  thu  weses  avur  got; 
ebonot  thin  linfruati         sib  drübtines  güati!" 
Unser  drühtin  ni  tbiu  min         sprab  tbaz  relita  tbar  tbo  zi  fn, 

er  sie  tbar  tho  mänota,         waz  thes  tber  wfzzod  sageta. 
„luo  buab",  quad,  „weizent,         tbaz  man  oub  gota  beizent; 
50       gi wisse  sagen  ib  iz  iu,         tbaz  man  sie  nennit  tbar  zi  tbiu. 


29  fater  min  P.         giönsta  (i  ühergeschr.)    V.  30  gifti  {Acc.    radiert   V, 

getilgt  P).  fruniono  P.  31  sin  P.  32  mithub  {Acc.  getilgt)  P.  iuer  P. 
ünker:  (z  radiert)   V.  33  liut  P.         äl  [Acc.  getilgt)  P.         thes  giuuüag  P. 

34    sie    P.  35    gab    {Acc.    radiert    V,     getilgt    P).  tbülti:    (n   radiert)    P. 

äntuurti  VP,  36  lerta  sie  {Acc.  auf  i  getilgt})  P.  muat  P.  37  öugt  P. 
gimyatu  {y  corr.  aus  u)  V,  gimüatu  P.  38  dati  P.  40—68  aus  D  [102^-^] 
erhalten;     Accente    von    40    abgeschnitten.  40    iuuuemo     (uue    übergesciir.)    P. 

41  uuillen  P.  müaton  P.  42  auur  P.  zi:mo    {Acc.   und  i    radiert)    V, 

zi  imo  2),    zi  imo  P.         sprecban  P.  43  uuidar  müati  D.  44  scalt  P. 

45  einfolt  P.  quis  P.  tbu  zucorr.  V.  got  P.  46  thin  (n  erst  vom  ScJtreiber 
fälschlich   in  u  geändert.,   dann  vom  Corrector  wider  hergestellt)   V.  unfrüati  D. 

drübtines  D.        guati  P,  47  tbiu  {Acc.  getilgt)  P.        rebta  2).        zi   (i  über- 

geschrieben) in  V,  ziu  P.  48  mänata  D.  uuizod  DP.  49  luuo  P.  man  P. 
oub  göta  beizent  aif  Rasur  (haz  man  war  doppelt  gesetzt;  tcäJirend  der  Accent- 
setzung  gebessert)  D.         50  nennit  D. 


patris  mei.  30  ego  et  pater  unum  sumus.  31  sustulerunt  ergo  lapides  Judaei 
ut  lapidarent  eum.  32  [respondit  ..  Jesus:]  multa  bona  opera  ostendi  vobis  ex 
patre  meo;  propter  quod  eorum  opus  me  lapidatis?  41 — 45  naclt,  J.  10,  33 
responderunt  ei  Judaei:  [de  bono  opere  non  lapidaraus  te,]  sed  de  blaspbemia, 
et    quia   tu,    bomo    cum    sis,    facis    te   ipsum    deura.  47  —  55.    57  —  59    7iach 

J.  10,  34  respondit  eis  Jesus:  nonne  scriptum  est  in  lege  vestra,  quia  ,,ego  dixi, 
dii  cstis"?     35  [si  illos  dixit  deos,  ad  quos  sermo  dei  factus  est,]  et  non  potest 


III.  22,  51-23,  2.  177 

Nil  tliio  zi  gote  sint  giiuliit,         tliie  buent  hiar  thiz  w^roltlant,      p  i09" 

theii  gotes  wort  gizjiltun,         waz  sie  ju  io  St4gen  scoltun; 
(^iih  man  niheiii  ni  loiignit,  tliaz  giscrib  in  thar  giquft, 

niz  allo  woroltfristi         si  io  filu  festi: 
55  Then  got  wfhan  nanta         inti  hera  in  worolt  santa,  V  105" 

gab  sine  segena  alle         in  fnan  filu  f6lle  — 
Ir  qiiedet,  tbaz  tliiu  wort  min         widar  druhtine  sfn, 

tliaz  ih  thes  ginendu,  mih  gotes  siin  nennu? 

Ni  duan  ih  sinu  werk  iu:         ir  ni  giloubet  thoh  bi  thfu, 
CO       noh  ir  thes  ni  fdret,         ir  iuih  thd,ra  keret; 
Ob  fli  avur  thenku,         theih  sinu  werk  wirku: 

ob  fh  ni  bin  iu  thrati,         giloubet  thoh  thera  ddti; 
ThÄz  ir  thaz  irkennet         joh  ouh  gilouben  wollet, 

thaz  wir  ein  sculun  sin,         fh  inti  fater  min!" 
65  Fdhan  sie  nan  woltun,         tho  sinu  wort  thiz  zaltun; 

er  giang  sar  then  stunton         uzar  iro  hanton. 
Tho  thaz  ward  allaz  so  gidan,         so  Mar  er  ubar  Jordan, 

sie  thar  gisuaso  warin,         unz  sino  zfti  quamin. 

XXIII.     ERAT  QUIDAM  LANGUENS  LAZARUS. 

Iro  ist  fflu  thrato,         thero  druhtines  dato,  p  x09^ 

joh  mänagfalt  ouh  mdnne         al  zi  zellenne ; 

öl''  oh'ne  Aecente  D.  52  se  iu  P.  53  giscrib  DP.  giquit  (gi  über- 
geschrieben) P;  quit  F.  54  imörolt  fristi  D.  si  P.  festi  P.  55  hera  P. 
56*  ohne  Aecent  D.  Kolon  nach  51.  52.  53.  56  F,  nach  51.  52.  56  P.  segana  P. 
folle  P.  57  sin  P.  58  thaz  P.  ih  (h  corr.  auf  Rasur)  V,  ih  P  sun  P. 
59  Nu  statt  Ni  P.  uuerk  lu  P.  60  ir  (r  auf  Rasur  von  ^angefangenem  h)  Y. 
thes  {Acc.  getilgt)  P.  iuih  P.  60^  ohne  Aecent  D.  61  üb  ih  P.  Aecent 
auf  ih  erhalten;  die  anderen  abgeschnitten  D.  Koloyi  nach  61  VP.  62  dräti  VI). 
dati  P.  63  Thaz  .>  D.  irkennet  ::  (ih  [aus  64''.^]  radiert)  V.  gilöuban  D. 
65   sinu   uuort  thiz   zältun  P.  66    giang   P,  uzar  P  67  thäz  P. 

iordän  D.         68  uns  D. 

XXIII    (I    zugeschr.    V).  1  —  60    aus   D    [l02'\    lOS"^-^.    104*]    erhalten. 

1  Ero  ist  (ro  aif  Rasur)  V,  Er  ist  D,  Ero  (o  übergesehr.)  P,  Ero  ist  F. 
Wahrscheinlich  hatte  der  Schreiber  voti  y,  beirrt  durch  die  Ueberschrift  und  V.  1 
oder  2  seiner  Vorlage ,  fälschlich  als  Initiale  für  1  E,  für  3  1  bestimmt;  den  zweiten 
Fehler  bemerkte  er  beim  Rubricieren ,  den  ersten  nicht.       drato  VD.        2  manne  P. 

solvi  scriptura:  36  quem  pater  sanctificavit  et  niisit  in  mundum  —  vos  dicitis : 
quia  blasphemas,  quia  dixi:  filius  dei  sum.^  37  [si  non  facio  opora  patris  mei,] 
nolite    [vielleicht    las    0.   non  vultis)  credere  mihi.  61  —  67    nach   J.   10,  38    si 

autem  facio,  etsi  mihi  non  vultis  credere,  operibus  credite,  ut  cognoscatis  et 
credatis,  quia  pater  in  me  est  et  ego  in  patre.  39  [quaerebant  ergo  eum  appre- 
hendere,]  et  exivit  de  manibus  eorum.     40  et  abiit  iterum  trans  Jordanem  ... 

Erdmanii,  Otfrid.  12 


178 


111.  28,  3  —  26. 


10 


Thoh  wflluh  hiar  nu  suntar         zcllen  cinaz  wuntar; 

iz  (st,  tbaz  ni  bflili  tliih,         then  anderen  allen  üngilili. 
5  Lazarus  ther  guato         ward  kumig  filu  thrdto 
krcftigera  sühti         joh  grozera  ümmabti. 
Thir  zell  ih  hfar  ubarlüt:         er  was  krfste  tilu  driit, 

er  was  sfner  liobo,         tbes  sfst  tbu  mir  giloubo.  V  105^ 

Er  was  fon  kdstelle,         tbaz  wfzun  wir  oub  dlle, 

tbar  Martba  was  job  Mdria,         job  beizit  oub  Betbania. 
Thiz  was,  wfzist  tbu  tbaz,         tbiu  jii  intbant  tbaz  ira  fdbs, 
Job  was  iru  tbaz  siiazi,         mit  tbiu  suarb  si  kristes  fuazi. 
Waz  mag  ib  zellen  tbir  es  merV         tbaz  waruii  sino  suester; 
babetun  krfstes  miniia,         sin  selbes  drütinna. 
15  Sie  siintun  bi  tben  brüader         zi  kriste  künden  iro  ser; 
was  in  tbar  giniiagi,         man  ekrod  es  giwuagi, 
Er  ekrodi  tbaz  westi         sar  zi  tberu  fristi, 

tbia  ümmabt,  tbia  er  tbar  tboleta,         tben  er  so  mfnnota. 
„Nist",  quad  er,  „tbiu  ummabt         so  fram  zi  tod  imo  brabt, 

io  so  in  alawari         zi  driibtines  diuri;  J 

Tbaz  in  tbera  ummabti         tbes  gotes  sunes  mabti  -P  HO" 

tbaz  wfzit  ir  giwaro." 
minna  liublicbo  sfn 
tbes  sist  tbu  mir  giloubo. 
tbaz  er  so  zorkolota, 
giwisso  zuene  ddga  tbar. 


20 


wertbcn  filu  maro; 
Hdbeta  er  in  war  mfn 
Job  tbero  zueio  wfbo; 
25  So  drubtin  tbo  giborta, 
tbo  intbabet  er  sib  sar 


3  Tob  V.  uuillub  (letztes  u  anraätert,  sollte  wol  i  werden)  V,  uuillih  i*^. 
säntar  D.  4  hilih  (i  aus  u)  V,  hiluh  DP.  thih.  anfangs  zweimal  geschrieben^ 
das  zweitemal  in  then  gebcasert  V.  5  dräto  VJDP.  6  suhti  P.  grozera  P. 
7  Zell  P.  8  ^r  P.  sin  i>,  siner  P.  b'obo  DP.  9  uuäs  P.  uuizun  (i  ans  a)  F, 
uuizzun  D.  11  Thiz  P  uuizzist  D.  thäz  P.  inbänt  P,  thaz  zucorr.  V. 
12  suarb  si  kristes  fuazi  P.  13  mag  P.  14  häbetun  P.  drüdinna  P. 

15  kriste  i>.  ixo  {x  aus  m)  V.  17  fristi  D.  18  thier  P.  er  P.  19  Nist  D. 
er  P.  död:  (e  radiert)  V,  töde  D,  döde  (e  übergeschr.)  P.  imo  (i  zucorr.)  V. 
20  io  P.  alauuari  D.  diuri  P  21*in'P.  22  mierden  D.  23  Habeta  J), 
Häbeta  P.      uuär  {Acc.  getilgt)  P.       26  inthäbeta  D.      zuuene  D.       daga  thär  P. 


XXIII.     T.  135,  1—8.     H.  3964  —  4010.  5.    9^    10-18   /.   11,  1    erat 

autem  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania,  [de  castello  Mariae]  et  Marthae 
sororis  ejus.  2  [Maria]  auteni  [erat,  quae  unxit  dominum]  .  .  et  extorsit  pedes 
ejus  capillis  suis ;  cujus  frater  Lazarus  infirmabatur,  3  [miserunt  .  .  ad  eum 
sorores  ejus]  dicentes:  domine,  ecce  quem  amas,  infirmatur.  19  —  28  /.  11,  4 
audiens  autem  Jesus  dixit  eis:  [infirmitas  baec  non  est  ad  mortem,]  sed  pro 
gloria  dei,  ut  glorificetur  filius  dei  per  eam.  5  [diligebat]  autem  [Jesus  Martham] 
et  sororem  ejus  Mariam  et  Lazarum.  6  ut  ergo  audivit,  quia  infirmabatur,  tunc 
q[uidem  mansit  in  eodem  loco  duobus  diebus;    7  deinde  post  haec  dixit  discipulis 


lll.   23,  27  —  48.  179 

Er  sprah  zen  jiingoron  tho:  „wfsomes  thero  Jiidono! 

farames  ilvur  thara  zi  in,         bi'na  iu  iro  laut  in!" 
Spracbun  tho  mit  mfmion         thie  sfne  liobon  holdon 
30       (si  erqudmuii  odo  in  thrati         thera  ererun  dati) :  V  106'* 

„Meistar'',  qujidun,  „hugi  thes:         sie  fdrent  tbines  ferebes 

mit  selb  steinonne;         nu  suacbist  sie  afur  tbdnne?" 
„Ja  sfnt",  quad  er,  „bi  noti         zuelif  ddgo  ziti, 

tbio  iro  stüuta  werbent         Job  tbemo  diige  folgent. 
35  So  wer  so  dages  gengit,         giwfsso  er  ni  firspfrnit, 

want  er  sib  mit  tben  ougon         forna  mag  biscowon; 
Drof  ni  zufvolot  ir  tbes,         bigfnnit  er  es  ndbtes, 

ni  er  blintilingon  werne         job  sero  firspürne! 
Mfr,  quad  er,  so  folge,         tber  rehto  gangan  wolle, 
40       giwisso  io  in  alatbrati         so  scouu  er  mfn  girati!" 
Sprab  tbo  drubtin  ubarliit         bi  tben  sfnan  siacban  drut 

worton  oub  tbo  blfden         zen  jungoron  sfnen:  P  110^ 

„Tber  unser  Munt  guato         slafit  nu  gimüato; 

wir  sciilun  nan  irweken,         fon  tbemo  slafe  irreken." 
45   „Wola  ist,  drubtin",  quadun,   „tbaz!         tbanne  wfrdit  imo  bdz; 

nu  quimit  Ifbtida  imon  muat,         so  ofto  sfocbemo  diiat." 
Sie  wantun,  drubtin  meinti,         er  sinan  sldf  zeinti; 

er  selbo  meinta  avur  tbaz,         tbaz  er  tbo  bilfban  was. 


27  spräh  P.  28  auur  D.  29^  ohne  Accente;  liobun  D.  30  erstes  s 
ausgelassen  D.  dräti  VDP.  do  F.  dati  P.  31  Meistar  P.  tbes  D. 
32  sie  P.       auur  DP.  33  lä  {ein  roter  Aceent)  D,  34  kein  Accent  wahr- 

nehmbar D.  35  uuer  (Acc.  getilgt)  P.  giuuisso?  D,  giuuisso  (o  übergeschr.)  P. 
36  öugun  D.  37  biginnit  er  (it  er  aus  et  ir)   FP.  er   {über  e  ein  Fleck, 

kein  Acc.)   D.        Kolon  nach  37    FP.  38  uuerne,   sero  {Accente  verblichen)  D. 

firspürne  P.  39  M]ir  {Acc.  scheint  zu  fehlen)  D.  40  giuuisso  {Acc.  rad.  V)  DP. 
äladrati   VDP.  scöuu:    (o  radiert)    V,    scöuuo  J),    scouu  P.  42   sinen  P. 

43  scläfit  D.  nu  ni  jP.  44  :nan  (i  radiert)  V.  irreken  P.  45  thaz  D. 
46  quimit  D.  lihtida  (t  attf  Rasur)  V,  lihtida  D,  lihtida  P.  imo:n  (i  rad.)  Vj 
imo  in  D,  imoin  (i  übergeschr.,  vorher  in  übergeschr.  tmd  radiert)  P.  öfto  D. 
sioebemo  (e  corr.  aus  o)    V.       47   zeinti  D.        48**  tbaz  DP.       biliban  uuäs  D. 


suis:  [eamus  in  Judaeam]  iterum.  29  —  33.  35  —  38  J.  11,8  dicunt  ei  discipuli: 
rabbi,  nunc  quaerebant  te  Judaei  lapidare,  et  iterum  vadis  illuc.^  9  respondit 
Jesus:  [noune  XII  horae  sunt  diei.^]  si  quis  ambulaverit  in  die,  non  ofFendit, 
quia  lucem  hujus  mundi  videt;  10  si  autem  ambulaverit  in  nocte,  offendit, 
quia  lux  non  est  in  eo.  39  —  40  vgl.  /.  8,  12  .  .  qui  sequitur  me,  non  ambulat 
in   tencbris,    sed   habebit  lumen   vitae.  41 — 45.  47  —  48  nach  J.  11,  11  haec 

ait,  et  post  baec  dixit  eis:  [Lazarus  amicus  noster  dormit;]  sed  vado,  ut  a  somno 
excitem  eum.  12  dixerunt  ergo  discipuli  ejus:  [domine,  si  dormit,  salvus  erit.] 
13  [ille  dicebat  {Vulg.  dixerat  autem  Jesus)  de  morte  ejus;]  illi  autem  puta- 
verunt,  quia  de  dormitione  somni  diceret. 

12* 


180  III.  23,  49  —  24,  8. 

Det  er  ofan  in  tho  sdr,         wio  bi  iian  gilegan  was  thaz  wdr. 
50        ,,ili  Wille  iu  iz  zellen'*,  quad  er,  „er:         ist  Lazarus  bilfbaner. 
Thoh  will  ih  frewen  es  im  mfh         giwfsso  thuruh  iuih, 

thaz  ir  giloubet  bi  tlifu,  wauta  ili  biar  im  was  mit  iu ;  V  lOd^ 

Job  weiz  thoh  tbia  gimacba,  sines  selbes  sacba, 

wio  iz  ^llaz  fuar  tbdre;  thaz  sagen  ih  iu  zi  wäre. 

55  Thoh  er  nu  bilfban  si,         farames  thoh,  thar  er  sf; 
zi  tbfuz  nu  sar  giligge,         thoh  er  bigrabaii  ligge." 
Quad  Thomas,  ein  thero  knehto:  „farames  wfr  ouh  rehto, 

im  er  so  wflit  selbo  in  war,    •      irsterbemes  mit  imo  thar! 
Nu  er  then  tod  suachit,         thes  libes  ouh  ni  ruachit: 
60       nu  simes  g^rawe  alle         mit  imo  zi  themo  falle!" 

XXI 7.     YENIT  ERGO  JESUS  ET  INYENIT  EUM  JAM 

QUATUOR  DIES. 

Quam  tho  druhtin  heilant         thara  in  Judeono  lant,  p  ^W^ 

thar,  ther  sin  frfunt  was  ju  er,        lag  ffardon  dag  bignibaner; 
Quam  menigi  thero  Judeono  er,         drostun  thar  thio  suester, 

bdtun,  sie  in  gistiltin         fon  then  linthultin. 
5  Martha  thiu  güata,         so  siu  thia  künft  gihorta, 

firliaz  si  sdr  thia  menigi         joh  ilta  krfste  ingegini. 
Heime  saz  thiu  suester         inti  kiimta  thaz  ser, 

weinota  iogilfcho         then  bruader  jamarlicho, 


49  :nan  (i  radiert)   V,    inan  J).        gi  zncorr.    V.  50  uuille  (c  aus  a)    T'^, 

uuille  P,  uuillo  F.  51  uuiU  DP.  52  thiu  P.  hiar  i>.  nu  hinter  uuds 
radiert,   vor  uuäs  zucorr.    V.        uuas  DP.  53   sines  D.  54  laz  zucorr.    V. 

Mar  D,  57  knehto  D.         farames  P.  58  er  P.         thär  D.  59  er  P. 

(löd  P.  CO  simes  D.       gärauue  P.       alle  D. 

XXIIII  (I  zugeschr.  VP).  *1— 35  aus  D  [104%  8  —  21.  104*»]  erhalten. 
2    ther    sin    friunt    P.         ju    zucorr.    V.  3*    ohne  Accente  D.         iudeono    P. 

3*»  drüstun  V.  4  gistiltin  (i  «;<s  u)  F,  gistültin  DPF.  5  siu  P.  kiinst  D, 
künf  P.  gihorta  [Kolon]  P.  6  firliaz  si  sar  P.  menigi  {Aec.  radiert  V)  P. 
ilta  kriste  P.  7  ser  P         8  bruader  DP.       iamarlicho  P. 


49  —  52.  55,  57  —  58  /.  11,  14  tunc  ergo  Jesus  dixit  eis  manifeste:  [Lazarus 
mortuus  est;]  15  et  gaudeo  propter  vos,  ut  credatis,  quoniam  non  eram  ibi; 
sed  eamus  ad  eum.  16  dixit  ergo  Thomas  ..  ad  condiscipulos :  [eamus  et  nos, 
et  [Vidg.  ut)  moriamur  cum   eo.] 

XXIV.  T.  135,  9—27.  //.  4010 -- 4135.  1  —  7*  J.  11,  17  veuit  itaque 
Jesus  et  invenit  eum  quatuor  dies  jam  in  monumento  habentem  ...  19  multi 
autem  ex  Judaeis  venerant  ad  Martham  et  Mariam,  ut  consolarentur  eas  de 
fratre  suo,  20  Martha  ergo,  ut  audivit,  quia  Jesus  venit,  occurrit  illi;  Maria 
autem  domi  sedebat.     [Marg.  zx  5    Mar/Äa  [corr.  aus  Maria)  venit  ad  dominum.] 


I 


III.  lM,  !t     ;;i.  IM 

(Jiwisso  thar  iintar  in  seiiicheii  zjiharin, 

10       soragemo  imiatc-,  irgiang  iruz  zi  guatc. 

Martha  sib  tho  kunita,         so  si  zi  krfste  giilta, 

serlichero  ^vul•t();  sia  ruartaz  Hlu  luirto. 

„Druhtiii",  quad  si,  „(juainist  tliu  er,         wir  iii  tliiiltin  thiz  sor;     V  107^ 

ginadaz  thin  iii  hangti,         thaz  tod  uns  sus  io  giiingti-, 
15  Tliciz  io  zi  thiii  irgiangi,         sus  nah  er  uns  gitiangi, 

sus  leides  unsih  Mlti         joh  scrora  ünthulti! 
Weiz  ih  thoh  in  thrati,         thoh  si  thin  kiinft  nu  spati, 

thaz  got  ist  alles  thir  gilos,         so  wes  so  thu  nan  fergos^ 
Joh  allaz  thin  girati         frumit  sar  zi  stati, 
20       illlaz,  so  thir  liob  ist         joh  so  thu  selbo  giquist." 

„Ki  laz  thir  iz'',  quad  er,  „ser,         irstentit  ther  thin  briiader;       r  lll'' 

zi  lib  er  so  gikerit,         thaz  müat  sib  thin  ni  serit." 
„Iz  ist,  drühtin'',  quad  si,  „so,         giloubu  ih  thaz  giwisso, 

theiz  ouh  inan  ni  ürgeit,         thann  ellu  worolt  lifsteit." 
25  Sprah  tho  driihtin  zi  iru  sar,         (thaz  Avfr  gilouben  alawar, 

joh  ellu  worolt  ubar  al         in  herzen  thaz  io  haben  scal) : 
„Ih  bin  irstantnissi ,         thaz  wizist  thu  in  giwissi-, 

bin  lib  ouh  filu  festi         zi  ewinigeru  fristi. 
So  wer  so  in  mih  giloubit         (theist  alles  guates  houbit!), 
30       zi  lib  er  thoh  biwirbit,         sfd  er  hiar  irstfrbit-, 
Inti  alle,  thaz  ni  hiluh  thih,         thie  giloubent  in  mih 

(ni  forahti  drof  then  wewon!)  —       nirstfrbit  er  in  ewon. 
Giloubist  thu,  so  ih  zellu,         thiu  minu  wort  ellu?" 

„siut  druhtin",  quad  si,  „festi         in  mines  herzen  brusti; 


9  Gigluuisso  P.        10  iru  :z  (i  radiert)  V,   iru  iz   D.        12   uuorto,  harto  P. 
13  quamist  P.  thu  P.         er  D.  14  gindda:z  (i  radiert)    V,    ginäda  iz  D. 

giängti  P.  15  irgiangi  DP.  17    ih  fehlt  D.        dräti   VDP.        küust  i>. 

18  göt  [Acc.  getilgt)  P.  fergos  D  (r  ausi)  P.  19  sär  D.  20*  ohne  Accente  D. 
giquist    DP.  22    libe    D.  23    Iz    P.  quad    D.  24    thannc    DP. 

25  alauuär  D.  26  uuorolt  D.  28  festi  (e  aus  i)  V.  euuinegeru  D. 
fristi  P.  29uuerP.  mih  P.  alles  D.  31  Inti  P.  33  so  P.  34  sint  P. 
mines  herzen  brusti  P. 


11  —  20  nach  J.  11,  21  dixit  ergo  Martha  ad  Jesum:  [dorn ine,  si  fuisses  hie,] 
frater  meus  non  fuisset  mortuus.  22  sed  et  nunc  [scio,]  quia  [quaecunque 
poposceris  a  deo,]  dabit  tibi;  vgl.  Hei.  4039  giwerdot  thinan  willean  21.  23  — 36 
/.  11,  23  dicit  illi  Jesus:  [resurget  frater  tuus;]  vgl.  Hei.  4040  ni  lat  thu  thi  an 
innan  thes  ..  thinan  sebon  suerkan.  24  dicit  ei  Maria:  [scio,  quia  resurget  in 
resurrectione]  in  novissimo  die.  25  dixit  ei  Jesus:  [ego  sum  resurrectio]  et  vita; 
qui  credit  in  me,  etiamsi  mortuus  fuerit,  vivet;  2G  et  omnis,  qui  vivit  et  credit 
in  me,    non  morietur  in  aeternum ;   [credis   lioc?]     27   ait  illi:    [utique,  domine,] 


182  IIl.  21,  :jö-  50. 

35  Giloub  ili  tliaz  giniiiato,  tlia/  tliu  bist  krist  tlier  gdato,  V  107' 

gutes  sun  gizami,  Um  hcra  in  worolt  qiiami." 

So  si  tliiiz  gizclita,         thia  sucster  si  sar  holeta: 

„ther  mdistar",  quad  si,  „hfar  ist,       gibot  tbir,  tbaz  thu  quamist." 
Üfirstuant  si  siiello,         tbaz  deta  ru  tbcr  wfllo; 
40       iii  deta  si  thes  tbo  bita,         si  slfumo  zi  imo  giflta. 
Ni  (luam  iiob  tho  unser  druhtin         in  tbaz  kastei  in; 

er  nob  sib  tbar  intbabeta,         tbar  imo  Martba  gaganta.  r  112' 

Quam  then  Jiideon  tbaz  in  miiat,         tbaz  sf  so  gabun  üfirstuant; 
sie  oub  zi  tbfu  gifiangun         joh  after  iru  giangun; 
45  Qu^dun,  silti  loufan,         zi  tbemö  grabe  Avuafan, 
tbaz  si  tbes  giflizzi,         sib  sdta  tbar  giriizzi. 
Si  zi  fuaze  kriste  ffal,         unz  tbaz  muat  iru  so  wial; 

mit  zdbarin  si  tbie  bigoz,         tbar  si  then  bruader  liobou  roz. 
Irougta  si  tbo  seraz  miiat,         so  wib  in  sulicbu  ofto  diiat 
50       (irbeit  si  tbes  er  kiimo);         joh  sprah  zi  drühtine  tbo: 

„Warist  thu  hiar,  druhtin  krist,        ni  tbultin  wir  iiu  thesa  quist; 

ther  briiader  min  iiu  lebeti ,         joh  ih  tbiz  leid  ni  habeti ! " 
Intsiiab  er  tho  tbaz  ungimab,         so  er  sa  riazan  gisah; 
tbie  Ifuti  oub  ruzun  alle,         tbie  quamun  zi  themo  tbinge. 
55  Tbar  stuantun  tbio  gisuester         saman,  weinotun  tbaz  ser; 
ougtun  tbar  thia  smerza,         tbaz  iro  sera  herza. 


35  thii  [Acc.  getilgt)  P.  36^  —  56*.  57*»— 77'^  fragmentarisch  aus  D  [lOö"-''] 
erJialten.  37  thäz  (a  aics  i)  V.  So,  gizelita  {Accente  radiert)  V.  hölota  P. 
39  Uf?  D.  40  thes  (e  aus  o)  P.  sliumo  P.  zi  imo  giilta  P.  41  iu  P. 
42  nöh  {Acc.  rad.  Y)  DP.  thar  P.  inthabeta  {Acc.  rad.  V)  P.  43  lüde..  D. 
gähun    {Acc.  getilgt)    P.  45    s:ilti    (i  radiert)   V,    si  ilti  JD,    siilti  (i  zivischen- 

■und  übergeschr.)  P.       vuu:fan  (a  radiert)    V.       46  girü:zi  (z  radiert)  P.       47   Si 
zi   fuaze   P.         iru  (u  aus  o)   V.  48   si  P.  49  Yröugta  P.         seraz   DP. 

muat  P.  50  er  radiert   V,   steht  DPF.         kümo  {Acc.  getilgt)  P.         tho  P. 

51  Uuarist  P.      uuir  nu  thesa  quist  P.       52  habeti  P.      53  gisäh  P.      54  zemo  P. 
55  thio  (o  aus  e)  V.       ser  P.         56  thio  P.       herza  P.  i 


ego  credidi,  quia  tu  es  Christus  filius  dei  vivi,  qui  in  hunc  mundum  venisti. 
37  —  42  nach  J.  11,  28  et  cam  haec  dixisset  [abiit  et  vocavit]  Mariam  [sororem 
suam]  ,.  dicens:  magister  adest  et  vocat  te.  29  illa  ut  audivit,  surgit  cito  et 
venit  ad  eum.  30  [nondum]  enim  [venit  ( Vulg.  venerat)  Jesus  in  castellum,] 
sed  erat  adhue  in  illo  loco,  ubi  occurrerat  ei  Martha.  45  —  47^  50^  —  52  nach 
J.  11,  31  Judaei  ergo  ..  secuti  sunt  eara  dicentes:  quia  [vadit  ad  monumentum,] 
ut  ploret  ibi.  32  Maria  ergo  .  .  cecidit  ad  pedes  ejus  et  dicit  ei:  [doniine,  si 
fuisses  hie,]  non  esset  mortuus  frater  mens.  Zu  51/.  vgl.  Sei.  4030  {Worte  der 
Martha)  thar  thu  mi,  herro  min,  .  .  nahor  waris,  .  .  than  ni  dorfti  ik  (nu  C) 
sulic  härm  tholon,  bittra  breostkara;  than  ni  wari  nu  min  broder  dod  ..,  ae 
he    imu    mahti    libbien    ford.  53  —  54.  57  —  58  nach  J.  11,  33   Jesus  ergo,    ut 

vidit   eam    plorantem,    et   Judaeos,    qui   venerant    cum    ea,    plorantes,    infremuit 


JII.    L>4,   f)7-8'J.  183 

Ther  lurist  ist  alles  guates,         sili  drilabta  tho  tlies  inuatcs;  V  JOS'' 

sih  zilhariii  er  iiiiitliiibeta,         thar  man  then  briiader  klagota. 
Thaz  druhtiii  ouh  gisceiiita,         waz  er  mit  thiu  mcinta, 
IK)       thaz  man  so  ginoto         irbarmeta  tlicr  doto: 
Gibot  er  sie  mo  zelitin,         wjira  sie  nan  legitin. 

„driihtin",  quadun  se  sdr,         „selbo  mahtuz  scban  thar/' 
(,)iiani  tho  dnihtin  unser         thara  riazentcr,  r  112^ 

thtira  zi  themo  lioben  man,         thdr  er  lag  bidolban. 
65  Thar  lag  oba  felisa,         so  noh  nu  in  lante  ist  wisa; 

burdin  tilu  suaru,  thaz  sagen  ih  thir  zi  waru. 

Was  tho  thar  ingegini         harto  mihil  menigi, 

liutes  tilu  thrato-,         in  mftten  lag  ther  doto. 
Then  jamar  allan  sahun,         thie  mfthont  quamun  gahun ; 
70       thaz  üngiinah,  so  riiarta         thie  sfne  selbes  frfunta. 
Tho  ahtotun  thie  Ifuti,         wio  er  nan  minnoti, 

tho  sie  in  alagahun         thie  zahari  gisahun. 
Tho  sprachun  sümiliche         ouh  ir  themo  riche 

(in  abuh  sie  iz  kertun,         so  sie  thiz  gihortun; 
75  Sic  ahtotun  thaz  sinaz  ser),         bi  hiu  er  ni  bidrahtot  iz  er; 

bi  hiu  er  sih  thes  leides         er  ni  warnoti,  les; 
Bi  hiu  er  ni  biwiirbi,         thaz  ther  sin  friunt  nirstiirbi, 

ther  kreftig  er  was  so  fram,         then  blfnton  deta  sehentan! 
Tho  dnihtin  mit  then  ougon         thaz  grab  bigonda  scowon,  V  lOs'^ 

80       worton  bildlichen         sprah  er  tho  zen  sinen: 

„Nemet  thana  sar  then  stein         joh  sliumo  diiet  inan  in  ein; 

intheket  mii'  thaz  ketti,         thes  mines  frfuntes  betti!" 


td  ouh  P.  er  (Acc.  radiert  V)  P.  meinta  (Acc.  radiet't)  V.  62  druhtin 
quäduu  P.  mahtu:z  (i  radiert)  V.  63  Quam  tho  druhtin  unser  P.  riazanter  P. 
64  th^mo  (Acc.  radiert)  V,  man  {Acc.  radiert  V)  P.  thar  P.  65  lant  P. 
68    liutes    filu    P.         dräto   V,     drato  P.  70   selbes    (Acc.   getilgt)    friunta    P. 

72  gisahun  P.  73  sprachun  P.  75  sinaz  P.  ser  {Acc.  getilgt)  P.  hm  P. 
76  l^s  P.  77  ther  {Acc.  getilgt)  P.  78  kräftig  P.  79  scöuon  P.  81  sliumo  P. 
82  mine  auf  Rasur  V. 


spiritu    et   turbavit    se   ipsum  .  .     35  et  [lacrimatus  est  Jesus.]  61  —  72   nacJi 

J.  11,  34  et  dixit:  [ubi  posuistis  eum  ?]  dicunt  ei:  doniine,  veni  et  vide  .  .  . 
36  dixerunt  ergo  Judaei :  [ecce  quomodo  amabat  eum!]  ..  38  Jesus  ergo  vcnit 
ad  monumentuni;  erat  autem  ..  lapis  superpositus  ..  Vgl.  Hei.  4075  lag  thar 
en   felis    biovan,    hard   sten    behlidan.  73.  75*'— 78  J.  11,  37    quidam  autem 

ex  ipsis  dixerunt:  [non  poterat  (hie  F)  facere,  qui  aperuit  oculos  caeci]  nati, 
ut  ..  non  moreretur?  79  —  86  [Jesus  elevatis  oculis  {aus  J.  11,  41)]  /.  11,  39 
ait  Jesus:  [tollite  lapidem.]  Zu  82  vgl.  Hei.  4076  het  .  .  antluean  thea  leia, 
that  he    mosti   that  lik  sehan.     J.  11,   39  ..  dicit  ei  Martha  ..:   [doraine,   jara 


184  111.  L».l,   83       lüG. 

„Diulitiii",   (luacl  tliiii  sucstcr,  „tlicr  lichaiiio  ist  ju  tüler 

(bi  tliiii  /olluli  tliir  iz  er),  ist  fiaidoii  dag  bigrabancr.'*  P  113'' 

85  „Thili  deta  ili  infthoiit'*,  (juad  er,  „wis,         oba  tbu  giloubis, 
thaz  tbu  gisibis  gotes  kraft         joh  selben  driibtines  mabt.'* 
Sie  namuii  tbana  tburuh  not         tben  sclbon  stein,  so  er  gibot-, 

tbaz  grab  sie  thar  indatun,         so  siiiu  wort  giquatun. 
Stiiant  er  thar  tho  nidare,         huab  tbjii  ougun  uf  zi  bimile, 
90       zi  thes  fater  barme  filu  fram,       thanana  er  hera  in  v<6rolt  quam. 
„Fäter",  quad,   „thir  tbankon         mit  worton  joh  mit  werkon, 

thaz  thu  emmizen  io  follon         irfüllis  minan  wfllon. 
Ih  habeta  iz  io  gi\Yissaz,         fater,  sagen  ih  thir  thaz, 
thaz  thu  alles  wie  ni  däti,         ni  si  al  sos  ih  thih  bati; 
95  Thoh  zelluh  thino  giiati         thuruh  these  Ifuti, 

sie  wfzin,  thu  mih  santos         joh  hera  in  worolt  wantos." 
Er  sprah  tho  worton  lüten         thara  zi  themo  doten, 

zi  themo  fulen  thegane,         er  stiianti  ir  themo  legare; 
Joh  er  wiirbi  thuruh  not         fon  beche  hera  wfdorort, 
100       fon  hellono  thiote         avur  zi  thesemo  liohte. 

Quek  ward  sär  imo  thaz  miiat,       joh  fon  themo  grabe  irstuant     V  109"^ 

Mit  lachanon  biwuntan         joh  funon  so  gibuntan. 
„Inbintet  man",  quad  er  sar         tho  zen  jüngoron  thar, 
„sliumo  irloset  inan  thes,         thaz  ge  er  sines  sfndes." 
105  Manage,  thie  thar  quamun,         then  wibon  drost  ouh  warun,         p  113^ 
giloubtun  sar  io  gahun,         so  sie  tho  thiz  gisahun. 


83  quad::  (un  radiert)  V.  thiu  (u  aus  o)  V.  ::::  ist  (ther  radiert)  V. 
85  deta  P.  uuis:  (i  radiert^)  P.  86  thu  gisihis  P.  götes  {Acc.  radiert  V)  P. 
kraft  P.  mäht  P.  88  sinu  (Acc.  radiert)  V.  giquaduii  P.  89  thiu  (iu 
übergeschr.)    P.  90    fäter    {Acc.    getilgt)    P.  92    emmiz::en    (ig    radiert)    V. 

io  P.  93  habet  P.  94  thu  P  ni  dati  P.  bati  P.  95  these  {Accent 
radiert)  F,  theso  P.  97  spräh  P.  luten  P.  98  themo,  thegane  {Accente 
radiert)   V.         erstüanti   (i  eingeschaltet)    VP.  100  thiote  P.  101  ich  P 

gräbeirstuant  V,  grab  er  stuant  (Worttrennung  unsicher)  P,  grabe  irstuant  F. 
102  hiuuüntan  (ü  aus  a.)  V.  103  Inbintet  inan  P.        thar  P.  106  sie  P. 

gisähun  (Acc.  getilgt)  P. 

foetet;]  quatriduanus  est  enim.  40  dicit  ei  Jesus:  [nonne  dixi  tibi,]  quoniam,  si 
credideris,  videbis  gloriam  dei?  87.  89  —  96  /.  U,  41  [tulerunt  ergo  lapidem; 
Jesus]  autera  [elevatis  .  .  oculis]  dixit:  pater,  gratias  ago  tibi,  quoniam 
audisti  me.  42  [ego  autem  sciebam,  quia  semper  me  audis,]  sed  propter 
populum,  qui  circumstat,  dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti.  97  —  98. 
101 — 104  nach  J.  11,  43  haec  cum  dixisset,  voce  magna  clamavit:  Lazare,  veni 
foras!  44  et  statim  prodiit,  qui  fuerat  mortuus,  ligatus  pedes  et  manus  institis, 
et  facies  illius  sudario  erat  ligata.  dixit  iis  Jesus:  [solvite  eum]  et  sinite  abire. 
105—109   nach   J.  11,  45    [multi   ..    ex   Judaeis,]    qui   venerant   ad  Mariam   et 


I 
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IJigoiulun  siiiiu;  iz  zollen  mit  ubiloiiio  willen 

tlicu  fnristcn  cwarton         zornliclicn  worton 
Joli  thcmo  lierote         allemo  io  zi  notc ; 
110       so  slinmo  sie  iz  gibortun,         iz  allaz  iibaLotun, 
Angustitun  tbrato         tberero  selbun  dato; 

tbir  Zell  ib  biar  nu  siintar:        Avas  barto  in  leid  tbaz  wiintar. 

XXY.     COLLEGERUNT  PONTIFICES  ET  PHARLSAEI 

CONCILIUM. 

Tbic  biscofa  bi  uoti         job  al  tbaz  beroti 

tbiirub  tbesa  racba         datun  eina  spracba. 
Tbaia  zi  tbenio  ringe         job  zi  tbemo  selben  tbfugo 

quam  mihil  woroltmenigi         tben  bereston  ingegini. 
5  Tbie  ewarton  alle         quamun  zi  tbemo  tbfnge 

(sie  ni  dualtuu  es  tbo  drof)         in  Kaipbases  fritbof. 
„Waz  mugun  wir",  quddun,  „tbesses  diian?      tber  man  tber  macbot 

mit  zeicbouon  maren         job  tbrato  seltsanen.       [sinan  ruam 
Alle  tbese  liuti         giloubent  io  zi  noti, 
10       ni  si  oba  wir  bigfnnen,         tbaz  siislib  wir  ni  bengen.  y  xoo^ 

Irgeit  iz  zi  angusti,         oba  wir  mes  duen  tbie  fristi, 

tbaz  er  in  tbemo  muaze         tben  liutin  sib  gisiiaze ;  p  114^ 

Gifabent  sib  zi  fmo  tbanne         tbie  giloubigun  dlle, 

wollent  baben  noti         zi  imo  tbaz  beroti! 
15  So  quement  Romdni  oub  ubar  tbaz,         nement  tbaz  länt  allaz 

Job  ouh  tbes  giflfzent,         iz  ftalaz  läzent; 


107  sünie  P.  zellen  [Ace.  radiert)  V.  uuillen  P.  108  füristen  {Accent 
getilgt)  P.  uuorton  P.  109  io  zi  note  P.  111  dräto  V,  drato  P.  dato  P. 
112  War  {Acc.  getilgt)  P.       uuntar   V,    uuntar  P. 

XXV  (V  aus  IIII  V).  1  al:::  (laz  radiert)  V.  racha,  spracha  P. 
4  ingegini  P  6  fritbof  P.  7  mugun  (g  aus  n)  P.  ruam  P  8  drato  V. 
9  liuti  P.  12  mitate  JP^.  13  Gifahent  P.  zjimo  {Acc.  radiert  V,  zimo  P. 
giloubigun  (zweites  i  aus  e)    V.        alle  P.  14  zi  imo  P.  15  quement  P. 

römani  (i  aus  a)  öuh  P.         16  lazent  P. 


Martham  et  viderant,  quae  fecit  Jesus,  [crediderunt]  in  eum.  \^Marg.  zu  107 
quidam  abierunt  ad  sacerdotes]  J.  11,  46  quidam  autem  ex  ipsis  abierunt  ad 
pharisaeos  (vgl.  J.  11,47  pontifiees  et  pbarisaei)  et  dixerunteis,  quae  fecit  Jesus 
{dazu  Alcuin:  sive  adnuntiando,  ut  et  ipsi  crederent,  sive  prodendo  ut  saevirent. 
111 — 112  vgl.  H.  4134  tlio  Avas  tbat  so  widarmuod  .  .  Judeo  liudiun. 

XXV.  *r.  135,  28  — 32.  *ir.  4135  — 66.  4169  — 71.  1  —  2.5  —  8  7.11,47 
coUegerunt  ergo  pontifiees  et  pbarisaei  concilium  {vgl.  Mt.  26,  3  congregati  sunt 
principes  sacerdotum  et  seniores  populi  in  atrium  principis  sacerdotum,  qui  dice- 
batur  Caiphas)  et  dicebant :  [quid  facimus }  quia  hie  homo  multa  signa  facit.] 
9  — 10.  15  — 18   nach  J,   11,  48    si  dimittimus  eum  sie,    omnes  credent  in  eum; 


186  III.    25,   17-40. 

Mit  wjifaiiu   uusili  tliuingcnt,         oba  sies  bigiiiuciit  •, 

mit  kreltigcra  lieiiti  dueut  unsih  elilciiti. 

Wiincnt  sie  bi  iiotin,         thaz  wir  then  ürheiz  datin, 
20       joli  wir  thcs  bigfniien,         tliaz  widar  in  liiigen." 
Gab  einer  tho  girdti         thuruh  thaz  heroti, 

bihfaz  sih  ther  thes  warcs,         ther  biscof  was  thcs  jares. 
„Ni  bithenket",  quad,   „in  wara         unseren)  allo  zala, 
joh  fr  ouh  wiht  thcs  ni  ahtot         ouh  drof  es  ni  bidnlhtot, 
25  Thaz  baz  ist,  man  biwerbe,         thaz  ein  man  bi  unsih  sterbe, 
joh  einer  bi  unsih  dowe,         ther  h'ut  sih  thes  gifrowe  ^ 
Thaz  si  gisüut  ther  selbo  folk         thuruh  thes  einen  manues  dolk, 

thuruh  sino  eino  doti;  thaz  thunkit  inih  girati." 

Giwisso  wfzit:  thaz  gimdh         foii  imo  er  sulih  hiar  ni  sprah, 
30       thiu  spracha  ouh  so  gizami         fon  imo  hiar  biquami; 
Was  bfscof  er  thes  jares,         thaz  manota  uan  thes  \Yarcs, 

thes  selben  stuales  era;         sfn  ni  Avas  es  mcra.  V  1^^^'^ 

Bi  thiu  was  er  forasago  thar,         thoh  er  ni  westi  thaz  war; 

er  unthankes  in  zalta,         wio  iz  allaz  wesan  scolta:  1*  ^^^' 

35  Thaz  driihtin  selbo  wolta,         bi  unsih  sterban  scolta, 
joh  sines  bluetes  rinnan         uns  sihurheit  giwinnan. 
Fon  thesses  dages  fristi         so  was  in  thaz  sid  festi 

in  müate  giniiagi,         thaz  man  nan  irsliiagi. 
Inzoh  sih  driihtin  tho  fon  in,         ni  giang  so  otbno  untar  in 
40       joh  fuar  mit  sfnen  thanana         in  eina  w^iastinna. 


17  thvingent  (v  übergesehr.,  kann  auch  y  geleaen  werden)  P.  18  henti  P. 
unsih  P.  19  datin  P.  20  uuir  {Ace.  getilgt)  P.  22  lares  P.  23  unserero  P. 
24    ni    (i    zucorr.)    V.  25    -sterbe    (ir   radiert)    V.  27    thes    (e   aus   i)    V. 

dolk  P.  28  sino  P        doti  P.  30  sprdcha  P.        mera  {Acc.  radiert)   V. 

33  thiu   {Acc.  getilgt)  P.         uuär    {Acc.  radiert   V)  P.  34  zalta  P.         ällaz 

(Acc.  radiert)   V.         35  uuolta  P.        sihurheit  {Rasta-  über  ih)    F,    sichurheit  P. 
36  bluates  F.       37  fristi  P.        sid  zucorr.   V,    sid  P.       festi  P       39  giang  P. 


et  [venient  Romani]  et  tollunt  nostrum  locum  et  gentom ;  zu  18  vgl.  1^.4142 
tban  \vi  theses  rikies  sculun  lose  libbieu.  21  —  26  [Caiphas  respondit]  J.  11,49 
unus  autem  ex  ipsis,  Caiphas  nomine,  cum  esset  pontifex  anni  illius,  dixit  üs: 
vos  nescitis  quidquam;  50  nee  cogitatis,  quia  [expedit  vobis,  ut  unus  moriatur] 
homo  pro  populo,  et  non  tota  gens  pcreat.  29.  31.  33^  35  —  36  /.  11,  51 
[hoc  ..  a  semetipso  non  dixit;]  sed  cum  esset  pontifex  anni  illius,  prophetavit, 
quod  Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  37—40  J.  11,  53  [ab  illo  .  .  die  cogitavei'unt 
eum  occidere  {Vulg.  ut  interficerent  eum).]  54  [Jesus  autem  {Vulg.  ergo]  jam 
non  in  palam  ambulabat  apud  Judaeos,]  sed  abiit  in  regionem  Juxta  desertum. 
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XX  VI.     MOKA  LITER. 

Nu  krist  in  thercra  redinu         zeicban  duit  so  lueiiigu, 

so  thie  ewarton  quatun,         iz  al  in  libil  datun: 
Nu  duoracs  wir  thaz  zuival         tliana  silr  ubar  iil, 

giloubemes  tbero  dato;         iz  sizit  uns  so  tbr«ito. 
5  Kcremes  in  müate         uns  selben  io  zi  guate 

framniortes  thia  gotes  ddt,         so  siu  thar  giscrfban  stat; 
Sie  rfetun,  was  sies  woltin         job  was  sies  duan  scoltin, 

barto  ginotö,         tbera  selbun  gotes  dato; 
Tbob  ni  spracbun  sie  in  war,         thaz  sie  giloubtin  gote  sar, 
10       thaz  sie  iro  berza  iz  lertin         job  fraramortes  iz  gikertin. 
Wir  sciilun  unsib  sdmanon         zi  rebteren  redinon, 

wir  unsib  gote  Hüben         job  rebtor  gilouben; 
Job  quedemes  in  ribti,         tbaz  iz  lobosamaz  si,  V 110^  F 115' 

allo  sino  dati,         tbob  si  fn  si  lintbrati. 
15  Sie  quadun  tbes  giuüagi,         oba  man  nan  nirsluagi, 

tbdz  sie  mit  giwelti         wurtin  elüenti 
Job  tbarbetin  tbes  sindes         thes  iro  beiminges, 

sar  io  tbes  fartes         tbes  eigenen  lantes. 
Wir  sculun  avur  abton,         wir  wola  iz  ni  bidräbton, 
20       tbaz  wir  tbiu  werk  eren,         in  muat  uns  siu  gikeren: 
Tbaz  wir  ana  enti         werden  elilenti, 

tharben  scones  ricbes,         tben  beben  bimilricbes; 
Job  birun  mornente         iu  suaremo  elilente, 

in  gitbufngnisse ;         tbes  sfn  wir  io  giwisse! 
25  Tbenkemes  zi  güate         oub  beilemo  miiate 

Job  frammortes  iz  keren,         tbaz  Caipbas  wolta  leren. 


XXVI  (I  zugeschr.  V).       2  thie  (ie  zugeschr.)  P.       4  gilöube:mes  (s  rad.)  P. 
dräto   VP.         5  ZI  guate  P.         6   so  P.  7^  si  es  P.         8  ther  P.         9  sie 

(i  übergeschr.)  VP,       10  siro  herza  P.        11  redinon  P.       12  liuben,  gilouben  P. 
13  lobosamaz    (o  zucorr.)   V.         si  P.  14  sin  =  siu  in  P.         ündrati  VP. 

16  thaz  sie  P.       uurtin  VP.       17  thes  (Acc.  getilgt)  P.        18  fartes  {Acc.  rad.)  V. 
eigenen    corr.    aus    einigen    V]    i    übergeschr.    P.         lantes   P.  21   uuerden 

{erstes  e  aus  angefangenem  u)  V.       23  sudremo  {Acc.  radiert)  V.       24  githuignissc 
[zweites  g  aus  n)   V.         25  muate  P. 


XXVI.  7—12  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  11,  47  coUegerunt  concilium  et 
dicebant:  quid  faciemus?  nee  tarnen  dicebant:  credamus  ...  quaeramus  nos  iu 
Christo  vivere,  quem  illi  quaercbant  occidere.  15  —  24  vgl.  ebenda  temporalf^ 

perdere  noluerunt  et  vitam  aeternam  uon  cogitaverunt. 
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Kl  ji'at,   lliu/  man    biwurbi,  tlia/   tlier  Juan   rinu   ir.bturbi, 

thaz  sin  einen  doti         al  thcn  Ifut  gihialti, 
Joh  tliuiub  sfnan  cinau  dolk         wari  al  gihaltan  tlier  folk; 
30       mammonto  sazi,         sld  er  thaz  Kb  lirliazi. 

Giwisso  wizun  wir  thaz,         thaz  uns  iz  liailo  wola  saz, 

joh  uns  iz  thcli  tilu  frani,       thaz  drulitin  hcra  in  worolt  (iuani; 
Er  bi  üusih  wolta  sterban         joh  eino  thaz  biwerban,  ]*  ll'j 

thaz  wir  nirwürtin  furdir  al,         thuruh  thcn  sinan  einan  Tai; 
35  Joh  ünsih  thiu  sin  guati         al  gisamanoti,  V  111"- 

wir  io  frri  fuarun,         zispreititc  warun. 
Thaz  ist  nu  wiintarlicbaz  thfng         übar  thesau  woroltriug, 

ubar  allo  dati         wuntarlih  girati. 
Thanuc  Avoroltkuninga         sterbent  bi  iro  tliegcna, 
40       in  wfge  iogilfcho         dowent  theganlicho: 
So  sint  sc  alle  girrit,         thes  wiges  gimerrit, 

ther  in  thera  noti         thar  imo  folgeti; 
Joh  fallent  sie  ginoton         fora  iro  ffanton, 

lintar  iro  hanton         speron  joh  mit  suerton. 
45  Sie  sint  in  alathrati         üuhtig  thera  dati, 

irqueman  thero  werko         flühtigero  githanko.  ■ 

Starb  afur  therer  noti,         er  unsih  sdmanoti,  ■ 

joh  sines  tothes  guati         zisamane  giMagti; 
Joh  thuruh  sfna  smerza         wir  habetin  baldaz  herza, 
50       ffanton  io  thanne         zi  widarstantanne ; 
Thaz  wir  fro  thes  tothes         faren  heimortes 

in  eiginaz  githfngi         sid  thera  goringi. 
Sfd  man  nan  bifälta,         so  Caiphas  uns  zalta, 

joh  man  nan  gidotta,         so  er  thar  redinota: 
55  Nu  birun  fro  in  miiate         bi  sfnemo  einen  güate;  p  ijo"^ 

mit  sfnemo  einen  falle         so  irlost  er  unsih  alle  I 
Nu  buwen  bdldo  thuruh  thaz         kiiningrichi  sfnaz,  v  111^ 

blfde  in  girfhti         in  sfneru  gisfhti. 


27^  thäz  P.       28  doti  P.       29   einan  [Äcc.  getilgt)  P.       uuar  P.       folk  P. 
30    firliazi   P.  31    thaz    P.         uns    P  32    druhtin    hcra   in    uuorolt    P. 

34    niruürtin    [erstes   r    eingeschaltet    V\    zweites   r   ans  n   P).  35    gisamanoti 

(a  aus  o)  P.  37  ubar  P.  38  ällo  dati  P.  girati  P  39  sterbent  biro 
thegana  P,  40  döuuent  theganlicho  P  41  gimerrit  P.  4:2  theia,  (Acc.  getilgt)  F. 
44  untar  P.  iro  {Acc.}  radiert)  P  speron  P.  45  äladrati  VP.  dati  P. 
46  erqueman  V,  irqueman  (i  und  a  aus  e)  P.  47  auur  P  nöti  {Acc.  rad.)  F? 
48.  51  tothes  (t  corr.  aus  d)  V.  53  bifälta  (ä  aus  i)  P.  zalta  P.  55  Nu  (u  aus  i)  V. 
muate  P       einen  guate  P.       56   sinemo  dinen  falle  P.       57  biiuiien  P. 


m.   20.   59  —  70.  ISO 

Thaz  selba  nidmmunti         thaz  duit  uns  thiu  sin  guati, 
CO       want   er  eino  thaz  biwarb,         thaz  er  bi  nnsih  irsülii). 
Nu  flemes  thes  thenkon         joli  emmizigen  wfrken, 
tliaz  inio  fo  liclio         zi  tliemo  hohen  hfmilriche, 
Joli  unsih  thdra  io  alle         bi  naraen  druhtin  zolle, 
dlle  io  bi  manne,         er  unsih  thära  nenne; 
G5  Thaz  sin  tod  ubar  al         ni  wese  in  uns  so  fdal 
thuruh  unsero  ubili         joh  managfalto  frdvili; 
Suntar  thes  ginenden,         mit  sfnen  iamer  menden, 

mit  sfnen  lamer  bilden         joh  iz  ni  bimfden! 
Thdz  ist  in  gifestit,         thaz  in  es  mer  ni  brfstit; 
70       so  siz  ouh  uns  allen         mit  kristes  selbes  wfilen !     Amen. 

Explicit  libor  tertiiis. 


59    selba   P.  mämnjunti    (^cc.   getilgt)   P.  59    düit   (i   aus    a)    V. 

61    thenken    P.  62    io    P.         zemo    P.  63    üiisih  thara  P.  64  alle  P. 

65  Thdz  P  tod  (t  corr.  ans  cl)  V.  66  thuruh  linsero  ubili  P.  67  ginenden  P. 
68  iamer  P       bimithen  P.         69  thaz  in  P.         70  uns  dllen  P. 

Auf  112*  ist  der  FAnzug  Jesu  in  Jerusalem,  auf  112^'  das  Abendmahl  bildlich 
dargestellt   V. 


INCIPIT  LIBER  EVANGELIORUM   QUARTUS 
THEOTISCE  CONSCRIPTUS. 
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I.  Praefatio  libri  quarti.  VlJ3"Pll6^ 

II.  Ante  sex  dies  paschue  venit  Jesus  Bethaniam. 

III.  Cum  audisset  populus,  quia  venit  Jesus  Hierosoliraani. 

IV.  Cum  appropinquassent  Hierosolymis  et  venissent  et  rel. 
V.  Spiritaliter. 

VI.  Abiit  in  Bethaniam,  et  de  doctrina  ejus  in  crastinum. 

VII.  Item  de  doctrina  doniini  in  monte  ad  diseipulos. 

VIII.  Appropinquabat  dies  fest us  azimorum.       7A'.    Venit  dies  azimm'um  et  rel. 

X.  Desiderio  desideravi  boc  pascba  et  rel. 

XI.  Sciens  Jesus,  quia  venit  ejus  hora  et  rel. 

XII.  Contristatus  est  Jesus  spiritu  et  dixit  eis  de  traditione  ejus. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturum. 

XIV.  Jubet,  ut,  cui  desit,  gladium  emat. 
XV.  Consolatur  diseipulos  de  morte  ejus. 

XVI.  Egressus  est  Jesus  trans  torrentem  Caedron. 

XVII.  Quomodo  Petrus  abscidit  auriculam  servi  sacerdotis. 

XVIII.  De  negatione  Petri. 

XIX.  Verba  pontificis  ad  Jesum,  et  de  falsis  testibus. 

XX.  Duxerunt  eum  ad  Caipham,  ubi  erat  et  Pilatus. 

XXI.  AUocutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 

XXII.  Quomodo  Pilatus  voluit  Christum  dimittere  pro  Barabba.  P  XIJ^^ 

XXIII.  Duxit  Pilatus  Jesum  derisum  ad  populum.  y  213^ 

XXIV.  Voluit  Pilatus  Jesum  dimittere,  et  quare  tradidit  eura  eis. 
XXV.  Pauca  spiritaliter. 

XXVI.  Duxerunt  eum,  ut  crucifigerent ;  et  lamentatio  mulierum. 

XXVII.  Quomodo  clavis  eum  fixerunt  in  crucem,  et  titulus  Pilati. 

XXVIII.  De  spoliis  divisis  et  tunicae  sorte.  XXIX.    Mystice. 

XXX.  De  irrisionibus  sacerdotum  et  omnium  praetereuntiuni. 

XXXI.  Id  ipsum  et  latrones  fecerunt. 

XXXII.  Stabat   juxta    crucem   Jesu    mater   ejus    et   discipulus,    quem  diligebaty 
haec  videntes. 

XXXIII.  Sol  obscuratus  est,  et  tradidit  spiritum  Jesus. 

XXXIV.  Terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt  et  rel. 
XXXV.  Quomodo  Joseph  et  Nicbodemus  sepelierunt  Jesum, 

XXXVI.  Quomodo  sacerdotes  summi  signaverunt  sepulchrum. 

XXXVII.  Moraliter. 


Der  Titel  steht  in  V  nach  dem  Inhaltsverzeichnis ;  ebenso  stand  er  wahrschein- 
lich in  P  auf  117*  unten,  wo  ein  Stück  von  5  Zeilen  abgeschnitten  ist.  Rasur 
vor  THEOTISCE    V.  Das    cursiv    gedruckte    zucorr.;   die  Ziffern  X— XXVIII. 

XXX  —  XXXVI  danach  corr.  V.        VIII  Appropinquabant  {letztes  n  getilgt)   V. 


I.     PRAEFATIO  LIBRI  QUARTL  v  lU" 

Nu  thie  ewarton  bi  iioti         machont  thaz  girdti,  P  118^ 

Job  kristes  todes  tburub  not         tber  Ifut  sib  babet  gieinot; 
Biginnent  frammort  wisen,         wfo  sie  inan  firlfesen, 

Job  tbaz  io  tbenkit  iro  miiat,       wie  sie  firtbuesben  thaz  guat: 
5  Xu  wfll  ih  scriban  frammort         (er  selbo  rfbte  mir  tbaz  wort!), 

wio  drubtin  selbo  tbaz  biwarb,       er  sfnes  tbankes  bi  ünsih  starb; 
Wio  er  sib  tbara  ndbta,  tbo  sib  tbiu  zit  bibrabta, 

thar  er  thaz  tbo  wolta         joh  iz  wesan  scolta; 
Wio  er  selbo  giang  zi  banton         sinen  ffanton, 
10       was  linflubtig  thrato         tbero  Judeono  dato. 

Er  sfnes  tbankes  tbara  quam         joh  sie  thar  lerta  filu  fram, 

io  gidago  fora  tbfu,         thaz  sie  irkantin  tboh  bi  thiu, 
Thaz  er  was  drubtin  heilant         ubar  allaz  thaz  Idnt, 

joh  sie  alles  wio  ni  datin,         ni  sie  inan  minnotin. 
15  Thaz  bigond  er  redinon         mit  fronisgen  bflidon, 

thdz  sie  iz  mer  intrietin,         zi  imo  sib  gikertin. 
Er  zalt  iz  in  oub  barto         ofonoro  worto, 

tbia  sälida  logilfcbo         filu  suazlicho. 
Er  zalta  oub  dages  wüntar         then  jungoron  sus  io  siintar;  p  jjS^ 

20       tbaz  gibfalt  er  (wizist  thaz)         barto  mfhiles  baz. 

Sie  hortun  iz  mit  willen         joh  woltun  iz  irfüllen;  y  x24^ 

tharaziia  sie  barto  thahtun,         mit  werken  oub  bibrahtun. 


I.      Überschrift    und    1*    ausgelansen    P.  2    kristes    P.  tödes    (t    corr, 

aus  d)   V.        gienot   V.  3  nan  P.  4   thaz  io  thenkit  P.        firdüesben  P. 

guat  P.        Kolon  nach  2    V,   nach  2.   4  P.       5  uill    V.       scriban  {Acc.  radiert)  V. 
G  bi  P.         starb  P.  7  er  [Acc.  getilgt)  P.         tharanahta  P.  7   tbo  corr. 

aus'idh.    V.         10  dräto   F,    drato  P         dato  P.         11  fram  P.  12  irkäntia 

(an  corr.  aus  na)  V.  14   sie  alles  P.         IG  zi  (i  ziicorr.)    V.         17   uuorto  P. 

18  io  P.  19  zalta  ouh  däges  uuuntar  P.         süs  io  suntar  P.  20  uuizist 

(s  zHcorr.)   V.        22  thära  {Acc.  getilgt)  P.       bibrahtun  P. 


192  IV.   1,   23-54. 

Giwisso  wfzist  tliu  thdz:  ni  scrfb  ih  thaz  hiar  iillaz, 

joh  lifar  ouli  ni  firlaze,         nub  fh  es  waz  gigruaze; 
25  Nub  fh  es  tlioh  bigfnne,         es  etheswaz  gizelle, 

joh  ouli  ihanne  gifle         zi  thes  kruzonnes  lieile. 
Hiar  ouh  forna  bileip,         thaz  ih  iz  dl  ni  giscreip, 

al  ni  gizalta,         thaz  ih  gerno  wolta; 
Firliaz  ih  fflu  thrato         sfnero  dato, 
30       mdnagfaltu  wüntar         joh  sinu  zeichan  in  war; 
Bflidi,  thiu  er  zdlta         then  Ifutin,  thann  er  wolta, 

lera  filu  wdra,         in  alla  worolt  mara. 
Thaz  deta  ih  bi  einen  ruachon,         theih  libi  in  thesen  buachon, 

thaz  iz  zi  suar  ni  zalti,         ther  iz  lesan  wolti. 
35  Bi  thfu  firliaz  ih  thrato         thero  druhtines  dato, 

worto  joh  Werkes         mines  ünthankes. 
Iz,  druhtin,  ni  bilfbe,         thaz  fh  es  thoh  giscrfbe, 

ni  iz  hiar  in  erdriche         fora  thinen  ougon  liehe; 
Thaz  ih  giscrfbez  hiar  so  frara,         theiz  thfr  io  wese  lobosam, 
40       thfnera  krefti,         fon  thfnes  selbes  gffti;  P  :ii9^ 

Ih  hfar  giscribe  follon         then  thinan  müatwillon, 

thfnaz  girati,         thaz  thu  ubar  linsih  dati;  V  IW'^ 

Wfo  thu  thultos  wfzi,         thaz  honlicha  kruci 

in  managfalten  wunton         bi  unseren  siinton 
45  Thuruh  unser  ubili         joh  managfalto  fravili, 

thar  wir  ana  Ugun         joh  hart  es  scfn  wagun. 
Ni  mohtun  wir  in  wara         irthenken  thio  ginada, 

thia  thii  in  thera  noti,         druhtin,  bi  unsih  dati. 
Thaz  was  fo  ana  w^ank         allaz,  druhtin,  thfner  thank, 
50       druhtin,  allaz  thfn  duam,         thaz  ewiniga  wfsduam! 
Iz  zi  thiu  ni  wurti,         ni  warin  thino  mflti, 

al  bi  thfnen  mahtin         joh  hohen  eregrehtin; 
Thes  muazin  niazan  famer         joh  midan  süntino  ser, 

frewen  in  girfhti         in  thfneru  gisfhti!     Amen. 


23  uuizist  (ist  auf  Rasur)  V.  ih  {Acc.  getilgt)  P.  25  ethesuuaz  (z  corr. 
aus  s)  F.  26  ouh  P.  heile  P.  27  ällaz  P.  28  äl  P.  thaz  ih  g^rno 
uuolta  P.         29   drato  FP.         dato  P.  30  uuar  P.  32  uuära  corr.  aus 

diura   V.       33  deta  P.       thesen  [zweites  e  aus  a)  P.       34*  iz  P.       35  dräto  VP. 
dato    P.         40  krefti  P.         thines    [Acc.  getilgt)    selbes    gifti    P.  41    thiuan 

(n  zugeschr.)  P.  42  girati  P.  43  kruzi  P.  44  sunton  P.  45  übili 

{Acc.  radiert)  V.       48  unsih  däti  P.        49  uuäs  io  P.        drithtin  (Acc.  getilgt)  P. 
51  milti  P.       53süntono  ser  P.       54  gisihti  P. 
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lY.  2,   1  —  22.  198 

Jl.     ANTE  SEX  DIES  PASCHAE  YENIT  JESUS 
BETHANIAM. 

Tho  (Inihtin  thaz  gimeintca,         er  thesa  worolt  heilta, 

tlien  mennisgon  in  noti  ouh  tho  ginadoti; 

So  er  tliara  iz  tho  bibrahta,         thaz  sih  thiu  zit  iiahta, 

er  linsih  tho  gidrosti,  fon  ffanton  irlosti: 

5  Sehs  dagon  fora  thiu         quam  er  zi  Bethaniu,  p  77.9'' 

thaj'  er  fon  tothe  irwdgta,         Lazarum  irqufcta. 
Tho  zemo  abande  sar         garetun  sie  sin  niüas  thar; 

fro  warun  sie  sin,         ther  wfllo  deta  iz  fflu  sein.  F  ll'j^' 

Martha  thiu^güata         thar  tho  thfonota, 
10       si  scono  iz  al  bithahta,         thaz  muas  furibrahta. 
Ni  wani,  si  ouh  thes  wangti,         ni  si  thar  giscankti, 

thaz  iz  al  gizami         druhtine  biqu^mi. 
Lazarus  er  was  iro  ein,         then  thiu  salida  gireim, 

thaz  thar  zi  dfsge  sazin,         mit  imo  saman  azin. 
15  Kam  Maria  nardon         fflu  diuren  werdon 

(was  iru  thaz  thionost  suazi),         thia  goz  si  in  sine  fuazi. 
So  siu  thaz  salbon  tho  biwarb,         mit  iru  fähse  sie  gisuarb 

thie  selben  fiiazi  frono,         mit  locon  iro  scono. 
Thiu  diuri  thera  salba         stank  in  alahalba, 
20       irfülta  thiu  irä  giiati         thes  selben  hiises  witi. 

Thaz  bisprah  tho  Jiidas,         ther  io  in  themo  ärgeren  was; 

quad,  man  sia  mohti  scforo         firkoufen  filu  dfuro. 


II.     3   So  P.       thaz  corv.  aus  loh  V.       nahta  P.         4  irlosti  P.        Kolon 
nach   3.  4   V,    nach  1.  2.  3.  4  P.          5   thm  [Acc.  gefügt)  P.  6    fon  corr.  auf 

Rasur  V.       töthe  (t  corr.  aus  d,  verblichen)  V,    töde  P.        7  zemo   P.        8  fro  P. 
filu  sein  P.  10  iz  P.  11  si  ouli  P        ni  P.  12  thiz  \jcc.  getilgt)  P. 

gizami  P.  13  iro  P        gireim  P.  16  —  34  erhalten  aus  D  [112*,   1  —  19]. 

IG  thia   (ia  corr.  aus  az)    V.  17   siu  P.         gisuarb  P.  18   selbun  1). 

fröno  D.       scono  P.        19''.   20^  ohne  Accent  D.        20  ira  D.       21  bispräh?  B. 
ärgeren  uuäs  D. 


IL  *T.  137.  138,  1—5;  5— 9  7f.  4198  —  4207.  1  — 6  /.  12,  1  Jesus 
.  .  ante  sex  dies  Paschae  venit  Bef'uniam,  ubi  Lazarus  fuerat  mortuus,  quem 
suscitavit  Jesus.  Vgl.  Beda  zu  Mc.  11,  1  apte  dominus  Hierosolymam  vcnturus 
ae  mundum  suo  sanguine  redempturus  primo  Bethaniam  praesentiae  suae  dignitate 
sublimavit.  7,  9.  13  — 14  nach  J.  12,  2    [feceruut  autem   (ei  F)  coenam  ibi;] 

et  Martha  ministrabat,  [Lazarus]  vero  [erat  unus  ex  discunibentibus]  cum  eo. 
15  —  20  \Marg.  zu  15  Maria  accepit  ungentum;  zu  17  et  capillis  tersit]  /.  12,  3 
Maria  vero  accepit  libram  unguenti  nardi  pistici  pretiosi  et  unxit  pedes  ejus 
capillis  suis;  [et  domus  impleta  est  ex  odore]  unguenti. 

Erdmann,  Otfrid.  13 


194  IV.    2,  23-  3,  G. 

In  tliiu  mau  tliaz  irweliti,  mau  arme  miti  ucriti, 

joh  man  thes  giliogti,  ouh  nakote  githagti; 

25  Gull  thon,  thar  after  laute         fareiit  ^vallonte, 

tliaz  man  thon  in  noti         mit  tliiu  giiuidoti.  J*  ^20"^ 

Thoh  er  thaz  tho  quati,  ni  det  er  iz  bi  guati, 

odo  fnan  thie  arrauati         wiht  irbarmeti. 
Er  was  tliiob  liebiger         joh  sekilari  siner;  V  116" 

30       wolt  er  thar  waz  irscaboron,        bi  thiu  bigan  er  sulih  redinon. 
„Laz  sia",  quad  ther  meistar,         „duan  thiu  werk,  thiu  si  bigan, 

thaz  siu  iz  nirfulle  nu  thiu  mfn,^       ni  muaz  si,  sih  bigraban  bin. 
Mit  iu  eigut  ir  giniihto  io  armero  wihto; 

nales  avur  mfh  in  war         ni  eigut  emmizigen  hiar." 


III.     CUM  AUDISSET  POPULUS,  QUIA  YENIT  JESUS. 

Gihorta  tho  ther  liut  thaz,       thaz  driihtin  krist  thara  (jueman  was, 
quam  tho  thara  ingegini         mihil  woroltmenigi 

Nales  then  meinon         bi  druhtinan  einon, 

suntar  sie  in  then  fertin         ouh  Lazarum  irkantin; 
5  Wanta  inan  driihtines  wort         fon  tode  fuarta  wadorort, 
tho  quam  ther  Ifut  mit  driuon         thaz  seltsani  scouon; 


\ 


23    thiu    D.  thaz  fehlt    D.  27    Thoh    D.  thaz   (z    zugeschr.)    P. 

de  zugeschr.   P.  thaz   statt  iz  P,  28   odo  inan  P.  29  hebiger  DP; 

i  atcs  e  D.       siner  P.       30   uuölt  1).       irscabarou  D.       bigänn  P.       redinon  P. 
31   duan  ziicorr.    V,    düan  P.  anauuan    später  hinzugefügt   nach   meistar  F. 

33  armero  D.        uuihto   P.  34   nales  1).       mih  in  uuär  I).        eigut   (i  über- 

geschrieben) P.       emniizen  hiar  D. 

III.      1  —  22    erhalten    aus    D    [112%   21.    112^,    1  —  21].  1    Imt  thäz  D. 

krist   D.  2    quam    {Acc.    ivol   abgescJm.)    D.  3    einon    P.  5    uuört   DP. 

döde  VPj    tode  2).  6  dn'uon  (d   zucorr.)    V,    driuuon  D.         6  scöuuon  D. 


21  —  23.  27  —  29  nach  J.  12,  4  [dixit  ..  Judas  ..:  5  quare  hoc  unguentum 
non  vendidit  [Vulg.  veniit)]  trecentis  dtnariis  et  datum  est  egenis?  6  [dixit 
autem  hoc,  non  quia  de  egenis  pertiuebat  aa  euni,]  sed  quia  für  erat  et  loculos 
habens  ...  31  —  34  /.   12,  7    dixit  ergo  Jesus:    [sine  {J^ulg.  sinite)   illam,)  ut 

in  diem  sepulturae  meae  servet  illud.  iJazu  B.  und  Ale  icJeoque  Marias,  cui  ad 
unctionem  mortui  corporis  ejus  quam  vis  multum  desideranti  pervenire  non  liceret, 
donatum  est,  ut  viventi  adhuc  impenderet  obsequiuni ,  quod  post  mortem  celeri 
resurrectione  praeventa  nequiret.  /.  12,  8  [pauperes  enim  seniper  habetis 
vobiscum,]  me  autem  non  semper  habetis. 

III.  Nur  17  — 22=  T.  116,  5;  fehlt  H.  1  — 5  /.  12,  9  cognovit  ergo 
turba  multa  ex  Judaeis,  quia  illic  est:  et  venerunt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  viderent,  quem  resuscitavit  a  niortuis. 


IV.  3,  7-4,  2.  195 

Thaz  sie  gisahin  ouli  tbo  thilz,       thaz  tber  man,  ther  ju  dot  was, 

(in  selben  niibila  giwiirt)         leben  iindera  stunt. 
Tbie  furiston  ewarton         gibiitun  irc  worton, 
10       es  niaman  ni  giwiiagi,         er  man  nan  irsluagi; 

Wanta  manag  man  in  war         giloubta  tburub  fnan  tbar,  P  120^ 

tburnh  th^so  dati         in  selben  gotes  guati. 
Bi  bfu  se  tbes  ni  bogetin,         oba  sie  tbaz  gifrümitin,' 

tbaz  er  nan  mohta  ana  wan         heizan  afur  lifstan-, 
15  Job  mit  tberu  krefti         avur  nan  irqufcti,  V  116^ 

tlier  er  nan  tode  binam,         biaz  üzer  tbemo  gr^be  gan! 
In  raorgan  tbo  tber  Ifut  al,         ther  zen  ostoron  quam 

(tbes  was  mibil  menigü),         fiiar  thara  al  ingegini. 
Fuar  tbar  al  ingegini         tbes  lantliutes  menigi, 
20       so  tber  Hut  tbo  gieiscota,         tbaz  er  tbara  queman  scolta. 
Sie  druagun  in  then  banton         palmono  gertun 

ingegin  imo  rumo,         zuig  oub  oliboumo; 
Mit  tbiu  meintun  tbie  man,         tbaz  er  in  tode  sigu  nam, 

Job  er  frides  wunnon         sid  gab  iamer  mannon. 

lY.     CUM  APPROPINQUASSET  HIEROSOLYMIS. 

Wolt  er  tbo  biginnan         zi  Hierusalem  sinnan, 
tbdz  er  tbaz  biwurbi,         bi  linsih  tbar  irsturbi. 


7^  thaz  fehlt  D.  man  (ii  zugeschr.)  P.  iu  DP.  uuäs  D.  8  mihila  D. 
giuuurt  {Kolon)   P.        leben  [==  lebe  in]    VDPF.  10  giuuuagi  D.        er  D. 

11    thär   DP.  12    gotes    güati    D.  13    oba   D,  Kolon   nach    13    VP. 

14  heizan  P.         äuur  Z),    auur   P.         üf  stdn  D.  15  irquicti  P.  16  tode 

(t  corr.  aus  d)  V.  binäm  P.  üzar  D.  17  mörgan  (g  aus  d)  V.  äl  corr. 
auf  Rasur  V,    al   DP.  quam   D.  18    uuäs    (Acc.  radiert)    V.         fuar    D. 

al  ingdgini  P.  19  menigi  P,  20  gidscota  {an  den  Acc.  scheint  ein  Ideines  i 
ayigesetzt)    D,     gieiscota    P,  queman  P.  21    palmono    D.  gertun    P, 

22  zuig  P.         23  thiu  meintun  P.       dode   VP. 

IV.     biginnan  {Acc.  radiert   V)  P.         2  bi  P. 


9  — 16  J.  12,  10  [cogitaverunt  autem  principes  sacerdotum,  ut  (et  P)  Laza- 
ruui  interfieorent,]  11  quia  uiulti  propter  illum  abibant  ex  Judaeis  et  credebant 
in  Jesum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  o  caeca  caecorum  versutia,  .  .  quasi  non  posset 
suscitare  occisum,  qui  poterat  defunctum!  17  —  22^.  23  J.  12,  12  [in  crasti- 
num  autem  turba]  multa,  quae  venerat  ad  diem  festum,  cum  audissent,  quia 
venit  Jesus  Hierosolymam,  13  acceperunt  ramos  palmarum  et  processcrunt  ob- 
viam  ei.  Dazu  Beda  und  Alcuin  significantes  victoriam,  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  22^  wol  veranlasst  durch  Mt.  21,  1  cum  vcnissent  .  .  ad 
montem   oliveti ;  die  Quelle  der  Deutung  in    V.  24  kenne  ich  nicht. 

IV.  1  —  65  *7'.  116,  1  —  4.  117,  1  —  2;  1—18.  37  —  64  *7f.  3671  —  83. 
3706  —  18,  1.   5  —  12  nucJt,  Mt.  21,   1   cum  appropinquassent  Hierosolyinis   .  ., 

13* 


196 


IV.  4, 


26. 


Thaz  was  ffnf  dagon  er,         er  er  thülti  thaz  ser, 
er  iz  zi  thfu  irgfangi,         thdz  man  nan  gifiangi. 
5  Gistuant  er  tho  gibfatan,         want  er  thar  wolta  rftan, 
tlidz  sie  thes  gizflotin,         imo  einan  esil  holetin. 
Gibot  er  thaz  (ih  sagen  thir  fAn)         sinen  jungoron  zuein, 

thiiz  sie  sih  irhuabin,         zi  themo  kasteile  fuarin. 
„Thar  wfrdit  fon  iu  funtan         ein  esilin  gibuntan, 
10       thia  irbfntet  ir  thar,         joh  brfnget  ouh  thaz  fulin  sar. 
Ob  faman  thes  bigfnne,         thaz  er  iz  iu  ni  henge: 

s^get  thio  thurfti  imo  in  ^vdr;   ,      so  lazit  er  iz  wesan  sar." 
Fuarun  sie  tho  iro  pdd         joh  funtun  dl,  soso  er  giquad; 
sie  tharazüa  thdhtun         joh  thaz  fulin  brahtun. 
15  Namun  sfe  tho  iro  wat,         legitun  tharuf  in  giddt, 
in  mdmmunti  int  in  suazi,         thaz  er  tharoba  sazi. 
Tho  fleiz  thara  ingegini         thiu  mfhila  menigi, 

zi  kiininge  sie  nan  quattuii         joh  imo  then  weg  thagtun. 
Thaz  ddtun  sie  bi  noti,         thaz  ros  ni  skrankoloti, 
20       joh  iz  ni  firspiirni,         so  er  thera  reisa  bigunni; 
Joh  datun  iz  in  wdru         zi  fronisgeru  eru, 

zi  sineru  heri ;         er  was  in  filu  dfuri ! 
Nfst,  ther  fo  gihogeti         in  allem  worolti, 

thaz  kuning  thihein  füari         mit  siilicheru  zferi, 
25  Then  io  Ifuto  dati         so  scono  giere ti, 

thaz  thfonoti  imo  in  wdru         mit  sülicheru  fuaru! 


P  121' 


V  W 


6  ho  lotin  P.  7  Giböt  P.        thir  [Acc.  getilgt)  P.       ziiein  P.        12  thio 

(o  aus  u),     thürfti    (ti    aus   t)   V.  13  tho  P.  soso    {letztes  o  zucorr.)   V. 

14    tharazüa    (a   zucorr.)    V,     thärazua   P.  brahtun    P.  15   legitun   P. 

16  mämmunti  (a  aus  u)  F.       intinsuazi  P.       er  P.        17  Tho  fleiz  P.        18  imo  P. 
19  Thaz  (z  zugeschr  ,    s.   2,  27)    P.        kränkoloti  P.  20  er  P.  21    eru  P. 

22  heri  P.         23  Nist  P.       io  P        gihogeti  P.       uuorolti  P  24  thihhein 

{zweites  h  getilgt  V)  P.      ziari  P.       25  scöno  P.      gih^reti  F,  giereti  (gi  über- 
geschrieben) P. 


tunc  Jesus  misit  duos  discipulos  (suos  L.  19,  29;  die  Zeithestimmimg  in  V.  3  ist 
combiniert  aus  /.  12,  1  =  IV,  2,  5  und  J.  12,  12  =  IV,  3,17)  2  dicens  eis: 
[ite  in  castellura  quod  contra  vos]  est;  (X.  19,  30  in  quod  introeuntes)  invenietis 
asinam  alligatam  et  pnllum  cum  ea;  solvite  (X.  19,  30  illum  =  pullum)  et 
adducite  ..  3  [et  si  quis  vobis  aliquid  dixerit,]  dicite,  quia  dominus  his  opus 
habet,  et  confestim  dimittet  eos.  13  — 15  X.  19,  32  abicrunt  autem  .  .  et  in- 
venerunt,  sicut  illis  dixit,  stantem  pullum  .  .  35  et  duxerunt  illum  ad  Jesum. 
Mt.  21,  7  .  .  et  [imposuerunt  super  eum  {Vulg.  eos)  vestimenta  sua]  et  eum 
desuper  sedere  feeerunt. 


IV.     1,   '27  —  54.  197 

Thor  sclbo  Ifut,  thaz  ist  wdr,         breitta  sina  wdt  thar,  P  ]21^ 

thaz  er  tlicn  weg  mit  wati         mdramuntan  giddti; 
Thdgtuu  sie  imo  scioro         then  weg  thar  tilu  zforo, 
30       thes  iltuii  sie  io  zi  noti  thie  man  mit  iro  wdti. 

Sic  strewituii,  thaz  was  wüiitar,         then  weg  thar  imo  süutar; 

seltsani  racha,         breittun  iro  Idchan.  V  117'' 

Was,  themo  thes  gibrüsti,         so  brach  er  sar  io  thie  esti, 

thaz  er  in  girfhti         then  weg  mit  then  gislihti. 
35  Namnn  sie  thes  gouma         inti  brachun  thar  thie  bouma, 

thaz  sfe  sih  thes  gifrewetin,         then  weg  imo  gistrewitin. 
Thar  fuarun  man  manage         fora  themo  küninge, 

heri  ouh  redihafter         so  folgata  tharafter. 
Er  reit  in  mitte,  so  gizam,         so  iz  tho  zi  theru  reisu  biquam; 
40       erlicho,  so  er  wolta         joh  selbe  kiining  scolta. 
Hiiabun  sie  tho  hohaz         sdnk  filu  sconaz, 

fmo  tho  gimdchaz         joh  filu  redihaftaz: 
Thu  weltis  Ifutes  manages         Davfdes  sun  thes  küninges, 

bist  ktining  ouh  githfuto         therero  lantliuto! 
45  Zi  worolti  si  mo  heili         joh  salida  gimeini 

joh  friima  in  guallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi! 
Giwfhit  sf  er  filu  frdm,         want  er  in  gotes  namen  qudm; 

ist  kiining  uns  gimuato         selbo  krfst  ther  güato!  p  122°' 

Heili  ouh  thu  thia  hohi         mit  theru  selbun  wfhi, 
50       breiti  ouh  thinaz  rfchi         in  thaz  hoha  hfmilrichi; 
Thaz  thünsih  hiar  gihd,ltes         joh  engilo  ouh  giwd,ltes, 

Job  selben  p^radises ,         mit  giwelti  thar  irscfnes  ! 
Ther  selbo  Ifut  guoto         sank  gim^inmuoto  v  118" 

thesses  liedes  wiinna         al  ^inera  stfmna. 


28  ^r  P.  30  thes  (s  zugeschr.)  P.  31  suntar  P.  32  br^itun  P. 
33  brach  (c  zugeschr)  P.  34  uu^g  P.  then  P.  gislihti  P.  36  gifre- 
uuitin  TF.       gistreuuitin   (i  vor  t  aus  e)    V.  38  heri  öuh  P.        folge ta  F. 

39  tho    (t  aus  z)    F.  40  so  P.         scolta  P.  41  sconaz  P.  43  üue:ltis 

(i  radiert;   Acc.   wol  für  Thu   bestimmt)    P.  44  githiudo   P.  46  richi  P. 

47  si  P.       quam  P.       50  breiti  P.       höha  P.         51  Engilo  P.       53  guoto  P. 
gim^inmuato  P.         54  thesses  liedes  P.       stimna  (n  aus  m)   V,    stimma  P. 


17  —  18.  33.  35.  37  —  38.  41.  43^—45.  47.  49.  55—56  Mt.  21,  8  [plurima 
autem  turba  straverunt  vestimenta  sua]  in  via;  [alii  autem  caedebant  ramos  de 
arboribus]  et  sternebant  in  via.  9  turbae  autem ,  quae  praecedebant  et  quae 
sequebantur,  clamabant  dicentes  (X.  19,  37  voce  mogna):  [osianna  filio  David! 
benedictus,  qui  venit  {L.  19,  38  rex)  in  nomine  domini!  osianna  in  excelsis 
( Vulg.   altissimis)  !] . 


198  IV.   4,  55-5,  2. 

55  Tliaz  sun^uii  io  zi  noti  tliie  furdorun  liuti, 

thaz  si^lba  iiigegin  ouh  iiuiuiid         thiu  aftera  horiscat'. 
Sie  quainun  mit  gitlirengo  in   tlicmo  selben  gange, 

joh  mit  theru  krefti         in  thia  biirg  in  girfhti. 
Ilfntarquamun  alle,         thie  bfruun  tharfnne; 
60       in  muat  iz,  wan  ili,  riiarti         thie  selbun  burgliuti. 

„Wer  ist",  quadun,  „therer  man,       ther  unsih  dritit  hiar  so  fram, 

mit  heri  uns  sus  hiar  engit         joh  uzar  ther  bürg  thringitV" 
Gab  antwurti  ther  liut  sar:  „thiz  ist  ther  forasago  in  war! 

fon  Ndzareth  ther  heilant,       ther  thanana  hera  quam  in  lantl*' 
65  Gfang  er  in  thaz  gotes  hiis,         dreip  se  dl  thanan  üz, 
ziwarf  er  al  bi  noti         thio  iro  bosheiti. 
Ddges  er  se  lerta         joh  selbo  bredigota; 

nahtes  was  io  thanne         in  themo  oliberge. 
Thaz  was  nu  ungimacha         joh  egislichu  racha,  p  i22^' 

70       sie  mo  fnnowo  ni  ondun         joh  selidono  irbondun. 
Thie  füriston,  thiz  gisahun,         es  harte  hintarquamun 

joh  ouh  thero  dato         filu  sprachun  thrato  : 
„Mst  unser  racha",  quadun,  „wfht,       si  frammort  wiht  ni  tliihit; 

ni  muaz  si  thihan  wanne         fora  themo  selben  mdnne.  v  118^ 

75  After  fmo  gengit,         oba  man  thiz  gihengit, 
bi  einera  stuUu         thisu  worolt  ellu!" 

Y.     SPIRITALITER. 

Hiar  scal  man  zellen  noti         thie  geistlichun  dati 
in  ferti  int  in  gange         joh  in  thero  liuto  sänge! 


55  liuti  P.  56  selba  P.  lieriscaf  P.  58  iöh  P.  girihti  P.  60  iz 
uuan  ih  aus  ih  uuanu  P.  61   Uudr::   (iz?  radiert)   V.        fram  P.         62  hiar 

zucorr.  V.  engit  P.  uzar  P.  dringit  VP.  63  uuar  P.  64  thänana  P. 
lant  P.  65  hus  P.  se  P.  uz  P  69  raeha  P.  70  mo  P.  innöuuo  P  (!). 
ni  (i  zucorr.)  V.  72  iöh  P.  dräto  V,  drato  P  73  unser  (Acc.  getilgt)  rächa  P. 
74    thihan    {Acc.  getilgt)    P.         manne    P.  75    oba   P.         thiz    gihengit    P. 

76  stüll:u  (i  radiert)   V,    stulhi  P. 

V.     1  dati  P.         2  gange  (zweites  g  aus  n)  V. 


57  —  59.  61^  63 — 65  Mt.  21,  10  et  cum  intrasset  Hierosolymam,  [commota 
est  universa  civitas  dicens:  quis  est  hie?]  11  populi  autem  dicebant:  [hie  est 
Jesus  propheta]  a  Nazaret  Galilaeae!  12  [et  intravit]  Jesus  [in  templum]  dei  et 
ejiciebat  omnes  .,  (s.  II,  11).  67  —  68  Z.  21,  37  erat  autem  diebus  docens  in 
templo ;  noctibus  vero  exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur  oliveti.  71 — 76 
J.  12,  19  [pharisaei  autem  dixerunt]  ad  semetipsos:  [videtis,  quia  nihil  profici- 
mus;  ecce  mundus  totus  post  eum  abiit!] 

V.  1.  5  Hrab.  homil.  in  die palmarum  {V,  581  g)  .  .  opportunum  aestimantes, 
quid   haec    spiritaliter  significent   vobis    intimare.    asinus  quippe  hie  .  .  gentilem 


IV.    •),   3 --30.  IUI) 

Waz   tbaz  film  meine,         tliiu  ^Ydt  ouli  liiiir  bizeino 

joli  thie  esti,  thie  se  zetituii         inti  in  then  weg  Icgitun. 
5  Tbaz  selba  libu  birun  wir,         irkenn  iz  selbo  bi  tbir; 
tburub  diimpbciti  so  biriin  wir  iz  noti! 

Esil,  wizuii  wir  thiiz,         tbcist  ffbu  filu  dumbaz; 

ni  midub  mib  tbero  worto :         ist  biiariliiiaz  liarto ; 
Iz  mag  oub  in  wara         bürdiii  dragan  suara; 
10       mag  scadon  barto  lidan,         ni  kdnn  inan  bimfdan. 
Wir  warun  io  iirlorane         job  siintono  bilddanc, 

di'uagun  bi  linsen  wirdin         tbero  limmezlicba  biirdin;  p  i23^ 

Job  warun  wir  gispannan,         mit  seru  bifangan, 
mit  übihi  gibuntan,         ni  miiasun  unser  waltan. 
15  Wir  warun  limbitberbe         job  barto  filu  dümbe, 

so  tbie  sar  got  nirknaent         oub  fmo  sib  ni  uabeiit; 
Warun  wir  firbiiarot         mit  abgoton  tburub  not, 

mit  mfssidatin  managen         bigan  lins  iz  barto  gaganen.  V  119^ 

So  er  tbaz  tbo  wolta  werkon,         ginadon  sinen  scalkon, 
20       er  unsib  beilti  tburub  not,         tbaz  tber  oliberg  bizeinot 
(Er  zeinot  bobi  in  wara         tbera  smera  ginada, 

tbaz  ölei  oub  tbia  slfbti         tbera  sinera  eregrebti): 
Tbo  sant  er  druta  uns  sine  beim         mit  smen  giboton  zuein 
(tbaz  biz^inont  tbare         thie  jiingoron  zuene), 
25  Tbaz  sie  liuti  lertin,         untar  in  sib  minnotin, 

oub  alles  wio  ni  datin,         mit  minnu  got  irkndtin; 
Tbaz  sie  linsih  muadon  fiintin,         fon  lingiloubu  inbiintin, 

mit  bredigu  gibeittin,         tbaz  sie  unsib  zimo  leittin; 
Mit  lern  sie  unsib  tbaktin,         fon  lingiloubu  irwdktin, 
30       tbaz  krfste  iz  wurti  suazi,         in  berzen  unsen  säzi! 


4  ioh  the  V.  5  dir  V,  thir  P.  6  noti  P.  7  uuizun  P.  8  harto  P. 
10  inan  (i  aus  a)  V.  12  bi  P.  burdin  P.  IH  bifangan  P  14  uualtan  P, 
15  dumbe  P.  16  thie  P  nirknaent  P.  nahent  P.  17  dbgoton  {letztes  o 
aus  i,   in   V  vom  Corr.)    FP.  18  mänegen  P.  19  er  P.  '20  bizeinot  P. 

Kolon   nach   20    VP.  21   uuara  P.  ginada  P  22   sinera  eregrebti  P. 

23    drüta   P.         giboton   züein  P.  24    zuene   P.  25    Thäz   P.         in  P. 

26  irknatin  P.        27   sie  P       lingiloubu  P.        28  sie  P.       ziimo  (1  übergeschr.)  P. 
29  thägtin  P  30  sazi  P. 


populiim  significat,  unde  nos  sumus.  6  — 18  Hrab.  zu  3It.  21:  est  enim  animal 
hoo  iramundum  et  prae  ceteris  paene  jumontis  magis  irrationabile  et  stultum  et 
infirmum  et  ignobile  et  oneriferum  magis;  sie  fue'runt  et  hoinines  iinte  Cliristum 
idololatriis  et  passionibus  inimunüi  et  irrationales,  vorbi  ratione  carentes,  quantum 
ad  deum  stulti.       21  —  40  ebenda  vestimenta  apostolorum  sunt  praecepta  divina  et 


200  IV.    5,  31—54. 

Giwfsso  so  iinu'jiicii  wir,  thaz  krist  iii  buit  in  tlifi-, 

thia  wjit  sie  in  tliih  ni  leggen,         mit  brodigu  bithckcii. 
Sar  so  iro  sfto  bilidi         sie  thfh  gilcggent  ilbari  P  123'' 

(thes  giloubi  thu  mfr):  so  buit  drülitiii  in  thfr. 

35  Kr  loitit  mit  giliisti  thih  zcr  heimwisti, 

joh  ]-ihtit  unsih  illlc         zi  themo  kästeile ; 
Zi  fflu  hohen  miiron         joh  zi  eiginen  gibüron, 

zi  festi  thes  wfches,         thes  hohen  hfmilriches. 
Thaz  ander  al,  theist  niwfht;         theist  fridcs  furista  gisiht,  V  JW'' 

40       selben  gotes  nähwist-,         so  wola  nan,  ther  thar  isti 
Thiu  mfhila  menigi,         thia  wät  thar  breitta  ingegini : 

mdrtyro  heriscaf;         then  weg  man  forahten  ni  tharf! 
Sie  wurfun  nfdar  ana  wank         iro  selono  gifang, 

thes  Ifchamen  bruzi;         thes  ganges  thih  nirthriizzi! 
45  Sie  sturbun  bäldo,  so  man  weiz;  ni  dätun  sie  iz  in  ürheiz, 

ouh  ni  ddtun  sulih  diiam         thiiruh  theheinan  woroltruam; 
Ther  tod  was  in  wunna         thuruh  gotes  minna; 

iz  krfst  in  deta  süazi,         thaz  in  iz  wola  sazi. 
Simes  wfr  ouh  balde,         ob  es  thiirft  werde, 
50       thaz  wir  thaz  irw^llen,         thaz  ferah  bi  inan  seilen; 
Mag  linsih  thera  ferti         giliisten  mit  giwtirti, 

nu  wir  sie  hfar  zi  guate         so  sehen  gierete ! 
Slfhtit  uns  ingegini         then  weg  thiu  selba  menigi 

mit  estin  thero  waldo,         thdz  wir  gangen  baldo.  P  124" 


li 


31   thir  P.  33    so    (o  aus  e)   V.         iro   sito  bilidi  P.  sie  zncorr.    Y. 

gileggent  (t  zucorr.)  V.  Kolon  nach  33  VP.  34  mir.?  {Acc.  nach  r,  vielleicht 
Kolon)    P.  thir    P.  35    l<5i:tit    (t   radiert)    V.  37    (Eigenen    giburon    P. 

39  frides  furista  P.  40  selben  P.  41  menigi  P.  42  heriscaf  P.  iiu^g  P. 
darf  Vy  darf  P.  43  uurfun  VP.  gif:änk  (i  radiert)  V,  gifank  P  44  bruzi  P. 
nirthruzzi  P.  46   thuruh  theheinan  P.  47  töd  (t  corr.  aus  d)   V.         48  in 

{Acc.  getilgt)  P.        49  Simes  [Acc.  vielleicht  getilgt)  P.  balde  P.         50  uuir, 

biinan  [Accente  getilgt)  P.         bi    (i  zucorr.)   V.         seilen  P.         51   giuürti   VP.  ^'.' 

52  nu  corr.  aus  ni   Y.       uuir  {Acc.  vielleicht  getilgt)  P.       giheretc    YP. 

gratia  spiritalis.  sicut  enim  nuditatis  turpitudo  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  carnis  nostrae  pracceptis  et  gratia  divina  teguntur  ..;  quibus  nisi  anima 
instructa  fuerit  et  ornata,  sessorem  habere  dominum  non  meretur  .  .  .  salvator  .  . 
ilierusalem  tendit,  quando  unius  eujusque  fidelis  animam  regens  videlicet  jumen- 
tum    suum    ad    pacis    intimae    visionem    ducit.  41 — 52    rgl.  Alcuin   de  dir. 

off.  XIV  turba  plurima  significat  innumerabilem  martyrum  exercitum;  qui  corpora 
sua  pro  domino  tradiderunt.  Ilrab.  homil.  in  die  palm.  {V,  587  h)  martyres  .  ,, 
qui  corpora  sua  pro  Christo  morti  tradiderunt,  nobisque  exemplum  dederunt, 
..  ut  pro  Christi  fide  cuncta  adversa  patienter  toleremus.  53  —  58  Rrah.  zu 
Mt.  21    ramos  de  arboribus  caedunt,  qui  in  doctrina  veritatis  verba  .  .  de  eorum 


IV.  5,  r)5  — 6,  6.  201 

55  Theist  giscrfb  lioilag,         tliaz  wir  lesen  ubar  (Ug, 

mit  tili  uns  tlicn  weg,  soso  zdm,         strewent  tliic  gutes  man. 
AVir  miigun  thero  werko         joh  fiiazi  tliero  githiuiko, 
thcn  liiigii  wir  giwezzen,         tliar  baldo  dnasozzcn. 
Tliar  diicnt  so  uns  io  zi  miiate         sftu  filu  guato, 
60       malit  lesan  io  in  ahtu  werk  filu  rehtu.  ^  J^^' 

Thaz  selba,  thaz  thic  süngun,         thio  tliarfora  giangun : 

thaz  selba  inquad  in  wara         thiu  aftera  fuara; 
Sin  drüt  thehoin,  ther  würti         er  sfneru  giburti, 

farnam,  thaz  scolti  werdan  thaz,       thaz  wfr  nu  cigun  g«4rawaz; 
65  Firsdhun  sih  zi  waru         zi  sfneru  gin^du, 

so  wir  ouh  iz  firndmun,         wir  thar  sfdor  quamun. 


Tl.     ABIIT  JESUS  IN  BETHANIAM,  ET  DE  DOCTRINA 

IN  CRASTINUM. 

P'iiar  tho  druhtin  thanana         zi  selidon  in  Bethdnia, 

in  buachon  thu  iz  lesan  mäht;       thar  was  er  tho  thio  fiar  ndht. 

Giang  io  in  morgan  thanan  dz         thara  zi  themo  gotes  hus; 
mäht  lesan,  wio  er  dati         joh  wfo  er  se  bredigoti 
5  (Zi  bflide  er  iro  harta         then  ffgboum  irtharta,  P  124 

wdnta  sie  firbarun,         thaz  guatu  werk  ni  barun); 


55  heilag,    dag  P.          56   thiu  P.          th^n    (Acc.  radiert)   V.  strcuent  P. 

58  baldo  P.         änasezzen  (zweite)'  Acc.  radiert)  V,    dnasizen  P.  60  rehtu  P 

61  selba  (a  aus  u)  V.  62  fuara  P.  63  giburti  P.  64''  thaz  P  Kolon 
flach   61.    63.   64'^   V,     nach  61.   63"  P. 

VI.     2  büachon  (u  aiis  a)   V.        uuds  er  tho  P         th:io   (r  radiert),    fiar 

zucorr.  V;  fiar  naht  P.  3  morgan  thännan  P.  4  dati  P.  6  guatu 
(u  zuffeschr.,    in   V  corr.)   VT;   guat    F. 


eloquio  excerpunt  et  haec  in  via  dei  et  auditoris  .  .  humili  praedicatione  sub- 
mittunt.  61  —  66  Kräh,  homil.  V,  587  h  quod  autem  illi,  qui  praeibant,  et  illi, 
qui  sequebantur,  clamabant:  osanna  filio  David,  significat  illos  sanctos,  qui  ante 
adventum  domini  in  carne  praecesserunt,  et  eos,  qui  post  ascensionem  ejus  secuti 
sunt,  concorditer  laudes  ejus  resonasse.  Hrab.  zu  Mt.  21  hunc  nos  et  venisse 
credimus  et  amarnus. 

VI.     *T.   118,  4.    121,   1.    124.    125,  1  —  9.    126  —  127.    141  —  142;    29  —  30 
*H.  3801  —  39,   der  Rest  fehlt  H.  1  —  3  nach  Mt.  21,  17  et  relictis  illis  abiit 

foras  extra  civitatera  in  Bethaniam  ibiquc  m<msit  [vfjl.  zu  IV,  4,  3).  18  manc 
autem  revertens  in  eivitatem  .,  Z.  19,  47  et  erat  docens  quotidic  in  templo. 
4  aus  L.  '20,  1—8.  5  —  6  [de  licu  arefacto  (arefaeta  P)]  Mt.  21,  19  .  .  et 
arefacta  est  oontinuo  ficulnea.  Dazu  Hrab.  arborem  ..,  quam  intelligimus  syna- 
gogam,  ..   (invenit)  absque  ullis  fructibus  veritatis. 


202  IV.  (j,  7-20. 

Wio  tliic  sciilka  sili  irliuabuu         joli  thie  gotes  botoii  slüaguii 

jüh  theii  adalerbon         sid  tbo  tliesen  warboii, 
Thes  bereren  sun  in  wara,         thob  ni  habat  er  iro  iiiera, 
10       Job  wurfuii  üz,   so  er  crist  quam,         tben  einigoii  siiiaii  ^ 
Wio  oub  tbio  ineindati         nibein  nirbarmeti, 

tbes  bereren  forabta         sie  wibt  niregisota; 
Sic  iz  oub  tbo  gimeintun         job  in  selbo  irdeiltun,  V  120^ 

tbaz  man  tbia  fruma  in  nami         iuti  anderen  gabi. 
15  Oub  zalta  in  tbiu  sin  giiati         bi  eino  brutloufti, 

wio  küning  ein  tbio  sitota        Job  zioro  mjicbota; 
Wfo  er  tbaz  allaz  worabta         job  scono  iz  al  biforata 

sfnemo  beben  manne,         tbemo  einigen  kfnde-, 
Wio  sine  boten  sluagun,         tbie  thara  giladot  warun, 
20       wanta  sie  in  iz  sagetun,         zi  goumou  tbara  ladotun. 

Tbo  man  zimo  tbaz  tbo  sprab:         er  sluag  sie  sar  job  sie  rah; 

ni  was,  tber  sib  firbiirgi;         job  branta  oub  iro  bürgi! 
Gibot,  tbaz  sies  gizÜotin         job  drmu  wibtir  bolotin, 

so  war  sfe  tbariize  sazin,         mit  imo  tbie  tbob  azin. 
25  „Mbein",  quad,  „tbob  tbero  mdnno,       tbi  ib  bera  uu  bat  so  gerne 

(tbaz  sagen  ib  iu  in  alawar),         so  ninbfzit  es  biar!  P  125*^ 


7  götes  (e  aus  i)  V.  8  th^sen  (e  aus  a)  P.  9  sun  in  uuära  P.  mero  V. 
10  uurfun  V,  uürfun  P.  uz  P.  sinan  P.  11  nihein  P.  12  sie  (e  zucorr)  V. 
uuiht  P.  13  irdeiltun  P.  14  früma  in  nami,  inti  P.  gabi  P.  16  machota  P. 
18    lieben    (Acc.    radiert)    V.  kinde    P.  20    uuanta    P.  21    sluag    P 

22  bränta  P.        24  thie  nach  thoh  radiert,  thie  vor  thoh  zucorr.   V;  imo  thie  P. 


7  — 14  [de  parabola  vineae,  ubi  occiderunt  domini  filium]  Mt.  21,  33  aliam 
parabolam  audite :  homo  erat  paterfaniilias ,  qui  plantavit  vineam  ...  34  misit 
servos  suos  ad  agricolas  .  .,  35  et  agricolae  .  .  alium  ceciderunt,  aliura  occi- 
derunt .  .  36  iteruni  misit  alios  servos  .  .,  ot  fecerunt  illis  similiter.  37  novissime 
autera  {Mc.  11,  6  adhuc  unum  habens  filium  carissimum)  misit  ad  eos  filium 
suum  ..;  38  agricolae  autem  ..  dixerunt  inter  se:  hie  est  heres  ..  39  et  appre- 
hensum  eum  ejecerunt  extra  vineam  et  occiderunt.  40  .  .  quid  faciet  agricolis 
illis?  41  ajunt  illi:  [nialos  male  perdet]  et  vineam  suam  lorabit  aliis  agricolis. 
Dazu  Hrab.  interrogat  eos,  ..  ut  propria  responsione  damncutur.  ..  scripturas 
sanctas  abstulit  a  Judaeis  et  nobis  tradidit  ..;  ista  est  vinea.  15 — 26  [rex 
fecit  nuptias  filio  suo]  Mt.  22,  2  siraile  est  regnum  caelorum  ..  regi,  qui  fecit 
nuptias  filio  suo.  3  et  misit  servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias  .  .  5  illi 
autem  ...  6  .  .  et  tenuerunt  servos  ejus  et  .  .  occiderunt.  7  rex  autem  cum 
audisset,  iratus  est;  et  .  .  perdidit  homicidas  illos  et  civitatem  illorum  succendit. 
8  tunc  ait  servis  suis:  ..  9  [ite  ..  ad  exitus  viarum]  L.  14,  21  (dixit  servo  suo: 
exi)  in  plateas  et  vicos  .  .  (23  in  vias  et  sepes)  et  pauperes  ..  introduc  huc .  .  . 
24  dico  autem  vobis,  quod  nemo  virorum  illorum,  qui  vocati  sunt,  gustabit 
coenam  meam! 


IV.    0,  JT-ö'i.  203 

Bcdu  tliisu  bilidi         so  mciiiit  tliio  iro  fnivili-, 

sie  sliiagun  thic  sie  manotun,         zi  liimilricbc  ladotuii. 
Sic  wültun  duan  in  eiuaii  düaiii         joh  geriio  inio  iiiigust  giduaii, 
30       fragetun  tlies  sindcs         thes  keisercs  zfnscs 
Job  fragetun  zi  wäre         bi  eina  quenun  tbarc; 

tbiu  babeta  jii  (weist  es  mer!)         zi  kiirlo  sibun  briiadcr. 
Lis  tbar  in  antreita,         wio  scono  er  tbaz  gimeinta, 

Job  wio  er  in  tbar  gizalta,         wio  tbaz  al  wesan  scolta.  V  121"^ 

35  Er  zalta  in  oub  tbo  in  alawar         tbaz  iro  riiamisal  tbar, 

tbia  inibihin  gimeitbeit         (siu  was  alles  zi  breit !) : 
Wfo  sc  minuotun  tbar,         tbaz  man  sie  biazi  meistar, 

zi  goumon,  tbar  sie  oub  dzin,         zi  berost  io  gisäzin; 
Wio  lagilib  oub  dati,         tbaz  zfarti  siu  giwati, 
40       Job  siiabtin  fon  tben  liutin,         tbaz  nigin  se  in  bi  notin. 
Manota  er  oub  tbo  siintar         tbie  sine  jiingoron  in  war, 

tbaz  sie  tbaz  lirbarin         joh  siilicbe  ni  warin. 
Quad,  sie  mit  otmuati         suabtin  beroti; 

iz  alles  wio  ni  dohti         job  werdan  ni  mobti. 
45  Er  wibt  es  oub  tbo  ni  alta         job  manag  we  in  zalta, 

tbaz  bortun  sfe  io  thurub  not,         so  Matbeus  iz  redinot. 
Zalt  er  in  sum  sfban  we;         in  einemo  ist  zi  vÜu  le;  P  125^ 

sie  habetun  avur  thurub  not         iz  sus  gimänagfaltot ! 
Job  sär  in  oub  gizalta,         bi  biu  m  iz  wesan  scolta, 
50       wanta  sie  al  firliazun,         tbaz  buab  sie  diian  hiazun; 
Oub  datun,  so  sie  woltun,         al,  tbaz  sie  ni  scoltun, 

widar  gotes  ewon:         bi  tbiu  zalt  er  in  then  wewon. 


29    imo    P.         30   k^isores   P.         32  häbeta  P.         iu  FP.         35  thar  P. 

37  üuio    P.  sie    (i   zucorr.    V,    i   übergeschr.   P).         hiazi    (i  übergeschr.)  P. 

38  gisazin  P.  39  iagilih  P.  oüh  corr.  über  Rasur  von  iz,  Acc.  radiert  V. 
40  sie  (i  übergeschr.)  P.  notin  P.  41  Mänota  (n  aus  m)  V.  45  ni  P, 
zalta  P.  46  sie  P.  49  hiu  {Acc.  radiert  V)  P.  in  zucorr.  V.  50  firliazun  P. 
duan  hiazun  P. 


29  —  34  [zM  29  de  censu  Caesaris;  zu  81  de  niuliere,  quae  YII  fratres  nubsit] 
Auszug  aus  Mt.  22,  15  —  32  oder  L.  20,  20  —  38.  35  —  44  nach  Mt.  23,  1  tunc 
Jesus  lociitus  est  ad  turbas  et  ad  discipulos  suos  2  dicens:  super  cathcdram  Moysi 
sedent  scribae  et  pharisaei  .  .  5  [omnia  .  .  opera  sua  faciunt,  ut  videantur  ab 
hominibus]  .  .  raagnifioant  finibrias  suas  .  .  6  amant  autem  primos  recubitus  in 
coenis  .  .  7  et  salutationes  in  foro  et  [vocari]  ab  hominibus :  [rabbi]  .  .  8  [vos 
autem  nolite  vocari:  rabbi]  ,.;  12  qui  autem  ..  se  humiliaverit,  exaltabitur. 
45  —  52  [ve  vobis  scribae  et  pharisaei  hypocritae^  Auszug  aus  Mt.  23,  13  —  31. 
Im  Commentar  des  Srab.  ist  von  defz  acht  Wehrufen  einer  übergangen,  so  dass 
sieben  bleiben. 
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Firwciz  in  ouh  tlio  tharc 
wio  sie  tliie  gidottun 
55  Zalt  er  ouh  thcn  mannon, 
fo  then  selben  Ifutin, 


bi  forasagon  sfne, 
joli  alle  martolotun; 

wio  er  sc  wolti  mfiinoii, 
oba  sfc  iz  ni  widorotin. 


V  121'' 


VIL     DE  DOCTRINA  DOMINI  IN  MONTE  AD  DISCIPÜLOS. 


Gfang  tho  driihtin  thanaiia,         mit  fmo  ouh  sine  thegana, 

ougtun  sie  fmo  innan  thes         gizfmbiri  thes  hüses. 
Quad  er;  „giwisso  ih  sagen  iu,     '  thie  steina  werdent  noh  zi  thfu, 
Ihaz  sfe  sint  so  unthrate,         hiar  liggent  al  zisdtc." 
5  Er  saz  sid  themo  gange         in  themo  oliberge, 

frdgetun  sie  nan  siintar         (sie  was  es  filu  wiintar): 
„Sage  uns,  moistar,  thanne,         wfo  thiu  zft  gigangc; 

zeichan,  wio  thu  queman  scalt       joh  wio  thiu  worolt  ouh  zigdt." 
„Goumet",  quad  er,  „thero  dato         joh  weset  glawe  thrato, 
10       thaz  iu  ni  daron  in  fara         thie  md,negun  lüginara. 

iibar  thesan  woroltring 
in  wenegeru  flühti." 
thio  selbun  arabeiti, 
thuruh  ndmon  sinan; 


P  126"" 


Yrwehsit  jamarlichaz  thfng 
in  hdngere  int  in  sühti, 

Tho  7Ä\t  in  thiu  sin  guati 
thfe  sie  scoltun  rfnan 


54  uuio  P,       gidottun  P.       martorotun  F.         56  io  P. 

VIL     1  druhtin  P.  2  gizimbri  P.         hüses  (h  aus  b)   V. 

steina   P.  4    ündrate    VP.  5    themo    P.  7    Säge   P. 


3  m?  P. 
uuio    P. 


8  zigat  P.         9  drato  P. 
sie   (i  zucorr.)   F,    sie  P. 


10  lu  ni  daron  P.  12  fluhti  P.  14  thie  P. 


53  —  54  Mt.  23,34  mitto  ad  vos  prophctas  ,  ,,  et  ex  illis  ..  occidetis  et 
crucifi^etis  et  .  .  flagellabitis.  55  —  56  Mt.  23,  37  Jerusalem,  .  .  quotiens  volui 
congregari  filios  tuos  .  .,  et  noluisti! 

VI.  *r.  144  —  149.  151;  1  —  52  ""H.  4270  —  4377,  der  Rest  fehlt  H. 
1  —  4  [egressus  de  templo  .  .  ostenderunt  ei  discipuli  aedificationem  templi] 
Mt.  24,  1  et  egressus  Jesus  de  templo  ibat,  et  accesserunt  discipuli  ejus,  ut 
ostenderent  ei  aedificationes  templi;  zu  1  vgl.  Jlel.  4270  geng  imu  tho  the  godes 
sunu  endi  is  jungaron  mid  imu.  Mt.  24,  2  ipse  autem  ..  dixit  illis:  .  .  amen 
dico  vobis,  non  relinquetur  hie  lapis  super  lapidem,  qui  non  destruatur. 
3  —  6*.  7 — 9".  10  — 12  [sedente  illo  super  monte  (montem  PF)  interrogaverunt 
discipuli]  Mt.  24,  3  sedente  autem  eo  super  montem  oliveti  accesserunt  ad  eum 
discipuli  secreto  dicentes:  die  nobis,  quando  haec  erunt?  et  quod  signum  adven- 
tus  tui  et  consummationis  saeculi  ?  4  et  respondens  Jesus  dixit  eis:  [videte,  ne 
quis  vos  seducat.]  5  multi  enim  venient  in  nomine  meo  (11  et  multi  pseudo- 
prophetae  surgent)  ..  7  erunt  pestilentiae  et  fames  per  loca  ..;  16  tunc,  qui  in 
Judaea  sunt,  lugiant  ad  montes! 


I 


II 
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15  Miinno  haz  ouh  managaii         ubar  sfc  gilegcnan, 

nfd  lilu  strengau,  so  fram  sie  iz  müguii  hrfiigaii; 

Wfo  se  scoltun  fahan,         zi  herizohon  zfalian, 

gibuntan  fiiri  kiininga         tliie  sfnc  liobun  thcgaiia. 
Det  er  in  drost  tho  alles         thes  fro  dothes  fcilles,  v  ]22" 

20       qiiad,   theiz  ni  wari  bi  alleswaz,       ni  si  thuruh  sinan  einen  Iiaz. 
„Xi  suorget  fora  thenio  liute,         thar  ir  stet  in  note, 

in  fo rahtun  ni  wentet,         waz  ir  in  dntwurtet. 
Ili  wfsero  worto         giwarnon  iuih  harto, 
rehtera  redina;         ir  birut  mfne  thegana. 
25  Ih  bin  selbe  zi  thiu         joh  thar  ouh  sprfchu  uzar  fu, 
giwdmon  herzen  guates         joh  thrato  festes  muates! 
Saget  in  ouh  zi  wäre         fon  themo  endidagen  thare, 

giwiiag  in  ouh  ginoto         thes  antikristen  zito; 
Thes  githuingnisses,         thes  worolt  thiiltit  thanne  les; 
30       giwfsso  thaz  ni  hiluh  thih:         theist  zftin  allen  ungilihl 

Sie  sfnt  thanne  in  wewen,         in  drabeitin  seren,  p  J26^ 

thaz  er  ni  ward  io  siilih  fal         ouh  iamer  werdan  ni  scal. 
Thaz  kiirzit  druhtin  sare         thuruh  thie  driita  sine, 
thuruh  then  goteleidon         mit  sfnen  ginädon. 
35  Duit  mano  joh  thiu  siinna         mit  finstere  unwunna, 
joh  fallent  ouh  thie  sterron         in  erda  filu  ferron. 
Sih  weinot  thanne  thuruh  thia  qufst  al,  thaz  hiar  in  erdu  ist; 

thuruh  thio  selbun  grünni         al  thiz  woroltkunni! 


15  libar  sie  P.  16  fram  P.        bringan  P.  17  Uuio  P.        scoltun  P. 

ziahan  P.  18  sine  liobun  P.  19  er  P.        alles  P.        iro  P.        falles  P. 

20  thciz  P,  bi  allesuuaz  P.  thuruh  {Acc.  radiert)  V.  sinan  P.  21  thar  P. 
22  in  zucorr.  V.  23  uuorto  P.  24  redina  P.  birut  nn'ne  thegana  {Accente 
radiert   V)  P.  25  thar  P.  26   herzen  güafces  P.        festes  [Acc.  radiert)   V. 

27   Sägeta  (a  aus  i)  P.  28  nöto  auf  Rasur  von  muatoT^.  29  uuorolt  P, 

30  len  auf  Rasur  von  v. ,  .)  V.  31  uueuuen  (e  aas  o)  V.  seren  P,  32  scal  P. 
34  thuruh  P.       ginadon  P.  35  ünuunna  V.         37  hiar  zucorr.   V. 


15  —  20  [odio  habent  vos]  Mt.  24,  9  tunc  tradent  vos  in  tribulationera  .. 
10  .  .  et  odio  habebunt  invicem.  Z.  21,  12  .  .  injicient  vobis  manus  suas  et  per- 
sequentur  tradentes  .  .  in  custodias,  trahentes  ad  reges  et  praesides  ..  17  et 
eritis  odio  omnibus  propter  nomen  meum,  21  —  26  nach  Mc.  13,  9  tradent  vos 
in  conciliis  et  in  synagogis  vapulabitis,  et  ante  praesides  et  reges  stabitis 
propter  me  .  .  11  et  .  .  [nolite  cogitare,  quid  loquamini]  [L.  21,  14  non  prae- 
meditari,  quemadmodum  resp  ondeatis);  L.  21,  15  ego  enini  dabo  vobis  os  et 
sapientiam,  cui  non  poterunt  resistere.  27—33.  35  —  44  [de  consumniatione 
rmindi]  vgl.  1  Joh.  2,  18  antichristus  venit  ..,  unde  scimus,  quia  novissima  hora 
est.  Mt.  24,  21  erit  enim  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  .  .  neque  fiet. 
22  .  .  sed  [propter  electos  breviabuntur  dies  Uli]  . .  29  sol  obscurabitur,  et  luna 


206  IV.  7,  3<)  — 60. 

So  sehent  se  mit  githufnge         queinan  thara  zi  thfiige 
40       foii  wolkonon  herasun  then  selben  niennisgeii  sun;  V  122^ 

Sine  engila  oiih  in  alawjir         sie  bldsent  iro  liorn  thar, 

thaz  diient  sie  iogilfcho         filu  kraftlicho; 
Tliaz  sfe  thcs  thar  gidvalon,         sine  druta  al  samanon; 

thaz  sie  quemen  thara  zi  fn,         so  war  in  worolti  sie  sin! 
45  Thaz  iuer  fagilili  nu  quft         bi  thesa  jiingistun  zft  — 
nfst,  ther  thia  gizeino,         ni  si  min  fater  eino; 
Ödo  iz  wizi  woroltman,         wanne  iz  sculi  werdan, 

wanne  iz  got  wolle,         thaz  worolt  al  zifalle. 
Thoh  wfrdit  in  giwfssi         er  mihil  stflnissi, 
50       so  jii  was  untar  Ifutin         bi  alten  Noes  zitin. 

So  sie  thaz  wazar  thar  bifiang,       so  er  erist  thia  archa  ingigfang: 

so  gahun  quimit  herasun         ther  selbo  mennisgen  sun.  P  127"- 

Bi  tlifu  sit  io  ginoto         wakar  ülu  thrato, 

wanta  ist  iirholan  iuih  al ,         wanne  druhtin  queman  scal  1 
55  Oba  ther  man  westi,         ther  heime  ist  in  ther  festi, 
al  thaz  üngizami,         wio  ther  thfob  quami; 
Er  wacheti  bi  noti         thanne  in  theru  ziti, 

dribi  then  thfob  thanana  üz,         ni  liazi  irgraban  sinaz  hus; 
Bi  thiu  wahtet  dlla  thia  naht,         thoh  er  iz  due  ubar  mäht,  i 

60       thaz  er  thaz  sfn  ginerie         joh  ffanton  biwerie. 


39  sehent  (t  zucorr.)   V.       queman  P.       40  selben  P.       41   ouh  zucorr.  V. 
42  kräftlicbo    (t  eingescJiohen)   V.  43    giäfolon   P.         drüta    P.  ::sdmanon 

(gi    radiert)    V.  44    zi    P,  sin    P.  45    thesa    (e    aus    i)    V.  zit    P. 

46  nist  ::  (er  radiert)  V.  47  iz  P.  uuänne  P.  48  uuanne  P.  zifalle  P. 
49   er  P,  50  in   V,    iu  P  zitin  P  51   sfe  P.          archa  ingigiang  P. 

53  uuächar  P.  54  nuanne  druhtin  queman  P.  55  uüesti?  P.  56  äl  P. 
ungizämi  P.  57  ziti  P.  liazi  P  58  ir  zticorr.  V,  hus  P,  59  thiu  P. 
naht  P.       ubar  (r  zugeschr.)  niaht  P, 


non  dabit  lumen  suum ,  et  stellae  eadent  de  coelo  .  .  30  et  tuuc  [plangent  se 
omnes  tribus  terrae]  et  videbunt  filium  hominis  venienteni  in  nubibus  coeli  cum 
virtute  multa  et  majestate.  31  et  [mittet  angelos  suos]  cum  tuba  et  vooe  magna, 
et  congregabunt  electos  ejus  a  quatuor  ventis,  a  summis  coelorum  usque  ad  ter- 
ntinos   eoriim.  45*^  —  46.  49  —  54    Mt.  24,  36    [de    die]    autem    [illa]    et    hora 

[nemo  seit]  .  .,  nisi  solus  pater.  Hierzu  Hrab.  aestimandum  .  .,  quod  post  pugnas, 
dissensiones,  fames,  terrae  motus  .  .  brevis  subsecutura  sit  pax.  Mt.  24,  37 
[sicut  ..  in  diebus  Noe,]  ita  erit  et  adventus  filii  hominis  [vgl.  genes.  7,  7  et  in- 
gressus  est  Noe  .  .  in  arcam  .  .  10  cumque  transiissent  septem  dies,  aquae  diluvii 
inundaverunt  terram).  .•i8  sicut  enim  erant  in  diebus  ante  diluvium  .  .  usque  ad 
eum  diem,  quo  intravit  Noe  in  arcam,  39  et  non  cognoverunt,  doncc  venit  dilu- 
vium et  tulit  omnes:  ita  erit  et  adventus  filii  hominis.  42  vigilate  ergo,  quia 
nescitis,  qua  hora  dominus  vester  venturus  est.  55  —  61  Mt.  24,  43  [si  sciret 
paterfamiiias,]  qua  hora  für  venturus  esset,  vigilaret  utique  et  non  sineret  perfodi 
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Duet  iV  ouli  so,  so  ther  diiit,  wanta  ir  iii  wizut  thia  zft;  V  12:i"^ 

sit  Nvakar  io.  so  ili  gibot,  thaz  ir  bimidet  tlieii  not!" 

Sageta  er  tlio  tlien  lioboii         Ion  tlien  zelien  thfornon 

bilidi  biquami         joli  thiirazua  gizanii: 
G5  Wio  thio  finti  fuarun,         tliic  iingiware  warun, 

ni  'svarun  Avola  ^vdkar;  bi  thiii  missigiangun  sie  thar; 

Wio  wola  iz  tlien  gifuar  ouh  thar,         thio  hiar  io  warun  wakar, 

thes  herzen  sie  hiar  wialtun         joh  reino  gihialtun. 
Er  zdlta  ouh  bilidi  ander,         thaz  sie  sih  wdrnetiu  thiu  mer: 
70       wio  fuar  ein  man  richi         in  ander  küningrichi^ 
Wio  er  iz  er  gimeinta,         sinaz  dreso  deilta 

liutar  sinen  scalkon         zi  suorglichen  werkon. 
„Gibot,  thaz  sie  iz  biforatin         joh  tharana  worahtin  P  127^ 

wuachar  gizdmi,         unz  er  avur  quami. 
75  Thie  zuene  es  wola  zilotun         joh  wola  iz  merotun, 

ther  thritto  was  nihein  heit         thüruh  sina  zagaheit. 
Er  ward  firdamnot  thuruh  not,         thdr  man  inan  pinot, 

giwisso  rehto  thuruh  thaz,         want  er  wakar  ni  was. 
Thie  andere  zuene  sfne         gidet  er  filu  blfde, 
80       gifrewet  in  härto  iro  miiat,         so  guat  herero  duat. 
Gisazt  er  sie  tho  scono         ubar  biirgi  sino, 

gideta  er  se  filu  rfche,         thaz  in  thaz  thionost  liehe.  V  123^ 


I 


61    zit    P.  63    Sägeta   P.         fon    P.  zehen  [Acc.  verwischt}    V)   P. 

thiornon  P.  65  uuarun  P.  67  uuöla  iz  then  P,  69  bilidi  [Acc.  radiert)  Vy 
bilidi  P.  uuärnotin  P.  71  sinaz  (az  atcs  angefangenem  d)  V.  deilta  [Acc. 
verwischt})  V,  deilta  P  72  untar  P.  suörlichen  V^  suorglichen  P.  73  tbaz 
(a  aus  ie)    V.  74    uuz    er    P.  quami    P.          80  gifreuueta  (a  zugeschr.)  P. 

muat  P.         81   Gisäz  P.         82  filu  riebe  P       in  P. 


domum  suam.  44  ideo  et  vos  cstote  parati,  quia  qua  nescitis  bora  filius 
hominis  venturus  est.  63  —  68  [de  decera  virginibus]  aus  Mt.  25,  1  simile  erit 
regnum  caelorum  deeem  virginibus  .  .  3  sed  quinque  fatuae  .  .  non  sumpserunt 
oleum  secum,  4  prudentes  vero  acceperunt  oleum  in  vasis  suis  cum  lampadibus. 
Dazu  Hrab.  [nach  Gregor)  vascula  autem  nostra  sunt  c o r  d a  .  . ;  {nach  Augustin) 
intraveruut  ad  nuptias,  i.  e.  ubi  munda  anima  pure  et  perfecto  dei  verbo  foe- 
cunda  copulatur.  69  —  82  [de  domino,  qui  talenta  servis  dividit —  dedit  servis 
suis  bona  sua]  aus  L.  19,  12  bomo  quidam  nobilis  abiit  in  regionem  longinquam, 
accipere  sibi  regnum  .  .  13  vocatis  autem  servis  suis  dedit  iis  decem  mnas  (bona 
sua  Mt.  25,  14)  et  ait  ad  illos:  negotiamini,  dum  venio  ...  16  venit  autem 
primus,  direns :  domine,  mna  tua  decom  mnas  acquisivit;  17  et  ait  iUi :  ..  eris 
potestatem  babens  super  decem  civitates.  18  et  alter  venit,  dicens :  domine, 
mna  tua  fecit  quinque  mnas;  19  et  buic  ait:  et  tu  esto  super  quinque  civitates. 
20  et  alter  venit,  dicens:  domine,  ecce  mna  tua!  ..  21  timui  enim  te,  quia 
bomo  austerus  es  ..  Mt.  25,  26  respondens  autem  dominus  dixit:  ..  30  inutilem 
servum  ejicite  in  tenebras  exteriores;  illic  erit  fletus  et  Stridor  dentium. 


208  IV.   7,  83  —  8,   12. 

Bi  thfu  Sit  io  wakar         Jillaz  iuor  lib  liiar, 
ddges  inti  nahtos         so  thenket  io  thes  rehtes ; 
85  Thaz  ir  thes  fo  giflct,         thia  zala  bimfdet, 

joh  fo  thes  gig/ihet,         therao  egisen  intflfahet; 
Thaz  ir  werdet  wfrdig,  sar  so  quimit  miiiaz  thfng, 

thaz  ir  stet  in  rfhti         in  niineru  gisihti!" 
Lert  er  ddges  nbarlut         ofono  allan  then  Ifut, 
90       sie  quamun  io  ginoto         zi  fmo  sar  gizfto. 

Fuar  thiinne  mit  then  knehton         in  then  oliberg  zen  niihton, 
was  io  thar  ubar  ndht,         so  hiar  fora  ward  giwäht. 

YIII.     APPEOPINQUABAT  DIES  FESTUS  AZIMORUM. 

Ndhtun  sih  zi  noti  thio  hohun  giziti,  P  228"^ 

thio  wir  hiar  fora  zaltun         inti  ostoron  nantun. 
Bigondun  thie  ewarton         dhton  kleinen  worton, 

datun  ein  githfngi,         wio  man  nan  giwünni. 
5  Gibutun  fflu  harto         selbcro  iro  worto, 

so  war  so  er  lantes  giangi,         thaz  man  nan  giffangi; 
So  wer  so  inan  insuabi,         er  wfg  zi  imo  irhüabi, 

Job  inan  irsluagi,         er  er  imo  io  ingiangi; 
So  war  so  er  wari  thanne,         thaz  er  wari  in  banne, 
10       si  es  alles  wio  ni  thahtin,         ni  si  alle  sin  io  dhtin.  V  124" 

Rietun  thes  ginüagi,         wfo  man  inan  irsluagi; 

sie  forahtun  avur  innan  thes         menigi  thes  Ifutes. 


83  allaz  P.  85  Thaz  ir  thes  io  P.  86  iöh  {Acc.  radiert  V)  P.  io  P. 
87  ir  {Acc.  getilgt)  P.         uuerdet  {Acc.  radiert)    V.  88  thaz  {Acc.  getilgt)  P. 

ir    {Acc.  radiert)    V.  89  Lert  er  dages  P.        ofono  P.  92  giuuaht  P. 

VIII.     2  uuir  P.  östorun  nantun  P.  3  kleinen  P.  4   :nan   (t'ör- 

geschriebenea  i  radiert)    V.  5  fila  hdrto  P.        selbero  iro  corr.  aus  iro   selben ; 

dann  iro  fälschlich  radiert  V.       uuorto  P.        6  lantes  giangi  P        :nan  (i  rad.)  V. 

7  er   auch  nach  uuig  über ge sehr.,    aber  wider  radiert   V;    steht  in  P,    nicht  in  F. 

8  ^r  er  P.       10  ahtin  P.       11  Eiatun  P.      uuio  auf  Rasur  von  thaz  V.      nan  P. 
12  thes.  menigi  P. 


83.  85  —  92  [ideo  dico  vobis:  vigilatc,  vgl.  Mc.  io,  57]  L.  21,  36  vigilate 
itnque  omni  tempore  orantes,  ut  digni  habeamini  fugere  ista  omnia,  quae  futura 
sunt,  et  Stare  ante  filium  hominis.  37  [diebus  docebat  populum  {Vtdg.  erat 
au(em  diebus  docens)  in  templo;  ..  [noctibus]  vero  exieus  [morabatur  in  monte,] 
qui  vocatur  [oliveti]   {^vgl.  IV,  4,  68). 

VIII.     *T.   153.     ""IL  4452  —  94.  1—4    L.  22,1    appropinquabat   autem 

dies  festus  azymorum,  qui  dicitur  pascha.  ..  3  congregati  sunt  principes  sacor- 
dotum  .  .  4  et  concilium  fecerunt,  ut  Jesum  dolo  tenerent  et  occiderent.  11 — 14 
X.  22,  2    et  quaerebant  ..,    quomodo  Jesum  interficcrunt;    timebant  vero  plebeni. 


IV.    S,   13  —  0,  G. 


209 


Quildun,  iz  iii  diitin         in  tbcn  liohcn  gizftin, 

tbaz  ther  selbo  liutstam         tbar  wfg  nirliuabi  zi  frdm. 
15  „Wir  sciilun",  quaduii,   „liilggen,         tbaz  sfe  iiaii  uns  nirzüken; 

bi  tbiu  sc6\  iz  wesan  noti         in  dndero  gizfti." 
Judas  iz  oub  sftota,         mit  in  iz  dbtota; 

er  wolta  düan  imo  einan  duam,         so  tber  dfufal  inan  spüan. 
Mit  fn  was  sin  girati,  tbaz  selbo  er  inan  firldti, 

20       mit  iro  boton  giangi,         tbdr  man  nan  giffangi. 

„Gimacbon",  quad,  „in  wdra,         tbaz  tbar  nist  mdnno  mera, 

ni  si  ^kordo  in  girfliti         sin  emraizig  giknfbti." 
Sie  imo  sdr  tburub  tbdz         gibiazun  mfhilan  scaz, 

in  tbfu  er  tbaz  giddti,         so  gisudso  inan  gil^ti. 
25  Er  iz  fasto  gibfaz         job  iz  oub  ni  firlfaz; 

tbarazua  er  biigita         job  dl  oub  so  gifrumita. 
Sie  tbdbtun  tbes  gifüares         sid  tbo  frammortes; 

was  er  oub  in  tber  fari,         tber  Ifut  tbarmft  ni  wari. 


P  128^ 


IX.     VENIT  AUTEM  DIES  AZIMOKUM,  IN  QUA  NECESSE 

ERAT  OCCIDI  PASCHA. 

Gistuant  tbera  zfti  guati,         tbaz  man  oppboroti, 
Job  man  zi  tbfu  gisazi,         tbaz  lamp  tbes  ndbtes  azi. 

Tbo  sant  er  Petrusan  sar,         Jobdnnem  oub  tbarmfti  in  war, 
gibot,  tbaz  sies  gizf lotin,         tbie  ostoron  in  gigärotin. 
5  Bigondun  sie  dntwurten:       „wara  mugun  wir  unsib  wenten, 
tbaz  wfr  zi  tbiu  gigdngen,         wir  sulicbes  bigfnnen? 


I 


14  fram  P.  15  :naii  (i  radiert)  V.  18  spuan  P.  19  nan  P.  20  :nan 
(1  radiert)    V.  22  erkordo  P.       6mmizig  P.        23  gihiazun  [Acc.  radiert   F?) 

mihilan  scäz  P.  25  iöh  P.        iz  am  ou    V.        ouh  P.        firliaz  [erster  Accent 

radiert)  P.         26  thärazüa  (zweiter  Acc.  radiert)   V.  28  uuäs   (Acc.  getilgt)  P. 

tharmit  ni  uuäri  P. 

IX.  1  thdz  P.  2  man,  gisäzi  (Accente  radiert)  V.  lämp  P.  3  sar  P. 
tharniiti  P.  C  uuir  (Acc.  getilgt)  7Ä  thiu  P.  gigängen  {ziveites  g  übergeschr.)  P. 
biginnen  P. 


Mt.  26,  5  [dicebaut  antem :  non  in  die  festo ;]  ne  forte  tumultus  fieret  in  populo. 
17  —  28  nach  L.  22,  3  [intravit  autem  satanas  in  Judam]  ..  4  et  abiit  et  locutus 
est  cum  principibus  saoerdotiim  et  niagistratibus,  queniadmodum  illuni  traderet 
eis.  5  et  [gavisi  sunt  et  pacti  sunt  ei  peeuniam  dare.]  6  et  spopondit  et 
quaerebat  Opportunitäten! ,  ut  traderet  eum  sine  turbis. 

IX.  1  —  18  *T.  157.  158,  1.  *H.  4527  —  56.  1  —  0  nach  X.  22,  7  venit 
autem  dies  azymorum,  in  qua  necesse  erat  occidi  pascha.  8  et  [niisit  Petruni  et 
Johannem]  dieens:  euntes  parate  nobis  pascha,  ut  manducemus.  9  at  illi 
dixerunt:   [ubi  vis  paremus?] 

Erdmann,  Otfrid.  14 


V  124^ 


210  IV.    0,   7  —  30. 

Wir  iii  ('i*;uii  sdr,  tlieist  es  meist,         liuscs  wfht,  so  thu  weist, 

noli  wflit  selidono,         tliaz  wfr  iz  gimadion  scono." 
„Thes  iii  brfstit",  quad  er  /i  fii.  „fdrct  in  tliia  bur^  fji;  7^  1^9'^ 

10       uns  düat  ein  man  gilari,         Ifliit  sinan  solari." 
Sin  fagiwedar  zflota         joh  funtun  al ,  so  er  sdgeta ; 

thcr  man  bisuorgeta  tliiiz         joh  Ich  tliaz  gadum  gai-awaz. 
Iz  was  g^ro  zforo         gistrewitero  stuolo, 

mit  reinidu  al  so  filu  fi\4m,  so  gestin  sulichen  gizi'im. 

15  lltun  sie  tlio  hdrto  sdr         sines  tlifonostes  thar, 

thes  zilotun  sc  io  thuruh  not-,      sie  hogtun  genio,  wio  er  gibot! 
So  sie  girfhtun  alhaz  thaz         joh  er  zi  muase  gisaz: 

gibot  er,  thaz  sie  sazin,         mit  imo  al  sanian  azin. 
Wola  thaz  githfgini,         tliaz  noz  tho  thaz  gisfdili, 
20       thia  süazi  sines  muases;         giwerdan  mohta  sie  tlies! 
Ni  ward  io  nihein  ezzan         mit  sulichen  bisezzan, 

noh  disg  in  alahalbon,         ni  si  dvur  mit  then  selbon.  y  j^a" 

Tliar  saz,  miliil  wunna,         thiu  ewiniga  sunna, 
ni  fon  fmo  ouh  ferron         einlif  dagasterron: 
25  Druhtin  selbo  in  wara,         waz  zellu  ih  thir  es  mera? 
joh  thie  mit  fmo  in  note         warun  wallonte. 
Sint  sie  üntar  mennisgon         after  gote  fiiriston, 

in  himilrfche  ouh,  thaz  ist  war;         thaz  gitlifonotun  se  thar. 
Irthfonotun  se  hcirto         fruma  managfalto, 
30       thia  selbun  era,  thih  nu  quad,         joh  ewiniga  drütscaf. 


7   eigun  (i   nhcryeschr.)  P.       es  zncorr.    V.       huses  P.       8  müht  P.       uuir 
iz    gimächon    scono    P.  9    bürg-    in    {Kolon)   P.  10^  man    [Acc.   getilgt)    P. 

11  iaghiuedar  P.  so  P.  12  man  P.  garanuaz  P.  13  Iz  P.  zioio,  stuolo  P. 
14  al  P,  filu  [f  aus  g)  V,  gestin  P.  gizam  P.  15  härto  {Acc.  getilgt)  P. 
thar  P.  IC  ::zilotun  (gi  twd  Acc.  radiert)  V.  so  P.  17  gisaz  P.  18  imo 
{Acc.  getilgt)  P.  al  zucorr.  V.  azin  [Acc.  getilgt)  P.  19  gisidili  (d  aus  1)  V. 
20  thes  P.  21   ezzan,  bisdzzan  {erstes  z  zngeschr.)  V.  22   disg  P.        sl   P 

23  sunna  P.  24  ni  P.  imo  P.  ferron.  einlif  dagasterron  P.  25  Druhtin 
s^4bo    P.         6s   {Acc.   getilgt)   P.  2G    thie   P.         imo   P  27   furiston   P 

28  himilriohc  P  thar  aus  hiar  V.  29  harto  P.  30  :era  (h  radiert)  V. 
drütscaf  P. 


9  — 12  a?(s  Mt.  2G,  18  at  Jesus  dixit:  ite  in  civitatem  {Hei.  4534  an  thia 
hurg  innan)  ad  qucndam  . .  L.  22,  12  et  ipso  ostendet  vobis  coenaculum  magnum 
Stratum  (^Hel.  4542  liöhan  solari,  thie  ist  bihangan  all  fagoron  fratohon). 
13  [euntes]  aulem  (invenerunt,  sicut  dixit]  illis  et  paraverunt  pascha. 
17  — 18.  25  —  2G  'iiafh  L.  22,  14  et  cum  facta  esset  hora,  dis(!ubuit  et  duodecim 
apostoli  cum  illo.     Zu  21  —  24.   27  —  34  hcnne  ich  leine   Quelle. 


IV.    0.   31  —  10,   IG.  211 

Nu  fst  lins  tliiii  iro  gonialieit,  so  iz  zoii  thurftin  gigeit, 

zi  goto  wegod  luirto         joli  tlirato  niauagfalto.  P  129^ 

Ni  mugiiii  wir,   tlioli  wir  wollen,  iro  lob  irzollcn; 

l)i  tliiii  fahcmes  mit   frewidii  lui  frammort  zi  therii  redinii. 


X.     DESIDERIO  DESIDERAVI  HOC  PASCHA. 

Bigdn  tlio  druhtiii  redinou         tjien  selben  zuelif  tbeganon, 

then,  thar  und)i  fnan  sazun,         mit  imo  sdman  azun. 
„Thes  mnases  gerota  ih  bi  tlifu,         thaz  ih  iz  lizi  mit  fn, 

er  ih  thaz  wfzi  thulti         joh  bi  iuih  dot  wurti. 
5  Ni  drfnkii  ih  rehto  in  w^ara         thes  rebekunnes  mera, 

fon  themo  Wilhsmen  fiirdir,  thaz  giloubet  ir  mir, 

Er  fh  iz  so  bithenku,         mit  in  saman  avur  drfnku 

nfuwaz,  thaz  fu  iz  Ifche,         in  mines  fater  riebe."  V  125^ 

Nam  er  tho  selbo  thaz  brot,         bot  in  iz  gesegenot, 
10       gibot,  thaz  sies  azin,         M  so  sie  thar  sazin. 
„Ir  ezet",  quad  er,  „ana  wdn         Ifchamon  mfnan; 

allen  zellu  ih  iu  thaz,         thaz  eigit  ir  giwfssaz. 
Nemet  then  kelih  ouh  nu  zi  iu,         thaz  drinkan  deilet  untar  f u ; 

thar  drfnket  ir  thaz  minaz  bluat,       thaz  fu  in  e\von  wola  duat. 
15  Iz  heilit  liuto  wunta         joh  rndnagero  sunta;  p  jso^ 

iz  ist  managfaltaz  thfng,         yiiosit  thesan  woroltring! 


.31  Ist  uns  P.  lins,  iro  [Accente  radiert)  V.  32  harto  P,  33  Ni  aus  Nu  V. 
34  frt'uuidu   (c  aas  i)    V. 

X.  3  gerota  (e  aas  o)  V.  ih  iz  P.  iu  P.  4  ih  P.  binih  P.  uurti  VP. 
5  mera  P.  6  furdir  P.  7  drinku  P.  8  iu  P.  9  er  P.  11  ezct  quad  P. 
12  fcigiit  P.  giuuissaz  (i  ans  a)  P.  13  Nemet  P.  ziu  P.  Iu  P.  14  in 
iu  ^uuon  uuola  P.  15  heilit  liuto  uuunta  P  sunta  P.  yrlosit  (y  corr. 

aus  e)    V. 


X.  *T.  ins,  2.  ICO,  1—4.  *K.  4500  —  07.  4031  —  43.  1.  3  —  8  L.  22,  15 
et  ait  illis:  desiderio  desideravi  hoc  pascha  mauduoai-e  vohisoum,  antequaui  patiar. 
Mt.  20,  29  dico  autem  vobis:  [non  bibam]  a  modo  [de  hoo  genimino  vitis] 
{L.  22,  18  de  generatione  vitis)  usque  iu  diem  illum,  cum  illud  bibam  vobiscum 
novum  in  regno  patris  mci.  0  —  IG    [^Marff.  zu  9    et   acoipieus    ])anem;    zu   18 

similiter  et  ealiccm  {L.  22,  20)]  nach  Mt.  20,  20  acccpit  Jesus  panem  et  liencdixit 
ae  fregit  deditque  discipulis  suis  et  ait:  aocipite  et  oomrdite;  hoc  est  corpus 
meum.  L.  22,  17  et  accepto  callce  .  .  dixit:  aocipite  et.  dividite  inter  vos  .  .  . 
20  hie  est  cali.K  noviim  testamentum  in  sanguliie  meo,  qui  pro  vobis  liindetiir 
{ßft.  20,  28  qui   pro  multis  fuudetur  in  remissionem  peccatornm). 

14* 


212  IV.    1],    1-22. 

XL     ANTE  DIEM  FE8TUM  PASCHAE  8CIENS  JESUS, 

QUIA  YENIT. 

So  sfo  tlio  tliar  gazun,         noh  tlio  zi  dfsge  sazun: 

si)foliota  ther  dfufal         solboii  Judasaii  tliai-. 
l)6t  er,   SOS  er  fo  duat,  warf  iz  liarto  in  sinaz  muat, 

tlies  ndhtes  er  gisftoti,         er  druhtinan  firseliti. 
5  Krist  mfimota  tliie  sfne         unz  in  enti  tliemo  Ifbe, 

thi  er  zi  zuhti  zi  imo  iiam,         tlio  er  erist  bredigon  l)igan. 
Er  wcssa,  tbaz  sin  fater  gab,       ,  so  wit,  so  lifmil  nml)i\vdrb, 

dl  imo  zi  henti,         zi  sfneru  giwelti; 
West  er  selbo  ouh,  so  iz  zam,         tlidz  er  uns  fon  gote  quam, 
10       joli  dvur,  SOS  er  wolta,         zi  fmo  faran  scolta: 
Er  stuant  yr  themo  muase         tho  zi  tbemo  abande, 

legita  sin  giwati,         er  in  mandat  dati.  V  i^c" 

Niim  er  einan  saban  tliar,         umbigiirta  sili  in  wdr, 

nam  after  tbiu  ein  bekin,         goz  er  wdzar  tbarin. 
15  Ffang  tho  zi  iro  füazin,         gibot,  sie  stfllo  sazin, 

tliio  sfno  diurun  henti         wuasgin  so  unz  in  enti.  P  ]30^ 

Druhtin  selbo  thaz  biwiirb,         mit  themo  sabane  ouh  gisudrb-, 

thiu  sin  hoha  giiati         lerte  sie  otmuati. 
So  er  es  erist  bigan,         er  sar  zi  Petruse  quam, 
20       yrsciuht  er  filu  thrdto         sulichero  dato. 

„Ist,  druhtin",  quad,  „gilumplih,         thaz  thu  nu  wasges  mih ; 

inti  fh  bin  eigan  scalk  thin,         thu  bist  lierero  minV 


XI.     1  So  P.       sie  [Jcc.  getihjt)  P.       3  io   P.       uuarf  P.       iz  (z  ans  t)  P. 
5    in    (i  corr.  aus  e)    V.  G    er    P.  nam    P.  brödigün    (n  zugescJrr.)  P. 

8    ginuelti    P.  9    selbo    P.  er  zucorr.    V.  10    zi  imo  fdran  soolta  P. 

11  yr    (y  corr.  aus  \)    V.  12    mandat  um    jP.  IG    sino  diurun  henti  P. 

uuüasgin  (a  ilbergcschr.)  P.       in  (i  auf  Rasur  von  u})  V.        17  mit  (t  ühcrgeschr.)  P. 
gisuarb  P.  18   thiu  sin  {Acc.  getilgt)  liöha  P.  1er ta  F.  19  bigan  P. 

20  yr  (y  corr.  aus  e)    V.         drato    V,    drato  P.  dato  P.  21   gi  corr.  auf 

Rasur;  von  er?)    V.        thu  P.  22   ih  P.  Kolon  nach  22^  P. 


XL     *T.  155  — 15G,  3.     *H.  4492-4527.  1  —  4  nacJi  J.  13,  2   et  coena 

facta  {dazu  Alcuin :  non  . .  debemus  intelligere  coenam  . .  jam  consumptam ;  adhuc 
enira  coenabatur,  cum  domhius  surrexit)  cum  diabolus  jam  misisset  in  cor,  ut  traderet 
eum  Judas  .  .     X.  22,  3    [iiitravit  ..  satanas  in  Judam.]  5  — 17  nach  /.  13,  1 

Jesus  .  .  [cum  dilexisset  suos,]  qui  erant  in  mundo,  in  flnem  dilexit  eos.  3  [sciens, 
quia  omnia  dedit  ei  paterj  in  manus,  et  quia  a  deo  exivit  et  ad  eum  vadit, 
4  [surgit  a  coena]  et  posuit  vestimenta  sua;  et  cum  cepisset  linteum,  praecinxit 
se.  [Marg.  zu  13  accepit  linteum,  praecinxit  se]  5  deinde  mittit  aquam  in  pelvim 
et  coepit  lavare  pedes  discipulornm  et  extergere  linteo,  quo  erat  praecinctus. 
19.  21.  25  —  31   J.  1?.,  6  [venit]   ergo  [ad  Simonem  Petrum]   {dazu  Beda:  non  ita 


IV.    U,  u.i  — 46.  213 

Tlmnili  tliiii  lirroti  iiist  mir  i/  giiiiuaii, 

tliaz  io  fiiazi  iiiiiic  zi  tliiii  (hin  haut  birinc." 

25  Gab  er  mo  aiitwiirti  mit  mammentcru  milti, 

thaz  werk  er  thar  tho  sitota,         iz  suazo  imo  gisagcta. 
„Tliaz  ili  im  meiim  mit  thiu,  imkiiml  harto  ist  iz  lu; 

iz  wirdit  etheswaiinc         tholi  iu  zi  wizainie." 
„Firsiigeii  ih  iz",  qiiad  er,   „fram,         ouh  fo  ni  meg  iz  werdaii, 
30       tlieiz  io  zi  thiu  gigangc,         theih  thionost  thir  gihciigc," 

„Ni  wasgu  ih  sie",  quad  er,  thir,      ni  habest  thu  deilcs  wiht  mit  mir, 

oul^  bi  thia  mcina         gimciiiida  niheiiia!" 
„Drühtiii",  quad  er,  „wasg  mih  al,         ob  iz  siilih  wesaii  scal,        V  126^ 
houbit  joh  thie  fiiazi;         thiu  nahwist  ist  mir  siiazi; 
35  Thaz  iz  lo  ni  werde,         thaz  ih  thin  githarbe, 

noh,  liobo  drühtin  min,         theih  io  gimangolo  thin!" 
Quad  tho  zi  imo  druhtin  krist:         „ther  man,  ther  githuagan  ist:  P  131^ 

thie  fiiazi  reino  in  wära;         ni  tharf  er  wasgan  mera." 
So  druhtin  tho  gideta  thaz,         mit  in  er  avur  saman  saz, 
40       sliuino  er  in  tho  zcinta,         waz  er  mit  thiu  meinta. 
Er  nam  er  sin  giwati,         tho  zalta  in  sar  thio  dati, 

thes  selben  Werkes  guati,         thoh  Jiidas  es  ni  horti. 
„Wfzit",  quad  er,  „thesa  dat,         thaz  si  in  luih  gigat; 
thaz  ir  ni  sit  zi  fravili,         thaz  zeigot  iu  thiz  bilidi. 
45  Ir  heizet  allaz  thaz  jar         mih  druhtin  inti  meistar; 

rehto  sprechet  ir  thar,         ih  bin  ouh  so,  thaz  ist  war. 


23    Thüruh   [Acc.   radiert)    V.  24    thiu  {Acc.  radiert   V)   P.  25    mam- 

m untern  f.       milti  P,  26  imo  P.  27   meinu  {Acc.  getilgt)  P.        üukund 

harto  P.  iu  P.  28  uuirdit  [Acc.  getilgt)  P.  29  ouh  auf  Rasur  von  ioh  P. 
30  io  P.  31  uuasgu  ih  se  P.        nu  statt  ni   F.  33  quad  P.         uuasg  P. 

scal  P.  34  iohie  nach  houbit  radiert    V.  35   githarbe  P.  37   ther  P. 

Kolon  vach  37  FP.  38  mera  P.  39  saman  säz  P.  40''  er  P,  41  näm  er 
{zweiter  Acc.  rad.)  V.  dati  auf  Rasur  von  guati  P.  42  horti  P.  43  gigat  P. 
45  heizet  P.       iär,       46  thär  {wol  ungeschickte  Accente ,  nicht  Kola)   P.        so  P. 


intelligendum  est,  quod  post  aliquos  ad  iUum  venerit,  sed  quod  ab  illo  coeperit); 
et  dielt  ei  Petrus:  [domine,  tu  mihi  lavas  pedes?]  7  respondit  Jesus  et  dixit  ei: 
[quod  ego  facio,  tu  nescis  modo,]  scics  autcm  postea.  8  dicit  ei  Petrus:  non 
lavahis  mihi  pcdcs  in  aeternum.  respondit  ei  Jesus :  [et  {fehlt  Vulg.)  si  non 
lavero  tc,]  non  habebis  partcm  mceum.  38*.  34*.  37  —  43  nach  /.  13,  9  dicit 
ei  ..:  [don)ine,  non  tantum  pedes]  meos,  sed  et  manus  et  caput.  10  dielt  ci 
Jesus:  [(jui  lotus  est,]  non  indiget,  nisl  ut 'pedcs  lavet,  sed  est  raundus  totus... 
12  [postquam  ergo  lavit  pedes]  corum  et  accepit  vcstimcnta  sua,  cum  reeubuisset 
Iterum,    dlxlt   eis:    [scltis,    quid    fecerim]    vobis?  45  —  52  nach  J.  13,  13    vos 

vocatls  me:  magister,  et:  dominc;  et  bene  dicitis,  sum  cnim  {vgl.  T.  156,  2:  inti 
wola  quedet,  ih  bin  so).     14  [si  ..  ego,  dominus  et  magister  vcster]  lavi  pedcs 


214  IV.  11,  47     12,  ir>. 

Nu  ih  sulili  tliiiltu  uidar  tliie,  thih  ^viiltu, 

mit  ^sMslichcrii  redinu  thcu  infiicii  mili  sus  uiMiru 

Wiü  liaito  liier  ziinit  in,  ir  ginozoii  bfrut  untar  lu, 

50       tliaz  ein  amlrcmo         iiiazi  wasgc  geriio, 

Job  untar  lu  mit  giiati         irbiotet  otmuati, 

mit  mfliilon  mfnnon  iz  fiammort  zeigot  maniiunV 


Xll.     CONTKLSTATUS  EST  JESUS  SPIRITU  ET  DIXJT  EIS 

DE  TEADITIONE  EJUS. 

So  er  in  gizcigota  tbar,         so  ward  er  ünfrawcr  sar,  y  127'^ 

sih  driiabta  sines  muates,         ther  frewida  ist  alles  guatcs. 
Hon  tliio  sino  guati         thie  wcncgun  liuti; 

thcs  üuh  ni  was  tlio  duala,         thcro  jiingorono  zala.  p  isi^ 

5  „Ih  zellu  iu",  quad  er  ubarliit,  „alle  warut  ir  mir  driit, 

ih  zuelifi  iuih  zelita         joh  siintar  mir  irwclita 
Uzar  woroltmcnigi,         ir  warit  min  githigini, 

thaz  ih  ouh  min  girati         iu  allaz  kiind  dati; 
Joh  so  iz  zi  thisu  wurdi,         thaz  fr  mir  Icistit  hiildi; 
10       bi  thiu  meistig  zoh  ih  iuih,         ir  mir  ni  datit  asuih. 
Thoh  habet  sümilih  thaz  muat,         mir  hinaht  «inarati  duat, 

joh  gibit  mih  zi  hanton         tlien  minen  fianton." 
Sah  ein  zi  andremo,         in  herzen  was  in  ango, 

in  müatc  irquamun  harto         thcro  driihtines  worto; 
15  In  iniiatc  was  in  thrati         thic  egislichun  dati, 

joh  forspotun  zi  noti,         fon  wemo  er  sulih  quati, 


Kolon  nach  47.  48    W.       49  ginözon  {Acc.  rad.  V)  P.       iu  P.       5U  ein  P. 
51   iu  P.  52   miiiijon  P. 

XII.      1   er  zucorr.   V,    Acc.  fjetilgt  1\  m  P.          thar,    sar  P.          3   Köu: 

(o  radiert)   V.         4  zala  P.          5  quäd  P.  7  uuarut  F.        9  so  P.       uurdi 

(di  aus  ti  P)  VI*.       ir  mir  leistit  buldi  P.  11  muat  P.       hinaht  (t  zuyeschr.)  V. 

14  uuorto  P.         15  drati   VP.       dati  P.  16  forskotuu  F.       sühh  quati  P. 


vestros  ..,    et    vos   debctis    alter   alterius    lavare   pedes.      15    [exemplum    ..    dedi 
vobis],  ut,  quemadniodum  ego  feci  vobis,  ita  et  vos  faciatis. 

XII.  1—52  *T.  158,  3  — 4.  159,1—7.  *lf.  4569  — 4626.  1-2*.  5  — ü.  11 
J.  13,  21  cum  haec  dixisset  Jesus,  turbatus  est  spiritu  {Hcl.  4570  so  ward  imu  is 
hugi  drobi)  et  protestatus  est  et  dixit:  amen,  amen  dico  vobis  (/,  13,  18  ego 
scio,  quos  elegerim),  [unus  ex  vobis  tradet  mc]  {v(/l.  Mc.  14,  20  ex  duodecim). 
13  — 19.  21 — 22  nach  J.  13,  22  [aspiciebant  ..  ad  invicem]  discipuli,  haesitantes 
de  quo  diceret,     3£t.  26,  22    et   contristati   valde   coeperunt  siuguli  dicere:    num.- 


IV.    12,    17  —  38. 


215 


(o  imtar  in   unibiring;  ton   wi'ino  (luanii  siilili   tliiiig, 

so  welicho  tUiti         joh  siilili  auarati ! 
Tliü  sprachun  sie  alle  ton  in:  ,,ja  ili  iz,  drnlitin,  ni  bin? 


20 


I 


ja  iz  licrza  min  ni  niarit, 
Tlioh  sie  sili  westin  reinaii 

gilonbtun  sie  incr  liarto 
Qnad  tiio  Jiidas,  tlier  iz  riat 

er  sprali  mit  linwiidin  : 
25   ,,Thaz  qiiisdu",  qiiad  er  sar; 

ther  man  tbultit  lamer 
So  krat'tlichan  wewon 

thaz  imo  sazi  thanne, 
Petrus  bat  Johannan, 
30       er  zi  imo  irfrageti, 

(Thaz  bouhnita  er  giwisso, 

tlies  mcisteres  in  wara 
Wanta  thar  saz,  thageta 

ni  gidorsta  sprechaii  liito 
35  Tho  frageta  er  thio  dati 

bat  er  in  iz  gisageti, 
„Thaz  sitöt",  quad  er 


noh  sulili  balo  fiiarit!" 
iizana  then  einan, 
thero  sfncro  worto. 

joh  allan  tliesan  scadon  bliant-, 
„meistar,  ja  ih  iz  ni  bin?'' 

„thoh  sagen  ih  in  in  alawar: 
tilu  managfaltaz  ser; 
so  thültit  er  in  evvon, 

ni  wiirti  er  io  zi  manne." 
thaz  er  ireiskoti  then  man, 
wer  siilih  balo  riati. 

was  nahisto  gisezzo; 

habetun  sie  mihila  era; 

Petrus,  so  ih  nu  sageta; 

herosto  thero  druto!). 

joh  thaz  anarati, 

fon  suorgon  sie  al  irretiti. 

themo  ih  biutu  thiz  brot." 


V  127^ 


r  132'' 


,  „ana  not, 


tho  nam  er  eiiia  snitun  thar         inti  bot  sa  Jiidase  sar, 


17   Io  P.       uuemo  P.       quami  {Acc.  radiert  V)  P.        sulih  P.        18  dati  P. 
19   spracliun  P.  druhtin  P.  20  sulih  P.  balo    (b  aus  p)    V,     balo  P. 

fiiarit  P.  21   ü:z  ana  (n  radiert)    V.  23  riat  (t  aus  r)    V.        24  spräh  P. 

bin   P.  25   quistu  ¥.  26  thültit  {Acc.  getihjt)  P.  ser  P.  28  imo 

säzi  thaane  P.         uürti    VP.  29  iohännati  (n  nach  a  zucorr.    V),    iohannan:: 

{ztccites  n  überyeschr.j  an  radiert)  P.       er  P.        30  imo  P.        sulih  balo  riati  P. 
31   gisezzo  P.          32  sie  zucorr.    V.       hera    VF.  33  Uuanta  P.  36  sie  P. 

37   Thaz   (z  corr.   aus  t)    V.        brot  P.  38  bot  P. 


quid  ego  sum,  domint?]  Dazu  Hrab.  et  certe  noverant  apostoli,  quod  nihil  tale 
contra  dominum  cogitarent;  sed  plus  credunt  magistro  quam  sibi.  23  —  28  nach 
Mt.  26,  25  respondens  autcm  Judas,  qui  tradidit  eum,  diccns:  numquid  ego  sum, 
rabbi  ?  {dazu  Hrab.  ut  audacia  bonam  conscientiam  mentirotur).  ait  illi:  tu 
dixisti ;  24  ..  [verumtamen  {fehlt  Vulg)  vae  ..  honiini  (illi  1^\  Vulg.),  per  quem 
..  tradetur;]  bonuni  erat  ei,  si  natus  noii  fuisset  homo  ille.  29.  31.  33  —  34 
[innuit  Petrus  Johanni :  die:  quis  est,  de  quo  dicis  ?]  nach  J.  13,23  erat  ergo 
recumbens  unus  ex  discipulis  ejus  in  sinu  Jesu  .  .  24  innuit  ergo  huic  Simon 
Petrus  et  dixit  ei:  quis  est,  de  quo  dicit?  Dazu  Alcuin  haec  verba  Petrus  innuit; 
non  sono  vocis,  sed  motu  corporis  dicit.  Etwas  anders  Hcl.  4597  er  than  tho 
geboknide  .  .  Simon  Petrus  —  ne  gidorste  it  selbo  sprekan  —  te  Johanne  themu 
godon.  35  —  38  nach  J.  13,  25  itaque  ..  cum  rccubuisset  ille  supra  pcctus 
Jesu,  dicit  ei:  [domine,  quis  est?]  26  rcspondit  Jesus:  [ille  est,  cui  ego 
intinctum  panem  porrcxero.]     et  cum  intinxisset  panem,  dedit  Judae  .  . 


216  IV.    12,   39-  60. 

After  tlicmo  nuiase         so  klcil)  er  satauase, 
40       joli  wialt  sin  sar  ubar  al  selbo  tlier  diutal. 

So  er  zi  thiu  tho  giwaut,  thaz  er  tliia  snitiui  tljar  liislaiit: 

üzgiang  sar  tho  Iindo         thcr  diufeles  gisfiido. 
Sprah  tho  driihtin  zi  imo  sar         (ni  tliaz  er  iz  gibiiti  in  warl):      V  12H" 
„thaz  thii  in  nniatc  fuaris,         slfumo  so  gisciari  iz." 
45  Ni  was  thar,  thcr  tirstiianti,  waz  er  mit  thiu  meinti, 

ouh  thia  niuatdati         thcheino  niezzo  irkndti.  r  132'' 

Siime  firnamun  iz  in  thaz,         wanta  er  sekilari  was, 

thaz  hiazi  er  io  then  worton         waz  armen  wihtin  spenton, 
Ödo  er  thes  gisünni,         zen  ostoron  waz  giwünni, 
50       thaz  sie  thanne  hdbetin,         thes  dages  sih  gidragotin. 
So  slfumo  SOS  er  üzgiang:         linstar  naht  nan  intfiang; 
fon  themo  h'ohte  was  ther  man         in  ewon  giskeidan. 
Er  fuar  ilonto         zi  fiiristen  thero  liuto, 
machota  zi  noti         thaz  kristes  anarati. 
55  Bigan  sih  frewen  lindo         ther  kuning  ewinigo  tho, 
thoh  er  scolti  in  morgan         bi  richi  sin  irsterban. 
Ni  habat  er  in  thia  redina         ni  si  ekord  einlif  thcgana; 

ih  meg  iz  biildo  sprechan,         ther  zuelifto  was  gisuichan. 
Ni  stuant  thiu  mäht  thes  wiges         in  mcnigi  thes  heries, 
60       iz  was  al  in  rihti         in  sines  einen  krefti. 


39  kleib  P.  40  al  P.        selbo    (o  am  er)    VP.  41    firslaut  {Kolon)  P. 

43  zimo  P.         gibiiti  P.  44  thaz   P.        i'iiaris   {Acc.  radiert)    V.       gisciar  P. 

47  Sume  P.        uuant  P.        uuas  [Kolon  wie  41)  P.         49  Odo  P.        51   üzgiang 
{Kolon)    P.  nan    P.  53    Er    P.  ilonto    {erstes    o   aus   e   oder    i)    V. 

54   tbaz  (z  aus  r)  kristes  P.  55  kuning  P.  56   scolti  J*.  57  habat  P, 

habeta  F.       ekord:   (e  radiert)   V.         59  uiges,  geändert  in  uuiges,  dann  erstes 
u  durchstrichen   V.         60  rihti  {Acc.  radiert)   V. 


39  —  44  nach  J.  13,  27  et  [post  bucellam  introivit  in  illum  (eum  i\  Vulg^ 
satanas]  ...  30  cum  ergo  accepisset  ille  bucellam,  [exivit  continuo]  ...  '27  ..  et 
dixit  Uli  Jesus:  [quod  facis,  fac  citius.]  Dazu  Beda  und  Alcuin  non  praecepit 
Christus  facinus,    sed   praedixit.  45.  47 — 52  nach  J.  13,  28    [hoc  autem  nemo 

scivit  discumbentium,]  ad  quid  dixerit  ei.  29  quidam  enim  putabant,  quia 
loculos  habebat  Judas,  quod  dixisset  ei  Jesus:  eme  ea,  quae  opus  sunt  nobis  ad 
festum;  aut  egenis  ut  aliquid  daret.  30  .  .  et  erat  nox.  Dazu  Alcuin  erat  autem 
ipse  nox  .  .  et  iilius  tenebrarum.  Vgl.  Hei.  4625  sidur  ina  thiu  helpe  godes 
farlet  an  thesumu  liohte.  53  —  54  vgl.  IV,  8,  19.  55    beruht  auf  J.  14,  28 

si  diligeretis  me,  gauderetis  utique  .  .  15,  11  haec  locutus  sum  vobis,  ut 
gaudium  meum  in  vobis  sit. 


IV.  IJ,  (u  — i;;,  18. 
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I 


Kr  (luani  so  iisi  liora  in  laut         joli  kroftigcr  giganl, 
in  einwigi  er  iiaii  strcwita,  thcr  riclii  sina/  chirota; 

Thcii  furistoii  tbcrora  worolti         iiotagaii  gilioloti, 

in  bant  inan  gilegiti,         er  liirdir  uns  ni  dcriti!  V  128^ 

XIII.    PETEUM  DIXIT  NEGATUKUxAL 

Zi  sineru  sprachu  druhtin  fiang,         so  Judas  tlianan  lizgigiang; 

thes  nabtcs  er  in  zalta         reda  nianagt'alta.  P  133^ 

„Giwisso",  (j[uad  er,  „wizit  nii,         kindilin  niinu, 

tbeib  bin  mit  iu  in  wara         liizila  wila, 
5  So  süacliet  ir  mib  beizo         joh  barto  agalcizo; 

ni  billit  iuib  tbiu  ila         tbanne  in  tbia  wila. 
Ib  lazu,  sagen  ib  lu  tbaz,         gibot  alaniwaz: 

ir  iuib  niinnot  untar  lu,         so  ib  iz  bilidta  fora  iu, 
Tbaz  mannilib  irkcnnc         in  tbemo  minnonne 
10       Job  ellu  worolt  oub  in  tbiu,         mib  meistar  babetut  zi  tbiu." 
Siintar  gruazt  er  oub  in  war         Petrum  sinan  tbegan  tbar, 

sprab  imo  thero  worto         in  müat  tbo  blu  barto : 
„Simon,  bug  es  ubar  al,         tbes  ib  tbir  nu  sagen  scal, 

Job  barto  tbenki  tbarazua,         tbaz  muat  in  fiara  ni  dua: 
15  Gerota  iuer  bdrto         selb  tber  widarwerto, 

tbaz  muasi  er  redan  iu  tbaz  miiat,       so  man  körn  in  sibe  duat. 
Iz  was  barto  egislib ;         tbo  betota  ib  sclbo  bi  tbib, 

in  giloubu  ni  giwangtis         Job  miiates  tbib  gibartis. 


61  quam  so  risi  P,  63  giholoti  (o  atis  i)  P.  64  gilegiti  {letztes  i 
aus  a)    V. 

XIII.     3   Giuuisso  P.         quad  er  zucorr.    V.  : :   nü  (ir  radiert)   V,    uu  P. 

4  uuila  P.        7  läz  iu  (i  übergeschr.)  P.      iu  P.  8  iu  P.      bilidtta   (o  rad.)  V. 

föra  P.       9  thdmo  (Acc.  rad.)  V.        11    ouh  P.  12  spräh  (Acc.  rad.  V)  imo  P. 

13  Simon  P.  14  harto  P.  tharazua  P.  15  tber  P.  16  muasi  P. 
muat.  so  P.         17  egislib  P.       tbib  P. 


63  —  64  vgl.  J.  12,  31  nunc  princeps  hujus  mundi  ejicietur  foras  .  .  14,  30 
venit  princeps  hujus  mundi  et  in  me  non  habet  quidquam  ..  16,  11  princeps 
hujus  mundi  jam  judicatus  est. 

XIII.  *r.  159,  7.  160,4  —  161,5.  *^.  4651 —4701.  P— 10  /.  13,  31 
cum  ergo  exisset,  dixit  Jesus:  .  .  33  filioli,  adhuc  modicuni  vobiscum  sum. 
quaeretis  me,  et  .  .  quo  ego  vado,  vos  non  potcstis  venire.  34  mandatum  novum 
do  Vobis:  ut  diligatis  invicem,  sicut  dilcxi  vos;  ..  35  in  hoc  cognosccnt  omnes, 
quia    discipuli    mei    estis,    si    dilectionem  habueritis  ad   invicem!  11.   13  — 16. 

17**  —  24  L.  22,  31    ait   autcm    dominus:    Simon,    [Simon,    eccc  satanas  expctivit 
vos,   ut  cribraret  sicut  triticum.]     32  [ego  autem  rogavi  pro  te,]  ut  non  deficiat 


218  IV.   i;j,  II)   -42. 

Wis  oiih  drost  scres,         sar  tlm  tliili   bikcrcs, 

20       bruadoioii  tliinon,  tliaz  sciidoii  sie  tirinidcn."  V  1:^9'^    f 

^A'  sprah  bc4ldlicho         joli  liarto  tlicganlicho,  V  133^    i'; 

(juad,  io  giluiitcti         mit  fmo  in  tlicru  noti: 
„Mit  thfr  bin  garo,  druhtin,  mit  miiatc  joli  mit  mahtin, 

in  karkari  zi  farannc         joh  totlics  ouh  zi  koronnc ; 
25  Gisuichcn  sie  thir  alle,         nub  fh  io  tliiz  wolle, 

nub  fh  giweizcz  ubar  al,         so  man  meistere  scall 
Ni  sf  thir  in  githankc,         thaz  fh  thir  io  giwenke, 

driihtin  min  Ifobo;         thes  diian  ih  thih  giloubo!" 
Tho  zalta  krist  thia  herti,         thciz  alleswio  würti, 
30       baldi  sines  miiatcs         joh  ellencs  güates. 

„Petrus,  zellu  ih  thir  thaz:         thaz  wfg  thaz  ist  so  hcbigaz, 

thaz  thii  gilougnis  harto         noh  hfnaht  thero  worto; 
Thaz  thu  quis  zi  Iczist,         thaz  thu  mih  sar  ni  wizist, 
joh  sucris  filii  heizo,         ni  sfs  thero  ginozo. 
35  Thu  lougnis  min  zi  wäre,         er  hinaht  hano  krähe, 
in  notlicherao  thfnge,         er  thaz  hiian  singe; 
Lougnis  thrfn  stunton         mit  thfnes  selbes  worton 
(gihügi  Wortes  mines)         thes  hcreren  thines!" 
Zi  spcri  irquam  er  harto         sulichero  worto; 
40       tho  sprah  er  worton  heizen ,        thia  kuanheit  wolt  er  weizen : 

„Druhtin  min  ginadig,         thi  fh  es  wurti  wfrdig,  v  129^ 

mit  thfonostu  ih  biwurbi,         thaz  ih  mit  thfr  irsturbi;  p  ^5^« 


19  Uuis  ouh  drost  P.  20  scado  P.  21   Er  P.        loh  (i  aus  d  ?)   V. 

24  ro  nbergenchr.  P.        26  ih  P.        28  druhtin::  (an  radiert,  ehe  m..  geschrieben 
war)    V.         druhtin    niin    liobo    P.  ni   vor   uuürti    radiert   VF.  uuurti  P. 

31  Petrus  zellu  P.         32   thu  gilougnis  harto  P.         33*  Thaz  P.       thii  {Accent 
radiert   V)  P.  37  Lougnis  P.       uuorton  P.         38  gihugi  I*.         39  speri  P. 

uuorto  P.        40  sprach  P.       er  übcrgeschr.  V.       heizen  P.        41  thi:  (u  radiert)  V. 
thiihes  P.         42  hiuürbi  P. 


fidcs  tua;  et  tu  aliquando  conversus  contirma  l'ratres  tuos.  33  qui  dixit  ei: 
[donünc,    tccun»    paratus    sum    et    in    carcereni    et    in    mortem    ire].  25  —  28 

3It.  26,  33  .  .  et  [si  omnes  scatidalizati  fuerint]  in  te,  cgo  numquam  scandalizabor 
(Me.  14,  29  .  .  scd  non  ego).  Vgl.  Hei.  4675  thoh  thi  al  .  .  gisuikan  thina  gisi- 
thos,  thoh  ik  sinnon  mid  thi  ..  tholoian  williu.  ik  hiun  garo  sinnon  .  .,  that 
ik  an  thinon  fullestie  fasto  gistande  ..  4681  ist  mi  luttil  tuco,  nc  ik  an  them 
bendion  mid  thi  bidan  willie.  29  —  32.  35 --38  nach  Mt.  26,  34  ait  illi  Jesus: 
amen  dico  tibi,  quia  in  hac  nocte,  [antequam  gallus  cantet,]  ter  mc  negabis. 
Vgl.  Hei.  4690  thu  habis  thegnes  hugi  .  .  ik  mag  thi  scggian,  huo  it  thoh 
giwerthan  scal,  that  thu  wirdis  so  wekmuod  .  .,  that  thu  thines  thiadncs  thriwo 
farlognis    er   hanocradi    endi    quithis,    that  ik  thia  hcrro  ni  si.  39  —  49  nach 

Mt.  26,  35  ait  illi  Petrus  (dazu  Hrab.  non  est  tenicritas  ncc  mcndacium;  fides  est 


21  <) 


IV.   13,  43-14,  10. 

Tliaz  suoit   ni  Avari  in  worolti  so  barto  bizonti, 

odo  oiili  spor  thchciii  so  was,  tliaz  ili  rualiti  bi  tliaz; 

45  Wafaii  ni  wari,         tbaz  ib  in  tbiu  tirbari, 

ni  ib  gabi  scbi  niina         in  websal  bi  tbia  tbina; 
Tber  fiant  io  so  bebigcr,         tben  ib  intriati  tbiu  mcr, 

tbaz  niib  (o  ginotti,         theib  tbin  firlougneti ! " 
Sic  spracbiin  alle,  so  man  wciz,         so  samalicban  ürboiz, 
50       bibfazun  sih  zi  noti         tbcra  solbun  kiianbciti: 

In  selben  tbaz  ni  bangtin,         tbaz  sie  imo  lo  giwangtin; 

tbebein  thes  miiate  borti         in  suliebcru  noti. 
„Nist  er",  quadun,  „tbare,         tber  fo  tliib  so  irfare, 

gisiintcn  uns,  tbir  dericn;         wir  wollen  tbib  in  wcrien! 


XIY.    JUBET,  UT,  CUI  DESIT,  GLADIUM  EM  AT. 

„Tbanne  ib",  quad  er,  „santa,         in  min  arunti  iuili  wanta: 

ward   iz  iowanne,         tbaz  brusti  iu  wibtes  tbanne?" 
„Ni  Averd  iz",  quadun,  „drubtin,         ni  wir  fiiarin  mit  giniibtin; 

thoh  unser  nibein  wibt  driiagi,         thob  babetun  wir  ginüagi." 
5  „So  wer  sckil",  quad  er,  „eigi,         ni  sf  imo  in  tbiu  giniiagi, 

wanta  iu  nu  not  wirdit;         neme  tbia  dasgun  tbarmit."  P  134^ 

Gibot  er  tbo  in  then  notin,         tbaz  sie  sib  warnotin,  V  130"' 

tbaz  nibein  tbes  fartcs         tbo  tbarbeti  tbar  suertes; 
So  welib  so  iz  ni  babeti,         gibot  er,  thes  giziloti, 
10       er  unibi  tbaz  in  gabi         tbia  dunicbun  gigabi. 


44  thaz  (z  con'.  aus  h)  V.       thaz  P.        47   nier  P.  48  tbaz  (Acc.  yctilyt)  P. 

iü  ginötti  P.       51*  thaz  [Acc.  getilgt)  P.       simo  P.  52  liörti  P.       noti  P. 

XIV.     2  iouuaiiiic  P.      thaiine  P.       5  si  imo  P.  6  neme  P.       tharmit  P. 
7  sie  P. 


apostoli  Petri  et  ardcns  afi'ectus;  tantum  enim  affectu  eli'erebatur,  ut  inibecilli- 
tatem  caruis  suae  .  .  non  contueretur) :  [etsi  oportucrit  me  mori  teciim ,  non  te 
negabo.]  Vgl.  2al.  161,  5  zisperi  oba  mir  gilimphit  mit  thir  zi  stcrbanne, 
thanne  ni  ürlougnu  tbin!  J.  13,  37  [animam  mcam  pro  te  ponam];  vgl.  Hei.  4685 
ik  gibu  min  ferah  furi  tbik  an  wapno  spil:  nis  rai  wcrth  iowibt  te  bimitbaniic. 
49  Mt.  26,  35  [similiter  et  omnes  discipuli  dixerunt]. 

XIV.  T.  166,  1  —  4;  fehlt  H.  1  —  12  nach  L.  22,  34  . .  et  dixit  eis: 
35  [quando  misi  vos  sine  sacculo]  et  pcra  et  calceamcntis,  numquid  aliquid 
defuit  vobis?  36  at  illi  dixerunt:  nihil!  ..  dixit  ergo  eis:  [sed  nunc,  qui  habet 
sacculum,]    tollat,   similiter  et  peram;    et  [qui  non  habet,    vendat  tunicani]  suam 


220  IV.    11,   II  —  If),   14. 

„Tliaz  licilc;i;c  iu  gircdoluii,  ouli  buali   Ion   mir  gifeagctun, 

Job  furasagou  zcllcnt,         tliio  zfti  iz  im  irfullcnt." 
„Driihtiii",  (luaduii  sc  sar,  ,,wir  ciguii  zuci  sucit  hiar  li 

im  zi  tlicrcra  fristi         in  tliina  foUusti." 
15   „Ginüag  ist  thar",  quad  er  zin;  „tliiu  nmgun  urkundon  sin, 

thaz  wir  in  mugun  wcrreii,         in  tljui  wir  tliaz  wollen; 
Tsoh  ui  tharf  man  zcllen,         in  tliiu  wir  tliaz  irwclleii, 

ni  bunsih  wafan  ncrien,         gisten  wir  unsib  wciien." 


XY.     CONSOLATUR  DISCIPULOS  DE  MORTE  EJUS. 
Drost  er  sie  tbo  worto         sines  totbcs  barto. 


« 


'5 


er  iz  zi  tbiu  wurti ;         es  warun  in  tbo  tbiirfti. 
„Ni  siuz",  quad  er,  „smerza,         ni  riaze  oub  iucr  berza; 

in  got  giloubet  joh  in  mih,         giwisso  theist  giliimplib. 
5  Mincs  fater  bus  ist  breit,         ward  wola  tben,  thara  ingcit; 

ther  sih  tbes  muaz  frowon         job  innana  biscowon! 
Tbar  ist  in  alawari         managfalt  gilari  P  135" 

(biigget  tbcrcro  worto!)         job  sclida  managfalto. 
Wariz  alleswar  in  war:         sliurao  sagcti  ib  iu  iz  sar;  V  130^' 

10       wergin  tbaz  gizami:         so  ib  luib  iz  ni  bali. 
Ib  faru  garawen  iu  sar         fronisgo  iu  stat  tbar, 

ir  tbes  ni  missedrüet,         mit  mfr  tbar  iainer  biiet; 
Tbaz,  tbar  min  geginwerti  ist,         si  iamer  iucr  nabwist, 

tbaz  ir  wfzit  mina  fart,         tbero  wego  oub  weset  anawart." 


12  zellent  P.  thio  (o  aus  a)  F.  14  l'risti  P.  15  thar  P.  zi  in  P. 
16  thiu  P  18  bi  ünsih  P. 

XV.  1  töthes  (t  corr.  aus  d)  V.  2  luirti  FP.  3  siiuz  (i  übergescJir.)  P. 
b^  corr.  aus  so  iiuola  nan  ther  thar  ingeit   V.        thar  P.  6  sih  thes  P. 

8   selida  (e   aus  a)  V.  Kolon  nach  9**'  P.  sliumo  saget  P.  10''  sih  P. 

11  sar  P.  12  missidrüet  P.  13  thär  P.  14  thäz  ir  uuizit  P.  ouh  nach 
uiieset  radiert,  vor  uueset  zucorr.   V. 


et  eniat  gladiuni.      37   .  .  quod  scriptum   est,    oportet  impleri   in  me.  13.   15* 

X.  22,  38  at  illi  dixerunt:  [domine,  ecce  duo  gladii  hie]  at  illo  dixit  eis:  [satis 
est.]     Dazu  Beda:  duo  gladii  sufficiunt  ad  testinionium  sponte  passi  salvatoris. 

XV.     1  —  34    T.  162.    163,   1  —  3,    das  folgende  zerstreut  bei  *T.  165  —  178; 
fehlt  H.  3^  —  5*.   7 — 14  /.  14,  1    [non  turbctur  cor  vestrum;]  creditis  [0.  las 

vielleicht  credite)  in  deum,  et  in  me  credite.  2  [in  domo  patris  mei  mansiones 
multae  sunt;  si  quo  minus,  dixissem]  vobis,  quia  vado  parare  vobis  locum. 
3  .  .  et  accipiam  vos  ad  me  ipsum,  [ut,  ubi  sum  ego,]  et  vos  sitis;  et  quo  ego 
vado,  scitis  et  viam  scitis  {0.  las  beidemal  wol  sciatis). 


IV.   If),   15  —  40.  221 

15  Zi  fnio  spi-nli  Mio  Thomas,         or  ein  tlicro  (^inlifo  was: 

„thos  Weges  iii  birun  wir  dnawart,  oiili  iii  wf/.iin  tliina  f:irt; 

Girfhti  unsih  es  illles,         wara  thii  faraii  wolles." 

tliaz  wara  zdlt  er  imo  sar       joli  spi-ah  ouli  zi  imo  sus  in  war: 
„Ih  bin  weg  rehtes         joli  alles  redihaftes, 
20       bin  ouh  Iib  inti  war;  bi  tliiu  ni  gfrrot  ir  tliar. 

Nist  ni;in  nilioiii,  tbaz  ist  wdr,        ther  queme  zi  themo  ftiter  sar, 

thes  faman  inan  gibeite,         i\\  inan  ni  leite. 
Ob  ir  mih  irknatit,         ir  selbon  tliaz  instuantit 
ana  kinglicha  frfst,         wfolih  ouh  min  fater  ist." 
25  Quad  tho  Phflippus,  iro  ein,         (tbiz  selba  \\{\s  imo  untar  zuein; 
giloubt  er  ünredina,         ther  fjiter  wari  furira): 
„Then  fater,  druhtin,  einon         then  Idz  unsih  biscowon 

(thin  wort  sin  ofto  giwuag);         so  ist  uns  dlles  ginuag."  P  135^ 

Ndm  tho  druhtin  thdnana         thia  selbun  ünredina; 
30       want  er  in  abuh  iz  instuant,       kert  er  mo  dlleswio  thaz  muat.   T''  131^ 
„So  managfalto  zfti,         ih  mit  fu  bin  hiar  in  worolti, 

mit  muatu  ir  mir  ni  nahet         joh  mih  noh  nirkndhet? 
So  wer  so  thaz  irwelle,         then  fater  sehan  wolle: 

thdnne,  thaz  ni  hfluh  thih,         giwaro  scow  er  anan  mfh; 
35  Thar  sfhit  er  thaz  edili         joh  sines  selbes  bflidi; 

giwisso  seh  er  anan  mfh,         min  fjiter  ist  so  samalih!" 
Er  zalt  in  ouh  tho  thar  meist,         wio  ther  heilego  geist 

thie  wfzzi  in  scolta  meron         mit  sfnes  selbes  leron; 
Niheinemo  ni  brüsti,         ni  er  alla  fruma  westi, 
40       allaz  war  inti  guat,         so  selben  gotes  geist  duat. 


15  th6  {Acc.  radiert)  V.  ein  P.  16  fart  P.  17  uudra  P.  18  sar  P. 
sprah  ouh  zimo  sus  in  uuär  P.  22  iaman  P.  inan  (i  zucorr.)  V.  23  irknüatit  VP. 
26  gilüubt  P.  ünredina  (a  ans  i)  P.  28  thin,  30  unänt  [Accente  getilgt)  P. 
31  iu  P.       32  ioh  P.  noh  P.  33   uuolle    P.  34   scöu  P.         mih  P. 

36  giuuisso  P.        min  corr.  ans  then    V.       iii  zält  in  ouh  P.        uui  auf  Rasur  V. 
geist  P.  38  leron  P.  39  uuesti  (e  aus  i)   V. 


15*.  16.  18  —  24  nach  J.  14,  5  dicit  ei  Thomas:]  domine,  nescimus,  quo 
vadis;  et  quomodo  possumus  viam  scire  ?  6  dicit  ei  Jesus:  [ego  suni  via  et 
veritasj  et  vita;  nemo  venit  ad  patrem  nisi  per  me.  7  [si  cognovissetis  me,]  et 
patrem  meum  utique  cognovissetis;  et  amodo  cognoscetis  eum  ...  25  —  28  imch 
J.  14,  8  [dicit  ei  Philippus]  (unus  ex  apostolis  Bcda  und  Alcuin):  [domine, 
ostende  nobis  patrem  ,]  et  sulficit  nobis.  Dazu  Beda  und  Alcuin  tamquam  melior 
pater  esset,  quam  filius!  31 — 34.  37  —  40  nacJi  J.  14,  9  dicit  ei  Jesus:  [tanto 
tempore  vobiscum  sum,]  et  non  cognovistis  me!  Philippe,  qui  videt  me,  videt  et 
patrem  ...  26  . .  spiritus  sanctus  ..  vos  docebit  omnia  .  .,  quaecunque  dixero 
vobis. 


222 


IV.    15,  41  — G4. 


Z;ilta  in  ouli  in  wiua  woroltliuto  fiira, 

jirabciti  indnago,  tliio  fn  tlio  warun  gdrawo. 

Lert  er  sie  mit  worton,         wio  thaz  fiidragan  scoltun; 
quad,  after  Ü\6i'u  tliulti  zi  niiinimunte  in  iz  wurti. 

45   „Tr  ni  tliurfut",  quad,  „l)i  tlifu;  fridu  lazu  ili   mit   fu, 

mannnunti  ginüagaz,  drof  ni  suorget  bi  tliiiz! 


50 


Ni  Idzu  ih  iuili  vv(^ison, 
gidrostu  ih  iuih  scforo 

Ir  bfrut,  thaz  nist  wuntar, 
driita  mine  in  dlawiir; 

Theist  gibot  minaz  zi  fu: 
joli  fagilili  thes  thenke, 


ih  iuer  dvur  wison ; 
mit  frewidu  alazforo. 
frfunta  mine  süntar, 
zi  thiu  so  kos  ili  iuih  siir. 
ir  iuih  mfnnot  untar  fu, 
thero  mfnnono  ni  wenke." 


visrpiae" 


In  tho  druhtin  zelita,         want  er  se  selbo  welita, 


mdnota  sie  thes  ndhtes 
55  Er  hiibet  in  thar  gizditan 
fon  sin  selbes  giiati, 
Quad,  after  thera  fristi 


CO 


managfaltes  rehtes. 
drost  managfaltan 
so  sliumo  so  er  irstuanti. 
in  nfamer  sin  ni  brüsti, 
joh  sie  famer,  sar  thdz  wurti,         wdrin  mit  giwurti. 
So  er  se  lerta  tho  in  thera  ndht,        so  thii  thir  tliar  lesan  malit, 

gizoh  se  thar  tho  follon         selbo  in  sinan  wfllon: 
Üf  zi  hfmile  er  tho  sdli         joli  selben  gotes  lob  sprali, 

bifdlah  tlio  thie  thegana         in  sines  fäter  segana; 
Thaz  er  mo  sie  gihfalti,         unz  er  fon  tothe  irstuanti, 
er  sie  tlianne  santi,         in  tlifonost  sinaz  wanti. 


43  uuie  [statt  uuio  sie?)  V.  44  thcni  P.  md,mminitft  P.  mirti  P.  45  hi  P. 
46  thaz  P.  50  druta  niiiie  in  alauudr  P.  sar  P.  51  ziiu  (i  zncorr.)  V,  ziu  P. 
iu  P.  52  iagillh  P.  55  drost  P.  56  fon  [Rasur  über  n)  F.  58  sie  P. 
nurti  P  59  tho  P.  60  uuillon  P.  Kolon  nach  GO  VP.  Gl  Uf  P.  63':nio 
(i  radiert)  V.       er  P.        dothc   VP.       irstuanti  P.        64  er  sie  thdnne  santi  P. 


41  —  42  mit  Bezug  auf  J.  15,  19  .  .  odit  vos  niundus.  20  .  .  si  nie  persecuti 
sunt,  et  vos  persequentur.  Vgl.  16,  2.  43  —  44  vgl.  J.  16,  20  ..  vos  con- 
tristabamini,  sed  tristitia  vestra  vertetur  in  gaudium.  45**  aus  J.  15,  27  [paceni 
relinquo  vobis.J  47  —  48  nach  J.  14,  18    [non  relinquam   vos    orphanos,]    vgl. 

J.  16,  22  .  .  iteruni  autem  videho  vos  et  gaudehit  cor  vestrum  .  .  /.  14,  16  pater 
alium  paracletum  dabit  vobis,  49.  50'\  51  aus  J.  15,  14  [vos  amici  mei  estis]. 
16  non  vos  nie  elegistis,  sed  ego  elegi  vos  .  .  J.  15,  12  [hoc  est  praeceptum  meum;] 
ut  diligatis  inviceni  ..  55  —  57  nach  J.  IG,  1  ..  si  autem  abiero ,  mittani  euin 
(i.  e.    paraclitum)    ad    vos,  ..     16    ut   maneat    vobiscum    in    aeternum.  58  vgl. 

J.  16,  22   .  .  et  gaudium  vestrum  nemo  tollet  a  vobis.  59*^ — Gl  nach  J.  17,  1 

haec  locutus  est  Jesus,  et  sublevatis  oculis  in  caehim  dixit:  pater,  ...  cgo  te 
clarificavi  super  terram;  vgl.  J.  16,  33  haec  locutus  sum  vobis,  ut  in  me  paceni 
habeatis  ,  .  02.  G3'^  nach  J.  17,  15  non  rogo,  ut  tollas  eos  de  mundo,  sed  ut 
serves  eos  a  malo. 
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XVI.     ECfRESSUS  EST  POST  HAEC  TRANS  TORRENTEM 

CAEDROK 

Er  after  tliesen  worton         g^ang  in  oinan  gdrton,  P  jsß^ 

übar  eiiian  klfiigon         sid  tlio  tliesen  thingon. 
Sie  ouli  zi  tlifii  giiiangnn,         mit  imo  sanian  giaiigun,  V  132"^ 

festes  liuges  follon,         tliie  iiotigistallon. 
5  Bidrabto  iz  dllaz  umbirfiig,         thaz  was  nu  jdmarlicliaz  thfng : 

tlier  alla  worolt  nerita,         tlio  inera  ira  ni  lidbeta: 
Er  deta  al,  tliaz  gidau  ist,         job  gibit  in  dlla  tbia  wfst, 

tliob  ni  lidbcta  er  nu  les         niera  tbes  githfgines! 
Tbaz  \Yesta  selbo  Judas,         tbaz  drübtin  tbes  giwon  Avas, 
10       tbaz  er  ofto  tbarafn         giwon  was  gdngan  mit  in. 

Er  sliumo  sar  tbo  zfnio  nam         tbes  selben  berizoben  man, 

skdra  filu  breita,         job  sie  tbara  leitta; 
Job  tbie  mvarton  relito         liwun  fflu  knebto, 

tbie  farira  oub  ginüago         zi  tbemo  selben  Avfge. 
15  Bigondun  sie  sib  Mzzon         mit  iro  Kobtfazzon, 

mit  fakolon  managen         job  wafanon  garawen. 
Ingegin  fmo  fuar  in  wdr         unfirslagan  beri  tbar, 

manno  mibil  menigi         (sie  wdrun  einon  zuelifi!) 
Mit  speron  iob  mit  suorton ;  bibfazun  sib  mit  worton, 

20       tbdz  man  nan  giffangi,         mit  nfawibtu  er  ningfangi. 

Siime  oub  tbie  ginoza         druagun  stdngun  groza,  P  137^ 

kolbon  oub  in  benti,         tbaz  sfes  gidatin  enti. 
Zi  fn  sprab  tbo  Judas,         tber  iro  leitiri  was,  ^ 

fürista  oub  in  wara         tbera  drmilicbun  fara:  •  F  132^ 


XVI.     1   garton  P.         3  gifiangun  P.         5  Eidrahto  P.       allaz  zucorr.  V. 
thing  P.  6   mera  P.  7   d6ta  P,       gibit  P.       iiuist  P.         10   gängaii  (erst 

gagan)  P.     in  P.     '  11   zi  imo  P."       12  leita  P.        13   rehto  P.     iro  knehto  F, 
14    farara    F.  uuige   P.  15    fazzon,    liohtfazzon    (zweit es  z  ztigeschr.)    V. 

IG  managen  P.  17   Ing^gin  {Acc.  getilgt)  P.       heri  thär  P.         18  züeliui  P. 

20.  25  :nan   (i  radiert)   V.  21    Süme  P.  24  fara  P. 


XVI.  *T.  183.  184.  *H.  4808  —  58.  1  —  3.  4*^  J.  18,  1  haeo  cum  dixisset 
Jesus,  egressus  est  cum  discipulis  suis  trans  torrentem  .  .,  ubi  erat  hortus,  in 
quem  introivit  ipse  et  discipuli  ejus.  9  — IC  J.  18,  2  [sciebat  autem  et  Judas] 
..  locum,  quia  frequenter  Jesus  convenerat  illuc  cum  discipulis  suis.  3  [Judas 
ergo  cum  accepisset  cohortem]  et  a  pontificibus  et  pharisaeis  ministros,  [venerunt 
{Vnig.  vcnit)  ..  cum    laternis]    et    facibus    et    arniis.  17  —  22  mich  Mt.  2ß,  AI 

Judas  unus  de  duodecim  venit  et  cum    eo  turba  multa  cum  gladiis  et  fustibus  .  . 


^ 


224  I\^   K),   25  —  48. 

25   „Thaz  fr  m  missifahct         (ni  wanu,  ir  nan  irkndhet), 
sehet,  tlieii  ili  küsse,         so  sft  es  sar  giwfsse; 
Ther  fst  iz,  sagen   ili  fu  in  w«4r,  thcn  gifahet  ir  sdr, 

sar  zi  tliemo  wipplio,  tlidz  er  iu  ninlslüpfe!" 

(Öila  er  liorta  gdliuii  fon  then,  theiz  gisdhun, 

.'K)       wfolih  er  sih  farota,         in  tbemo  berge  sih  gibflidta; 
Tlio  wsint  er^  in  tlier  noti         sili  dnderlicban  ddti, 

tbÄz  man  nan  nirkndti,         joli  tliiz  bi  tbin  quati; 
Sin  krdft  oub,  tbi  uns  giscrfban  ist,        tbeiz  wari  gougulares  Ifst, 
mit  tbfu  sili  in  biweriti         joli,  sfh  fon  in  gineriti.) 
35  Krist  giang  forna,  sos  iz  zdra,         job  ingcgin  in  quam; 

er  slfurno  sar  tbo  zfu  sprab:       „wenan  suacbet  ir?"  quad. 
Sie  fmo  sar  iz  zjiltun         job  fnan  selben  ndntun; 

ndles,  tbaz  sie  iz  ddtin,         tbaz  sfe  nan  tbob  irkndtin. 
Zi  in  sprab  er  tbo  sar:        „ib  bin  iz  selbo,  tbaz  ist  wdr; 
40       zi  güatu  ir  min  ni  ruacbet,         tliob  bfn  ib,  tlien  ir  suacbet." 
So  slfumo  sie  iz  gibortun,         sie  sar  biskrankolotun, 

wfdorort  sie  fuarun         job  alle  nfdarfialun.  P  137^ 

Det  er  avur  fragun,         so  sie  tbo  biquamun-, 
er  eiscbota  dvur  sar  tbo  zi  fn,         wenan  sie  tbar  süabtin. 
45  Giibun  sie  mit  worte         tbaz  selba  zi  dntwurte;  v  133" 

tbaz  selba  sie  imo  sdgetun,         sie  bfar  bifora  zelitun. 
„Ja  sdget  ib  iu",  quad  er  zi  fn,        „tbaz  fb  tber  selbo  mdn  bin, 
bi  tlien  ir  rebto  in  wdra         irbüabut  tbesa  füara." 


25  irknähet  (erster  Aec.  radiert)   V.        24  sägen  ih  iu  P.       sar  P.        28  er 
{Acc.  angefangen)    P.  30    gibilid:ta    (o  radiert^    später  i  un t erpunk ti er t  und  o 

übergcschr.;  gemeint  war  uwl  gibildota)  V,  gibilodta  P,  gibilidta  J*^.  31  dati  P. 
32  man  (Aec.  radiert)    :nan    (i  radiert)    V.  33    thi:    (u  radiert)   V.         list  P. 

34    sih    fon   in   giueriti    P.  35    Krist    P.  37    Sie    imo    sdr   iz    zaltun    P. 

ioh  [Aec.  radiert)  V.  iiantun  P.  38  irknatin  P.  39  er  ztworr.  V.  luiar  P. 
40  ni  ühergeschr.  V.  42  iöh  ^vie  37  V.  43  sie  (Aec.  getilgt)  P.  45  ziantuurte  P. 
46  sie  imo  P.        hiar  P.       47"^  ih  (Aec.  radiei't)    V.       47''  ih  (h  ans  s)    V. 


23.  25  —  34  L.  22,  47  Judas  ..  antecedebat  eos  ..  Mt.  2G,  48  ..  dicens: 
[quem  osculatus  fuero,]  ipse  est;  tenete  eum,  3fc.  14,  44  et  duoite  caute;  zu  25  vgl. 
H.  4817  te  thiu  that  sie  ni  farfengin  thar  erlös  odran  man.  Bedu  und  Ural,  zu 
Mt.  26,  48  putabat  .  .  signa,  quae  salvatorem  vidcrat  i'aeientem,  non  majestate 
divina,  sed  magicis  artibus  facta;  et  quia  eum  forte  audierat  in  monte  trans- 
figuratum,  timebat,  ne  simili  transformatione  labcretur  de  manibus  ministrorum. 
dat  ergo  si^num,   ut  sciant,    ipsum  esse,   quem  osculo  demonstraret.  35  —  37. 

39.  41 — 47  /.  18,  4  [Jesus  .  .  processit  et  dixit  eis:  quem  quaeritis?]  5  respon- 
derunt  ei :  Jesum  Nazareuum.  dielt  eis  Jesus :  [ego  sum]  .  .  6  ut  ergo  dixit 
eis :  ego  sum ,  [abierunt  retrorsum]  et  ceciderunt  in  terram.  7  iterum  ergo 
interrogavit  eos:  quem  quaeritis?  Uli  autem  dixerunt:  Jesum  Nazarenum.  8  re- 
spondit  Jesus:  [dixi]   vobis,  [quia  ego  sum.j 
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Jiidas,  ther  sie  bralita,         sili  driibtine  tlio  iiahta, 
50       tliaz   er  irfulti  allaz,         so  er  liiar  loriia  gihiaz. 
„Heil",  qiiad  er,  „meistar!"         iiiti  küsta  inaii  sdr; 

iutfiaiig  er  naii  mit  thulti         thüruh  sina  mflti. 
Thaz  zeicbau  tho  tirnamuii,         thie  thara  mit  fmo  quamun, 
joli  lagilih  tho  liogeta,         wio  er  in  er  sageta. 
55   Stüaiituu  sie  tho  garo  thar         iiiti  ffaiiguii  iiaii  sar, 
datuu  thio  iro  henti         druhtin  in  gibenti. 

XYII.     QUOMODO  PETRUS  ABSCIDIT  AURICÜLAM 
SERYO  SACERDOTIS. 

Petrus  ward  es  dnawert         job  bratt  er  slfuma  thaz  suert, 

er  herzen  sib  gibarta         inti  einan  sar  irwarta. 
Ib  weiz,  er  thes  oub  farta,         tbes  houbites  ramta, 

thaz  er  thaz  gisftoti,         then  meistar  irretiti;  P  138^ 

5  Gistuant  gener  (wan  ib)  thenken,         thaz  er  wolti  wenken, 

thob  sluag  er  imo  in  wara         tbana  thaz  zesua  ora. 
Nist,  ther  widar  herie         so  bereron  sinan  werie, 

ther  lingisaro  in  noti         so  baldlicho  dati; 
Ther  ana  scflt  inti  ana  sper         so  fram  firlfafi  in  thaz  giwer,  V  133^ 

10       in  gitbrengi  so  ginoto         sinero  fianto! 
Werit  er  inan  giwfsso         harte  filu  wdsso, 

unz  imo  druhtin  thurub  not         thaz  wig  selbe  firbot. 


49  nahta  P.  51  Heil  P.  küst  P.  sar  P.  52  sfna  [Äcc.  getilyt) 
milti  P.  54  iagilih  P.         er  {Acc.  radiert   V)   in  er  sägeta  [Acc.  getilgt)  P. 

55   :nan  (i  radiert)  V.         56  datuu  P.       gibenti  P. 

XVII.  1  anauuert  P.  brat  P.  3  ramta  P.  5  gener  (g  co7t.  aus  i)  V. 
7  Nisther   V.         8  dati  P.  9  giuuer  P.  10  sinero  fianto  P.  12  nuz:: 

(er  radiert})   V. 


49.  51  —  56  Mt.  26,  49  et  confestim  accedens  ad  Jesum  dixit:  [ave,  rabbi !] 
et  osculatus  est  eum.  Marg.  zu  55  [erant  ministri  parati]  Mt.  26,  50  .  .  tunc 
accesserunt  et  manus  injecerunt  et  tenuerunt  eum.  Dazu  Hrab.  suscipit  dominus 
osculum  traditoris  ..,  ne  proditionem  fugere  videatur,  simul  et  illud  Davidicum 
eompleus:  cum  bis  qui  oderunt  pacem,  eram  pacificus.  Zu  50.  52  vgl.  Hei.  4832 
(Judas)  wisda  ina  themu  werode,  al  so  he  er  mid  wordun  gehet.  4833  that 
tholoda  al  mid  githuldiun  thiodo  drohtin. 

XVIL  T.  185,  2  —  6.  9—11;  1—28  *H.  4865  —  4903.  4913—17.  4931—32. 
1 — 2.  6  /.  18,  10  [Simon  .  .  Petrus  habens  gladium]  eduxit  eum  [vgl.  Ilel.  4871 
hard  for  is  herron;  ni  was  imu  is  hugi  tuifli,  blothi  an  is  breostun)  et  per- 
cussit  pontificis  servum  et  abscidit  auriculam  ejus  dexteram. 

Erdiuann,  Otfrid.  15 


226  IV.  17,  i;}--i8,  2. 

Soso  ein  man  sili   scal  werien         joli  hcreron  sinan  nerien: 

so  aht  er  io  ginoto         thero  kristes  fianto, 
15  Unz  er  selbo  zi  imo  sprjlh:  „ih  mdg  givvinnan  heriscaf, 

engilo  giwelti,         ob  ih  iz  duan  wolti. 
Ilfmilisge  thegana,  thüsunt  filu  mdnaga, 

sib  snello  herafuartin         job  geginwerte  stuantin ; 
Thaz  sfe  mib  biar  firsijracbin         job  mih  sar  giracbin, 
20       irretitin  mit  suerton         üzar  iro  banton. 

Irkenni  selbo  thisu  wort         job  düa  tbaz  suert  widorort, 

gilfrapbit,  tbeih  tbiz  wolle         job  tbaz  giscrib  irfuUe." 
Tbes  ni  was  tbo  dudla:         so  er  ruarta  imo  tbaz  ora, 

er  saztaz  wfdar  lieilaz  -,         ni  giloiibtun  sie  tbob  bi  tbiiz ! 
25  Tbie  liuti  rdcbun  tbo  iro  zorn,       tbes  thahtun  sie  er  ju  tilu  forn, 

sie  fnaii  sar  gibuntun,         so  slfumo  sie  inan  fiintun.  P  138^ 

Tbie  jungoron,  tbiz  gisdbiin,         infliibun  imo  gabun; 

tben  meistar  io  meino         Ifazun  sie  tbar  eino! 
Sie  sabiin  lingimacha         job  egislicba  sacba: 
30       driibtin  iro  bfntan;         ni  gidorstun  zi  imo  irwfntan!  V  134" 

Anna  bfaz  tbar  ein  man,         Kaipbases  suehur,  wan; 

zi  tbemo  leittun  sie  erist         selbon  drubtinan  krist. 

XYIII.    DE  NEGATIONE  PETRL 

Petrus  folgeta  imo  tbo         riimana  job  ferro, 
tbaz  er  biscowoti,         wdz  man  imo  dati; 


13  Soso  P.  nerien  {Kolon)  P.  15  zimo  P.  ma^  giuufnnan  P.  IG  ih  P. 
18  snello,  stuantin  [Accente  getilgt)  P.  19  loh  mih  sar  P.  girachin  {auf  Basur)  P. 
20  uzar  iro  hanton  P.  21   dua  thaz  suert  uuidorort   P.  23   riiarta  imo  P. 

24  säzzat  uuidar  P        sie  P.  25  zörn    (r  übergcschr.)  P.       thes   (e  ans  a)    V. 

thahtun  (d,  aus  u)  sie  er  filu  forn  P.  26  inan  sar  gibuntun  P.  29  sacha  P. 
31  Anna,  ein  {Accente  getilgt)  P.  33  Idittun  sie  P. 

XVIII.  1  imo  (i  zugeschr.)  V,  2  thaz  (a  aus  e)  P.  biscöuuoti  (uo  über- 
geschrieben) P.        dati  P. 


15  —  24*  mit  Umstellung  nach  Mt.  26,  52  tunc  alt  illi  Jesus  {Hei.  4883  sprak  .  . 
selbo  te  Simon  Petruse) :  converte  gladium  tuum  in  locum  suum  (/.  18,  11  mitte 
gladiura  tuum  in  vaginam;  danach  Marg.  zu  21  [converte  gladium  (tuum  F)  in 
vaginam])  ...  53  [an  putas,  quia  non  possum  rogare  patrem  meum,]  et  cxhibebit 
mihi  modo  plus  quam  duodecim  legiones  angelorum  ?  54  quomodo  ergo  implc- 
buntur  scripturae,  quia  sie  oportet  fieri?  i.  22,  51  .  .  et  [cum  tetigisset 
auriculam]    ejus,    sanavit   eum.  25  —  28    nach   Mt.  26,  56    hoc    factum    est,    ut 

adimplerentur  scripturae  prophetarum.  [tunc  discipuli]  omnes  relicto  eo  [fugerunt]. 
30^  31 — 32  nach  J.  18,  12  .  .  ligaverunt  eum  13  et  [duxerunt  eum  ad  Annam 
primum;]  erat  enim  socer  Caiphae. 

XVIII.  *r.  186.  188.  *H.  4936  —  5006.  1—2.  4  —  5*  nach  Mt.  26,  58 
[Petrus  autem  sequebatur]    eum  [a  longe]  usque  in  atrium  .  .  et   ingressus   intro 


IV.  18,  3  —  26.  227 

Zi  wiu  sie  iz  ouli  bibnlhtin         joli  wdz  sie  bi  inan  thahtin, 
w6lt  er  iu  theii  riuoii         tliaz  enti  biscowoii. 
5  So  er  tlio  zi  einen  dürou  quam         (ih  wann,  er  gfangi  zi  fram), 
zi  imo  harte  thar  tho  sprali        thaz  wib,  thaz  tbero  diiro  sah: 
„lli  wann,  thu  sis  rehto         thesses  mannes  knehto, 

thes  sines  gisindes,         thaz,  wan  ih,  thu  nu  lindes." 
Tho  sprah  er  Ibra  theru  menigi         slfumo  thara  ingegini, 
10       lougnit  es  dlles,         quad,  ni  westi  wiht  thes  mannes. 
Thar  was  ffur  thuruh  thaz,         w<lnta  iz  filu  kalt  was; 

thar  stuant  Petrus  untar  in,         sih  warmta  saman  thar  mit  in. 
Sie  quadun  sume  sare:  „waz  duast  thu  man  hiareV  p  139" 

thii  bist  rehto  in  wara         thesses  mannes  fiiara!" 
15  Er  suar  tho  filu  gerne,         quad,  ni  wdri  thero  manne ; 
mit  eidu  iz  deta  festi,         thaz  er  then  man  ni  westi. 
„Ih  sagen  fu",  quad,  „in  wara:         ni  bm  ih  thera  Mara; 

ni  machon  ih  then  lirheiz,         ih  wiht  ouh  suliches  ni  weiz!"      y  ],[i4^ 
Datun  thie  ginoza         imo  angust  ouh  tho  groza, 
20       sie  quadun  (sum  zi  noti),         thaz  man  nan  irkndti. 

Thes  selben  mag  es  thar  giwuag,       themo  er  thaz  ora  thana  slüag, 

quad,  er  nan  in  ther  gahi         in  themo  garten  gisahi. 
„Thu  dati,  ih  sagen  thir  in  war,         thaz  selba  wertisal  thar, 
wanta  ih  gistuant  thin  warten         thar  in  themo  garten; 
25  Thaz  wfg  thu  thar  irhüabi         joh  werresal  giniiagi, 

ahtos  unser  thuruh  not ;         ni  scaltu  queman  wfdorort ! " 


3  sie    {Acc.    radiert)   V.        biinan  {Acc.  getilgt)    thahtin  P.  5   er   thö  P. 

7  knehto  P.           8  findes    (n  übergeschr.)  P.           12*'  in  P.           13  quadun  sume 

säre   P.       düast  P.  .    thu  {Acc.  getilgt)  P.        hiare  P.        17  iu  P  18  uuiht  P. 

siiliches  (s  aus  z)   V.       19  imo  P.        20  tbdz  P.        21   sluag  P.  22  gisahi  P, 
24  them  P.          26  ähtos  unser  thuruh  not  P. 


sedebat    cum    ministris,    ut    videret   finem.  6 — 10  /.  18,  17    dicit   ergo   Petro 

ancilla  ostiaria:  nuniquid  et  tu  ex  discipulis  es  hominis  istius?  (ß^  heriüd  auf 
J.  18,  15.  16.)  [dicit  ..:  non  sum].  Mt.  26,  70  at  ille  negavit  coram  omnibus, 
dicens :    L.  22,  57    non   novi    illum    [vgl.    zu    V.  16).  11  — 14    combiniert   aus 

L.  22,  55  [accenso  autem  igne  in  medio  atrio]  [Hei.  4943  thar  was  eld  niikil, 
fiur  an  fridhobe  .  .  gewarht)  .  .  erat  Petrus  in  medio  eorum  und  J.  18,  18  stabant 
autem  strvi  et  ministri  ad  prunas,  quia  frigus  erat;  ..  erat  autem  cum  eis  et 
Petrus  stans  et  calefaciens  se  .  .  .  25  dixerunt  ergo  ei:  numquid  et  tu  ex  disci- 
pulis ejus  es.^  {Vgl.  3ft.  26,  73  ..  vere  et  tu  ex  illis  es!)  15 — 18  »ach 
Mt.  26,  72  et  iterum  [ille  (fehlt  Vidg.)  negavit  cum  juramento:]  quia  non  novi 
hominem.  Zu  15"^  vgl.  L.  22,  58  o  homo,  non  sum  [sc.  de  illis).  19  —  22.  24 
nach  Mt.  26,  73  .  .  acccsserunt,  qui  stabant  .  .  L.  22,  58  alius  videns  eura  dixit: 
et  tu  de  illis  es!  . .  59  et  .  .  alius  quidam  affirmabat  .  .  /.  18,  26  [dixit]  ei  unus  .., 
[cognatus  ejus,  cujus  abscidit  .  .  auriculam] :  nonne  ego  te  vidi  in  horto  cum  illo  .> 

15* 


228  IV.   18,  27  —  19,  C. 

„Ni  thjirlt  es",  quaduii,   „lougiien,       tliin  spiacha  scal  thih  ougeii; 

thinu  woit  nua  tliiu  meldoiit  tbili  in  diiua!" 

Tho  bigond  er  suerieii  (er  wolta  sih  ginerien), 

30       zalt  in  in  giwissi,  thaz  er  then  man  ni  \Yessi; 

Sudr  in  io  zi  noti,         thaz  er  nan  sar  nirknati, 

noh  er  dnarati         mit  fmo  io  ni  gidati! 
Warun  tho  thie  zfti,         thaz  ther  hano  krati, 

thaz  ouh  thaz  hüan  gikündti         thes  selben  dages  kunfti.  p  jsq^ 

35  So  er  erist  tho  irkrata,         sih  Petrus  sar  biknata; 

thaz  muat  brungun  heimort        .  thiu  selbun  driihtines  wort. 
Yrhogt  er  tho  ginoto         thero  selbun  zito, 

thaz  fmo  iz  hiar  al  gaganta,         thaz  druhtin  imo  sageta. 
Tho  bigan  er  wüafen,-        zi  druhtine  ruafan,  v  isö"- 

40       weinonnes  smerza         so  ruarta  mo  thaz  herza; 
Wanta  druhtin  in  war         er  sah  ubar  fnan  sar, 

bigonda  er  inan  scowon         ginadlichen  ougon. 

XIX.    YEEBA  PONTIFICIS  AD  JESUM,  ET  DE  FALSIS 

TESTIBUS. 

Stuant  druhtin  innan  thes  in  war         fora  themo  biskofe  thar, 
thaz  ewiniga  wfsduam         scolta  reda  thar  tho  diian. 

Stuant  er  thar  tho  noton         untar  ffanton 

in  banton  iro  seile ;         thero  frfunto  was  er  eino. 
5  Fraget  er  nan  sare         bi  jiingoron  sfne, 

joh  eiskota  ouh  tho  mera         bi  sines  selbes  lera. 


27  ougeii  P.  28  uuort  nüa  P.  nuuua  F.  30  uuessi  (e  corr.  aus  i)  V. 
31  io  {Acc.  radiert)  V.  32  noh  ziicorr.;  io  nach  er  radiert,  nach  imo  zucorr.  V. 
33  thio  P.  34  thdz  {Acc.  (jetilgt)  ouh  P.  gikündti,  kunfti  P.  35  So  P. 
37  Irhöjit  P.  38  hiar  P.  39  ruafan  P.  40  uueiunoncs  F,  uueinones  P. 
smerza  P.       41  rüarto  VP.       42  bigonda  P.      inan  (i  zucjcschr.)  V.      ougon  P. 

XIX.     1    thdmo    {Acc.  radiert)   V.  5  Frägat  F,    Frdgeta  P.         sine  P. 

6  eiskota  (a  azis  o)   V. 


27—29*.  30  —  81  Mt.  26,  73  .  .  et  dixerunt  Petro :  vere  et  tu  ex  illis  es; 
[nam  et  loquela  tua  manifestum  te  facit.]  74  [tunc  coepit  detestari]  et  jurare, 
quia  non  novisset  hominem.  33  —  35*.  37 — 39   3Ic.  15,  72    et  [statini  gallus] 

iterum  [cantavit] ;  et  recordatus  est  Petrus  verbi  domini  {Vulij.  quod  dixerat  ei 
Jesus)]..;  et  [egressus  foras  (ilf^.  26,  75)]  coepit  flere.  41—42  X.  22,  61  et  con- 
versus  dominus  respexit  Petrum;  dazu  JBeda  respicere  namque  ejus  misereri  est. 

XIX.  1—20  T.  187,  1—5,  fehlt  H.;  21—76  *T.  189—192,2.  *If. 5055— 5120. 
5  —  20   nach  J.  18,  19    [pontifex  ..  interrogavit  Jesum  ds   discipulis   suis]    et  de 


IV.   10,  7  —  30.  229 

„Thaiiiic  ih'',  quad  er,   „lerta,         iz  thisu  worolt  horta; 

in  inittemo  iro  ringe         so  sprali  ih  zi  iro  thinge. 
Thar  ili  in  zalta  minii  wort,         thar  wdrun  sie  al  gisdmanot; 
10       oftonota  in  wara         in  alla  mina  lera.  P  140^ 

Ziu  thii  frages  es  mfh?         thie  selbun  rflitent  es  thih, 

joli  wisducnt  thih  es  alles,         in  thiu  sies  fragen  woUcs." 
So  druhtin  thaz  tho  gisprdh,         ein  thero  mdnno  zimo  sah, 
shiag  inan  harto         joh  rafsta  inan  thero  worto ; 
15   „Sprih",  quad,  „mezworte         zi  thesemo  ewarte; 
er  ist  hiar  herosto,         ni  antwurti  so  frävilo!" 
Mit  wangon  tho  bifilten         bigan  er  antwurten,  V  133^ 

manota  sie  thes  nahtes         thes  wizzodes  rehtes: 
„Ob  ih  hiar  libilo  gisprah,         zeli  thu  thaz  ungimah; 
20       sprah  ili  avur  alawar,         ziu  ffllist  thu  mih  thanne  sar?" 
In  morgan  sar  bi  noti         so  quam  thaz  heroti, 

alte  joh  thie  junge,         zi  thero  biskofo  thfnge. 
Thie  selbun  ewarton         joh  thie  hereston 
siiahtun  lo  innan  thiu         lirkundi  lüggu, 
25  Thaz  sie  nan  thoh  mit  liiginon         mohtin  thar  biredinou; 

thaz  sie  irsliiagin  inan  sdr,         ni  funtun  sies  giwdra  thar; 
Thoh  iro  filu  wari,         ni  ward  in  es  gifiiari, 

thaz  sie  nan  in  ther  faru         bizelitin  mit  waru. 
Zuene,  sagen  ih  thir  thaz,         thie  zaltun  al,  thaz  ni  was: 
30       quadun,  sie  iz  gihortin,         thoh  sie  niwfht  fuartin. 


7  Thanndih  P.       horta  P.         10  lera  P,         11  Ziu  P       rihteiit  (u  aus  s, 
t  zucorr.)   V.       thih  P.  12   es  zitcorr.    V.       thiu  P.       si  (i  zucorr.)   V,    si  P. 

14''  nan  P.  15  Sprih  P.  niezuuorte  (e^^^si?)  P.  thesemo  P.  16  fräuilo 
(i  aus  o)  VP.  17  bigan  P  18  uuizodes  rehtes  P.  19  du  VF.  ungimah  P. 
20  älauuar  P.  22  thinge  P.  24  io  P.  ürkundon  VPF.  lüggu  (u  aics  iu)  V, 
29  zaltun  al  P. 


doctrina  ejus.  20  respondit  ei  Jesus:  [ego  palam  locutus  sum]  mundo;  ego 
semper  docui  in  synagoga  et  in  templo,  quo  omnes  Judaei  conveniunt,  et  in 
ücculto  locutus  sum  nihil.  21  [quid  nie  interrogas?]  interroga  eos  ..;  ecce  hi 
sciunt,  quae  dixerim  ego.  22  [haec  ..  cum  dixisset,  unus  assistentium]  ministro- 
rum  [dedit  alapam  Jesu]  dicens:  sie  respondes  pontifici?  23  respondit  ei  Jesus: 
[si  male  locutus  sum,]  testimonium  perhibe  de  malo ;  si  autem  bene,  quid  me 
caedis  ?  21 — 27  nach  Mt.  27,  1  [mane  autem  facto]  {Mc.  15,  1  confestim) 
[principes  sacerdotum  convenerunt]  ( Vulg.  consilium  inierunt  omnes  principes 
sacerdotum  et  seniores  populi).  Mt.  26,  59  principes  autem  sacerdotes  et  omne 
concilium  [quaerebant  falsum  testimonium]  ontra  Jesum  {T.  189,  1  suahtun  luggu 
urcundi  widar  themo  heilante),  ut  eum  morti  traderent;  60  et  non  invenerunt, 
cum  mulli  falsi  testes  [T.  189,  2  manage  In gge  urcundon)  accessissent. 
29  —  30*.  31—38  Mt.  26,  60  ..    [venerunt  duo  falsi  testes]    61    et   dixerunt:   hie 


230  IV.   19,  31  —  52. 

Thaz  krefto  er  sih  bihiazi,         tliaz  gotes  hus  zistfazi,  P  iw^ 

jüh  iiiobti  in  tbrin  dagou  sar         irzfmboron  iz  avur  tliar! 
Lügun  sie  giwfsso,  driibtin  er  iii  quad  so; 

er  quad,  zilostin  sie  iz,  in  war,       tbaz  er  irqufcti  iz  avur  sdr; 
35  Er  zeinta,  tbes  sie  was  oub  otb,         sines  lichamen  tod; 

these  meintun  avur  tbäz         mit  steinen  gidanaz! 
]^in  ist,  tbaz  man  w'ekit,         fon  totbe  man  irquickit; 

theist  anderlicb  gimacha,         tbaz  man  zimborot  thia  racba.  V  13(j^ 

Zi  fmo  sprah  ther  biscof:  „gib  es  antwurti  tboh; 

40       thu  horis,  waz  sie  nennent        Job  tbib  anazellent!" 
Ni  gab  in  tbiu  sin  tbulti         wibt  tbes  antwurti  ^ 

ingegin  in,  so  ih  sageta,         so  stuant  er  inti  tbageta. 
Üf  yrscrikta  barto         tber  furisto  ewarto, 

sinan  stüal  in  alawar         so  liaz  er  ftalan  tbar; 
45  Bizeinta,  tbaz  sin  wfrdi         zi  niwibti  scioro  wurdi, 

Job  scolti  werdan  ftal         tbiu  sin  era  ubar  al! 
„Sis",  quad  er,   „bimunigot         tburub  tben  hfmilisgon  got, 

bisuoran  tburub  tbes  forabta,         tber  alla  worolt  worabta, 
Tbaz  tbu  unsib  nii  gidua  wis,         oba  tbu  gotes  siin  sis, 
50       zi  krfste  er  tbib  ginanti         job  bera  in  worolt  santi!" 
Tber  gotes  sun  frono         gab  antwurti  imo  scono. 

„giduan  ib  tbfb  es",  quad  er,  „wfs:     ib  bin  iz  rebto,  tber  tbu  quis; 


31  zistiazi  {erstes  z  co7'r.,  vielleicht  aus  g)  V.  34  zilostin  {Ace.  getilgt)  P, 
uuar  P.  34^  iz  nach  6r  radiert,  vor  auur  zucorr.  V.  irquictiz  äuur  sar  P. 
35  zeinta  (z  aus  ra)  V,  tbes  P.  uuäs  [Acc.  radiert)  V.  tö:t  corr.  aus  doht  F, 
tod   P.         36    these    P.         meintun    {Acc.  getilgt)    P.  37   döthe   F,    döde  P. 

38  zimborot  (m  atcs  n)  P.  39  bischof  P.  40  iöh  {Acc.  radiert)  V.  41  uuiht  P. 
äntuurti  V.  42  ingegin  in  P.  43  y  corr.  aus  i  V.  fitristo  (o  aus  a)  P. 
44  liaz  er  italan  thär  P.  45  iiuurdi  P.  46  al  P.  47  bimunigot  P.  got  P. 
49  oba  P.        gotes    {Acc.  getilgt)  P.  50  hera  P.  51  gotes  sün  frono  P. 

äntuurti   VP  (i  P).  52  gidüan  P.       es  zucorr.  V.       bin  P. 


dixit:  possum  destruere  templum  dei  et  post  triduum  reaedificare  illud.  Dazu 
Hrab.:  falsus  testis  est,  qui  non  eodem  sensu  dicta  intellegit,  quo  dicuntur. 
dominus  enim  dixerat  de  templo  corporis  sui  ...:  ,,solvite  templum  hoc";  vos, 
inquit,  solvite,  non  ego,  quia  illicitum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus  mortem; 
deinde  illi  vertunt:  ,,et  post  triduum  aliud  manu  factum  aedificabo'%  ut  proprio 
de  templo  Judaico  dixisse  videatur!  .  .  .  aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
39  —  46  Mt.  26,  62  [et  surgens  princeps  sacerdotum]  ait  illi:  [nihil  respondes 
ad  ea,]  quae  isti  adversum  te  testificantur  ?  Mc,  14,  61  ille  autem  tacebat  et 
nihil  respondit.  Bcda  uvd  Hrab.  zu  Mt.  26,  62  ut  ostendat  (pontifex) ,  Judaeos 
sacerdotalem  gloriam  perdidisse  et  vacuam  sedem  haberi  pontificis.  47.  49. 
51  —  56  Mt.  26,  63  . .  et  princeps  sacerdotum  ait  illi:  [adjuro  te  per  deuni  vivum,] 
ut    dicas   nobis,    si  tu   es  Christus,    filius   dei.     64    dicit   illi   Jesus:    [tu  dixisti] 


IV.    19,  53  —  76.  231 

After  tliisu  S(?het  ir         (tlies  giloubct  ir  mir)  P  141^ 

mih  qiieman  tilu  hoho         in  wolkonon  scoiio, 
55  Ouh  sizeu  herlicho         joh  lilu  giiallicho 

after  therera  rediim         zi  selben  gotes  zesawu!" 
Ther  ewarto  zi  noti         inbran  in  heizmuati, 

joh  sleiz  er  sin  giwdti,         sin  miiat  in  kiind  gidati; 
Thaz  ther  Ifut  westi  thaz,         theiz  fmo  filu  zorn  was,  V  136^ 

60       in  abulgi  ouh  sie  wiirtin,         mit  fmo  iz  sdman  zurntin. 
Zellu  ih  ana  baga         bi  thesa  selbun  fraga, 

irkenni  in  themo  muate :         ui  det  er  iz  bi  giiate ; 
Det  er  iz  then  mannen         zi  einen  fristfrangon, 

thaz  sfe  nan,  so  ih  thir  rachon,         mohtin  gid^nabrechon. 
65  „Ir  hortut",  quad,  „thaz  lingimah,         wfo  er  widar  gote  sprah; 
ni  bithiirfun  wir  in  wara         nu  lirkundono  mera. 
Waz  er  selbe  hiar  nu  quft,         thaz  eigut  ir  gihorit; 
mannilih  nu  thenke ,         waz  fnan  thesses  thiinke ! " 
Ther  Ifut  tho  sar  gimeinta,         zi  tothe  nan  irdeilta; 
70       quad,  thes  wari  wfrdig         joh  harte  filu  sculdig. 
Tho  spfun  sie  ouh  ubar  thaz         in  annuzzi  sfnaz, 

sfh  ouh  thes  ni  mfdun,  les,         sines  hälsslagonnes ! 
Thiu  ougun  sie  imo  biintun         (thaz  in  zi  spfle  funtun)  p  141^ 

joh  fragetun Iginiiagi,         wer  inan  thanne  slüagi. 
75  Thaz  thiilt  er  in  then  stiinton         bi  unseren  siinton, 
al  io  theso  fravili         thuruh  thio  unsere  ubili! 


53    After   thisu    sehet   ir    P.  gilöubet   (e  aus  i)    P.  ir    (i  mcs  e)   V. 

mir  P.  54  scono  P.  56  rddinu  P.  selben  gotes  zesauuu  P.  58  müat 
(Acc.  getilgt)  P.  59  liut  vom  Corrector  erst  ühergeschr.  y  dann  dort  radiert  zmd, 
eingetragen  auf  Masur  von  uuesti,  das  der  Schreiber  zweimal  gesetzt  hatte  V. 
60   iz    saman    P.         zurntin    {erstes  n  zucorr.)   V,     zürntin    P.  61   fraga  P. 

64  :nan  (i  radiert)   V.        mohtin  P.  65  hörtut  (r  zugeschr.)   V.        ^r  (Accent 

getilgt)  P.  66  mera  P.  69  döthe   V,    döde  P.  71   ouh  P.        sinaz  P. 

72  thes  zucorr.  V.       74  nan  P.       75  sunton  P.       76  al  P.       ünsero  (0  zucorr.)  V. 


(Me.  14,  62  ego'sum);  [amodo  videbitis  filium  hominis  sedentem]  a  dextris  vir- 
tutis  dei  et  venientem  in  nubibus  coeli.  57 — 60.  65  —  66  nach  31t.  26,  65 
[tunc  princeps  sacerdotum  scidit  vestimenta]  sua  {dazu  Kräh,  quem  de  solio  sacer- 
dotali  furor  excusserat,  eadem  rabies  ad  scindeudas  vestes  provocat)  dicens: 
blasphemavit;  quid  adhuc  egemus  testibus  ?  X.  22,  71  [quid  adhuc  desideramus 
testimonium  ?]  67 — 70  J/)!.  26,  65  ..  ecce  audistis  blasphemiam  ;  66  quid  vobis 
videtur  ?  ..  Mc.  14,  64  ..  [qui  omncs  condemnaverunt  eum  morti]  {Vulg.  eum 
esse  reum  mortis).  71 — 73*.  74  nach  Mt.  26,  67  tunc  exspuerunt  in  faciem  ejus 
et  colaphis  eum  ceciderunt  ..  i.  22,  64  et  [velaverunt]  eum  et  percutiebant 
[faciem  ejus]  et  interrogabant  eum  [dicentes:  prophetiza,]  quis  est,  qui  te  per- 
cussit?  75  —  76  vgl.  Hei.  5119  barn  godes  ..  tholode  mid  githuldiun  so  huat 
so  imu  thiu  thiod  to  bittres  brahte. 


232  IV.  20,  1  —  20. 

XX.     DUXERUNT  EUM  AD  CAIPHAM,  UBI  ERAT  ET 

PILATUS. 

Tho  leittun  nan  tliie  liuti,         thar  was  thaz  heroti; 

ther  biscof  Kaiphas  was  thdr         joli  ther  herizoho  in  war. 
Giaiig  er  selbo  iiigegin  üz         thar  zi  themo  paliiizlius ;  V  137^ 

sie  ni  miiasun  gan  so  fram         zi  themo  heidinen  man, 
5  Thaz  sie  in  then  gizitin         biwollane  ni  wurtin,  ,„„  ..    , 

mit  reinidu  gisemotin,         thie  ostoron  gifehotin-,   -----'^"^ 
Sie  wiht  thoh  thes  nintriatun         (sie  manslahta  rfatun!), 

ni  sfe  thes  giwiiagin,         sie  kristan  irsluagin! 
Sprah  ther  herizoho  zi  in,         so  er  lizgigfang  ingegin  fn: 
10       „welih  rüagstab  so  fram         zellet  ir  in  thesan  mänV" 
Thes  argen  willen  herti         gab  imo  dntwurti: 

„ob  er",  quad,  „wola  thahti,         zi  thfsu  er  iz  ni  braliti; 
Ni  fiier  er  in  then  Ifutin         mit  grozen  meindatin, 

wfr  ouh  thes  ni  thahtin,         thaz  wir  nan  thfr  brahtin." 
15  Worten  tho  giniiagen         bigondim  sie  nan  riiegen, 

thfngon  filu  hebigen         joh  siinton  filu  managen;  P  142^ 

Quadun,  sih  bihiazi,         er  gotes  sün  hiazi, 

joh  ouh  dati  mari,         er  iro  kiining  wari; 
Zelle  ouh  in  giwfssi,         thaz  er  selbo  krist  si, 
20       in  thia  beldida  gigange,         then  namon  imo  feige. 


XX.     1    man  (i    radiert)    V.  thar    P.  2    uuar    P.  3    Giang  P. 

5  then  gizitin  P.        6  thio   P.        7  nintriatun?  P.       riatun  (u  corr.  aus  i)  V, 

riatun  P.        8  irsluagin  P.       9  Sprdh  P.       zi  in  P.       10  rüagstab  (g  aus  b)  V, 

thesan    (e  aus  ^)   V.  11    argen  uuillen    P.         herti    (e  atis  a)    V,     herti  P. 

12    oba   P.  16    managen    P.  18    ouh  {Acc.  getilgt)    P.  19  thaz  P. 

20  gigange  {letztes  g  aus  n)   V.       feige  P. 


XX.  *T.  192,  3.  194;  1  —  36  *iZ'.  5121—26.  5136  —  42.  5171  —  5200. 
1—8  [et  surgens  ornnis  multitudo  (X.  23,  1)  P;  fehlt  VF.']  J.  18,  28  adducunt 
ergo  Jesum  ad  Caipham  in  praetorium  [dazu  Beda  und  Alcuin  aut  damnationis 
causa  Christi  Caiphas  perrexit  in  praetorium  ad  Pilatum,  aut  Pilatus  in  domo 
Caiphae  praetorium  habebat)  .  .  et  \ipsi  non  introierunt]  in  praetorium ,  l_ut  nou 
contaminarentur,']  sed  ut  manducarent  pascha.  29  '[exiit  ..  Filatus]  ad  cosforas.. 
Dazu  Beda  und  Alcuin  0  impia  et  stulta  caecitas,  ut  habitaculo  vidclicet  conta- 
minarentur  alieno  et  non  contaminarentur  proprio  scelere!  Zu  1  vgl.  Hei.  5123 
endi  ina  tho  leddun,  thar  thero  liudio  was  .  .  thinghus,  thar  thegan  manag 
hwurhun  umbi  iro  heritogon.  9 — 11.  13 — 15.  17 — 23  nach  J.  18,29  ..  et 
dixit:  [quam  accusationem  affertis  adversus  hominem  hunc?]  [T.  194,  1  welihhan 
ruogstab  bringet  ir  widar  thesan  man.-^)  J.  18,  30  respouderunt  ..  [si  non  esset 
(hie  PF)    malefactor,   non   tibi  tradidissemus   euni]    L.  23,  2    [coeperunt  autem 
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Qiiadim,  er  iii  wolti,         tliaz  man  ziiis  gulti, 

thie  liuti  furdir  mera         in  thos  heiseres  era; 
Joli  er  thie  Ifuti  alle         spiiani  zi  giwerre, 

zi  grozemo  urlieize,  „in  tlifu  man  nan  firbize.  V  137 '' 

25  Er  es  er  io  nirwiint,         er  er  allaz  tliiz  Idnt 

gidruabta  lidrto  in  waru         mit  sines  selbes  lern ; 
Nist  thes  giseeid  noli  giwant,         wio  er  gfrrit  thaz  lant, 

wio  er  iz  dllaz  wirrit         joli  tliesa  worolt  merrit! 
Bigan  er  siisliches         zi  ente  thesses  riclies, 
30       mit  thiu  er  thaz  Idnt  al  ubargiang,     iinz  man  hfar  nan  nu  gifiang!" 
„Nemet  inan",  quad  er,  „zi  fu;       ziu  brahtut  ir  nan  mir  bi  thiu? 

irdeilet  imo  thare,         so  wfzzod  fuer  lere. 
Findet  ir  thar  alle,         wio  er  thaz  rehta  wolle: 

thaz  gifriimmet  allaz  fr;         iz  ist  iu  kiind,  nales  mir!" 
35  Thaz,  quadun  sie,  in  ni  dohti,         ouh  wesan  thaz  ni  mohti, 

wanta  in  thio  biiah  luagin,         thaz  sie  man  sluagiu. 
Ther  Hut  mit  thiu  bizeinta,         thaz  druhtin  er  gimeinta,  P  142^ 

thaz  er  sin  lib  scolta  enton         in  heithinero  hanton ; 
Thoh  sagen  ih  iu  in  war  mm:         sie  warun  manslagon  sin, 
40       zi  tothc  sie  nan  briingun         mit  wassidu  iro  ziingun! 


21  Q,:: :ädun  (ieq  radiert,  sollte  ertt  S]ie  quadun  werden)  V.  er  :.::  (ouh 
radiert)  V.  22  keisores  era  P.  23  loh  P.  24  grozemo  P.  25  lant  P. 
26  gidruabta  {Aec.  rad.  V)  harto  P.  uudru  [Acc.  rad.,  letztes  u  aus  a)  V,  uuäru  P. 
Icru  (u  a?(s  a)  V,  leru  P.  27  thes  P.  lant  P.  28  uuirrit  (uui  aus  uuu)  V, 
uuirrit  P.  30  uz  statt  unz  V.  gifiang  P.  31  zi  (izueorr.)  V;  ziu  P.  32  thare  P. 
uuizod  iuer  lere  P.  Kolon  nach  33  P.  34  ist  {Acc.  radiert;  dann  iz  zueorr.) 
iu  {Acc.  radiert)  V.  mir  P.  35  sie  P.  36  luagin  (n  zueorr.)  V.  37  liut 
mit   thiu    bizeinta    (i  zugeschr.)  I*.  druhtin    {Acc.  radiert  V)    er   gimeinta    P. 

39  iu  üh&rgesclir.,  lool  vom  Correclor,  später  radiert  V\   P  schrieb  erst  ih  in  uuar, 
änderte  dann  (die  Correcttir  in  V  misverstehend)  das  in  in  iu.      uuär  min  P.      sin  P, 

40  töthe  (t  corr.  aus  d)   V.       brungun  P.       iro  P. 


multis  sermonibus  (m.  s.  fehlt  Vttlg.;  in  multis  31  c.  15,  3)  accusare  eum]  dicentes : 
hunc  invenimus  subvertentem  gentem  nostrara  et  [prohibentem  tributa  dare  Caesari] 
et  dicentem  se  Christum  regem  esse.  Marg.  zu  18  [dicit  se  Christum  esse.] 
25  —  30  nacJi  L.  23,  5  commovct  populum  docens  per  Universum  Judaeam,  [incipieus 
a  Galilaea]  usque  huc.  3P.  32.  35  —  40  nach  J.  18,  31  dixit  ergo  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  vos]  et  secundum  legem  vestram  judicate  eum.  dixerunt  ergo  ei 
Judaei:  [nobis  non  licet  interficere  quemquam.]  32  ut  sermo  Jesu  implerctur, 
quem  dixit:  Mt.  20,  19  tradent  eum  (=  filium  hominis)  gentibus  .  .  crucifigendum. 
Alcuin  zu  J.  18,  31  ao  non  interficiebant  (Judaei),  dum  clamabant:  crucifige? 
Beda  zu  J.  18,  31  {nach  Fs.  56,  5)  lingua  eorum  machaera  acuta.  Hrab.  zu 
Mt.  27,  45  verissime  judicans,  magis  fuisse  doraini  necatricem  linguam  Judaeorum, 
quam  militum  manus. 


234:  IV.     21,     1-22. 

XXT.     ALLOCUTIO  PILATI  AD  CHKISTUM  IN  PRAETORIO. 

Giaiig  rihitus  wftlari         mit  fmo  tlio  in  tbcn  jsolari, 

sprali  mit  imo  laiigo;         er  suorgeta  thero  tbfngo. 
Zi  crist  frageta  er  bi  thdz,         tbaz  er  es  bartos  insaz: 

„gidiia  mib",  quad,  „im  sar  io  wfs,        oba  tbii  iro  kuiiiiig  sis?   V  ISS'* 
5  Bistu  zi  thiu  giwfbit,         so  tbib  tber  Ifut  zibit, 

in  tbemo  wfUen  gfangis,         tbaz  ricbi  so  biffangis?" 
Tho  quad  drübtin:   „sage  mir,         spricbis  sülib  tbu  fon  tbir, 

odo  andere  iz  tbir  sagetun        Job  tbir  fon  mfr  iz  zelitun?" 
Pilatus  wolta  sliumo  sar         fon  imo  neman  tbo  tben  wan, 
10       tbaz  er  tbes  ni  wanti,         er  iz  fon  fmo  irtbabti. 

„Thie  liuti  wfzun",  quad,   „fon  fn,         tbaz  ib  Jiideo  ni  bin; 

tbines  selbes  lanttbiot         gab  tbib  mir  in  tbesan  not. 
Tber  Ifut,  tber  tbib  mir  irgab,         zalta  in  tbib  tben  ruagstab; 

tbie  selbun  zaltun  alle  mfr         tbesa  beldi  fona  tbfr. 
15  Ob  avur  tbaz  so  war  ist,         tbaz  tbu  iro  kiining  nu  ni  bist: 

bi  bfu  ist,  tbaz  sie  tbib  namun,         sus  baftan  mir  irgabun?"      p  ^43^ 
„Tbir  zellu  ib",  quad  er,  „tbanana;         ribi  min  nist  bfnana-, 

iz  nfst,  soso  ib  tbir  racbon,         fon  tbesen  woroltsacbon. 
Ob  iz  wari  bfnana,         giflfziii  mine  tbegana 
20       mit  iro  kuanbeiti,         min  ffant  sus  ni  ^Yfalti, 
Job  in  tberera  noti         mib  sus  ni  bantoloti ; 

mit  tbeganbeiti  sftotin,         tbaz  sie  mib  fn  irretitin. 


XXI.  1  Giang  P.  2  imo  : : :  (tho  radiert)  V.  3  er  : : :  ( n'a  n  radiert)  V. 
hartos  wol  statt  härtost,  s  steht  näher  an  o  als  an  i  Y\  harto  F.  insaz  P. 
4  gidüa  mih  quad  nu  sar  io  uuis  P.  oba  thu  P.  5  thiu  {Aec.  getilgt)  giuuibit  P. 
6  themo  uuillen  P.  ::  thaz  (in  radiert)  V.  so  {aus  sus)  bifiangis  P.  7  thu 
ziicorr.  V.  dir  F,  dir  P.  9  sliumo  {Acc.  radiert  V)  sar  P.  imo  P. 
10  thaz  er  P.  11  liuti  {Acc.  radiert)   V.       iüdaeo   V.       bin  P.  12  thesan 

(n  zucorr.)  V.  not  P.  13  ther  zucorr.  V.  zalta  in  thih  P.  14  selbun 
zaltun  P.  mir  P.  thesa  (a  atcs  e)  V.  thir  P.  15  uuar  ist  P.  16  irgabun  P. 
17  richi  P.  18  uuöroltsachon  {letztes  o  ans  3)  P.  19  giflizzin  P.  21  Joh  ::: 
(mih  radiert;  über  oh  scheint  ein  zucorrigiertes  sie  radiert,  vgl.  22"^)  Y.  noti  P. 
22  sie  P.       in  (übergeschr.)  irretitin  P. 


XXI.  T.  195;  1—34  H.  5201—29.  1.  4.  7  —  10  /.  18,  33  [iutroivit  .. 
iterum  Pilatus  in  praetorium  P,  fehlt  VF^  et  vocavit  Jesum  et  dixit  ei :  ^tu  es 
rex  Judaeorum?  34  respondit  Jesus:  [a  temetipso  hoc  dicis,]  an  alii  dixerunt 
tibi  de  me?  Dazu  Beda  imd  Alcuin  abstulit  a  se  suspicionem,  qua  posset  putari 
a  semetipso  dixisse,  quod  Jesum  regem  dixerat  esse  Judaeorum.  11 — 12.  15  —  20. 
23^  nach  J.  18,  35  respondit  Pilatus:  [numquid  ego  Judaeus  sum  .^]  gens  tua  et 
pontifices  tradiderunt  te  mihi;  [quid  fecisti  r]  Dazu  Beda  und  Alcuin  tamquam 
diceret:  si  regem  te  negas,  quid  fecisti,  ut  tradereris  mihi.^     36  respondit  Jesus  : 
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III  diiaii  CS  iivur  rcdina:         nfst  min  richi  lifuana, 
thaz  fh  mili  im  biwerie         mit  miiies  selbes  herie." 
25  Tlio  sprali  Pilatus  avur  thaz,         wanta  frao  was  iz  heizaz;  V  IStl^ 

frageta  avur  noti         bi  siiiaz  beroti: 
„So  Avar  so  si  thiii  richi         joh  thiii  giiallichi, 

tlioh  bistu  zi  alawaru         kiiiiing,  so  ib  gihoru?" 
„Tbii  quis",  quad  er,  „tbeib  küniiig  bin-,     zi  thiu  quam  ih  hcra  in  worolt  in 
30      Job  ward  giboran  ouh  zi  tbiu,         theih  suslib  thulti  untar  fu; 
Theib  ürkundi  sare         gizalti  foua  wäre, 

thaz  ib  oub  warlicbu  thing         gibreitti  in  thesan  woroltring! 
So  wer  so  ist  fona  wdre,         ther  horit  mir  io  sdre; 
borit  er  mit  mfnnu         mines  selbes  stfmnu." 
35  „Sage  thu  mir",  quad  er  sar,         „waz  thu  nennes  thaz  war; 
gidiia  raih  tbes  giwfssi,         waz  si  thaz  warnissi!" 


XXII.     QUOMODO  PILATUS  YOLUIT  CHKISTUM 
DIMITTEKE  PRO  BARNABA. 

Giang  er,  so  er  tbaz  giquad         (ib  weiz,  es  wirdig  ni  ward,  P  143^ 

thaz  er  thaz  gihorti,         waz  drubtin  thes  giquati ; 
Wane  ouh  bi  thiu  so  gahti:         thes  schaheres  githahti; 

mit  wehselu  er  gisitoti,         er  selban  krfst  irretiti). 
5  Sprah  er  tho  zen  Ifutin,         sie  iz  alles  wio  giriatin; 

„ni  ffndu  ih",  quad  er,  „thesan  man       in  niheinen  sachon  firdan, 


23  düan  .  .  redina  [Accente  getilgt)  P.          24  herie  P.          25  sprah  pilätiis 

auur  thaz  P.        heizzaz  P.          28  so  ih  gihoru  P.         30  iii  P.  31  sare  P. 

33  so  P.  fona  (a  ziicorr.)  V.  hörit  (Acc.  getilgt)  mir  P.  34  stimnu 
(n  aus  m)   V,    stimmu  P.         35  uuar  P.         36  s£  P. 

XXII.      l^  er  statt  es  P         3  Uüane  ouh  P.       diu  P.         3  skdcheres  P. 

4  irretiti  P.         5  siez  P.         6  niheinen  corr.  aus  niheinigen   V.  firdan  P. 


[regnum  meuni  non  est  hinc  (Vulg.  de  hoc  mundo) ;]  si  ex  hoc  mundo  esset  regnum 
meum,  ministri  mei  utique  decertarent,  ut  non  traderer  Judaeis:  [nunc  autem 
regnum  meum  non  est  hinc]  25^.  28  —  31.  33  —  36  nach  J.  18,  37  [dicit  {Vulg. 
dixit  itaque)  ei  Pilatus :  ergo  rex  es  tur]  respondit  Jesus:  [tu  dicis,  quia  rex  sum 
egol  ego  in  hoc  natus  sum  et  ad  hoc  veni  in  mundum,]  ut  testimonium  per- 
hibeam  veritati;  [omnis,  qui  est  ex  veritate,]  audit  vocem  meam,  38  dicit  ei 
Pilatus:  [quid  est  veritas?] 

XXII.    *r.  196,  1.   199,1—4.  8.   13.   200,1—4.     *^.  5312— 19.  5397  —  5421. 
5493  —  5505.  1  —  8  nach  J.  18,  38   .  .  [et  cum  hoc  dixisset,]  iterum  [exiit  ad 

Judaeos]  {dazu  Alcuin:  quia  forte  dignus  non  fuit  audive  .  .;  credo  ..  in  mentem 
illi  venisse  continuo  consuetudinem  Judaeorum,  qua  solebat  eis  dimitti  unus  in 
pascha;  et  ideo  non  expectavit,  ne  mora  tieret)  et  dicit  eis:  [ego  non  {Vulg.  nuUam) 


236  IV.   22,  7  —  28. 

Ki  1)111  ili  ouli  tlics  wisi,         oba  er  thes  libes  scolo  si; 

so  yrsualit  ih  inaii  tlirato         sfiies  selbes  diito. 
Ja  fst  iu  in  tliesa  /fti  zi  giwonaheiti,  V  139^ 

10       ili  u/AW  tlieino  wfzc         iu  cinaii  haft  firlaze; 
Isu  alltot,  wio  ir  wollet         joh  wederau  ir  irwellct, 

ir  Barabbasan  iicmet  zfu         odo  ir  nu  krist  irwellct  lu  I " 
Tliannc  wds  imo  avur  tlier         skahari  hebiger; 

bi  thero  dato  anton         so  lag  er  thar  in  banton. 
15  Riaf  irao  al  iiigegini         thes  Idntliutes  menigi; 

-     quad,  war  in  liob  joh  siiazi,         man  Barabban  in  liazi! 
Tho  haft  er  nan,  so  er  wolta,         joh  er  naii  selbe  filta 

selben  drühtinan;         waz  wan  ther  wenego  man! 
Namun  nan  tho  thanana         thes  herizohen  thegana,  F  144^* 

20       sie  fliihtun  in  zi  gamane         thorna  thar  zisamane; 

Joh  saztun  sie  imo  in  lioubit         then  selbon  thiirninan  ring, 

zi  honidon  gerne,         Corona  thero  thorno! 
Sie  namun  in  thcra  dati         kiiningUh  giwati, 

filu  rotaz  purpurin         inti  datun  inan  in; 
25  Fialun  tho  in  iro  knio,         zi  hue   habe  tun  inan  lo, 

zi  bismerc  thrato         siislichero  dato! 
„Heil  thu",  (juadun  sie,  „krist,         thu  thercro  liuto  kiining  bist; 

bist  garo  ouh  thiu  gilicho         joh  harte  kuninglicho ! " 


7  ob  P.  si  P.  8  y  corr.  aua  i  V,  irsüaht  P.  drato  P.  9  lä,  10  ih 
{Accentc  getilgt)  P.  uuize  (i  corr.  aus  a)  T^.  12  barrabdsan  {erster  Acc.  getilgt)  P. 
nu  fehlt  P.  iu  P.  13  scähari  P.  14  dero  P.  15  Riaf  imo  al  P.  16  quad 
uuar  P.  16  barabban  {letztes  b  zugcschr.)  V,  barnaban  P.  17  :nan  (i  rad.)  V. 
so  1\  filta  P.  18  selbon  drubtinau.  P.  der  uuenogo  P.  man  {Acc.  getilgt)  V. 
20  gäma;ne  (n  radiert)  V.  21  sie  P.  durninon  i^.  ring  P.  22  gerno  V. 
24  rötaz  {Aec.  getilgt)  P  nan  in  P.  25  Fialun  tho  P.  nan  io  P.  26  bismere 
(e  aus  o)  P.       drato  P.       dato  P.         27  Heil  du  P.       se  P.  28  gar  P. 


invenio  in  eo  causam.]  Hei.  5317  ik  .  .  ni  mag  findän  .  .,  that  hie  is  ferahcs 
si  .  .  sculdig;  vgl.  Z.  23,  15  .  .  et  ecce  nihil  dignum  mortc  actum  est  ei. 
9 — 14  nach  J.  18,  SO  [est  autem  eonsuetudo  vobis ,  ut  unum]  {Mt.  27,  5  unum 
ex  vinctis.  Hei.  5406  enna  haftan  mau)  [vobis  dimittam  in  pascha.]  Mt.  27,17 
quem  vultis ,  dimittam  vobis:  Barrabam  au  Jesum,  qui  dicitur  Cbristus?  J.  18,  40 
..  [erat  autem  Earrabas  latro];  vgl.  Hei.  5400  was  mari  megintbiof.  3It.  27,  16 
habebat  autem  tunc  vinctum  insignem,  qui  dicebatur  Barrabas ;  L.  23,  19  qui 
erat  propter  seditionem  quaudam  missiis  in  carcerem.  15 — 16   nach  L.  23,  18 

exclamavit  autem  simul  universa  turba,  dicens :  tolle  bunc  et  dimitte  nobis 
Barrabam;  vgl.  J.  18,  40  ..  [non  (o  corr.  aus  w)  hunc,  sed  Earabban.]  17 — 18* 
nacJt  J.  19,  1  [tunc  ergo  apprebendit  Pilatus  Jesum  et  flagcllavit];  vgl.  Mt.  27,  18 
sciebat,  quod  per  invidiam  tradidissent  eum.  Hei.  5420  that  Avarth  themu  heri- 
togen  sithor  to  sorgon,    tbat  liie  thia  saca  wissa.  19  —  25.  27.  31  —  32   nach 

J.  19,  2  [et  milites  i)lecl;entes  coronam  de  spinis]  imposuerunt  capiti  ejus  et  veste 
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7a  hoiiidii  imo  iz  datuii ,  thaz  sie  sülih  qiiatun ; 

30       sie  tbiilituu  io  bi  notin,         wio  sie  inan  gihontin.  V  139^ 

Sie  sliiagun  sar  then  gangon         thiu  hcilegun  Nvangun, 

jüh  liertou  in  then  liiron         so  bliuin  sie  imo  tbiu  oriin. 
Er  tbulta,  so  ib  biar  fora  quad,         bi  linsib  susUb  ungimab 
in  siegin  Job  in  >Y6rton,         bi  linsen  suaren  sunton! 


XXIII.     DUXIT  PILATUS  JESUM  DEKISUM  AD  POPULUM. 

Pikxtus  giang  zen  Ifutin         sid  tbo  tbesen  datin, 

■\v6lt  er  in  gistillen         tbes  armalicben  willen. 
„Hera  liz",  quad,  „leitu  ib  inan  fu,         tbaz  ir  kennet  in  tbfu, 

thaz  ib  lindato         ni  ffndu  in  imo  thnito."  p  ^.a 

5  Giang  krfst  tbo  in  tbemo  gange         mit  rotemo  gifange, 

bitbiirnter  job  bifilter         Job  sus  gibismeroter ; 
Piirpurin  giwati         druag  er  tbo  bi  noti, 

tbiirnina  Corona ;         gidiin  was  tbaz  in  bona. 
„Sebet",  quad  er,  „nu  tben  man;         firdamnot  fst  er  filu  fram! 
10       ir  sebet  sina  unera,         waz  wollet  ir  es  mera? 
Biscoltan  ist  er  barto         job  bonlicbero  w^orto, 

oub  sinero  lindato         girefsit  filu  tbrato; 
]fir  ist",  quad,  „bifillit,         mit  tbornon  oub  bistellit; 

nü  man  imo  siilib  diiat,         nu  lazet  kiielen  iu  tbaz  miiat!" 
15  So  sfe  nan  tbo  gisabun,  so  rfafun  sie  alle  gabun 

(ingegin  imo  inbran  tbaz  miiat,         so  ofto  fianton  diiat), 


V  140" 


29    bönidu    (u    aus   on)    V.  imo    P.  30    nan    P.  31    den   P. 

thiu  (u  aus  e)   F.         32  den  P.        bliiiun  statt  blüuun  =  blüwun  ?    V.        sie  P, 
thiu  P. 

XXIII.  1  liutin  P.  thesen  dätin.^  P.  2  ärmilichen  uuillen  P.  3  leitu  P. 
iu  P.  ir  irkennet  P.  diu  P.  4  thvato  P.  5  gifange  P.  9  Sehet  quad  P. 
then  {Acc.  radiert)  V.^  fram  P.  10  sin  ünera  P.  mera  P.  11  uuorto  P. 
12  dräto  VP.  13  Er  {Acc.  yetücjt)  ist  P.  14  duat  P.  15  riafun  (a  durch- 
strichen)  V.       sie  alle  P»       gähun  {Acc.  getilgt)   P,         16  duat  P. 


purpurea  circumdederunt  eum.  Mt.  27,  29  .  .  [et  genu  flcxo  ante  eum]  illudebant 
ei,  dicentes :  [ave  rex  Judaeorum.  /.  19,  3  [et  dabant  ei  alapas.]  Zu  28  —  30. 
33  —  34  vgl.  Hcl.  5502  queddun  ina  an  kuniugwisu  ..  all  was  im  that  te  hoske 
giduan,  thoh  hie  it  all  gitl;olodi  .  .  thurh  thia  minnia  manno  cunnies. 

XXIII.     *T.   197.     *i/.  5323  —  54.  1.    3  — 5^    7— O'^    /.  19,  4    [exivit  .  , 

Pilatus  foras]  et  dicit  eis:  ecce  adduco  vobis  eum  foras,  ut  cognoscatis,  quia 
nullam  invenio  in  eo  causam.  5  [exiit  . .  Jesus  portans  spineam  coronam]  et 
purpureum  vcstimeutum ;  et  dicit  eis :  [ecce  bomü !] 


238  IV.  23,  17  —  40. 

Jiatuii  tlio  giiiilagi,  th;iz  mau  iuau  irsliiagi, 

joh  riafuii  tilu  lieizo:  „cruzo  les  nan,  cruzo!" 

„N^met  iiian",  quad  er,   „zi  fu  inti  criizot  iuan  untar  lu- 

20       iii  mag  ih  in  imo  irfindan,  oba  er  firdan  si  so  fram." 

Thero  bfscofo  berti  gab  imo  antwurti 

mit  alten  nfdes  willen ;  ni  mohtun  sie  in  gistfllen : 

„Er  scal  irsterban  tburub  not,         so  wfzod  unser  zeinot, 
Job  dowen  sinen  worton         in  tberero  manno  banton; 
25  Wanta  er  gikundta  berasun,         tbdz  er  si  selbo  gotes  sun,  p  ^^5« 

joh  ubar  al  in  wari         so  det  er  sulib  mari. 
Ther  wfzod  lerit  tbdre,         in  crüce  man  tben  babe, 

so  wer  so  in  lirbeize         sib  sülibes  bibeize." 
Yrforabta  sib  tbo  hdrto         Pilatus  tbero  worto, 
30       giang  mit  kriste  er  tbo  fon  fn         in  tbaz  sprabbus  fn. 

„Gidua  mib  sar  nu",  quad  er,  „wis,         wanana  lantes  tbu  sfs, 

welicbera  giburti,         tbaz  tbu  io  zi  tbfsu  wurti." 
Er  stuant,  sufgeta         Job  mammonto  gitbageta-, 
sfnes  selbes  tbulti         ni  gab  imo  antwurti. 
35   „Ni  wildu  sprecban",  quad  er,  „zi  mir?      ni  weistu,  waz  ib  sagen  tbir, 
tbaz  steit  tbaz  tbinaz  enti         in  mfnes  selbes  benti? 
Job  bin  ib  oub  giw eltig         ubar  ellu  tbinu  tbfng  y  240^ 

in  Hb  joh  tod  biutu,         so  wedar  so  ib  gibiutu." 
Antwurtita  lindo         ther  keisor  ewinigo  tbo, 
40       ther  kuning  bfmilisgo  in  war         themo  berizoben  thar. 


17  nan  P.  19  zi  (i  zucorr.)  V.  iu  P.  20  oba  P.  fram  P.  21  berti  P. 
22  uuillen  P.  sie  P.  douuan  (a  atcs  e)  P.  sinen  uuorton  P.  hanton  P. 
25  tbaz  er  P.  27  crüzi  (i  aus  e)  P.  28  suliches  P.  30  sprählius  [zueües  h 
zucorr.)  V.  in  P.  31  Gidüa  mih  sar  P.  sis  P.  32  giburti  P.  33  Er  P. 
36  steit  tbaz  tbinaz  euti  P.  38  töd  (t  corr.  atcs  d;  dod  tcar  vom  Schreiber  ans 
tbob  gemacht)    V,    dod  P       biütu  P.       so  ib  P. 


15.  18  —  21.  23.  25  nach  J.  19,  6  [cum  ergo  vidissenfc  eum  pontifices]  et 
ministri,  clamabant  dicentes :  [crueifige,  crueifige]  eum!  dicit  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  et  crucifigite ;]  ego  enim  non  invenio  in  co  causam.  Marg.  zu  21 
[responderunt  pontifices]  /.  18,  7  responderunt  ei  Judaei:  [nos  legem  babemus, 
et  secundum  legem  debet  mori,  quia  filium  dei  se  fecit.J  29  —  31.  33 — 34 
/.  19,  8  [Pilatus  autem  cum  audisset  bunc  sermonem,  magis  timuit,]  9  et  in- 
gressus  est  praetorium  iteruni  et  dixit  ad  Jesum:  [unde  es  tu,^]  Jesus  autem 
responsum  non  dedit  ei.  Marg.  zu  33  [Jesus  autem  tacebat.]  35  —  38  nach 
J.  19,  10  dicit  ei  Pilatus:  [mihi  non  loqueris.'']  nescis,  quia  potestatem  babeo 
crucifigere  te  et  potestatem  babeo,  dimittere  te  ?  Zu,  39 — 40  vgl.  Alcuin  zu 
J.  19,  11  talem  quippe  deus  Pilato  dederat  potestatem,  ut  esset  etiam  sub  Caesaris 
potestate.  Ale.  de  div.  off.  1:  Caesar  Augustus  omnibus  probibuerat,  ut  nemo 
illum  dominum  ausus  fuisset  appellare,  quia  eo  imperante  nasci  deberet  ille 
verissimus  dominus  pariter  et  Imperator. 


IV.  23,  41  —  24,  16.  239 

,,Ih  sdgen  tliir,  tliaz  iii  hfluli  tliili :       giwalt  ni  Iidbetistu  ubar  iiifh, 

oba  tbir  tbaz  gizdmi  fon  bimile  ni  quami; 

Bi  tbiu  ist  mit  mereii  suiiton,  ther  iiiib  gab  tbfr  zi  luintoii, 

jüb  ther  iz  zi  tbiu  bibrabta,  thaz  hfar  man  min  sus  ilhta." 


XXI Y.     VOLUIT  PILATUS  JESUM  DIMITTERE,  ET  QUIA 

TRADIDIT  EUM  EIS. 

Pilatus  was  tho  in  flfzi,         thdz  er  nan  iirlfazi,  p  i4r>^ 

thiiz  er  in  ni  borti         joh  nami  ir  tbera  noti. 
Stfmma  sie  iro  irbuabun^         so  sfe  tho  thaz  insuabun, 

ingegin  skrei  ginoto         al  menigi  thero  Ifuto: 
5   „Tbib  zihen  iinbuldi         bi  michileru  sciildi, 

thaz  thii  sus  laz  in  heila  hant         thes  keiseres  ffant. 
Er  war  allaz  thiz  laut,         bi  thiu  gabun  wir  nan  thir  in  hant; 

then  Ifut  spuan  lirheizes,         thu  siis  inau  nu  lazes? 
Ther  man,  thaz  giagaleizit,         thaz  sih  kuniiig  heizit: 
10       ther  wfdorot  in  alawar         themo  keisore  sar!" 

Giang  Pilatus  zi  fn  tho  främ         joh  selbon  krfst  mit  imo  nam; 

„waz  mag  ih  zellen",  quad  er,  „mer?       hiar,  eggo  kuning  iuer!" 
Ingegin  riaf  tho  luto         heriscaf  thero  liuto,  v  141'^ 

irscrirun  filu  gahun,         so  sie  inan  anasahun: 
15  „Hina,  hina  nim  inan         inti  cruzo  then  man! 

sin  gisiuni  ist  uns  in  wdr         zi  sehanne  urgilo  suar! 


41  habetistu  (tistu  corr.  aus  stu)  V,  hdbetist  P,  mih  P.  43  meren  P, 
meron  F.       sünton  {Ace.  radiert  V)  P.       thir  P.        44  zi  thiu  V.       hihrahta  P. 

XXIV.     2  ir  (r  aus  z)   V.  3^   sie  {Acc.  getilgt)  tho  thaz  P.  4  sksrei 

(s   otach   k    übergcsdir.)    V,     sk:rei    (s    radiert)    P.  5    zihen    P.  sculdi    P. 

6  laz  wohl  Schreibfehler  statt  liaz  =  liazi  VPF.  heilen  V,  heila  (i  über- 
geschrieben) P,  heil  an  F.  keisores  fiant  P.  7  länt  P.  8  lazes  P.  9  man 
{Acc.  radiert  V)  P.  Kolon  nach  9  VP.  11  in  P.  nam  {Acc.  radiert)  V. 
14    sie  P.  anasahun  P.  15    crüzo:    (o  aus  i,    Rasur  vmt  n;    wol  angefan- 

genes inan)   V.       man  P. 


41 — 43  nach  J.  19,  11  [respondit  Jesus :  non  haberes  in  me  potestatem] 
{Ftdg.  non  haberes  potestatem  adversum  nie  ullam),]  nisi  tibi  datum  esset  desuper; 
[propterea,  qui  tradidit  me  tibi,]  majus  peccatum  habet. 

XXIV  1  —  33  *r.  198,  1  —  4.  199,  11  —  13.  *!£.  5354  —  76.  5473  —  87. 
1  — 10  nach  J.  19,  12  et  [exinde  Pilatus  voluit  {Vtdg.  quaerebat)  dimittere  eum. 
Judaei  auteni  clamabant,]  dicentes:  [si  hune  dimittis,  non  es  amicus  Caesaris; 
omnis  .  .,  qui  se  regem  facit,  contradicit  Caesari.]  Hei.  5358  ne  bist  thu  .  . 
thinon  herren  hold,  ef  thu  ina  hinan  latis  sithon  gisundan.  11 — 19.  21 — 22 
nach  J.  19,  13  Pilatus  autem  .  .  adduxit  foras  Jesum  .  .      14  .  .  et  dieit  Judaeis: 


240  IV.  24,  17  —  38. 

(Juad  rikitiis  :  „wiü  mag  sin,        tbaz  (jueiiie  io  lliaz  in  muat  min, 

theili  iü  zi  tbfu  gifalie,  ih  iuan  kuning  habe?" 

Thic  bfskofa  zi  noti         tirspracbun  tbo  tbie  liuti, 
20       ürsiiabun  sino  güati         Job  selb  tbaz  bcroti :  P  i46*" 

„Wir  eiguii  kiiuing  einan,  anderan  nibeinan, 

joh  waueu,  waltan  wolle         ther  keisor  ubar  dlle." 
Tbcr  Ifut  mit  thisu  imo  analag,         unz  sel])an  mfttan  tben  dag; 
ni  niübt  er  sie  io  giweicben         thes  willen  armalicben. 
25  Tbo  wüasg  er  sino  lienti;         er  wolt  es  duan  tho  enti, 
sib  wolt  er  rehto  ubarlut         ncman  ir  thera  leidunt. 
„Ni  wfll  ih",  quad,  „in  war  mfn         sines  bluates  scolo  sin 

noh  ouli  tberero  dato         plegan  boradrato; 
Ir  sclbo  iz  biar  nu  scowot!"  tbo  riaf  tber  liut  al  tburub  not, 

30       in  sib  selben  ana  ruali         luadun  mfbilau  üuab: 
„Nim  tbana  garalicbo  tbfb!         sin  bliiat  si  ubar  ünsib, 

iz  folge  oub,  so  wir  zellen,  unsen  kfndon  allen!" 

Ni  west  er  tboh  tho,  w^az  er  wan,       firliaz  in  then  firdanan  man; 

tbia  fruma  Ifazun  sie  fon  fn       joh  namun  grozan  scadon  zi  in!   V  141 
35  Tho  irdeilt  er,  tbaz  sie  datin,         so  sie  thar  tho  batin; 
gibot,  tbaz  man  nan  nami,         then  Ifutin  irgabi; 
Irgab  er  nan,  so  ih  zalta,         sfd  er  nan  bifilta, 
joh  worahtuu  sie  tho  lollon         then  iro  muatwillon. 


18  Iuan  {Acc.  radiert)  V.  20  firsüachun  P.  22  uuanen  {Acc.  getilgt)  P. 
alle  P.  23  thisu  {Ace.  getilgt)  P.  unz::  (an  radiert)  V.  mitten  VPF.  dag-  P. 
26  ubar:lüt  (a  radiert)  V.  27  sincs  blüates  scolo  P.  30  sih  (Aec.  radiert)  V. 
fluah  P.  31  tbana  {Acc.  radiert)  V.  32  folge  P.  33  man  [Acc.  radiert)  V. 
34  zin  P.  35^   sie  [Acc.  getilgt)  P.  36  irgabi  P.  37^^  er   anfangs  aua- 

gelassen;     :nan  (i  radiert)    V, 


ecce  rex  vester!  Marg.  zu  11  [exiit  Pilatus  ad  eos  foras  et  dixit:  ccce  rex  vester]. 
J.  19,  15  [illi  autem  clamabant:  tolle,  tolle,  crucilige  cum!]  dicit  eis  Pilatus: 
[regem  vestrum  crucifigani  ?]  {vgl.  T.  198,4  iuweran  cuning  babu?)  [respou- 
derunt    pontifices:    non    babemus    regem   nisi    Caesarem.]  23*^  —  25**.    27 — 20. 

31^ — 32  oiach  J.  19,  14  [erat  autem  bora  quasi  sexta]  {Hei.  5394  nabida  tbuo  .  . 
middi  dag)  .  .  Mt,  27,  24  [Pilatus  .  .  lavit  mauus]  coram  populo  dicens :  [innoceus 
ego  sum  a  sanguine  bujus]  justi;  vos  videritis.  Ilel.  5478  ne  williu  ik'  thes 
wihtes  plegan  .  .  umbi  tbesan  belagan  man.  3It.  27,  25  et  rospondens  universus 
populus  dixit:  [sang-uis  ejus  super  nos]    et  super  filios   nostros.  33"^.    35  —  38 

aus  Mt.  27,  26  tunc  dimisit  illis  Earrabam;  Jcsum  autem  flagellatum  tradidit  eis 
und  L.  23,  24  et  [Pilatus  judicavit  (adjudicavit  Vidg)  petitiones  eorum]  ;  25  dimisit 
autem  illis  eum ,  qui  propter  bomicidium  ..  missus  fuerat  in  carcerem,  quem 
petebant;  Jesum  vero  tradidit  voluntati  eorum. 


'"  "^r  \  T 


IV.  25,  1-26,  6.  241 

PAUCA  SPIRITALITER. 

Ih  wolta  hiar  gizelleu,         er  sfe  nan  sus  nu  quellen,  p  j^^i 

tbo  man  nan  bfsmerota,         wio  er  ünsih  mit  thiu  n^rita; 
Wio  wiintarlicho  er  uns  gilialf,         tho  man  thiz  in  fnan  warf, 

giniidlicho  unsili  r^tita,         tlio  thiz  man  imo  sftota. 
5  Thio  siinta,  tbio  unsili  st(^client         joh  sih  in  lins  rechent  — 

biz(^inont  tliaz  tliie  thorna,         tliie  wfr  hiar  lasun  forna; 
Sie  stecbent  unsib  sero         job  wüntont  filu  sudro, 

duent  se  ünsib  ünguate         mit  siintlicbemo  bluate. 
Zeinot  oub  tbio  dilti         tbaz  pürpurin  giwdti 
10       (tber  selbo  duab  roto)         beidinero  Ifuto; 

Tbie  luad  er  tbo  tbar  ufan  sfb         (giwisso  tbaz  ni  bflub  tbib) 

mit  sfnes  selbes  wfrdin         irlosta  unsib  tbera  biirdin; 
Er  ndgalta  sie  in  tbaz  cruzi         inti  tbiilta  bi  unsib  wfzi, 

Job  tbolota  bi  linsih  allaz  tbdz,       tbaz  uns  es  famer  si  tbe  bdz! 

XX VI     DUXERUNT  EUM,  UT  ORUCIFIGERENT;  ET 
LAMENTATIO  MULIERUM. 

Tbo  ndmun  nan,  so  ib  zdlta,         tbie  sine  ffanta 

V   14.2.^ 

Job  leittun  nan  mit  zorne         zi  des  selben  cruces  borne. 
Wds  tbo  tbar  ingegini         tbes  Ifutos  mibil  menigi, 
tbie  folgetun  imo  dlle         zi  sin  selbes  totbes  falle. 
5  Tbiu  wfb  tbero  Idntliuto         tbiu  irweinotun  tbo  luto,  ' 

wdnu,  sie  oub  tbaz  riizin,         waz  sfe  imo  lewes  wfzzin; 


XXV.  2  man  {Acc.  radiert)  V.  3  uüntarlicho  (zweiter  Acc.  radiert)  V, 
iiüntarlicho  P.  tho  man  thiz  in  inan  uuarpf  P.  4  ::  imo  (in  radiert)  V. 
8  unsih  P.  9  Zeinot  (n  nach  o  übergeschr.,  aber  radiert  oder  verblichen)  V. 
11   tho  P.          13  nägalte   VF.         14  thölota  {Acc.  getilr;t)  P.       baz  P. 

XXVI.  :LAMTAT10  aus  CLAMATIO  P.  Mit  2  beginnt  der  zweite  Hatipt- 
sehreiber  (bis  IV,  29,  12)  V;  von  ihm  auch  die  Marginalien  von  fol.  141^  (zuerst  zu 
IV,  24,  35)  an.       krüzes  borne  P.  6  oh   F.       uuizin  P. 


XXV.  5  —  6  vgl.  Hrab.  zu  Mt.  27,  29  (auch  Beda  zu  Mc.  15,  17)  in  Corona, 
quam  portabat,  spinea  nostrorum  susceptio  peccatorum  ..  ostenditur.  9 — 10 
Hrab.  zu  Mt.  27,  28  in  chlamyde  coccinea  opera  gentium  cruenta  sustentat. 
7 — 8.  11 — 14  scheinen  aus  einer  andern  Quelle  zu  stammen. 

XXVI.  *T.  200,  4.  201;  1  —  10,  28  —  48  *H.  5511—31.  1«.  2—10 
[acceperunt  eum]  nach  J.  19,  16  ..  susceperunt  autem  Jesum  Mt.  27,  31  [et 
duxerunt  .  .,  ut  crucifigerent].  L.  23,  27  sequebatur  autem  illum  multa  turba 
populi  et  mulierum,  quae  plangebant  et  lamentabantur  eum.  Zii  5.  6  vgl.  Hei.  5515 
gengun  wib  mid  wopu,  weros   gornodun. 

Erdmann,  Otfrid.  16 
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IV.   26,  7  —  34. 


Sic  weinotuii  tlio  luto         joh  scrfrun  filu  thrato. 

in  herzen  luarta  sin  tho  tluir         thaz  gorij^licha  janiar 
Sin  blunn  iro  brnsti  thnruli  thio  angusti 

10       joh  kunitnn  io  zi  iioti  thio  wenaglichun  dati: 

Uigondun  odo  zellen,  zin  tlien  sie  scoltin  quellen, 

ther  fruma  in  io  gimeinta         joh  al  thaz  lant  heiltal 
„So  wer  so  nan  biruarit,  er  giiat  fon  imo  fuarit; 

er  fro  fon  imo  gengit,  so  wer  so  zi  imo  nendit. 

15  Kr  horngibruader  heilta,         so  er  erist  iz  gimeinta, 

al  mit  sinen  mahtin;  waz  wfzen  sie  imo  drnhtin! 

Blinte  man  gisehente         joh  krumbe  gangente, 

ja  wiirtun  tote  man  ouh  les         queke  sines  Wortes; 
Ja  saget  man,  thaz  zi  waru 
20       thaz  Ifb  bigondun  sie  ävaron 
Nist  güates  wiht  in  worolti, 

nu  sculun  nan  suntilosan 
Ziu  sfe  nan  sus  nu  thuesben, 

oba  wir  sfn  nu  tharben,         ja  mag  iz  got  irbarmen! 
25  In  imo  habeta  harto         fruma  managfalto, 

alles  guates  io  ginüag,         so  wer  so  manno  so  es  giwuagl" 
Weinotun  se  lango         himile  gizango ; 

selbo  drühtin  zi  in  tho  sah         joh  siislih  ouh  tho  zi  in  sprali  : 
„Hera  boret",  quad  er,  „wfb!         iii  rfezet  ir  thaz  minaz  Ifb, 
oO       ni  kiimet  tod  minan,         ni  scd,l  ih  inan  midan. 
Ni  kldgot  ir  thaz  minaz  ser,         ander  wfrdit  iu  mer; 

fuih  selbon  weinot,         harto  wfrdit  thes  iu  not; 
Weinot  ouh,  so  ih  zellu,         iu  kfnd  ellu 

thuruh  sulih  lingimah,         so  worolt  er  ni  gisah! 


sie  scrfgtin  fon  theru  baru, 

joh  stuantun  ir  then  grebiron! 
ni  er  untar  uns  hiar  worahti; 
in  gimeitun  sus  firlfasan? 

thia  friima  in  imo  irlesgen  — 


7  dräto   V.  8  ruarta  P.  11   ziu  (u   übergeschr.)  P;    danach  se  radiert^ 

sie   nach  then  zucorr.    V.  13  guat  fou  imo  fuarit  P.  14  uuer  P.         imo 

nendit  P.  16    uuizent    (ent  aus  un)   P;    uuizen:    (t  radiert)  F.         thrühtin 

(erstes    h    durch   Punkte   getilgt)    V.  17   iöh  [Acc.  radiert})    V.  krumbe  P. 

18  uuurtun  P.  töte  {erstes  t  corr.  ans  d)  V,  döde  P.  ouh  (u  zucorr.)  V.  les  P. 
20  sie  P.  21    güades    V.  24   obä  uuir  sin  P.  irbarmen  (e  aus  a)    V. 

25  imo  häbeta  P.  26  guates  P.  28  trühtin  V.  29  riazet  (i  übergeschr.)  P. 
29  daz  V.  liib  V.  30  töd  (t  corr.  aus  d)  V,  Acc.  halb  getilgt  P.  minan  P. 
31  mer  P.  32  iuih  selbon  P.  33  so  P.  34  thiiruh  P.  sülih  {Acc.  radiert)  V. 
üngimdh  {zweiter  Acc.  radiert)   V.       gisah  P, 


V  142^' 


P  147^' 


28  —  29.  32  —  38  X.  23,  28  conversus  autem  ad  illas  Jesus  dixit:  [filiae 
Hierusalem,  nolite  flere  super  me],  sed  super  vos  ipsas  flete  et  super  filios  vestros; 
29  quoniam  ecce  [venient  dies,  in  quibus  dicent:  beatae  steriles]  et  ventres,  quL 


IV.   26,  35—27,  4.  243 

35  Wanta  quimit  noh  thiii  zft,  thaz  wfbilili  fou  fru  quit: 

wola  ward  thia  lebeiita,         thiu  kfnde  uio  ni  fageta; 
Thaz  saug  si  in  giwissi,         thiu  kindes  umbera  sf, 

fou  reue  iz  io  ui  irougta,         mit  brustin  ouh  ni  sougta! 
lu  quement  noli  thic  zfti         thera  wenegheiti, 
40       so  jdmarlih  githingi         thera  goringi^ 

Sülih  quement  sie  iu  noh  heim,         thaz  ir  swfntet  innan  bcin, 

thaz  sela  joli  thaz  lierza         riiarit  sulih  smerza, 
Thaz  ir  in  then  sorgen         ruafet  thesen  borgen,  V  143"^ 

bittet  sie  (thaz  sdgen  ih),         sie  fallen  ubar  luih; 
-15  Joli  bittet  ouh  thie  biihila,         thaz  sie  luih  theken  obana, 

biscfrmen  in  then  notin         fon  siilichen  gizftin!  ^  ^^S" 

Ir  biginnet  thanne  riiafan         joh  innan  erda  slfafan, 

joh  swfntet  filu  thrato         siilichero  dato. 
Nu  sie  iz  in  thaz  wentent,        then  gruanan  boum  sus  swentent, 
50       mit  thes  criices  fiure         sus  brennent  inan  hfare : 
Waz  wanet,  werde  thanne         themo  limbiderben  wdlde, 
so  sfe  biffinnent  terren         boume  themo  thiirren?" 


XXYIL     QUOMODO  CLAYIS  EÜM  FIXERUNT,  ET 
TITULÜS  PILATI. 

Ni  namun  sie  thfa  meina         thero  wfbo  klaga  gouma, 

nihein  tharzua  ouh  hugita         zi  theru  thrau,  thia  er  in  zelita. 

Leitun  sie  ouh  tho  thare         scachara  urmare 
zuene  zi  themo  wize,         thie  stalun  er  zi  fiize. 


35  ziit  V.  37^  si  P.  38  :io  (n  radiert)  V,  irougta  (oug  aus  og)  V. 
39  thio  P.       uuenegheiti  P.  41   quement  P.       bein  P.  42   sülih  [Accent 

getilgt)  P.  43  Thaz  ir  P.  then  {Acc.  getilgt)  suorgon  P.  47  sliafan  P. 
48  dräto  V.  dato  P.  49  thaz  P.  uuentent  (ent  zugeschr.)  P  50  krüzes  P. 
Kolon  nach  49.   50   FP.        52  terren  (t  corr.  aus  d)    F,    th^rren  (h  übergeschr.)  P. 

XXVII.  1  uuibo  kläga  gouma  P.  2  ze  F.  3  Leittun  P.  scachara  P. 
4  derao   V. 


non  genuerunt,  et  ubera,  quae  non  lactaverunt!  41 — 52  nach  L.  23,  30  [tunc 
hicipient  dicere  montibus:]  cadite  super  nos;  et  collibus:  operite  nos.  Marg. 
zu  45  \colles,  operite  nos^.  Dazu  Beda:  Josephus  refert,  insistentibus  sibi  Romanis 
Judacos  cavernas  .  .  montium  colliumque  petisse  speluncas.  L.  23,  31  quia  si  in 
viridi  ligno  haec  faciunt,  in  arido  quid  fiet?  Dazu  Beda:  si  ego  ipse,  inquit, 
..  lignum  vitae  merito  appellatus  ..  sine  igne  passionis  a  mundo  non  exeo, 
quid  putas  eos  manere  tormenti,  qui  fructibus  vacui  ipsum  insuper  vitae 
lignum  flammis  dare  non  timent? 

XXVII.     *r.  202,1.   204.     *^.  5532  —  39.  49  —  59.       3—7*  [ducebant  cum 
eu  duos  latrones'l  nach  i.  23,  32  ducebantur  autem  et  alii  duo  nequam  (ilfip.  15,  27 

16* 


244  IV.  27,  5  — 2G 

5   Hl  vveiz,  sie  thaz  ouh  woltun,  mit  suiitigoii  nan  zdltun, 

mit  th^n  wurti  ouh  firmeinit,  so  alt  giscrfp  uns  z^init. 

In  thaz  cruci  sie  nan  ndgaltun,         so  sfe  iz  zi  thiu  gisftotun, 

mit  fuazin  joh  bi  hänton  mit  thrdto  lierten  bdnton. 

Yrhuabun  sie  üf  in  alawdr         then  kuning  hfrailisgan  thdr, 
10       then  keisor  mit  then  mdhtin,         selbon  unsan  druhtin. 

Er  wds  thar  mit  giwelti,         thoh  er  sulih  thulti;  v  143^ 

bi  ünsih  er  iz  tholeta,         so  ih  hiar  fora  zelita.  p  243^ 

Mit  theru]_diurun  Ifchi         so  lost  er  woroltrichi, 
mennisgon  ouh  dlle         mit  sfnes  todes  fdlle. 
15  Bi  unsih  goz  er  hiar  sin  blüat,         thaz  iamer  ander  ni  duat, 
er  detaz  hiar  nu  festi,         thaz  guates  uns  ni  brüsti. 
Sie  dätun,  so  ih  zelita:         in  thaz  cruci  man  nan  nagalta, 

so  sie  tho  fdstos  mohtun,         joh  thar  nan  ufirrihtun; 
Tho  zeintun  woroltenti         sines  selben  henti, 
20       thaz  houbit  hfmilisga  münt,         thie  füazi  ouh  thesan  (^rdgrunt. 
Thaz  wds  sin  al  in  vvdra         umbikirg  in  ffara, 

obana  joh  nfdana ;         so  wola  thie  sine  thegana ! 
Pildtus  huab  giscrfbana         sines  selbes  redina 
übar  sinaz  houbit         (thaz  worolt  al  giloubit) : 
25   „Heilant  ther  wdro,         fon  Ndzaret  ther  mdro  5 
ist  kuning  er  githfuto         jiidisgero  Ifuto." 


7  krüzi  P.  nägultun  VF.  so  sie  P.  diu  V,  thiu  P.  8  dräto  V. 
9  kuning  himilisgon  P,  himiliscon  F.  10  trühtin  VP.  11  uuas  tbiir  P. 
thöh  [letztes  h  zucorr.)   V.  12  :er  (h  radiert)   V.  14  mennisgon  [zweiten  n 

zucorr.)  V.       15  duat  P.       IG  d<3daz  VP.       17  krüzi  P.       18  sie  P.      fastos  P. 
19  enti  [Acc.  getilgt)  P  20  raunt  P.  21  Thdz  uuas  sin  P.         uuara  P. 

25  näzareth  P. 


latrones),  ut  interficerentur.  Mc.  15,  28  et  inipleta  est  scriptura,  quao  dicit 
[Jes.  53,  12):  et  \ctim  iniquis  deputatus  (est  F)\  L.  23,  33  ..  ibi  crucifixerunt 
eum.  Zu  8.  15  vgl.  Hei.  5535  slogun  cald  isarn  .  .  hardo  mid  hamuron  thurh  is 
kendi  endi  thurh  is  fuoti  bittra  bendi;  is  blöd  ran  an  ertha,  dror  fan  uson  drohtine. 
19  —  21  vgl.  Beda  homil.  decoll.  Joh.  in  cruce  caput  erectuni  ad  caelos  tenuit, 
manus  super  terras  ad  aquilonem  tetendit  et  austrum,  ut  se  caeli  esse  dominum, 
et  universam  terram  . .  suae  ditioni  subditas  ipso  etiam  corporis  situ  figuraret. 
Sedulius  bei  Beda  zu  L.  23,  33  (crux)  quattuor  inde  piagas  quadrati  colligit  orbis. 
23  —  24*.  25  —  28  comhiniert  aus  J.  19,  19  [scripsit  ..  Pilatus  tituhnri]  et  posuit 
super  crucem  und  Mt.  27,31  et  imposuerunt  super  caput  ejus  causam  ipsius 
scriptara.  /.  19,19:  ..  [Jesus  Nazarenus]  rex  Judaeorum  ...  21  dicebant 
ergo  Pilato  pontifices  Judaeorum:  [noli  scribere :  rex  Judaeorum,]  sed  quia  ipse 
dixit:    rex  sum  Judaeorum. 


IV.  27,  27-28,  1(5.  245 

Tho  quatiiii  thie  ewartoii:  „ui  scrib  iz  so  theu  worton; 

scrfb,  thaz  er  iz  qudti         joh  sulih  s(^lbo  marti." 
Tho  gab  er  dntwurti,         quad,  alleswio  iz  ni  wurti; 
30       „thaz  ih  screib,  in  alawar         thaz  steit  imo  giscrfban  thar!" 


XXYIIL    DE  SPOLIIS  DI7ISIS  ET  TONIC AE  SORTE. 

• 
Sie  iiamuii  thaz  giroubi         (then  biiachon  thar  giloubi),  ¥144"^  P149" 

sih  thes  tho  gieinotun,         in  fferu  sie  iz  gideiltun; 
Wanta  fro  warun  ffari,         thie  in  theru  diu  wari, 

thaz  sie  iz  süs  gimeintin         inti  ebono  gideiltin. 
5  Tho  ward  in  theru  deilu         thiu  tunicha  zi  leibu; 

was  Werkes  thiu  gidanes         harto  seltsanes: 
Ni  was  thar  wiht  ginates         noh  gibosotes, 

was  si  ubar  äl  mit  redinu         ziaro  giwebanu. 
Tho  rietun  thie  ginoza,         si  wiirfin  iro  loza, 
10       thaz  sie  mit  thiu  gizami,         welih  sa  fmo  nami. 

„Ny  diiemes",  quadun  se,  „les         wertisal  thes  Werkes; 

ther  loz,  ther  rfhtit  unsih  al,         weliches  siu  wesan  scal. 
In  thiu  unsih  ouh  ni  rechen,         thäz  wir  sa  ni  brechen, 

untar  lins  ni  flfzen,         wir  sulih  werk  slizen, 
15  Wanta  fz  ist  so  gizdmi         joh  harto  seitsani; 

mit  lozu  thaz  githulten,         wir  sa  alanga  gihdlten." 


27  quädun  P.  then  uuorton  P.  30    ih  screib  in  älauuar  P.         imo 

(i  übergeschr.)  V. 

XXVIII.     2  sie  P,  4  sie,    gimeintin  [Accente  radiert)  V.  5  tünicha 

(t  corr.  aus  d)   V.  7  ginätes  (n  aus  g)    V.         8  uuäs  P.       al  P.       ziaro  P. 

9  Th:o    (i  radiert)   V.         reitun  P.  9    sie  P.  10   sie  {Ace.  radiert)    V. 

uuelih  P.  11  Ny  (y  co7-r.  aus  u)  F,  Ni  P.  quadun  P.  13  ouh  (o  aus  n)  V. 
thaz  uuir  P.  14  undar  VP.  15  harto  P.  16  githülden  (th  corr.  aus  d)  V. 
sa  (a  aus  e)   V. 


29* — 30  /.  19,  22  respondit  Pilatus:  quod  scripsi,  scripsi.  Hei.  5558  it  ist 
ju  so  obar  is  hobde  giscribau. 

XXVIII.  *T.  203.  JET.  5543  —  49.  1*.  2  —  6.  8  [milites  autem  acceperunt 
spolia  —  et  tunicam]  /.  19,  23  milites  .  .  acceperunt  vestimenta  ejus  et  fecerunt 
quatuor  partes,  unicuique  railiti  partem  .  .  Dazu  Alcuin:  unde  apparet,  quatuor 
fuisse  milites.  J.  19,  23  .  .  [erat  autem  tunica  inconsutilis],  desuper  contexta  per 
totum.  9.  11 — 12  nach  L.  22,  34   miserunt  sortes  ..  /.  19,  24   dixerunt  ..  ad 

invicem    [non    scindamus    eam],    sed  sortianmr    de   illa,   cujus   sit.         Zu  15  vgl. 
Hei.  5548  thia  helagun  peda,  allaro  giwadio  wunsamost. 


24()  IV.    28,    17  —  29,  12. 

Sagen  iiu'ig  Jiiau   tlii'S  gimiug,         wio  alt  gisciib   w  tli(;s  giwiiag ; 

/i  zt'llcim  ist  iz  lang  in  war,  lis  thir  solbu  iz  iclito  thar. 

Zuoinzug  selmo  zeli  thir,         tbaz  giloubi  thu  mir, 
2o       oba  tliu  CS  üuh  so  gero  bist,         thes  saltcres  zi  crist ; 

Nu  (Juan  ili  thili  es  wisi:  tlicr  sid  thannc  eristo  si  /'  li'j'' 

(nist  thes  theliein  duala)  —  thar  ffndist  thu  iz  in  wara;         V  lii'' 

Thu  tindist  fol  then  sahnon  fon  thesen  selben  thingon,  al 

suslichera  redina;         tbaz  zelit  er  allaz  thanana. 

XXIX.     MYSTICE. 

Bizeinot  thisu  tünicha         racha  dfurlicha; 

giwar  es  wis  giwisso,         harto  limphit  iz  so: 
Bizeinot  thiu  ira  redina         thie  selbun  kristes  thegaua, 

sint  sie  alang  io  zi  giiate         joh  harto  fastmuate ; 
5  Sie  sint  al  einmuate         zi  allemo  anaguate 

joh  sfut  io  mit  cbiiie         mit  mfnnu  al  untarwebane. 
Wolt  er  sie  gisamanon         mit  filu  kleinen  fadomon, 

er  selbo  sie  biruachit,         bi  thiu  nist  thar  wiht  gidiiachit-, 
Ouh  sfh  tharzua  ni  nahit         wiht,  thes  ist  giiiait 
10       (liugimaches  miiates),         noh  wiht,  thes  ist  gidiiahtes. 
Giloubent  sie  io  rehtes         in  Ifchainon  kristes, 

in  sina  meniiisgi,         mit  thiu  thekeiit  sie  iian  ümbi. 


17  Sägen  {Acc.  verblichen)  P.  18  zcUcu  V.  lang  P.  dir  V.  selbo  P. 
19  Zueinzu:g  (n  zucorr.,  n  radiert)  V,  Zueinzug  P.  selmo  (e  aus  a)  zeli  P. 
dir,  du  V.  mir  P.  19  du  V.  20  öbo  V,  du  V,  thu  P  so  gero  bist  P 
erist  P.  22  thes  thchein  P.  thehein  {erstes  c  ans  i)  V.  duala  P.  du  V. 
23  findist  P.       dingon   V. 

XXVIIII.  MYSTICE  voui  Corr.  zivischen  Zeile  3  toid  i  eingeschoben ;  der 
üchreiber  hatte  MYSTICE  an  den  Rand  geschrieben  ohne  Ziffer,  1   dünieba  V. 

2  limpit  V.         3  thiu  P.        thie  (i  übergeschr.)   V.        selbun  kristes  thegana  P. 

5  sint  P.       abein  aus  alle  in  V.       einmuate  P.       anaguate  [letztes  a  zucorr.)  V. 

6  ioh    sint    [zweiter   Acc.   getilgt)   P.         ebine    (i  aus  e)    V.         untaruüebene   P. 

8  biruachit    [letztes   i    übergeschr.)    V.  thiu    [Acc.   getilgt)    VF.  nistar    P. 

9  gind;it  (h  radiert)  V.     10  gidüa:htes  (c  radiert)  V,  gidiiachtes  [g  klein  zugeschr.)  P 
11  kristes  P.  12  thiu  P 


17  —  24  /.  19,  24  .  .  \i(t  scriptura  implerctur,']  dicens  [Fs.  21,  19)  [dwiserunt 
sibi  vestimenta  mea]  et  super  vestem  meam  miserunt  sortem. 

XXIX.  1  — 10  Beda  und  Alcuin  zu  J.  19,  24  tunica  illa  sortita  omnium 
partium  signilicat  unitatem,  quae  caritatis  vinculo  continetur  .  .  .  inconsutilis 
auteni ,  ne  aliquando  dissuatur;  et  ad  unum  pervenit,  quia  in  unum  omnes 
coUigit.         Für  das  Folgende  Kenne  ich  keine  Quelle. 


IV.    2U,    13-44.  217 

Thie  gotcs  driittbcgana         tliaz  siiit  thio  sconuii  fadaina, 

mit  fu  ist.  io  mit  ebimi  tliiu  tiinicha  giwebinii; 

15  Thiu  tuiiicha,  tliiii  giiala,         bi  tbia  tbor  loz  snaiita, 

tbaz  si  tUaiig  mit  giwiiiti  gibaltiiiu  wurti;  1*  l')U"' 

Tboiz  wari  so  gisi)r6cbaii ,         iii  wurti  wibt  firbrocliaii, 

thaz  iro  niheiii  ni  wari,         tbaz  wiht  ira  firzari; 
Job  sie  tbcs  gizami,         tbaz  sia  ciiilicbcr  nami, 
20       tbes  wurti  oub  tbar  gitiizaii,         ni  wiirti  wibt  brslfzzaii.  y  uj^ 

Was  öl  im  tbero  worto         iinwirdig  blu  barto, 

tliaz  faman  tbaz  tbar  si)racbi,         thaz  wibt  ira  Hrbracbi, 
Wanta  sia  spau  scono         karitas  in  froiio, 

si  tbie  faduma  alle  gdb         job  sia  selbo  giwab. 
25  Giwfsso,  so  ib  tbir  zellu,         tbiu  werk  bisibit  si  ellii; 

si  iz  allaz  gote  reisot         job  sineii  io  gizeigot. 
Ni  wäiie ,  tbeib  tbir  gelbo :         tbia  tiinicbuii  spaii  si  selbo, 

selbo  wab  si  krfste  tbaz ,         bi  tbiu  fst  iz  allaz  so  alangaz ; 
Job  si  iz  allaz  gimäz,         so  kristes  licbamen  saz, 
30       scono  si  iz  gifiiagta,         so  drubtin  selbo  suabta; 
Giscaflfota  sia,  soso  iz  zam         job  so  siu  bezist  biquam, 

mit  fÜu  kleinen  fadamon         job  linginaten  redinon, 
Kleinero  gärno,         tbaz  deta  si  krfste  gerne; 

was  giweban  ubar  al,         so  man  einegen  scal. 
35  Bisab  si  iz  iogilfcbo         tbrato  liublicho, 

giwaralicbo  in  tbrdti         tbaz  seltsana  giwati; 
Tbaz  tbar  wibt  ni  rometi,         so  er  sib  iz  dnalegiti,  P  150'' 

biquami  zioro  ana  wank         tbaz  selba  frono  gifank; 
Job  tbar,  soso  iz  zami,         Avibt  fulteres  ni  wari, 
40       tbaz  sib  zi  tbiu  gifiarti,         tbia  kristes  Ifb  biruarti; 
Biquami  oub  scono  ubar  al,         so  fadum  zi  dndremo  scal, 

sib  untar  fn  ruartin         (zisamane  gifiiagtin). 
Selbo  si  tbaz  wolta,         tbo  si  krfste  scolta,  v  145^ 

tbaz  si  in  tbera  nabi         selbo  iz  al  bisdbi; 


29,    13    bis   30,  5    vom   Corrcctor  geschrieben  und  rubriciert    V.  13  scönuu 

l'aduma  P.  14  dünicha   P.  17  uuurti  uuiht  firbrochan  P.  18  uuäri  P. 

19  loh  sie  thes  gizdmi  P.  iii  nami  P.  20  uuiht  {Acc.  getilgt)  P.  firslizan  P. 
21  ünuuirdig  [erster  Acc.  getilgt)  P.  24  sie  [statt  siu)  P;  so  If.  giuuab  P. 
28   krisle    P.  thiu    ist   P       so    P.  31    sia  soso    V.  32  fädumon  P. 

33  deta  P.  35  io  P.  37  uuiht  ni    [Äccente  getilgt)  P.  38  sclba  frono 

gifäng  P.         40  gifiarti  P.       biruarti  P.         44  si  P. 


248  IV.  29,  45-30,  8. 

45  Tliciz  wari  in  /ilalichi         thera  sfnera  Ifchi, 

wfht  ni  missihulli,         sid  sf  sia  selbo  spuiini; 
Tliaz  nfamaii  tbar  ni  rfafi,         sid  sf  sia  selbo  scüafi, 

tbaz  wfbt  tbar  mfssibülli         tbes  Ifcbamen  foUi; 
Siintar  selb  si  in  gdbi         kristan  anasabi, 
50      Job  selbon  scowoti  ana  wdnk,         tbo  simo  sküaf  tbaz  gilauk. 
Kdritas  tbiu  guata         si  selbo  iz  sus  gifüagta; 

si  nob  bfutu  ana  wdnk         wibit  krfste  sin  gifank. 
Nist  wibt  so  redibaftes         (drof  ni  zuifolo  tbu  tbes, 

laz  tbir  queman  iz  in  müat),         so  tbaz  karitas  giduat; 
55  Si  Ifuzit  iz  al  tbanana  uz         zi  tbemo  driibtines  hus, 
si  ist  dlla  zit  iowdnne         sfmbolon  tbarfnne. 
Sümenes  farent  tbanana         tbio  iro  suester  zud, 

afur  thfsu  in  min  wdr         ist  emmizigen  fo  tbar!  P  151" 

XXX.    DE  IRRISIONE  SACERDOTUM  ET  OMNIUM 
PRAETEREUNTIUM. 

Sib  fuarun  tbrdngonti         umbi  fnan  tbo  tbie  Ifuti, 

interetun  nan  berton         mit  iro  skeltworton. 
Tbar  stuantun  tbo  ginuage         inti  bdbetun  nan  zi  hiiabe, 

zi  bfsmere  bdrto         mit  fro  selben  worto. 
5  Alle,  tbie  tbar  warun         joh  oub  tbar  fiirifuarun, 

zurntun  tbia  gimdcba         sfnes  selbes  rdcba.  V  14(j^ 

Sie  wegitun  iro  boubit         job  spracbun  libilo  tbarmit, 

spracbun  tbo  zi  noti         tbaz  iro  beizmuati: 


I 


45    lichi    P.  46    sia   [Acc.  getilgt)    P.         selbo    (o  aus  a)   V;    selbo    P. 

spünni  {Acc.  getilgt)  P.  48  folli  P.  51  selbo  P.  52    kriste   sin   ans 

kristes    V.         gifdnk    P.  53    uuiht    P.  zuiuolo    P.  54    gidüat   P, 

55  tbanana  P.         liz  {Acc.  radiert  V)  P.         36  zit  (z  aus  t)   V.         57  zua  P. 
58  auur  P.       in  P.       io  P.       thär  {Acc.  i'adiert)  V. 

XXX.     1  fuarun  {erstes  u  atcs  a)  V.       4  bismere  (m  aus  p)    V.       5  loh  P. 
ouh    übergeschr.     VP.  Mit    6    beginnt    wider    der   zweite   HauptscJireiber   {bis 

Hartm.  105)   V.         6  racha  P  7  spracbun  {Acc.  radiert   V)  P. 


Marg.  zu  57  \^fides  et  spes.'] 

XXX.  *r.  205,  2.  3.  *B.  5564  —  5580.  2  vgl.  Mc.  15,  31  sumrai  saeer- 
dotes   illudentes    ad    alterutrum    cum   scribis  .  ,  5.  7.  9 — 12.  15*.  17 — 18 

nach  Mt.  27,  39  [praetereuntes  autem  blasphemabant  cum  moventes  capita  sua] 
40  et  dicentes:  [vab  qui  destruit  {Vulg.  destruis)  templum]  dei  et  in  triduo  illud 
reaedificas,  salva  temet  ipsum;  si  filius  dei  es,  descende  de  cruce!  Zu  13*  vgl. 
Hei.  5578  sinu  huo  tbu  nu  gifastnod  stes. 
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„Wola  weing,  zi  zorne         bihfaz  sih  thcr  ju  waiiue, 
10       tbaz  molit  er  thaz  giflfzan,         thaz  gotes  1ms  zislizaii; 
Job  tbaz  er  mobti  avur  tbdr         iz  eino  irzfmboron  sdr, 

Job  dilti  tbiu  sin  guati,         tbeiz  tbrftten  dages  stuanti! 
Seiiu,  banget  er  tbdr,         noh  ni  mag  ni  wedar  sar, 
thes  hüses  wibt  bitbibau         noh  hera  nfdarstigan; 
15  Nu  helf  er  imo  selben         ufan  tbemo  gjilgen, 

in  scantu  thesses  dotbes:         tbaz  wizi  nidnot  inan  thes! 
öba  tbu  sis  gotes  sun,         stig  nu  nidar  berasim; 

thes  selben  oub  giUfzes,         thib  loses  tbesses  wfzesi"  P  151^ 

Tbie  selbun  ewarton         bontun  nan  mit  worton, 
20       scultun  nan  zi  flize         in  tbemo  selben  wfze, 
Tbio  armilicbun  wizzi         imo  datun  ftwizzi, 

siez  allaz  frambrabtun,         so  was  sies  tho  githahtun. 
Ingegin  imo  was  thar         filu  manag  lastar, 

thaz  sceltan  liezun  se  allaz  fram,       thaz  in  zi  muate  tho  biquam. 
25  „Ja  heilt  er",  quadun,  „liuti         mit  sines  selbes  dati-, 
nu  ni  mag  biwerban,         thaz  sfh  giheile  selban! 
Dua  noh  hiutu  unsih  wis,         oba  tbu  unser  kiining  sis,  V  146^ 

so  stig  nidar  hera  in  war,         wir  gilouben  thir  sdr; 
Stig  fon  tbemo  boume,         thaz  man  thir  giloube; 
30       innägili  thih  thanana,         wir  werden  thine  thegana! 
Jd  firsah  er  sih  in  got;         scirm  er  fmo,  nu  ist  es  not, 

thaz  sehet  ir  hiar  nu  alle;         nu  helf  er  mo,  ob  er  wolle! 
Nist  tbiz  dlleswanana,         ni  si  sfnes  selbes  redina; 
thaz  det  er  selbo  mari,         er  gotes  sun  wari.'' 
35  Thaz  was  nu  jamarlichaz  thing;      thaz  folc,  thaz  stiiant  thar  umbiring, 
ni  warun  in  then  liutin         tbie  sulih  riwetin! 


9  uueng  P.  10  zislizan  {erstes  z  at(s  g)  V.  11  sar  P.  13  Senu  P. 
uucdar  (d  aus  i)  V.  14  uuiht  zueorr.  V,  fehlt  P  bidihan  VP.  nidarstigan 
(r  übergeschr)  V.  16  uüizi  {Acc.  getilgt)  P.  th^s  P.  17  du  y.  19  selbun 
(u  corr.  aus  e)  V.  20  scultun  (h  nach  c  angefangen)  V.  21  uuizzi,  ituuizzi 
{ein   z   übergeschr.)   V.        datun  ituuizi  P.  22    siez    (e  aus  i)    V.         allaz  P. 

uuäs  (s  corr.  aus  z)  V.  tho  P.  23  uuas  P.  24  seilten,  ällaz  {Accente  getilgt)  P. 
zi  {Acc.  radiert)  V.  tho  zueorr.  V.  25  la  P.  dati  P  27  du  F.  28  stig, 
hera  {Accente  radiert)   V.  dir   V.         sar   P.  29    demo   V.  30    dih   V. 

uucrthen  P.         35  uüas  P.       ding  V.         36  uuarun  P.       liutin  P. 


19.  25  —  34  3ft.  27, 41  [similiter  etprincipes  sacerdotum]  .  .  illudentes  dicebant: 
42  [alios  salvos  fecit,]  se  ipsum  non  potest  salvum  facere;  [si  rex  Israel  es  (est  Vulg.)^ 
descendat  nunc  de  cruce,  et  crediraus  ei.  43  [confidit  in  deo]:  liberet  nunc,  si 
vult,  cum;  [dixit  enini :  quia  dei  filius  sum.]  Ztc  15.  23  vgl.  Hei.  5571  sum  imo 
ok  lastar  sprac  suitho  gclhert  Judeo,  thar  hie  für  thera  galgon  stHod. 
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IV.   ;}I  ,    1  -  24. 


XXXI.     II)   irs( 'M   AUTEM   KT  LATKONES. 

Thcro  sc«4cl)üro  (ib  sagcji  tliir)  ein,       ^vant  er  haiigeta  unlar  ziieiii,  P  152'^ 

deta  fino,   so  man   wfzzi,  thia  sclbiiii  itwiz/i. 

„Oba  thii  krfst'',  ({uad  er,  „bist,  hfll"  thir,  im  tliir  Ihuiil  ist; 

joh  dua  tliar  thina  guati,  hilf  uns  ouli  hiar  in  notil" 

5  Gab  antwurti  tlier  dnder,         ther  firstuant  sih  filu  raer; 

rdCst  er  naii  harto         tbcro  dufarlichuu  worto : 
„Wazanio  manno  thu  nii  bist,         tbaz  tbii  thob  gut  ni  furabtist; 

ja  tbultist  tbu  zi  noti         tbio  sclbuii  arabeiti. 
Uiisu  werk  zi  wäre         tliiu  gagaiicnt  uns  biarc, 
10       Job  ruarcnt  nu  in  tbrati         tbio  unso  missodati; 

Tbaz  Avir  ofto  worabtun         job  siislib  er  ni  forabtun,  V  147"^ 

leider,  ib  inti  tbü  —         tbaz  selba  thülten  wir  nu! 
Ni  babct  tbercr  ander  wort,         ni  si  güat  einfolt; 

er  was  fo  gimuati         ubar  alle  tbese  Ifuti-, 
15  Er  deta  io  güat  wergin         in  tborfon  job  in  biirgin, 

gommane  job  wfbe,         uiiz  er  was  bfar  in  libe!" 
Kert  er  tbo,  so  er  mobta,         sines  selbes  trabta 

bi  dero  Ifdo  mabtiii         job  griiazta  oub  unsan  drubtiii: 
„Gibugi  mit  eragrebtin         tbines  scd,lcbes,  drubtin, 
20       Job  laz  tbaz  lib  minaz         in  sconi  rfcbi  tbinaz! 

Sar  tbü  sis,  drubtin,  tbare,         gibugi  mfn  oub  biare,  P  152^ 

Job  tbanne  oub  tbu  gitbenkes         tbes  tbfnes  armen  scalkes ! " 
„Ib  duan",  quad  krfst,   „so  tbu  quist,       tbob  tbu  es  wfrdig  ni  sfst; 

bist  hiutu  tbu  zi  wäre         mit  mfr  saman  tbare. 


XXXI  (I  zucorr.)  V.  2  so  übergeschr,  V.  uuizzi,  ituuizzi  wie  30,  21  V. 
3  du:  ebenso  7*^  8,  12.  21.  23*^.  24.  28  F.  dir  dürft  V.  4  dya  P.  thino  P. 
6  dji:farlichun  (a  rad.)  P.  7  Uuazämo  manno  P.  doli  V.  förahtis  P.  8  dültist  V. 
9  Unsu  uuerk  zi  uuäre  P.  10  dräti   V.        missidati  P.  11  Thaz  uuir  P. 

12  indi  VP.  uuir  dulten  F.  nü  P.  13  i,nder  (Aec.  getilgt)  P.  15  io  P. 
16  er,  libe  (Accente  getilgt)  P.  17  do  V.  sines  selbes  trähta  P.  18  dero  V. 
drühtin  VP;  ebenso  21.  27.  29.  19  Gihügi  P.  scdlkes  P.  drubtin  VP. 
20  läz  P.         23  düan  P.       krist  P.         24  hiutu  (t  corr.  aus  d)    V. 


XXXI.  T.  205,  4  —  7.  H.  5580  —  5606.  1—4  aus  Mt.  27,  44  id  ipsum 
autem  et  latrones  .  .  improperabant  ei.  X.  23,  39  unus  autem  de  bis,  qui  pen- 
debant,  latronibus  blaspbemabat  eum,  dicens:  si  tu  es  Cbristus,  salvum  fac 
temetipsum    et   nos.  5  —  8  [respondit   alter,    increpat]    L.  23,  40    rcspondens 

autem  alter  increpabat  eum  dicens:  neque  tu  times  deum,  quod  in  eadem  dam- 
natione  es.  9 — IQ  frei  nach  L.  23,  41  et  nos  quidem  juste,  [nam  digna  factis 
recipimus;]  hie  vero  nihil  mali  gessit.  Marg.  zu  13  [bic  autem  quid  fecit?] 
17 — 23*.  24.  26"*  X.  23,42  et  dicebat  ad  Jesum :  [memento  mei  domine],  cum 
veneris  in  regnum  tuum.  Bazti  Beda  clavi  manus  pedesque  ligaverunt;  nihil  in 
eo    a   poenis   liberum  nisi  cor   et  lingua  remanserat  ..;   totum  illi  obtulit,   quod 


IV.  ;;i,  25  —  32,  12.  251 

25  Boton  quoinent  iniiio  tliir,         thio  tbili  leitent  zi  mir, 
mfiies  selben  wisi,         in  tliaz  scoiia  piiradisi/' 
Tliia  giiuida  uiih,  dnihtin,  diia  in  mir  mit  malitin, 

tliia  tliu  in  tbina  guati         tlicmo  scachcie  dati. 
Ih  bin,  drubtin,  ana  wan  lilu  baito  bidan; 

30       ib  baben  inaii  giaibrot         Job  süntono  ubarkoborot. 
Minero  mfssodato         ist  lingimezzon  tlirato; 

ginada  tbin  in  vvara         ist  barto  lilu  inera,  V  147^ 

Tbiu  wola  iz  allaz  iibarmag,         soso  ib  ofto  sein  wag; 
mib  scaden  si  io  intfnarta,         tbes  ih  ofto  fiuilta. 
35  Dua,  dnihtin,  nu  in  feste,         ira  fiirdir  mir  ni  breste^ 

zi  AYorolti  io  ginado  mfn,         theib  si  emmiziger  scalk  thin! 

XXXII.     «TAB AT  AÜTEM  JUXTA  CKÜCEM  JESU 

MATER  EJUS. 

Miiater  sin  tbiu  güata         tbiz  allaz  scowota, 

theso  selbun  qnisti         thio  riiartun  iro  briisti 
Kozagemo  miiate,         joh  ward  uns  iz  zi  giiate; 

ni  mobt  iz  sin  in  ander,         ni  sia  riiarti  tbaz  ser.  p  153^ 

5  Sin  drut  oub  stuant  thar  einer         mit  thiarnuduamu  reiner; 

er  gibiirita  oub  tho  thar         joh  sah  imo  tbaz  jamar. 
Tbiirub  thio  sino  giiati         tho  in  therera  noti 

bifalah  ther  siin  guater         themo  sina  miiater; 
Tbaz  er  sia  zi  fmo  nami,         si  drostolos  ni  wari, 
10       in  ira  kindes  wehsal         sia  bisuorgeti  ubar  al. 
Bisorgeta  er  thia  müater         thar  so  hangenter, 

wir  sin  gibot  oub  wfrken         inti  bi  linsa  muater  thenken. 


25  Boton,  mine,(Accente  (/etilc/t)  P.  26  scona  {a  aus  i)  P.  27  ginäda  P. 
scächare  P.  29  Ih  P.         firda:n    (a    radiert)    V.  31    üngimezzoa    [ein   z 

ziicorr.)  dräto  V.  33  sös  P.  34  mih  (haust)  V.  thes  ih  corr.  auf  Rasur  V. 
thes  ih  ofto  fualta  P.  35  era   VF.         36  si  P.       scälk  (k  zugeschr.)  din  V. 

XXXII.  1  diu  güata  {letztes  a  aus  u)  V.  2  brusti  P.  7  Thuruh  thio 
sino  guati  P.  derera  F,  thera  P  8  bifalah  P,  9  er  P.  10  bisuorgeti 
(u  rot  übergeschr.)   V. 

in  se  liberum  invenit.  L.  23,  43  et  dixit  illi  Jesus:  amen  dico  tibi,  [hodie  mecuni 
eris  in  paradiso.]     Marg.  zu  26   [oratio  scriptoris  ad  dominum.] 

XXXII.  T.  206.  H.  5607  —  20.  1  —  12  aus  J.  19,  25  stabant  autem  juxta 
crucem  Jesu  mater  ejus  .  .  26  cum  vidisset  ergo  Jesus  matrem  et  discipulum 
stantem,  quem  diligebat,  ..  27  dicit  discipulo:  ecce  mater  tua!  et  ex  illa  hora 
accepit  eam  discipulus  in  sua.  Dazu  Beda  u.  Ale:  facit,  quod  faciendum  admonet; 
exemplo  suo  suos  instruxit  praeceptor  bonus,  ut  a  filiis  piis  cura  impendatur 
parentibus.     Zu  1  vgl.  Hei.  5607  muoder  Cristes  .  .  gisah  iro  barn  tholon. 


252  IV.  33,  1-22. 

XXXIII.     ÖOL  OBSCURATUS,  ET  TRADIDIT 
SPIRITÜM  JESUS. 

Sünna  irbalg  sih  thrdto         süslicbero  ddto, 

iii  Ifaz  si  selian  woroltthiot         thaz  ira  fronisga  lioht; 
Ilintarquam  in  thrdti         thcra  drmalichun  ddti,  V  ^^^ 

ni  wolta  si  in  then  rfuon         thara  zi  in  biscouon. 
5  In  ni  liaz  si  niizzi         thaz  sconaz  dnnuzzi, 

ni  liaz  in  scfnan  thuruh  thaz         ira  gisfuni  blidaz-, 
Thes  scfmen,  thi  ih  nu  z^lita,         thes  sih  io  worolt  frewita, 

irzeh  si  in  thes  zi  noti         thrio  ddges  ziti; 
Thaz  was  in  dlawara         fon  sextu  unz  in  nona, 
10       thaz  scolta  in  thoh  in  war  mfn         thes  dages  Ifohtosta  sin. 

Thaz  ira  lioht  berahta         si  garo  iz  in  intworahta,  P  153 

si  gikert  in  harto  thaz         in  ffnstar  egislichaz; 
Wanta  sah  gifangan         joh  drühtin  ira  irhdngan, 

then  selbon,  ther  sia  w6rahta,         joh  hdrto  thaz  irforahta. 
15  Riaf  er  tho  iilu  fram,         so  nona  zit  tho  biquam, 

joh  gruazta  ouh  thiu  sin  stfmna         sines  fdter  minna: 
„Drühtin  min,  drühtin  min!         ziu  irgdzi  thu  min, 

sus  garo  mih  firlfazi         joh  fianton  gilfazi?" 
Sie  nan  ouh  tho  qualtun,         mit  ezzichu  drangtun, 
20       mit  bftteremo  Ifde;         thaz  ddtun  se  al  bi  nfde. 
Riaf  drühtin  avur  sdre         (thu  mäht  iz  lesan  thare) 

in  mfhileru  luti,         thaz  hortun  thar  thie  Ifuti: 


XXXIII.  1  Sünna  P.  dato  P.  2  sehan  {Acc.  radiert)  V.  3  ther  P. 
4  riuuon  P.  zin  biscouuon  P.  7  io  ?  P.  10  scölta  P.  doh  VP.  sin  P. 
11  lioht  (o  eorr.  aus  a)  F.  13  Uuänta  P.  trühtin  VF.  ira  P  15  Eiaf  F. 
16  stimna  {n  aus  m)  V.  17  min  drühtin  min  P.  du  V.  21  truhtin  äuur  P. 
säre  {Acc.  getilgt)  P.     du  V.     iz  {Acc.  radiert)  V.       22  lüti  P.     thie  (i  zucorr.)  F. 


XXXIII.  *r.  207.  208,  6.  209,  1.  *Ä  5621  —  38.  53  —  58.  64  —  70. 
1 — 14  nac?i  L.  23,  45  obscuratus  est  sol  . .  Mt.  27,  45  [a  sexta  .  .  hora]  tenebrae 
factae  sunt  super  universam  terram  [usque  in  horam  nonam].  Dazu  Hrab. 
videtur  .  .  luraen  mundi  .  .  retraxisse  radios  suos,  ne  aut  pendentem  videret 
dominum  aut  impii  ..  sua  luee  fruerentur.  15  —  20  Mt.  27,  46  et  [circa  horam 
nonam  clamavit  Jesus]  voce  magna:  ..  deus  maus,  deus  mens,  ..  quid  dereli- 
quisti  me  ?  Vgl.  Hei.  5636  te  hiu  thu  mik  so  farlieti  ...^  ik' standu  under  theson 
fiondon  hier.  Mt.  21  j  48  unus  ex  eis  .  .  spongium  implevit  aceto.  Mc.  15,  23 
et  dabant  ei  bibere  myrrhatum  vinum.  Marg.  zu  19  [dabant  ei  acetum  bibere]. 
Zu  20  vgl.  Hei.  5651  hie  ankenda  iro  mirkiun  dadi,  gifuolda  iro  fegnes.  21*^. 
22*.  23  —  25  [iterum  clamavit]  nach  Mt.  27,  50  Jesus  autem  iterum  clamans  voce 
magna  ..  L.  23,  46  ..  ait:  [pater,  in  manus  tuas  commeudo]  spiritum  meum.    et 


r.uh 
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„In  haut,  Mter,  thina         so  gib  ih  s6la  mina; 

bifiluhu  thir  oub,  so  tbu  weist,         tben  minan  (^igiiian  g^ist!"    V  148^ 
25  Sar  io  tbfa  wila         so  liaz  er  s^la  sina 

in  sines  selben  fdter  hdnt,       so  er  qudd  biar  fora,  theist  gizdlt. 
Ein  tbero  knebto  thiz  gisiib         job  zi  ferehe  er  iian  stdb, 

mit  sp^ru  er  tbarziia  giilta,         indeta  mo  thia  sita. 
Inddn  uns  ward  tbar  ana  wdng         tbes  bfmih'iches  fngang, 
?>0       tbia  fflu  langun  bita         ind(5t  uns  tbo  tbiu  sfta. 
Slfumo  floz  tbar  üz  sar         bluat  inti  wdzar; 

irlosit,  sagen  ib  tbir  ^in,         wurtun  wir  mit  tb^n  zuein.  P  1^4^ 

Tbo  ward  sdr  firbrocban         tbaz  gotes  buses  Idcban, 

tbaz  man  zi  tbfu  ju  tbar  gibfang,         tbiu  zerubfm  untarfiang, 
35  Altari  tben  diuron         job  tben  dfsg  zi  waron, 

^llu  tbiu  liobtfaz;         ni  was  tbes  Idcbanes  tbi  baz. 
Iz  ward  tbo  ziklekit,         ni  Ifaz  es  wibt  bitbekit, 

wanta  uns  in  zeibnungu         siu  scoltun  werdan  kündu. 
So  waz  so  dllaz  tbaz  bizeinta         job  uns  zi  guate  io  meinta: 
40       tbaz  deta  drübtin  tbar  tbo  krfst,         tbaz  uns  iz  ofanaz  ist. 

XXXIV.     TERRA  MOTA  EST,  PETRAE  SCISSAE  SUNT. 

Erda  bfbinota,         tbiu  gotes  kraft  sies  notta, 
oub  in  tbfa  meina         so  spfaltun  sib  tbie  steina. 


23  hdnt  P.  24  bifiluhu  tbir  oub  P.  geist  P.  25  Sär  io  thia  uuila  P. 
liaz  P.  26  selben  fater  haut  P.  ^r  quad  P.  27  Ein  P.  28  speru  P. 
Sita  P.  29  uudrd  {Acc.  radiert   V)   P        uuänk  P.  30  bita  P.        do   V. 

31  uiiäzar  (a  «?<s  e)  P.  32  irlosit  P.  ^in  übergeschr.  P.  33^Thö  P.  sar  P. 
34  mdn  P  iu  statt  ju  VP.  zerubin  untarfiang  P.  35  Altari  (a  aus  i)  V. 
ten  (t  [statt  th]  corr.  aus  d)  V.  uuäron  P.  bäz  P.  37  do  V.  liaz  es  uuiht  P. 
38  uns  P.       siu  (u  zticorr.)    V.        40  do   F. 

XXXIV.     1  Erda  P.         2  ioh  statt  ouh  P. 


haec  dicens  exspiravit  {Mt.  27,  50  .  .  [enüsit  spiritura]  vgl.  Hei.  5657  helagon 
athom  liet  fan  themo  likhamen;  /.  19,30  tradidit  spiritum).  27 — 32  J.  19,34 
.  .  [unus  militum  lancea  latus  ejus  aperuit],  et  continuo  exivit  sanguis  et  aqua. 
Dazu  Beda  und  Alcuin  ut  illic  quodaramodo  vitae  ostium  panderetur ,  unde  sacra- 
menta  ecclesiae  manaverunt,  sine  quibus  ad  vitam  .  .  non  intratur.  33  —  40 
Mt.  27,  51  et  ecce  [velum  terapli  scissum  est].  Dazu  Hrab.:  scinditur  velum 
templi,  ut  arca  testamenti  et  omnia  legis  sacramenta,  quae  tegebantur,  appa- 
reant  atque  ad  populum  transeant  nationum.  Vgl.  2iaralip.  II,  3,  10  feeit  (Salomon) 
in  domo  sancti  sanctorum  cherubim  duos  ..  4  feeit  quoque  altare  aeneum  .. 
7  et  candelabra  aurea. 

XXXIV.     *T.  209,  2  — 210,  5.   *ir.  5662  — 64.  70  — 89.      l^  2  — 3.  5— 12 
Mt.  27,  51  .  .  et  terra  niota  est  et  peti'ae  scissae  sunt.     52  et  [monumenta  aperta 
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IV.    ?A,  3  — 2G. 


Thiu  git'bir  sih  indatun.         joh  giangun  liz  thie  dotuii 

hera  in  woroltrichi,  thie  saligun  lichi. 

Ih  scal  thir  wuntar  lediiioii:  sie  giangun  ir  tlien  grebiron 

zen  liutin  in  thia  bürg  in         joh  irougtun  sih  in. 


r  J4fr 


10 


Thaz  ouh  sulih  mari 
joh  allo  theso  dati 

Ui  zellu  hiar  ubarhit: 
mit  selben  driihtine, 

Thaz  ward  allaz  so  gidan 


unfarholan  wari 
ther  selbo  liut  irknati. 
irstiiant  tho  manag  gotes  drut 
liebe  scalka  sine. 

tho  selbo  driihtin  wolta  irstan. 


' 


thes  wir  nu  birun  blidi:         er  was  thaz  frumikidi. 
Thaz  zellent  evangelion,         al  so  ih  thir  redion; 


P  1.54'' 


iz  sagent  filu  scono 
15  Ther  selbo  scüldheizo 
after  thesen  werken 


thie  selbun  büah  frono. 
irquam  es  filu  heizo, 
gistuant  er  gote  thankon. 
Quad,  wari  er  ana  zuival         thes  giweltig  ubar  al, 

joh  deta  liitmari,  er  gotes  sun  wari. 

Thie  liuti  kertun  sare         mit  mihilemo  sere, 
20       wuntun  heim  tho  spato         thero  armilichun  dato; 
Thie  dati  sie  tho  riiwun         joh  iro  briisti  bluun 

joh  giangun  sar  thes  fartes         al  serag  heimortes. 
Stiiantun  thar  tho  ferron         alle  sine  kiindon 

jamaragemo  muate,         iz  irgiang  in  tlioh  zi  guate. 
25  Klagetun  tho  thiu  selbun  wfb         thaz  ira  eigena  lib, 
thiu  mit  imo  warun.         zen  ostoron  quamun. 


r  149' 


5  dir ,     6  dia   V.  7    unfarholan    [erstes  a  corr.  aus  i)    V.  9    do    V. 

10     trühtine    FP.  liebe     [beide    e    corr.    aus    a)     F.  11     trühtin    VP. 

uuolta  P.  13  äl  P.  dir   V.  17   al  P.  20.   21.    do    V.  21    rüvun 

(v   zueorr.)    V,     rüun    P.  22    giangun    P.  25    Klagotun    P.  dö    V. 

eigena   (g  aus  n)  lib  P. 


sunt]  et  [multa  corpora  sanctorum  .  .  surrexerunt.]  53  et  exeuntes  de  monu- 
nientis  [venerunt  in  sanctani  eivitatem]  et  apparuerunt  multis.  Dazu  Hrab.  ut 
dominum  ..  ostenderent  resurgenteni ;  et  tamen  ..  non  ante  resurrexerunt,  quam 
dominus  resurgeret,  ut  esset  primogenitus  [i-gl.  I.  Cor.  15,  20  primitiae)  resur- 
rectionis ;  quanta  ergo  caecitas  Judaeorum ,  qni  tot  per  dominum  virtutibus 
factis    .  .    credere    respuerunt!  15  — 19'*'.    -0 — 21    nach   Mt.  27,   54    [centurio 

autem  ..  viso  terrae  motu]  et  his  quae  fiebant,  timuerunt  valde,  diceutes:  [vere 
tilius  dei  erat  iste!]  L.  23,47  centurio  ..  glorificavit  deum,  48  et  [omnis 
turba  ..  percutiebat  [Vulg.  percutientes)  pectora]  sua  revertebantur,  Mt.  27,  57 
(=  Mc.  15,  42)  cum  sero  factum  esset  .  .  23.  25".  26  nach  L,  23,  49  [stabant 
.  .  omnes  noti  ejus  a  longe],  et  mulieres,  quae  secutae  cum  erant  a  Galilaea, 
haec  videntes. 
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XXXY.     QUOMODO  JOSEPH  ET  NT0H0DEMU8 
SEPELIKRUNT  JESUM. 

Tho  quam  ein  ediles  man         baldlicho,  so  imo  ziim, 

er  theso  dati  zurnta,         so  giiat  thegan  scolta. 
Ni  mächota  er  thio  däti         noh  selbaz  tliaz  girati, 

ni  was  in  themo  willen,         er  sulih  wolti  irfiillen.  P  J"»:'/' 

5  Giang  er  baldo  tho  fon  in         zi  themo  herizohen  fn, 

bat,  man  gabi  imo  then  man         thoh  tho  so  bilfbanan, 
Thaz  muasi  er  thara  wisen,         then  lichamon  losen, 

tharazua  ouh  hiiggen,         in  thaz  grab  leggen. 
Pilatus  quad,  er  dati,         soso  er  selbo  bdti; 
10       hiaz  er  imo  irgeban  sar         then  selbon  lichamon  thar. 
Lis  allo  büah,  thio  the  sin:         ni  ffndist  iz,  in  war  min, 

thaz  man  io  thaz  gidati,  so  diuran  scaz  irbati; 

Thaz  er  ioman  in  worolti         sulih  dreso  legiti 

in  re  odo  in  bara,         thaz  sägen  ih  thir  in  wdra; 
15  Thaz  was  engilo  werd         joh  hfmilriches  alles, 

erdun  joh  thes  sewes,         thoh  sie  so  datin  lewes! 
Nichodemus  ther  guato,  er  quam  thar  tho  gimuato, 

unz  er  nan  tho  thana  nam,       ther   nahtes  er  ju  zi  imo  quam; 
Ther  brang  mit  imo  in  wara         salbun  filu  diura,  T^  150" 

20       krist  zi  salbonne,         so  thar  was  situ  thanne. 

Lostun  nan  tho  thänana         thie  zuene  richun  thegana, 

thie  drühtines  gidrfuon         job  selben  krfstes  liubon. 


XXXV.     1  Tbö  P.      bdldlicho  {erster  Acc.  getilgt)  P.       2  theso  dati  züruta  P. 
güat  {Acc.  getilgt)  thegan  scolta  P.  3   mächot  P.  4  demo,     6  döh  do   V, 

bilibanon  F.  7  losen  P.  10  sär  P.  thar  P.  11  the  sin  F.  12  gidadi 
{das  erste  statt  des  zweiten  d  in  t  corr.)  V.  diuran  {Acc.  getilgt)  P.  13  sulih  P. 
treso  V,  treso  P.  legiti  P.  15  uuerd  P.  IG  sie  P.  dätin  (d  aus  t)  F, 
datin   P.         leuues    P.  18    do    V.  zi    (i   übergeschr.)    P.         20    thdr   P. 

21  richun  {Acc.  getilgt)  P.  22  trühtines   (!)  P.       selben  P. 


XXXV.  *T.  212  —  214.  *H.  5713  —  48.  1—10  aics  Mt.  27,57  ..  [venit 
.  .  dives  homo  .  .  .  Josep  (Joseph  PF)^  .  .  Mc.  15,  43  nobilis  centurio,  X,  23,  50 
vir,  qui  erat  decurio,  vir  bonus  et  justus  {dazu  Beda:  non  enira  quilibet  ignotus 
ad  praesidem  accedere  et  crucirixi  corpus  impetrarc  poterat).  L.  23,  51  hie  non 
consenserat  consilio  et  actibus  eoruni.  Mc.  15,  43  audacter  [intravit  ad  Pilatum 
et  petiit  corpus]  Jesu.  /.  19,  38  .  .  ut  tolleret  corpus  Jesu  .  .  et  pcrmisit  Pilatus 
Mt.  27,  58  tunc  Pilatus  [jussit  reddi  corpus.]  17 — 22  nach  J.  19,  38    rogavit 

Pilatum  Joseph  ab  Arimathaea,  eo  quod  esset  discipulus  Jesu,  .  .  39  [venit 
autem  et  Nicodemus,]  qui  venerat  ad  Jesum  nocte  primum,  ferens  mixturani 
rayrrhae  et  aloes  quasi   libras  centum.     40  acceperunt  ergo  corpus  Jesu, 


256  IV.  35,  23  — 3G,  2. 

Thiu  wfb   git'uaro  stuantun,  thiz  allaz  scouotuu, 

sie  w^run  wdrtenti,         wdra  man  naii  legiti; 
25  Thdz  siu  thes  gifdrtin,         oba  sie  nan  thdna  fuartin,  P  J55^ 

6(lo  thaz  gisftotin,         gifuaro  thar  gilegitin; 
Thaz  sfe  nan  muasin  fuaren,         gisuc4slicho  biruaren 

jüh  in  dlahalbon         then  Ifaban  man  gisdlbon; 
Joli  muasin  thes  giflfzan,  gisudsliclio  biriazan, 

30       ouh  in  tlien  arumen         gisudslicho  bichumcn. 
Biwuntun  sie  tho  scono         thia  selbun  Ifh  fropo 

mit  Ifninemo  dueche         joh  sorglichemo  ruache; 
Mit  Ifninemo  sdbaue,         thdr  tho  zi  bigrdbanne, 

mit  diiachon  filu  kleinen         joh  harto  filu  reinen. 
35  L^gita  nan  tho  ther  ^ino         in  sfnaz  grab  reino, 

ouh  in  alanfuaz,         in  f^lison  irgrdbanaz. 
Wüllun  se,  ^r  so  fuarin  h^im,         tharafuri  mfhilan  stein, 

thaz  dr^so  thar  gibiirgun         joh  heimortes  würbun. 
Thiu  wfb  sar  thes  fartes         giangun  heimortes, 
40       ouh  zi  th^n  rachon         sälbun  iro  mdchon.  V  150^ 

6rda  hfalt  uns  tho  in  wdr         scazzo  dfuroston  tlidr, 

dreso  thar  gib6rgan,         unz  siinnun  dag  in  morgan; 
Tho  gfang  uns  uf  wunna,         thiu  ewinigu  sunna; 

joh  ouh  sdlida  ubar  dl,         so  mdn  hiar  fora  sdgen  scal  1 

XXXVI.     QÜOMODO  SACERDOTES  8ÜMMI  SIGNA VERUNT 

ÖEPULCRUM. 

Ni  mohtun  noh  bilfnnen  thes  drmilichen  wfllen  P  156'^ 

thie  selbun  e warton,         thaz  ougtun  tho  mit  worton; 


23  gifitaro  {Acc.  gettUjt)  JE*.  thiz  P.  24  uuarun  P.  2G  ödo  (o  aus  a)  V. 
29  löh  [Acc.  radiert)  V.  32  diieche  (e  nach  ü  zucorr.)  V,  duäche  P.  sör- 
gilechemo    V.  34    ioh    avfangs  ausgelassen   V.        hdrto  P.  35   sinaz  grdb 

reino  P.  37  so  er  P.  thara  (a  zugeschr.)  V.  furi  P.  stein  P.  38  uürbun  P. 
39  giangun  P.  41  Erda  P.  scdzzo  P;  zo  zucorr.  V.  thar  P.  43  uf  P. 
uudnna  P,     uunna   V. 

XXXVI.     1  drmi:lichen  (1  radiert)   V.       uuillen  P. 


23  —  24  [stabant  mulieres  haec  videntes]  3fc.  15,  47  Maria  autem  Magdalene 
et  Maria  Joseph  aspioiebant,  ubi  poneretur.  31 — 40  /.  19,  40  .  .  et  ligaverunt 
illud  linteis  cum  aromatibus,  sicut  mos  est  Judaeis  sepelire,  Mt.  27,  59  Joseph 
involvit  illud  in  sindone  muuda  60  et  [posuit  eum  {Vulg.  illud)  in  monumento 
suo  novo],  quod  exciderat  in  petra  {Mc.  15,  46  quod  erat  excisum  de  petra),  et 
aiivolvit  saxum  magnum  ad  ostium  monumenti  et  abiit.  L.  23,  55  mulieres  .  . 
56  revertentes  paraverunt  aromata  et  ungueuta.  Zu  41  vgl.  Hei.  5741  lico  helgost 
foldu  bifulhun  endi  mid  enu  felisu  belukun  allaro  grabo  guodlikost. 


IV.  36,  3-24.  257 

Füaruii  sie  tho  bilde         mit  themo  illten  iiide, 

folle  balawes  in  war         zi  themo  h^rizoheii  sar. 
5  ,,Ni  heleii  wir",  quadim,  „noti         thaz  thiiiaz  Iieroti, 

thaz  ther  ürdaiio  io  s/igeta,         thes  unser  muat  im  irhogeta. 
Er  zalta  mihil  wuutar         then  Ifutin  sus  io  siintar: 

„ili  irstaiitu'",  quad  er  zi  fn,       „so  ih  thrftten  dages  toter  bin." 
Nu  heiz  thes  grabes  waltan,         fora  jungoron  sinen  hdltan, 
10       thaz  sie  unsih  iii  bisuichen,         tharazüa  ni  tirslichen; 
Thaz  sie  thaz  nintheken,         mit  stalu  nan  nirzucken, 

noh  inan  thar  githiuben,         then  liutin  sih  giliuben; 
So  zellent  sino  guati,         thaz  er  fon  tode  irstuanti, 

joh  girrent  mer  thie  Ifuti,         thanne  ouh  therer  dati." 
15  Quad  er  tho,  thaz  sie  rietin,         wio  sie  nan  gihf altin; 

quad,  sfh  in  thaz  girati         fiirdir  wdht  ni  diiti.  V  151" 

Sie  sliumo  thes  sar  zflotun,         thaz  grab  gizeinotun 

sar  io  in  theru  fristi         mit  mfhileru  festi, 
Io  sar  then  gangon         mit  giw^fniten  mannon, 
20       thaz  man  nan  ni  firstali,         mit  meginu  ouh  ni  nami. 

So  sie  sin  mer  tho  wfaltun,         thaz  grab  ouh  baz  bihfaltun:  P  löG^ 

so  wfr  io  mer  giwisse         in  themo  irstantnisse ; 
Wanta  tho  iz  martun,         thie  then  bdlo  datun 

joh  thie  thar  huattun  ouh  tho  sfn:       tho  mohta  man  es  bald  sin! 


3  therao  P.  4   demo   V.         sar  P.  5   thdz  thinaz  P.  dinaz   V. 

6  fmiano  P.  unser  (Ace.  radiert)  V.  8  dritten  V.  töter  [erstes  t  corr.  aus  d)  V. 
9  heiz  (Acc.   radiert   V)  P.  uualtan  aus  uuualtan   V;    dahinter  t  radiert  P. 

iüngoron  (erstes  o  aics  e)  V.  10  sie  P.  firslichen  [ch  in  ck  corr.,  dies  radiert ; 
vgl.  11^)  V.  11  sie  {Acc.  getilgt)  P.  nirzucken  (k  corr.  aus  h),  nirzüchen  P. 
13    töde    (t  corr.  aus  d)    V.  irstuanti    P.  14    g   ziicorr.    V.  15    do    V. 

sie  (e  zugeschr.)  V.  gihialtin  [zweites  i  aus  a)  P  16  fürdir  [erstes  r  zucorr.)  V. 
17    zilotun    (u    aus   i)    FP.  19    Io    P.  giuuuäfniten    [erstes   u    getilgt)    V. 

21    bäz    [Acc.  radiert)    V.  22    irstantnisse    (e    aus    i)    F.  23    Uuänto    V, 

Uuanta  (a  aus  o)  P.  tho  P.  ::iz  (th  radiert)  V.  datun  P.  24  thie  P. 
dar   V.         Kolon  nach  23   F,    nach  21.  23  P. 


XXXVI.  T.  215.  B.  5748  —  64.  3—15  Mt.  27,62  ..  convenerunt  prin- 
cipes  sacerdotum  ..  ad  Pilatiim  63  dicentes:  [domine,  recordati  sumus,]  quia 
seductor  ille  dixit  adhuc  vivens:  post  tres  dies  resurgara.  64  [jube  .  .  eustodire 
sepulchrum]  usque  in  diem  tertium,  ne  forte  veniant  discipuli  ejus  et  furentur 
eum  et  [dicant  plebi:  surrexit]  a  mortuis;  et  erit  novissimus  error  pejor  priore. 
65  ait  illis  Pilatus:    [habefis  custodiam;]    ite,  eustodite,  sicut  scitis.  17  —  24 

Mt.  27,  66  [illi  autem  abeuntes  munierunt  sepulchrum]  signantes  lapidem,  cum 
custodibus.  Dazu  Hieronymus'.  quanto  amplius  reservatur,  tanto  magis  resur- 
rectionis  virtus  ostenditur. 

Erdraann,  Otfrid.  17 


258  IV.  37,  1  —  26. 

XXXVII.     MORALITER. 


{ 


Oba  wfr  wollen  wdbten         mit  gidrahton  filu  ruhten, 

mit  gitlidükon  guaten         thes  krfstes  grabes  bueten : 
Tbanne  sculuii  wir  gigdben,         tbaz  wir  iz  dnafaben 

mit  diideren  giratiii,         tbanne   tbese  datin; 
5  Tbaz  wfr  tbia  wabta  irfuUeu         mit  dnderemo  wfllen, 

mit  dnderemo  muate,         tbeiz  uns  irge  zi  güate! 
Wir  scdlun  dragan  wdfan         job  lazan  sfn  tbaz  sldfan, 

Job  buggen,  wf  er  tbaz  biwdrb,         tbaz  er  bi  linsib  irstarb;  1 

Tbaz  sin  bdgolusti         in  r(^bteru  kusti, 
10       gilouba  filu  festi         in  tbfnes  berzen  brusti; 

Mit  tbfu  si  krist  bifdngan,         ni  Idz  tbir  nan  ingangan, 

bigfn  tbarazua  bdggen,         ni  laz  tbir  nan  irzuken;  V  151^ 

Tbes  sfb,  tbaz  tbu  es  wdltes         job  wola  nan  gibaltes 

mit  rebtemo  Ifbe,         tbeiz  tbfr  irge  zi  liebe! 
15  Gil6uba  tbin  si  kräftig,         tbaz  tbfr  sin  tod  si  gitbfg, 

mit  sfnemo  wfbe         iz  frdmmort  tbir  io  tbfbe;  P  157** 

Tbaz  unsib  so  irloste         tber  gotes  boto  droste 

Job  unsib  iogilfcbo         gilocko  Ifublicbo, 
So  er  zen  wfbon  thar  tho  sdb        job  Ifublicho  zi  fn  oub  sprdh 
20       Ifndemo  müate ,         tbaz  det  er  in  zi  guate  ; 
Tbaz  uns  bfar  in  libe         tbiu  forabta  ni  klfbe, 

Job  wir  sin  fdstmuate         zi  dllemo  guate-, 
Tbaz  uns  si  giwfssi         tbaz  sin  irstdntnissi, 

tbaz  sinaz  Ifb  niuaz,         tber  engil  kundta  in  tbo  tbdz ! 
25  Ni  ddemes,  so  tbie  rfetun,         tbie  tbie  knebta  mfattun 

mit  scdzzu  job  mit  worton,         tbie  selbun  ewarton, 


I 


XXXVII.     1  Oba  uuir  P.         giträhton  P.  2   kristes  grdbes  bueten  P. 

5  uuähta  irfullen  P.  7  läzan  sin  P.         8  uuio  (o  zugeschr.)  P.       irstdrb  P. 

9  kusti  P.  10  thines  P.         brusti  P.  11  ingängan  {zweites  g  aus  n)   V. 

12  züa  {Acc.  radiert)  V.  irzüchen  P.  14  libe  P.  15  thin  P.  githig  P. 
16  uuihe  P.  17  gotes  böto  droste  P.  18  gilicho  (h  in  k  corr.,  dies  radiert); 
gilocko  (k  corr,  aus  h)    F,     gilöcho  P.  19  sprah  P.  21   Thäz  uns  hiar 

in  libe    P.  22    uuir  P.  23   Tbaz  lins  P.  24  ^ngil  {Acc.  getilgt)  P. 

kündta  P.       do   F.       25  Ni  (i  aus  u)   V.      tbie  (i  übergeschr.)  V.      miattun  P. 


XXXVII.  17—20  Beziehung  auf  Mt.  28,  4;  s.  V,  4,  36.  7.  25  —  28  Bezie- 
hung auf  Mt.  28,  12  (principes  sacerdotum)  .  .  consilio  accepto  pecuniam  copiosara 
dederunt  militibus  13  dicentes:  dielte  quia  discipuli  ejus  .  .  furati  sunt  eum 
nobis  dormientibus. 


IV.  37,  27  —  46.  ■  259 

Mit  sp^nstin  ginuagin,         thiiz  sies  ni  giwuagin, 

th^iz  ni  wurti  irfuiitan,         tliaz  dnihtin  was  irstautan: 
Suntar  fdhemes  tharazüa         mit  gil6ubu  filu  frda, 
30       mit  ernusti  snello         (thaz  diie  uns  tlier  guoto  wfllo!); 
Giduemes  lütmari         mennisgoii  in  wdri, 

thaz  worolt  wfzzi  thaz  guat,      thaz  krfst  fon  themo  grdbe  irstuant; 
Joh  wfr  thaz  mdri  bringen         then,  thdrazua  githfngen,  V  i^-^" 

joh  th^n,  thaz  wollen  dhton         mit  rehten  gidrahton; 
35  Thaz  sfe  ouh  thes  giu^nden,         mit  lins  sih  saman  menden, 

thdz  ouh  ni  bimfden,         mit  uns  sih  säman  blfden 
In  ewon  zi  güate         mit  heilemo  muate,  P  157^ 

mit  rehten  hugulustin         in  allen  woroltfristin ; 
In  thfu  sin  furdir  w6nenti         joh  dnihtin  io  mer  lobonti, 
40       joh  thdnkon  io  gimdlon         then  sfnen  ginadon, 
Sinera  ^regrehti         joh  sfnera  mahti, 

ther  uns  gab  thaz  gimüati         thiiruh  sino  guati; 
Thdz  wir  sin  giwisse         fon  themo  irstdntnisse ! 

wanta  drühtin  ist  so  güat,       bi  thiu  eigin  famer  frdwaz  muat; 
45  fogun  iamer  scona         fr^wida  gizdma 

thüruh  sino  mflti         ana  thiheinie:  enti!     Amen. 


Explicit  liber  quartus. 


27   ginuagin    (u  aus  g)    F.  28    trühtin   P!  30    ernusti    (i  aus  u)    V. 

güoto    uuillo    P.  32    demo    V.  33    bringen,    thdn    {Accente   getilgt)    P. 

34  :ähton  (h  radiert)    V.         gidrdhton  P.  35    uns  sih  (s  übergeschr.)   säman 

menden  P.      36  saman  bilden  P.       38  ruhten  P.      hügulistin  P.       39  trühtin  P! 
iamer  (a  aus  o)  P.  42  thuruh  P.         sino  {Acc.  radiert   V)  P.        guati  P. 

43  uuir  {Acc.  getilgt)  P.  44  trühtin  P!  45  scona  P.  46  thuruh  sino 

nülti  P.       thih^inisr  enti  P. 


17* 


INCIPIT  LIBER  QUIXTUS  VJo4"Piö8\^i 

DE  RESURRECTIONE  ET  ASCENSIONE  DOMJNT 
ET  DIE  JüDICn. 


Incipiimt   capitula   libi-i    quinti.  V  152^ 

I.  Cur  dominus  ignominiam  crucis  et  nou  aliain  pro  nobis  mortem  pertulerit.   P   i.j<9" 

II.  De  utilitate  crucis. 

III.  Signaculum  crucis. 

IV.  De  resurrectione  domini  vespere  sahbati. 

V.  Una  sabbati  Maria  Magdalene  venit  ad  monumentum. 

VI.  Spiritaliter. 

VII.  Maria  stabat  ad  monumentum. 

VIII.  Spiritaliter. 

IX.  Duo  ex  discipulis  Jesu  ibant  in  castellura. 

X.  Adpropinquabant  castello. 

XI.  Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  suorum. 

XII.  Spiritaliter. 

XIII.  Manifestavit  se  Jesus  ad  mare  Tiberiadis. 

XIV.  Mystice. 

XV.  Cum  ergo  prandissent,  dicit  Jesus  Petro:  amas  me  ? 

XVI.  De  ascensione  domini. 

XVII.  Igitur,  qui  convenerant,  interrogabant  eum  et  reliqua. 

XVIII.  Cumque  intuerentur  in  caelum. 

XIX.  De  die  judicii. 

XX.  Quomodo  judicaturus  est  mundum.  y  j/^s" 

XXI.  Quam  districtum  sit  tunc  Judicium  dei. 

XXII.  Ibunt  justi  in  vitam  aeternam. 

XXIII.  De  aequalitate  caelestis  regni  et  inaequalitate  terreni. 

XXIV.  Oratio.  P  158^' 
XXV.  Conclusio  voluminis  totius. 


Der  Titel  steht  nach  der  Inhaltsangabe  VPF.  DOM  INI  fehlt  P.  DE  DIE  P. 
IV    Bas    cursiv    gedriicJcte    zacorr.    V.  VII    foris    plorans    von    späterer    Hand 

zugeschrieben  V,   fehlt  P.         XXIII  De  qualitate  P. 

Auf  153**  ist  die  Kreuzigung  Jesu  bildlich  dargestellt   V, 


I.     CUK  DOMINUS  IGNOMINIAM  CKUCIS  ET  NON  ALIAM 
PKO  NOBIS  MOKTEM  PERTÜLEKIT. 

Ist  tilu  maiiuo  wiintar,         thaz  zellu  ih  hiar  nu  siintar,  P  159"' 

ziu  drülitiii  hiar  in  woralti         thes  kriizes  tod  irweliti, 
Tbo  er  iinsih  hiar  so  iierita,         fon  ff  an  ton  irretita, 
uam  uzar  herten  banton,         fon  ffanto  hanton; 
5  Thaz  sfnes  selben  guati         thaz  eina  was  gimiiati, 
in  siilicheru  uoti         er  uns  ginadoti. 
Wir  wizun  ana  zwfual,         thaz  er  thes  wfalt  ubar  ^1, 

er  bi  unsih  tod  thiilti ,         so  wfo  so  er  selbo  wolti ; 
Ob  dvur  wir  iz  dhton         joh  wola  iz  al  bidrahton, 
10       thanne  ist  uns  ouh  thaz  wdntar         ein  gindda  suntar. 
Mit  fiuru  sie  nan  brdntin,         mit  wazaru  ouh  irqualtin, 

odo  ouh  mit  steinonne:         mit  wiu  segenotis  thu  thih  thdnne? 
Uns  ist  friima  in  thiu  gizdlt         joh  segan  filu  mdnagfalt, 
sdlida  zi  Ifbe,         thaz  scado  uns  hiar  ni  klfbe. 
15  Ist  uns  thaz  girusti,         briinia  alafesti,  P  159^ 

joh  ist  uns  heim  ouh  ubar  thaz         joh  wafan  alawassaz.  V  154^ 

Nist  wfht  in  themo  boume,         thaz  frfuntilih  giloube, 
thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  übbigaz  si. 


I.  1  zellu:  (h  radiert)  y,  zell  P.  2  uuörolti  P.  krüzes  (z  aus  c)  V. 
4  hanton  P.  5  selben  (n  corr.  aus  s)  V.  6  noti  P.  7  uuizun  P.  zuiual  P. 
er  P.  al  P.  8  tod  thulti  corr.  atif  Rasur  V;  töd  P.  uuio,  uuölti  {Accente 
getihjt)  P,       selbo  P.         9  biträhton   F;    ahton,  bitrahton  P.  10  ist  {Accent 

radiert  V)  P.  12  ouh  P.        du  dih,     13  diu  V.  17  triuntilih  (i  nach  t 

corr.  aus  d)   V.         18  dar  V;    ebenso  36.  48. 


I.  1 — 2.  7—8.  11 — 14  vgl.  Alcuin  de  divinis  ofßciis  X  Villi  yidendnm  est, 
quare  dominus  tale  genus  mortis  elegerit  .  .  .  Quare  dominus  noluit  praecipitari 
aut  lapidari  vel  in  gladio  truncari?  ütique  causa  salutis  nostrae  fecit;  mors 
enim  Christi  Signum  est  nostrae  salutis  .  . .  Eligit  vero  crucem ,  quae  levi  manus 
motu    exprimitur,    qua    et    contra    inimici    versutias    munimur.  15  — 16    vgl. 

Ephes.  6,  13  accipite  armaturam  dei  .  .   14  induti  loricara  justitiae  . .  17  et  galeam 
salutis  assumite  et  gladium  spiritus. 


^ 


262  V.  1,  10  —  48. 

Thes  kn'ices  honi  thar  obana  thaz  zeigot  uf  in  hfiiiila; 

20       tliic  drma  joh  thie  h^nti  thic  zeigont  woroltenti- 

Tlicr  sclbo  rafttilo  boum         ther  scowot  thesan  woroltflouiii 
(es  ist  zi  zellenne  ginüag),         ther  thcn  Ifchamon  druag. 
Nist  wfht  in  tbemo  boumc,         thaz  frfuntilih  giloube, 
thes  mannilih  giwfs  si,         thaz  thar  übbigcs  si. 
25  Thaz  sih  es  thdra  wentit,         theiz  innan  erdu  stentit  — 
nim  gouma,  waz  thaz  meinit,         theiz  untar  erda  zeinit: 
Mit  thfu  ist  thar  bizeinit,         theiz  fmo  ist  al  gimeinit 

in  erdu  joh  in  hfmile         inti  in  abgrunte  ouh  hiar  nfdare. 
Bi  thiu  nfst  in  themo  boume,         thaz  mdnnilih  giloube, 
30  thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  übbiges  si. 

Leg  iz  nfdarhaldaz  —         iz  zeigot  fmo  iz  allaz 

fiar  hdlbun  umbirfng,         allan  thesan  woroltring; 
Ellu,  zellu  ih  thir,  thiu  thfng        (theist  dvur  therer  woroltring), 
ist  fawiht  mera  ouh  fdrdir  —         theist  sin,  giloubi  thu  mir. 
35  Nist  dvur  in  themo  boume,         thaz  frfuntilih  gil6ube, 

thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  übbiges  si.  P  160'^ 

Lfggez,  sagen  ih  thir  thdz,         odo  ist  iz  ufhaldaz:  V  155^ 

giwisso  wfzist  thu  thd,z,         io  zeigot  fmo  iz  allaz ; 
fiUu  thisu  wuntar         zeigot  fmo  iz  suntar, 
40       iz  rihtit  woroltenti         zi  sfnes  selbes  henti.  1 

Bi  thiu  nfst  in  themo  boume,         thaz  mauniiih  giloube, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  übbiges  si. 
Wara  thenkistu,  les!         wio  meg  iz  wesan  alles? 
then  ruarta  mit  theru  Ifchi,         ther  rihtit  hfmilrichi; 
45  Bigoz  inan  zi  giiate         mit  sfnes  selbes  bliiate, 

er  sülta  (weist  es  mera!)         in  themo  sina  sela. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  boume,         thes  mdnnilih  giloube, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  ubbigaz  si. 


I 


19    kruces    hörn   P.         21    boum   P.         scöuot  P.  22    druag    (d  aus  t, 

r  aus  i)  V.  23  demo  F,  ebenso  29.  35.  41.  25^  theiz  statt  thaz  P.  29  diu  V; 
thiu  nist  P.  32  fiar  P.  33  Ellu  P.  diu  ding  F.  34  mera  P.  sin  P. 
37  Liggez  {ein  g  zucorr.)  V.  38  du  F.  39  imo  P.  41.  47  diu  F. 
48  thaz  (z  zucorr.)  F. 


19  —  20.  25  —  28  vgl.  Alcuin  ebenda  ipsa  crux  magnum  in  se  mysterium 
continet;  cujus  positio  talis  est,  ut  superior  pars  caelos  petat,  inferior  terrae 
inhaereat  fixa,  infernorum  ima  contingat,  latitudo  autem  ejus  partes  mundi 
appetat;  ...  ipse  est  enim  rex  caelestium,  terrestrium  et  infernorum.  31  vgl. 
Mcuin  ebenda  jacens  crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 


V.  2.  1-3,  8.  263 

II.  DE  UTILITATE  CRUCIS. 

Nu  sciilun  wir  uiisih  rfgilon         mit  thes  knices  s^gonon, 

mit  krfstes  selben  w6rton         widar  ffantou. 
Tbaz  sciilun  wir  zi  wdron         in  unsen  ^ndin  mdlon, 

in  unsomo  anuuzze,  thaz  uns  iz  w6la  sizze  ; 

5  Zi  thiu  ouh  in  themo  ende,         thaz  unser  müat  sih  mende 

sülichera  rüsti         ingegin  ilkusti.  P  160^' 

Wir  duemes  thaz,  ih  sagen  thir  ein,        mit  unsen  fingoron  zuein; 

sint  zuene  ouh,  nim  es  gouma,         thes  selben  krüccs  bouma. 
Drag  thü,  giloubi  thu  mir,         then  gündfanon  anan  thfr,  V  loa'' 

10       in  houbite  inti  in  brustin,         in  thines  herzen  Mstin; 
Nist  ffant  hiar  in  rfche,         nub  er  hiar  fora  intwfche, 

ther  diufal  s^lbo  thuruh  not,         so  er  tharana  sc6wot! 
Mit  thiu  wiirtun  wir  girochan         joh  krdft  sin  thuruhstochan, 

mit  thiu  wdrd  er  al  biredinot,         thaz  famer  er  ui  irkobarot; 
15  Mit  thfu  ward  filu  harto         selb  ther  wfdarwerto 

giwüntot  joh  firdamnot         rumo  in  ewinigan  not! 
Dua,  theiz  in  thfr  seine,         intiz  dragen  Ifdi  thine; 

giloubi  mir  in  war  mfn;         harto  scfuhit  er  thin. 

III.  SIGNACULUM  CRUCIS. 

Gib,  druhtin,  segan  sinan         in  Ifchamon  mfnan, 

joh  theiz  io  hfar  in  libe         minera  sela  klibe! 
Si,  druhtin,  io  ther  segan  sin         in  allen  anahalbon  mfn, 

thaz  ffant  io  zi  wäre         min  wergin  ni  gifare-, 
5  Thaz  ih  mit  themo  thuruh  krist         si  umbikirg  bifestit 

in  Ifchamen  joh  miiate         zi  allemo  dnaguate; 
Biscfmien  sino  siiazi         ougun  joh  thie  fiiazi,  P  161"^ 

min  herza  ouh  mir  biwerre,         thaz  ffant  mir  ni  derre! 


II.  1  krüzes  segonon  P.  3  endin  (i  aus  e)  V.  malou  P.  5  diu  V. 
mende  P.  8  krüzes  bouma  P.  9  du,  du,  dir  V.  10  lustin  {Kolon)  P. 
11  er  hiar  föra  intuuiche  P.  12  so,  tharäna  [Accente  getilgt)  P.  scöuuot  {ein  u 
zugcschr.)  P.  13  duruh  V.  14  nirkoborot  P.  16  euuinigan  {letztes  n 
zugesehr.)   V.         18  uudr  {Acc.  getilgt)  P.       thin  P. 

III.  1  druhtin  segan  P.  minan  P.  3  trdhtin  P!  allon  VPF.  anahalbon 
(o  aus  u)  V.      4  gifäre  (gl  zucorr.)  V.      5  ih  P,     duruh  V.     krist  P.      7  thio  P. 


II.  4  vgl.  Alcuin  de  caeremoniis  baptismi:    in  fronte  crucis  Signum  faclmus, 
ubi  sedes  verecundiae  est.     Sonst  kenne  ich  keine  Quelle. 

III.  Quelle  mir  unbekannt. 


i 


264  V.  3,  9  —  4,  u. 

Mit  tlii'ii  bin  iiiiiio  bi'Ubti  gisc'goiiul  in  l'esti, 

lU        liuubit  Job  tbie  benti,  tbic  Ifdi  al  unz  in  enti ; 

liifangan  si  ib  mit  reino,  Ibannc  ib  in  mir  iz  zciuo,  V  156"^ 

sar  io  tbia  warba         in  alla  anabalba; 
Tbaz  scfrnio  mih  in  brustiu         fon  armalicben  lustin, 
in  herzen  joh  in  datiu         Ion  iibilen  gitbabtin! 
15  Mit  thiu  si  ib  lo  tburub  not         al  ümbizirg  biseganot, 
tbaz  ffant  sib  ni  mende,         er  stat  in  mir  io  ffndc; 
Mit  tbiu  si  ib  fo  bifangan         job  fianton  ingangan, 

bifolalian  sincn  seganon         job  allen  gotes  tbeganon ; 
Tbaz  mib  mit  sinu  nidc         tlicr  ffant  io  bimfde, 
20      Job  mir  bfar  zi  libe         guatalib  io  klfbo! 

IV.     DE  RESURKECTIONE  DOMINI  YESPERE  SABBATL 

Tburub  tbes  kriices  krefti         job  selben  krfstes  mabti 

so  queme  mir  frammort  nu  in  miiat,      wf  er  fon  tbemo  gr^be  irstuant-, 
Job  Avfo  nan  frfuntilib  gisdb,         oub  mit  tben  jüngoron  sprab,        P  ^oi^ 

wio  barto  er  thie  gifrewita        job  giiatilib  in  sageta! 
5  AI  tbiz  lingirati         job  tbie  egislicbun  ddti, 

tbaz  wir  biar  fora  quatun,         in  frfadag  sie  iz  diitun. 
In  morgan  was  in  wara         tbero  ostorono  fira, 

was  oub  tbes  ddges  diuri         thar  hdrto  filu  mari. 
Tbes  sunnun  abandes  sar         irhuabun  sib  tbiu  wfb  in  war,  ■ 

10       ni  datun  sies  tho  bftun,         zi  tbemo  grabe  se  iltun.  I: 

Wann,  lagilih  tho  flti         tburuh  tbio  spatun  zfti;  V  156 

thaz  thiu  ffra  irdualta,         thiu  minna  iz  in  irfiilta. 
Druagun  se  iro  sdlbun         mit  in  sar  thfa  warbun,  ii 

Ifobemo  manne,         krist  zi  salbonne; 


10*  thio  P.  10^  lidi  P.  11  ih  (Acc.  getilgt)  P.  12  all  an   VP. 

14  gidähtin   V.         17  thiu  P.         19  mih  mit  sinu  nidc  P. 

IV.     1  crüces^  krefti  P.       2  uuio  (o  übe7'geschr.)  P.      derao    V.       3  uuio  P. 
gisab   P.  5   AI  P.  6    sie  iz  P.  7  fira  P.  9  sunnun  dbandes  P. 

10  demo  V.      sie  {i  über ge sehr.)  P.       hiltun  V.       11  spatun  P.       12  minna  P. 
13  miärbun  [Acc.  getilgt)  P. 


IV.     *T.   216.    217.    218,  5.     *if.  5781  —  5840.  9— 10.   13.  15  —  16    aus 

Mt,  28,  1  [vespere  ..  sabbati]  ..  Z.  24,  1  (mulieres)  venerunt  ad  nionumentura 
portantes,  quae  paraverant,  aroraata.  Mc.  16,  3  et  dicebant  ad  invicem:  [quis 
revolvit  nobis  lapidera]  ab  ostio  monumenti  ?  Dazu  Beda  {vgl.  V.  12) :  magnus 
quaerendi  et  inveniendi  dominum  fervor  charitatis  ostenditur. 


V.    4,   15  —  38.  265 

15  Job  giaiigun  ahtonti.         thaz  wesan  thaz  ni  mohti, 

thaz  sfe  thes  steiues  biirdin         foii  themo  grabe  irwullin ; 
Sic  tbdbtun,  thaz  sie  crbatiii         thic  man,  thie  tbaz  giddtiii^ 

was  fro  kraft  zi  nidiri         ingegin  thes  Steines  hebigi. 
Thes  g»4nges  sie  iltiin  gahun         joh  thaz  gnlb  gisdhun, 
20       in  nifhilan  linwan         thaz  ketti  fiindun  indan. 
Tho  ward  sar  tbfa  wila         mihil  erdbiba, 

hdrto  mihil  egiso,         bi  thiu  hintarquamun  so  so. 
Sih  scütita  iogilfcho         thiu  erda  krdftlicho, 

joh  si  slfurao  thar  irgab         thaz  dreso,  thar  in  iru  lag.  P  162"^ 

25  Quam  engil  ein  in  gahi         Ion  hfmilriches  hohi, 

er  walzta  thana  sar  then  stein,         so  er  nan  erist  birein; 
(Ni  thaz  er  thara  giÜti,         thaz  er  then  weg  girumti, 

suntar  man  irknati         thio  seltsano  ddti, 
Job  ouh  man  thaz  westiu,         thaz  krfst  stuant  ir  then  restin; 
30       gisiunes  arumi  er  gdb         in  thaz  ftala  grdb.) 
Gisiuni  sin  was,  wunna!         so  sconaz  io,  so  sünna; 

in  wizes  snewen  farawi         so  was  al  sin  gigarawi.  V  157" 

Tho  hintarquamun  noti         thar  in  alathrati, 

joh  forahtun  in  tho  gahun,         thie  thes  grdbes  sahun-, 
35  Sie  wurtun  selb  so  dote         in  themo  selben  note. 

ther  engil  bi  einen  Ifbon         sprdh  tho  sar  zen  wfbon  : 
„Wib,  ih  sprfchu  thara  zi  fu:         wiht  ni  forehtet  ir  iu, 
drof  nintwerfet  iuer  miiat;         ir  quaraut  hera  thuruh  guat. 


15  -.ahtonti    (h  radiert)   V.  16  sie  P.  steines  burdin  P.         demo  V. 

iruuUin  TP.  17  si  P.         19  gisahun  P.  20  ketti  (k  aus  g)   V,    ketti  P. 

21  uuärd  P.  22  so  P.  24    in    anfangs  ausgelassen   V.  26   birein  P. 

27  thäz  P.  giilti    (i  nach  g  zivischengeschr.)   V.  28  süntar  P.  29   öuh 

{Acc.  getilgt)  P.  ::stuant  (ir  radiert)  V.  den  V.  30  ärumi  (u  aus  ange- 
fangenem a)  P.  grab  P.  33  aladräti  F,  älathräti  {erster  Acc.  getilgt)  P. 
34  do  F.  37  spri:chu  (h  radiert)  V.  ziiu  (i  zucorr.)  V.  forahtet  F.  iu  P. 
38  dröf  P. 


19  —  20  nach  Mc.  16,  4  et  respicientes  viderunt  rcvolutum  lapidem.  21. 
25  —  29  Mt.  28,  2  [et  ecee  terrae  motus  factus  est  magnus;  angelus]  enim  [domini 
descendit  de  caelo  et  accedens  revolvit  lapidem].  Dazu  Beda  (hom.  in  vigil.  Vaschac; 
kürzer  auch  im  Comm.  zu  Mt.):  non  ut  egressuro  domino  januam  pandat,  sed  ut 
egressus    ejus   jam    facti    praestet    indicium.  31  —  37    Mt.  28,  3    [erat   enim 

(autem  Vulg.)  aspectus]  ejus  sicut  fulgur  et  vestimentum  ejus  sicut  uix.  4  [prae 
timore  (autem  F)  ejus  exterriti  sunt  custodes]  et  facti  sunt  velut  mortui. 
5  [respondit  angelus]  (Vtilg.  respondens  autem  angelus  dixit)  [mulieribus] : 
nolite  timere  vos! 


266  V.    4,   39  —  64. 

Wio  mag  wcsan  thaz  io  so,  thaz  unser  iuih  egisoV 

40       ja  bfrun  wir  in  wara         iu  eigene  gibura. 

Ih  wciz  iua  herafart;         ir  süechet  unsan  heilant, 

then  thcse  Ifuti  irsluagun         joh  hfar  nan  ouh  bigriiabun; 
Then  sie  hiar  gidottun,         mit  kruce  mdrtolotun, 

in  th^mo  sie  sih  rd,chun,         mit  iro  speron  stachun. 
45  Ir  ni  tbiirfut  in  war,         ni  eigut  ir  sin  wfht  hiar;  P  162^ 

er  wihtes  ungidan  ni  Ifaz,         soso  er  selbo  gihiaz; 
Er  ist  fon  hellu  irwtintan         joh  uf  fon  tode  irstantan, 

ni  thürfut  ir  nan  rfazan;         ja  wds  iuz  er  giheizan. 
Er  nam  in  todes  riebe         sigi  kraftliche, 
50       mit  Imo  er  mer  ni  ffbtit         joh  furdir  sih  ni  irrfhtit! 
Ih  z^llu  iu  ouh  scono  liubi:         thar  ndm  er  sin  giroubi, 

sid  er  nan  thdr  ubarwdnt,         joh  leitta  in  anderaz  lant, 
In  himilgiiallichi,         sines  selbes  richi,  V  157^ 

kraftlicho  filu  frd,m,         so  imo  selben  gizara; 
55  So  imo  selben  gizam,         al  thaz  er  tode  ginam; 

giloubet  Wortes  mines:         ni  liaz  wfht  er  thar  thes  sfnes. 
lagilih  hiar  sehan  mag,         war  ther  Ifchamo  lag, 

war  fnan  ouh  gibürgun         thie  radn,  thie  thaz  biwurbun. 
Nu  sculut  ir  sar  io  giflen         zi  then  jungoron  sfnen, 
60       mit  blfdlichemo  willen         thiu  minu  wort  in  zellen. 

Ni  due  ouh  Petrus  nu  thaz  mfn,       ni  er  sih  fiiage  thara  zi  in; 

gifrewet  allen  in  thaz  müat,       want  er  fon  tode  hiutu  irstuant; 
In  muat  in  iz  ni  lazen,         ouh  wfht  inan  ni  rfazen; 

ni  thiirfun  sie  in  war  mfn,         er  sprichit  scforo  mit  in." 


39  unser  (er  aus  ih)  V.  40  gibiira  (i  ans  u)  V.  41  uueiz  {Acc.  getilgt)  P. 
iua  F?  P.  suachet  F.  42  irsluagun  P.  43  krüce  {Acc.  radiert  F,  kruze  P. 
45.  48  dürfut  V.  46  soso  P.  giMaz  P.  47  döde  VP.  irstantan  {arige- 
fangener  Accent  auf  a,)  P.  48  ia  V.  49  int:ödes  (i  radiert'^)  V.  51  iu=ju  P. 
52  änderaz  (z  aus  t)   P.  55  döde   V.  56  umht  auf  Rasur  {von  imo  ?)  P. 

57  der  V.      57  biuürbun  P.       59  then  (n  zugeschr.)  V.      sinen  P.       60  uuillen  P. 
61  zin  P.         62  döde   V.         64  dürfun  F.       in  P. 


39  —  40  nach  Hebr.  1,  14  nonne  omnes  sunt  administratorii  spiritus  in  mini- 
sterium  missi  propter  eos  iF.  oder  apocal.  19,  10:  conservus  tuus  sum.  41 — 48 
nach  Mt.  28,  5  ..  [scio  .  .,  quod  Jesum],  qui  crucifixus  est,  quaeritis.  6  [non 
est  hie;  surrexit]  enim,  sicut  dixit.  57 — 61  [ecce  locus,  ubi  posuerunt  eum] 
Mt.  28,  6  ..  venite  et  videte  locum,  ubi  positus  erat  dominus  7  et  [cito  euntes 
dicite  dicipulis]  ejus  Mc.  16,  7  et  Petro;  dazu  Beda:  si  hunc  angelus  nominatim 
non  exprimeret,  qui  magistrum  negaverat,  venire  inter  discipulos  non  auderet 
{ähnlich  auch  Kräh,  hom,  V,  629  c). 


V.   5,   1  —  18. 


267 


V.     UNA  SABBATI  MARIA  MAGDALENA  YENIT  AD 

MONUMENTUM. 


Quam  Marfa  sliumo  in  wjlr         tho  zeii  jungoron  sar, 

deta  si  in  sar  mari,         thaz  er  firstolan  wari. 
Tho  Ifefim  sar,  so  thu  weist,         thie  inan  mf nnotun  meist, 

dna  theheina  bftun         zi  themo  grabe  sc  iltun. 
5  Weiz,  themo  ouh  baz  zaweta,         ther  thia  jügund  habeta; 

then  ginoz  ürliaf  er  Mm        joh  er  zi  themo  grabe  quam. 
Ni  gfang  er  thiu  halt  thoh  tharfn ;       ni  half  ther  ander  thiu  sin  min, 

liaf  er  ndh  in  thrati,         thoh  iz  wari  spati. 
Er  sar  thia  beldida  giffang,         thaz  er  in  thaz  grab  giang, 
10       sih  ther  ander  tho  gifndh         joh  gfang  themo  ginoz  nah. 
Then  sdbon  sie  thar  fiintun,         mit  thiu  nan  thie  biwuntun, 

thie  nan  thdra  legitun,         so  wir  hiar  fora  zelitun. 
Ther  sueizduah  ward  thar  füntan         zisdmane  al  biwuntan, 

fon  then  sabon  suntar;         thdz  bizeinot  wüntar. 
15  Sfe  thaz  al  gisdhun,         giloubtun  sar  tho  gahun, 

thaz  er  firstolan  wari,         so  thaz  wfb  in  deta  mdri. 
Sie  nirkndtun  noh  tho  thdz,         theiz  er  sus  al  giserfban  was, 

theiz  süs  al  er  was  funtan,         thdz  er  scolta  irstdntan. 


p  les"" 


V  158'' 


V.     1    in  :::    (min  radiert)    P.         3    liefun  P,         du  V.         inan   (i  in  V, 
i  in  P  übergeschr.).  4    ana   theheina    {Acc.  getilgt)  P.         demo   V.         sie  P. 

5  ther  (r  zucorr.)  V.  habeta  P.  6  demo  V.  1^  thiu  P.  7^  thiu  (i  über- 
gesehrieben) P.  8  drati  V.  11  thiu  P.  biuüntun  P.  12  uuir,  zelitun 
{Accente  radiert)  V.  14  den  V.  bizeinot  {Acc.  getilgt)  P.  15  al;  (1  radiert)  V. 
do   F.       16  teta  F. 


V.  *r.  219.  220.  *B:.  5867  —  73.  5892  —  5912.  1  —  2  aus  Mt.  28,  8 
exierunt  cito  ..  nunciare  discipulis  ejus  und  J.  20,  1  Maria  Magdalena  ., 
venit  ad  Simonem  Petrum  et  ad  alium  discipulura  . .  et  dicit  illis ;  tulerunt  domi- 
num de  monumento.  3  —  20  /.  20,  4  [currebant]  autem  [duo  simul]  [dazu 
Alcuin:  illi  prae  ceteris  cucurrerunt,  qui  prae  ceteris  amaverunt)  et  {Marg. 
[Johannes])  ille  alius  discipulus  [praecucurrit  citius  Petro]  et  venit  primus  ad 
monumentum,  ..  5  non  tarnen  introivit.  6  venit  ergo  Simon  Petrus  sequens  eum 
et  introivit  in  monumentum  [Marg.  [invenerunt  sindonem])  et  vidit  linteamina 
posita  {Marg.  [sudarium  seorsum])  7  et  [sudarium] ,  quod  fuerat  super  caput  ejus, 
non    cum    linteaminibus    positum,     sed    separatim    [involutum   in   unum]    locum. 

8  tunc  ergo  introivit  et  ille  discipulus  .  .  et  vidit  et  credidit  {dazu  Alcuin :   quid 
credidit?    .  .    quod    mulier    dixerat,    de    monumento    dominum    fuisse    sublatum.) 

9  nondum    enim   sciebant   scripturam,    quia  oportebat  cum  a  mortuis  resurgere, 

10  abierunt  ergo  iterum  discipuli  ad  semetipsos. 


268  V.  5,  19-6,  20. 

Tliie  (Inita     gianguii  guate         mit  seragcnio  niüatc  P  163^ 

20       /i  selidon  tliiz  jihton         mit  rozagcn  gidmhton. 

Er  stuant  fon  theru  steti  früa         (wir  sculuii  huggeii  tbarzua), 
tliar  er  lag  giborgan,         in  suimun  dag  in  morgan. 

YI.     SPIRITALITER. 


1 


Thie  jiingoron  in  wara         bizeinont  racha  mara, 

joh  fro  zueio  loufa         dät  lilu  dfafa. 
These  selbun  ddti         bizeinont  zuene  liuti: 

thie  Jiideon  giwdro         joh  folk  ouh  h^idinero. 
5  Wie  sie  ddtun  widar  got,         hfar  ist  iz  gibilidot 

gidougno,  so  ih  thir  redion,         in  thesen  evangelion; 
Joh  wfo  siez  ouh  firndmun,         zi  giloubu  sid  biquämun,  V  158^ 

irhiegetun  bi  noti         thie  selbun  krfstes  doti. 
Bizeinot  hiar  thaz  selba  grab,         thar  ther  Ifchamo  Idg, 
10       thes  thie  Ifuti  was  filu  od,         selben  driihtines  tod. 
Johannes  in  giwfssi,         thoh  er  jiingero  si, 

bizeinot  in  therera  ddti         thero  Judeono  liuti; 
Petrus  ther  alto         in  thes  giscrfbes  worto, 

thes  thih  mag  w^esan  wola  niot,         bizeinit  heidinan  thfot. 
15  Liaf  Johannes  harto  m^r         joh  quam  zi  themo  grdbe  ouh  er; 

er  stuant  sid  themo  flfze         in  gimeitun  thoh  tharuze.  P  164^ 

So  Ifazun  in  io  umbiruah         thie  selbun  Jiideon  gotes  buah, 

thar  in  ana  zdlta,         wio  krfst  in  queman  scolta; 

Zi  wfzzanne  sie  altun         thio  biiah,  thin  früma  zaltun, 

20       wio  unsan  Ifchamon  nam         selbe  druhtin,  so  imo  zdm; 


i 


20  giträhton  P.  21  theru  {Acc.  nur  angefangen j  vgl.  4, 47)  steti  [Acc.  getilgt)  P. 
tharzüa  P. 

VI.  1  mära  P.  2  zueio  (eio  auf  Rasur  von  ene)  P.  3  Th^so  P. 
4  h^idinero  [zweites  i  aus  e,  e  aus  o)  V.  8  selbun  P.  kristes  (Aec.  getilgt)  P. 
9  lag  P.  10  liuti  (i  aus  u)   V.       driihtines  (d  corr.  aus  t)   V,        14  thiot  P. 

15  Liaf  ::  (ih  radiert;   Misverständnis  der  Vorlage \)   V.        er  P.  18  krist  P. 

19  uuizzanne  (ein  z  zugeschr.)  VP.       20  näm  P.       drühtin  (d  aus  th)  V.      so  P. 


21 — 22  vgl.  Beda  zu  J.  20,  1  una  sabbati  est,  quam  jam  diem  dominicara 
propter  domini  resurrectionem  mos  Christianus  appellat. 

VI.  1  —  4  Hrab.  homil.  V,  640*  Alcuin  zu  J.  20  iste  cursus  duorum  discipu- 
lorum  magnum  habet  niysterium.  Quid  enim  per  Johannem,  ..  nisi  synagoga 
significatur.!'  Quid  per  Petrum,  nisi  ecclesia  ex  gentibus  congregata  demonstratur  ? 
11 — 14  Hrab.  ebenda  640^^  Johannes  Judaeorum,  Petrus  gentium  populum  figurabat. 
15  —  26  Ale.  und  JELrab.  ebenda:  venit  synagoga  prior  ad  monumentum,  sed  mi- 
nime   intravit,   quia    legis  quidem   mandata  percepit,    prophetias  de  incarnatione 


V.  6,  21  —  50.  269 

Joh  wio  er  oiih  tliaz  biwdrb,         thaz  er  bi  linsih  irstdrb, 

thio  biiah  ouli,  thar  giwiiagun,         wfo  sie  iiaii  bigruabun; 
Iro  nihein  zi  thiu  gifiaiig,         so  th^rer  in  thaz  grdb  ni  giang, 

thaz  thes  gouma  nami  in  Wt4r,         irluegeti  thia  fruma  thar. 
25  Ni  quam  tho  Petrus  thoh  thiu  mfn       joh  giang  er  sdr  io  tharin; 

giloubig  sar  ouh  würtun,         so  iz  heidene  bifüntun. 
Tho  giang  nah  ther  dnther,         thaz  selba  meid  er  thar  er, 

giang  after  fmo  in  then  wan,        tho  er  fnan  sah  thara  fngan.     v  159" 
So  werdent  noh  thio  ziti         (thaz  meinent  theso  ddti), 
30       thaz  herza  Jüdeono         giloubit  krisle  scono; 
Giloubent  sie  thaz  kriizi         joh  selben  Ivrfstes  wfzi, 

joh  eigun  ouh  giwfssi         thaz  sin  irstdntnissi ; 
Joh  lagilih  sih  kumit,         sar  sih  thaz  herza  rumit, 

fon  üngiloubon  festi         irweichent  thio  iro  brusti; 
35  Joh  riiarit  thanne  smerza         thaz  steinina  herza, 

bigfnnit  thanne  sufzzen,         mit  zahirin  sih  n^zen; 
Bigmnit  thanne  weichen,         mit  riwu  sih  irbleichen;  p  164^ 

joh  ilent  io  in  rfhti         zi  krfstes  bfgihti. 
Sie  thiinkit  thaz  girati         thanne  filu  spati, 
40       ist  Jiideo  manag  thanne  in  war         harto  filu  jamar. 
Sih  kerent  sie  zi  giiate         rozagemo  miiate, 

biginnent  thanne  rfuan         joh  iro  brusti  bliuan; 
Joh  weinont  io  zi  noti         thio  langun  mfssidati, 

thaz  sie  sih  er  ni  klagotun,         so  wenaglicho  lebetun; 
45  Nement  sie  thanne  gouma         thera  langun  lingilouba, 

joh  klagont  thera  ferti         thia  filu  langun  herti; 
Biginnent  thanne  wuafan         joh  zi  gote  ruafan 

mit  mfhilen  flon,         thaz  sie  thia  sunta  dilon. 
Giwfsso  iz  wirdit  thanne,         thaz  sie  giloubent  dlle,  y  j^gi 

50       thaz  sie  after  themo  giiate         sint  rozagemo  muate. 


21  uuio  {Acc.  getilgt)  P.  27  Tho  P.  ander  P.  29  uu^rdent  (d  aus  tb)  VP. 
meinent  (t  zugeschr.)  V.  30  kriste  P.  31  uuizi  P.  35  herza  P.  36  suizzen 
(zweites  z  zucorr.)  V.  zäharin  P.  37  riwu  (vv  zucorr.)  V.  38  kristes  P 
bigihti  (g  zucorr.)  V.  40  iamar=jämar  P.  42  ri.u.dn  V.  bliuän  (iu  auf 
Rasur,  Acc.  rad.)  V.  44  sie,  46  klagont  {Accente  getilgt)  P.  49  uuirthit  P. 
alle  P.       50  sie  P.       after,  güate  [Accente  getilgt)  P.       Kolon  nach  50   VP. 


ac  passione  dorainica  audivit,  sed  credere  in  mortuum  noluit  .  .  quid  ergo  est, 
nisi  quia  et  citius  cucurrit  et  tarnen  ante  monumentum  vacua  stetit?  .  .  secuta 
posterior  ecclesia  gentium  .  .  Jesum  et  cognovit  et  .  .  credidit  deum.  29  —  30. 
49  —  52  ebenda:  notum  est,  quod  in  fine  mundi  ad  redemptoris  fidem  etiam  Judaea 


270  V.  6,  51  —  7,  2. 

Sar  so  z4la  noto         h^idinero  thioto 

irfullit  wirdit  wdnne,         thara  in  zi  gdngaune; 
lo  so  ther  zi  thiu  giffang,         tber  after  Petruse  giang, 

thaz  ^r  ouh  thio  ddti         mit  imo  scowoti. 
55  Sie  sdbun  tbar  tho  wuntar,         thie  duacha  liggan  suntar; 

ther  selbo  sw^izduab  in  war         lag  gisuntorot  tbar, 
Bivvüntan  tbar  zis^mane,         Ion  themo  selben  sabane, 

fon  tben  ddacbon  funtan,         mit  tb^n  er  lag  bivvüntan.  P  J65^ 

Biz(5inot  in  giwfssi         tber  duab  tbaz  g6tnissi, 
60       tbaz  ist  in  giw^lti         dna  tbebeinig  enti. 

Tber  düab,  tber  wirdit  funtan         zisdmane  biwuntan  — 

ni  mabtu  irseban,  wizist  tbdz,         ni  wedar  enti  sfnaz; 
So  ist  drubtin  in  giwelti         dna  tbebeinig  enti 

Job  ist  ana  dnagengi;         ni  w^s,  tbaz  er  bigünni; 
C5  Ist  rümo  er  in  tben  güatin         fon  unsen  drabeitiu, 

süntar  biwuntan,         so  tbar  tber  duab  ward  funtan. 
Gil6ubent  sie  tbie  ddti,         tbob  iz  wese  spdti, 

Job  irkennit  tbaz  muat,         wio  selbo  drubtin  irstuant; 
Wio  sin  gindda  tbaz  biwarb,         tbaz  er  bi  ünsib  irstdrp; 
70       kldgont  tbanne  noti         tbio  ererun  ziti,  F  ißO" 

Tbdz  sie  tbero  ddto         gifolgetun  so  spato 

Job  in  liazun  ümbiruab,         tbaz  in  zdltun  tbio  buab. 

YII.    MAKIA  AUTEM  STABAT  AD  MONUMENTUM. 

Marfun  tbes  tbob  io  nirtbroz,         stuant  üzana  tbes  grdbes,  roz 
zi  st^ti  tbar  ginoto,         si  minnota  inan  tbrdto; 


51  thioto  P.  53  thiu  {Acc.  getilgt)  P.  pdtruse  (e  zugesc/ir.)  V.  giang  P. 
54    thäz    {Acc.    nur   eingekratzt  V)    P.         er    P.  55    thia   V.         liggeu   P. 

56   süeizduah  P.         uuär  P.  57   d^mo    V.  59   gi  zucorr.    V.        düah  P. 

60  thäz  P.  62  ^nti  {Acc.  getilgt)  P.  64  ist  P.  65  th:en  (i  radiert)  V. 
linsen  {Acc.  getilgt^  letztes  n  zugeschr.)  P.  66  funtan  P.  68  müat  P.  driihtin 
wie  20  F.       69  irstärb  P.       72  iöh  P. 

VII.     1  10  P.         2  rainnota  P.       dräto   F. 


colligetur,  Paulo  attestante,  qui  ait  {Rom.  11,  25):  donec  plenitudo  gentium  in- 
traret,    et   sie    oranis   Israel    salvus    erit.  55  —  66    ebenda:     sudariura    capitis 

domini  cum  linteamentis  non  invenitur  . . ,  quia  (attestante  Paulo)  caput  Christi 
deus  est,  et  divinitatis  in  comprehensibilia  sacramenta  ab  infirmitatis  nostrae 
cognitione  disjuncta  sunt.  .  .  linteum  quippe,  quod  involvitur,,  ejus  nee  initium 
noc  finis  adspicitur;  recte  ergo  sudarium  capitis  involutum  inventum  est,  quia 
celsitudo  divinitatis  non  coepit  esse  nee  desinit. 

VII.     *r.  221.  223,  1.     *S.  5912  —  44.        1.  3—12  /.  20,  11  Maria  autem 
stabat  ad   monumentura   foris   plorans.     dum  ergo  fleret,    [inclinavit  se  et  pro- 


V.   7,  3  —  28.  271 

Hdbeta  si  nu  in  war  min         minna  mfhilo  sin, 

mfhilo  Ifubi,         thes  Wortes  mir  giloubi,  P  iö5 

5  Minna  mfhilo  ubar  al,         so  fh  thir  hiar  nu  siigen  scal: 

thie  driita  giangun  thana  sjir;         si  stuant  thoh,  w^inota  thar, 
Si  thia  stdt  noh  tho  nirgdb         joh  luagata  dvur  in  thaz  grdb; 

si  dvur  thar  tho  suahta,         so  hdrto  siu  sin  ruahta. 
Ther  nidn,  ther  thaz  suachit,         thes  er  liärto  ruachit: 
10       thar  er  es  mfthont  mista  in  wdr,       er  k^rit;  suachit  dvur  thar. 
Thiz  wfb  ouh,  thaz  hiar  sftota  —         si  iz  al  irsuachit  habeta; 

ni  siiahta  siu  thar  thes  thiu  mfn,         luaget  dvur  tho  tharin. 
Tho  sah  si  sfzzan  scöne         thar  cngila  zuene, 

sie  warun  fronisg  filu  fram,         so  in  krfstes  selben  grdbe  zam. 
15  Zi  then  fdazon  saz  ther  ^ino,         thar  krfst  lag  doter  eino, 

zen  houbiton  ther  dnder,         thar  ther  Ifchamo  lag  er. 
Sie  sprdchun  thio  ünthulti         joli  wdz  si  thara  wolti; 

ira  muat  sie  ouh  sertun,         thaz  sie  thes  frdgetun.  V  160^ 

„Wib,  ziu  kumistu  thar?         wenan  suachistu  sar? 
20       waz  ungifuaro  thinaz  fst,         so  ungimacho  rfuzist?" 

„Mdg  mih",  quad  si  zi  in  tho,  „les!         gilusten  w^^inonnes, 

ser  joh  leid  ubar  wan         ist  mir  hdrto  gidan; 
Hdben  ih  zi  kldgonne         joh  leidalih  zi  sdgenne, 

ni  weiz  ih,  les!  in  gdhe,         war  ih  iz  dnafahe. 
25  Thaz  ser,  thaz  thar  ruarit  mfh,         theist  leidon  allen  ungilih;        P  i66" 

iz  ubarstfgit  noti         allo  wfdarmuati; 
Mir  ist  s^r  ubar  ser,         ni  ubarwfntu  ih  iz  mer, 

ni  wan  es  untar  manne         famer  drost  giwinne! 


3  minna  {Acc.  getilgt)  P.  4  mihilo  P.  giloubi  P.  5  al  P.  6  siu  P. 
doh  F.  7.  8,  12.  21.  43.  65  do  V.  7  lüagata  {Ace.  getilgt)  P;  -eta  I*\ 
9  Th^r  man  P.  10.  19  dar  V.  12  luageta  P.  13  sah  si  sizzen  P;  s:izzan 
(e  radiert)   V.       zuene  P.  14  frära  P.       so  (o  aus  i)   V.         15  den,  der   V. 

16^  der  V.  er  P.  17  ündulti  V.  19  tMr,  sär  P.  21  Mag  mih  quäd  P. 
22  uuän  P.  härto  (to  aus  dan?)  V.  25  leidon  (o  aus  e)  VP,  26  übarstigit 
nöti  (erster  und  dritter  Acc.  getilgt)  P.         28  manne,  iamer  P. 


spexit  in  monumentum.]  Dazu  Alcuin  {auch  Gregor  homil.  25  und  Hrab.  homil. 
V,  635  H):  bujus  mulieris  mentem  quanta  vis  amoris  accenderat,  quae  a  monu- 
mento  domini,  etiam  discipulis  recedentibus,  non  recedebat!  exquirebat,  quem 
non  invenerat!  . .  nirairum  virtus  boni  operis  perseverantia  est  .  .  ista  itaque,  quae 
se  ad  monumentum  .  .  iterum  inclinat,  ..  videamus  quo  fructu  vis  amoris  in 
ea  ingeminat  opus  inquisitionis.  13 — 17*.  19*  nach  J.  20,  12  et  [vidit  duos 
angelos]  in  albis  sedentes,  unum  ad  caput  et  unum  ad  pedes,  ubi  positum  fuerat 
corpus  Jesu.  13  dicunt  ei  illi:  [mulier,  quid  ploras?]  27  —  28  Hrab.  V,  636  B: 
haec  erat  causa  major  doloris,  quod  nesciebat,  quo  iret  ad  consolandum  dolorem. 


272  V.    7,   29  —  52. 

Sie  eigun  mir  ginomanau         liabon  (Iriilitin  minan, 
30       tliaz  min  Ifaba  herza,  l)i  thiu  luaiit  mih  tbiu  smerza. 

Ni  wds  in  tliar  gindagi,         tliiiz  man  nan  irsluagi, 

suntar  se  ouh  biwurbin,  thdz  sie  nan  gibiirgin; 

Tbaz  Munt  nihein  ni  westi,  wfo  man  nan  fiiqufsti, 

joh  wfo  man  nan  firduasbti         mir  zi  Icidlusti! 
35  hi  tbiu,  fro  min,  so  ib  iu  redinon,  ni  meg  ib  tbaz  irkoboron, 

theib  iamer  frawolusti         gibize  in  mino  brusti; 
Job,  so  fh  iu  biar  nu  zellu,         ward  mir  we  mit  mfnnu, 

tbeib  sino  Ifubi  in  mib  giliaz,         ob  ib  sia  nfazan  ni  muaz! 
Oba  faman  thoh  giqudti,         wdra  man  nan  dati,  V  IGl'* 

40       odo  mir  gizeliti,         wdra  man  nan  legiti, 

Tbaz  fh  tbob  in  tbera  doti         waz  tbfonestes  gidati 

tbemo  Heben  manne :         waz  wari  mir  tbanne ! " 
So  slfumo  si  tbo  tbaz  gisprab,         si  sar  io  widorort  bisab; 
tbar  sab  si  drubtin  stantan         job  babeta  inan  funtan. 
45  Si  wibt  tbob  sin  nirknata         job  giwfsso  wanta, 

theiz  in  alawari         tber  gartari  wari.  -P  166^ 

Frdgeta  er  sa  säre,         ziu  si  ruzi  thare-, 

waz  suabti  si  so  barto         tbero  klagontero  worto. 
„Fro  min!"  quad  si,  „dua  mib  wis,         oba  tbu  nan  namis, 
50       joh  wara  thiu  tbin  guati         then  minan  liobon  dati  5 
Ih  giagaleizon,  tbaz  ist  war,         thaz  fh  inan  giholon  tbar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti         thie  liebun  arabeiti." 


29  drühtin  (d  corr.  aus  t)  V.  30  herza  P.  33  firqüisti  (i  übergescJir.)  P. 
35.  37  iu=ju  P.  thaz  (z  übergeschr.)  V.  37  so  {Putiktc  getilgt)  JP.  uue  P. 
38  müaz  P.         Kolon  nach  39.  40    VT,  39   dati  P.  40  nan::   (nu  radiert, 

ehe  1  geschrieben  war^  V.  41  dera  (e  ««5  a)  Y.  thionostes  P.  42  Hoben  P. 
43  thäz  P.  sär  P.  uuidorort  (r  vor  t  iibergescJir.)  P.  45  doh  V.  49  Fro 
{Acc.  getilgt)  P.        quäd  P.        oba  [Acc.  radiert)   V.        namis  P.  50   din   V, 

51  dar   F.         52  thio  P. 


29.  32  J.  20,  13  .  .  dicit  eis:  quia  [tulerunt  dominum  meum]  et  nescio,  ubi 
posuGrunt  eum.  89  —  40  vgl.  Hei.  5918  ne  wissa  huarod  siu  sia  wendian  scolda. 
43  —  47,  49  —  51.  53  —  54  nach  J.  20,  14  [haec  cum  dixisset,  conversa  est  retror- 
sum  et  vidit  Jesum]  stantem;  et  non  sciebat,  quia  Jesus  est  ..  15  .  .  existimans, 
quia  hortulanus  esset.  15  dicit  ei  Jesus:  [mulier,  quid  ploras?]  illa  ..  dicit  ei: 
[domine,  si  tu  sustuHsti  eum,  dicito  mihi],  ubi  posuisti  eum;  et  ego  eum  toUam 
{vgl.  Hei.  5923  ef  thu  Ina  mi  giwisan  mohtis,  fro  min,  .  .  25  than  wari  mi 
allaro  williono  mesta,  that  ik  ina  selbo  gisahi).  Dazu  Alcuin  {Hrab.  V,  636  L): 
quem  quaerit,  non  dicit,  .  .  quia  alteri  non  putat  incognitum,  quem  sie  ipsa 
continuo  plangit  desiderio. 


V.  7,  53  —  8,  10.  273 

Ni  luinta  si  iian  drof  er  thuruli  tliaz  iiifliila  sei*; 

si  wanta  in  dlafesti,         thaz  maniialili  iz  westi. 
55  Bi  njinien  er  sa  iidiita,         joh  sfiian  sar  irkanta; 

zi  fiiazon  si  sar  flta,         thes  hfaz  er  sia.duaii  bfta. 
„Tntbdbe",  quad  er  zi  iru,  „thih,         drof  ni  ruari  thu  mih! 

ni  fdar  ih  noli  nu  tlidravvert         in  mfnes  fater  g^ginvvert. 
Gizeli  worton  thinen         tlien  bruadoron  minen, 
CO       tbaz  bclbes  tbu  irfüntan,         tbeib  bin  fon  tode  ii'stantan;  V  161^ 

Job  tbeili  fdru  in  riliti  in  sines  selb  gisihti, 

in  fronisgi  gisfunes         tbes  driilitines  mfnes. 
Zel  in,  tbu  tber  boto  bist,         er  got  joh  iro  fdter  ist, 

tbaz  klzen  sie  in  wdra         tbia  üngilouba  in  ffara." 

65  Ni  deta  si  tbes  tbo  bfta,         zen  jüngoron  si  sar  flta, 

sageta  in  tbo,  tbaz  sinan  sdb,       joh  wort,  tbiu  er  zi  fru  sprab. 

YIII.     SPIRITALITER. 

Ili  wflle  biar  gimeinen,         waz  tbie  engila  bizeinen,  P  167" 

tbie  sconun  Job  tbie  wfzun,         tbie  in  kristes  grabe  sazun; 
Tbie  tbar  in  resti  frono         gizdmiin  so  scono, 

warun  scfnenti  frdm,         so  gotes  boten  wola  zam; 
5  Job  tbdz  ist  mibil  wiintar,         tbaz  sfe  so  sazun  süntar, 

sib  tbar  so  gieinotun         tbera  steti  guatun. 
Tbaz  wir  engil  nennen,         tbaz  beizent,  so  wir  zellen, 

boton  in  gitbfuti         fr^nkisge  Ifuti, 
Tbie  fo  tbaz  irwellent,         tbaz  sie  tbdz  gizellent 
10       sar  in  borsglicba  frist,         so  wdz  so  in  gibutan  ist. 

53  er  {Acc.  getilgt)  P.      54  uue:sti  {i  radiert})  F,    uiiesti  P.      57  dih,  du  V. 
58  mines  fdter  geginuuert  P.  59   Gizeli   (z  aus  g)  P.        brüodoion  ininen  P. 

60  töde  (t  corr.  aus  d)  V.       61  th^ih  (Acc.  getilgt)  P.       rihti  P.       62  mines  P. 

66  sägeta  P.       uuört  P.       zl  (i  zucorr.)   V. 

VIII.      1    uuille    (e    corr.   aus    a),     uuillu    P.  4    boton    {Acc.  getilgt)    P. 

6  thär  P.  7  nennen  P.         8  githüidi   V.         9  thaz  [Acc.  getilgt)  gizellent  P. 

10  frist  P. 


55  —  59.  61 — G3  nach  J.  20,  16  dicit  ei  Jesus:  [Maria!  conversa  illa]  dicit 
ei:  rabboni  ..  {dazu  Ale:  Maria  araplecti  voluit  ejus  vestigia,  quem  recoguovit). 
17  dicit  ei  Jesus:  noli  me  tangere,  nondum  enim  ascendi  ad  patrem  meum;  [vade| 
autem  ad  fratres  meos]  et  die  eis:  [ascendo  ad  patrem  meum]  et  patrem  vestrum, 
deum  meum  et  deum  vestrum.  65  —  66  J.  20,  18  [venit  Maria  .  .  nuncians 
discipulis] :  quia  vidi  dominum,   et  haeo  dixit  mihi. 

VIII.  1 — 14  Alcuin  zu  J.  20  {auch  Greg,  homil.  25.  Ilrah.  ho7nil.  V,  630  A) 
quid  est,  quod  in  hoc  loco  dominici  corporis  duo  angeli  videntur,  uniis  ad  caput 

Erdmann,  Otfrid.  lg 


274  V.  8,  11  —  36. 

Sie  m(^ineiit  hiar,  tliie  zuene,  thie   engila  sino 

(düent  unsili  giwfsse         foii  themo  irstdiitiiisse) 
Thie  selbuu  gotes  thegana,         tliie  uns  scrfbent  kristes  redina, 

thie  uns  öcrfbent  sino  ddti         joli  selbaz  sin  girdti.  V  102"^ 

15  Thdz  ist  uns  irougit,         thaz  got  ist  krfstes  lioubit, 

wfzist  thaz  gimüato,         theist  druhtin  unser  guato; 
Ther  zen  houbiton  sdz,  ther  kundit  (wfzistu  thaz) 

uns  in  giwfssi         thaz  kristes  gotnissi ; 
Theii  man  zen  füazon  gisdh,         ther  zeinot  dnder  gimali, 
20       ther  zeinot  scona  giwurt,         thera  selbun  Ifchi  giburt.  ^  1G7^ 

Joliannes,  wfzis  tbu  thdz,         zi  kristes  houbiton  saz, 

tho  er  so  hoho  gisan,         thes  evangelien  bigan; 
Tho  er  so  hoho  iz  fuarta,         thaz  gotnissi  ruarta 

mit  worton  filu  dfafen,         thdra  wir  zua  io  ruafen; 
25  Gihogat  er  ouh  thero  fiiazo,         want  er  giscreib  uns  suazo, 

ofono  filu  fram,         wfo  er  hera  in  worolt  quam; 
Wio  druhtin  deta,  so  imo  zdm,         er  unsan  Ifchamon  nam, 

wio  er  wdrd  ouh  hera  funs         joh  nu  biiit  in  uns. 
Bi  ndmen  sia  druhtin  ndnta,         so  ih  hiar  fora  zalta 
30       (gisudso  joh  thin  kiindo  ist,         then  thu  bi  namen  nennist), 
Sdma  so  er  zi  iru  quati:         „irkndi  mih  bi  noti, 

in  muate  Idz  thir  iz  heiz,         wanta  ih  thinan  ndmon  weiz." 
Sf  nan  sar  irkdnta,         so  er  then  ndmon  nanta, 

thdz  si  garo  er  firliaz,         unz  er  sia  wfb  hiaz. 
35  So  ist  themo  gotes  drute         gisprochan  zi  guate,  v  W2^ 

Moysene  in  wdre,         themo  wizodspentare. 


16  gimüato  (a.  aus  o)  P.       17  uui:zistu  (s  radiert)  V.       Kolon  nach  19*  VP. 
ander    (r   zugeschr.)    V.  21    Johannes   uuizist   P.  23    füarta,    ruarta    P. 

24  diofen  P.         25  giscreib  P.         27  liehamon    (n  zugeschr.)  P.         28  uuio  er 
uuard    P.         ouh    aus   ioh    P.  31    so    P,  32    müate    [Aec.   getilgt)    P. 

heiz,   uuanta   P.  33  irkdnta    (an  corr.  aus  na)   V.  34   thaz  si  gäro   P. 

35  ist  P. 


atque  alius  ad  pedes  sedens,  nisi  quod  latina  lingua  angelus  nuncius 
dicitur,  et  ille  ex  passione  sua  nuntiandus  erat,  qui  et  deus  est  ante  secula  et 
homo  in  fine  seculoruni?         15  vgl.  1.  Cor.  ii,  3:  caput  Christi  deus.  17  —  28 

Alcuin  ebenda :  quasi  ad  caput  sedet  angelus ,  cum  per  apostolum  dicatur  (per 
apostolos  praedicatur  Hraö.),  quia  {Joh.  1,  1)  [in  principio  erat  yerbum]  et  ver- 
bum  erat  apud  deum  et  deus  erat  verbum;  et  quasi  ad  pedes  sedet  angelus,  cum 
dicitur  {Joh.  1,  14):  et  [verbum  caro  factum  est  et  habitavit  in  nobis.  29 — 34 
ebenda:  Postquam  eam  communi  vocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus  non  est, 
vocat  ex  nomine;  ac  si  aperte  dicat:  recognosce  eum,  a  quo  recognosceris. 


ft 


V.  8,  37  —  0,  2.  275 

„th",  quad  drulitin,   „weiz  thih  bi  ndmen,  thaz  ni  hfluh  thili; 

bi  nameii  weiz  ih  tbih  dl,  so  man  sinaii  driit  scal. 

Nsiles,  theih  tbih  zeino  mit  worolti  gimeino, 

40       ib  weiz  tbib  suntaringoii         in  tbfnes  selbes  tbfngon." 

So  ward  oub  bfar  bi  thaz  wfb,         tliiu  tbar  tbo  siiabta  tliaz  Hb; 

si  irkanta  nan,  so  er  wolta,         tho  er  then  namon  nanta.  P  i6'S" 

Sdma  so  er  zi  iru  qudti:  „irkndi  mih  bi  noti, 

in  muate  Idz  thir  iz  beiz,         thaz  ib  tbinan  namon  weiz!" 
45  Thaz  wfb  zi  tbiu  gifiindta,         then  jungoron  iz  kündta, 

aller  erist  tho  thaz  wfb         in  gisageta  thaz  lib. 
Kim  gouma  biar  nu  noti         thio  wuntarlicbun  dati, 

thaz  fronisga  gizami         job  thaz  seltsani: 
Gab  jii  wfb  wanne         themo  gommanne 
50       bfttiri  todes         (tbiu  natara  gispuan  ses); 

Quam  avur  thfsu  nu  in  war         job  kündta  thaz  Ifb  sar, 

wfb,  so  ih  thir  redinon,  erist  gommannon! 

Selb  so  druhtin  quati,         job  er  iz  zi  thfu  dati, 

thia  botascaf  sus  suntar,         theiz  wari  mera  wiintar: 
55  „Fon  theru  selbun  henti,         tbiu  tod  giscankt  iu  enti 

Job  wewon  tbo  manne         gab  zi  drfnkanne:  V  163^ 

Fon  theru  intfahent  (theist  oub  wfb)         nu  thaz  ewiniga  Ifb, 

frewida  zi  Ifbe;         ni  sft  irbolgan  wfbe! 

IX.     DUO  EX  DISCIPULIS  JESU  IBANT  IN  CASTELLUM. 

Tho  thaz  ewiniga  guat         liz  fon  themo  grdbe  irstuant,  p  ißs^ 

thaz  Ifb,  thaz  bi  ünsib  biar  irstdrb,       fon  beche  hera  wfdarwarb: 


37  druhtin  P.  38  nämen  uueiz  P.        al  P.  41  lib  P.  42  so  P. 

44  heiz  P,  45  thiu  gifundta  P.  47  thia  VF.  49  iu  =  jü  (u  aus  n?j  V, 
iu  =  ju  P.  50  tödes  (t  corr.  aus  d)  V,  todes  P.  54  mera  (Acc.  getilgt)  P. 
uüntar  P.  55  thiu  cor7'.  aus  the   V^    the   P.         thöd   VP.         enti   corr.  auf 

Rasur   F,    enti  P,         56  manne  P.         57  lib  P.         58  irbolgan  uuibe  P. 

IX.     Kolon  nach  1.  2    VP\   auch  nach  2\  3*  P. 


35.  37 — -40  ebenda:  perfecto  quoque  viro  dicitur  [,,novi  te  ex  nomine"] 
{Exod.  33,  12;  vgl.  auch  11:  sicut  solet  loqui  honio  ad  amicum  suum),  quia 
bomo  commune  omnium  nostrum  vocabulum  est,  Moyses  vero  proprium  .  .  ac  si 
aperte  dominus  dicat :  non  te  generaliter ,  (ut  eaeteros  Hrab) ,  sed  specialiter  scio. 
49  —  57  ebenda  {nicht  bei  Gregor):  quia  in  paradiso  mulier  viro  propinavit  mor- 
tem, a  sepulcro  mulier  viris  annuntiavit  vitam  .  .  ac  si  humano  generi  non 
verbis  dominus,  sed  rebus  dicat:  de  qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mortis,  de 
ipsa  suscipite  pociilum  vitae! 

IX.     *T.  224.   225.   227;   3—17   *H.  595G  — 68,   dahinter  Lüche  im  Texte  H. 

18* 


276  V.  0,  3-28. 

Tlies  d^ges  fuarun  thanana         sine  drütthegana, 

gis(^'lloii  zueiie  gdate,         seragomo  müate. 
5  Sie  fuarun  <iuitilonti  thio  drmalicliun  ddti 

jdniarliclion  thfngon  fo  in  thon  selben  gaiigon; 

Sie  gfangun  inan  kldgonti         joh  io  fon  fmo  sagenti, 

quam  in  hdrto  in  iro  müat         thaz  sin  mdnagfalta  guat. 
Ward  drulitin  in  tho  Ifndo  thes  weges  sdmansindo, 

10       g^ang  ouli  in  thera  ferti         mit  in  tho  kosonti; 
Ni  thaz  sie  thaz  tlioli  datin,         thaz  sie  nan  irknatin, 

odo  in  alavvari         sie  westin,  wer  er  wdri. 
„Weist",  quad,  „iuer  redina         joh  iuer  ünfrewida, 

ir  fuerero  worto         get  sus  driirento  ? " 
15  Gal)  einer  antwurti         (selb  so  er  iz  zurnti, 

thaz  leid,  thaz  fnan  ruarta,         thaz  gener  es  ni  fualta): 
„Bist  thu  eino  ir  elilente,         ir  andaremo  lante, 

thaz  thir  in  müate  thaz  nist  heiz,        thaz  ellu  thisu  worolt  weiz;   V  ]G3^ 
Ouh  wfht  thu  thes  nirknaist,         thaz  nfuenes  giddn  ist 
20       in  thesen  fnheimon?         thaz  mügun  wir  iamer  weinon!"  p  jßg** 

„Waz  fst  thaz",  quad  er,  „suliches?         nu  girfhtet  mih  thes." 

sie  zaltun,  so  man  ofto  düat,         thaz  iro  seraga  muat. 
„Tnti  thu  ni  hortos  hiar  in  lante         fon  themo  heilante, 

ist  thir  nnkund  ouh  nu  thaz,         wio  diuri  forasago  iz  was; 
25  (Mdhtig  was  er  harto         sfnes  selbes  worto, 

joh  sines  selbes  dato         kreftig  filu  thrdto; 
Fora  gote  was  iz  meist,       —  wir  zellen  thfr  iz,  thu  iz  ni  weist  — 

for  allen  thesen  Ifutin,         thoh  sfe  thar  so  giddtin!) 


3  thanana  (Kolon)  P.  sdragemo  (e  aus  o)  P.  5  drmilichun  P.  8  muat  P. 
mduagfalda  V.  9  do  VP.  10  ouh  P.  do  V.  11  doh  F.  thdz  P. 
13*  iuer    {Acc.  getilgt)  P.  16  leid  P,  gener  (g  aus  i)    V.  17   eino  P. 

22  ira    V.       23  demo    V.         24  istir   VP.       diuri  P.         2G  dato  P       dräto    V. 
27  uueist  P.  28   allen   anfangs  ausgelassen    V. 


8  —  4*.  5.  7.  9 — 11  X.  24,  13  et  ecce  duo  ex  illis  ibant  ipsa  die  in  castel- 
lum  .  .  nomine  Emmaus;  14  et  [ipsi  narrabant  {Vulg.  loquebantur  ad  invicem) 
de  his  Omnibus,]  quae  nooiderant.  15  et  factum  est,  dum  fabularentur  .  .,  et 
[ipse  Jesus  adpropinquans]  ibat  cum  illis;  IG  [oculi]  autem  [eorum  tenebautur], 
ne  eum  cognoscerent.  13 — 15*.  17*.  19 — 20*  L.  24,  17  et  ait  ad  illos  :  [quid 
sunt  hi  sermones]  [auch  T.  224,  4  waz  sint  tbisu  wort;  Viilg.  qui),  quos  con- 
fertis  ad  invicem  ambulantes  et  estis  tristes?  18  et  respondens  unus  ,.  dixit 
\Marg.  zu  15  respondit  imusj  ei:  [tu  solus  peregrinus  es]  in  Hierusalem  et  non 
oognovisti,    quae    facta    sunt   in    illa   his    diebus  ?  21*.  22,   25  —  30  frei   nach 

L.  24,  19  quibus  ille  dixit:   [quae?]  et  dixerunt:  de  Jesu  Nazareno,   [qui  fuit  vir 
propheta,  potens  in  opere]  et  sermone  [coram  deo  et  omni  populo.]    20  [et  quo- 


V.    [),   29-5G.  277 

Juli  wio  iiaii  ouh  iniiuiltuii,         zi  todc  iiaii  Hrtiiiltuii 
oO       thic  uusc  liei'üstüii         joli  alle  thcsc  luristoii? 

Wir  ^vaiitun  thcs  giwisso  (tlioli  iz  iii  wuiti  Icidor  so), 

er  luisili  scolti  irhircn  thes  inaiiagraltcii  wcwcii ; 

Fiifahan  uiisih  scolti         (tlioli  wfht  es  so  iii  wurti) 
thiu  sin  sclba  giiati         tlicra  altuii  arabeiti, 
35  Tlios  nuiiiagfalteii  scrcs,         thaz  wir  im  tbiiltcii  Icvvcs; 
tbeiz  alleswio  iii  wiirti,         iiub  er  es  duan  scolti  enti. 
Thiu  tbiiig,  wir  biar  im  sagetiiii         joh  tbfr  oub  biar  gizclituii, 

wizist  tbii  tbaz  aiia  waii  —        iiust  tbrftto  dag,  tbeiz  ist  gidan." 
Bigaii  tbo  drubtiii  rediiion         tbeii  selben  siiien  tbeganon  V  Iß^^' 

40       sines  selbes  worton,         tben  lieben  gifcrton: 

„Wola  dümpmuate         zi  nianagemo  giiate,  F  169^ 

zi  tbesen  thfngon  allen,         tbob  iuz  tbio  biiab  zellen! 
luz  tbio  biiab  nennent,         job  forasagon  singent; 

iuer  bcrza  tbob  tbiu  in  war         ni  giloubit  tbes  giscribes  tbar! 
45  Ja  lamf,  so  sie  gisagetun,         fon  kriste  sulib  zelitun, 
er  all  iz  so  irfiilti         job  selbe  sulib  tbülti; 
Job  er  in  sinaz  ricbi,         in  sina  guallicbi 

mit  sülicbu  biquami,         sos  fmo  selben  zami!" 
Tbio  biiab  bigan  er  at'aron,         fon  Moysese  oub  tbo  redinon, 
50       Job  bigan  in  zellen         fon  forasagon  allen. 

Antfristota  oub  filu  fram         tbaz  giscrfb  in,  soso  zam, 

wio  iz  fagilicher  zelita,         fon  fmo  siilib  sageta; 
Er  zalt  in  managfalto         suazlicbero  worto 

al  tbia  selbun  redina,         tbia  se  scrfbun  tbanana; 
55  Zalt  in  tbes  ginuagi,         welib  es  io  giwiiagi, 
scono  inti  reino         job  barto  tilu  kleino. 


29  uuio  P.  töde  (t  corr.  aus  d)  F.  31  thoh  (h  ztigeschr.)  V.  uürti  P. 
32  mänagfalden;  in  35  t  corr.  atts  d  V.  35  diüten  V.  leuues  P.  38  thritto 
{Acc.  getilgt)  P.  39  do  VP.  40  selbes  {letztes  s  corr.  aus  n)  V.  giferton  P. 
42  iuz  P.  43  Iuz  P.       siugent  P.  45  lämf  (f  aus  p)    VP.        gi  fehlt  P. 

46  dl  P.  48  imo  selben  zami   P,         49  bigaun  P        do   V.         50  allen  P 

52  sulih  sageta  P.         54  scribun  (n  zugeschr.)   V.       thänana  P. 


modo  eum  tradiderunt  summi  sacerdotes]  et  principes  nostri  in  damnationem 
mortis  et  crucifixerunt  eum!  31*.  32.  37*.  38"*  X.  24,  21  [nos  autem  sperabamus,] 
quia  ipse  esset  redempturus  Israel;  et  nunc  super  haec  omuia  [tertia  dies  est 
hodie,]  quo  haec  facta  sunt.  39  —  48  X.  24,  25  et  ipse  dixit  ad  cos:  [o  stulti 
et  tardi  corde]  ad  credendum  in  omnibus,  quae  locuti  sunt  propbetae!  2C>  [nonne 
haec  oportuit  pati  Christum]  et  ita  intrarc  in  gloriam  suam?  49 — 52  Z.  24,  27 
et  [incipiens  a  Moyse]  et  omnibus  prophetis  interpretabatur  illis  in  omnibus 
scripturis,  quae  de  ipso  erant. 


278  V.  10,  1-26. 

X.     AIMW)IMNQUA1UNT  CA8TELL0. 

Sili   uulitiiii  sie  tlio  iiUc  zi  thciiio  kastcUc, 

tluira  zeii  iro  sclidoii         mit  thcscn  selben  rediuou. 
Tho  tlet  er,  selb  so  er  wolti         joli  rumor  faran  scolti;  V  164^' 

tho  iiottuii  sie  iiaii  ginuagi,  thaz  er  mit  in  giaiigi.  P  170"^ 

5  „Ni  diia  thir",  (luaduii,  „thia  arabeit,       wanta  aband  uiisih  aiiageit; 

Avis  mit  uns  hinaht,         waiita  fiirdir  tliu  ni  mäht. 
Ni  scaltu  io  nii  so  giduan,         wir  geben  thir  hinaht  suasduam; 

ni  weiz,  war  thu  iz  avur  findes,         ther  dag  ist  sincs  sindcs." 
Ih  weiz,  sie  tilu  harto         thahtun  thero  worto, 
10       thiu  in  thar  wariin  mcista         thes  sines  todes  drosta, 
Fon  Moysese  selben         joh  forasagon  allen, 

wio  iz  tharana  ist  al  gizalt,         er  todes  duan  scolta  übarwant. 
Det  er,  so  sie  quatun         joh  man  ouh  tho  batun, 

al  so  sie  nan  beitun,         in  hus  inau  gileitun; 
15  Tho,  wan  ih,  sie  gisazin,         thdz  sie  saman  azin, 

irbutun  imo  tho  iro  giiat,         so  man  Iiobemo  duat. 
N^m  er  tho  thaz  selba  brot         joh  then  jiingoron  iz  bot; 

thiu  gisiuni  in  sih  indatun,         joh  inan  sar  irkndtun. 
Tho  ward  in  alagahun,         sin  wiht  sar  ni  gisahun; 
20       sar  io  in  thera  fristi         tho  ruartun  se  angusti. 

Ward  in  sar  tho  filu  leid,         thaz  er  sih  sar  fon  in  firmeid, 

thaz  miiasin  sih  sin  frowon         joh  inan  Idngo  scouon. 
Sah  ein  zi  dndremo         joh  forahtun  in  sliumo, 

irquamun  lingimezen         thes  Ifaben  gimazen;  V 165^ P 170^ 

25  Thaz  sie  sin  so  firmfstun,         so  sies  wiht  ni  westun, 

joh  intsliipta  in  gahun,         then  mfthont  se  anasahun! 


I 


X.  1.  17.  21.  27.  35  do  V.  1  demo  V.  3  so  P.  rümor  {letztes  r 
zugeschr.)  P.  scölti  [Acc.  rad.)  V.  4  nöttun  {em  t  zugeschr.,  in  V  vom  Corr.)  VP. 
7  scaltu  P.  giduan  P.  8  uueiz  {Acc.  getilgt)  P.  duiz  (i  erst  ausgelassen)  V. 
9  uuorto  P.  10  tödes  (t  corr.  aus  d)  V.  drosta  P.  12  dödes  V.  düau 
(Acc.  getilgt)  scolta  P.  16  liobomo  VP.  17  tho  [Acc.  getilgt)  P.  18  gisiuni  P. 
21  Uuard  P.  25  Thaz  sie  (Acc.  zwischen  z  tmd  s)  P,  uuiht  (Acc.  getilgt)  P. 
26  ioh  (Acc.  getilgt)  P,       intslü:pta  (a  radiert)   V,    inslüpta  P.       gähun  P. 


X.  T.  228.  229.  Zücke  in  H.  1  —  5.  8^  13  L.  24,  28  et  appropinqua- 
verunt  castello,  quo  ibant;  et  [ipse  finxit  se  longius  ire.]  29  et  coegerunt  illum, 
dicentes:  [mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit]  et  inclinata  est  jam  dies;  \et 
intravit  cum  Ulis:]  11  —  12  vgl.  L.  24,  27  zu  V,  9,  55.  15.  17—19  L.  24,  30 
et  factum  est,  dum  recumberet  cum  eis,  [accepit  panem]  .  .  et  porrigebat  illis. 
31  et  aperti  sunt  oculi  eorum,  et  cognoverunt  eum;  et  [ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum.] 


V.  10,  27-11.  10.  279 

Bigondini  thingon  tho  luitai-  fii,         wio  er  giang  kosonti  mit  fn, 

waz  es  thio  büali  (jiuitiui,         sie  wflit  thoh  sin  iiirkiiatuii ; 
"NViü  thaz  lierza  brau  in  in,  unz  er  thingota  mit  fn, 

'60       thuruli  thio  angusti         joli  sines  liubes  lusti! 
Sic  sar  io  tben  stuntun         widarortcs  wiintun, 

thaz  sie  sih  tho  gidiiamtin,         tben  jungoron  es  giriiamtin. 
Giwisso  sagen  ib  thir  ein:         sie  zaltun  sar  tho  thesen  ziiein, 

thaz  inan  Petrus  gisab,         job  selbe  er  oub  mit  fmo  sprab; 
35  Sie  in  tbo  reda  datun,         wio  sfe  nan  oub  irkiiatun, 

Job  AVio  sie  in  tbera  ferti         giangun  kosonti. 

XI.     STETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULORUM  SUOKUM. 

Warun  tbie  jungoron  tbo         bi  forabtun  tbero  Jüdono 

tburuh  mibila  not         in  einaz  biis  gisamanot-, 
Tben  buacbon  mabt  tbar  warten:         diiron  so  bisparten 

stiiant  er  untar  mitten         tbes  selben  dages  tbrftten 
5  (Ni  zemo  antdagen  mfn         quam  er  avur  sama  zi  in, 

vvanta,  ih  sagen  tbir  in  war,         sie  warun  avur  saman  tbar; 
Sie  fiiibun  oub  tben  selbon  not);         job  er  in  frido  sar  irbot, 

gab  frido  (so  ib  tbir  redinon)         tben  sinen  driittbeganon ;  ^  -^^■^" 

Oub  blias  er  sie  ana  (so  tbu  weist)        tben  selbon  beilegen  geist,   ^  ^^^ 
10       tbia  selbun  kraft  sina,         tbaz  gihiaz  er  in  ju  wfla. 


27^  er  P.  in  P.         28  es  P.       thio  P.         29^  in  P.         30  sines  {Acc. 

radiert   V)  P.  liubes  lüsti  P.           31  ::  then   (in  radiert)   V.         stunton  P. 

uuidorortes  P.  33  sar  {Acc.  getilgt)  P.  35  rcda  (a  aus  i)  P.  36  se  P. 
kosonti  (i  aus  o)  P. 

XI.     2  not  P,       5  zi  (i  ziigeschr.)  V.       6  uuanta  P.      äuur  {Acc.  getilgt)  P. 

7  irbot  P.  8  fridu  (u  aus  o)  P.  9  sie  P.  geist  P.  10  thie  selbun: 
(t  radiert)    V. 


27  —  29  Z.  24,  32  et  dixerunt  ad  invicera :  [nonne  cor  nostrum  ardens  erat] 
in  nobis,  dum  loqueretur  in  via  et  aperiret  nobis  scripturas?  31.  33  —  36  nach 
L.  24,  33  [et  surgentes  eadem  hora]  regressi  sunt  in  Hierusalem,  et  invenerunt 
congregatos  undeeim ,  .  .  34  dicentes :  quod  surrexit  dominus  vere  et  apparuit 
Petro!  35  [et  ipsi  narrabant,  quae  gesta  erant  in  via,]  et  quomodo  cognoveruut 
eum  in  fractione  panis. 

XI.  *T.  230.  232,  1.  233,  4—5;  Lücke  in  H.  1—4  aus  J.  20,  19  cum 
ergo  sero  esset  die  illo  ..  et  fores  essent  clausae,  ubi  erant  discipuli  congregati 
propter  metum  Judaeorum,  venit  Jesus  et  stetit  in  mcdio  ...  5  —  7*  aus  J.  20,  26 
et  [post  dies  octo]  iterum  erant  discipuli  ejus  intus  ..;  venit  Jesus  clausis 
januis  ..  7^ — 9.  11 — 14  nach  J.  20,  19  .  .  et  dixit  eis:  pax  vobis!  ..  22  [iu- 
sufflavit  et  dixit]  eis:  accipite  spiritum  sanctum;  23  [quorum  remiseritis  pcccata,] 
reniittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis ,  retenta  sunt.  Zu  10  vgl.  J.  14,  16.  26/". 
{IV,  15,  37). 


280  V.  n.  11—38. 

„So  wemo  ir",  (juad,  „gihcizct,         ir  suiita  ino  bilazet  —  / 

giwisso  wizit  aiia  wdn,         ist  miiia  lialbuii  sar  gidau; 
Tlieii  ir  iz  avur  wfzet,         in  üiiiita  iii  bilazet  — 

tlicist  ouli  festi  ubar  iil         aiia  thcbcinig  zwfval!" 
15  Fii'gab  in  tbaz  zi  rüaine,         tbeiz  wari  in  iro  duanie, 

thaz  «ies  alles  wialtin,         so  wfo  so  siez  girfatin; 
Tbaz  sies  wialtin  filu  fram,         so  gotes  tbeganon  gizain, 

Job  sar  io  in  tberu  fristi         iz  wari  iilu  festi. 
Tbo  würtun  sie  gidruabte         zwivalemo  miiate, , 
20       ni  giloubtuu  tbesa  redina         tburub  tbes  herzen  frcwida. 
Ni  det  er  tbes  tbo  bfta,         biaz  ruaren  sina  sfta; 

sie  beuti  ouli  sino  ruartin,         tbaz  sie  ni  zwivolotin. 
Thaz  deta  druhtin  tbiiruh  thaz,         want  er  giwiintoter  was, 

thaz  sie  alleswio  ni  datin,         bi  thfu  nan  tboh  irknatin. 
25  Want  er  ward  thar  giwdro         giwiintot  filu  suaro, 

zi  ferehe  gistochan;         iz  ward  tboh  sid  girochau. 
Sfc  oiih  tbo  so  datun         job  noh  tbo  zuivolotun; 

was  in  thaz  herza  filu  fro,         bi  tbiu  wiintorotun  sie  sih  so. 
So  gibiirit  manne,         thara  er  so  ginget  thanne;  V 166'' T 171^ 

30       gisibit  tbaz  süaza  liabaz  sin;       tboh  forahtit,  tbeiz  ni  mcgi  sin. 

Siilih  hiar  ouh  rüarta         thie  selbun  kristes  druta;  Ij 

sie  häbetun  nan  in  hanton,         herzen  zuivolonton. 
Ufaz  er  inio  thannc         geban  zi  ezanne;  j 

noh  vvarun  zufviline         thie  selbun  driita  sine. 
35  Sus  lokota  er  mit  mfnnon         thie  drutmennisgon, 

sus  io  thesen  datin,         tbaz  sie  nan  irknatin;  *  \ 

Thaz  fon  in  wurti  fiintan,         thaz  er  was  selbo  irstantan,  j, 

Job  sie  giwfsso  ouh  westin,         thaz  er  stuant  fon  then  restin.  ' 


11.   13    bilazet   [Kolon)    P.  12  auf  Masur  vmi  14,    der  noch  nicht  accen- 

tuiert  war  V.  14  zui..  P;  ebenso  19.  22.  15  ira  (s.  9,  22)  F.  17  gizam  P. 
18  festi  P.  19  Tho:  (u  radiert)  V.  23  giuüntoter  P.  24  sie  F.  26  fe:rehe 
(h  radiert)  V.  uuärd  P.  28  uuünterotun  VF.  29  So  giburit  P.  31  selbun 
(Acc.  yetiigt})  P.  drüta  P.  32  herzen  P.  36  io  P.  sie  nan  {Acc.  getilgt)  P. 
37  iiiirti  P.       er  übergeschr.  P.       selbo  irstautan  P. 


19  —  22  nach  Z.  24,  37  [cotiturbati]  vcro  et  coutcrriti  existimabant  se.s])i- 
ritiim  videre.  38  et  dixit  eis:  ..  39  palpatc  et  videte  ...  '40  et  [ostendit 
eis  manus]  /.  20,  20  et  latus.  27  —  28.  33—48  L.  24,41  adhuc  autem  illis 
non  eredentibus  et  [mirabantur  [Vulg.  mirantibus)  prae  gaudio]  dixit:  [habetis] 
hie  aliquid,  [quod  manducetur ?]  Dazu  Beda:  ad  iusinuandam  resurrectionis  suae 
veritatem  ...   convesci   cum   illis   dignatur,    ..    ut   eo   modo    naturam    corporis 


V.    11,   39-12,   12.  281 

Wanta  iz  mag  man  \vizaii:         tlior  tlic  \vilit  czaii, 
K»       tliaz  iiiaii  lib  luaiit,         Job  licliamoii  fiiarit. 

Az  er  t'ora  in  tho  tharc,         tliaz  westin  sie  zi  wäre, 
thaz  er  tliaz  ferali  liabeta,         in  licbamcn  Icbeta. 
Tho  ndni  er,  tbaz  er  leibta,         mit  thfu  er  in  ouli  tbo  liiibta; 
gab  in  tbaz  zi  siiazi,         thaz  lagilih  thes  dzi. 
15  IManota  er  sie  tho  alles         thes  ereren  thinges, 

thaz  er  gizalta  iz  allaz  in,         iinz  er  er  ju  was  mit  in; 
Er  deta  in  otfan  allaz         thaz  giscrib  follaz, 

merota  in  tliie  wfzzi         meimisgon  zi  nüzzi; 
Thaz  lagilih  firiuimi         tharana  thaz  gizami,  p  ±72^ 

50       thaz  dnihtiu  thiz  so  wolta,         joh  siis  ouh  wcsan  scolta.  y  260'' 

XII.    SPIKITALITER. 

Lekza  therero  worto         thiu  gruazit  zeichan  harto, 

racha  filu  mara         joh  thrato  seltsana; 
Iz  ist  (thaz  iii  hiluh  thih)         wuntoron  managen  lingilih, 

thfsu  selba  rcdina,         thia  wir  hiar  scrfbun  obana. 
5  Eigim  uns  thiu  gotes  werk         harto  mihilaz  giberg, 

thaz  wir  thes  biginnen,         wir  siilicho  dati  zollen. 
Ist  thaz  selba  mari         harto  seltsani, 

harto  riimo  oba  unsan  wan         sulih  racha  gidän: 
In  welicha  wisun  wiirti,         ther  mdn  was  in  gibiirti 
10       (joh  wir  gilouben  thaz  ouh  l'ram,         er  waran  lichamon  nara, 
Joh  habet  fasto  ouh  unser  miiat,       sid  er  fon  tode  selbo  irstiiant, 

giwisso  wizun  wir  thaz,         thoiz  sid  war  lichamo  was)  — 


39  Uuänta  P.       ther  P.         42  er  P.       lebeta  P.  43  leibta  (a  am  i)    V, 

45  thinges  P.  4G  gizalta  P.  47  deta  {Acc.  radiert)  V.  allaz  P.  48  uuizi  P. 
50  iiuesan  P. 

XII.     2  rächa  {Acc,  (jctilyt)  P  3  hiluh  thih  V.  4  uuir  V.      hiar  seribun 

{auf  liasur  von  seribun  hiar)  öbana  P.       5  gotes  uuerk  P.  6  thdz  {Acc.  (jctilyt)  P. 

biginnen,    Zeilen  P.           8  gidan  P.          9   uürti  P.  11  dödc    V.  12  uuir 

(r  zuyeschr.)  P.       theiz  (i  zuycschr.)  V,       sid  P. 


resurgentis  adstrueret,  iie  illud  non  eorpus,  sed  spirituni  esse  arbitrarentur. 
L.  24,  43  et  [nianducavit  {Valy.  cum  manducasset)  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis]  44  et  dixit  ad  eos:  [haec  sunt  verba,  quae  locutus  sum  ad  vos,]  cum 
essem  vobiscuin  .  .     45  tunc  aperuit  illis  sensum,  ut  iutellegerent  scripturas. 

XII.  1.  9  —  14  Grcyor  homil.  26:  Prima  lectionis  hujus  evangelicae 
quacstio  animum  pulsat:  quomodo  post  resurrectiouem  corpus  dominicum  verum 
fuit,  quod  clausis  januis  ad  discipulos  ingreJi  potuit.^ 


282  V.    12,   13  —  36. 

Wio  er  sclbo  quaiiii         (thaz  ist  seltsani) 

bispartuii  duroii  thaia  zi  fii        joh  stuant  tliar  mitten  uiitar  fn. 
15  Wir  «culun  biar  im  siintar         gizelleii  ander  wuiitar, 

thoscnio  gimachaz,         tliaz  wir  firstanteu  tbiz  thiii  baz; 
Tliaz  wir  Ion  seltsane         wola  megin  sare 

irkcnnen,  so  iz  giscriban  stat,         thia  wuntarlichun  gotes  dat.    1*  172^ 
Mannilib  weiz  güatcr,         tbaz  thiarna  ist  kristes  niuatcr, 
20       tbiu  nan  bar,  so  er  wolta,         tho  er  bunsib  sterbau  scolta.         V  167"' 
Bar  si  früma  managen         mit  iro  lidin  alangen, 

ni  tbiilta  si  in  giwfssi         nihein  irwartnissi, 
Tbo  er  bi  unsih  wolta  dowen,         mit  thiu  thia  worolt  frowen, 
thaz  si  sin  ginuzzi         in  thes  lichamen  bruzzi : 
25  Waz  wüntoro  ist,  thaz  wolta,         ther  iamer  leben  scolta, 
er  ingiang  ungimemt         duron  so  bispcrrit, 
Tho  er  ward  zi  manne         bi  sie  zi  irsterbanne, 

tUangera  muater,         ther  gotes  siin  guater, 
Gihaltenera  thiarnun,         ther  selbe  druhtines  sun? 
30       ubar  bedu  det  er  thaz,         so  thiu  sin  giwalt  was. 
Hiar  lisis  thu  ouh  gizami         ander  seltsani, 

harte  mihil  wiintar         fon  selben  kriste  ouh  suntar. 
Theist  giwfs  io  so  ddg:         thaz  man  giruaren  mag, 
thaz  iz  mag  (so  ih  r^dinon)         wertisal  irkoboron. 
35  Yrougt  uns  hiar  gimuato         unser  drühtin  guato 

sih  zi  riiarenne  ubar  al,         ther  thofi  iamer  leben  scal; 


13  seltsani  (t  zugeschr.)  P.  14  bispärten  {Acc.  getilgt)  P.  14*^  in  P. 

15  gizellen  {Acc.  radiert)  V.  16  gimächaz  P,  hch  V.  bäz  P.  17  seltsane 
(e  aus  a)  V.  uuola  P.  18  uuüntarlich  u n  (a  corr.  aus  e;  zweiter  Acc.  radiert; 
un  corr.  atcf  Easur  \yon  agi?];  götes  zucorr.)  V.  gotes  P.  19  kristes  muater  P. 
22  dülta  V.  23  döuen,  fronen  P.  24  bruzzi  P.  Kolon  nach  23.  24  VP. 
26  ingiang  P.  üngimerrit  {zweiter  Acc.  getilgt)  P.  27  Thö  P.  31  lisis 
(is    zucorr.)    V.  sdltsani    P,  32    selben    P.  kriste    {Acc.   getiUß)    P. 

33  girüeren  mag    P.  34    thaz  iz  mag  P.  35  Yröugta  (a  zugeschr.)  P. 

36  rüarenne  (ü  übergeschr.)  P. 


15  —  20.  25  —  30  ebenda  haec  ipsa  redeniptoris  opera  ..  ex  alia  ejus  ope- 
ratione  pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem  praebeant  facta 
mirabiliora.  illud  enim  corpus  domini  ad  discipulos  januis  clausis  intravit, 
quod  videlicet  ad  humanos  oculos  per  nativitatem  suam  clauso  exiit  utero  vir- 
ginis.  Bas  Folgende  auch  bei  Alcuin  zu  J.  20  und  Hrab.  homil.  V,  641  B  —  F.) 
quid  ergo  mirum,  si  clausis  januis  post  resurrectionem  suam  in 
aeternum  jam  victurus  intravit,  qui  moriturus  veniens  non  aperto 
utero  virginis  exiit?  33  —  36.  41 — 50  ebenda:  corrumpi  necesse  est, 
quod    palpatur,    et    palpari    non    potest,    quod    non    corrumpitur.     sed    miro 


V.  12,  37  —  60.  283 

Sih  zi  luareiinc,         thia  wuntuii  ouli  /i  sehanuc, 

thoh  inaii  tod  (giloubi  mir)         iii  sciili  ruareii  fiirdir; 
Job  >vertisal  niheiiiaz         (giwisso  wizist  tliii  thaz,  P  173"^ 

•40       al  SOS  ili  thir  rcilinoii)         lurdir  ubaikoboroii. 

Thaz  wari  wiiiitarlih  thiu  dat,         so  siu  thar  giscribau  stat,  V  167^ 

uiigilih  in  güatiii         io  anderen  sinen  ddtin, 
Üngilih,  so  ih  zcllu,         thisu  thing  cllu, 
allo  theso  dati,         thaz  driihtincs  girati; 
45  Thaz  sie  giiallichi         instiiantin  in  thera  lichi, 

joh  so  fronisg  gimah,         so  mennisgo  er  ni  gisah; 
Joh  lanier  westin  thanne         thie  sine  holdon  alle, 

thie  tho  thar  warun         joh  ouh  sidor  quamun, 
Thaz  er  in  natiiru         was  selbo  ther  zi  warn, 
50       thera  ererun  wesini,         so  iz  er  sah  sin  githfgini. 
Noh  ist  ouh  hiar  mera         thera  fronisgun  lera, 

thero  driihtines  ddto,         thes  wir  bithiirfun  thrato, 
Thaz  wfr  tirnemen  alle,         waz  thfu  racha  wolle, 
joh  waz  siu  hiar  bizeine         inti  uns  zi  friimu  meine, 
55  Thie  selbun  zua  gffti         (es  sfnt  uns  harte  thiirfti), 
thie  zua  gifti  drostes,         thes  selben  gotes  geistes. 
Hiar  lerit  thiu  sin  stimna         unsih  zua  minna, 

tho  er  in  zufro  (so  thu  weist)         gab  then  beilegen  geist; 
Tho  er  sie  hfar  thaz  anablfas,         thaz  er  in  er  Ju  gihfaz, 
60       fon  himile  inan  sid  ouh  gab,         so  er  in  er  ju  lirgab.  P  173^ 


37  sehanne  (a  corr,  aus  e)  V.  38  töd  (t  corr.  aus  d)  V.  38.  40  fürdir 
{erstes  r  zucorr.)  V.  42  üngalih  V.  43  so  P.  thisu  thing  (Acc.  radiert  F?) 
ellu  P.  44  dati,  girati  P.  46  fronisg  (g  zucorr.)  V.  gimäh  P.  ineii:nisgo 
(o  radiert)  V.  gisah  (gi  zucorr.)  V.  47  holdon  (o  aus  u)  P.  49  er  (Acc. 
getilgt)  P.  50  thera  ererun  corr.  aus  therera  erun   V;    thera  P.        uuesini  P. 

sah  (gi  vorn  zucorr.,  aber  radiert)  V.      gidigini  VP.       51  lera  P.       52  dato  P. 
uuir  (Acc.  getilgt)  P.         thrato  P.  53    firncraen,   racha  {Accente  getilgt)  P. 

56  selben  götes  geistes  P      stimna  (n  atcs  m)  V.      59*  thaz  {z  aus  r)  P,      59  iu  V. 
60  himile  inan  P;    ile  zucorr.  V.       iu  =  ju  corr.  aus  ouh   V',    iu  firgäb  P. 


modo  .  .  redemptor  noster  post  resurrectionem  .  .  et  incorruptibilem  se  et  pal- 
pabilem  ostendit,  ut  profecto  esse  post  resurrectionem  ostenderet  corpus 
suum  et  ejusdem  naturae  et  alterius  gloriae.  53  —  72  ebenda:  quid  est 
quod  spiritum  sanctum  dominus  noster  et  semel  dedit  in  terra  consistens,  et 
semel  caelo  praesidens?  neque  enim  alio  in  loco  datus  spiritus  sanctus  aperte 
monstratur,  nisi  nunc,  cum  per  insuöiationem  percipitur,  et  postmodum ,  cum 
de  caelo  veniens  in  unguis  variis  demonstratur.  Cur  ergo  prius  in  terra  disci- 
pulis  datur,  postmodum  de  caelo  mittitur,  nisi  quod  duo  sunt  praecepta 
charitatis,    dilectio    videlicet    dei    et    proximi?     In    terra    datur    spiritus,    ut 


281  V.    12,    Gl       88. 

fest  f,'ab  vv  in  tliaz  guat,         tliar  er  in  gegiiiwertig  stuaiit, 

joli  baiita  in  avur  sidor  tliaz,         tlio  er  in  biniilc  gisaz.  V  168"- 

Thcist  ther  beilego  gcist,         mit  thiu  er  sc  drosta  sidor  meist, 

sid  sino  gcginwerti         er  nam  ton  iro  henti. 
65  Mit  thfu  ist  gizeinit  mannen,         sili  untar  in  io  minnon, 

joli  ouli  thiu  minna  (so  thu  weist)         si  io  zi  druhtine  meist. 
In  erdii  gab  er  in  tben  geist,       tbaz  man  firnemcn  tbaz  io  meist, 

tbaz  mfnna  sie  ginuage,        job  karitas  gifiiage-, 
Sid  gab  er  nan  fon  obana,         tbaz  man  firnami  tbanana, 
70       tbaz  sie  scülun  tburub  not         minnon  got,  so  er  gibot. 

Mit  tbiu  kiindt  er  hiar  oub  mannen,       tbaz  sie  sib  erist  minnon, 

tbaz  sfe  biquemen  foUon         mit  tbiu  zen  gotes  minnon; 
So  er  erist  biar  in  erdu         tben  geist  gab,  soso  ib  zellu, 

after  tbiu  fon  bfmilon,         so  fb  tbir  biar  oub  rcdinon. 
75  Nist  mennisgono  wfzzi         ni  wedar  ana  ander  nuzzi, 

Job  er  sib  gote  leidit,         ob  er  siu  zuei  gisceidit, 
I3i  tbiu  sfmes  io  zi  gote  funs         mit  tben  mfnnon  untar  lius, 

Job  (nan  harto  mfnnon;         so  quimit  iz  wola  mannen. 
Nist  tbiu  mfnna  sumirib         kreftin  anderen  gilib 
80       (giwisso  wfzist  tbu  tbaz),         tbfa  wir  beizen  karitas. 

Gilobot  ist  si  barto         Paules  selbes  worto,  p  174"^ 

sines  selbes  bredigon,         tbiu  karitas,  so  ib  tbir  redinon; 
Lobot  sia  giw^ro         ther  bredigari  mdro  V  168^ 

ülu  managfalto         sfnes  selbes  worto. 
85  Tbob  er  si  so  mari         job  oub  so  wfs  wari: 

ui  irzdlt  er  tbaz  gimiiati,         tbia  managfaltun  giiati, 
Odo  er  fra  dobti         zi  ente  queman  niobti, 

thera  ira  frambari;         bi  tbiu  ist  si  so  mari. 


I 


61  stüant  P.       62  sauta  P.      sidor  {A  aus  i\i)  VF.      gisäz  P.       63  geist  P. 
er  P.  65    gizeinit   {Acc.  yctilgt)  P.         io?   V.         minnon  P  66   ni^ist  P. 

69  man  [Äcc.  radiert)   V.        firiianii::  (iz  radiert})   V.        thänana  P.  72  thiu 

(Acc.  radiert  V)  P  73  soso  P.  75  uiiizzi  {ein  z  zucorr.)  V.  ander  nuzzi  P. 
78  inan  hdrto  minnon  P.  (^uimit,  mannon  [Aceentc  radiert)  V.  79  Nist  thiu 
minna  sumirih  P.  gilih  P.  80  thaz  {Kolon)  P.  82  sines  {Acc.  getilgt)  P. 
bredigon  {Acc.  radiert)  V.  85  uuis:  (i  radiert)  V.  86  ni  (i  zugeschr.)  V. 
87  Ödo  P. 


diligatur  proximus ;  c  caclo  datur  spiritus ,  ut  diligatur  deus.  Sicut  ergo  una 
est  charitas  et  duo  praecepta,  ita  unus  spiritus  et  duo  data,  prius  a  con- 
sistentc  domino  in  terra,  postmodum  c  caelo,  quia  in  proximi  amorc  discitur, 
qualiter  perveniri  debeat  ad  amorem  dei.       81  vgl.  1.  Cor.  13.       83  vgl.  eccl.  25,  2. 
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Zalt  er  nuüiagfiiltaz  guat         ufan  sfa  joli  thes  ginuag 
90       joh  luad  sia  lidrto  guates         joh  siuisliclies  niiiates. 

Tlieist  es  illlero  meist,         wi  es  drubtin  (luft,  so  thu  weist, 

bf  thia  selbuii  infiiiia,         tliia  er  Icrta  worolt  alla; 
Wio  er  lerta  druta  sine         hiar  in  woroltlibe, 

wi  er  zdlta  in  fon  theru  mfnnu         mit  sfnes  selbes  stfmmu; 
95  Quad,  man  irkennen  scolti:         tlier  sfa  mfnnon  wolti, 

joh  thaz  gibot  mit  willen         wolti  emmizen  irfullen  — 
Thaz  tbfe  warin  giiate         joh  gote  filu  drüte; 

zi  thiu  zoh  er  hiar  in  Ifbe         thie  jüngoron  sfne. 
Bi  thiu  diiemes  uns  io  hiar  in  muat         thaz  filu  mfliila  guat, 
100     thia  iilu  sconun  wunna;         thaz  heizit  avur  mfnna! 

XIII.     MANIFESTAYIT  SE  JESUS  AD  MAKE  TYBERIADIS. 

Ih  Zell  uns  hiar  zi  nüzzi         bi  einaz  ffsgizzi,  P  174^ 

wio  sie  ouh  thdr  gidatun         joh  selben  krfst  irknatun. 
Fuar  Petrus  ffsgon  in  war         (selbo  mäht  thu  iz  lesan  thar,  v  169" 

giloubi  worton  minen)         mit  sehs  gisellon  sinen. 
5  Sie  arabeitotun         thia  ndht  al  in  gimeitun, 

thie  ffsga  in  al  ingfangun,         niheinan  ni  giffangun. 
Er  stuant  in  themo  stade  thar         tho  thes  morganes  sar, 

thänana  er  tho  zi  fn  sprah,         thar  er  sie  ffsgon  gisah, 
Oba  fro  thehein  wiht  hdbeti,         thes  in  in  weidu  zaweti, 
10       frfunton  ouh  zi  nuzzin,         gifangan  mit  then  nezzin. 


90  süazliclies  (s  durch  z  gezogen,  eingekratzt  ohne  Tinte  V)  FF.  91  Theäst 
(s  radiert)  P.  quit  P.  du   V.         uu^ist  P.  92'^  thia  P  92^^  thiaer 

(e  zHcorr.,   später  radiert   V)  F;    thier  P.  lerta  P.         dlla  {^cc.  radiert)   V. 

93    I^rta    (Acc.  getilgt)  P.  94    uuio    (o  zugeschr.)  P.  :zälta   (i  radiert)    V. 

deru   V.         stimnu  P.  95  sia  P.  96  uuillen  P.         emmizen  (über  z  ist 

zugeschriebenes  ig-  oder  io  radiert)   V.         irfullen  P.  Kolon  nach  95.   9G    VP. 

98  sine  P. 

XIII.  1  zell  P.  2  gidätun  {Acc.  radiert)  V.  3  p^trus  [Acc.  getilgt)  P. 
4  sinen  (1  aus  e)  V.  5  arabeitotun  P.  G  61  (Acc.  getilgt)  P.  8.  11  do  V. 
in  [Acc.  eingekratzt)  V.  spräli  {Acc.  radiert)  V.  9  Oba  P.  uüeidu  (e  über- 
geschrieben) P.  10  nüzzin,  nezzin  (ein  z  zugeschr.,   in    V  vom  Corr.)   VP. 


95  —  98  /.  13,  34    mandatum   novum  do  vobis,    ut  ..  vos  diligatis  Invicem; 
35  in  hoc  cognoscent  omnes,  quia  discipuli  mei  estis. 

XIII.     *T.  235  —  237,  4;    Lücke  in  B.  3  — 4  aus  J.  21,  2  —  3.         5  —  7. 

9.  11  J.  21,  3  ..    et   [illa  nocte  nihil  prendiderunt] ;    4  [mane  autem  facto  stetit 
Jesus    in   litore].      5    dixit  ergo  eis  Jesus:    pueri,    numquid  pulmentarii  habetis  ? 
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V.    13,   11— 3C. 


Sie  fmo   sar  tho  silgetun, 

sagetun,  so  ili  iiu  zclita, 
Er  quad,  sie  sili  giffartin, 

tliaz  in  thaiiiie  zaweti, 
15  Sie  würfuii  tlio  zi  zesue 

fii  quam  sar  ingegini 
Züguii  sie  tlio  ginoto, 

zi  stdde  joh  zi  sante, 
Thrfa  stuiiton  fiiifzug 


tlidz  sies  wiht  ni  hdbetuii; 
tliaz  fn  es  wiht  ni  zaweta. 
zi  vAsue  gikertin, 
soso  er  in  selbo  zeliti. 
thaz  iro  nezzi  in  then  s(^; 
ffsgo  mibil  menigi. 
Avanta  iro  was  fflu  tbrato, 

zi  thurremo  üzlente, 
(tbes  duent  buab  tbar  gibiigt) 
20       ouli  tbrf,  so  ib  tbir  redinon         (tbaz  zellent  evangelion). 
Tbaz  nezzi  drof  tboh  ni  brilst,         tbob  iro  wari  sulib  Idst, 

iz  al  wola,  so  gizam,         dlangaz  zi  stdde  quam. 
Quad  Jobclnnes,  gotes  drüt,         zi  tben  ginozon  ubarlut, 
sprab  in  dlawari,         tbeiz  selbo  drühtin  wari. 
25  Petrus  sar  tbes  sindes         bigonda  suimmannes, 

mit  mfnnu  Job  mit  wfllen         ni  mobt  er  mo  gistfllen; 
Tbie  dntbere  zi  lante         quamun  feriente, 

er  ni  mobta  irbftan,         want  er  nan  mfnnota  so  fram. 
Gagant  er  sar  oub  zforo         tben  ginozon  filu  scforo; 
30       tbaz  nezzi,  so  tbu  Ifsist  tbar,         zob  er  in  tben  stdd  sar. 
So  sie  zi  stdde  quamun,         sie  tbar  ffur  gisabun, 

brot  oub  tbar  zi  benti         joh  fisga  bratenti. 
Hiaz  er  ezzan  sare         zi  dagamuase  tbdre 
mit  fmo  tbar  in  wara         tbie  sine  ffsgara, 
35  Job  bfaz  er  sie  oub  giwfsso         brfngan  tbero  fisgo, 
tbie  sie  tbo  tbes  fartes         gifiangun  mftbontes. 


11  sies  (Acc.  getilgt)  P.  14  thäz,  sdlbo  {Accente  getilgt)  P.  zauueti  P. 
soso  P.  15  nezzi  (ein  z  zucorr.)  V.  17  drato  VP.  18  sante  P.  tburremo  P. 
19  Thria  (h  zucorr.)  V.  22  iz  P.  gizäm  P.  23  ubarlilt  (Acc.  radiert  V)  P. 
24  drühtin  (d  corr.  aus  t)    V.  25  Petrus  P.         suimraanes  P.  28*^  er  P. 

29  Gäganter  (e  aus  a)   T^,  33  Hiäz  (Acc.  getilgt)  P.         dägamuese  thare  P. 

35  sie  P.       bringan  tbero  fisgo  P.         36  sie  P.       fiangun  P, 


responderunt   ei:    non.     {Marg.    zu   11    [qui   dixerunt:  non.])  13 — 17  /.  21,  G 

dieit  eis :  [mittite  in  dexteram  navigii  rete]  et  invenietis.  [miserunt]  ergo ,  et 
jam  non  valebant  illud   trabere   prae  multitudine  piscium  .  .  18  —  21    vorweg- 

genommen aus  J.  21,  11  rete  plenum  magnis  piscibus,  [C.  L.  III.] ;  et  cum  tanti 
essent,  non  est  scissum  rete.  23  —  25.  27.  29  —  30  /.  21,  7  [dixit  .  .  discipulus] 
ille,  [quem  diligebat]  Jesus,  Petro:  [dominus  est];  ..  [cum  audisset  Petrus]  .  ., 
misit  se  in  mare.  J.  21,  8  [alü]  autem  discipuli  [navigio  veuerunt]  ...  11  ascendit 
Simon  Petrus  et  traxit  rete  in  terram  ...  31 — 36    /.  21,  9    ut   ergo    descen- 

derunt  in  terram,  [viderunt  prunas]  positas  et  piscem  superpositum  et  panem 
{Marg.  [panem  et  piscem]).  10  dicit  eis  Jesus:  [afferte  de  piscibus],  quos  pren- 
didistis  maue  {zu  33  vgl.  J.  21,  12  venite,  prandete). 


p  irö"" 


V  169^ 


V.  14,  1—24.  •  287 

XIY.     M  Y  S  T I  C  E. 

Thaz  bizeiiiot  miliil  güat,         tbaz  druhtiii  tliar  in  Stade  stuaiit, 

thaz  ^r  ni  drat  thio  üudun  mer,         soso   er  ju  deta  for  in  er. 
Üiiodi  ist  iz  iidrto         sus  freukisgero  worto  P  175^' 

thia  kleini  al  zi  gisaganne         joh  zi  irrekeime; 
5  Tlioli  will  ih  es  mit  ^vfllen         hiar  luzilin  gizellen, 

gizeigon  ouli  in  wara^         war  tbti  es  lisis  mera. 
Thor  stad  bizeinot  lusti         tbcs  sines  Kbes  festi, 

tbia  er  gindra  in  sina  bant,         tbo  er  tod  ubarwdnt;  V  170"- 

Tber  se  bizeinot  ddti         Job  worolt  linstati, 
10       tbfu  sib  io  zi  noti         biar  ferit  stozenti. 

Tbar  wdrun  rnit  gitbufnge         tbie  jiingoron  nob  tbo  fnne, 

sie  scolta  rüaren  nob  tbo  mer         tbaz  selba  woroltlicba  S(^r. 
Tbaz  bdbeta  mit  tben  mabtin         tber  ewinigo  drubtin 

ubarwiintan,  tbaz  ist  war,       bi  tbiu  stuant  er  tbo  in  Stade  tbar. 
15  Selb  SO  er  rebto  qudti         in  tberera  selbun  dati: 

„ui  bin  furdir  ib  mit  mannen         in  tbesen  woroltundon; 
Tbia  cessa  drat  ib  untar  fiiaz,         si  furdir  daron  mir  ni  miiaz, 

Job  stan  nu  mit  giliisti         in  ewinigeru  festi ! " 
Waz  tbaz  nezzi  zeinit,         tber  rim  tbero  ffsgo  meinit, 
20       tbero  jüngorono  menigi,         tbaz  tbero  warun  sfbini; 
Tbaz  brot  in  tbemo  disge         mit  gibratanemo  ffsge, 

Job  tbdz  oub  tburub  tbfa  last         tbaz  selba  nezzi  ni  brast; 
Tbaz  Petrus  tbaz  in  stad  oub  zob,        tbaz  imo  ffsg  nibein  inflob, 

tbaz  krist  zi  jungist  biar  gisaz         mit  knebton  sfbinin  inti  dz:  P  17 Q^ 


XIV.  2  er  ni  drät  thio  unuun  mer  P.  er  P.  3  uuorto  P.  4  sdgenne  P. 
G  thu  es  lisis  mera  P.  10  sih  [Acc.  radiert^  V.  14  ubaruuüntan  (ü  corr.  aus  i)  V. 
15  Selb:  (o  radiert)  V.  th^rera  (re  übergeschr.)  P.  17  zdssa  (z  aus  c,  Accent 
getilgt)  P.  fuaz  P.  18  stäimu  [siveites  n  aus  t)  P.  festi  P.  20  sibini  P. 
21  fisge  P.  23  zöb  P.  intfloh  P.  Kolon  nach  19.  20.  22.  23.  24  F,  nach 
19*.  19^  24   P. 


XIV.  1  —  2  Gregor  homil.  24  {danach  Ale.  zu  J.  21):  Cur  discipulis  in  mari 
laborantibus  post  resurrectionciii  suam  dominus  in  litore  stetit,  qui  ante  resur- 
rectionem  suam  coram  discipulis  suis  in  fluctibus  maris  ambulavit  .»^  Vgl.  J.  6,19 
(III,  8,  17  ff.)  7  — 18  ebenda  quid  mare,  nisi  praesens  seculum  signifieat,  quod 
se  causarum  tumultu  et  undis  vitae  corruptibilis  illidit.^  quid  per  soliditatem 
litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis  aeternae  figuratur.''  quia  igitur  discipuli 
adhuc  fluctibus  mortalis  vitae  intererant ,  in  mari  laborabant ;  quia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  carnis  excesserat,  post  resurrectionem  suam 
in  litore  stabat;  ac  si  ipsum  resurrectionis  suae  mysterium  rebus  discipulis 
loqueretur  dicens :  jam  vobis  in  mari  non  appareo,  quia  vobiscum  in  pertur- 
bationum  fluctibus  non  suni. 


288  .      .  V.    14,  25  —  15,   22. 

'2()  Gregorius  tlior  guato  er  spunota  iz  gimüato, 

joh  filu  scoiio  in  war  mfn,         so  ist  giwoiialieit  sfn ; 
Tz  Augustfiius  rechit         joh  fflu  kleiiio  inthekit, 

tlier  uns  hdrto  indnag  guat         oftan  scono  giduat. 
Sic  tliiz  bede  gruazent         joli  uns  iz  lidrto  suazenl;  ]"  jto^ 

30       th(5sses,  thi  ih  nu  liiar  givvuag,       es  ist  uns  iollon  tliar  ginuag. 

XY.     CUM  ERGO  PRANDIöSENT,  DIOIT  JE8ÜS  PETRO. 

So  sie  tliar  tlio  g/izun,         thie  tbar  mit  fmo  sazun, 

mit  selb  drubtine,         tbie  liebun  druta  sine, 
Quad  tbo  drübtin  selbo  sus:  „mfnnost  tbu  mib,  Petrus? 

mfnnost  tbu  niib  filu  mer,         tbanne  tbfn  ginoz  dnder?" 
5   „Tbu  weist  drubtin",  quad  er,  „min,       tbaz  ib  mfnna  baben  t.lifn, 

joli  tbii  mir  bist  in  mfnnon         fora  allen  woroltmannon." 
Quad  er:  „tlieib  tbir  gibfete,         tbaz  bdbe  tbu  fasto  in  miiate, 

Job  fl  iz  io  irfullen         mit  borsglicbemo  wfllen. 
Gihalt  mir  scdf  minu         (mfnu,  nales  tbfnu); 
10       Matiri  siu  io  zi  waru         mit  mfnes  selbes  leru."  : 

Drubtin  <4vur  zi  imo  sprab,         tbaz  man  er  ni  gisab,  I 

tbaz  er  eino  dati         so  tbiko  frägeti :  p  i76^ 

„Petrus,  dua  mib  wfsi,         oba  ib  tbir  Ifob  filu  si, 

mit  mfnnu  tbines  müates         mir  linnis  alles  güates?" 
15  Gab  avur  antwurti         Petrus  mit  giwiirti, 

zalta  drubtine         tbie  gitbdnka  sine: 
„Tbu  weist,  drubtin  güato,         tbaz  ib  tbib  mfnnon  tbrato, 

tbaz  tbu  Ifobo  miner  bfst,         mir  dnder  fora  tlifr  nist." 
„Düa",  quad  drubtin,  „tburub  not,       so  ib  bfar  tbir  obana  gibot-,   V  17 f 
20       in  berzen  si  iz  bifjlngan,         ni  laz  es  wibt  ingangan.  ' 

Bisib  mir  lembir  minu         (mfnu,  nales  tbfnu), 

in  fn  gidua  tbia  worolt  wis,         wio  filu  bold  tbu  mir  sfs." 


28  giiat,    29  tbiz  {Accente  getilgt)  P.      griiazent  P.        30   tliesses  P.      ih  P. 

XV.      1   tUie  fehlt  P.         4  tbü  P.        ander  P.  5  (b-ühtin  P.  7  lidbc 

{Mc.  getilgt)  P.  fästo  P.  8  uuilleii  P.  10  sin  P.  lern  P.  11  Drühtin 
auur  zi  imo  P.  17  drühtin  [Ace.  getilgt)  P.  drato  VP.  19  so  P.  gibot  P. 
20  müht  {Acc.  getilgt)  P.       21  Bisih  P.       22  sis  P. 


25.  27    Verweis  auf  Gregor  homil.   24.     August,  tractat.  in  Joh.  21,  11. 

XV.  T.  238;  Lücke  in  H.  1^  3  —  5.  9  J.  21,  15  cum,  ergo  prandissent, 
dicit  ..  Jesus:  Simon  Johauuis,  diligis  me  plus  his?  dicit  ei:  etiam,  [domine; 
tu  scis,  quia  amo  te !]    dicit  ei:    [pasce  oves  meas    [Vulg.  agnos  meos).]  ll*^. 

13  — 18.  21*''  omch  J.  21,  16  [dicit  oi  iteruni):  Simon  .Tohaunis,  diligis  me.>  ait 
illi:  [etiam,  domiue;  tu   scis,  quia  amo  te'.J  dicit  ei:  [pasce  agnos  meos.] 


V.    15,  23  — 4G.  289 

Er  thrittiin  stiint  nan  griiazta,         waiit  er  in  fino  buazta, 
tliaz  er  er  ju  in  war  nifn  so  thiko  longnita  sin ; 

25  Ther  thria  stunton  jilhi,  so  thiko  intiohan  wari; 

thia  niinna  z/ilti  biar,  so  zdm,        ther  er  so  sero  hintarqudm. 
„Petrus,  avur  zeli  mir,         bin  ih  liob  iilu  thfr? 
ist  thaz  herza  thinaz         mir  wdrlicho  holdaz?" 
Erquam  er  ana  baga         thera  thfkun  gotes  Mga, 
30       er  was  es  harto  iinfro         joh  gab  er  dntwurti  avur  tho: 

„Thu  selbo  driihtin  alles  bfst         joh  weist  al,  thaz  in  worolt  ist, 

thu  weist  thir  selbo  anan  mir         thia  mina  mfnna  zi  thir." 
„Firnim",  quad  er,  „thia  redina,       thia  ih  zalta  thir  hiar  obana;  P  177'^ 
thaz  ih  wflle,  so  thu  weist,         laz  thir  wesan  thaz  io  meist. 
35  Nu  fuatiri  scdf  minu         (mfnu,  nales  thfnu!); 

in  fn  dua  hdrto  filu  scfn,         wio  liob  thir  huldi  mino  sin. 
Hugi  hiar  nu  harto         thero  mfnero  worto, 

in  herzen  kleibi  siu  nu  sdr,         wanta  ih  sdgen  thir  in  alawar: 
Unz  thu  jung  wari,         so  wds  thir  thaz  gizami^ 
40       thaz  thu  thir  selbo  gurtos         joh  gfangi,  thara  thu  woltos.  V  171^ 

Thu  thenist  thino  henti,         sar  thu  bist  dltenti, 

giwisso  thaz  ni  hfluh  thih,         so  gurtit  anderer  thih; 
Thih  leitit  filu  manno,         thara  thu  ni  gengist  gerno, 
thu  scdlt  iz  thoh  irfüUen         mit  thinemo  linwillen." 
45  Er  mit  thfu  mo  zdlta,         thaz  werdan  thaz  noh  scolta, 
thaz  man  nan  giffangi,         in  kruci  nan  irhfangi. 


26  minna  P.  er  P.  hintarquam  P.  27  thir  P.  29  götes  {Acc.  rad.)  VP. 
30  vLuis  es  harto  {Acc.  getilgt)  unfrö  P.  d6  V.  32  mInna  (ein  n  zucorr.)  V. 
35  fuatiri  P.  38  harzen  {Acc.  getilgt)  P.  40  du  V.  gurtos  (u  auf  Rasur 
von  ia)   V.       43  thu  ni  gengist  gerno  P.       45  zalta  P.       46  krüzi  P. 


23  —  27  J.  21,  17  [dicit  eo  tertio:]  Simon  Johannis,  [amas  me?]  Dazu 
Alcuin  {auch  Hrab.  homil.  V,  703  h) :  provida  pietate  dominus  tertio  Petrum  .  , 
interrogat,  ut  ipsa  trina  confessione  vincula,  quae  illum  ter  negando  liga- 
verunt,  absolvat  et  quoties  territus  ejus  passione  se  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatus,  quod  illum  toto  amet  corde,  testetur. 
29  —  32.  35  —  36  J.  21,  17  ..  [contristatus  est  Petrus,]  quia  dixit  ei  tertio  .  ., 
et  dixit  ei:  [doraine,  tu  omnia]  nosti ;  tu  [scis,]  quia  amo  te.  Dixit  ei:  [pasce 
oves  meas.]  Dazu  Beda  tmd  Alcuin  {auch  Hrab.  l.  c.)  meas,  inquit,  non  tuas, 
..  ut  meam  videlicet  in  eis  gloriam,  meum  dominium,  mea  lucra,  non  tua  pro- 
pria  quaeras,  38*^  —  46  J.  21,  18  amen,  amen  dico  tibi:  [cum  esses  junior,] 
cingebas  te  et  ambulabas,  ubi  volebas ;  [cum  autem  senueris,]  extendes  manus 
tuas,  et  alius  te  cinget  et  ducet,  quo  tu  non  vis.  19  [hoc  dixit  significans,  qua 
morte]  clarificaturus  esset  deum.  Dazu  Alcuin  {auch  Beda  homil.  in  vigil.  apost, 
Fetri  et  Pauli):  in  extensione  manuum  positionem  ..,  qua  cruci  erat  aptandus, 
insinuat;  in  cinctione  alterius  impositionem  vinculorum  . .  exprimit. 

Erdmann,  Otfrid.  19 


290  V.  10,  1—20. 

XVL     DE  ASCENSIONE  DOMINI. 

Tho  (Iruhtin  wolta  rcison,         sin  scl])es  rfchcs  wison, 

sid  thcmo  sfgc,  so  gizdm,         then  er  in  satanase  nam ; 
Fon  thcmo  er  unsili  retita,         in  liellu  nan  gistrowita, 

giwdn  ouli  mit  githwfngc  in  sin  selbes  heiminge: 

5  Gibot  er  sinen  theganon         sid  tho  thesen  redinon,  P  177^ 

thaz  vvola  sie  iz  firndmin,         ingegin  fmo  quamin; 
Gibot  in,  thaz  sie  gifltin         zi  then  selben  sconen  zftin, 

thdra  er  tho  gimeinta         joh  selbo  in  iz  gizeinta. 
Sie  fltun  fro  thuruh  not,         so  er  in  selbo  tho  gibot, 
10       thia  fdrt  sie  al  so  gisftotun         joh  selbon  drühtin  betotun.  ^ 

Er  in  tho  nahor  gigiang         joh  sie  suazlicho  intfiang,  j, 

thoh  rdfst  er  se  erist  harte         sines  selbes  worto, 
Thaz  in  thera  ungiwurti         thaz  herza  in  was  so  herti, 

ni  giloubtun  sar  then  gahun,         thi  erstantan  nan  gisdhun.  V  172"^ 

15  Fflu  er  ii\  tho  zalta,         so  er  fon  in  faran  scolta, 

thaz  fn  iz  wari  festi         in  thes  herzen  brusti. 
Er  in  thar  ouh  zalta         spracha  managfalta 

Worten  ginühtin,         joh  sprah  ouh  sus  tho  drühtin:  ? 

„In  hfmile  inti  in  erdu         so  wdlt  ih  es  mit  dllu, 
20       gigeban  sint  mir  zi  henti         ellu  woroltenti. 

Nu  scdl  ih  iuih  senten,         in  thfonost  minaz  wenten, 

gizellet  woroltthiote         dl,  theih  iu  gibfete. 
Faret  bredigonti,         so  wit  so  thisu  worolt  si, 

joh  kündet  ellu  thisu  thing         ubar  thesan  woroltring; 
25  Gizellet  in  ouh  filu  fram,         theih  selbo  hera  in  worolt  quam, 

thaz  thiu  min  geginwerti         giweihti  thia  iro  herti.  p  17s" 


XVI  (I  ziigeschr.)  V.  2  gizam  P.  3  thdmo  P.  4  gitbuinge  P. 
Kolon  nach  2.  4  V,  nach  1.  2  P.  7  den  V.  8  tbära  P.  9  iltun  {yicc.  getilgt)  P. 
gibot  P.  11   gi  zucorr.    V,     gigiang  P.         intfiang  (t  zucorr.)    V,    intfiang  P. 

12  rdft  P.  sines  selbes  uuörto  P.  13  h^rza  P.  15  in  P  fon  P.  17  Er  P. 
18  süs  tbo  drubtin  P.  19  int  P.  uuältb  V.  22  gizellet  P.  24  thing  P. 
ubar  P,        2G  tbaz  P. 


* 


XVI,  *T.  241  —  243;  Zücke  In  H.  5—8.  IG*'— 14  nach  Mt.  28,  IG  undecim 
autem  discipuli  abierunt  in  Galilaeam  in  montem,  ubi  constituerat  eis  Jesus. 
17  et  videntes  eum  adoraverunt  .  .  18  [et  accedens  Jesus  locutus  est]  eis  Mc.  16,  14 
et  [increpavit  [Vulg.  exprobravit)  incredulitatem  illorum]  et  duritiam  cordis,  quia 
eis,   qui    viderant   eum    surrexisse,   non   crediderunt.  19  —  20.    22  —  28   nach 

Mt.  28,  18  .  .    [data    est  mihi    omnis    potestas]    in  caelo    et   in  terra.     19  euntes 
ergo    docete    omnes   gentes   .  .      Mc.  16,  15    .  .    [euntes    in   munduni]    Universum 


V.  16,  27  —  17,  2.  291 

Mines  selbes  lera         tliia  diict  in  iilu  milra; 

tüufet  sie  inti  bredigot,         thaz  sie  gilouben  in   got. 
Arme  joh  thie  rfche         so  gen  iu  al  gilfche, 
30       so  waz  so  in  erdu  habe  Hb,         thaz  si  gomman  inti  wfb; 
Öba  sie  thes  gigdhent,         zi  giloubu  sih  gifdhent: 

gidoufit  werden  dlle ;         so  ist  iro  Idba  thanne. 
Ther  avur,  th^s  ni  giilit,         mit  doufu  sih  ni  wÜiit: 

ni  giloubit  thanne  ouh  thuruh  not;         so  fst  er  ju  firddmnot. 
35  Zeicliono  eigit  ir  giwdlt         zi  wfrkenne  ubar  woroltlant,  V  172' 

thiu  ir  mih  diian  sahut,         unz  ir  mit  mfr  warut  : 
Horngibruader  heilet,         so  slfumo  ir  iz  gimeinet, 

thie  suhti  thana  fuaret,         so  slfumo  so  ir  se  ruaret; 
Dote  man  irqufket,         thar  ir  zi  mfr  es  thigget, 
40       tharzüa  sin  ouh  gizdlte         bettirison  dlte. 
Thiu  kraft  ist  iu  gimeini,         thaz  nist  unheili 

in  worolti  zi  wäre,         nub  fr  sa  heilet  sare. 
Ni  mag  dfufal  thara  ingegin  sin,         thar  fr  ginennet  ndmon  min, 

so  war  ir  es  biginnet,         ir  widar  fmo  ringet. 
45  Ir  ni  thurfut  bi  thiu,         ih  bin  famer  mit  iu; 

iu  ni  brfstit  min  mer,         drof  ni  forahtet  thaz  ser!" 

XYII. 
IGITUE,  QUI  CONYENERANT,  INTEEROGABANT  EUM. 

Sie  thfz  al  tho  firnamun,         thie  thara  zi  fmo  quamun,  P  178^ 

tho  fragetun  nan  gimeino         joh  harto  filu  kleino: 


27    Mines    selbes   P.         diiet   (e   aus   a)    F.  31    gigähent   (a   aus  i)    V. 

33    äuur    {Acc.  getilgt)    P.          gihilit   F,    giilit    P.  Kolon    nach    31.  33    VP; 

Funkt  nach  ouh  34    V.       34  tbänne  P.       iu   VP.  35   ^igit  (i  vor  g  zucorr.)  V. 

36  sahut  (t  aus  n)   V.           37  heilet  (e  aus  i)    F.  38  sühti  P.         fueret  P 

se  (e  aus  o)  F.       41  ünheili  (i  nach  e  zugeschr.)  F.  42  uuäre  P      ir  sa  heilet 

sare   P.      43  ing^:giii  (n  rad.)  F.      44  biginnet  P.  45  thiu  P.      iamer  mit  iu  P. 

XVII  (I  zugeschr.)   F.  1  do   F. 


praedicate  evangelium  omni  creaturae  .  .  Mt.  28,  19  .  .  baptizantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  20  [docentes  (eos  F)  servare  omnia],  quae- 
cumque    mandavi    vobis.  31 — 35.  37  —  40.  43.  45    nach  Mc.  16,  16    [qui    cre- 

diderit]  et  baptizatus  fuerit,  salvus  erit;  [qui  vero  non  crediderit],  condemnabitur ; 
vgl.  J.  3,  18:  qui  autem  non  credit,  jam  judicatus  est).  Mc.  16,  17  signa  autem 
..  haec  sequcntur:  [in  nomine  meo  daemonia]  ejicient  (Jlfi.  10,  8:  [ejicite])  .. 
Mt.  10,  8  infirraos  curate,  \leprosos  mundate,  mortuos  sttscitate]  .  .  Mt.  28,  20  et 
[ecce  ego  vobiscum  sum  omnibus  diebus^  .  . 

XVII.     *T.  244.     *H.  5969  —  83.         1— G  acta  apost.  1,  6    igitur  qui  con- 
venerant,  interrogabant  eum  dicentes :    domine,  in  tempore  hoc  vestitues  vegnum 

19* 


292  V.  17,  2  —  30. 

„Wil  thu  thaz  rfclii,  drulitin,         mit  tliinos  selbes  mdlitin 
irsezcii  tlicsen  Ifutiii  im  sar  in   tlieseii  zitin?" 

5  „Nist  fu",  quad  er,  „noh  manne         thaz  zi  wfzanne, 

thaz  min  Mter  so  githujing  inti  fnnan  sinaz  dreso  barg; 

Tlieiz  hiar  in  woroltfristi         rndn  niliein  ni  westi, 

zi  wfzanne  iz  firbiiri,         wdr  thiu  zit  wari. 
Tholi  quement  iu  thio  mdhti,         giwalt  joh  gotes  krefti,  V  173" 

10       thio  gfbit  iu  mit  mir  meist         ther  selbo  heilogo  geist; 
So  birut  mir  lirkundon         mit  mfhilen  redinon, 

mit  kreftigera  henti         in  ellu  woroltenti." 
Yrhüab  er  sih,  so  er  thaz  gisprah,  thar  sin  githfgini  iz  gisah, 

joh  fuar,  sos  fmo  selben  zam,       zi  sincmo  fater,  thanana  er  quam; 
15  Zi  sin  selbes  rfche,  so  gizdm,         sid  er  in  tode  sfgu  nam, 

in  lüfte  filu  scono         ther  gotes  sun  frono.  { 

Ther  nist  in  dlawari,         ther  er  thia  straza  fuari,  . 

ther  er  io  thaz  giddti,         then  selbon  weg  gidrati; 
Er  fuar  ouh  sama  herasun,         want  er  ist  thfarnun  sun, 
20       nist  man  in  alawari,         ther  er  so  hera  quami.  p  775« 

Firliaz  er  thia  erda  ouh  thuruh  thdz,         wanta  wfrdig  si  ni  was 

bira  mfssodati,         thaz  er  sia  fdrdir  drati.  Z 

Sie  hfntarquamun  gdhun,         joh  sie  after  fmo  sahun,  j 

sih  wuntorotun  barto         siilichero  ferto. 

25  Thia  sunnun  joh  then  mdnon         so  libarfuar  er  gahon, 

joh  dllan  thesan  wöroltring,         ni  gisah  man  er  io  sulih  thfng; 
Sar  zi  theru  stullu         thiu  zuelif  zeichan  ellu, 

io  sar  bi  themo  thinge         in  themo  üahalden  ringe; 
Ubar  thaz  sfbunstirri         joh  ther  wagano  gistelli, 
30       then  drachon  nfewihtes  min,        ther  sih  thar  wfntit  untar  in;     V  173^ 


\ 


3  mahtin  P.      5  iu  P.      6  barg  (arg  auf  Rasur ;  von  rang?)  P.  8  uuizanne  P, 

uuar  P.        zit  P.         9  giiiuält  P.         11   In'rut  P.        redinon  P.  13  Ivhüab  P. 

so  P.      thäz  gisprah  P.      gidigiui  iz  T^,  gidiginiz  P.       14  fiiar  P.  imo  selben  P, 

quam  P.      ]5  dode  VP.      19  uuanta  P.      20  ^r  P.     21  drda  P  22  bi  ira  P. 

dr  sia  furdir  dräti  P.       23  sie  P.        24  ferto  P.       25  Thie   V.  26  tbing  P. 
27  thdru  (u  aus  o)  F.          28  ringe  P. 


Israel?  7  dixit  autem  eis:  [non  est  vestrum  nosse  tempora]  .  .,  quae  pater 
posuit  in  sua  potestate,  9  — 13.  Iß"*  act.  ap.  1,8  sed  [accipietis  virtutem] 
supervenientis  Spiritus  sancti  in  vos  et  [eritis  mihi  testes]  .  .  usque  ad  ultimum 
terrae!  9  et  cum  haec  dixisset,  elevatus  est;  et  nubes  suscepit  eum  ab  oculis 
eorum.  Marg.  zu  13  [postquam  locutus  est  eis,  assumptus  est  in  caelum.]  Zu 
14.  25  —  36  vgl.  hymn.  Ambros.  [Daniel  I,  57,  i)  jara  Christus  astra  asoenderat, 
regressus  unde  venerat. 


V.   17,  31  —  18,  12.  293 

Saturiuiiu  oiih  tlioii  (Irdgoii,         rolonan  ouh  thcii  stctigon, 

then  tliii  in  berebtcra  naht         so  kiinio  thar  gisclian  mäht. 
Iz  ist  zi  hing  manne  sus  al  zi  nenncnnc, 

al  thaz  seltsam         thes  hfmiles  gimali; 
35  Thoh  nist  nihein  stcrro,         ni  er  ubarfuari  ferro; 

qnedan  man  iz  wola  muaz:         alle  drdt  er  se  untar  fuaz! 
Kapfetun  sie  Idngo,         was  wiintar  sie  thero  thfngo, 

mit  hanton  oba  thcn  ougon,         thaz  bdz  sie  mohtin  scouon; 
Sic  irliiagatun  nan  kumo         zi  jüngist  filu  riimo; 
•40       thar  wolkono  obanentig  fst,         thar  sahun  sie  nan  nahist. 

XYIII.     CUMQUE  INTUERENTUK  IN  CAELUM. 

Ünz  sie  thar  tho  stiiantan,         tharafter  luagetun, 

thar  stuantim  man  tho  zuene         joh  hd-rto  filu  scone. 
Sie  quatun  zi  fn,  sos  iz  zam:       „wes  scowot  ir  thar,  guate  man? 

ziu  sint  thie  iuo  wfzzi         thes  sulih  ffruwizzi? 
5  Ir  ni  thürfut  bi  thiu;         er  quimit  avur  sama  zi  fu 

zi  thera  selbiin  wisun,         so  er  hfna  fuar  nu  tharasun. 
Er  fuar  io  themo  mezze         zi  sfnes  selbes  sezze, 

zi  sin  selbes  giiallichi,         in  sines  fater  richi; 
Ubar  hohi  himilo,         inti  ist  in  allen  oboro, 
10       zi  dfuri,  thar  sin  fater  was,         zi  sin  selbes  zesuor  gisaz. 
Thar  scowot  er  sin  richi,         thaz  hoha  hfmilrichi ; 

nist  wiht  in  erdu  ouh,  wizist  thaz,        gisiuni  sin  firholanaz." 


P  179^ 


V  174" 


32    berahtera  P.           33    zi   zellanne    JP.           35    ferro    (f  corr.  aus  u)   V. 

36  le  zucorr.  V.  füaz  P.  37*  se  P.  39  irlüagatun  (u  corr.  aus  a)  V, 
-getan  F. 

XVII I  (I  zugeschr.  VP).     3  quadun  P.     iz  (z  zucorr)  V.     zam  P.  scöuot  P. 

man  P.  4  ziu  sint  P.  5  dürfut,  diu  V;  thiu  P.  qiiimit  {Acc,  getilgt)  P. 
6  dera  F,  thera  P.  selbun  uuisun  P.  7  sines  P.  9  Ubar  hohi  P.  ist  in 
allen  oboro  P.          11   scöuot  P. 


37  —  40  s.  zu  XVIII,  1. 

XVIir.  1 — 6  fehlt  T.  H.  1 — 3.  5* — 6  act.  ap.  1,  10  cumque  intuerentur 
in  coelum  euntem  illum,  ecce  duo  viri  astiterunt  .  .  in  vestibus  albis  {vgl.  V,  20,  9), 
11  qui  et  dixerunt:  [viri  Galilaei,  quid  aspicitis  {Vulg.  statis  aspicientes)  in  celum} 
hie  Jesus  ..  sie  veniet,  quemadmodum  eum  vidistis  euntem  in  caelum.  7  — 16 
vgl.  Eel.  5974  giwet  irao  up  thanan,  sohta  imo  that  hoha  himilo  riki  endi  thena 
is  hclagon  stol;  sitit  imo  thar  an  thea  suidron  half  godes  .  .  endi  thanan  al 
gesihit  ..,  so  huat  so  thius  werold  behabet.  Fs.  102,  19  dominus  in  caelo 
paravit  sedcm  suam.  Fs.  32,  13.  14.  Iliob  28,  24  omnia,  quae  sub  caelo  sunt, 
rcspicit.     42,  2    nulla  te  latet  cogitatio ! 


294  V.    18,   13  —  19,   24. 

Iz  mdg  uns  wesan  thrati :         er  sfliit  unso  ddti, 

hugu  in  then  githdnkon,         iii  niugiin  wir  tliaz  biwdnkon;  ■ 

15  Sint  unsu  wort  in  riliti  in  sfncru  gisfhti;  ^ 

irthcnkit  wfht  io  manncs  muat:         er  fm  es  alles  reda  duat! 

XIX.    DE  DIE  JUDICIL 

Thes  habet  er  ubar  woroltring         gimeinit  einaz  dagathing,  2^  isö" 

thfng  filu  hebigaz,         zi  sorganne  eigun  wir  bi  thaz. 
Thir  zellu  ih  hfar  ubarliit:         nist  niheinig  siner  drut, 
thes  dlleswio  bigfnne,         ni  er  queme  zi  themo  thfnge. 
5  Quement  thara  ouh  thdnne         thie  wenegun  dlle, 
thie  hfar  gidatun  follon         then  iro  muatwillon. 
Zi  zellenne  ist  iz  sud.ri;         nist  ther  fon  wfbe  quami 

(es  irqufmit  muat  mfn),         nub  er  thdr  sculi  sin; 
Ni  sfe  sculin  herton         thar  iro  dati  reuton 
10       al  io  giwfsso  umbirfng;         theist  filu  jdmarlichaz  thfng! 

Ward  wola  in  then  thfugon         thie  selbun  mennisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
In  thie  thoh  übil  thanne         nist  wiht  zi  zellenne, 

mit  thfu  sih  thoh  biwerien         joh  etheswio  ginerien!  V  174^ 

15  Wanta  es  nist  Idba  furdir,         thaz  giloubi  thu  mir, 

er  wergin  megi  ingangan         (werd  er  thar  bifangan), 
Nub  er  sculi  thuruh  not         (werd  er  thar  biredinot) 
thülten  thanne  in  ewon         thes  helliwizes  wewon. 

Ward  wola  in  then  thfngon         thie  selbun  mennisgon, 
20  thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto!  P  180^ 

Weist  thu,  wfo  bi  thia  zft         ther  gotes  forasago  quft? 

er  zelit  bi  thaz  selba  thfng,         thaz  thar  si  mfhilaz  githufng; 
In  fmo  man  thar  lesan  mag,         theiz  ist  dbulges  dag, 
ärabeito,  qufsti         joh  managoro  angusti; 


13   dräti   VF.  15  unsu  {zweites  u  aus  o)  uuört:   (o  radiert)   V.         16  inio 

(o  zuffeschr.)  P. 

XVIIII  (I  zugeschr.)  VP.  1  habet  P.  4  tbinge  (i  zucorr.)  V.  5  thara  P. 
alle  P.         8  niüat  {Acc.  getilgt)  P.        nüb  P.  9  Nisie  P.  11  mennisgon 

[zweites  n  zucorr.)  V.  12  thar  P.        dato  P.  13  thie  thoh  ubil  thanne  P. 

15  Uuanta  6s  P.  16  er  (danach  o  radiert})  V.  20  thär  P.  21  Uueist  du  F, 
Uueistu  P.  thia  [Acc.  radiert)  V.  zit,  quit  P.  22  githuing  P. ,  24  quisti  P. 
managoro  (ro  zucorr.   F),    raänagoro  (a  atis  o)  P. 


XIX.     21  —  30  frei   mit    Umstellungen   nach   Zeph.  1,  15    [dies  irae  dies  illa], 
dies    [fribulationis    et    angustiae,    dies   calamitatis   et   miseriae]    dies   tenebrarum   et 
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25  Thaz  ist  ouli  dag  lionies         joh  engilliclics  giilmcs, 

thie  bliisont  liiar  in  laute,  thaz  worolt  üfstaiitc; 

Theist  dag  ouh  nibuliiissos         joli  wfiitcsbruti  lewcs, 

thiu  zuei  lirwazeut  tliaiiiic         thic  suntigoii  alle; 
Hermido  giiioto         joh  weiiagheiti  thrjito 
30       (waz  mag  ih  zelleii  thir  hiar  mer?)  —      thes  ist  ther  ddg  al  foller! 
Lasi  thu  io  thia  rediiia,         wio  druhtin  threwit  thanana? 

thar  diiat  er  zi  gihugte,         er  thamie  himil  scuttc. 
Wer  ist  mainio  in  lante,         ther  thanne  witharstante, 

thanne  er  iz  zi  thfu  gifiarit,         thaz  sih  ther  hfmil  ruarit; 
35  Thanne  er  mit  giwelti         ist  inan  faltonti  V  17 ö"^ 

(queman  mag  uns  thaz  in  muat!),         so  man  sinan  livol  duatl 
Nist  ther  dag  sumirih         dagon  anderen  gilih, 

thaz  sar  man  in  githankon         thar  megi  wiht  biwankon; 
Giborganero  dato         ni  plfgit  man  hiar  nu  thrato, 
40       sih  ougit  thar  ana  wank         ther  selbo  luzilo  githank. 

Ward  wola  mennisgon         in  then  selben  thingon,  P  181'^ 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
In  thie  thoh  ubil  thanne         nist  wiht  zi  zellenne, 
mit  thfu  sih  thoh  biwerien         joh  ethesvvio  ginerien ! 
45  Ni  losent  thar  in  noti         gold  noh  diuro  wati, 

ni  hilfit  gotowebbi  thar,         noh  thaz  silabar  in  war; 
Ni  mag  thar  manahoubit         helfan  hereren  wiht, 

kind  noh  quena  in  wäre,         sie  sorgent  iro  thare; 
Odo  fawiht  helphan  thanne         themo  fflu  riehen  mdnne, 
50       sie  sint  al  ebanreiti         in  theru  selbun  arabeiti. 

Giwfsso  thaz  ni  hiluh  thih:         thar  sorget  mannilih  bi  sih, 
bi  sines  selbes  sela  •,         nist  wfht  in  thanne  mera. 


27   dag  P.  28    firuuäzent    {grosses  z  aus  h   V;    P  hielt    den    Buchstaben 

für   getilgt,    daher')   firuuäent    P.  29    drato    Y.  30    ist   P.       al  zucorr.    V. 

föUer   {Acc.  getilgt)  P.  31  thanana  P.  32  thar    (r  auf  Rasur)   V.        düat 

(a  aus  e)  VP.  33  uuidar  P.  35  Thanne  P.         36  so  P.  37  gilih  P. 

38  sär  P.        39  dato  P.      drato   VP.       40  öugit  thar  P.     .uuänk  (k  aus  g)  P. 
42    dato    P.  43    thie    P.  44    biiuuerien    (s    radiert)    P.  46    thar    P. 

48  kind  P.         sörgcnt  iro  thäre  P.  49  manne  P.  50  dl  {Acc.  getilgt)  P. 

theru  {Acc.  radiert  V) ,    theru  (u  aus  angefangenem  a)  P. 


caliginis,  [^dies  nebulae  et  tu7'binis'\',  16  \dies  tubae  et  clangoris^  super  civitates 
munitas    et    super    angelos    excelsos.  31 — 36   Marg.  zu  31    [^novebo   non    soltim 

.  .  terram  etiam  V,  movebo  non  solum  terram ,  sed  etiam  caelum  i'^] ;  zu  35 
\celvni  plicabitur,  sicut  liber^;  nach  Jes.  13,  13  super  hoc  caelum  turbabo,  et 
movcbitur  terra  de  loco  suo  .  .  34,  4  et  complicabuntur,  sicut  über,  caeli. 
50  vgl.  L.  23,  40  in  eadem  damnatione  es. 


296  V.  19,  53  —  20,  12. 

Skiilka  joli  tliio  iiclio         tliic  geiit  tliar  al  gilfcbe, 
ni  si  thfc  thar  bi  noti         gifordoront  thio  giiati. 
55  Ward  wola  in  then  thfiigou         tliie  selbuii  ineiinisgon, 

tbic  tbar  thob  bfgonoto         sint  sfcbor  iro  dato!  V  175^ 

Tbar  nist  mfotono  wibt         oub  websales  iifawibt, 

tbaz  faman  thes  giwfsc,         mit  vvibtu  sib  irbjse; 
Ni  wari  tbu  fo  so  ricbi         ubar  woroltricbi, 
60       tbob  tbu  es  tbar  bigfnnes;         tber  scdz  ist  sines  sfndes. 
Wanta  drubtin  ist  so  güat,         tber  tbaz  ürdeili  duat; 

er  duat  iz  sclbo,  ib  sagen  tbir  ein,         ander  botono  nibein;       P  ISl^ 
Bi  thiu  ist  wola  in  tben  tbfngon         tbic  selbun  mennisgon, 
thie  thar  tbob  bfgonoto         sint  sfcbor  iro  dato; 
65  In  tbie  tbob  übil  thanne         nist  wibt  zi  zellenne, 

mit  tbfu  sib  tbob  biwerien         job  etbeswio  ginerien! 

XX.     QUOMODO  JÜDICATURUS  EST  MUNDUM. 

Gizellen  will  ib  siintar         tbaz  egislicba  wuntar, 

tbaz  selba  iirdeili,         tbaz  worolti  ist  gimeini; 
Er  selbo  ist  sus  gimeinta         job  jiingoron  sinen  zeinta 

Job  selbo  in  sdgeta  ubar  dl,         wio  egislib  iz  wesan  scal. 

CUM  VENERIT  FILIUS  HOMimS  IN  SEDEM. 

5  Qufmit  tber  selbo  gotes  sun         fon  bfmilricbe  berasun 
mit  mfbileru  kr^fti         job  engilo  giscefti; 
Mit  mfbileru  bebigi,         mit  fmo  al  sin  gitbfgini, 

tbaz  siiacb  er  mit  tben  forabtun,       waz  mennisgon  io  worabtun. 
Tbaz  meintun  biar  tbie  zuene,         tbie  wfzun  man  tbie  scone,  V  176"' 

10       tbie  qudtun,  sar  so  er  wolti,         er  sama  queman  scolti. 

Tbaz  wfU  ib  biar  nu  zellen         unsen  Ifobon  allen,  ?» 

tbaz  sorge  mfn  gilicbo         tbarazüa  io  forabtlicbo.  P  182^ 


55  mennisgon  wie  11  F".  56  =  12  P.  57  uuehsales  (h  zncorr.,  dann 
verwischt;  Abdruck  auf  fol.  176*,  2  sichtbar.  Die  dadurch  entstandenen  TJnreinig- 
Tceiten  radiert)  V;  uu^sales  P.  58  irlöse  {Acc.  getilgt)  P.  59  uudri  P.  io  P. 
richi  P.       uuöroltrichi  [vor  c  noch  ein  i  übergeschr.)        64  dato  P.       65  zcUene  V. 

XX.  3  s^lbo  P.  4  selbo  P.  6  giscefti  P.  7  imo  P.  gidigini  P. 
8  förahtun  (u  aus  o,   in  V  vom  Corr.)   VP. 


XX.  *r.  152.  *H.  4378  —  4451.  5  —  6.  13  nach  31t.  25,  31  cum  autcm 
venerit  filius  hominis  in  majestate  siia  et  omnes  angeli  cum  eo,  tunc  sedebit 
super  sedem  majestatis  suae.         9  — 10  nach  act.  ap.  i,  11;  s.  V,  18,  6. 
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Ther  selbo  kiiiiiiig  richo         sizzit  guallicho, 

hüb  ist  tber,  so  ib  zellu,         tlieii  worolt  sibit  ellu; 
15  Tbaz  selba  social  siiiaz         ist  allen  ungilicbaz, 

ni  wirdit  tbiiig,  ib  sagen  tbir  tbdz,         er  nob  sidor  sulichaz! 
Tbar  sizzent  dnita  sine,         tbi  er  zob  biar  selbo  in  libe, 

joh  sint  oub  tberero  dato         giweltig  filu  tbrdto. 
Tbara  ferit  al  iugegini         engilo  menigi, 
20       quement  iogilicbo         tbarazua  forabtlicbo. 
Fora  sinen  ougon         stent  alle  mennisgon, 

iibile  Job  guate;         in  starcbo  ist  tbanne  in  miiate. 
Nist  milu,  tber  nob  io  wurti         odo  oub  si  nii  in  gibiirti 
od  oub  nob  werde  in  alawar,         nub  er  sculi  wesan  tbdr; 
25  Tbie  selbe  irstantent  dlle         fon  thes  Ifchamen  fdlle, 
fon  tbemo  fiilen  legere,         iro  werk  zi  irgebanne, 
Üz  fon  tberu  iisgu,         fon  tberu  falawisgu, 

so  wanne  soso  iz  werde ,         fon  tbemo  frdisgen  herde ; 
Mt  tbemo  selben  beine,         andere  nibeine, 
30       mit  fleisge  Job  mit  feile,         thob  er  fo  ni  wolle!  V  176^ 

Tbie  sceidit  er  in  war  min         lagiwedarhalb  sin, 

so  birti,  ther  tbar  heltit         job  sines  fehes  weltit. 
Ni  tbdrft  tbu  tbes  wibt  fragen,         ni  bigfnnent  sie  tbar  bagen,      P  182^ 
tbaz  zürnen  odo  iz  reeben         odo  fawibt  thes  gisprechen, 
35  Odo  fawibt  thara  ingegini         miirmulo  thiu  menigi, 
suntar  sar  sih  rfngot,         so  druhtin  iz  gitbfngot. 
Sih  sceident  thfo  warba         sar  in  alahalba 

(nibein  iz  thar  inneinit,         so  krdft  iz  sin  giraeinit); 
Sih  sceident  thar  zi  Ifbe,         tbie  wd.run  biar  gilfabe 
40       zi  altere  furdir,         thaz  giloubi  tbu  mir; 


14  ther  corr.  aus  ev  V.      so  P.       15  allen  (Acc.  radiert)  V.      16  ih  zucorr.  V. 
sidor   sulichaz  P.  17    sizzen    (ein    z   übergeschr.)   V.  18  th^rero  dato  P. 

dräto  VP.       22  stärcho  ist  thanne  P.       23  uüurti  P.      odo  öuh  [Acc.  getilgt)  P. 
si    nach    nü    radiert,    vor    nü    zucorr.    V.  24  öuh  P.         sculi  uuesan  thar  P. 

25  selbe  P.       falle  P.       26  legere  P.      irgebanne  P.       28  soso  P.       herde  P. 
29  thdmo  selben  beine    P.  30  thöh  er  io  ni  uuöUe    P.  31  halb    [Accent 

getilgt)    P.  34*^    odo    P.  35    Odo    P.  37    sceident    {Acc.   getilgt)    P, 

39  giliebe  P.         40  zi'P. 


16  vgl.  Mt.  24,  16  erit  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  ab  initio 
mundi  usque  modo  neque  fiet.  21  atis  Mt.  25,  32  et  congregabuntur  ante  eum 
omnes  gentes  .  .  30  vgl.  Hiob  19,  26  et  rursum  circumdabor  pelle  mea,  et  in 
carnc  mea  videbo  deum  meum.  31 — 32  Mt.  25,  32  ..  separabit  eos  ab  invicem, 
sicut  pastor  segregat  oves  ab  hoedis. 


298  V.  20,  41  —  66. 

Muater  foiia  kfiule,         tbaz  furdir  si  iz  iii  ffnde, 

joh  ther  fiiter,  thaz  ist  wdr,         gisccidit  sih  foii  fu  thar; 
Gisceidcnt  sih  in  alawdr         herero  inti  thegaii  thar 

fon  ;iltcru  Ifubi,         then  wortoii  mir  giloubi; 
45  Gisfbbon  filu  Ifebe,         thio  warun  hiar  in  Kbe 

mit  mfnnon  filu  zcizen;         ni  mugun  siez  thar  giweizen! 
So  selbo  driihtin  gibot,         so  scal  iz  wesan  thuruh  not, 

nfst  in  themo  thfnge,         ther  thdra  ingegin  rfnge; 
Ni  mügun  siez  bibringan,         ni  iz  werde  thar  infangan, 
50       thaz  sie  er  io  mfnnotun         joh  emmizigen  worahtun: 

Suaznissi  mdnagaz,         thie  hiar  githfonotun  thaz;  V  177"^ 

thie  anthere  iz  ni  nfazent,         tharadfter  iamer  riazent. 
Sih  sceidit,  so  ih  thir  zellu,         siis  thiu  worolt  ellu, 

frfunt  föne  frfunte         mit  mfhilemo  note!  P  183^ 

55  So  sezzit  er  thie  guate         blidlichemo  muate 

in  zesuemo  rfnge         zi  themo  selben  thfnge; 
Thar  sint  thie  andere  alle         in  wenegemo  fdlle, 

thia  wfnistrun  ni  biwenkent,         thie  selb  so  zigun  stinkent. 
Ther  küning  biginnit  scowon         ginddlichen  ougon 
60       thie  thar  zi  zesue  thuruh  not         sines  Wortes  beitont. 
Sie  ougun  zi  imo  ouh  wentent         joh  forahtente  stdntent, 

ist  in  hdrto  in  miiate,         wio  er  bi  sie  gibiete; 
Hdnton  joh  ouh  ougon         bigfnnent  sie  nan  scowon, 

wio  er  sinaz  wort  gimeine,         joh  Avdz  er  in  irdeile. 
65  Bigfnnit  er  sie  griiazen         worton  filu  siiazen, 

mit  mfhileru  mfunu         sines  selbes  stimnu: 


47  giböt  {Acc.  getilgt,  Kolon)  P.  not  (Kolon)  P.  48  thara  ingegin  ringe  P. 
50  —  65  fragmentarisch  aus  D  [172'*,  3  — 18]  erhalten;  Accente  nur  teilweise 
sichtbar).  50  sie  P.  51  managaz  D.  thaz  P.  52  ändere  Z).  53  sus  P. 
54  der  erste  Acc.  kenntlich  D.  föne  (e  aus  a  V)  DF,  fona  P.  56**  kein  Acc. 
kenntlich)  D.  57    thie    ändere    P.        falle  DP.  58   zi:gun   (s  radiert})    V, 

zigun  D.  59  scöuon  P.  59  oügun  D.  60  uuortes  Dr  61  imo  P. 

62  ist  P.      härto  {Acc.  getilgt)  P,      uuio  P.      63  scöuon  P.      64  sinaz  (z  zucorr.)  V. 
65  Biginnit  D.         66  stimnu  (n  aus  m)   V^    stiramu  P. 


39  —  46.  54  frei  ausgeführt  nach  Mt.  24,40  tune  duo  erunt  in  agro:  uniis 
assumetur,  et  unus  relinquetur;  duae  molentes  in  mola:  una  assumetur,  et  una 
relinquetur.  49  —  50  vgl.  Mt.  26,  27  tune  reddet  unicuique  secundum  opera 
ejus.  55 — 58  nach  Mt.  25,  33  [statuct  oves  ..  a  dextris]  suis,  hoedos  autem 
a  sinistris.  59  —  60.  65.  67.  69  —  70  Mt.25,3A  tune  dicet  rex  bis,  qui  a 
dextris  ejus  erunt  (vgl.  Hei.  4391  grotit  he  than  thea  godun) :   [venite,  benedicti] 


V.   20,   07  —  92.  299 

„Qucract",  qiift  er  thara  zi  fn",         thic  giwfhto  mines  fdtcr  sin, 

gisogoiiote  sfne,         joh  liabun  drüta  mine; 
lutidbet,  thaz  er  worahta,         rfchi,  tbaz  er  garota 
70       er  anageiigi  worolti,         er  fuih  thara  holoti! 
Ir  eigut  iz  gisculdit,         wfllon  min  irfiillit^ 

ih  lonou  iu  es  tlidre         mit  Ifebu  zi  dlaware.  ^  -^^^ 

Ir  gibiiaztut  mir  in  wdr         thürst  inti  bungar, 

in  biis  mih  oub  intfiangi,         tbeib  wdllonti  ni  gfangi; 
75  Ir  ni  tbültut  tburub  got,         tbaz  ib  giangi  ndcbot,  P  183^ 

ir  eigut  6ub  tburub  got         sfuchi  in  mir  gilocbot; 
Ob  ib  in  kdrkare  wds,         ir  birfwetut  tbaz, 

wisetut  mfn  oub  in  tbfu,         ni  brast  mir  wfbtes  nob  io  zi  fu; 
Ward  oub  tbaz,  tbeib  irstdrb:         fuer  fagilib  biwdrb, 
80       tbaz  man  mib  irbuabi         job  scono  bigrüabi." 
Gebent  sie  mit  tbiilti         tbemo  küninge  antwurti 

(sie  sebent  sinaz  rfchi,         thie  hobun  guallicbi, 
Hfntarquement  muates):         „wer  mag  wänen,  druhtin,  thes, 

thaz  man  io  in  alagabi         tbih  sulicbau  gisdhi; 
85  Dotan  tbih  io  füarti,         job  ndkot  dag  tbih  ruarti, 

tbiirst  inti  bungar?         wio  mag  werdan  tbaz  io  war, 
Tbaz  quami  uns  in  gidrabti,         tbih  thuungin  ünmabti, 

elilenti  sero         odo  karkari  suaro; 
Tbaz  fo  tbaz  mobti  werdan         (iz  ist  rumo  oba  unsan  wan!), 
90       in  sulicberu  noti         thir  man  io  tbfonoti?" 
Quit  ther  kuning  maro:         „ib  sdgen  iu  giwdro, 

ib  scal  iu  iz  zellen  ubar  äl,         tbaz  wfzit  ana  zufval: 


67  Qu^met  P.  72  thäre  (e  aus  a)  V,  thare  P.  zi  P.  73  gi  zucorr.  V. 
74  ni  {Acc.  getiUjt)  P.  75  thaz  ih  giangi  P  76  ^igut  ouh  P  77  Oba  P. 
uuas  .  ir  P.  thäz  P.  78  uuisotut  P.  zi  {i  zugeschr.)  V;  ziu  P.  79  theih 
(letztes   h   zugeschr,)    V.  iuer   P.  80    bigrüabi    (ü  aus  angefangenem  a)   V. 

81    küninge    P.  82    ri:chi    (h   radiert)    V.  83    thes    P.  85    thir    F. 

86    uuar    P.  87    quänii    P.        ümmahti   P.  88    sero    (o  aus  e),    suaro  P. 

89  iz  aus  thaz    V.      oba  P.      unsan  {letztes  n  zucorr.)  V.       90  noti  P.      man  P 
91  Quit  P. 


patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnum  a  constitutione  mundi.  Ztt  71  vgl. 
Hei.  4396  huand  gi  oft  minan  willeon  frumidun.  73  —  78  frei  mit  Umstellung 

nach  Mt.  25,  35  [esurivi  ..,  et  dedistis  mihi  manducare] ,  sitivi  et  dedistis  mihi 
bibere;  hospes  eram,  et  collegistis  me;  36  [nudus]  et  cooperuistis  me;  [aegrotus] 
{Vulg.  infirmus),  et  visitatis  me;  [in  carcere]  eram,  et  venistis  ad  me.  81. 
83''  —  88  nach  Mt.  25,  37  tune  [respondebunt]  ei  [justi],  dicentes:  [domine,  quando 
vidimus]  te  hospitem  ..  aut  nudum  ..     39  aut  ..  infirmum  .  .  aut  in  carcere... > 


300  V.    20,    93  —  116. 

Mino  Ifd  es  filaltun,         joli  mili  tliio  diiti  ruartun,  V  178'^ 

thar  ir  iz  datut  Ifebcii         tben  bruaderoii  mfiieii." 
95  Thic  wfnistre  er  ouh  tliar  gruazit         joh  thic  ubili  in  firwizit, 

biginnit  sie  anafarton         mit  egislicben  worton  ^*  l^^'^ 

Job  ouh  anabrecbon         mit  egislicben  sacbon, 

mit  sercmo  gitbufnge         job  suaremo  dnaginge. 
J/tmarlicbo  er  zi  in  quft:  „firwjlzan  ir  fon  gute  sit; 

100       faret  fon  tberera  suazi         in  tbaz  ewiniga  wfzi! 

Giwisso  wfzit  ir  tbdz:         tbemo  diufcle  ist  iz  garawaz; 
mit  fmo  iz  niaze  noti         tber  tbfonost  sinaz  dati! 
Ni  fdnd  in  fu  wiht  guates         nob  Ifabes  mines  drostcs 
leitbes,  tbcib  gitbiilta,         biar  Ifeben  minen  zdlta; 
105  Ni  biiaztut  ir  mir,  tbaz  ist  war,         tbiirst  inti  bungar, 
fr  mib  ouh  ni  wdttut,         in  sfucbi  drost  ni  ddtut; 
Ob  ib  ouh  irstiirbi,         ni  was,  tber  mib  bidulbi; 

in  biis  mib  ouh  ni  leittut         job  mammuntes  ni  beittut; 
Mir  fagilih  io  wangta,         thes  fb  in  iuib  tbfngta, 
110       es  scdl  man  iu  giwdro         nu  lonon  filu  suaro!" 
Biginnent  sie  dngusten ,         sie  woUent  sib  inzellen  ; 

er  drfbit  sie  alle  thanana,         wibt  nist  iro  redina. 
Mit  herzen  filu  seren         biginnent  sie  tbdna  keren, 

sie  satanasa  dribent         in  wizi,  thiu  in  ni  libent;  V  178 

115  Sie  habent  in  dlawari         zuivalt  üngifuari: 

sie  hfmilriches  thdrbent         joh  innan  beche  werbent. 


93  fualtun,  ruartun  P.  94  thar  (r  auf  Hasur)  V.  ir  P.  94  dätu:t 
(n  radiert)  V,  datun  P.  Hoben  P.  brüederon  minen  P.  95  ouh  (u  zugeschr.)  P. 
thio    P.         96    sie  P.  97  änabrechon   (a  aus  e)   V.         99  sit   (t  aus  s?)   V. 

100  faret  P.     101  diufele  {letztes  e  aus  i)  F,  diufele  P.     103  fand  (f  corr.  aus  u)  V. 
iu  P.       Hohes  P  104  leides  P.        lioben  P.'        105  ir  P.  106  drost  P. 

109  in  übergeschr.  P.       lönon  P.       Kleine  Fragmente  von  111^.  112*^.  115''.  116** 
aus   D   [173^]    erhalten.  111    in    Zeilen?    D.  111*.    112.    113    sie    P. 

114  dribent  P.       thiu  P.        115  häbent  P       üngifuari?  D.        116  tharbent  P. 


91  —  94  [respondit  rex]  nach  Mt.  25,  40  et  respondens  rex  dicet  illis:  amen 
dico  vobis,  [quamdiu  fecistis]  uni  ex  bis  fratribus  meis  minimis,  mihi  fecistis. 
95''.  99^^  — 102  [tunc  dicit  ad  sinistrum]  nach  Mt.  25,  41  tunc  dicet  et  his,  qui 
a  sinistris  erunt:  [discedite  a  me],  maledicti,  in  ignem  aeternum,  [qui  paratus 
est  diabolo]    et  angelis  ejus.  105  — 106.    108    aus    Mt.  25,  42    [esurivi  .  .,    et 

non  dedistis  mihi  manducare];  sitivi,  et  non  dedistis  mihi  potum;  43  eram  ... 
nudus,  et  non  cooperuistis  me;  infirmus  et  in  carcere,  et  non  visitastis  me. 
111 — 112  Auszug  aus  Mt.  25,  44  tunc  [respondebunt  et  illi]  ff.  Dazu  Hrab.  sed 
tunc  excusationem  non  habent.  113 — 114  nach  Mt.  25,46  et  [ibunt  ..  in 
supplicium  aeternum.] 


'^oh 
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XXL     QUAM  DISTRICTUM  SIT  TUNC  DEI  JUDICIUM. 

Nim  im  g6uma  hdrto         tlicro  druhtines  worto,  P  184^ 

in  herzen  lidrto  thir  gibfnt,         wio  filu  egislih  siu  sint. 
Ni  refsit  er  sie  thrdto         iro  ffrndato, 

snntar  ziu  se  irgdzin,         sin  thfonost  so  firlfazin. 
5  Oba  ther  scal  sin  in  beche,         ther  armen  brot  ni  breche: 

waz  ther,  fnan  ubar  thdz         ni  Ifaz  haben  sfnaz? 
Nu  man  wfzinot  then  mdn,         ther  armen  selidono  irbdn: 

ist  ferro  irdrfban  fon  hfmile  üz,       ther  anderemo  nfmit  sinaz  hus! 
Oba  ouh  ther  bislipfit,         ther  ndchotan  ni  thekit; 
10       waz  wanist  themo  irgange,         ther  anderau  roubot  thanne? 
Oba  ther  brfnnit  thuruh  not,         ther  hdftes  man  ni  wfsot: 

fon  hellu  ther  nirwfntit,         ther  suntilosan  bfntit! 
Nu  brfnnit  ther  in  beche  thdr,         ther  dotan  ni  bigrebit  hiar; 

waz  thunkit  thih,  si  themo  man,      ther  anderemo  thaz  Ifb  nam? 
15  Dua  thir  ouh  in  miiat  thin,         war  thie  huarera  sin, 

luginara  thanne         joh  nfthigun  dlle; 
Job  thie  thdz  ouh  datun,         allan  bdlo  rietun 

iiiti  fnnan  theru  briisti         druagun  unkusti!  V  17 9"" 

Sie  farent,  so  wir  zaltun,         in  wfzi  mdnagfaltun,  p  ]S5" 

20       in  hellipina  noti         thuruh  ubildati; 
In  beches  einoti         thuruh  iro  ddti, 

zi  sdtanases  henti         dna  theheinig  enti. 


XXI.  Kleine  Fragmente  von  1^.  2^  4^^  — 8^  11^  aus  D  [ITS"*]  erhalten; 
Accente,  wo  kenntlich,  =  V.  1  Nim  (nu  fehlt)  gouma  P.  drato  statt 
harto  F.  uuorto  P.  2  herzen  harto  P.  sie?  1).  3  dräto  VP.  4  se  P. 
8  dndcremo  P.  hus  P  9  Ob  P.  bislipfit  {i  atis  p)  P.  10  änderan  roubot  P. 
11  uuisot  P.  12  bintit  P.  Kolon  nach  5.  7.  11  VP,  auch  nach  6.  9  P;  nicht 
nach  13  VP.  13  th^r  {^Acc.  getilgt)  P.  thar  P  14  anderemo  P.  15  thin 
{^Acc.  radiert  T^)  P.         16  luginara  [letztes  a  aus  i)  P.       alle  P.        17  dätun  P. 

18  Der  Schreiher  hatte  zuerst  geschrieben  inti  in  thio,  dann  io  ivi  eru  geändert; 
der  Corrector  accentuierte  erst  inti  und  theru,  radierte  diese  Accente,  schrieb  nan 
über  und  setzte  die  beiden  anderen  Accente  V\  nan  übergeschr.  beim  Accenluieren  P. 

19  uuizi  P.         20  noti  P.         21  thuruh  P. 


XXI.  2'*.  5 — 10  vgl.  Hrab.  zu  Mt.  25;  metuenda  multum  atqne  timenda 
redemptoris  nostri  sententia  est  .  .  quod  si  sterilitas  in  ignem  mittitur,  rapacitas 
quid  meretur?  aut  quid  recipit,  qui  alienum  tulit,  si  semper  ardebit,  qui  de 
suo  non  dedit?  et  si  Judicium  sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  fecit  miseri- 
cordiam:  quäle  Judicium  erit  illi,  qui  fecit  et  rapinam .'' 


302  V.  21,  23  —  23,  2. 

Tliar  brfnnent  sie  unz  in  ewon         joh  eigun  iamer  wewon, 
s^r  joh  smerzun  ubar  dag,  tliaz  iriaii  gizellen  ni   mdg. 

25  Biscfrmi,  druhtin,  thdnana         thie  thfne  liebun  thegena, 
ouh  ünsih  muadon  dlle         fon  sülichemo  falle! 


XXII.     JUSTI  IN  YITAM  AETERNAM. 

In  hfmil  farent  thdnana         thie  gotes  drütthegana, 

thie  rehte  joh  thie  giiate         blfdlichemo  müate; 
In  ^winigo  wunni         so  ferit  thaz  ddalkunni, 

in  mdmmunti  ginüagaz         (hiar  githfenetun  sie  thdz; 
5  Thie  selbun  gotes  liuti         thar  nfazent  liohto  zfti, 

joh  sfnt  thar  ana  forahtun,         thie  hfar  io  wola  worahtun)-, 
In  filu  scfnintaz  Ifoht,         thes  ist  sie  famer  filu  nfot, 

ana  toth  inti  ana  leid,         ni  mag  ih  gisdgen  thes  gisceid. 
Ni  mdg  man  thaz  irdrdhton,         noh  mannes  muat  irahton, 
10       noh  man  irscowon  ni  mdg         then  selbon  fronisgon  dag. 

Wio  sconi  thar  in  hfmile  ist,         thu  es  io  giloubo  ni  bist;  V  179^ 

wio  festa  fruma  nfazent,         thie  sih  io  thara  liezent.  P  185^ 

Ni  mahtu  irzellen  thaz  in  wdr,        wio  filu  thu  Ifebes  sihist  thdr, 

unsan  druhtin  thanne         joh  sine  Ifebon  alle. 
15  Thes  ni  brfstit  thir  mer,         thero  drüto  bistu  ouh  einer; 

thir  wolast  mit  giwiirti,         thaz  thu  io  giboran  wurti! 

XXIII.    DE  QUALITATE  CAELESTIS  REGNI  ET 
INAEQÜALITATE  TERRENI. 

Wolt  ih  hiar  nu  redinon         (ni  mdg  iz  thoh  irkoboron!), 
wio  radnagfalt  gildri         in  hfmilriche  wari, 


23'*  ohne  Accente  P.  iamer  {Acc.  anradiert})  V,  24  mag  P.  25  th^gana  P. 
26  falle  P. 

XXII.     1   drüt  (t  zugeschr.)   V.  4  hiar  (r  zucorr.)   V.        githi onotun  P. 

5  niezent  liohto  ziti  P.  6   hiar  P.  7  scinantaz  P.         ist  P.  8  töth 

{erstes  t  corr.  aus  d)  V^  töd  P.  9  mag  (g  aus  n)  P.  mannes  {ein  n  zucorr.)  V. 
10    man   irscöuon   ni   mag  P  11    himile   P.  12    festa    früma   niazent    P. 

13  mahtu  P.  uuär    {danach  a  übergeschr.^    aber  radiert)  P.  14  liobon  P. 

15  bristi't  (it  ae^s  h)  F.      bist  thu  P.      oh   VP.       16  uuöla  ist  P.      Üi&z  fehlt  P. 


XXII.     1 — 3  nach  Mt.  25,  46  ibunt  .  .  justi  in  vitam  aeternam. 
XXIII.     1.   17 — 19  vgl.  Hrab.  de  statu  futurae  vitae  {VI,  105  F):  considera, 
quaeso,   statum   vitae   illius,   in  quantum  tibi  considerare  possibile  est;    ut  enim 


V.   23,  3  —  30.  303 

Mit  thiu  dnihtin  loiiot         tlienio,  tlü  inio  thfonot; 

er  thara  ouh  thio  sfiie  leitta,         theii  er  liiar  forna  irdeilta; 
5  Wio  wuiiiiosamo  guati         joh  mfnna  so  gimüati 

tliar  uiitar  tlieu  ist  iamer,         bi  thaz  hiar  thultent  thaz  s^r; 
Wie  thdr  thio  friima  niezent,         thie  hiar  thia  sünta  riezent, 

sih  hfar  io  thdra  liezent,         thie  sih  mit  thfu  bigiazent; 
Ouh  Zeilen  thio  drabeiti,         thie  wir  hiar  thulten  noti 
10       in  frthisgen  thfngon,         thoh  wfr  iz  harto  mfnnon. 

Biscfrmi  uns,  druhtin  güato,         thero  selbun  drabeito 

lichamon  joh  sela         in  thfnes  selbes  era; 
Thuruh  thino  guati         düa  uns  thaz  gimuati,  P  186"^ 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
15  Thaz  wfU  ih  hiar  gizellen         glduen  mannon  dllen,  V  180^ 

thaz  sf  in  mer  gimuati         thiu  hfmilriches  guati. 
Thes  wolt  ih  hiar  bigfnnan,         ni  mdg  iz  thoh  bibrfngan; 

thoh  wfUe  ih  zellen  thdnana         etheslicha  redina. 
Nist  mdn  nihein  in  worolti,         ther  dl  io  thaz  irsdgeti, 
20       dllo  thio  sconi,         wio  wiinnisam  thar  wdri, 
(Odo  ouh  swfgenti         es  mdnnes  muat  irhogeti) 

in  sfnemo  sdnge         odo  ouh  in  hfwilonne; 
Ödouh  thaz  bibrdhti,         in  herzen  es  irthdhti, 
sin  ora  iz  io  gihorti         od  ouga  irscowoti, 
25  Wio  hdrto  fram  thaz  guat  ist,         thar  uns  gibit  druhtin  krfst, 
thaz  giiates  uns  er  gdrota,         er  er  worolt  worahta! 
Thdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mahtin 

zi  themo  sconen  libe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
30  nfazen  uns  in  miiate         in  ewon  zi  giiate! 


XXIII.     3  thm  druhtin   P.  4    thdra  {Acc.  nur  eingekratzt)   Vj    thära  P. 

forna  übergeschr.  [in  V  vom  Corr.)  VP.  irdeilta  P.  6  iamer  .  bi  thaz  (hiar 
übergeschr.)  P.  thultent  (ent  auf  Rasur  von  s . .)  V.  ser  P.  7  thar  thia  P. 
8^  sih  P.  9  thio  uuir  hiar  thulten  nöti  P.  10  irdisgen  P.  11  Biscirrai  P. 
thero  (o  aus  ero;  selbun  zucorr.)  V.  12  selbes  era  P.  14  thesa  P.  16  si  in 
mer  ,P.  18    thoh    (oh    aus    az)    V.         uuill  P.         zellen    {Acc.  getilgt)   P. 

21  Odo  P.  24  irscöuoti  P.  25   härto  {Acc.  getilgt)  främ  P.         26  er  P. 

27   druhtin  P.  28  holdun  (n  zugeschr.)    V. 


vere  est,  comprehendere  nullus  sermo  sufficiet,  sed  quantum  possumus  .  . 
tenuem  quandam  opinionem  de  ea  capiamus.  Zu  2  vgl.  J.  14,  2  {IV,  15,  7)  in 
domo  patris  mei  multae  mansiones  sunt.  21.  23  —  26  nach  I.  Cor.  2,  9  oculus  non 
vidit  nee  auris  audivit  nee  in  ror  hominis  ascendit,  quae  praeparavit  deus  iis, 
qui  diligunt  illum.     Ephes.  1,  4  clegit  nos  in  ipso  .  .  ante  mundi  constitutionem. 


304  V.  23,  .31  —  00. 

Nfst  tliaz  sulih  rediiia,  tlioli  sjigcnt  se  alle  thanana, 

tbie  hfar  thaz  irwollent,         thaz  se  thdra  wollent. 
Thaz  (luit  in  jdmaragaz  rauat         joli  tlies  lifmilriches  guat, 
thes  hfmilriches  sconi         joh  dllaz  sin  gizdmi. 
35  Thaz  duit  fflu  manno,         thaz  er  liiar  mfnnot  gerno, 
mit  mfnnu  thes  giflfzit,         in  muat  so  diofo  lazit; 
Thaz  wfzist  thu  in  givvfssi:  thoh  imo  iz  iibwertaz  s(, 

ni  mdg  ouh  mit  then  ougon         zi  geginwert  iz  scowon : 
Yrwdchet  er  thoh  filu  frua         joh  habet  thaz  müat  sar  tharzüa^ 
40       suftot  sinaz  herza,         thaz  duit  thes  Ifobes  smerza. 
Thoh  imo  iz  dbwertaz  sf,         thoh  hugit  er  fo,  war  iz  sf, 

hdbet  sinan  gfngon         fo  zi  thes  liebes  thfngon. 
So  duent  thie  gotes  thegana;         sie  wizun  thaz  gdat  hiar  6bana, 
in  hfmilriches  hohi         thia  gotes  güallichi: 
45  Thara  süftent  sie  zua         joh  wachent  muates  filu  frua; 

thaz  miiat  ist  in  io  thdrasun,         ni  miigun  sih  frewen  herasun! 
Si  erhuggent  kristes  vvortes         joh  Ifobes  mdnagfaltes, 

biginnent  thara  io  flfzan         (er  hdbet  in  iz  giheizan); 
Bigfnnent  thara  io  hüggen,         gindda  sina  io  thiggen,  f 

50       sie  fergont  druta  oub  sfne,         thes  Ifebes  in  nirzfhe;  ; 

Thaz  muazin  sih  thes  frowon         joh  fnnana  biscowon, 

thes  wfllo  sin  io  wdlte,         zi  lango  uns  iz  ouh  ni  elte!  ! 

Thes  thigit  worolt  ellu,         thes  fh  thir  hiar  nu  zellu, 
thiz  scdl  sin  io  thes  githig,         ther  wflit  werdan  salig; 
55  Thaz  fst  in  thar  in  Ifbe         giheizan  zi  Hebe,  -P  187"^ 

zi  droste  in  iro  muate         mit  mdnagemo  guate. 

Thdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin  V  181^ 

zi  themo  sconen  übe         thie  holdun  scalka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thinera  munti 
60  nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  guate! 


31  sülih  redina  P.        se  P.  33  Thdz  {Acc.  getilgt)  düit  P.         guat  P. 

34  sconi  P.  35  Thäz  P.  '  düit  {Acc.  getilgt)  P.  ^r  P.  36  diofo  lazit  P. 
37  imo  iz  {Acc.  getilgt)  P,  si  P.  38  scouon  P.  Kolon  nach    35.  36. 

37.  38  VP.  39  habet  P.  tharzua  P.  41  si  P.  hügit  er  io  P.  si  P. 
42  io  P.  liobes  thingon  P.  43  So  P.  uuizun  thaz  guat  P,  44  hohi  P, 
Kolon  nach  44  VP.  45  süftont  (o  aus  e)  P.  frua  P.  47  Sierhuggent  kristes 
uuortes  P.  liobes  P.  mänagfaldes  V.  48  biginnent  thara  P.  49  thüggen 
{angefangenes  t  radiert)  V.  sina  io  thiggen  P.  50  ouh  (u  zticorr.)  V.  sine  P. 
liobes  P.  51  fröuon,  biscöuon  P.  52  längo  P.  ouh  (uh  atif  Rasur  von  h 
vom  Schreiber)   F,     öuh   P.  53  Thes    P.  54  seal  sin  io  thes  githig  P. 

55  liobe  P.         57.  58  =  27.  28  P.         59  uuir  P. 


V.   23,  Gl  — 90. 


305 


1^'igun  iz  giwoizit,  tliie  iiuirtyra  man  heizit, 

tluiz  tljar  in  liiiawani         ist  liarto  manag  sc6ni ; 
Job  offonotaz  iro  müat,         thaz  thdr  ist  liarto  mdnag  guat, 
tho  sfc  hiar  thaz  biwurbun,  bi  tbia  selbun  sconi  irstürbun; 

G5  Ni  namun  tbfa  meina         wafanes  gouma, 
liuto  lillennes,         noh  fiures  brennennes; 
In  miiate  was  in  genaz  mer,         tlianne  thaz  mdnagfalta  ser, 

thanne  in  thera  fristi         thes  Ifchamen  qufsti. 
Würtun  in  in  note         thie  Ifcbamon  dote, 
70       tbio  sela  hlu  riebe         in  themo  hoben  bfmilriche. 

Duemes  wfr  ouh  uns  in  muat         thaz  filu  mdnagfalta  giiat, 

wir  tbarzua  ouh  büggen,         thes  bfraihicbes  tbfggen-, 
Thes  emmizigen  fergon         gibogtlicben  sorgon 
mit  mihilen  mfnnon         hiar  untar  woroltmannon ! 
75  Flihemes  tbio  libili,         tbiu  ünsib  geit  hiar  libiri, 
ilemes  gidroste         zi  bfmilriche  irloste! 
Uns  klibent  hiar  in  rfhti         raanago  ummabti; 
tbiirst  inti  hüngar,         tbiu  ni  derrent  uns  tbdr. 
Biscfrmi  uns,  druhtin  guato,         therero  d,rabeito 
80  lichamon  job  sela         in  tbines  selbes  era; 

Thurub  tbfno  guati         düa  uns  thaz  gimuati, 

wir  mit  ginadon  thinen         thesa  drabeit  bimiden! 
Uns  ist  leid  hiar  managaz  —         thorot  ni  sorgen  wir  bi  thdz; 
manago  angusti  —         thar  eigun  wir  gilusti; 
85  Thiz  ist  todes  giwalt  —         thar  ist  Ifb  einfalt, 
wanta  bfmilrichi         theist  lebentero  richi. 
Ni  frawont  thar  in  miiate,         ni  si  einfalte  thie  guate, 

thie  hiar  io  datun  thurub  not,         thaz  evangelio  gibot; 
Thie  hfar  io  gerno  irfultun,         thaz  in  tbio  buab  gizaltun, 
90       ther  wfzod  ginoto^         ginfezent  sies  thar  thrato. 


P  187' 


V  181' 


62  harto  manag  sconi  P.  G3  öffonotaz  (no  aus  ni)  V.  -manag  {ndi  über- 
geschrieben) P.  64  selbun  scöni  irstürbun  P.  67  genaz  (g  cori'.  aus  i)  V, 
68  tl.anno  P.  quisti  P.  69  dote  P  70  thie  P.  71  guat  P.  74  minnon  P. 
75  Flyhemes  {y  über  ij  kein  Acc.)  P.  unsih  P.  76  gidroste  P.  78  tbar  P. 
79*.  80.  81  =  ll^  12.  13  P  82  thesa  P  79  therero  (o  corr.  aus  a)  F. 
83  thaz  P  84  mäiiago  angusti  P  gilüsti  P.  85  Thiz  P.  tödes  (t  corr. 
aus  d)  Vf  düdes  P.  einfalt  P.  86''  ricbi  P.  88  biar  io  dätiin  P.  90  uuizo:d 
(1  radiert}}  V.       ginöto  P.        90  dräto  VP. 


77  vgl.  Alcuin  de  fide  trinitatis  cap.  20:  procul  erit  ab  eis  omnis  infir- 
mitas,  .  .  omnis  corruptio,  omnis  egestas,  omnis  indigentia.  85  —  8G  apocal.  21,  4 
et  mors  ultra  non  erit  .  .  Mt.  22,  32  non  est  deus  mortuorum,  sed  viventium. 

Er (1  mann,  Otfrid.  20 


300  V.    23,  91  —  122. 

llfar  ist  io  wowo         joli  .4llo  ziti  soro 

joh  stuiita  filu  su.4ro,  tliaz  wfzist  thu  giwiiro; 

Ummezzigaz  s(5r,         tliaz  ni  ubarwfnton  wir  mor, 

ni  si  6ba  iz  qu(!3me  uns  muadon  fon  druhtines  gin/idon. 

95  Biscfrmi  uns,  druhtin  guato,         therero  iira])oito 

Ifchamon  joh  S(^la         in  thfnes  selbes  era; 
Thuruli  tbfno  guati         dua  uns  thaz  gimuati,  P  JSS** 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
Ilemcs  io  lifnana,         wir  fuarun  leidor  tlianana  V  JS2^ 

100       fon  pdradises  henti         in  suaraz  ^lilenti; 
Fon  hfmilriches  siiazi         in  jdmarlichaz  wfzi, 

in  thiz  frthisga  dal ,         firlurun  garo  genaz  al ; 
In  thiz  ddl  zdharo,         thes  fuelen  wir  nu  sudro, 

in  thesses  w(^inonnes  Idst,         thes  uns  furdir  ni  brast. 
105  Biscfrmi  uns,  druhtin  guato,         therero  arabeito 

Ifchamon  joh  sela         in  thfnes  selbes  era ; 
Thuruh  thfno  guati         dua  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden ! 
Wir  birun  zi  ümmezze         hiar  emmizen  mit  hazze, 
110       in  süntono  sünftin         mit  grozen  ungizunftin; 

Thaz  duat  uns  ubil  wfllo,         thes  sint  thio  brüsti  uns  follo, 

joh  ubil  muat  ubar  thdz,         giwisso  wfzist  thu  thaz; 
Joh  ouh  giwfsso  ana  wank         harte  nfdiger  githdnk, 
hdz  unses  muates;         bi  thiu  tharben  wir  thes  giiates. 
115  Biscfrmi  uns,  druhtin  giiato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  sela         in  thfnes   selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati         dua  uns  thaz  gimuati, 

wir  mit  ginadon  thinen         thesa  drabeit  bimfden!  p  2SS^' 

Ist  thorot  ana  zufval         thiu  bruaderscaf  ubar  dl, 
120       cdritas  thiu  dfura,         thiu  buit  thar  in  wdra  v  182^ 

Mit  dllen  gizfugon,         thes  ist  si  hdrto  giwon; 
wfllo  iz  al  firfdhit,         ther  sih  hiar  fru  nahit. 


f 


,91  uu^uuo  P.         allo  ziti  sero    P,  92    stiinta    {erstes   t   iibergeschr.)  P. 

93  Ummezzigaz?  P,  mer  P.  94  öba  iz  queme  P.  ginädon  (Aec.  getilgt)  P. 
95  —  97  =  79  —  81  P.  98  thesa  {&  aus  e)  V.  '  bimiden  VF.  99  hinana  P. 
100  henti  P.         101  suazi  P.  102  irdisga  P.  103  thiz  {Acc.  getilgt)  P. 

105  —  108=  95  —  98  P.  105  therero  (o  eorr.  aus  a)  V.  107  Thünih,  guati 
{Accente  radiert)  V.  109  hdzze  {ein  z  über ge sehr.)  V.  111  düit  P.  brüsti  P. 
112^^  du  VP.  thaz  P.  113  githänk  (k  eorr.  aus  g)  F,  githank  P.  115— 117  = 
95  — 97  P.  115  ther  era  {nicht  eorr.)  V.  117  Aceente  wie  107  V.  118  bimiden  P. 
119  bruaderscaf  (e  «MS  a)  F,  briiadarscafP.     120kdritasP.     122  uuillo  P.     sih  P. 


V.  23,  123  —  150.  307 

Adcilo  thu  es  ni  bfst,         wio  in  bilachon  siu  gilobot  ist, 
wio  mfhil  gimuati         sint  lillo  thio  iro  güati. 
125  Bueiit  oiih  gimuato         zua  suestor  iro  guato 

(rebt  inti  fntbu)  tliar,         wfzist  thaz  in  alawdr; 
Nist  mdn,  tbob  er  wolle,         tbcr  tliaz  gifüari  irzellc, 

Job  wio  sili  niiln  tbar  frowent,         tbar  ellu  tbfu  tbriu  buent. 
Tbdra  leiti,  drubtin,         mit  tbfnes  selbes  mdbtin 
130  zi  tbemo  sconeu  Ifbe         tbie  boldun  scdlka  tbine, 

Tbaz  wir  tbaz  mdmmunti         in  tbfnera  munti 
niazen  uns  in  miiate         in  ewon  zi  giiate ! 
Ni  mabt  dvur  tbaz  gimdcbon,         thara  ingegin  racbon, 
wio  mdnagfalto  wunta         biar  tbülten  tlmrub  sunta. 
135  Frost,  tber  limblider  fst,         tber  ni  gfbit  tbir  tbia  frfst, 
bfzza  giuoto         sudrlicbero  ddto. 
Kist  oub  in  erdriche,         nüb  er  biar  irsfacbe, 

nub  er  fo  innan  tbes         sib  lade  forabtennes. 
Ni  wirtbit  oub  innan  tbes         (zi  stunton  brest  imo  tbes),  p  ^ßg« 

140       ni  in  jüngistemo  tbfnge         tbob  ^Iti  nan  gitbufnge, 

Tbiu  mo  dllaz  Hob  inselzit         job  mdbto  nan  gibelzit,  v  183" 

duit  imo  wfdarmuati         tbia  jugundlicbun  guati; 
Leident  imo  in  brusti         tbio  ererun  gilusti, 

ist  mera  imo  in  tberu  brusti         tbes  buasten  dngusti. 
145  Biscfrmi  uns,  drubtin  guato,         tberero  drabeito 

Ifcbamon  job  sela         in  tbfnes  selbes  era; 
Tburub  tbfno  guati         düa  uns  tbaz  gimuati, 

wir  mit  ginddon  tbinen         tbesa  drabeit  bimfden! 
Hiar  suidit  mdnne  ana  w^dnk         io  tber  libilo  gitbdnk, 
150       in  berzen  job  in  miiate         ni  firsebent  sib  zi  giiate; 


123  Adeilo?  P.       124  thio  P.       126  frido  P.      älauuar  P.       128  uufo  P. 
man  {Acc.  getilgt)  P.        fröuuent  P.        thiu  P.        büent  P.  129   drühtin  P. 

131  thmeru  P.  133  — 159  vom  ersten  Schreiber  P.  133  äfur  P.        tbära 

ingegin  rächon  P.  134  uuünta  (t  corr.  aus  n!)  V.  135  tber  übergeschr.  P. 
ist  P  tbar  statt  thia  P.  136  ginoto,  dato  P.  137  ouh  P.  irsieche  P. 
138  tbes  P.  139  uuirdit  P.  139  uuirdit  P.  141  mo  P.  142  güati 

corr.  aus  dati   V.  143    imo    P.  144    m^ra    P.         imo    {Punkte  getilgt)    P. 

hüasten  {Acc.  getilgt)  P.  145  Biscirmi  unsih  P  146  ^ra  P.  147  Accente 
wie  107.  117   V.  148  theso   VP.         drabeit:  (i  radiert)  P.  149  uuänk 

(k  corr.  aus  g)   V,    uuäng  P.       gitbang  P. 


125  [iustitia  et  pax\.  135  — 143  vgl.  Hrab.  l.  c:    ibi   ..  nulla  frigoris, 

nulla  ardoris  asperitas;  ..  non  est  senectus  ibi  nee  senectutis  miseria. 

20* 


308  V.  23,  151-180. 

Sdht  joh  su(5ro  manager         (thcs  giwuagun  wir  or); 

ni  brfstit  tholi  in  thos  thiu  infn,       iii  sie  sih  lijizzoii  untar  fn, 
Ni  sie  sih  fo  mucn         mit  mdiiagemo  weweo, 

ni  (luent  in  tlifu  lialt  thoh  in  muat,       thaz  thcr  dfufal  in  tliaz  duat; 
155  Nihein  ouli  tlies  gitlienkit,         wio  er  se  emmizigen  skrenkit, 
joh  thos  ouh  ni  gisuikhit,         sie  eramizon  l)isufkhit. 
Biscfrmi  uns,  druhtin  guato,         tlierero  arabeito 

Ifchamon  joh  sela         in  thfnes  selbes  cra; 
Thuruli  thfno  guati         dua  uns  thaz  gimüati, 
IGO  wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimiden!  P  189^' 

Tlierero  drabeito         thdrbent  io  ginoto, 

thie  hfar  thes  bigfnnent,         zi  hfmilriche  thfngent.  V  183^ 

Theist  al  ander  gimah,         so  ili  hiar  forna  gisprah, 

theist  al  einfoltaz  guat,         gilaz  thir  thara  thinaz  muat. 
165  l^infoltu  wünna         so  scfnit  thar  so  sunna, 

sie  fürdir  thar  nirwelkent         then,  hfar  io  wola  thenkent; 
Thio  früma  then  thar  bliient,         thie  si  zi  thfu  hiar  muent; 

then,  thaz  hiar  giagaleizent,         mit  hürsgidu  ouli  giweizent, 
Thaz  sie  thdra  al  thaz  jar         ladet  mihil  jamar, 
170       joh  iro  Ifb  allaz;         thie  hiar  sorgent  bi  thdz. 

Thara  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  themo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mammunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  miiate         in  ewon  zi  guate ! 
175  Thar  ist  sang  sconaz         joh  mannon  seltsanaz, 

sconu  liitida  ubar  ddg,         thaz  ih  irzellen  ni  mag; 
Thdz  ist  in  girfhti         fora  druhtines  gisfhti, 

selbe  scowot  er  thaz,         bi  thfu  ist  iz  so  sconaz. 
Thu  horist  thdr  ana  wank         io  thero  engilo  sank, 
180       mit  thiu  se  then  warben         lobont  druhtin  selben, 


151  suero  manager  P.  152  bristtit   V.        thöh  in  thes  P.         153  io  P. 

muen  (e  ans  a)    V.       niänegemo    P.         154    duat   P.  155  se  (e  zucorr.)   V; 

sie  (je  übcrgescJir.)  P.  156  gi-,  bisiükhit  (h  aus  i  heim  Schreiben  V;  -chit  P). 
dmniizigcn  P.  157  =  145;  zweite  Vershälfte  anradiert  P.  158  era  {^Aec.  getilgt)  P. 
Mit  IGO  tritt  linder  der  ziveite  Schreiber  ein  P,  160  theso    VP.        bimiden  P. 

162  th(5s  {Acc.  getilgt)  P.  163  gimäb,  gisprah  P.  164.  165  einfaltaz,  -ta  l'^ 
166  io  fehlt  F.  167  müeut  P.  168  thäz  P.  169  mihil  {Jcc.  getilgt)  VP. 
171  mahtin  P.  172  —  174  =  130  —  132  P.  172  demo  F.  176  lüdida  P. 
178  seöuot  er  tbäz  P.  179  thero  P.  sank  (k  corr.  aus  g)  F.  180  löbont 
(t  zugeschr.)    V;  lobont  druhtin  selbon  P. 


V.  23,  181  — '208.  309 

Mit  thiu  sc  druta  sine         diicnt  famer  filu  blfdo,  P  WO"^ 

iaincr  fnlAvanuiate         zi  iillcmo  giiatc. 

Tliiira  Iciti,  drulitiii,         mit  tliiiies  selbes  malitin  V  184"^ 

zi  tbcmo  sconeii  Ifbe         tliie  holduii  sciilka  tbiiie, 
185  Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbinera  munti 

nfazen  uns  in  muate         in  ewon  zi  giiate! 
Tbir  al  tliar  scono  bfllit,         tbaz  musica  gisingit, 

dllaz  tbir  zi  liebe         zi  tbemo  cwinigen  libe, 
lo  tben  cwinigan  dag,         tben  man  irzellen  ni  mag; 
190       gisteit  tbir  tbar  al  redinon         mit  cwinigen  frewidon! 

Ni  mag  man  niliein  irredinon,         wio  tbdr  ist  gotes  tbeganon, 
tbie  drabeiti  tbultun         job  sinan  willon  fultiin. 

Tbdra  leiti,  drubtin,         mit  tbfnes  selbes  miibtin 
zi  tbemo  sconen  Ifbo         tbie  boldun  scalka  tbine  •, 
195  Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbfnera  munti 

nfazen  uns  in  muate         in  ewon  zi  guate! 
Sib  tbar  oub  al  ruarit,         tbaz  Organa  fuarit, 

lira  Job  fidula         job  managfaltu  suegala, 
Härpba  job  rotta,         job  tbaz  io  guates  dobta, 
200       tbes  mannes  müat  nob  io  giwuag:        tbar  ist  es  dlles  ginuag. 
Tbaz  spil,  tbaz  sciton  fuarent         job  man  mit  banton  ruarent, 

oub  mit  blasanne:         tbaz  borist  tbu  allaz  thanne;  P  190^ 

Tbaz  niuzist  tbu  iagilfcbo         tbar  scono  geistlicbo, 

iz  ist  so  in  alawari         in  bimile  gizami.  V  184^ 

205  Tbara  leiti,  drubtin,         mit  tbfnes  selbes  mabtin 

zi  tbemo  sconen  Ifbe         tbie  boldun  scalka  tbine, 
Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbfnera  munti 
nfazen  uns  in  muate         in  ewon  zi  giiate! 


182    iaraer    filu    h.  ^  (nae/i    ISl^)    P.  183—186  =  129  —  132     P. 

187   gisingit  P.  189  Io  P.  euuinigan  (ig  corr.  aus  og)   V.  mig  P. 

190  thar  al  aus  thara  P.       194—196  =  130  — 1.S2  P.       196  :ims  {&  radiert)  V. 
200  giuiiag   V.  201  spil  P.         fuarent,    ruarent    (ent    beidemal  aus  it)    F, 

fuarit,    ruarit    P  ioh    P.  Kolon  nach  201    VF.  203  iogilicho    P. 

204  ist  P.       205  drubtin,  mahtin  P.       206  —  208  ==  130—132   P.       208  .uns 
wie  196   F. 


187  —  190.  197  —  202  vgl.  Ephr.  Syr.  (ed.  Romae  i743J  III,  595  audies 
fidicincs  cytharis  et  tympanis  mutuo  certamine  coUudentes.  Fsetido  -  Augustinus 
rhythmus  de  gaudiis  paradisi  (Daniel  i,  li8.  Mone  1,  424J  v.  49  novas  semper 
melodias  vox  meloda  concrepat,  et  in  jubilum  prolata  mulcent  aures  Organa. 


I 


310  V.    23,  209  —  236. 

AUo  wunna,  thio  sfii  odo  io  in  gidralita  (luomcii  tlifii  — 

210       tliaz  iifuzist  thu  in  muate         faraer  thar  mit  giiatc, 
lamer  mit  Ifcbc         (tliin  herza  mir  giloube) 

thaz  gnata  mdnagfalta,         thaz  fli  tliir  hiar  nu  zalta. 
Nfuzit  thar  in  wara         sdlida  thin  sola, 
famer  mdmmunti         joh  cwinig  gimuati; 
215  ]^]\vimga  süazi,         bimfdit  allaz  wfzi, 

dlles  müates  sorgon ,         si  blfdit  sih  thar  follon ; 
Blfdit  sih  thar  famer         ana  sorgun  joh  ser 

joh  ana  leidogilih,         giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih. 
Thdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mahtin 
220  zi  themo  sconen  Ifbo         thie  holdun  scalka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thinera  munti 
nfazen  uns  in  muate         in  ewon  zi  guate ! 
W^ri  in  mir  ginoto         manag  thusunt  miiato,  p  191'' 

sprdcha  so  gizami,         thaz  enti  thes  ni  wari: 
225  Ni  moht  ih  thoh  mit  worte         thes  lobes  queman  zente  V  185'' 

alles  mines  Ifbes  frfst,         wfolih  thar  in  lante  ist. 
Thu  wfrdist  mir  giloubo,         s^lbo  thu  iz  biscouo, 

theiz  diiit  thia  mfna  redina         hdrto  filu  nfdira; 
Joh  scowos  (wfzzist  thu  thdz)         Hob  filu  managaz,  tj 

230       liobes  hdrto  ginüag,         thes  ih  noh  hfar  ni  giwiiag. 
Thdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  themo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scalka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mammunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  muate         in  ewon  zi  guate! 
235  Wio  mag  ih  thaz  irw eilen,         thaz  mfnu  wort  irzellen 
hfmilriches  dohta,         thaz  worolt  al  ni  mohta; 


210  du   V.       iamer  P.         213  uuära  P.        216  alles  P.        219  =  205  P 
220    übe    P.         holdun    (u   zncorr.,    s.  28)   V.  221  —  222  =  131  —  132    P 

223  manago   VP.  müato  auf  Rasur  V,     muato  PF;    lies   münto.         Kolon 

nach  223.  224  VP.  225  ih  (i  übergeschr)  P.  queman  (a  aus  e)  V.  zi  (i  über- 
geschrieben) dnte  P.  226  frist  P  länte  P.  228  duit  P.  nidara  P. 
229  scouos  uuizist  P  du  VP.  230  ginuag  P.  ih  P.  giuuuag  P. 
231  druhtin  P.         232  —  234  =  220  —  222  P. 


223 — 226  vgl.  Ephraem  Syr.  serm.  X  (III,  593):  non  tibi  si  adsit  summa 
dicendi  facultas,  paradisi  magnificentiam  enarrare  queas;  nee  si  lingua  diser- 
tissimus  sis,  ejus  ornamenta  describere;  ..  si  mente  perspicacissinms  sis,  adhuc 
ineptus  es  ad  conspiciendara  ejus  pulchritudinem. 


1 


V.    23,  237-  264.  311 

Tliaz  thic  alle  er  iiirzolitun,         tliarazua  tlioli  thingotuii, 

jüh  üuh  zi  dlaware         mit  iiiuatc   waruii  tbareV 
Waz  scolt  ili  thaiine         (bin  sünta  untar  maiiiic !), 
240       tho  cbanlili  iii  molita         gizcUon,  tbaz  dolita? 

Tliara  leiti,  diubtiii,         mit  tbfiies  selbes  mjibtin 

zi  tbemo  scoiien  libc         tbio  bolduii  scalka  tbiiic, 
Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbfnera  munti 

nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  güate!  P  191' 

245  Nist,  tbemo  tbar  in  Idnte         tod  io  tbaz  inblante 

(tbiu  frewi  ist  in  gimcino),         tbaz  sinan  frfuut  biweino;  V  185^ 

Odo  oub  tbaz  insizze,         tbaz  fnan  wiht  gilezze 

(tbcist  in  6uh  gimeini)         tbera  sfnera  selbun  belli; 
Odo  imo  tod  so  gienge,         tbaz  got  io  tbaz  gibenge, 
250       tbaz  in  tbemo  riebe         faman  sar  irsiecbe 

(Qufstu  bi  tbie  sfucbi);         odo  er  sar  ünfrawer  si, 

odo  inan  wfbt  sar  smerze,         tbaz  er  es  tbob  gigriinze; 
Odo  iowibt  ander,  suntar  giiat,         riiere  mo  tbaz  blida  müat, 
leid  odo  smerza         tbaz  sinaz  frawa  berza! 
255  Tbara  leiti,  di'iibtin,         mit  tbmes  selbes  mdbtin 

zi  tbemo  sconen  libe         tbie  holdun  scalka  tbine, 
Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  thfneru  munti 
nfazen  uns  in  miiate         in  ewon  zi  giiate! 
M  Wirtbit  in  tbemo  erbe,         tbaz  mdn  tbibein  irsterbe, 
260       tod  inan  bisufkbe         in  tbemo  selben  rfcbe. 

Giwisso  sdgen  ih  tbir  ein:         tbär  nirstirbit  man  nibein, 

bi  tbiu  ni  wfrdit  oub  in  war,         tbaz  man  nan  bigrabe  tbar; 
Odo  iawibt  tbes  man  tbar  bige,         tbes  zi  tode  gige, 
zi  tbemo  tbfonoste;         sie  sint  tbar  al  gidroste. 


237  ihie  alle  P.  er  (Acc.  radiert)  V,  züa  übergeschr.  P.  doli  VP. 
thingotun  (o  corr.  aus  e)  V.  238  älauuare  (e  aus  a)  FP.  239  bi  statt  bin  F. 
sünta  P.  241  druhtin,,  mahtin  P.  242.  243  =  220.  221  P.  244  guate  P. 
246  "freuui  P.  247  Odo  P.  öuh    {Acc.  getilgt)  P.  248   theist  in  ouh 

gimeini  P  sinera  [Acc.  getilgt)  selbun  heili  j?.  249  Odo  imo  tod  P.  tod 
(d  corr.  aus  h)  V.  252  smerze  P.  tob  {auf  Rasur  von  sar)  statt  tboh  P. 
253    iauuiht    P.         ander  P.  255  —  257  =  241  —  243    P.  262    thäz   P. 

263  gige  P.         264  themo  P. 


238  vgl.  apocal.  1 ,  10  fui  in  spiritu  in  dominica  die.  /.  Cor.  2,  12  nos  .  . 
accipimus  spivitum,  qui  ex  deo  est,  ut  sciamus,  quae  a  deo  donata  sunt  nobis.  .  . 
14  animalis  autem  homo  non  percipit  ca  ...  261  vgl.  Augustin  de  civ.  D.  5,  16 
ibi  nuUus  oritur,  quia  nullus  moritur. 


:U2  V.    28,  265  —  294. 

265  Tlicii  tüd,  tlicii  habet  fuiitaii         tliiu  liella  joli  fiislüntan, 
dfofo  ürsuolgan         joh  eliclior  giborgaii. 
Thoh  ouh  thdz  ni  wari,         thaz  wari  tboli  io  sconi,  V  186*^ 

hcili  (wfzistu  thaz)         ana  eiiti  thehcinaz! 

Thara  Iciti,  druhtiii,  mit  tlifnes  selbes  mahtin 

270  zi  thcmo  sconcn  libc  thic  holduii  scalka  thine, 

Thaz  wir  thaz  maniniunti         in  thfncru  munti 
nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  guato! 
Thar  blyent  thir  io         Iflia  inti  rosa, 

süazo  sie  thir  stfnkent         joh  clichor  nirwclkent. 
275  Thia  bluat,  thia  erda  fuarit,         joh  akara  alle  riiarit  — 
thia  sconi  zi  wäre         thia  sfhistu  alla  thdre  \ 
Ther  stdnk  ther  bldsit  thar  in  müat         io  thaz  ewiniga  gdat, 

suazi  filu  managa         in  thie  gotes  thegana, 
In  thie  gotes  liobon         mit  siiazin  ginüagon, 
280       in  thie  druta  sine;         ward  wola  sie  mit  libe, 
Thaz  sie  giboran  wurtun,         tho  sie  sulih  funtun, 
joh  sie  in  thesa  redina         nfazent  iamer  frewida! 
Thara  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mahtin 
zi  themo  sconen  libe         thie  holdun  scalka  thine, 
285  Thaz  wir  thaz  mammunti         in  thinera  munti 

nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  güate! 
Ubar  thfz  allaz         so  ist  uns  süazista  thaz, 

wir  unsih  thes  thar  frowon,         selbon  druhtin  scouon,  y  2S6^ 

Sines  selbes  sconi         joh  ^Uaz  sin  gizami 
290       famer  in  then  mahtin         bi  sinen  eregrehtin. 

Theist  thiu  wunna  joh  thaz  güat,      thaz  blasit  Ifb  uns  in  thaz  muat; 

theist  al  fon  themo  brunncn,         thaz  wfr  hiar  giietes  zellen! 
Sehen  ouh  thar  then  drost,         thero  engilo  thfonost; 
uns  thar  io  Ifb  bibrfngit,         thaz  fagilicher  singit. 


t 


265  bis  Hartm.  141  verloren  P.  273  blyent  (y  corr,  aus  n)  V.  275  alle 
(a  aus  e)  V.  fuarit  und  ruarit  vertatischt;  277  muat  statt  guat  F.  278  thia  V. 
279  süazin  (u  aus  it)    V,         288  frouiion:   (t  radiert)   V. 


271  —  272  JEp?ir.  Syr,  111,  578 ;  Fs.  August,  l.  c.  i4  flos  perpetuus  rosarum 
ver  af?it  perpetuum,  candent  lilia,  rubescit  crocus ,  sudat  balsamum.  287 — 294 
Hrab.  l.  c:  verum  super  haec  omnia  est  sociari  consortiis  angelorum  omniumque 
caelestium  supernarumque  virtutum  contuberniis  perfrui;  ultra  omnem  vero  hanc 
hujusmodi  est  glorium  ipsius  domini  nostri  Jesu  Christi  ineffabilem  adipisci  con- 
spectum  et  majestatis  ejus  inenarrabili  splendore  radiari. 


V.   23,  295  —  25,  4.  313 

295  Thdra  Iciti,  (Uülitin,         mit  tliincs  selbes  nuihtin 

zi  themo  scoiien  Ifbo         thic  lioldun  scalka  tliinc, 
Tliaz  wir  tliaz  inamniuiiti  iu  thfiicru  munti 

nfazeu  uns  in  müate         in  ewon  zi  giiate! 


XXIY.     ORATIO. 

Giwerdo  uns  geban,  driihtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin, 

wir  inisih  miiazin  blfden         mit  beilegen  tbfnen; 
Mit  in  wir  muazin  nfazan,         thaz  habest  thu  uns  giheizan, 

thesa  selbun  wiinna,         thia  wfr  Mar  serfbun  forna! 
5  lilrdun  inti  hfmiles         inti  alles  fliazentes, 

fehes  inti  mannes   —         driihtin  bist  es  dlles. 
Wir  birun,  driihtin,  alle  thfn;       ni  laz  queman  thaz  io  in  miiat  min, 

theih  hfar  gidue  in  rfche         wfht  thes,  thir  ni  Ifche! 
Giboran  wir  ni  wiirtun,         er  thino  mähti  iz  woltun; 
10       steit  ouh  unser  enti         in  thfnes  selbes  henti;  V  187^ 

Ist  uns  in  thir  giwissi         ouh  thaz  irstdntnissi, 

thaz  unser  stiibbi  fulaz         werde  avur  siilih,  soso  iz  was. 
Thu  weltist  ouh  ana  thes         thes  selben  lirdeiles, 

rihtis  selbo  thu  then  dag,         then  man  biwdnkon  ni  mag. 
15  Nu  iz  allaz,  druhtin,  thfn  ist:         ginado  bi  linsih,  so  thu  bfst; 

leiti  unsih  in  rfchi  thfn,         thoh  wir  es  wfrdig  ni  sin; 
Druhtin',  alleswio  ni  diia,         mih  io  fuagi  tharaziia, 

thaz  fh  mih  untar  thfnen         famer  muazi  blfden ; 
Theih  thar  thih  lobo  ubar  dl,         so  man  driihtinan  scal, 
20       allen  kreftin  minen         mit  heilegon  thfnen; 
Wir  thina  geginwerti         nfazen  mit  giwiirti, 

joh  sfn  thih  saman  lobonti         allo  worolt  worolti!     Amen. 


XXY.     CONCLUSIO  YOLüMINIS  TOTIUS. 

Selben  krfstes  stfuru         joh  sfnera  ginadu 

bin  nu  zi  thiu  gifferit,         zi  Stade  hiar  gimferit; 

Bfn  nu  mines  Wortes         gikerit  heimortes, 

joh  wfU  es  duan  nu  enti,         mit  thiu  fh  fuar  ferienti. 


XXIV.     3  duuns  {erstes  u  zucorr.)   V. 


314  V.  25,  5-40. 

5  Nu  wfU  ili  tlics  gitlizau,         theu  scgal  iiftbarlazan, 
thaz  in  tbcs  stddes  feste         min  ruadar  nu  gii'este. 
Bin  gote  hclphante         thero  arabeito  zi  ente, 

tbes  mib  frfunta  batun,  in  gotes  niiuua  iz  datun;  y  187^ 

Tbes  sfe  mib  batun  bdrto         selben  gotes  worto, 
10       thaz  ib  giscrfb  in  unser  bcil,         evangcliono  deil; 
Tbdz  ib  es  bigunni         in  dnseraz  gizungi; 

ih  tburub  got  iz  dati,         soso  man  mib  bdti. 
Ni  moht  ih  thaz  firlougnen,         nub  fh  tbes  scolti  goumen, 
thaz  ih  al  dati,         tbes  karitas  mib  bati; 
15  Wanta  sf  ist  in  war  mfu         drubtincs  drutin, 
ist  fürista  innan  hüses         sines  thfonostes. 
Tbes  selben  thfonostes  giwdlt  —         thaz  gengit  tburub  ira  hant, 

nist  es  wfbt  in  tbanke,         mit  iru  man  iz  ni  wirke! 
Nu  fst  iz,  so  ih  redinon,         mit  selben  krfstes  segenon, 
20       mit  sfnera  giwelti         brabt  anan  enti, 

Giscrfban,  so  sie  batun,         thaz  iro  mfnna  datun, 

bruaderscaf  ouh  dfuru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  waru. 
Ib  hiar  nu  fergon  wille         gotes  thegana  dlle, 
alle  holdon  sine         joh  liabe  frfunta  mine, 
25  Si  fruma  in  thesen  werkon;         thaz  sies  gote  thankon, 
thaz  sie  thdz  irwellen,         gotes  gift  iz  zellcn, 
Sfnera  mdhti         allaz  thaz  gidrdhti, 

fmo,  so  ih  zellu,         thiu  selbun  wort  ellu; 
Sf  thar,  thaz  ni  dohta,         so  mir  giburren  mohta: 
30       zellet  tbio  gimeiti         minera  dümpbeiti, 

Mfnes  selbes  ubili,         thaz  fh  io  ward  so  fravili;  V  188^ 

joh  minera  argi  filu  fram,         thaz  ih  es  gouma  ni  nam, 
Thaz  fh  in  thesen  redion         ni  lugi  in  thevangelion ; 

thaz  fh  mir  liaz  so  limbiruah         tbio  mines  drubtines  buab ! 
35  Thero  selbun  mfssidato         thfg  ih,  drubtin,  thrdto 

gindda  thina,  in  wdra;         wes  meg  ih  fergon  mera? 
Ther  holdo  thin  ni  mfde,         nub  er  iz  thdna  snide, 
joh  er  iz  thana  scerre,         thdz  ih  hiar  ni  merre, 
Zi  thiu  thaz  guati  sine         thes  thiu  bdz  hiar  seine, 
40       joh  man  wizzi  follon         in  thfu  then  guatan  wfUon  \ 


\ 


11  ünseraz  (z  zncorr.)  V.  13  möht::  {in  radiert ,  ehe  ih.  geschrieben  war)  V. 
19  Nuist  (i  zucorr.)  V.  ih  dir  F.  19  selben  (Acc.  rad.)  V.  22  sägen  (a  atis  e)  V. 
33  r^di;on  (n  radiert)  V.      die  euangelion  F.       34  ümbiruah  (ra  corr.  aus  n)  V. 


i5,  41  —  76. 


315 


Waiit  er  thaz  giiata  infiinot,         joh  hiar  i/  lisit  tliuiuli  got, 

thaz  arga  hiar  oiih  iiiidit,         joli  iz  tlijlna  siiidit; 
Noh  thuruh  ciiia  lugiiia         iii  ürvvirtit  al  tbia  redina, 

uoh  thuruh  üngiNvara  mfn         ni  lazit  thia  fruma  sin; 
45  Siintar  thaz  giscrfb  min         wirdit  bezira  sin, 

bliazent  sfno  giiati         thio  mino  mfssodati. 
So  eigun  ddti  sine         Ion  fon  druhtiue, 

gelt  filu  follon         thuruh  then  guatan  willon,  V  188^ 

Want  er  thaz  libila  ürmeid,         joh  iz  garo  thdna  sneid; 
50       thaz  guata  steit  gihd,ltan         joh  mag  sih  baz  giwdltan. 
Siis  bi  th^sa  redina         so  ducnt  thie  gotes  thegana, 

sie  wfrkent  thiz  gimuati         thuruh  thio  fro  guati; 
Siis  duent  thfe  io  lÜle         thes  guaten  willen  folle, 

thie  selbun  drüta  sine         joh  liebe  frfunta  mine. 
55  Ih  weiz  ouh,  thaz  thu  irkennist,         joh  thih  iz  ünfarholan  ist, 

wio  afur  iogilfcho         duit  ther  mfn  gilicho. 
Then  riiarit  io  thiu  smerza         (thaz  ddit  imo  libil  herza), 

er  scowot  zi  themo  güate         seragemo  muate; 
Iz  ruarit  sino  brusti         sar  zi  thera  fristi 
60       mit  mihilen  rfuon,         so  er  iz  biginnit  scouon; 
Er  bieget  zemo  guate,         ist  ubilo  imo  in  müate, 

wolt  er  sar  then  wflon         gerne  iz  firdÜon. 
Nist  fmo  thar  ouh  follon         thuruh  then  argan  wÜlon, 

suntar  er  thaz  griibilo,         finthit  er  thar  libilo; 
65  Joh  wilit  siilichero  iagilih,         theiz  dllaz  si  so  sdmalih, 

biginnent  fram  thaz  rechen,         thaz  sie  thaz  giiata  theken; 
Lüageut  io  zemo  drgen,         thaz  sie  genaz  bergen,  V  189° 

thdz  siez  io  bihellen         mit  argemo  willen. 
Iz  sprichit  ouh  giwdro         Hieronimus  ther  mdro, 
70       giwuag  er  Wortes  sines         thes  selben  dlten  nides. 
Er  quit,  sin  sümiliche,         thoh  in  thaz  w^rk  liehe, 

sie  thoh,  bi  thfe  meina,         thes  drgen  nemen  gouma-, 
Thaz  sie  thdz  io  spurilon,         wio  sie  in  dbuh  redinon, 

joh  sie  thes  io  faren,         wioz  hfntorort  gikeren! 
75  Nu  sie  thaz  ni  mident,         so  hohan  gomon  rinent, 

sie  ouh  thaz  ni  eltent,         then  gotes  drut  so  sceltent: 


47  trühtine  V.  50    thaz    (z    zucorr.)  V.  56^    gilicho    (gi  zucorr.)    V. 

62  uuölter  (e  aus  a)   F.  73  thaz   {Accent  nur  eingekratzt)    V.  Kolon  nach 

Ib.   76    V. 


:M«)  V.   25,   77  —  104. 

Waz  duit  thaiiiic  iro  frdvili         thcru  rniiiera  nfdiri, 

joh  iro  wfllo  übiler?         got  biskirme  mih  er! 
Sus  sfnt  thiu  thfng  ellu,         so  fh  tliir  liiar  im  zellu; 
80       sus  rafsscmo  muatc         sint  ubilc  joh  guate: 

Thic  cinun  wolleiit  in  wdr         thaz  guata  ofonoii  sar, 

tliic  dndcre  mit  flon         iz  wollent  sar  firdfloii. 

Thic  güate  es  sar  bigfnncnt         joh  iz  frambringcnt, 

joh  sint  fro  thrato         rehtcro  dato; 

85  Thic  andere  dllc  filu  früa         scro  grunzcnt  tharziia, 

sero  diiit  in  thiu  frist,         theiz  bithekitaz  nist. 

Nu  bifflu  ih  mih  hiar         then  beziron  allen  in  wiir, 

allen  gotes  theganon         mit  selben  krfstes  segaiion;  V  189^ 

Thdz  thic  sclbun  smdhi  rafn         in  gihugti  muazin  iro  sin, 
90       mit  Worten  mih  ginüagen         zi  druhtine  gifuagen; 
lo  sar  in  themo  friste         zi  waltantemo  krfste, 
zi  waltanteru  henti         ana  thcheinig  enti; 

Themo  si  güallichi         ubar  tÜlaz  sinaz  richi, 
ubar  alle  worolti         si  dfuri  sin  io  wonanti; 
95  In  erdu  joh  in  hfmile,         in  abgruntc  ouh  hiar  nfdere, 

mit  engilon  joh  mdnnon         in  ewinigen  sangon! 
Ther  mfh  hiar  so  gidrosta,         thero  arabeito  irlosta. 

thaz  er  min  githdhta,         zi  Stade  mih  bibrahta. 
Thoh  ih  tharzua  hügge,         thoh  scowon  sio  zi  riigge, 
100       bin  mir  menthenti         in  Stade  stdntenti. 

Si  güallichi  thera  ensti,         thiu  mir  thes  io  gionsti, 

lob  ouh  thera  giwelti         ana  thcheinig  enti 
In  erdu  joh  in  hfmile,         in  abgruntc  ouh  hiar  nidere, 
mit  engilon  joh  mannen         in  ewinigen  sangon!   Amen. 


^ 


87    in   uuär  zncorr.    V.  98    ör    [Accent  nur   eingekratzt)   V.  99    sio 

(o  aus  e?)   V,    sie  JA 


II 


I 


OTFRIDUS  l  ÜIZAMJUROENSIS  MONACHUS  HARTMUATE 
ET  UUERINBERTO  SANCTI  UALLI  3I0NASTERII 

MONACHIS. 

Vyba  fli  tliero  buacho  giiati         hiar  iavviht  missikerti,  V  190'' 

gikruiiipti  thero  redino,         tliero  quft  ther  evangeli  O: 

Thuruli  krfstes  kruzi         bimfde  ili  hiar  thaz  wfzi, 

thuruh  sfna  giburt;         es  fst  mir,  druhtin,  thanne  thiirf       T. 
5  Firdflo  hiar  thio  dati         joh,  druhtin,  mih  gileiti, 

thaz  ih  ni  maiigolo  thes  drof,         in  hfmih'iches  frftho  P; 

Rihti  pedi  mine,         thar  sin  thie  druta  thine 

joh  minaz  miiat  gifrewi  mir         in  ewon,  druhtin,  mit  thf      R 
In  hfmilriches  sconi;         dua  mir  thaz  gizami 
10       joh  mih  io  thara  wisi,         thoh  ih  es  wfrdig  ni  s  I! 

Druhtin,  düaz  thuruh  thfh,         firdanan  weiz  ih  filu  mfh-, 

thin  gibot  ih  ofto  meid,       bi  thiu  thulta  ih  thrdto  mdnag  leiD. 
Uueiz  ih  thaz  giwisso,         thaz  fh  thes  wfrthig  was  ouh  so ; 

thiu  werk  firdilo  mfnu         ginada,  druhtin,  thfn  ü 

15  Sar  io  nii  giwaro,         thaz  ih  thir  thfono  zioro 

ellu  jar  innan  thes         joh  ddga  mines  Ifbe  S! 

üuanta  unser  Ifb  scal  wesan  thdz,       wir  thfonost  duen  io  thfnaz, 

thaz  hüggen  thera  wminu         mit  krfstes  selbes  mfnn  ü. 

Uuola  sies  io  giniizzun,         thie  wfllen  sines  flfzzun, 
20       joh  sfnt  sie  nu  mit  redinu         in  hfmilriches  frewid  ü, 

In  hfmiles  gikdmare         mit  mfhilemo  gdmane, 

mit  mfhileru  Ifubi,         thes  Wortes  mir  giloub  I.   V  190^ 

Zi  hellu  sint  giffarit         joh  thie  andere  gikerit; 

thar  thultent  beh  filu  h^iz,         so  ih  iz  alleswio  ni  w^i  Z. 

25  Alla  worolt  zeli  thu  dl,         so  man  in  büachon  scdl; 

thiz  ffndistu  ana  duäla,         thaz  sagen  ih  thir  in  war  A. 


Die  Zuschrift  fehlt  F;  nur  von  142  an  erhalten  in  P.  Kolon  nach  1.  2  V. 
1  thero  (o  zngeschr.)  V.  3  hiar  (i  übergeschr.)  V.  13  Uu^iz  (i  eingeschoben)  V. 
14   minu    (u  a^is  o)    V.  15    i'li,    zioro    (^Acc.   radiert)    V.  19    flizzun    (ein   z 

zucorr.)    V.  23   giffarit  (i  ans  u)    V.  25  du    V. 


:ns 


IIAllTM.     27  —  54. 


Nim  güuma  in  dlatlirati,         wio  Abel  dati, 

wior  hugu  rilita  sinan         in  solb  drnlitina  N ; 

Bigonda  er  gotc  thankon         mit  sfncs  selbes  werkon, 
30       sfnen  werkon  er  io  kleib,         wibt  nngidanos  ni  bilei  B. 

Uuio  ther  dnder  missigfang         joh  harto  lifntorort  giffang, 

thaz  Ifsist  thu  ouh  zi  wdru,         joh  fon  theru  s^lbun  far       U; 
Rfat  er  thes  ginuagi,         wio  er  Abelan  sluagi, 

wio  er  giddti  filu  ser         themo  einegen  bruathe  R. 

35  Gifrewit  ist  ther  giiato         nu  in  hfmilriche  tjirdto, 

thaz  deta  thero  werko  githig;         ther  dnder  nist  es  wfrthi    G. 
Er  ist  gilobot  harto         selben  krfstes  worto 

in  buachon  zi  wäre,         mäht  selbo  ist  lesan  thar  E. 

Ni  brfstit,  ni  thu  h6rtist,         wio  leid  ther  anderer  ist ; 
40       nist,  ther  sin  habe  rdachon,         thaz  Ifsistu  ouh  in  büacho   N. 
Sih  Lamech  ouh  firlos         joh  zua  quenun  erist  kos, 

deta  ander  ubil  ubar  thdz,         want  er  guater  ni  wa  S. 

In  fmo  ist  uns  thiu  forahta,         thia  uns  Cafn  ouh  worahta; 
lis,  wfo  er  then  quenon  zeinti         joh  selbemo  imo  irdeil        I. 
45  Süntar  ward  Enoch  in  war         druhtines  drut  sar, 

wanta  ^r  wialt  müates  sfnes;         nu  nfuzit  pdradise  S. 

Mdnagfalta  lera         duat  druhtin  uns  in  wara 

in  thesa  wfsun  untar  fn;         theih  hfar  thir  zelle,  thaz  firnfM, 

in  muate  thir  iz  dhtos: 
50       mäht  thanne  thu  siwdro         giniazan  beder 

thio  ddt,  thio  guoto  ni  sfn, 
thie  avur  bezzirun  si 


Oba  thu  es  wola  drahtos, 

mäht  thanne  thu  giwdro 
Ni  Idz  thir  in  muat  thfn 

joh  \iz  thir  zi  bflidin 
AUo  zfti  thanne         üabiz  untar  manne : 

so  niuzis  thü,  theih  zdlta,         thia  fruma  mdnagfalt 


O; 

N; 
A. 


V  191" 


30  uu^rkon  {Acc.  radiert)   V.        31  hintorort  gifiang  corr.  auf  üasur;   hinto 
war  atisgelassen   V.  32  fön,  färlJ  {Aecente  radiert)    V.  41   lamech   (c  ztiffe- 

schriehen)    V.         51  güoto  (o  vor  t  zuoorr.)   V.         52  bezzirun  [ein  z  zucoit.)    V. 
Kolou  nach  49.   52.   53    F. 


28,  29  vgl.  genes.  4,  2  fuit  autem  Abel  pastor  ovium  .  .  4  Abel  obtulit  de 
primigenitis  gregis  sui  .  .  et  respexit  dominus  ad  Abel  et  ad  munera  ejus. 
31 — 34  aus  genes.  4,  5  —  8.  37  Beziehung  auf  Mt.  23,  35.  40  nach  genes.  4,  12 
.  .  vagus  et  profugus  eris  super  terram  .  .  15  posuit  Dominus  Cain  signum,  ut 
non  interficeret  eum  omnis,  qui  invenisset  eum.  41 — 44  nach  genes.  19.  23.  24. 
45  —  46  gen.  6,  22  et  ambulavit  Henoch  cum  Deo  .  .  et  non  apparuit,  quia  tulit 
eum  Dens. 


IIARTM.     55—84.  ^^^ 

55  Clieri  ouli  tliir  in  tlinlti  in  ninat  thio  Avoladati, 

wio  Noe  bi  guat  githic  ward  drnhtine  vvirtlii  C. 

Hfna  ward  thiu  worolt  fnns,       thoist  allen  kund  liiar  nntar  uns, 

in  siinton  ward  siu  mfssilih,         giwfsso  tliaz  ni  lifluh  tlii      H; 
Uuas  er  eino  scono         in  liutin  iinhono, 
60       deta  (^ino  er  tlio  zi  wiiru         werk  diawar  IT, 

Sih  kerta  er  zi  gote  ana  wdnk;         tlio  ellu  worolt  thar  irdrdnk, 

er  ^ino  tber  intfloh  thaz;         thiu  worolt  wfrdig  thes  ni  wa  S! 
H6h  er  oba  mdnnon         suebeta  in  then  dndon, 

"wdnt  er  was  gotes  sumirfh         drut,  thaz  ni  hfl  üb  tbi  H.   V  191^ 

65  Allaz  mdnkunni         tbulta  tbar  tho  grdnni, 

was  wirdig  er  in  wdra         zi  bimfdanne  tbia  zdl  A. 

Rebtor  er  iz  dnaliang,         tho  iz  zi  noti  gigfang, 

tbanue  tbie  mezzon  in  wdr         (selbo  l^sen  wir  iz  thd  R), 

Tho  sie  thes  bigunnun,         zi  bfmile  gisunnun; 
70       wanta  fz  was  ünredibaft,         bi  thiu  zigfang  in  thiu  krdf      T. 
Muatun  sie  sih  thrdto         thero  fro  selbun  dato; 

giwisso  sagen  ih  thir  ein:         sie  qudmun  filu  scdnt  hei         M. 
Uuanta  fz  zi  thfu  io  irgengit:         tber  widar  gote  ringit, 

ist  er  fo  in  waru         in  honlicheru  zdl  ü. 

75  Abraham  tber  mdro         was  gotes  drut  giwdro, 

tbob  tbult  er  ofto  in  wdra         mdnagfalta  zdla  A; 

Tboh  riat  imo  fo  druhtin         mit  sfnes  selbes  mdbtin, 

sos  er  io  themo  duat,         tber  thfonost  sinaz  wola  dua  T. 

Erata  er  nan  filu  frdm,         tho  er  zen  alten  ddgon  quam, 
80       sar  bi  themo  sinde         zi  dfuremo  kfnd  E. 

Er  ouh  Jdcobe  ni  sueib,         tho  er  themo  bruader  insleih,' 

was  io  mit  fmo  thanne         in  themo  fliahann  E. 

Thaz  Josepe  ouh  giburita,         tho  er  tbie  drouma  sageta-, 

ther  selbo  nfd  inan  firwdnt         rumo  in  dnderaz  lan  T. 


56    githic    (c  aus  g)   V.         62    thes    corr.  aus  es    T^.         68    mdzzon    {ein  z 
zucorr.)   V.  68  selbo  {Acc.  radie^'t)  V.         78    io  [Acc.  radiert)   V.         79  zen 

(n  über  Rasur  von  \)   V.         83  tho  (o  corr.  aus  ar)   V. 


55  —  61  gen.  6,  8  Noe  invenit  gratiam  coram  domino,  9  ..  vir  justus  .. 
atque  perfectus  in  generationibus  suis  ..11  corrupta  est  autera  terra  coram  Deo 
et  repleta  est  iniquitate  ...  7,  5  fecit  ergo  Noe  omnia,  quae  mandaverat  ei 
dominus.  69 — 72  aus  gen.  11,  4    faciamus  nobis  .  .  turrim,    cujus  culmen  per- 

tingat  ad  caelum,  et  celebremus  nonien  nostrum !  75.  79  nach  gen.  15,  1.  17,  1  iF. 
81  nach  gen.  27,41.  28,15:  ero  custos  tuus,  quocumque  perrexeris.  83  —  84 
gen.  37,  5  ff.    39,  1  ff. 


320  HARTM.     85  —  118. 

85  üuiirun  tliar  in  laute  thie  liuti  sufntante,  V  192" 

in  fülgctun  sie  in  wdru  mit  nifhileru  i)fn  TT. 

üuio  sie  avur  got  thar  drosta,         joli  Moyses  irlosta, 

tbaz  sagent  büah  zi  wdru         in  sfnes  selbes  1er  TJ. 

Eigun  oub  tbio  biiab  tbaz,         tben  iro  mfbilan  bdz, 
90       tben  drüagun  sie  io  in  wdre         unz  tbemo  ffarzegusten  jdrE. 
Riatun  fo  ubar  tbaz         in  tbaz  ferab  sinaz; 

tber  in  drost  was  io  sdr,       tben  woltun  se  ofto  irslaban  tbaR! 
In  Davfdes  dati         nim  bflidi  zi  noti, 

wio  er  thurub  sfno  guati         firdruag  tbaz  berot  I. 

95  Ni  mdg  ib,  tbob  ib  wolle,         tbie  selbun  Ifvoli  alle, 

tbob  wir  tbaz  irwellen,         so  mdmmonto  gizelle  N; 

Bi  tbiu  ist  nu  b^z  zi  wäre,         tbaz  wfr  gigruazen  bfare, 

tbaz  oub  tbaz  ni  bileib,         tbaz  Jobane  oub  biar  leid  kleiB. 
Erist  dbtun  sie  sfn,         tbaz  sägen  ib  tbir  in  war  min, 
100       iiangun  tbo  mit  nide         zi  selb  drübtin  E; 

Rfatun  tbo  ginuagi,         wfo  man  nan  irsliiagi, 

giwisso  sdgen  ib  tbir  war:         tbaz  irfultun  se  sa  R. 

Tbo  sie  tbaz  gifriimitun,         tbie  jungoron  firjdgotun : 

so  war  sunna  Ifobt  leitit,         so  wiirtun  sie  zispreiti  T. 

r 

105  Oba  tbu  es  bigfnnis,         in  biiacbon  tbu  iz  findis, 

(tbaz  wfr  nu  niazen  tbrdto)         tbero  drübtines  drut  O.   ^    ^^^ 

Sus  in  tbesa  wisun         so  sleif  tbiu  worolt  berasun ; 

fo  abta  (wfzist  tbu  tbäz)         tbes  güaten,  tber  tbar  libil  waS; 
Aller  Ifut  ginoto         dbta  tbo  tbero  druto, 
110       nob  dages  bfutu  in  wara         so  wonet  io  tbiu  far  A. 

Nim  gouma  nu  gimüato         tbero  selbun  gotes  druto, 

drdbt  es  nu  mit  wfllen         in  selben  saucti  Gdlle  N. 

Cborota  er  ofto  tbrdto         tbero  selbun  arabeito, 

tbes  er  nu  ana  wd,nc         babet  fora  gote  tban  C 

115  Tbenkemes  in  müate         uns  dllen  nu  zi  güate, 

Job  uns  hdrto  queme  in  müat         tbiz  selba  drübtines  gua  T, 
Ist  uns  biar  gizeinot         in  betben  fo  tburub  not, 

in  ubili  inti  in  guati,         unserero  zübto  dat  I. 


104  lioh   F.        106  — 168  vom  Corrector  geschrieben   V.        109  Aller  [Accent 
radiert)   V.         111  göumo   F.  113  ofto  (t  aus  f)   F. 


85  —  88  aus  Exod.  1.  12  ff.       89  —  92  ungenau  nach  Exod.  15,  24  murmuravit 
populus  contra  Moysen.  16,  2.  17,  2  u.  a.      93  —  94  Beziehung  aiif  I.  Heg.  24,  Iff. 


IIARTM.     119—150.  321 

Giwdr  thu  wis  io  thnito  thero  bczinm  dato, 

120        biscowo  thir  io  nmbiriiig  ellu  thisu  woroltthiu  G. 

Alle  thie  ürdjlnuii ,  tliie  linsitig  w/irun, 

tliie  mid  thu  io  in  ^vÄ^a         joh  dllero  iro  fdr  A; 

Ldz  thir  in  miiat  thin,         thie  thar  bezirun  sin: 

so  bfstu  (so  ih  thir  sagen  scal)         gotes  drut  ubar  a  L. 

125  Lfs  thir  in  then  livolon         thaz  selba,   theih  thir  redinon-, 

fon  dlten  zitin  hina  forn         so  sint  thie  biiah  al  theses  fo  L. 
In  in  wir  lesen  thdre,         thaz  wizun  wir  zi  wdre,  V  193"^ 

thera  mfnna  gimüati        joh  managfalto  guat  I; 

Mfnna  thiu  dfura         (theist  karitas  in  wara), 
130       briiaderscaf  (ih  sdgen  thir  ein)  —        thi  gileitit  unsih  heiM. 
Oba  wir  unsih  mfnnon:         so  birun  wir  werd  mannon, 

joh  minnot  unsih  thrdto         selb  druhtin  unser  guat  O; 

Ni  duen  wir  so  (ih  sagen  thir  ^in) :       sero  qufmit  uns  iz  heim ; 
s^rag  wir  es  werthen,         in  thfu  wir  iz  ni  wollen  N. 

135  Altan  nfd,  theih  redota,         then  Cafn  io  hdbeta, 

ther  si  uns  leid  in  wara,         er  fst  uns  mihil  zdl  A; 

Simes  fo  mit  guate         zisdmane  gifuagte, 

joh  folgemes  thes  wdres,         wir  kind  sin  Abrahame  S; 

Thia  mflti,  thia  Davfd  druag,       duemes  harto  uns  in  thaz  miiat; 
140       thia  Moyses  unsih  lerit,         thiu  bosa  ist  ellu  niwih  T. 

Evangelion  in  war         thie  zeigont  uns  so  sama  thar, 

gibfetent  uns  zi  wäre,         wir  unsih  mfnnon  hiar  E.  P  200^ 

Redinota  er  suntar         then  selben  jiingoron  thar 

fon  theru  mfnnu  managaz  er,         selbo  druhtin  unse  R, 

145  In  naht,  tho  er  wolta  in  morgan        bi  unsih  selbo  irsterban; 

düat  uns  thaz  gimiiati         bi  sfnes  selbes  guat  I, 

In  gibot  er  harto         sfnes  selbes  worto, 

thaz  man  sih  mfnnoti,         so  er  uns  iz  bflidot  I. 

Mit  karitate  ih  fergon         (so  bruederscaf  ist  giwon^  V  193^ 

150       thi  unsih  scono,  so  gizäm,         fon  selben  sdtanase  na        M): 


131    Obo    V.  139    uns    übergeschr.    V.  142  — 168    ohne    rliythmische 

Accente    von    der    Hand   des    ersten    Schreibers    JP.  143    Eedinotaer    (e    an   a 

gelehnt)  F;  -ter  P.      selben  P.       144  drübtin  {Acc.  rad.)  V.       149  caritate  P. 
bruaderscaf  P. 


147 — 148   nach   J.  15,  12    hoc   est  praeceptum  raeum,    ut  diligatis  invicera, 
sicut  dilexi  vos. 

Ertlmaiin,  Otfri.l.  21 


322 


IIARTM.     151  — ins. 


I 


Ölbiio  tliio  guati         joli  dyet  mir  thaz  gimuati 

in  gil)(jtc  tlirato         fues  selbes  ddt 
Ni  lazet,  ni  ir  gihugget         joh  mir  gindda  tliiggct 
mit  mfiinon  filu  füllen         zi  selben  sancti  Gdlle 
155  Afiir  thdra  widiri         thiu  mfncs  selbes  nfdiri 


duat  iu  gihiigt  in  wara, 
Ci  selben  sancie  Petre, 

thaz  er  si  uns  ginathic, 
Hohl  er  uns  thes  hfmiles 


thaz  fr  bimidet  zal 
ther  so  gfang  in  then  se, 
thoh  fh  ni  si  es  wfrthi 
(joh  muazin  frewcn  unsili  thes!) 
IGO       insperre,  thara  gileite  mih         joh  thar  gifrewe  ouli  fui 
In  hfmilisgo  sconi,         thaz  wir  thaz  seltsani 

scowon  thar  in  wari         joh  thio  ewinigun  zfar 
Sfmbolon  in  ewon,         thes  sint  thie  sfne  thar  giwon; 
wir  muazin  frewen  unsih  thes         iamer  sfnes  thaiüve 
165  Krist  hdlte  Iliirtmuatan         joh  Werinbrahtan  guatan, 

mit  in  sf  ouh  mir  gimeini         thiu  ewiniga  heili ; 
Joh  dllen  io  zi  gamane         themo  beilegen  gisamane, 
thie  ddges  joh  ndhtes  thuruh  not         thar  sancte  Gallen 

thf  onont ! 


O; 

N. 
A, 

C; 

) 
H; 

I    P  soo'' 


S! 


151  (l^'et  (y  ans  u,  zweiter  Acc.  auf  o  radiert)  V;  duet  P.  154  nünnu  P. 
155  uuidari  P.  158  ginadic  P.  ih  es  ni  si  uuirdicC  P.  ,162  euuinigun 
(erstes  n  aus  g)    V. 


ERLÄUTERUNGEN. 


Kurz  citicrt  sind  folgende  Quellen  und  Hilfsmittel : 

Alcuiu,   opcra.     Paris   1617  fol. 

Beda,  opera.     Basil.   1563  fol. 

Daniel,  thesaurus  hymnologicus.     Halle  1841  ff. 

Dkm.  =  MüUenhofi'  und  Scherer,    Denkmäler    deutscher   Poesie    und  Prosa   aus 

dem  Vni  —  XII  Jahrhundert.     Zweite  Ausgabe.     Berlin  1873. 
Graff,  Ausgabe  des  Otfrid.     Königsberg  1831. 

—  I — VI:  althochdeutscher  Sprachschatz.     Berlin  1834 — 1842. 

—  Präp.  =  die  althochdeutschen  Präpositionen.     Königsberg  1824. 
Grimm,  deutsche  Grammatik  (für  I  Seitenzahlen  der  zweiten,   für  II  der  ersten 

Ausgabe). 
Hrabanus  Maurus  opera  Coloniae  1627  fol. 
Kelle  I.  II:   Ausgabe  des  Otfrid.     Regensburg  1856.  1869. 

—  Gl.  =  Glossar  zu  Otfrids  Evangelienbuch  (zugleich  dritter  Teil  der  Aus- 
gabe).    Eegensburg  1880  ff. 

Lachmanns  Abhandlungen  habe  ich  citiert  nach  der  Sammlung  der  kleineren 

Schriften.     Bd.  I.     Berlin  1876. 
Mone,  lateinische  Hymnen  des  Mittelalters.     Freiburg  1853. 
Rechenberg,    Otfrids    Evangelienbuch    und    die    übrige    althochdeutsche    Poesie 

karolingischer  Zeit.     Chemnitz  1862. 
S.  =  meine    Untersuchungen    über    die    Syntax    der    Sprache    Otfrids.       Halle, 

I.   1874.     IL  1876. 
Schade  Wb.  =  Altdeutsches  Wörterbuch.    Zweite  Auflage.    Halle  1873—1881. 
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AN  LUDWIG. 


Die  "Widmung  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  vom  zweiten  TTaupt- 
schreiber  gesclirieben ;  sie  bezieht  sicli  olme  Zweifel  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk.  Anklänge  an  andere  spät  vollendete  Abschnitte  sind  nicht 
selten;  so  23.  26.  37.  43  f.  48  f.  an  Ilartm.;  5G.  87  —  91  an  I,  1;  35  an  IH,  1; 
5  an  IV,  4.  Die  Erwähnung  friedlicher  Zeiten  29  ff.  71  ff.  passt  auf  das  Jahr  8G8 
oder  ein  kurz  vorhergehendes,  Lachmann  kl.  Schi'.  I,  451;  Dümmler,  Gesch. 
des  ostfränk.  Eeiches  I,  849  ff.  spricht  sich  fiii*  865  aus. 

Gedankengang:  Heil  Ludwig,  dem  kühnen,  weisen,  mächtigen,  gütigen, 
feinsinnigen  Könige  der  Ostfranken  (1  — 18),  der  mit  Gottes  Hülfe  Gefahren 
und  Kämpfe,  hoffentlich  für  immer,  überwunden  hat  (19  —  36),  in  Standhaf- 
tigkeit  und  Gottesfurcht  dem  Könige  David  ähnlich  (37 — 68);  Christus  segne 
in  diesem  und  jenem  Leben  ihn  und  sein  Haus  (69  —  86)!  Ihm  dichte  ich 
dies  Buch,  das  dem  Fi'ankenvolke  den  Weg  zum  Himmelreiclie  zeigen  soll; 
der  Herr  führe  ihn  und  mich  dorthin  (87 —  96) !  —  Abrundung  zu  vierzeiligcn 
Abschnitten  ist  öfters  merklich,  jedoch  nicht  ganz  durchgeführt. 

2  er  anaphorisch  auf  Ludoivig  V.  1  zurückweisend;  ähnlich  so  V.  3, 
S.  I  §  77.  —  3.  4  ellu  Nom.  Sg.  Fem.  =  seine  ganze,  mit  Niemand  geteilte 
Gewalt.  Es  schwebt  der  Gedanke  vor:  alle  Geiv alt  im  Frankenlande  ist  sein. 
V.  4  würde  allaz  passender  sein,  vgl.  II,  20,  13.  21,  19. 

5  ähnlich  IV,  4,  45.  —  7  Der  Segenswunsch  wird  ähnlich  widerholt 
33.  95;  guato  halte  ich  auch  hier  für  Acc.  PL  Fem.,  attributiv:  alle  guten 
Zeiten  oder  prädicativ:  erhöhe  alle  seine  Zeiten,  so  dass  sie  gut  und  herr- 
lich werden. 

9.  10  zellu  —  due  Conjunctiv  im  zweiten,  consecutiv  ausführenden  Satze 
S.  I  §  133.  181. 

14*  =  von  tveiser  Berechnung,  Überlegung ;  redinu  im  Reime  statt  der 
correcten  Gen. -Form  -a. 

17  Der  feine  Scharfsinn  des  Königs  wird  gerühmt  mit  Beziehung  auf  das 
Verständnis  der  zierlichen  Verse  des  ihm  gewidmeten  Werkes,  vgl.  I,  6.  7.  20. 
—  18  avur  =  um  es  noch  einmal  zu  sagen  (nach  V.  1);  zu  V,  1,  33.  12, 100. 

21  in  wol  Präp.:  ivenn  es  zu  der  NotivendigTceit  Tx,am\  nimmt  man  es 
als  Dat.  des  Pronomens  (vgl.  IH,  2,  11.  IV,  14,  6.  26,  32),  so  ist  der  Plural 
auffallend.  —  22  ist  ohoro  V,  18,  9  mit  Dativ;  auch  hier  ist  wol  kreftin  =-= 
hrefti  in  (vgl.  I,  2,  26.  47),  wobei  das  Pronomen  die  Gegner  andeutet. 
thero  redino  fasse  ich  als  adverbialen  Gen.  PI.  statt  redinöno  wie  H.  2,  vgl. 
ni,  6,  55:  so  war  er  immer  in  diesen  Geschichten  durch  Gottes  Macht 
über  sie  Sieger.  —  23  vgl.  43.  53  und  H.  77. 
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20^  =^  und  ich,  vgl.  Liutb.  1157  vwa  yarva  hamiläas.  11.  155.  — 
28  spar  =  spare:  schone,  erhalte. 

35  Ähnlich  und  ebenfalls  alliteriorend  III,  1,  81;  Adv.  auf  -o  statt 
priidicativon  Adjectivs  im  Nom.  steht  bei  sin  oder  loerdan  noch  I,  1,  115. 
8,  18.  II,  12,  44.  24,  15.  m,  22,  68.  V,  23,  91?  246.  IL  59;  statt  prä- 
dicativen  Accusativs  bei  diian  und  läzan  IV,  17,  28.  V,  25,  86.  H.  151.  Vgl. 
(jiwago  1,3,37;  riimo  V,  6,  65.  17,  39;  so  IV,  11,  46;  unpersönliche  Ver- 
bindungen U,  12,  18.    V,  20,  22.  62.     25,  61. 

37«^  =  Davids;  vgl  H.  93.  11,  13,  17.  David  galt  als  Ideal  eines 
Königs ;  mit  diesem  Namen  redete  z.  B.  auch  Alcuin  in  seinen  Briefen  (AVerke 
I,  1461  ff.)  Karl  den  Grossen  an.  —  88  nöti  wol  Dat.  Sg.  =  durch  Not 
(jezicungen,  nicht  Acc.  PI.     Vgl.  I,  18,  20. 

42"  ähnlich  V,  11,  17^  48.  48  vgl.  H.  98  f.;  47"^  =  lU,  8,  2». 

54  gilihta  =  erleichterte.  —  56  slahtii  wol  Gen.  statt  slahta,  s.  14; 
der  Gen.  hfxngt  entweder  von  in  ahtu  ab :  er  mag  in  (gleicher)  Schätzung  mit 
der  uirt  Davids  sein,  od«r  er  gehört  direct  zum  Verb  um  sin:  er  mag  nach 
(richtiger)  Schätzung  von  der  Art  Davids  sein.  Ähnlich  I,  28,  49;  anders 
I,  1,  88.  -.V'-N'v 

57a  =  auf  ebensolche  Weise-,  substantivische  Flexion  im  Dat.  Sg.  N. 
wie  in,  1,  3,  S.  n  §  62.  256b).    Vgl.  auch  I,  16,  14  mit  thisu. 

59  in  fröno  scheint  bei  Otfrid  noch  zu  bedeuten:  im  Hause  oder  Sitze 
des  Herren  oder  Königs-,  so  I,  5,  72.  IV,  29,  23  von  der  "Wohnung  Gottes, 
vgl.  I,  12,  84.    Später  =  öffentlich,  Graff  IH,  808.    Vgl.  Grimm  kl.  Sehr.  V,  885. 

60  gote  zimit  wie  III,  2,  14  fora  gote,  S.  II  §  247.  %ü)ar  jär  =  Jahr 
für  Jahr,  vgl.  62*;  ebenso  11,  12,  55.  Ähnlich  uhar  dag  I,  20,  18.  IV,  5,  55. 
V,  21,  24.   23,  176;  uhar  naht  IV,  -7,  9^3.-  S-II  §  24. 

63  thuruh  not  =  streng ,  genau ,  ohne  Abweichung  oder  Ausnahme; 
so  auch  71.    S.  zu  I,  1,  7. 

65**  inan  läzit  nämlich  thionön;  vgl.  III,  7,  40.     S.  I  §  889. 

69*  =  freilich  fahren  wankend  dahin,  s.  m,  8,  18.  S.  I  §  859.  Die 
Hindeutung  auf  die  Verg-änglichkeit  der  irdischen  KönigTeiche,  von  denen 
freilich  durch  69**  in  anderen  (=  bei  anderen  Völkern)  und  V.  71 — 74  das 
Frankenreich  höflich  ausgenommen  wird,  führt  hinüber  zur  Erwähnung  der 
ewigen  Herrlichkeit  des  Himmels  75  ff. 

78*  ist  Paraphi'ase  von  72**;  73''  von  72%  thaz  ebenfalls  hinzuzudenken. 

77 — 86.  Lange  gesegnete  Eegierung  auf  Erden  und  ewige  Seligkeit  im 
Himmel  berühii  0.  abwechselnd.  —  79*  entweder:  =  denn  das  ist  (durch 
Erfahrimg)  bewährt  erfunden ;  s.  II,  2,  31.  III,  5,  1;  oder  Cwol  besser)  wie 
I,  1,  8.  II,  2,  31.  V,  5,  18  mit  specieller  Beziehung  auf  schriftstellerische 
Tätigkeit :  das  ist  in  Büchern  aufgezeichnet  und  festgestellt.  Es  gab  vielleicht 
schon  damals  Lobschriften  auf  Ludwigs  Regierung,  und  0.  lebte  noch  des 
naiven  Glaubens,  dass  aUes,  was  in  Büchern  stehe,  wahr  sei.  —  88  richiduam 
mit  minnön  =  Her  schermacht  und  zugleich  freudiger  Genuss  derselben,  vgl. 
I,  1,  68;  minna  bedeutet  hier:  Freude,  Fröhlichkeit  wie  I,  6,  2,  II,  18,  12, 
aber  84:  sehnsüchtiges  Gedenken,  Liebe  zu  Gott  wie  V,  12,  66;  vielleicht 
absichtliches  Spiel  mit  beiden  Bedeutungen  des  Wortes.  —  84  thera  kuninginna 
wol  Dativ  (statt  -w),  vgl.  14;  doch  wäre  auch  der  Gen.  erklärlich. 


f\.31,>^ 


326  AN  l.IUTJiKKT. 

ST  ho  wol  vorscliricbeii  statt  ira,  indoiii  das  erst  als  Neutrum  gesetzte 
Ijudli  dann  als  Fom,  woitor  construiert  ist;  dazu  passt  auch  sa  ==  sia  V.  88. 
Doch  kaun  der  Sclireil)er  auch  wie  91  an  den  l'lural  mit  ßozupj  auf  die  fünf 
Bücher  des  Werkes  gedacht  haben.  Ich  fasse  87^  und  88  als  Vordersätze: 
ivemi  er  (durch  eigene  Lesung)  das  Buch  beachtet  oder  wefin  er  es  sich 
vorlesen  lässt,  so  kann  er  in  diesen  DarsteUungen  die  Evangelien  hören, 
(nämlich)  loas  Christus  in  ihnen  dem  Frankenvolke  vorschreibe.  Doch  könnte 
auch  87''  Vordersatz  (in  VF  steht  nur  dort  ein  Kolon)  und  88  Nachsatz  sein ; 
odo  dann  =  vielleicht,  etwa,  zu  II,  4,  28. 

91  Der  Schreiber  dachte  wol  an  thero  buacho,  was  er  H,  1  geschrieben 
hatte,  wagte  aber  nicht  das  Ecimwoii  zu  ändern.  Otfrid  meinte  wahrschein- 
lich therera  buachi  wie  Sal.  5  und  dachte  dabei  an  sein  Werk,  nicht  an  die 
Bibel.  regula  =  Vorschrift,  Richtschnur \  vielleicht  auch  Anspielung  an 
I,  1,  46. 

96  Ich  halte  hier  ivunna  für  das  Subject  des  Satzes,  dem  sunna  gram- 
matisch als  Apposition  folgt,  das  dui*ch  jenes  Abstractum  Angedeutete 
bestimmter  angebend :  Es  leuchte  ihm  dort  stets  Wonne  (etwas  Wonnevolles), 
nämlich  die  ewige  Sonne  =  die  wonnevoUe  ewige  Sonne  (d.  h.  wie  lA^,  35,  43 
entweder  Chiistus  oder  die  durch  ihn  bereitete  Seligkeit)  bestrahle  ihn  dort 
stets.  Sehr  ähnlich  ist  das  grammatische  Subject  appositiv  bestimmt  IV,  35,  43, 
das  Object  I,  3,  4.  Dagegen  muss  V,  4,  31  wunna  als  eingeschobener  Aus- 
ruf genommen  werden,  und  möglich  ist  diese  Auffassung  auch  an  den  drei 
anderen  Stellen. 
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Die  Zuschrift  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  einer  in  lateinischer 
Schrift  geübten  Hand  sehr  sauber  gesclirieben ;  einige  offenbare  Fehler  des 
Textes  (58.  83.  130;  vgl.  29  wif,  55  iangent)  erklären  sich  eben  aus  gedanken- 
loser Sorgfalt  für  die  Zierlichkeit  der  Buchstaben.  Der  Corrector  hat  einige 
Besserungen  und  merkwürdige  Zusätze  gemacht,  die  Zeilen  65  —  67  sind 
jedoch  nicht  von  seiner  Hand;  s.  Einleitung  §  8. 

Liutbert  war  seit  863  Erzbischof  von  Mainz.  Ihm  als  seinem  Diöcesan- 
bischofe  übersendet  Otfrid  mit  diesem  amtlichen,  daher  lateinisch  abgefassten 
Begleitschreiben  sein  "Werk  zur  Approbation  (1  f.  122  — 134).  Er  legt  dabei 
die  Veranlassung,  den  Zweck,  die  Art  und  Folge  der  Abfassung  und  die  Ein- 
teilung desselben  dar  (2  —  55),  belehrt  den  an  lateinische  Schriften  gewöhnten 
Leser  —  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das,  was  beim  lauten  Vorti-age  der 
Dichtung  zu  beachten  ist  —  über  Eigentümlichkeiten  der  fränkischen  Sprache 
in  Schreibung,  Aussprache,  Rhythmik,  Reim,  Grammatik  und  Stil  (56  — 103) 
und  hebt  bei  aller  Bescheidenheit  nicht  ohne  Selbstgefülil  die  Bedeutung 
seines  Werkes  hervor,  das  eine  von  den  fränkischen  Gelehrten  lange  ver- 
nachlässigte patriotische  und  christliche  PfHcht  erfülle  (105  — 121). 

3  we  .  .  procurent.  Die  Wortspiele  machen  den  Ausdruck  schwierig; 
praesumere  =  sich  vornehmen,    praesumtio  =  anmassendes  Vortvegnehmen 
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einer  zn  Iwlicn  oder  zu  schwieri(/en  Sache.  Der  k!>inn  ist  also:  damit 
nicht  etwa  die  Gemüter  irgend  leelcher  Gläubigen,  ivenn  das  Buch  niedrig 
(unrollkommen)  erscheinen  sollte,  dies  einer  Anmassung  meiner  Niedrig- 
keit zuzurechnen  Sorge  tragen,  d.  li.  damit  Niemand  für  etwa  vorhandene 
Mängel  der  Ausführung  meine  eigene  geringe  Person  verantieortlich  mache 
und  es  ihr  als  Anmassung  auslege. 

5  rerum  sonus  inutilium  .  .  7  laicorum  eantus  obscenus  Hindeutung 
auf  "vvoltlicho,  vielloielit  lieidnisclio  Volkslieder. 

8  rogatus:  Bitten  der  Freunde  erwähnt  0.  auch  V,  25,  8  ff . 

9.  23  partem  evangeliorum  s.  I,  1,  113.  Y,  25,  10;  21  caritati  vgl. 
V.  25,  14. 

24  s])irit(dia  und  moralia  verba  bezeichnet  die  beiden  von  Otfrid  neben 
der  wörtlichen  Erklärung  und  Erläuterung  angewandten  Arten  der  Schrift- 
auslegung' durch  allegorische  Ausdeutung  und  praktisch  -  ethische  Nutzanwen- 
dung; zur  ersten  gehören  auch  die  mit  mystice  bezeichneten  Abschnitte. 

26  dei  legem  .  .  X)ertimescat  vgl.  I,  1,  37.  46. 

28  scripsi  ..  31  dictavi.  0.  will  sagen:  ich  habe  in  den  ersten  und  den 
letzten  Teilen  dieses  Buches  die  evangelischen  Geschichten  bald  dem  einen 
(Johannes?)  bald  einem  anderen  und  den  übrigen  (S^Tioptiker ?)  Evangelisten 
zivischen  ihnen  stehend  (inter  illos),  so  gut  ich  konnte  in  geordneter  Reihenfolge 
(ordinatim)  und  (für  jede  einzelne  Erzählung)  fast  vollständig  die  Textivorte 
erschöpfend  (penitus  pene)  nachgedichtet.  Diese  Bemerkung  passt  auf  die 
erzählenden  Stücke  von  Buch  I.  IT,  1—15.  IV,  16  ff.  V;  auch  aus  der  Berg- 
predigt hat  0.  II,  16  ff.  zwar  nur  eine  Auswahl  gegeben,  die  ausgewählten 
Stücke  aber  (mit  Ausnahme  des  24,  1 — 4  auszugsweise  behandelten  Schlusses) 
sehr  treu  widergegeben.  In  den  dazwischen  liegenden  Abschnitten  von  Buch 
ni  und  IV  dagegen  ist  das  Verfahren  zum  Teil  ein  anderes.  Darauf  bezieht 
sich  die  Bemerkung  31:  in  medio  vero  ..  ,  memoriae,  vgl.  die  übereinstim- 
menden deutschen  "Worte  III,  1,  5*^  —  8.  IV,  1,  23  —  36.  Auszugsweise  und 
in  freier  Anordnung  sind  die  Evangelienberichte  widergegeben  namentlich 
in,  6,  53  —  56.  III,  14.  IV,  6.  7.  15.  Ich  neige  mich  zu  der  Annahme,  dass 
sich  die  jedenfalls  authentische  Bemerkung  hoc  enim  novissime  edidi  speciell 
auf  diese  Kapitel,  nicht  auf  das  ganze  dritte  und  vierte  Buch  bezieht,  da  die 
anderen  Abschnitte  derselben  schwerlich  später  geschrieben  sind  als  die 
meisten  Abschnitte  des  fünften  Buches,  die  sich  gerade  durch  reinen  Versbau, 
gewandte  Darstellung  und  wolüberlegte  Gliederung  auszeichnen.  Doch  sind 
specieUe  Untersuchungen  der  einzelnen  Eigentümlichkeiten  der  Technik  noch 
anzustellen. 

37  ff.  Ähnlich  ist  der  Inhalt  der  fünf  Bücher  angegeben  I,  2,  6 — 14; 
den  Anfang  des  zweiten  Buches  scheint  früher  11,  7  gebildet  zu  haben.  Den 
der  Einteilung  zu  Giiinde  liegenden  Gedanken  spricht  auch  Hi-aban  aus 
de  universo  VI  (I  103  b):  iidem  ipsi  sensus ,  qui  in  exteriore  homine  descri- 
buntur,  simili  modo  . .  in  interiore  esse  manifestantur ;  quia  spiritales  res  non 
corporalibus  sensibus,  sed  spiritalibus  rimandae  sunt.  Der  Byzantiner  Tzetzes 
erwähnte  zu  Hesiod  theog.  100  eine  jedenfalls  auf  später  Allegorie  beruhende 
Aufstellung  von  fünf  Musen  nach  den  fünf  Sinnen:  rivig  öe  n^vre  avrug  elvaC 
(fccai  y.(ä  ovofxaTu  ^/f/i'  twi^  n^vie  (daO^i^asMv  (Hesiod  ed.  Heins.  I,  pag.  6). 
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Amalai'ius  Fortunatus  do  cccl.  off.  I,  11  motiviert  älinlich  die  Gliederung  eines 
Kir(!hen^esanj;<'s:  resjjonaorius  Htcundus  quinque  ver.sun  habens  qainquc  cor- 
poris sensiis  significat  in  Adam  mortuos. 

49  quicquid  . .  tamjeyit  vgl.  Beda  zu  Luc.  3  (V,  235) :  qaicquid  visu, 
auditu,  gustu,  olfactu  vel  tactu  delinquiUir,  totum  imda  regenerationia 
ahluitur.     Die  Eonnon  tangent  und  tangant  scheinen  vermengt  zu  sein. 

5G  Anknüpfung  mit  enim,  weil  der  folgende  Nachweis  der  schwierigen 
Schreibung  und  Lesung  deutscher  Worte  die  eben  {memoria  tangent)  aus- 
gesprochene Mahnung  zum  Auswendiglernen  der  Dichtung  begmnden  soll. 

59  tmu  ist  die  vom  Corrector  in  V  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  hergestellte,  von  D  und  P  in  der  Regel  befolgie  Schreibung  des  eine 
Silbe  beginnenden  tvu.     Grimm  I'^  137  f.,  Einleitung  §  9  ff. 

62  sonos  praecavere  =  die  Laute  der  richtigen  Aussprache  vorgreifend 
bezeichnen  =  den  richtigen  auszusprechenden  Laut  durch  die  Schreibung 
(a,  e,  i,  u)  treffen;  in  diesem  Falle  schien  es  0.  gut  oder  nach  der  Natur  der 
Sache  notwendig  (63  videbatur)^  dass  y  angeschrieben  werde.  y  ist  in  V 
häufig  aus  einem  vom  Schreiber  gesetzten  Vocal  comgieii;,  und  zwar  im 
eigentlichsten  Sinne  dui'ch  Hinzuschreiben  oder  durch  Anfügung  eines  Striches 
wie  I,  1,  27.  4,  68  u.  a.  Einleitung  §  9  ff. 

69  metaplasmus  nennt  Otfrid  hier  die  sonst  von  ihm  und  anderen  mit 
dem  technischen  Ausdruck  sinalipha  bezeichnete  Elision  eines  oder  Ver- 
schmelzung zweier  Vocale  wol  deshalb ,  weil  an  Stelle  des  ersten  Vocales  ein 
anderer,  nämlich  der  folgende  (oder  ein  aus  beiden  gemischter)  gesprochen 
wird.  Die  vom  Corrector  gemachten  Zusätze  73  non  tarnen  assidue  84  sepius 
sollen  der  zu  weit  gehenden  Anwendung  derselben  beim  Vortrage  vorbeugen; 
in  ihrer  Bezeichnung  durch  Unterpunktierung  ist  die  Praxis  auch  des  Cor- 
rectors  von  V  noch  schwankend. 

71  rationis  dicta  =  die  (vom  Lichter)  ivolberechneten  und  abgemessenen 
Worte?  oder:  die  Worte  des  Satzes  oder  Satz- (und  Vers-)gliedes?  Diese 
Bedeutung  von  ratio  wüi'de  hier  und  92  am  besten  passen.  Ich  kann  sie 
zwar  sonst  nicht  nachweisen;  sie  erklärt  sich  aber  vielleicht  dadui'ch,  dass 
das  "Wort  als  gleichbedeutend  mit  ahd.  reda  =  vernünftige,  in  sich  zusam- 
menhängende Bede  galt.  Beispiele  mehrfacher  Verschleifung  bieten  LQ,  17,  7**. 
8^  22,  52. 

72  servantes  geht  auf  die  doctores  grammaticae  artis,  der  Eelativsatz 
quibus . .  moris  habetur  dagegen  auf  die  durch  ebraicae  linguae  angedeuteten 
Hebräer,  welche  die  Vocale  in  der  Zeile  gänzlich  auslassen  und  sie  nur 
durch  sogenannte  Vocalpunctation  teils  unter  teils  über  der  Zeile  bezeichnen. 

74  non  .  .  metrica  subtiUtate  constricta  vgl.  1 ,  1 ,  20 .  35.  —  Schema 
omoeoteleuton  verbinde  ich :  Figui*  des  gleichen  Ausganges ,  d.  h.  Endreim ; 
dasselbe  wird  76  f.  diu"ch  priori  decentem  et  consitnilem  . .  in  fine  sonoritatem, 
84  durch  consimilem  verborum  terminationem  ausgedrückt.  An  der  ersten 
Stelle  74  aber  halte  ich  Schema  omoeoteleuton  nicht  für*  den  Accusativ,  son- 
dern für  den  Nominativ,  weil  nur  dann  der  folgende  Satz  eine  passende 
Begründung  (76  enim),  nicht  einfache  Widerholung  enthält.  —  Die  Worte 
78  non  tantum  .  .  inter  duas  vocales ,  sed  etiam  inter  alias  Uteras  saepissime 
zeigen,  dass  0.  den  Ausdruck  conlisio  sinaliphae  auch  füi'  den  Fall  derVer- 
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schleilung  zweier  durch  einfachon  Kousouauten  gotronnton  Vocalo  (Lachmanii 
kl.  Sehr.  I,  359)  braucht,  die  man,  wie  er  81  bemerkt,  bei  sorgfältiger 
Beobachtung  auch  in  der  gewöhnlichen  Rode  wahrnehme.  ,,Um  des  passenden 
l^eimes  iciUen  (per  hunc ,  d.  h.  aptam  . .  .  souoritatem  70  f.)  duldet  sie  (die 
Yerschloifung)  der  Vortrag  sehr  häuft p'^  —  das  kann  nicht  auf  die  recht 
seltenen  Fälle  (U,  9,  31.  12,  31)  der  Verschleifung  im  Reime  selbst  gehn, 
sondern  nur  darauf  bezogen  werden  (Lachmann  kl.  Sehr,  I,  361),  dass  durch 
richtig  angewandte  Verschleifung  der  Reim  jedesmal  an  passender  Stelle, 
d.  h.  in  rhythmisch  gleichen  Zwischenräumen  eintritt.  —  80  soiiat  transitiv 
wie  119;  vgl.  I,  2,  5.  Ich  übersetze  also  74 — 80:  nicht  als  ob  die  Folge 
dieses  Textes  an  metrische  Genauigkeit  gebunden  wäre;  aber  der  Endreim 
verlangt  es  (die  richtige  Anwendung  der  Sinaliphe  70  ff.)  beständig.  Denn 
die  Worte  verlangen  beim  Vortrage  dieser  Dichtung  einen  x>ci^send  abgemes- 
senen und  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmenden  und  ihm  ähnlichen 
Klang  am  Ende;  und  um  dieses  willen  muss  er  (der  Vortrag)  nicht  nur 
ziüischen  Vocalen,  sondern  auch  zwischen  anderen  Lauten  sehr  häufig  eine 
Verschmelzung  sich  gefallen  lassen;  und  ivenn  dies  ettva  nicht  geschieht 
(d.  h.  tvenn  der  Vortragende  es  unterlässt)^  so  lässt  die  Ausdehnung  der 
(geschriebenen)  Buchstaben  häufig  die  gesprochenen  Worte  unpassend  er- 
klingen. —  83  Das  in  V  und  danach  auch  in  P  geschriebene  lenam  ver- 
suchte Lachmann  (kl.  Sehr.  I,  361)  als  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von 
lenocinium  (=  Lockung,  Heiz?  oder  =  Zusammenkuppelung?)  zu  erklären; 
aber  weder  dies  noch  die  Auffassung  des  Wortes  als  laena  =  verdeckendes 
Oberkleid  ist  mir  glaublich.  Ich  nehme  mit  Graff  Schreibfehler  an  statt 
lenem,  vgl.  59.  131.  Wahrscheinlich  hat  der  Schi-eiber  von  V  auch  die 
"Wortstellung  verwirrt  aus  sinaliphae  conlisionem  (verbunden  wie  80)  lenem 
et  lubricam  praecavere  =  auf  gelinde  und  leicht  dahingleitende  Verschmel- 
zung vorsichtig  bedacht  sein.  —  83  a  dictantibus  =  von  den  Dichtern,  zu 
I,  1,  6. 

86  sensus  . .  suspensus :  der  Zusammenhang  der  Worte  muss  . .  beim 
Vortrage  unabgeschlossen  bleiben ,  was  durch  gehobene  Betonung  der  Schluss- 
worte der  Vordersätze  kenntlich  gemacht  wird,  im  Texte  VP  auch  häufig 
dui'ch  einmal  oder  öfter  gesetztes  Kolon  bezeichnet  ist.  Als  bemerkenswerte 
Ausnahme  bezeichnet  0.  es  also,  wenn  der  Zusammenhang  der  Sätze  über 
zwei,  oder  sogar  über  drei  und  vier  versus  hinausgeht.  Er  kann  deshalb, 
wie  Kelle  I,  94  richtig  gegen  Wackemagel  bemerkt,  mit  versus  nur  Lang- 
verso  bezeichnen;  Perioden  oder  durch  Parenthese  erw^eiterte  Satzverbindun- 
gen, die  über  4  derselben  hinausgehen,  sind  z.  B.  I,  1,  37  —  42.  21,  1  —  6. 
ni,  22, 51-58.  IV,  5, 19— 30.  V,  6,  29- 38.  14,19—28.  12,9—14.  25,23-34. 
Mit  der  Beachtung  des  Reimes  [enim  86)  hängt  die  richtige  Unterscheidung 
der  Satzglieder  deshalb  zusammen,  weil  die  mit  gehobenem  Tone  zu  spre- 
chenden Schlussworte  der  Vordersätze  fast  immer  auch  Reimworte  sind. 

87  quod  lectio  signat  wol  nicht:  ivas  der  Vortrag  (durch  gehobene 
Betonung)  andeutet,  sondern:  icas  der  zu  lesende  Text  (durch,  die  gesetzten 
Kola)  bezeichnet.  —  i  et  o:  vocalisches  i  vor  o  oder  einem  anderen  Vocal 
ist  in  VDP  sorgfältig  durch  die  phonetischen  Accente  von  consonantischem 
*  ("=-  J)  unterschieden.     Einleitung  §  3. 
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1)0  (hio  ne(/ativi  ...  iiff/aiif  lic/.iclit  sidi  auf  di'-  Vcrltindiin^«^!  nihein.. 
ni ,  noh  .  .  ni.  —  02  quavims  .  .  cnravi:  ohf/leich  ich  diesem  hisireilen  hatte 
vorbenffen  können,  habe  ich  es  doch  nicht  (fetan,  sondern  nach  der  üblichen 
Redcircisc  f/cdichtet.  Vgl.  1,  17,  TG,  wo  P  das  in  V  fohlende  ni  als  correcter 
einfügt. 

9()  masculimim  .  .  ])rotnli:  ich  habe  ein  Masculinum  der  lateinischen 
Sprache  in  dieser  Sprache  durch  ein  Femininum  vorgebracht  (wider gecjeben). 

97  numerimi  . .  variavi  geht  wol  auf  die  A})vveicliung  des  Numerus  bei 
Widergabo  der  lateinischen  Worte  (z.  B.  IV,  8,  1  dies  festus  =  thio  hohnn 
ffiziti),  die  wie  das  Vorhererwähnte  als  Bai'bai'isrnus  und  Solricismus  bezeich- 
net wird;  sonst  könnte  man  auch  an  den  häufigen  AVechsel  des  Numerus  im 
Deutschen  selbst  denken,  vgl.  S.  II  §  50  fT. 

104  a  propriis  nee  scriptura  nee  arte  aliqua  ullis  temporibus  cxpolita: 
die  Sprache  der  Franken  ist  von  ihnen  selbst  zu  keiner  Zeit  durch  schrift- 
lichen Gebrauch  oder  durch  irgend  eine  kunstmässige  Ausbildung  geglättet 
tvorden. 

107  quod  si  rare  contigit  . . .  habere:  die  vorhandenen  Darstellungen 
der  fränkischen  Geschichte  sind  lateinisch  oder  griechisch  geschrieben.  Die 
Bemerkung  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  lateinische  Hofannalistik ,  bei  deren 
Verfassern  Otfrid  mangelhafte  gi-ammatische  Kenntnis  des  Fränkischeu  aus- 
drücklich beklagt  (111  propria  lingua  Vitium  gener at per  singida  verba\  114 f.); 
wenigstens  mittelbar  hatte  Otfrid  auch  wol  von  griechischen  Historikern, 
welche  die  Vorzeit  germanischer  Stämme  behandelten,  Kunde  erhalten,  s.  zu 
I,  1,  87.  Deutsche  Prosaübersetzungen  geistlicher  Schriften  waren  ihm  gewiss 
bekannt,  zu  I,  1,  36. 

118  verbum  laudis  sonare  vgl.  I,  2,  5. 

128  sin  . .  paret  =  wenn  das  Buch  meiner  Nachlässigkeit  entsprechend 
erscheint.     Ähnliche  Demut  I,  2,  19.   III,  7,  52.   V,  25,  56. 


AN  SALOMO. 

Die  Widmung  ist  in  Gedanken  und.  Ausdruck  einfacher  als  die  anderen; 
0.  spricht  hier  nicht,  wie  in  jenen,  von  Inhalt  und  Zweck  des  gesammten 
Werkes,  auch  wird  seine  Freude  über  das  Gelungene  nicht,  wie  sonst  häufig 
(I,  2.  V,  25.  H  Iff.),  beeinträchtigt  durch  die  Besorgnis  den  Sinn  der  Bibel- 
worte verfehlt  zu  haben.  Wahrscheinlich  hat  0.  sie  schon  vor  Vollendung 
des  Ganzen  gedichtet  und  mit  einem  Teile  des  späteren  Werkes  seinem  frü- 
heren Lehrer  übersandt.  Nach  den  Erwähnungen  des  Himmelreiches  19.  31.  41 
(vgl.  V,  16  —  23),  des  Petrus  29  (vgl.  V,  14.  15),  sowie  nach  einzelnen  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  (3.  5.  12.  39.  41  —  42)  kaim  man  vermuten,  dass  ein 
Teil  der  Abschnitte,  die  jetzt  das  fünfte  Buch  bilden,  zu  dieser  Sendung 
gehörten.  Doch  kehren  manche  Wendungen  (39.  42*^;  40^')  ähnlich  auch  in 
den  Widmungen  an  Hartmut  und  an  König  Ludwig  wider.  Einige  Ungeschick- 
lichkeiten der  AVortstellung  (3  gidiie)  oder  Construction  (4  zuivalta.  23  sint) 
wüi'den  für   sich  allein  kaum  die  Annahme  früher  Abfassungszeit  begründen 
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konnoii,  da  sie  otTonUar  diuvli  dio  Ixücksicht,  auf  das  AkrosticJion  vor.anlasst 
sind;  doch  gilt  dies  nirlit  von  dorn  Indicativ  ist  7.  In  V  ist  die  Widmung 
vom  ersten  Schreiber  auf  ein  dem  ersten  vollen  Quaternio  vorgesetztes  Einzel- 
Idatt  (8)  und  den  oberen  Teil  der  anfangs  freigelassenen  Vorderseite  von  fol.  9 
eingetragen. 

Gedankengang:  Heil  Salomo,  jetzt  Bischof  von  Constanz  (1 — 4)!  Ihm, 
meinem  früheren  Lehrer,  sende  ich  dies  Buch  (5 — 12);  alles  Gute  darin  ver- 
danke ich  seiner  Unterweisung  (18  — 28);  Christus  lohne  es  ihm  und  schenke 
ihm  und  mir  das  ewige  Heil  (17  ft".  29  —  48)!  —  Vierzeilige  Gliederung  öfters 
merklieh. 

1  snlida  wol  mit  beabsiclitigtem  Anklänge  an  den  Namen  Salomo;  guati 
Umschreibung  der  Person  wie  15,  S.  II  §  184.  Salomon  war  839  —  871  Bischof 
von  Constanz. 

3  =  alle  Güter,  icelche  irgend  vorhanden  sind  und  ivelche  Bischöfe 
früher  dort  besessen  haben,  lege  der,  der  ihn  dazu  berief  (=  Gott)  auf 
sein  Haupt  zwei  fältig.  Conj.  im  Eelativsatze  nach  aZ  S.  I  §  236;  sehr 
iihnlicli  A',  23,  209.  —  4  zuivalta  auf  guati  bezogen  statt  zuivalto  wegen  des 
Reimes  und  Aki'ostichons,  indem  0.  wol  zugleich  an  den  Sg.  guati  dachte; 
vgl.  18. 

5*  vgl.  Y,  12,  1;  leJcza  =  der  zum  Lesen  bestimmte  Text\  Liutb.  10.  57. 
80  lectui.  —  6  Das  Hülfsverb  scal  bleibt  bisweilen  im  Ind.,  auch  wo  man 
sonst  Conj.  erwarten  würde  S.  I  §  67;  auffallend  aber  ist  der  Ind.  ist  7  bei 
Abhängigkeit  von  iaiviht  im  Bedingungssatze,  vgl.  23.  I,  17,  24.  11,  18,  21. 
V,  21,  5.  S.  I  §  235.  —  8  irwallön  ==  durchwandern ,  durchmustern  bei  0. 
nur  liier. 

12*»  ähnHch  V,  9,  25*».  26*.  —  13  Auf  den  PI.  mino  dohti  folgt  Sg.  des 
Verbums  im  Reime,  zu  I,  3,  87.  —  15  Zu  gomaheiti  (Nom.  PL)  ist  iues  selbes 
ebenfalls  hinzuzudenken  (über  die  Wortstellung  zu  I,  1,  39):  es  tat  eure 
Persönlichlceit ,  eure  Güte,  euer  Bat.  Älmlich  I,  27,  3,  —  mino  däti  =  ich, 
vgl.  Lud.  37.    n,  13,  17. 

23  sint  Pluralform  wegen  des  Akrostichons,  obwol  Relativsatz  im  Sg. 
folgt,  S.  n  §  52:  sind  in  diesem  Buche  (Dinge),  welche  irgend  Jemand  beach- 
ten Icönnte.  Der  Nachsatz  beginnt  (was  in  V  durch  ein  Kolon  hinter  24 
bezeichnet  ist)  erst  mit  25. 

27  f.  =  Oft  geschieht  es,  ivenn  der  Jünger  eines  Mannes  etioas  Gutes 
macht,  dass  der  gute  Erzieher  gar  sehr  die  Verantivortung  (d.  h.  das  Ver- 
dienst) davon  hat.  liivit  ist  3.  Sg.  Präs.  der  ersten  schwachen  Conjugation; 
der  Schreiber  von  P  scheint  an  ein  Verbum  lewen  gedacht  zu  haben,  das 
aber  auch  aus  der  einzigen  weiteren  Belegstelle  IH,  20,  92  nicht  sicher  für 
Otfrid  aufzustellen  ist. 

34  nub  oder  ni  mit  Conj.  nach  negiertem  firläzan,  bimidan  u.  a. 
S.  I  §  269. 

86  in  mit  Acc. ,  wenn  die  Tätigkeit  als  EiTeichung  eines  Zieles  gedacht 
wird;  so  H,  2,  32.  14,  118.  HI,  1,  2.  S.  H  §  167.  Aber  H,  24,  34  thiz 
festino  uns  in  muate  (:  guaie). 

39  ähnlich  V,  24,  17.  H.  7;  zu  frua  vgl.  HI,  18,  8.  IV,  87,  29.  V,  28,  45. 
40''  ähnlich  Lud.  92'';  41—42  ähnHch  V,  28,  13— 14 ff.     H.  9. 
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I,  1.  Dio  Gedanken  des  deutlich  gegliederten  Einloitungsabschnittes 
sind  in  woltiberlegtcm  Zusammenhange  ent^nckelt ,  dessen  Überblick  für  das 
Verständnis  der  einzelnen,  zum  Teil  von  Otfrid  neu  und  eigentümlich  gebrauch- 
ton Ausdrücke  wichtig  ist.  —  A.  1  — 10.  Allgemeiner  Satz :  Viele  haben  ihre 
Namen  durch  schriftliche  Aufzeichnung  bekannt  gemacht  (1.  2);  sie  haben 
in  Büchern  ihre  kühnen  Taten  darstellen  lassen  (3,  4),  dabei  aber  auch  ihi-e 
Kenntnis  und  Zierlichkeit  in  reiner  dichterischer  Form  bewiesen  (5  —  6). 
Andeutung  der  Eigentümlichkeiten  und  "Wirkungen  derselben  (7  — 10).  — 
B.  11  —  30.  Specieller  Nachweis:  Beispiele  für  diesen  allgemeinen  Satz 
bieten  viele  Völker  (11.  12),  besonders  passend  und  kunstvoll  die  Griechen 
und  Eömer  (13 — 14)  in  Prosa  und  in  Poesie  (dreifach  ausgeführter  Gegensatz 
15  —  20).  Eigentümlichkeiten  ihrer  poetischen  Technik  (21  —  28).  Sie  haben 
dieselbe  auch  an  biblischen  Stoffen  bewiesen  (29.  30).  —  C.  31—56.  Anwen- 
dung auf  die  Pranken:  Auch  die  Franken  können  in  ihi'cr  Sprache,  die  jener 
metrischen  Eegel  (der  Griechen  und  Römer)  sich  nicht  fügt  und  bis  jetzt 
nur  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit  (der  Prosa)  besitzt,  Gottes  Lob 
zu  singen  anfangen  (31 — 36),  wenn  sie  Gottes  Gesetz  und  AVillen  sich  zu 
eigen  machen;  dann  werden  jene  Erfordernisse  der  Dichtung  in  anderem 
Sinne  erfüllt,  und  es  entstehen  doch  schöne  Verse  (37  —  50).  Den  wüi'digsten 
Gegenstand  dazu  bieten  die  Evangelien  (51 — 56). —  D.  57—112.  Begründung 
durch  die  Eigenschaften  der  Pi'anken :  Sonst  stehen  sie  ja  keinem  der  genann- 
ten Völker  nach  (57 — 64);  specielle  Ausführung:  Fi'uchtbarkeit  und  Reichtum 
des  Landes ,  weise  ausgenutzt  (65  —  70) ;  Kampfesmut  und  Unüberwindlichkeit 
im  Kriege,  motiviert  durch  ihre  Verwandtschaft  mit  den  Macedoniern  (75  —  92); 
Anhänglichkeit  an  iliren  angestammten  weisen,  kühnen,  gerechten  König 
(93 — 104);  Gottesfurcht,  mit  der  sie  Gottes  AVort  lernen,  hersagen,  erfüllen 
(105—112).  —  E.  113-126.  Schluss:  Deshalb  will  der  Dichter  ausgewählte 
Stücke  aus  den  Evangelien  in  fränkischer  Sprache  singbar  darstellen  (113 — 118) 
zum  Heile  der  Franken,  die  keine  andere  Sprache  verstehen  (119 — 122)  und 
zur  Freude  aller,  die  ihnen  hold  sind  (123 — 126). 

1 — 4.  Die  Worte  Luc.  1,  1  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt  ordi- 
näre narrationem,  quae  in  vpbis  completae  sunt,  rerum,  welche  den  Eingang 
der  tatianischen  Evangelienliarmonie  bilden  und  mit  Bedas  Erläuterung  den 
ersten  Versen  des  Ileliand  zu  Grunde  liegen,  mögen  auch  Otfrid  zu  seinem 
Einleitungsgedanken  angeregt  haben;  er  aber  gestaltet  ihn  völlig  anders, 
indem  er  jede  Art  von  schriftlicher  Aufzeichnung  als  rühmliche  Leistung 
einer  Nation  bezeichnet  und  stufenweise  von  diesem  Gattungsbegriff  zu  der 
Art  seiner  Dichtung  herabsteigt.  —  filu  liuto  heisst  wie  31  filu  manno  zu- 
nächst nur:  viele  Menschen;  dass  Otfrid  sie  auch  verschiedenen  Völkern 
{tliiot)  angehörig  denkt,  sagt  er  erst  11;  S.  II  §  27.  —  ßz  und  agaleizi 
ergänzen  und  erläutern  sich  gegenseitig  wie  IIT,  11,  29:  sie  imiren  heflissen 
(und)  vielfach  emsig  bemüht;  die  Richtung  der  Bemühung  wird  in  dem  ohne 


1 


I,  1.  333 

Conjuuctiou  aiigofügteu  Nebensatzo  2"^  angegebon.  Zweifelhaft  sein  kann  mau 
über  die  Verbindung  der  beiden  Sätze  2"  und  2*'.  Ich  halte  das  erste  ihaz 
für  factitiven  Acc.  und  2''  für  eine  Umschreibung  desselben :  sie  waren  bemüht, 
dasjenige  in  Schrift  zu  festigen  (d.  li.  auf  dem  Wege  schriftlicher  Aufzeich- 
nung zu  hewir'ken),  dass  sie  ihren  (oder  ihre?  S.  II  §  23)  Namen  ausbrei- 
teten. Derartige  Angaben  des  Erfolges  einer  Handlung  durch  factitiven  Acc. 
namentlich  der  Pronomina  iz,  thaz  sind  bei  Otfrid  häufig,  S.  IE  §  99  ff. 
Sonst  müsste  das  erste  thaz  auf  bestimmte  Aufzeichnungen  und  der  Satz  2^ 
auf  die  aus  ihrer  Beschaffenheit  sich  ergebende  Folge  bezogen  werden:  das 
(d.  h.  solche  Dinge)  schriftlich  aufzuzeichnen ,  dass  sie  {dadurch)  ihren 
Namen  berühmt  machten-^  hätte  Otüid  das  gemeint,  so  würde  er  es  deut- 
licher ausgedrückt  haben.  Für  scrib  braucht  er  sonst  giscrib ,  welches  V 
auch  hier  zuerst  gesetzt  hatte.  —  3  in  reflexiver  Dativ  S.  11  §  246.  — 
4  gimeinti  =  mitteilte,  darstellte^  vgl.  III,  21,  2.  Y,  8,  1.  Ohne  Dativ  heisst 
es  auch:  schaffend  hervorbringen,  verioirklichen ,  z.  B.  11,  1,  33  (Gegensatz 
intneinen).  III,  10,  36.  V,  20,  38  u.  o.  Ich  leite  das  Verbum  in  diesen 
Bedeutungen  vom  Adj.  gimeini  ab;  ein  gi- meinen  ist  für  0.  entweder  über- 
haupt gar  nicht  oder  nur  für  I,  5,  39.  fll,  11,  12.  IV,  26,  15.  V,  16,  37  auf- 
zustellen. —  chuanheiti  =  Äusserungen  der  Kühnheit,  kühne  Handlungen 
S.  n  §  33;  vgl.  Liutb.  14.  105. 

5  f.  thärana  =  an  oder  in  ihren  Büchern,  s.  11,  3,  3.  9,  23.  III,  1,  26. 
19,  13.  ouh  führt  etwas  neues  ein:  ausser  dem  Inhalt,  der  auch  in  Prosa 
mitgeteilt  sein  kann,  ist  eine  besonders  rühmliche  Leistung  {duam,  vgl.  44) 
jener  Männer  die  Anwendung  reiner  dichterischer  Form;  vgl.  auch 
III,  1,  12.  Dass  diese  durch  dihtönnes  reini  gemeint  sei,  hat  man  seit 
Adelung  ohne  Grund  bestritten.  Das  lat.  dictare  hiess  zunächst  zum  ZtvecJce 
schriftlicher  Aufzeichnung  ersinnen,  abfassen,  so  exhort.  dkm.  LIV,  7  sanctus 
Spiritus  . .  apostoHs  ista  verba  dictavit;  Kero  2  justitia  dictante.  Es  kam 
aber  auch  als  Bezeichnung  der  metrisch  oder  rhythmisch  gebundenen  Rede 
vor,  AVattenbach,  Schriftw.  des  M. -A.  S.  267.  So  bei  Eckehard,  Casus 
S.  Galli  Pertz  monum.  II,  80:  pleraque  alia  dictaverat  (von  kirchlichen 
Gesängen);  ü,  101:  quae  autem  Tuotilo  dictaverat,  singularis  et  agnosci- 
bilis  melodiae  sunt,  vgl.  dort  Note  38;  und  auch  in  den  versus  der  praefatio 
zum  Heliand  30:  metrica  post  docta  dictavit  carmina  lingua.  Otfrid  selbst 
braucht  ad  Liutb.  das  Verbum  einigemal  neben  scribere,  conscribere  in  jener 
allgemeinen  Bedeutung,  aber  88  sind  die  dictantes  doch  Verfasser  von 
gereimten  Stücken.  Das  danach  gebildete  deutsche  Verbum  dihtön  braucht 
er  Lud.  87  ebenfalls  allgemein  ==  abfassen.  Hier  aber  I,  1,  6  hat  er  ebenso 
wie  18  beim  Subst.  dihta  die  specieUe  Bedeutung:  in  gebundener  Rede 
abfassen,  dichten  im  Auge.  Er  stellt  hier  eine  aus  unbestimmtem  Sprach- 
gebrauche zu  klarer  Fassung  der  Gegensätze  und  Ausprägung  fester  Kunst- 
ausdrücke hinsti'ebende  Theorie  der  Dichtkunst  auf,  die  erste  deutsche 
Poetik,  die  je  geschrieben  ist.  Die  Grundgedanken  derselben  sind:  zum 
dichten  gehört  icisduam  (5)  und  Tcleini  (6,  vgl.  20*.  27),  eine  Verbindung  von 
inteUectuellen  und  ästhetischen  Eigenschaften.  Das  erste  Wort  geht  nicht 
auf  den  sententiösen  Inhalt  der  Dichtung,  was  hier  nicht  in  den  Zusammen- 
hang passen  würde,   sondern  auf  den  Scharfsinn,   der  sich  in  Erfindung  und 
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Bcobaclitung  dor  metrischen  Gesetze  zeigt ;  das  zweite  auf  die  Schönheit  und 
Anmut  der  dichtci-ischen  Form.  Diese  Eigenschaften  haben  die  Dichter 
bewährt,  indem  sie  die  Rede  von  allem  der  metrischen  Form  widerspre- 
cliendon  reinigten  {reini  G*';  vgl.  23.  27.  29);  indem  sie  sie  nach  zwingender 
Kegel  {thuruh  not  7;  vgl.  25.  28.  37)  zierlich  bildeten;  indem  sie  sie  so 
ersannen,  dass  sie  zwar  für  den  an  einfache,  ohne  weitoi'cs  verständliche 
Prosa  (15.  19)  gewöhnten  Leser  anfangs  schwer  verständlich  {dunkal  8)  war, 
aber  doch  in  sich  wol  zusammenhing  (8'\  16).  Daher  kommt  es,  dass  die 
in  dichterischer  Form  abgefassten  Bücher  dem  Leser  Genuss  und  angenehm 
übeiTaschendc  Verstandesübung  gewähren  (9.  10;  vgl.  18.  20).  Weiteres  zur 
Begründung  meiner  Auffassung  bei  den  folgenden  Versen. 

7  iz  ist  hier  und  im  folgenden  das  vom  Dichter  oder  Schriftsteller 
Verfasste.  thuruh  not  geschieht  eine  Handlung,  die  genau  einer  allgemein- 
gültigen Bestimmung  folgt;  auch  eine  solche,  der  sich  der  Handelnde  frei- 
\\\\\\g  unterwirft  Lud.  63.  71.  V,  12,  70.  Hier  ist  es  die  metrische  Regel,  der 
sich  jede  Silbe  genau  fügt,  vgl.  23.  24;  ebenso  hi  nöti  25,  dessen  Bedeutung 
an  anderen  Stellen  nicht  so  klar  ist;  ähnlich  auch  ginöto  11.  —  8  kann  nach 
dem  Zusammenhange  nur  auf  formelle  Eigentümlichkeiten  der  Dichtung 
gehen,  welche  dieselbe  von  der  Prosa  unterscheiden.  Otfrid  meint  wol  die 
Verschränkung  der  Wortstellung  im  lateinischen  Verse,  welche  durch  Tren- 
nung des  grammatisch  zusammengehörigen  die  Rede  zwar  dem  Anfänger 
rätselhaft  macht,  aber  doch  eine  Verbindung  zwischen  den  Teilen  des  Verses 
herstellt  und  denselben  als  wolgegiiedertes  Ganzes  erscheinen  lässt.  findcm 
heisst  wie  IV,  19,  73  ersinnen,  erfinden,  so  speciell  vom  Scliriftsteller  noch 
Lud.  79.  V,  5,  18;  dunJcal  gehört  als  prädicativ - factitiver  Acc.  zu  iz,  ebenso 
wol  auch  zisamane  gibuntan.  Man  könnte  zwar  asyndetische  Anreihung  des- 
selben an  funtan  annehmen,  wie  sie  in  einem  Langverse  vorkommt  I,  1,  82. 
V,  20,  71,  in  verschiedenen  Versen  Lud.  72.  73;  doch  in  diesen  Stellen  gibt 
das  zweite  Particip  nur  erklärende  Paraphi*ase  des  ersten ,  nicht  wie  hier  eine 
ganz  neue  Bestimmung.  Also:  sie  haben  es  so  ersonnen,  dass  es  dunkel 
(und  doch)  in  sich  tvol  zusammengefügt  ist.  Möglich  wäre  es  auch,  dass 
Otfrid  den  Ausdruck:  sermo  ligatus  =  gebundene  Rede,  oder  dass  er  einen 
wol  geschürzten  Knoten,  an  dessen  Lösung  der  Leser  seinen  Witz  üben  soll, 
im  Sinne  hatte.  —  Teilweise  anders  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24,  196 :  dunhal  = 
tiefsinnig. 

9.  Ohne  die  Nötigung  des  Reimes  hätte  Otfrid  vielleicht  den  Indicativ 
gisagetun  gebraucht;  aber  der  Conj.  ist  bei  ihm  in  dem  mit  ouh  angereihten 
Satze ,  der  als  consecutive  oder  finale  Ausführung  gelten  kann ,  nicht  fehlerhaft. 
Ähnlicher  Moduswechsel  II,  4,  9.  10.  HI,  25,  29.  30.  IV,  1,  23.  24.  6,  37.  39. 
27,  5.  6.  S.  I  §  135.  —  in  thiu  deutet  auf  die  9''.  10  angegebenen  zwei  Wir- 
kungen der  dichterischen  Form  hin,  wofür  auch  die  Accentuation  spricht. 
Bei  modalen  Bestimmungen  steht  in  sonst  mit  Acc. ,  vgl.  H,  4,  39.  72  in  thesa 
wis  sprechan]  auch  Acc.  Sg.  N.  des  Pronomens  IV,  12,47  sume  firnämun  iz 
in  thaz  =  einige  verstanden  es  in  der  Weise.  Wie  Plui-al  steht  I,  23,  45  ni 
dröstet  iuih  in  thiu  thing,  thaz  ff.  =  tröstet  euch  nicht  auf  die  beiden  Um- 
stände hin,  dass  ff,  so  könnte  auch  hier  thiu  Acc.  PL  des  Neutrums  sein; 
aber  da   Otfrid  diesen  sonst  nie  substantiviert   (S.  II  §  14),   so  ist  es  wol 
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Iiistr.  Sg.,  der  in  ähnliuhor  Bedeutung  mit.  in  sonst  niclit  belogt  ist.  — 
irsmähen  mit  Acc.  wie  andere  Yerba  des  Affects,  S.  II  §  122:  dass  die 
Bücher  denjeniifen  nicht  mit  l^berdniss  erfüllten,  d.  li.  d((ss  sie  ihm  anzie- 
hend wären.    Grimm.  Gr.  IV,  234  nahm  Dat.  PL  tlu'u  an, 

10  sih  firwizzan  bezielie  ich  auf  die  Betätigung  und  Vermehrung  der 
Yei-staudeskraft  {wizzl,  vgl.  III,  1,  23.  28.  III,  7,  70.  Y,  11,  48),  welche  dem 
Leser  bei  Auflösung  der  ihm  anfangs  dunklen  AVorte  (8)  und  bei  Aufmerk- 
samkeit auf  die  metrischen  Regeln  geboten  wird;  dasselbe  meint  0.  18. 
Vielleicht  spielt  auch  die  Bedeutung  von  firiivizzi  =  Wunder,  Verwunderung 
mit  hinein.  Zu  übersetzen  ist  etwa:  und  dass  er  ivol  hlug  würde \  oder  im 
Sinne  des  18.  Jahi'hunderts :  und  dass  er  ivol  seinen  Witz  üben  könnte. 
Auch  Otfrid  suchte  in  der  Poesie  ein  „Vergnügen  des  Verstandes  und  Witzes". 
—  10''  iz  abhcöngiger  Acc.  zu  lesan,  wie  in  ähnlicher  Stellung  Sal.  33;  gilustit 
hat  nie  unpersönliches  iz. 

11  zi  thiu  gezellen  =  unter  diesen  allgemeinen  Begriff  subsumieren, 
d.  h.  als  specielle  Beispiele  zu  dem  Gesagten  anführen.  Vgl.  III,  11,  19  zi 
hunton  er  sie  zalta.  S.  II  §  281.  ginöto  steht,  weil  die  angeführten  Bei- 
spiele genau  passen,  s.  zu  7.  thioto  unterschieden  von  liuto  zu  1.  — 
14  girustit  in  Glossen  für  ornatus,  politus,  comptus]  also:  mit  sorgfältiger 
Arbeit  zierlich  gefertigt,  hergerichtet.  Vgl.  50.  —  15  —  20  In  allen  drei 
Verspaaren  denkt  0.  an  den  Gegensatz  zwischen  Prosa  und  Poesie,  in  jedem 
folgenden  wird  er  klarer  ausgesprochen.  Schon  15  können  reht  und  sieht 
(wie  die  entsprechenden  Substantiva  19.  36)  nur  auf  Eigenschaften  der  Prosa, 
16  gifuagit  al  in  ein  (wie  zisamane  gibuntan  8)  auf  eine  Eigentümlichkeit 
der  Poesie  deuten.  Ebenso  ist  17  (wie  4)  an  die  Aufzeichnung  herzerfreu- 
ender Taten,  die  auch  in  Prosa  geschehen  kann,  18  (wie  10)  an  die  feine 
Übung  des  Verstandes  durch  Beachtung  der  dichterischen  Form  gedacht. 
Am  deutlichsten  steht  19  dem  graden,  einfach  aufzufassenden  Ausdruck  der 
Prosa  die  reinen  Genuss  gewährende  Zierlichkeit  des  Metrums  gegenüber.  — 
16  denkt  0.  wol  an  Gegenstände,  ausgelegt  mit  einzelnen,  genau  passenden 
Stückchen  Elfenbein ,  die  mit  den  anderen  Stoffen  zusammen  ein  abgerundetes 
Ganzes  bilden.  Dies  war  damals  die  einzige  in  Deutschland  mit  Geschmack 
gepflegte  bildende  Kunst;  Bildhauerei  und  Bildgiesserei  feiner  und  schöner 
Art  war  den  Deutschen  noch  unbekannt.  —  17^  ist  Vordersatz:  dass  man 
die  Taten  aufschreibe,  das  gibt  dem  Manne  Lust  zum  Leben -^  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Vorgang  als  rein  möglich  (oder  als  Gegen- 
stand des  Wunsches)  gedacht  wird,  zi  Übe  geht  hier  wol  nicht  auf  das 
himmlische  Leben  (wie  I,  2,  11.  4,  4.3),  sondern  auf  die  Freude  am  irdischen 
Dasein.  —  Der  Imp.  18*  steht  einem  conditionalen  Vordersatze  nahe,  ohne 
dass  die  Bedeutung  der  Aufforderung  verloren  geht,  S.  I  §  178.  drahta  = 
theoretische  Einsicht,  vgl.  85  gidrahten.  II,  9,  94  drenkist  drahta  thine  mit 
geistlichemo  icine,  wo  von  dem  schwierigen  Verständnis  der  geistlich -allego- 
rischen Erkläiung  die  Eede  ist.  Dagegen  kann  trahta  IV,  31,  17  nur  die 
Haltung,  Richtung,  Lage  des  hängenden  Körpers  bedeuten.  —  19  slihti  und 
rihti  sind  Eigenschaften  der  Prosa,  weil  sie  einfach  und  grade,  d.  h.  ver- 
ständlich ist,  ohne  dass  man  sich  mit  Auflösung  der  poetischen  Redewen- 
dungen und  der  verschlungenen  Wortstellung  zu  bemühen  hat.  Ebenso  beziehen 
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sich  dieselben  Ausdrücke  auf  das  einfache  Verständnis  des  "Wortsinnes  U,  9,  91 
ihaz  yiscrip  in  rihü  (Gegensatz  zur  allegorischen  Ausdeutung  93).  III,  7,  76 
yruhilo  in  f/irihti  in  thes  (jescrihes  slihti;  vgl.  III,  17,  20  girihten  =  ver- 
ständlich bcUlivan.  —  20  (jouma  in  anderem  Sinne  als  18,  vielleicht  aber 
mit  absichtlicher  Anspielung  darauf  (vgl.  41  ft'.):  das  ist  eine  sehr  rei)ie 
(geistige)  Speisung,  ein  sehr  hoher  Genuss\  vgl.  HI,  7,  70.  —  metres  kleini  = 
metrica  subtilitas  lAutb.  75. 

21 — 26.  Die  Eigentümlichkeiten  der  griechisch  -  lateinischen  Metrik 
werden  genauer  angegeben  mit  Kunstausdrücken,  die  teils  Fremdworte 
{sillaha,  regula)  teils  Verdeutschungen  {zU  =  Quantität;  lengi,  kurtl;  fuaz 
«=  Versfuss)  sind.  Mehrere  derselben  geben  41  ff.  Veranlassung  zu  Wort- 
spielen. —  22  ist  der  Conj.Prät.  wurti  zu  erklären  entweder  durch  die  schon  in  der 
Vergangenheit  gefasste  Absicht,  oder  als  Bezeichnung  der  Möglichkeit :  damit 
es  ergötzlich  werden  könnte,  sollte.  S.  I  §  56.  58.  —  24  ni  excipierend  nach 
ni  allesiüio,  wie  III,  24,  94  ni  si;  der  Satz  mit  so  bleibt  hier  wegen  seiner 
Tatsächlichkeit  im  Ind.  stehn:  nicht  anders,  als  so,  tvie  die  Versfüsse  es 
erfordern.  S.  I  §  264.  —  25  so  weist  auf  allo  ziti  zurück,  S.  I  §  77.  — 
26  äna  häga:  ohne  Streit,  d.  h.  ohne  Ausnahme  fügt  sich  jede  Silbe  dem 
abgewogenen  Mass;  vgl.  I,  3,  2.  Sonst  heisst  es:  ohne  Zweifel  (der  han- 
delnden Person  oder  des  Erzählers)  n,  11,  65.   IV,  19,  61.   V,  15,  29. 

28  thuruh  not  s.  zu  7 ;  streng  und  genau  wird  die  Spreu  vom  Korn 
ausgeschieden,  und  ebenso  alles  zum  Metrum  nicht  Passende  vom  lat. 
Dichter.  Auch  29  irreinönt  kann  nur  auf  die  Bearbeitung  in  reiner  metri- 
scher Form,  nicht  auf  eine  Peinigung  des  Inhalts  durch  Auswahl  und  Aus- 
scheidung gehen,  von  der  Otfrid  bei  der  Bibel  so  nicht  reden  würde;  ebenso 
äJcust  30  nur  auf  den  Anstoss,  den  metrische  oder  formelle  Fehler  bereiten 
können.  Verfasser  christlicher  lateinischer  Gedichte  führt  Otfrid  Liutb.  17  an. 
—  30  gilust  ist  factitiver  Acc :  du  liest  dir  schöne  Lust  =  bereitest  dir 
schöne  Lust  durch  das  Lesen. 

31  —  34.  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24,  197  sieht  hier  einen  Hinweis  auf  die 
literarischen  Bestrebungen  verschiedener  deutscher  Stämme;  mir  ist  er  nicht 
deutlich  genug,  da  0.  wie  13  f.  so  auch  57  ff.  nur  die  Griechen  und  Römer 
den  Franken  gegenüberstellt,  in  mit  Acc.  oft  zur  Bezeichnung  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt  wird,  wie  nlid.  auf  fränkisch-^  so  auch  53.  116.  120.  125. 
S.  n  §  171.  Doch  halte  ich  das  34.  46.  126.  in,  7,  13  bei  in  stehende 
frenkisgon  für  Dat.  PI.  des  Neutrums  mit  substantivisch  -  consouantischer 
Flexion  wie  bei  wäron  V,  2,  3;  vgl.  den  blossen  Dat.  I,  3,  46  worton  fren- 
kisgen.  S.  11  §  170.  281.  Tat.  204,  2  in  ebraisgon  inti  in  criehisgon  inti  in 
latinisgon.  —  31  enthält  zwei  parallele  Indicativ-,  32  und  34  zwei  parallele 
Conjunctivsätze  ohne  Conjunction;  32  gigähe  ist  abhängiger  Conj.  zu  ilit,  wie 
n,  3,  63,  er  gehört  zu  beiden  Verben.  S.  I  §  288.  —  thaz  sinaz  gihöhen 
wie  III,  16,  20  =  seinen  Ruhm  erhöhen. 

35  siu  ist  die  fränkische  Sprache  {zunga  31);  so  deutet  auf  die  21 — 28 
erwähnten  metrischen  Regeln  zurück;  der  Simi  ist  also':  die  fi'änkische 
Sprache  ist  nicht  an  diese  regelrechte  Metrik  geivöhnt  (vgl.  Liutb.  74),  doch 
hat  sie  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit.  Da  rihti  und  slihti  19 
Eigenschaften   der  Prosa  waren,   so  finde  ich  hier  eine  Hindeutung  Otfrids 
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auf  die  in  Übersetzungeu  kirchlicher  Schriften  und  mündliclien  Vortrügen 
bereits  geptlegte  deutsclie  Prosa  der  Karoliugerzeit.  Wackernagel  altd.  Pred. 
S.  298.  Der  Vers  scheint  citiert  zu  sein  Pilatus  1.  2;  vgl.  zu  IV,  34,  2.  — 
37  —  40  thoh  deutet  an,  dass  dennoch  das  Bestreben  gelingen  könne,  aucli 
oline  die  antike  Metrik  schöne  fi'änkische  Verse  zu  machen.  Die  formellen 
Eigenschaften  derselben  aber  gibt  0.  nicht  au  (während  er  in  der  eben 
erwähnten  Stelle  ad  Liutb.  75  wenigstens  vom  Reime  spricht),  sondern  er 
stellt  als  einzige  Forderung  für  die  Dichtung  in  der  Muttersprache  hin,  dass 
Gottes  Gesetz  in  ihr  schön  erklinge.  Sehr  ähnlich  in  der  Praefatio  zum 
ITeliand:  ferunt  vatem  ..  esse  admonitum,  ut  sacrae  legis  praecepta  ad 
cantilenam  propriae  linguae  congrua  modulatione  coaptaret,  und  in  den 
'versus'  25:  incipe  divinas  recitare  ex  ordine  leges.  Vgl.  aus  dem  Gediclit 
origo  et  exordium  gentis  Francorum  (Pertz  monum  II,  312): 

9     cum  tibi  prosa  tuam  celebraret  in  ordine  gentem, 
versibus  hanc  nostrae  libuit  cecinisse  Camenae, 
ut  sine  lege,  probis  quae  non  est  indita,  virens 
et  cum  lege  Dei  felix  serveris  in  aevum. 

Schon  hier  scheint  eine  Beziehung  zwischen  dem  göttlichen  Gesetze  und  dem 
Versgesetze  angedeutet  zu  sein  auf  Grund  des  Gedankens,  dass  der  die 
liöchste  Richtschnur  des  Denkens  und  Lebens  bildende  Inhalt  auch  die  Form 
regeln  müsse.  Jedenfalls  liegt  eine  solche  mystische  Identificierung,  die  ihm 
mehr  als  blosses  Spiel  mit  Worten  ist,  in  diesen  und  den  folgenden  Versen 
Otfrids.  iz  37,  39  imd  später  ist  (entsprechend  dem  is  7.  15  ff.)  das  in  frän- 
kischer Sprache  Verfasste,  mit  specieller  Beziehung  auf  Otfrids  eigene  Dich- 
tung. Ebendarauf  bezieht  sich  thärana  38.  39,  vgl.  5  =  daran  oder  darin, 
d.  h.  an  oder  in  deiner  Dichtung  oder  deinem  Buche  \  bei  singan  würden 
wir  eher  sagen:  daraus.  39  thaz  ist  Conjunction  (nicht  Relativpronomen; 
deshalb  in  P  ohne  Accent);  die  beiden  Vershälften  enthalten  parallele  asyn- 
detische Sätze,  deren  gemeinsames  Subject  man  erst  im  zweiten  steht,  wie 
n,  1,  21  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  sus  io  iüarpta\  mit  joh  11,  7,  63. 
m,  7,  17.  H.  23.  Dieselbe  Stellung  des  Objects  in  zwei  asyndetischen  Sätzen 
n,  9,  29.  IV,  2,  6.  IV,  14,  1;  mit  joh  IV,  33,  13.  singan  bezeichnet  den 
gehobenen,  auch  mit  musikalischer  Begleitung  verbundenen  Vortrag,  den 
Otfrid  mit  Bezug  auf  sein  "Werk  braucht  116.  122.  125;  ginennen  das  einfach 
erzählende  Recitieren.     Daher   ohne  Unterschied   II,  9^  29  Zellen,  ginennen-^ 

IV,  19,  40  nennen,  anazellen\  V,  9,  42.  43  Zeilen,  nennen.  In  mehr  oder 
weniger   deutlichem   Gegensatze   zu   diesen  Verben   steht  singan  III,  7,  45. 

V,  9,  43.  —  40  firstantnissi  ist  das  richtige  Verständnis  des  Bibelwortes, 
vgl.  n,  9,  30;  Otfrid  denkt  an  die  in  seinem  Werke  vorgetragenen  Aus- 
legungen, vielleicht  sogar  an  die  unmittelbar  folgenden,  gitcisse  prädicativer 
Nom, ,  S.  n  §  94.  Der  Satz  kann  als  ein  den  Sätzen  39*"  und  39''  paralleler 
Absichtssatz,  besser  aber  wol  als  conditioualer  "Nebensatz  gelten.  Ich  über- 
setze: Bestrebe  du  dich  genau,  dass  es  dennoch  schön  klinge  und  Gottes 
Gesetz  darin  (daran)  schön  erschalle;  dass  man  daran  (=  daraus)  singe 
und  es  schön  vortrage,  ivenn  (indem,  tvührend)  tvir  in  dem  Verständnisse 
sieher  stehn. 

Erdmann,  Otfrid.  22 
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41  —  50.    Don  schon  37  f.  angodoutoten  OeUaiiken,  dass  demjeuigen,  der 
(iottes  Gesetz  und   Willen  sicli  zu  eij^en  maeho,  auch  schöne  Verse  gelingen, 
fiil)i-t  Otfrid    mit   specieller   Beziehung   auf   die    vorher   gehrauchten    Kunst- 
ausdrücko  der  Metrik  aus,  und  zwar  so,   dass  er,  da  sie  in  demselben  Sinne 
wie   in   der   lateinischen  Metrik  im  deutschen  Verse  nicht  angewandt  werden 
können,    ihre   Anwendbarkeit   in   anderer  Bedeutung   nachweist.      So    erklärt 
sich  der  Dopi)elsinn  der  Woi-te:  faazi  sind  41  (wie  21)  die  Versfüsse,  47  die 
Füsse,  die  in  Gottes  Geboten  wandeln;  zlt  42  (wie  25)  die  Quantität,  45.  48 
die  Zeit  zur  Befolgung  der  göttlichen  Gebote,   49  und  50  sind  unter  ziti  die 
Perioden  des  Lebens  und  der  Weltgeschichte  gemeint;  regula  heisst  42  (wie  35) 
die  Kegel   der  Metrik,   46   (im  Plural)   die  Regeln  der  Bil)el,   vielleicht  mit 
Anspielung  auf  lat.  canones\  ja  auch  dihtön   scheint  mir  40  mit  Bezug  auf 
(3.  18    doppelsinnig   gebraucht   zu   sein,    ebenso   wie   50   (jirustes  auf  das   in 
anderem   Sinne   gebrauchte  girustit   14   anspielt.     Anregung   im   allgemeinen 
und  im  einzelnen  bot  Otfrid  dabei  wahrscheinlich  der  Psalm  118,   empfohlen 
von   Alcuin   (de  usu  psalmorum,   od.  Paris.  1017  S.  126):   si  volueris  intima 
mente   exercere   te  in  divinis  laudibus  ac  praeceptis  et  mandatis  caelestibus, 
psalmum  'beati  immaculati  in  via'  decanta.     Otfrid  sclieint  besonders  gedacht 
zu  haben   an   171    eruct abunt  labia   mea  hymnum,    quum  docueris  me 
justificationes   tuas,   mit  der  Erklärung  Alcuins  (ebda  S.  102) :   si   per  puram 
conscientiam  reserata   fuerint  a  te  labia  mea,   tunc  dignum  laudationis  pro- 
ferent  hymnum;  vielleicht  auch   an   54  cantabiles   mihi  erant  justificationes 
tuae.     Ausserdem  scheint  er  anzuspielen  an   83   legem  pone  mihi,  domine  .  . 
34  da  mihi   intellectum   (Otfrid   38.  40);   an   103   (^uam  dulcia  faucibus 
meis   eloquia   tua    (Otfrid  41*'^);    an   32   viam    mandatorum  tuorum    cucurri; 
59  converti   pedes   meos  in  testimonia  tua;    101  ab  omni  via  mala  prohibui 
pedes   meos,  ut  custodiam  verba  tua  (Otfrid  47);   und  ich  glaube  deshalb, 
dass   er   mit  den  Worten  42''  so  ist  gotes  selbes  hredüja  sich  auf  die  heilige 
Schrift  beruft.      Den   Grundgedanken   drücken,   bei  jeder   Widerholung   (wie 
oben  15  ff.)  deutlicher,  die  vier  Imperativsätze  41'"^.  45.  47.  48*^.  49  aus;   den 
drei  ersten  folgen  Nachsätze ,  welche  die  Wirkung  der  empfohlenen  Handlung 
angeben,   vgl   II,  9,  87  ff.    41  thaz  deutet  entweder  allgemein  auf  das  37  ff. 
angedeutete  Bestreben  oder  auf  fr  steint  nissi  40,   wofür  der  Umstand  spricht, 
dass  Otfrid  das  Adj.  snazi  und  das  Verb  suazen  gern  von  geistlicher  Beleh- 
rung und  Erklärung  braucht  (II,  12,  28.   21,  23.   V,  14,  29;   vgl.  I,  27,  32. 
111,18,37).    iz  mezan  heisst:  es  (das  Verfasste,  Gedichtete)  richtig  abmessen, 
wie  26;  Subjecte  sind,  wie  dort  wäga,  die  drei  Nominative  fuazi,  zit,  regula. 

—  43'*  und  44  abhängige  Konjunctivsätze  zu  t/ies  drahtön,  wol  eher  konse- 
cutiv  als  final  zu  fassen ,  da  man  bei  drahtön  an  drahta  18  denken  muss.  — 

—  46  gotes  thegana  sind  hier  nicht  die  Engel  (Scherer  Litgscli.  S.  50) ,  auch 
nicht  die  Apostel  und  Evangelisten,  welche  jetzt  fränkisch  reden  (obgleicli 
sie  Christi  Degen  heissen:  I,  3,  48.  III,  6,  11.  28  u.  o.),  sondern  wie 
II,  21,  39.  III,  7,  4.  V,  25,  23.  Lud.  42  die  zum  Christentume  bekehrten 
Franken,  thie  (statt  thio)  regula  halte  ich  für  einen  kühnen  factitiven  Acc. : 
sie  stellen  im  Sehreiben  die  Regeln  im  Fränkischen  dar.  —  47  suazi  mit 
abhängigem  Gen.,  indem  ein  wesentliches  Merkmal  ziu*  Vertretung  des  ganzen 
Gegenstandes    benutzt  wird,   S.  II  §  184.     Danach  umschreibe  ich  41  —  48: 
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(Infi  htüf!  (Jir  anffcuelim  nein  (um  Iferzcu  Jicf/en):  w  anessen  die  Versfüsfie, 
(he  Zeit  loul  die  metrische  Jiecjel  es  (d.  h.  das,  was  du  sagst,  schreibst)  ah^-^ 
so  spricht  Gottes  eigenes  Wort.  MllJst  du  irol  dariilier  nachdeiilcen,  so  dass 
du  das  Jfetrnm  heachten ,  in  deiner  Sprache  (auf  Fränkisch)  eine  rühndiche 
Leistung  vollenden  (s.  5)  und  schöne  Verse  machen  willst:  so  strebe  immer 
in  allen  Zeiten  Gottes  Willen  zu  erfidlen ;  dann  schreiben  Gottes  Diener 
im  Fränkischen  regelrecht.  Lass  deine  Füsse  in  den  süssen  Gottesgeboten 
gehen,  lass  dir  keine  Zeit  dazu  fehlen:  das  heisst  gleich  schöne  Verse 
gemacht.  —  49  sehs  zlti  spielt  auf  die  sowol  iin  Leben  des  einzelnen  Men- 
schen als  in  der  Woltgescliiclite  unterschiedenen  sechs  Perioden  an.  Die 
sechs  Perioden  der  Weltgeschichte  grenzte  Beda  (II,  174  u.  a.)  so  ah:  1.  von 
Adam  bis  zur  Sündflut;  2.  von  Noah  bis  Abraham;  3.  von  Abraham  bis 
David;  4.  von  David  bis  zum  babylonischen  Exil;  5.  von  dort  bis  zu  Christi 
Geburt;  G.  Zeit  nach  Christo;  sie  verglicli  er  mit  den  sechs  Altersstufen  des 
einzelnen  Menschen:  1.  infantia,  2.  pueritia,  3.  adulescentia,  4.  juvenilis 
aetas,  5.  senectus,  6.  aetas  decrepita.  Sie  sind  bei  der  Einteilung  der  Almen 
Christi  Otfr.  I,  3  berücksichtigt,  ebenso  (nach  Beda  oder  Alcuiu)  bei  der 
Deutung  der  sechs  Krüge  der  Hochzeit  zu  Kana  II,  9,  19  ff.  Wie  auf  die 
sechs  Wochentage  der  Sabbat,  so  soll  auf  sie  die  Eulie  des  himmlischen 
Lebens  folgen;  vgl.  Beda  im  Hexameron  (edit.  Basil.  1563  4  A25):  septima 
aetas  est  perpetuae  quietis  in  alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum  suis 
in  aeternum  post  opera  bona,  quae  operatur  in  eis  per  sex  hujus  seculi 
aetates;  etwas  anders  11,  174  (de  sex  aetatibus  mundi  in  comparatione 
aevi  unius  hominis) :  has  aerumnosas  . .  mundi  aetates  quicunque  felici  morto 
vicerunt,  septima  sabbati  perennis  aetate  suscepti  octavam  beatae 
resiu-rectionis  aetatem  exspectant.  Vgl.  III,  668.  VI,  474:  sunt  sex  aetates 
etiam  in  imo  homine.  Deshalb  können  Otfrids  Worte  eine  Regel  für  jeden 
Menschen,  der  in  einem  der  sechs  Weltalter  lebt,  aber  auch  für  einen  ein- 
zelnen Menschen  zur  würdigen  Benutzung  seiner  ganzen  Lebenszeit  enthalten. 
Ich  glaube,  dass  dihtön,  wenn  auch  mit  Anspielung  auf  die  specielle  Bedeu- 
tung: dichten,  die  es  6  (vgl.  18)  hatte,  doch  hier  bei  Otfrid  mit  Acc.  schon 
in  dem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  ist:  auf  etivas  sinnen,  bedacht  sein, 
obwol  ich  diese  Bedeutung  in  ganz  entsprechender  Construction  sonst  erst 
viel  später  nachweisen  kann,  nämlich  Veldeke  En.  187,  31  ir  lüte  daz  tihten, 
daz  si  einen  galgen  rihten.  Dann  würde  hier  dem  Dichter  an  Stelle  des 
Dichtens  nacli  genauer  Metrik  (zl  nöti)  und  mit  zierlicher  Bereitung  der 
Worte  {girustes,  vgl.  14)  die  Vorschrift  gegeben:  Siome  diese  sechs  Zeit- 
abschnitte (des  irdischen  Lebens)  hindurch  eifrig  auf  Vorbereitung  für  den 
siebenten  (den  himmlischen  Sahbot).  Als  temporaler  Acc.  (wie  45)  lässt  sich 
zlti  leicht  erklären.  S.  11  §  110.  Die  dichterische  Behandlung  von  Stoffen 
aus  den  sechs  Weltaltern,  die  allerdings  zu  51  einen  passenden  Gegensatz 
bieten   würde ,   lässt  sich  aus   den   Worten :    dihto  io  thaz  . .  theso  sehs  ziti 


1)  Da  Otfrid  sich  dos  von  der  lateinischen  Metrik  abweichenden  Princips  seiner  Yerso 
wol  bewusst  ist  (Täutb.  74  {f.,  vgl.  auch  thoh  37),  so  darf  man  diesem  Satze  41'\  42^,  der 
scheinbar  damit  in  "Widersprach  steht,  den  Sinn  unterlegen:  so  ist  das  so  r/ut,  als  ob  deine 
Verse  nacJi  Versfiissen,  (Jiuralltät  imd  iiwlrlscher  Iter/el  richtig  alycmessen  loären. 

22* 
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nur  mit  Mülio  herauslesen;  noch  weniger  will  mir  eine  Beziehung  der  sehf^ 
ziti  auf  die  sechs  Füsse  des  Hexameters  einleuchten.  —  Eine  spätere  Parallel- 
stelle zu  50  ist  Dkm.  XLIV,  3,  8. 

51  —  56.  krißtes  drüta  sind  die  Evangelisten;  hifoi-a  läzan  mit  Acc.  = 
etwas  voranstehen  lassen,  ihm  den  Vorrang  einräumen,  vgl.  hiforu  sin 
I,  22,  40.  Otfrid  ist  auf  seinen  Stoff  gekommen  (wie  Klopstock)  dui'ch  die 
theoretische  Erwägung,  dass  er  der  würdigste  Gegenstand  der  Dichtung 
überhaupt  sei.  —  hi  rehtemeu,  in  V  corrigiert,  ist  der  Bedeutung  nach  = 
hi  rehte  II,  9,  40.  m,  2,  13;  über  die  Formbildung  Grimm  U,  152.  HI,  629. 
Dkm.  LXXIV'.  —  53''  =  gar  sehr  in  einer  EdeJsprache,  Acc.  wie  31.  Die 
Sprachen  der  Kreuzesüberschrift  (hebräisch,  griechisch,  lateinisch)  galten  als 
edle,  Raumer,  Einw.  des  Chiistentums  S.  248.  rätan  joh  in  iverkoji  giziareu 
^=  ersinnen  und  so  tatsächlich  ausführen,  dass  es  zierlich  ist\  Acc.  iz  factitiv. 
—  56  gimacha  wol  Nom. :  {das  ist)  eine  himmlische  Sache,  vgl.  IV,  19,  38; 
nicht  Acc.  zu  Ih'it. 

57  greift  auf  33  zurück;  2i  thiu  einen  =  allein  dazu,  Dativform  des 
consonantischen  Adjectivstamms  beim  Instr.  Neutr.  wie  11,  6,  53;  substan- 
tiviertes themo  als  Neutrum  kommt  nicht  vor,  —  58  habe  ich  in  der  Schrei- 
bimg der  früheren  Ausgaben  gegeben,  nach  welcher  Hutes  als  collect! ver 
Sing,  gefasst  wurde,  fortgesetzt  dui'ch  den  Plui*.  thie  (vgl.  77  f.  81  f.  85  f.; 
S.  II  §  53)  und  duellen  mit  Gen.  in  der  sonst  nie  belegten  Bedeutung :  zarüclc- 
hleiben  hinter  jemand  genommen  wurde.  Einfacher  und  passender  ist  es 
aber  —  worauf  ich  dui'ch  gütige  Mitteilung  Zarncke's  aufmerksam  wiu'de  — 
getrennt  zu  schreiben  Hut  es,  mit  Elision  der  Pluralendung  -i: 

57  Ziu  sculun  Fränkon,  so  ih  quäd,       zl  thiu  einen  toesan  ilngimah? 

58  thie  Hut  es  tviht  ni  duältim,       thie  tvir  Mar  Öba  zaltun. 

Die  Bedeutung  von  es  tviht  ni  duellen  (ähnlich  11,  5.  III,  8,  35)  ist  dann: 
nicht  damit  zögern,  nicht  träge  dazu  sein,  ganz  entsprechend  dem  pigrescere 
Liutb.  20.  Der  Satz  58''  ist  formell  selbständig,  obwol  in  der  dem  Neben- 
satze gebührenden  Wortstellung:  Weshalb  sollen  die  Franken,  ivie  ich  sagte 
(33),  dazu  allein  untauglich  sein?  Die  Völker,  die  wir  hier  oben  aufzählten 
(13  ff.),  icaren  (doch)  darin  nicht  träge!  Dui'ch  ein  vorgesetztes  nu  (=  da 
doch)  hätte  das  adversative  Verhältnis  von  58*^  zu  57  verdeutlicht  werden 
können;  ähnliche  Wortstellung  ohne  Konjunktion  bei  Zeitangaben  III,  4,  1. 
9,  1.    V,  17,  1. 

62«^  formelhaft  wie  11,  14*;  ähnliche  Formel  IV,  31,  15.  —  63  ginuagi 
attributiv  wie  71.  IV,  18,  25.  —  65  init  giziugon  =  mit  reichlicher  Aus- 
stattung zu  glücklichem  Leben  wie  V,  23,  121. 

69  —  72.  In  Steigerung  des  Wertes  werden  aufgezählt  unedle  Metalle, 
Krystalle,  Silber  und  Gold.  70  bi  thia  meina  formelhafter  Zusatz,  immer 
bei  auffallenden  Mitteilungen ,  bei  denen  der  Sprechende  besonders  nötig  hat, 
auf  seine  Meinung  als  Zeugnis  aufmerksam  zu  machen,  S.  II  §  117.  Nach 
Plinius  h.  n.  37,  2,  9  waren  die  Krystalle  aus  Eis  erhärtet.  Notker  Ps.  147,  6. 
Dkm.  XXXn  1*  75. 

77  und  79  umschreiben  denselben  Begriff:  kein  Volk,  das  an  ihr  Land 
stösst  =  alle  Menschen,    wenn   nicht   etiva    die  See    dazwischentritt    (d.  h. 
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welche  nicht  durch  die  See  von  ihnen  geschieden  sind).  78  ist  negative  Aus- 
führung zu  )iin(li(i(rit,  indem  beide  Negationen  zusammen  bejahenden  Sinn 
geben,  S.  1  §  2(jü;  79''  excipierender  Conj.-Satz  zu  alle. 

81  —  8(5.  Von  den  beiden  asyndetisch  angereihten  Paitieipien  82  (s.  o.  8) 
gibt  das  zweite  niu'  eine  deutlichere  Umschreibung  des  schon  im  ersten 
bezeichneten  Gedankens:  sie  haben  es  ihnen  (fründiich  mitgeteilt,  ganz  klar 
gemacht,  nämlich  mit  Waffe ngeiralt  heiciesen]  dasselbe  wird  dann  noch  deut- 
licher gesagt  83.  81".  —  84'*  forahten  sie  hat  Otfrid  wol  als  Ind.  gedacht; 
entweder  aus  Versehen  oder  der  leichteren  Sprechbarkeit  wegen  haben  die 
Sclu'eiber  von  V  das  auslautende  -t  öfters  ausgelassen.  So  vor  s  IV,  26,  16 
icizen  sie,  IV,  7,  39  sehen  sie;  vor  t  V,  6,  29  meinen  thesö\  vor  d  V,  23,  180. 
V,  20,  17  sizzen  dmta:  selbst  vor  Vocal  11,  IG,  34.  IV,  5,  33.  Zu  wün- 
schendem oder  aufforderndem  Conj.  ist  hier  kein  Grund  vorhanden,  und 
der  Conj.  zum  Ausdruck  der  subjectiven  Meinung  scheint  (abgesehen  von 
dem  zweifelhaften  meg  ih,  meg  iz)  nur  bei  si  vorzukommen,  wie  gleich  im 
nächsten  Verse.  —  85  ni  st  kann  man  nämlich  allerdings  als  solchen  be- 
trachten: es  mag  ivol  Icein  Volk  sein:,  vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  n,  58  der 
si  doli  nii  argösto.  S.  I  §  36.  Auffallend  aber  ist  immer  der  Wechsel  zwi- 
schen nist  81  und  ni  si  85;  vielleicht  lieg-t  bloss  ein  leichter  Sdireibfehler 
vor  (vgl.  I,  11,  10.  13  VF),  gidrahten  drückt  (ebenso  wie  das  Subst.  drahia, 
gidrahta  V,  23,  209,  und  die  Verba  drahtön,  gidrahtön  überall,  auch  III, 
14,  17)  nicht  ein  Streben  nach,  einem  zu  erreichenden  Ziele,  sondern  eine 
riihig  betrachtende  Eeüexion  über  etwas  Vorhandenes  aus.  85''  ist  con- 
ditional,  und  der  excipierende  Satz  mit  nuh  schliesst  sich  an  das  dui'ch  nist 
verneinte  gidrahte  an:  es  gibt  kein  Volk,  das,  wenn  es  mit  ihnen  kämpfte, 
auch  nur  daran  denken  könnte,  dass  es  ihm  (NumeiTiswechsel  wie  75  f g ) 
nicht  um  so  schlimmer  gehen  sollte.  Sonst  steht  nub  freilich  nur  nach  den 
negierten  Verben  zuivalön,  wantarön  [louginön  Psalm  138),   S.  I  §  269. 

87  —  96.  Die  UnüberwindHchkeit  und  Unabhängigkeit  der  Fi'anken  unter 
angestammten  Königen  preist  Otfrid  nach  dem  Vorgange  lateinischer  Ghi'o- 
niken.  Das  Buch,  auf  welches  er  sich  87.  91  bezieht,  sind  die  dem  Frede- 
gai'ius  scholasticus  zugescluiebcnen  Auszüge  aus  verschiedenen  Chroniken 
oder  eine  jüngere  Bearbeitung  derselben.  Dort  waren,  wie  Zarncke  (Berichte 
der  k.  sächs.  Akad.  1866,  S.  261  —  270)  nachgewiesen  hat,  in  den  Auszug 
aus  Gregorius  Tui'onensis  und  aus  Hieronymus  zwei  Stellen  eingeschaltet, 
welche  die  Vorgeschichte  der  Fi'anken  in  der  von  Otfrid  angedeuteten  Weise 
erzählten.  Ich  setze  die  zum  Verständnis  seiner  Worte  dienenden  Stellen 
her  nach  Bouquet,  recueil  II,  394:  de  Francorum  regibus  beatus  Hieronymus 
scripsit,  Priamum  primum  habuisse  regem  .  .  exindeque  fuisse  egressos; 
postea  Frigam  habuisse  regem;  bifaria  divisione  (Otfr.  92)  partem  eorum 
Macedoniam  fuisse  adgressam;  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios  Asiam  perva-  •. 
gantes   in  litore  Danubii  fluminis   et  maris    (Otfr.  79'')   Oceani   consedisse.  J 

Denuo  bifaria  divisione  Europam  media  ex  ipsis  pars  cum  Fi'ancione 
eonim  rege  ingressa  fuit  . .  et  per  Francionem  alii  vocati  sunt  Franci,  mul- 
tis  post  temporibus  cum  ducibus  externas  dominationes  semper 
negantes  (Otfr.  93 fg.).  Noch  besser  stimmt  zu  88 fg.  die  andere  Stelle  bei 
Bouquet  II.  461 :  pai"titi  sunt  in  duabus  partibus ;  una  pars  perrexit  in  Mace- 
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doniam;  vocati  sunt  Maccdoncs  secundiuu  i)0]»uluiii.  a  quo  ic'cei)ti  siiut;  .. 
por  ({uos  postea  cum  sultjuncti  in  plurinia  procrcatioiie  crevissent,  ex  ii)SO 
gcncro  Macodoncs  fortissiiui  pugnatores  effocti  sunt,  quod  ..  Philippi  rcgis 
et  Alcxaiidri  . .  fama  coufiimat.  ...  Eleotoaserege  Franciouc  nomine, 
))er  quem  Franci  vocantui*,  in  postremo  . .  Fiancio  multo  tempore  cum  plu- 
rimis  gentibus  pugnam  gerens  ..  inter  Khenum  vei  Danubium  et  mare  con- 
scdit.  Mortuo  Francione  ..  duces  ex  se  constituerunt.  ..  Tost  liaec  nulla 
gens  usque  in  i)raescntem  dieni  Francos  potuit  superaro;  .  .  ad  ijisum 
instar  et  Macedones,  qui  ex  eadem  generatione  fuerunt,  ..  libcri  ab 
externa  dominatione  vivere  conati  sunt.  Die  genaueren  Angaben  über 
Alexander  89.  90  fclilten  bei  der  ersten  Niederschrift  und  ^vurdon  erst  nach 
der  Kasur  eingetragen.  Unter  den  von  Hartmut.  dem  Freunde  Otfrids,  in 
die  Klosterbibliothek  von  St.  Gallen  eingereihten  Büchern  wird  auch  genannt: 
gesta  Alexandri,  vol.  L  (Pertz  mon.  II,  70).  —  87''  ih  loeis  war  =  ich  iveiss 
die  Wahrheit  davon,  ich  kenne  es  (jenau\  vgl.  II,  7,  17.  12,  55.  III,  25,  33. 
—  88  sihha  kann  ahd.  sowol  ein  enges  Freundschaftsverhältnis  als  Ver- 
wandtschaft bezeichnen;  vgl.  für  das  erste  gisihbon  V,  20,45,  füi"  die  zweite 
gisihba  =  cognata  I,  5,  59.  Wahrscheinlich  hat  0.  hier  nach  den  angefühi*- 
ten  Stellen  an  eine  A^'erschwägerung  der  Macedonier  mit  den  von  ihnen  auf- 
genommenen Ahnen  der  Franken  gedacht,  slahtu  ist  hier  sicher  Dativ, 
abhängig  von  in  sihbu  . .  sin,  dem  sich  das  sonst  vielleicht  nicht  so  ge- 
brauchte in  ahtu  anschliesst:  dass  sie  in  Verwandtschaft  und  in  (gleicher) 
Wertschätzung  mit  (zu)  dem  Stamme  des  Alexander  stehn.  Dagegen  ist 
Lud.  56  wahrscheinlich,  I,  23,  49  sicher  von  0.  der  Gen.  gemeint;  die 
Schreiber  schwanken  zwischen  Gen.-  und  Dativendung.  —  94''  ziahan  wol 
wie  102  vom  Leiten  einer  Schar  dui-ch  ihren  Herrn,  vgl.  lY,  12,  10.  Y,  12,  98. 
20,  17;  doch  könnte  es  auch  wie  II,  11,  1  vom  Heranziehen  eines  Kindes  =■ 
gr.  TQEiftiv  verstanden  und  thie  als  Acc.  gefasst  werden. 

103 — 104.  Die  Relativsätze  mit  thie  hängen  in  gleicher  Weise  von  ni 
sint  ab:  niemand  kann  ihm  schaden,  niemand  vor  seiner  Kühnheit  Stand 
halten-^  104''  gibt  die  Bedingung  an:  ivenn  die  Franken  ihn  beschützen.  Auch 
sie  104''  beziehe  ich  auf  die  Franken  {umbiritan  ==  schützend  zu  Pferde 
umgeben)^  w^ofür  auch  die  Accentuation  spricht;  der  Satz  ist  entweder  paral- 
leler Conditionalsatz  (vgl.  11,  6,  29  theiz)^  oder  eine  über  104*  hinübergrei- 
fende consecutive  Ausführung  von  103''.  Ähnliche,  obwol  mildere  Ki-euzimgen 
der  Construction  III,  7,  27^  28"^.  lY,  6,  55.  56;  auch  II,  22,  13".  14".  HI,  1, 
15.  16.  12,  33.  34.  lY,  20,  7.  8.  Y,  7,  15.  16.  H.  105".  106";  vgl.  I,  2,  22".  — 
Eeiterei  war  die  Hauptmacht  der  Franken ,  Kampf  zu  Fusse  nicht  mehr-  üblich. 
Annal.  Fuld.  zum  Jahre  891  (Pertz  mon.  I,  407):  quia  Francis  pedetemptim 
certare  inusitatum  est. 

105 — 110:  Ursache  dieser  Erfolge  ist  die  Gottesfurcht  der  Franken. 
105  thaz  ..  es  Relativ -Conjunction  und  Personalpronomen  statt  des  Relativ- 
pronomens thes  S.  I  §  230;  Yorw.  X.  109  üzana  gisingan  deutet  wol  zu- 
nächst auf  das  von  der  Kirche  gepflegte  feierliche  Hersagen  auswendig  gelernter 
Bibelworte  und  Sprüche ,  Wackernagel  AM.  Pred.  S.  298 ;  aber  es  bietet  Otfiid 
Gelegenheit,  auf  sein  eigenes  Werk  und  seine  Kunstübung  überzugehn,  die 
er  106  und  122  wie  oben  37.  57  mit  singan,  gisingan  bezeichnet. 
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113  cviUKjcliuno  dcil  =—  eine  ^iatiicahl  (ins  den  Ju:aii(ielien,  ebeiiso 
V.  'J'),  10;  Liutb.  24  craiKieliurnm  partcin.  Das  AVort  scheint  leststelioiidor 
Ausdruck  zu  sein,  vielloicht  für  die  in  den  llarmunicn  zusainmcngesicllton 
Stücke  der  einzelnen  Evangelien;  vgl.  111,  14,  ü')  Matheuscs  deil ,  ()<)  in 
Lucuses  dtile.  —  115  eino  und  ädeilo  (dieses  neben  sin)  sind  Advorbia,  wäh- 
reud  11,  ü,  4  in  iihnlicliem  Satze  Adjectiva  consoiiantischer  Flexion  stehn ;  zu 
Lud.  o5.  —  llü"  Conj.  Prät.  wegen  der  Unwirklichkcit  auch  nach  vorhor- 
gehendeni  rriisens  S.  1  §  53.  —  123''  =  111  11),  33'':  jeder  der  zvolwollend  ist; 
ähnlich  lil,  10,  17  ihie  ivolaicilliynn  man.  111,  15,  41.  V,  25,  53.  Bestimmte 
Richtung  des  AVolwoUens  gibt  124  an.  —  126**  thaz  factitivcr  Acc,  dessen 
Inhalt  diu'ch  den  asyndetischen  Indicativsatz  126''  ausgeführt  wird:  dass  wir 
das  erlebten,  (nämlich)  Uul  im  Fränkischen  lohten. 

I,  2.  Der  weltlichen  Vorrede  folgt  ein  Oebet,  wie  dem  weltli(;hen 
Schlüsse  V,  25  ein  solches  vorangeht.  Die  Gedanken  desselben  lagen  dem 
Dichter  vom  Beginne  der  Arbeit  an  nahe  und  sind  vielleicht  auch  schon  früh 
metrisch  gestaltet.  1  —  5.  20.  25  sind  übersetzte  Psalmstellen,  an  denen 
ütfrid  seine  frühesten  metrischen  Übungen  angestellt  haben  mag;  einen  ähn- 
lichen Eindruck  macht  auch  31,  sowie  die  Schlussverse  53  fg.,  deren  Gedanken 
V,  24,  15  fg.  sprachlich  viel  gewanter  ausgedrückt  sind.  Doch  hat  der  Ab- 
schnitt seine  jetzige  Gestalt  erst  erhalten,  als  der  Gesamtplan  und  die  Ein- 
teilung des  AVerkes  bereits  im  Ganzen,  wenn  auch  noch  nicht  in  allen  Ein- 
zelheiten feststand,  wie  aus  6 — 14  hervorgeht.  Durch  einen  nachträglichen 
Einschub  bei  der  Schlussredactiou  (lÜ  —  21)  würde  sich  die  Konstruction 
von  22  am  einfachsten  erklären. 

Gedankengang:  A.  Herr,  segne  meinen  Mund  zur  Verkündigung  deines 
Lobes  (1 — 5;  specielle  Inhaltsangabe  der  5  Bücher  6—14),  damit  ich  in  der 
Erzählung  und  in  der  Kunst  des  Ausdrucks,  die  nicht  meinem  Ruhme,  son- 
dern deinem  Lobe  dienen  soll,  nicht  Fehler  begehe  und  der  Strafe  verfalle 
(15 — 18).  Sollte  es  dennoch  geschehen,  so  tilge  meine  Sünde,  denn  es 
geschah  nicht  aus  bösem  Willen,  wie  ich  holie,  während  du  freilich  mein 
Herz  besser  kennst  als  ich  (19  —  24).  —  B.  Erweise  mir  volle  Gnade,  denn 
ich  bin  ja  dein  Geschöpf;  A'erleihe  meinem  Worte  Kraft  und  schütze  mich 
dabei  vor  Beschädigung  durch  den  Teufel  (25  —  32) ;  denn  du  bist  ja  der 
Schöpfer  und  Herr  aller  Sprachen  und  Völker,  und  ihre  Worte  wurden 
gesegnet,  dass  sie  in  jenem  Leben  dich  ewig  loben  nnd  auch  hier  schon  dich 
erkennen  und  dir  dienen  könnten;  zu  deinen  Auscrwählten  füge  auch  mich 
(33  —  40).  —  C.  Also  auch  wenn  ich  dir  hier  etwa  kunstreich  in  meiner  (41) 
oder  in  irgend  einer  fremden  (42)  Sprache  diene,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche ewig  selig  zu  sein  (43 — 45''),  so  geschieht  das  nicht  durch  meine 
Tätigkeit,  sondern  durch  deine  Gnade  (45"'  — 46).  —  D.  Zusammenfassende 
Viderholung  der  Hauptgedanken  (namentlich  25  fg.  17  fg.)  und  Bitte  um 
Gottes  Gnade  in  diesem  und  jenem  Leben  (47  —  58). 

1  —  2  ivola  auch  sonst  =  lat.  o\  ja  macht  auf  die  Tatsächlichkeit  des 
Ereignisses  aufmerksam  sowul,  wie  hier,  bei  einem  zur  Begründung,  als  auch 
bei  einem  zur  Beschränkung  angeführten  P^reignis  S.  I  §  148.  149.  Der 
Zusatz   arma    beweist,   dass  ütfrid  die  r.salmstelle  wörtlich  nahm,    ohne   an 
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die  (z.  B.  VOM  Notkcr  angutnlirte)  Deutung  lUt  Mutter  auf  die  Kirche  zu 
denken. 

o  —  5.  lüten,  (jiluten  in  alid.  Cilo.sscn  und  Überaetzungcn  öfters  für  hit. 
soHiirc,  canerc,  meist  intransitiv:  erschallen,  ertönen,  wie  auch  Otfr,  I,  1,IJ7 
gilüten  braucht;  ducli  Murb.  hymn.  5,  3,  1  ist  läten  auch  mit  loh  als  Acc. 
des  inneni  Objects  verbunden:  laiidcs  aonare  taas  =^  Iojj  lütten  .  .  dum. 
Also  muss  5  heissen:  dass  ich  dein  Lob  laut  verkündige;  vgl.  Liutb,  118. 
So  wie  der  Vers  in  unseren  Handschriften  steht,  enthält  er  also  eine  falsche 
Construction :  das  Particip  richtet  sich  im  Genus  nach  dem  zunächt  stehenden 
Objccte  loh,  nicht  nach  dem  Subjccte  ih.  Derselbe  Fehler  findet  sich  beim 
Part.  Präs.  mit  sin  noch  I,  4,  G.  7.  62;  eine  andere  auffallende  Verbindung 
I,  5,  11.  Daraus  folgt  jedoch  nicht,  dass  Otfrid  selbst  über  die  Construction 
im  Unklaren  gewesen  sei.  Er  hat  sin  mit  dem  Part.  Präs.  im  ersten  Buche 
sehr  oft  mit  vollem  Verständnis  verwandt;  weniger  geläufig  mochte  es  seinen 
Schreibern  sein.  Ich  vermute,  dass  der  erste  Schreiber  von  V  an  allen 
diesen  Stellen  seine  Vorlage  dem  Reime  zu  Liebe  geändert  hat,  vielleicht  im 
Gedanken  an  die  Verbindung  von  hohen  mit  Part.  Prät.  Wahrscheinlich 
waren  die  Verse  in  Otfrids  Entwürfe  noch  reimlos,  wie  ja  auch  andere  im 
ersten  Buche  erhaltene;  etwa:  I,  2,  5  thaz  ih  loh  thinaz  si  lütenti. 
1,  4,  6  joh  iogvwär  sinaz  gihot  fullenti  (oder  fidleatu) ;  7  ivizöd  sinan  io 
lüirkcnti  (-tu),  vgl.  8  joh  reht  minnönti  äna  meindäti.  I,  4,  d2  joh  werk 
filu  hehigu  ist  im  kundenti.  1,5,  11  ivähero  duucho  werk  icii'kenta  (-ti), 
wobei  einige  dieser  Verse  schon  durch  Alliteration  gebunden  waren ;  und  der 
Corrector  hat  hier  nicht,  wie  er  I,  2,  17;  II,  9,  96  tat,  auf  Kosten  des  Reimes 
die  richtige  Form  hergestellt,  sondern  die  Constructionsfehler  stehen  gelassen, 
entweder  weil  er  sie  übersah,  oder  weil  ihm  eine  zugleich  einen  genauen 
Reim    und    eine    richtige    Construction   herstellende    Änderung    (wie    er    sie 

I,  5,  61  versucht  zu  haben  scheint)  nicht  einfiel.  Auch  I,  10,  16  ist  erst 
durch  Correctur  der  Participialendung  der  Reim  hergestellt;  andere  Con- 
cessionen  der  Construction  an  den  Reim  s.  zu  I,  3,  37.  —  P  Hess  vielleicht 
zuerst  ih  aus,  weil  er  loh  als  Subject  des  Satzes  fasste;  misverständliche 
Construction  auf  das  Object  beeinflusst  seine  Schreibung  auch  Sal.  22  dätiin  j 
(statt  dätut). 

6  Inhalt  von   Buch  I;   7  —  8  von  Buch  II,   anspielend  auf  II,  7,  1.  2. 
Nach  der  ersten  Anlage  scheint  II,  7  das  Anfangskapitel  des  zweiten  Buches  : 

gewesen   zu  sein,   wozu  auch   Liutb.  41   stimmt.      Der  Umfang  der  beiden  | 

ersten  Bücher  Otfrids  würde  dann  genau  entsprochen  haben  dem  der  beiden 
ersten  Bücher   vom  Matthäuscommentar  des  Hrabanus,    vgl.   die  Quellen   zu 

II,  7,  1.  III,  1,  1. 

9 — 10   Inhalt  von   Buch  III;   thes  weist  auf  9*  zurück:  ivorüher  wir  4[ 

jetzt  so  froh  sind;  10  erläutert  und  begründet  9^:  die  (damals  nur  an  ein- 
zelnen Kranken  ausgeübte)  Heilung  ist  jetzt  der  ganzen  3Ienschheit  zu  teil 
geworden,  indem  sie  von  ihren  Sünden  befreit  ist;   vgl.  III,  1,  15  fg.    21,  27. 

11  —  12  Inhalt  von  Buch  IV;  ginand  nur  hier,  wol  des  Reimes  wegen 
(zu  3^  37)  statt  des  sonst  gebrauchten  schwachen  Verbums  ginenden  mit  Gen.  t 

=  sich  zu  ettvas  entschliessen ,  es  übernehmen,  töd  fast  immer  ohne  Artikel, 
vgl.  S.  II  §  6. 
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13  —  14  Inhalt  von  Buch  V,  mit  si)cciellor  Be/iehuiig  nur  ('aj».  17;  die- 
selben Sätze  in  anderem  Tempus  in  den  von  Otirid  selbständig  eingelegten 
Versen  I,  15,  35.  3G;  13*  ähnlich  auch  II,  4,  7A\ 

15  säga  =  Ermhlmig ,  bei  Otfrid  nur  liier,  ist  die  einfache  Widurgabe 
der  evangelischen  Geschichten.  —  IG  in  themo  icäheu,  substantiviertes  Neu- 
trum des  Adj.  tcähi ,  bezieht  sich  entweder  auf  die  kunstreiche  dicliterischc 
Form  (vgl.  I,  1,5  fg.),  oder  auf  die  schwierige  Darstellung  und  allegorische 
Deutung  der  wunderbaren  Ereignisse,  von  denen  gerade  im  ersten  Buche 
widerholt  dieses  Adj.  gebraucht  ist:  l,  5,  42.  17,  15.  27,  30. 

17 — 18  ^^  damit  nicht  das,  ivas  ich  nicht  aus  Ridimsiicht ,  sondern 
deines  Lobes  lecgen  schreibe,  mir  irgend  einmal  zur  Fein  gereiche.  Der 
Relativsatz  17  wird  durch  iz  18  aufgenommen  wie  II,  6,  30.  III,  17,  34. 
IV,  1,  38.  Der  Schreiber  von  V  schrieb  des  Reimes  wegen  lob  duam  (zwei 
Worte),  s.  zu  5,  der  Corrector  stellte  durch  Rasur  das  richtige  duan  her; 
trotzdem  copiertc  P  fälschlich  lobduam,  ein  ganz  singuläres  Wort,  da  duam 
sonst  nur  mit  Adjectiven  oder  persönlichen  Substantiven,  nicht  mit  Abstractis 
zusammengesetzt  wird.  Ebenso  ist  in  V  m  statt  n  geschrieben ,  durch  Rasur 
corrigiert,  von  P  falsch  copiert  II,  11,  9  geislün.  III,  6,  50  bigondun;  auch 
in  P  richtig  I,  17,  65  mgrrhün.  I,  23,  53  nihein;  ohne  Vorgang  von  V  ist 
in  P  des  Reimes  wegen  geschrieben  I,  1,  44  duam  statt  duan;  I,  3,  17  girein 
statt  des  richtigen  gireim.  Auch  II,  9,  96  ist  nur  in  V  das  richtige  diient 
corrigiert  aus  dem  des  Reimes  wegen  geschriebenen  duat  (:  muat).  Gleiche 
Ungenauigkeit  des  Reimes,  wie  hier,  findet  sich  noch  II,  7,  20  ih  duan  : 
lüisduam,  III,  20,  179:  duam.  duan  ersetzt  die  Widcrholung  des  scribu, 
vgl.  II,  12,88.  S.  II  §245.  thuruh  mit  Acc.  ebenso  von  dem  Zwecke,  der 
das  Motiv  der  Handlung  wird  IV,  5,  46;  bi  mit  Acc.  V,  23,  64.  Sonst 
bezeichnet  causales  bi  mit  Dat. -Instr.  immer,  mit  Acc.  meist  einen  schon 
tatsächlich  vorhandenen  Grund. 

19*  =:=  'Wenn  es  doch  dazu  kommt,  tvenn  ich  doch  Fehler  mache.  —  20  mit 
Kelle  II,  342  schwachen  Voc.  Sg.  Masc.  mino  anzunehmen  ist  unnötig. 
Wahrscheinlich  stand  im  Entwürfe  thia  smita,  driihtin,  mina,  und  der 
Schreiber  hat  nur  des  Reimes  wegen  die  Pluralform  mino  gesetzt,  ohne 
daran  zu  denken,  dass  er  auch  thia  dann  in  thio  hätte  ändern  müssen. 
Vgl.  V,  23,  7  V  thia,  F  dio  sunta.    Wortstellung  wie  III,  1,  29.    H.  14. 

21  ih  zell'U  thir  in  icän  =  ich  sage  dir  das  nach  meiner  Meinung  oder 
Hoffnung;  demütig  wagt  er  auch  über  sich  selbst  nicht  mit  unbedingter 
Sicherheit  zu  urteilen,  vgl.  23.  Die  Verbindung  des  Satzes  22  ist  nicht  klar; 
vielleicht  ist  22*  joh  ih  iz  ouh  bimide  als  Fortsetzung  des  Absichtssatzes  18 
gedacht,  die  nur  durch  die  in  Parenthese  gedachten,  etwa  bei  der  Schluss- 
redaction  eingefügten  Verse  19  —  21  von  ihm  getrennt  ist;  iz  würde  dann 
auf  lüizi  zurückgehn,  vgl.  Hartm.  1.  3.  22''  bi  niheinigemo  nide  scheint 
dagegen  parallel  zu  sein  mit  21  ni  . .  bi  balaive  =  es  ist  nicht  aus  Bosheit 
getan,  aus  keinem  Neide.  Weniger  wahrscheinlich  ist  es  mir,  dass  Otfrid 
hier  (wie  V,  25,  57.  70)  von  Vermeidung  des  Neides  anderer  gegen  ihn  selbst 
sprechen  sollte :  und  dass  ich  es  auch  vermeide  ohne  irgendwie  Hass  oder 
Neid  zu  erregen.    Statt  des  bi  würde  man  dann  mit  oder  zi  erwarten. 
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2'd  —  24  ^^  ich  sjtrcchc  (nur)  meine  (annichere)  Meinamj  in  lietreff' 
dieser  Sache  (ddiiiher)  (ins,  mein  Herz  iccinnt  da  viel  besser;  obicul  es  in 
meinem  Innern  tcohnt ,  ist  es  dir  viel  (jenauer  beliannt  (als  mir),  bi  mit 
Acc.  bei  Voibou  de«  Muiiions  oder  Kedoiis  ähnlich  11,  IJ,  11,87.  IV,  18,  iJ  u.a. 
Übergang  zum  Hauptgedanken  der  folgenden  Verse:   da  bist  mein  Hchöjifer! 

25  (jinndöu  mit  Gen.  iiiin,  tht)i ,  sin,  sonst  mit  Dativ  S.  11  §  200.  — 
2ü  kraft  von  übernatürlicher  Wirksamkeit;  so  11,  11,  0.  IV.  10,  31.  —  27  haltis 
=^  aufrecht  erhaltest,  schützest;  28  gizaiva  Gen.  Sg.  zu  firlihe:  deine  Gnade 
verleihe  ihm  die  nöiUje  Ausstattung  (Graff  V,  713j  d.  h.  Unterstütz ung,  damit 
es  gedeihe.     Mhd.  gizaica  concret  wie  geziuc  — ^  Gerät,  Werkzeug. 

ül  Ausruf  ohne  Verbum,  die  Adverbia  ersetzen  Prädieatsadjectiva:  fern 
(sei)  seine  Bosheit,  nahe  deine  Gnade!  Vgl.  Lud.  35.  1,  6,  16.  7,  0.  8.  II 
§  85.  89.  unkust  im  Sg.  nur  hier.  —  33  gizungili  bei  0.  nur  hier,  wol 
gleichbedeutend  mit  dem  42  und  sonst  gebrauchten  gizungi  =  Sprache,  Mund- 
art und  Neutrum  wie  dieses ,  unterschieden  von  dem  Fem.  gizmigali  ^^  ver- 
bositas  Graff  V,  683.  Der  Gen.  PI.  steht  generell  auch  bei  al  S.  11  §  192; 
es  nimmt  anakoluthisch  den  vorhergehenden  Nom.  auf,  vgl.  4,  33.  8,  1  f.  24. 
II,  11,  16.  V,  9,  16.  23,  151.  S.  11  §  84.  —  34  Hut  und  thiot  sind  hier  wol 
ohne  Unterschied  gebraucht  und  tcorolt  auch  zum  ersten  hinzuzudenken ; 
die  Aussonderung  eines  bestimmten  (des  jüdischen  oder  fränkischen)  Volkes 
aus  der  Menschheit  hätte  0.  deutlicher  bezeichnet.  Also :  du  beherschest 
die  Menge  und  alle  Bevölkerung  der  Welt. 

36  sälida  erklärte  ich  S.  II  §  86  als  selbständigen  Ausruf  im  Nom., 
vgl.  zu  Lud.  96;  es  ist  aber  wol  Gen.  Sg.  abhängig  von  gilungun:  diese 
Verbindung  des  Verbums  ist  zwar  sonst  erst  mhd.  belegt,  aber  der  von 
helfan,  in-,  bithihan  (S.  II  §  200)  mit  Gen.  ganz  analog.  Also:  ^ind  die 
Worten  sind  ihnen  gelungen  zum  Heile,  nämlich  zu  dem  37  ff.  bezeichneten. 
—  37  Zu  lobötin  ist  thih  aus  ihin  zu  ergänzen. 

41  joh  greift  auf  den  33  ausges})rocheneu  Gedanken  zurück.  Der 
Vordersatz  theih  . .  thionö  Avird  aufgenommen  durch  thaz  45'\  während  die 
beiden  Sätze  mit  thaz  43 — 45*'^  consecutiv  oder  final  an  41  f.  angeknüpft 
sind:  und  auch  dass  ich  dir  etwa  hier  in  meiner  Sprache  diene,  auch  in 
jeder  (anderen)  Sprache,  wenn  ich  sie  verstehe,  um  dereinst  im  Himviel- 
reiche  dir  immer  ivolge fällig  zu  sein,  das  geschieht  nicht  durch  meine  Werke, 
sondern  recht  ivahrhaftig  durch  deine  Gnade.  Vielleicht  war  es  hauptsäch- 
lich diese  Stelle,  welche  Flacius  lUyricus,  den  Veranstalter  der  ersten 
gedruckten  Ausgabe  Otfrids,  veranlasste,  den  Weissenburgcr  Mönch  als  Vor- 
läufer der  lutherischen  Reformation  za  betrachten  (zAveite  Auflage  des  cata- 
logus  testium  veritatis,  Basel  1562).  Vgl.  zu  dieser  Stelle  auch  III,  1,  27. 
Hartm.  15 — 19.  —  41.  42  in  mit  Acc.  wie  1,  1,  31. 

47  thinera  Dativ,  fehlerhaft  statt  -eru  Kelle  II,  339.  Auch  in  den 
folgenden  Versen  ist  irdisches  Wirken  zur  Ehre  Gottes  und  himmlische  Selig- 
keit abwechselnd  berührt. 

54  in  eiüon  =  in  allen  Eivigkeiten  oder  für  alle  Hivigjceiten  kann  Dat. 
PI.  ieiöön)  eines  consonantischen  oder  eines  vocalischen  oder  auch  Acc.  PI. 
{eiüon  statt  eivun)  eines  consonantischen  Femininstammes  sein,  Kelle  II, 
219.  253.     Dieser    muss   angesetzt   werden    bei   uiiz  in  bS  Jon  ewön  unz  in 


J,i>.  3.  347 

i'ivuu,  woiiii  mau  nicht  aiiiiiiiiiiil,  dass  das  Wort  in  dioöcr  Furniol  adverbial 
geworden  ist  ohne  klare  Casusbedeiitun';-:  bis  auf  cicuj.  58  kehrt  ähnlich 
wider  I,  'J8,  20.  11,  21,  -15;  u)iz  in  cicuii  nucli  11,  IG,  IG  (:  ginuuffon). 
V,  21,  23  (:  iccwon).  In  den  Murbachcr  Hymnen  wechselt  11>;  12,  i  in  etvun 
mit  10,  4,  4  (in?)  cwon  =  in  pcrpetiium. 

I,  3.  Otfrid  wählt  von  den  Mt.  1,  1 — IG.  Luc.  3,  34  —  38  verzeichneten 
Ahnen  Christi  nur  die  bekanntesten  aus:  Adam,  Noah,  Abraham,  David,  von 
denen  ihm  jeder  den  Anfang  eines  neuen  AVeltaltcrs  bezeichnet,  s.  zu  I,  1,  40. 
Er  nennt  sie  Stammväter  Marias,  nicht  Josephs,  ohne  den  Grund  anzuführen, 
mit  deju  Beda  zu  Luc.  3  diese  Vertauschuug  begründete:  non  moris  est 
scripturae,  feminae  genealogiam  texcre.  —  Der  kurzen  Charakteristik  dieser 
Stammväter  1 — 28  folgt  eine  Verherrlichung  der  Jungfrau  Maria  und  ihres 
Sohnes  29  —  44,  alles  vierzeilig  gegliedert.  Die  Sprache  ist  gewandt  und 
ohne  grammatischen  Anstoss :  vereinzelte  Ungenauigkeit  des  Reimes  37.  Der 
Abschnitt  ist  wol  später  als  die  zunächst  folgenden  4  —  7,  vielleicht  später 
als  die  meisten  anderen  des  ersten  Buches  gedichtet;  die  zu  I,  4  überleitenden 
Schlussverse  45  —  50  scheinen  erst  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügt 
zu  sein. 

1  huali  im  Plural,  obwol  es  wie  liber  Mt.  1,  1  nur  auf  das  folgende 
Ahnenverzeichnis  geht.  Das  Genus  dieses  Wortes  schwankt,  S.  II  §28;  doch 
ist  sio  Avol  nur  ein  durch  die  vielen  -o  des  Verses  veranlasster  Schreibfehler, 
2  ff.  steht  sie,  se.  In  D  ist  der  Plur.  huaJt  stets  Neutrum.  —  2  altmäga 
Object  zu  zeigönt  und  zellent;  äna  häga  =  ohnt  Ausnahme,  d.  h.  vollständig 
bis  auf  Adam,  s.  zu  I,  1,  26.  —  4  mihilo  lounni  Object  zu  zellent:  and 
etwas  sehr  Wonnereiches,  nämlich  sein  Adelsgeschlecht;  ähnlich  IV,  3, 8.  17,  29. 
V,  6,  55.  V,  S,  20;  vgl.  zu  Lud.  96.  S.  II  §  86.  ivunni  uur  im  Reime,  noch 
I,  18,  10.  28,  14.  II.  6,  39.  —  5  eristo  Masc.  des  Superlativs  neben  partitivem 
Gen.  nur  noch  IV,  35,  41;  =  er  ivar  unter  den  Menschen  der  erste  Mann. 

—  7  Ob  cnteri  Neutrum  oder  entert  Fem.,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

9  =  Noah  ivar  nicht  der  geringste  hinter  Adams  Nachkommen.  Wie 
hier  thaz  minnista  deil,  steht  auch  substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
parativs  (II,  22,  20)  oder  Superlativs  (I,  13,  10.  22,  43.  II,  14,  10)  bei  Aus- 
sonderung aus  einer  Menge,  ohne  Rücksicht  auf  das  Genus,  vgl.  aber  5.  — 
ih  sagen  thir  ein  naive  Zwischenbemerkung,  ein  vertrauliches  Verhältnis 
des  Erzählers  zum  Hörer  oder  Leser  bezeugend  und  befördernd;  Ähnliches 
oft,  vgl.  29.  —  10  thes  was  not  ebenfalls  Zwischenbemerkung:  das  icar  ivol 
nötig,  weil  nämlich  alle  anderen  Menschen  umgekommen  waren. 

13  sih  gehört  zu  beiden  Verben,  druhtine  wol  nur  zum  zweiten:  er 
erwies  sich  als  gut  und  machte  sich  dem  Herrn  angenehm.  ■ —  15  tvis  und 
luisi  wechseln  nach  Bedürfnis  des  Reimes  und  Verses. 

17  giriman  intransitiv  mit  prädicativem  zi  (S.  II  §  286)  =  zu  etivas 
gerechnet  iverden,  in  einen  Gattungshegriff  sich  einfügen;  IV,  2,  13  mit  Dativ 
=  zu  Teil  iverden.     P  schrieb  des  Reimes  wegen  falsch  girein,   zu  I,  2,  5. 

—  20  githiuto  halte  ich  hier  und  an  allen  von  Kelle  Gl.  aufgeführten  Stellen 
für  das  Adverb  =  vor  allem  Volke,  öffentlich,  ruhmvoll,  vgl.  1,  101.  Das 
Adj.  githiuti  kommt  nur  unÜectiert  vor. 
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21 — 22:  nieuKDul  int,  der,  wenn  er  (uich  ii'<jllfc,  das  edle  Geschlecht 
vollständui  (iiij'::ählcn  könnte;  doch  stchn  diese  (die  vier  (jeiianntcn)  sicher 
(im  höchsten  in  der  Vortre/f'lichkeit.  21''  Relativsatz  ohne  Piou.  S.  1  §  217; 
fnrista  Adverb    neben    sin   S.  11  §  GiJ;    7wti  beteuernde  Vcrstärkunj,',    v^'l.  zu 

I,  I,  7.  —  23  statt  der  Mt.  1,  17  stehenden  chronologischen  Dreiteilung  gibt 
0.  eine  den  Franken  verständlichere  nach  Abstufungen  des  Ranges:  Patriarchen, 
Könige,  Edle. 

20  f.  Schwerfälliger  Übergang  zur  bestimmten  Angabe  des  Namens; 
ähnliche  Aufmunterung  an  den  Leser,  den  0.  sich  als  lernbegierigen  Hörer 
denkt,  I,  18,  43;  auch  im  Gespräche  Jesu  mit  Nicodemus  II,  12,  54.  sagcti 
Konj.  nach  imperativischem  Haujjtsatze  trotz  unbezweifelter  Tatsächlichkeit 
S.  I  §  310. 

34  guuti  Dativ,  wovon  Gen.  im  abhängt;  Andeutung  der  Person  durch 
ihre  wesentliche  f]igenschaft:  ihrer  Herrlichkeit  =  ihr.     S.  II  §  184. 

35  —  36.  Grübeleien  über  die  Anzahl  der  Almen  linden  sich  in  Gregors 
Homilien,  bei  Hrab,  Maurus  zu  Mt.  1  und  bei  Beda  zu  Luc.  3,  38.  Otfrid 
gibt  hier  wie  an  anderen  Stellen  nur  kurze  Bemerkungen  über  die  Zahlen- 
deutungen der  Erklärer;  V,  14,  19.  20  verweist  er  ausdrücklich  auf  Gregor 
und  Augustin.  Wol  aber  veranlasst  die  Gewohnheit  eine  tiefere  Bedeutung 
in  den  Zahlen  zu  suchen  neben  metrischen  Schwierigkeiten  wol  seine  um- 
ständlichen Umschreibungen  von  Zahlen;  so  I,  5,  2  :  3  x  2.     I,  22,  1:2x6. 

II,  8,  32  :  30  x  10,  33  :  2  x  100.  V,  13,  19  :  3  x  50  +  3.  III,  4,  17  :  40  -  2. 
IV,  28,  19  :  20  -f  1.     Über  den  Sg.  ist  S.  II  §  9.  43. 

37  iro  deutet  als  Gen.  PI.  Masc.  auf  die  vorher  erwähnten  Ahnen  der 
Maria:  zu  ihren  'feigen^  d.  h.  schon  in  grauer  Vorzeit  ward  von  alten  Pro- 
pheten geweissagt  u.  s.  w.  dago  zeitbestimmender  Gen.,  wie  dages  häuiig 
S.  II  §  213.  tvirdit  giivago  scheint  eine  formelhafte  Verbindung  zu  sein,  bei 
der  wol  schon  damals  nicht  klar  war,  ob  ein  Subst.  oder  ein  Adverb  vorlag, 
vgl.  gilouho  werdan  V,  23,  227  und  zu  Lud.  35;  fortgepflanzt  ist  sie  weit 
über  Otfrids  Zeit,  \gl  Melker  Marienlied  (Dkm.  XXXlXb  2)  6,  1  Ysayas 
der  lüissage  der  habet  din  giicage.  Die  Bedeutung  muss  sein :  es  lüird  rüh- 
mende Erivähnung  getan,  ähnlich  der  ebenfalls  von  Maria  gebrauchten  Ver- 
bindung ist  ira  lob  joh  giwaht  I,  11,  52.  Der  Reim  ist  ungenau,  da  voca- 
lischer  Auslaut  im  ersten,  consonantischcr  (n)  nach  demselben  Vocale  im 
zweiten  Reimworte  steht.  Dies  findet  sich  bei  Otfrid  nur  noch  I,  27,  59 
suazo  :  fuazon.  IV,  4,  32  racha  :  lachan.  öfters  dagegen  scheinen  in  die- 
sem Falle  die  Schreiber  oder  auch  schon  der  Dichter  selbst,  obAvol  er  die 
consonantisch  auslautende  Form  im  Sinne  hatte,  ein  auslautendes  -n  unter- 
drückt zu  haben:  II,  14,  35  thö  :  ih  redinö{n).  II,  18,  3  ih  redin6(n)  : 
forasagöno.  111,  19,  8  tuige  :  wir  ftrstüige{n).  III,  26,  62  (mr)  liche{n)  : 
himilriche,    wie  F  auch  ausserhalb  des  Reimes  schreibt  II,  6,  32  ivege  wir. 

III,  20,  89  sage  wir,  134  ftdle  {ivir);  die  Form  ohne  -n  Hesse  sich  (ausser 
in  der  ersten  Stelle)  nur  mit  Zwang  erklären.  Auch  in  den  folgenden  Stellen 
würde  durch  Anfügung  eines  -n  die  regelrechte  Pluralform  entstehn,  obwol 
ein  Wechsel  des  Numerus  erklärlich  wäre:  IV,  4,  25  then  io  liiito  däti  so 
scöno  gihereti;  so  wol  auch  1,  23,  62  thaz  thih  däti  thino  in  ewon  ni  j)inö, 
wo    aber   auch    unpersönliche  Construction  angenommen  av erden  kann,   s.  u. 
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V,  25,  39  zi  thiu  thaz  giiati  sine  tJies  thiu  baz  klar  seine.     Sal.  13   ni  thaz 
mino  dohti  giwerkön  thaz  io   mohti.     II,  12,  4G   wanana  thih  rine  thie 
selbuH  ktinfti  sine.    I,  25,  G  thaz  thih  henti  mine  zi  doufene  hirine.    IV,  28,  3 
wantd  iro  wäran  fkiri,  thie  in  thera  dilti  wäri.     In  anderen  Stellcu  dagegen, 
die   man    auf  gleiche  AVeise   erklären    könnte,    ist   es   mir    wahrscheinlicher, 
dass  Otfrid  eine  ungewöhnliche,  aber  nicht  unberechtigte  und  vielleicht  alter- 
tümliche  Form   oder  Construction   statt   einer  geläufigen,   aber   zum   Reime 
nicht   passenden    gebraucht   habe.     So   vielleicht  unpersönliches  Verbum  mit 
doppeltem  Acc.  (S.  II  §  -44  —  48)    II,  IG,  17  thie  armii  tüihti  s merze  (:  urm- 
herze).   IV,  2,  28.  6,  11.     Ferner  gehören  hierher  II,  17,  4  zi  az  eine  {:  meine). 
V,  20,  29  mit  themo  selben  beine ,  andere  niheine  als  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums mit  vocalisch- substantivischer  Flexion  (statt  einu,  niheinu,  oder  statt 
der  consonantischen  einen,  vgl.  I,  1,  57.   II,  6,  53  zi  thiu  einen).  —  Adverb 
statt  des  Adjectivs:    III,  G,  12  giang  ..  in  einan  berg  hoho  (:  scono),  nicht 
höhan.    I,  1,  84   mit  speron  filu  ivasso  (:  so),   wo  ohne  Reim  wol  gesagt 
wäre:  ivassm.    IV,  17,  28  then  meistar,  io  meino,  liazun  sie  thar  eino  (statt 
des  Acc.  einon).    IV,  35,  35 ;   weniger  auffallend  I,  5,  72.   IV,  2,  18.     Unge- 
wöhnliche Adverbialbildung  auf  -on  III,  26,  43.   IV,  19,  3.   II,  23,  24.     Adver- 
bialer Gen.  PI.  statt  des  Objectsaccusativs  IV,  2,  33  eigut  ir  ginuhto  (:  wihto); 
ungewöhnlicher  aber  wol  begreiflicher  Dativ  II,  24,  24.  H.  90;  Acc.  H.  62.  — 
Ungewöhnliche  Adjectivfiexion:   II,  17,  1    ir  birut  mihil  werda  salz  therera 
erda  (statt  iverdaz).    I,  4,  1    zi  guate  si  er  ginanto  (:  eivarto)  statt  ginant 
oder  ginanter.    I,  10,  3  si  druhtin  got  gidiurto  (:  lantliuto);  vgl.  I,  11,  23. 
Auch  in,  21,  8  ubar  manag  ubilaz  (:  seraz)  und  I,  4,  54  ni  gibit  uns  thaz 
alta,  thaz  thiu  jugund  scolta   ist  das   substantivierte  Neutrum  des  Adj.  wol 
zu  erklären,   doch  würde  ohne  die  Nötigung  des  Reimes  wol  ubil  und  altar 
gebraucht  sein.     Vocalisclie  Substautivflexion ,  wo  sonst  nur  Formen  des  con- 
sonantischen  Stammes   belegt  sind:    IV,  19,  15    ewarte  (:  viezworte).      Auf- 
fallender Acc.  Sg.  IV,  12,  21  tlwh  sie  sih  ivestin  reinan  (:  einan)  statt  reine. 
Auffallender  Plural  II,  7,  26  heilo  (:  adeilo)  statt  heiles.    II,  6,  51.   16,  27. 
Auffallendes  Genus  III,  20,  50  gisiuni  miner  (:  siner).     IV,  4,  38  heri  redi- 
hafter  (:  after).      Imperativform  scouö   statt    eines    conditionalen    Ind.   oder 
Conj.  scouös  I,  18,  7.  V,  23,  227;   S.  I  §  179.     Ungewöhnliche  Verbalbildung 
gimmd  (:  fand)  I,  2,  12.     Auffallender  Ind.  Prät.  I,  15,  18.   V,  23,  26;  Conj. 
Präs.  III,  6,  45;   Conj.  Prät.   I,  27,  38.     III,  6,  18.  9,  10.   14,  20.     IV,  IG,  32. 
Ganz   fehlerhafte  Konstruction  im  Reime,   die  wol  nur   den   Schreibern  zur 
Last  fällt,  s.  zu  I,  2,  5;  Mischung  verschiedener  Konstructionen  und  Formen 
zu  II,  9,  76.  III,  14,  26.     Ungewöhnliche  Stammbüdung  von  Substantiven  bei 
Ingeubleek  QF.  XXXVII  §  7.  8;   die  Fälle,  welche  er  sonst  ausser  den  hier 
erwähnten  zusammengestellt  hat,  sind  mir  weniger  auffallend. 

39.  Doppelter  Dativ  bei  ginädön  S.  II  §  254.  —  40  all- er o  Dat.  Sg. 
Fem.  statt  -eru  in  allen  Hs.  nur  hier,  in  F  öfter,  Kelle  11,  274;  vielleicht 
zur  deutlicheren  Unterscheidung  von  dem  folgenden  uu.  —  41  =  siehe,  die 
Macht  und  Herlichkeit  (nicht  nur  die  vorher  erwähnte  Davids,  sondern)  der 
ganzen  Welt,  die  ist  ihm  wntertänig. 

45  —  50  nachträglich  zur  Verbindung  mit  dem  früher  gedichteten  Ab- 
schnitt I,  4  hinzugefügt  (wie  II,  3,  G7  f.) :  vor  der  Geburt  (Uiristi  erzähle  ich 
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erfit  die  (ichurt  Johannefi  defi  Täiifers,  icie  sie  auch  im  Ecandelienhuche 
(Lucas)  zuerst  steht.  Die  Verse  45  —  40  eriiiucin  in  (leilankeii  und  Ausdruck 
an  I,  l,  114  und  zeigen  volles  Bewusstsein  von  deni  fn'sanitijlane  des 
Werkes;  49  —  50  selieinen  I,  23,  21  %.  27  fg.  vorauszusetzen,  vgl.  auch 
1,  1,  10.    11,  7,8. 

I,  4.     Kinfache  Erzählung  nacli  Luc.  1,  5  —  25,  in  der  fast  jedes  Wort 
des  lat.  Textes  widergegeben  ist,  jedocli  l)is\veilen  mit  Umstellung  (55*.  80, 
vgl.  Luc.  1,  18,  22),  einmal  mit  absichtlicher  oder  missvcrst<äudlicher  Änderung 
des  Sinnes   (41  fg.);   dazwischen  sind  zalilreiche  kleine  Zusätze  eingeschoben, 
um  den  Leser  mit  den  jüdischen  Vorstellungen  und  Sitten  bekannt  zu  machen 
(3'\  4.  12''  — 14.  19^  20\  59  —  00  nach   Tobias    12,  15.  Ol.  02.  73.  74),  um 
die  erzählten  Ereignisse   durch   genauere  Angabe   der  Stimmung   und   Gesin- 
nung  der  handelnden  Personen  zu  motivieren   und  zu  erklären  (17.  18.  24'\ 
20'\  27''.  47''.  48.  57''.  05.  70'".  77''.  79*^);   aucli   um   auf  die  späteren  Ereig- 
nisse lünzuweiscn  (40,  vgl.  I,  23,  27  fg.)  oder  sonst  das  Gesagte  zu  erläutern, 
öfters    nur    durch    umschreibende    Widerholung    (1''.   2''.   7.  8.   25.  43''.  44\ 
51  —  54.  70.  75''.  83.  84).     Fremde  Namen  (s.  zu  1)  sind  vermieden,  sacerdos 
erst  durch  das  deutsche  eicarto   (2.  72),   dann  durcli  das  kirchliche  hiscof 
(4.  27)   übersetzt.     Alles  lässt  auf  freies  und  selbständiges  Durchdenken  des 
Stoffes  schliesscn;  auch  in  dem  letzten  Zusätze  (85''.  80),  der  einen  Gedanken 
Bedas  widergibt,    ist  der  Ausdruck  von  Otfrid  frei  gestaltet.     Neben  dieser 
Sorgfalt  im  Sachlichen  zeigt  der  Abschnitt  im  sprachlichen  xVusdruck  viel 
auffallendes.     Von  der  für  den  Keim  bequemen  und  auch  in  ihrer  Bedeutung 
für  ruhig   schildernde  Darstellung   wol   passenden  Verbindung   des  Verbums 
sin  mit   dem  Part.   Präs.    soavoI   in  unflectierter  als   in   flectierter   (starker) 
Form   hat  0.  auftallend  häufig  Gebrauch   gemacht,   wozu   nur  einigemal  der 
lat.  Text  Veranlassung  gab:   Luc.  1,  0.  10.  19.  21.  22.     Sonst  kommt  diese 
Verbindung    häufig   nur    noch    in    einigen    anderen    Abschnitten    des    ersten 
Buches  vor,  (I,  3.  5.  7.  9.  10.  11.  17),  S.  I  §  357.     Ausserdem  ist  die  Form 
dieses  Part,  einigemal  falsch  coustruiert  (0.  7.  02)   s.  zu  I,  2,  5;    vom  Part. 
Prät.  steht  auiftillend  die  schwach  flectierte  Form  prädicativ  2  (vgl.  I,  10,  3), 
sowie  die  seltene  Adverbialbildung  irholgono   57.     Auffallend  sind  ferner  die 
Genetive  bei  Adjectiven  9.49.50;  54  t/iaz  alta:  der  unvollkommene  Reim  49 
wie  I,  10,  2,   während  in  ähnlichem  Falle  III,  4,  10   mit  leichter  Änderung 
ein   genauer   Reim    gefunden    ist.      Lexicalisch    vereinzelt    sind   inhriisti, 
(inalusti  42,  antfaiifji  73,  alttvoroU  40;  die  Adjective  urminni  50,  anaiväni  4S, 
uriüäni  52;   auffallend   die   Bedeutung  von   kraft  Ol.     Diese   sachlichen   und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  beweisen   ein  Hineinarbeiten  in  die  Technik 
und  lassen   diesen  Abschnitt   als  einen  der  ältesten   des  Werkes  erscheinen. 
Doch  auch  hier  vierzeilige  Gliederung  ausser  9 — 10.  03  —  04.  09 — 70. 

In  dem  entsprechenden  Abschnitte  des  Heliand  73 — 192  sind  die 
fremden  Namen  nicht  vermieden,  die  erklärenden  Zusätze  breiter  und  um- 
ständlicher, bisweilen  in  Ausmalung  des  Hässlichen  sich  ergehend;  vgl.  die 
beiden  Reden  110 — 138  und  142 — 158  mit  der  einfacheren  und  gefühlvolleren 
Fassung  Otfrids.  Im  Einzelnen  finden  sich  Abweichungen;  die  Äusserungen 
des  Engels  sind  im  Heliand  zum  Teil  umgestellt. 
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1.  Teils  um  alles  Fremilaitigo  mrtgliclist  zu  vormeiden,  teils  wegen 
der  i^nininiatischen  um!  metrischen  Form  umgt'lit  ().  im  ersten  lliiciie,  beson- 
ders in  den  ältesten  Stiieken  desselben,  oft  die  Widergabe  der  biblischen 
Eigennamen,  auch  da  wo  sie  zum  ersten  male  vorkonnnen.  So  wird  hier 
ITerodes  und  sein  Land  nielit  genannt,  sondern  nur  sein  Charakter  kurz 
angedeutet:  in  den  Tagen  eine;^  Könige,  und  ziünr  einen  sehr  verworfenen-, 
auch  1.  18.  10  ist  der  Name  vermieden  und  erst  I,  20,  1  genannt.  Ebenso 
werden  Xanie  und  Abstammung  des  Zacharias  und  der  P^lisabcth  nicht 
genau  angegeben,  sondern  anstatt  dessen  auf  die  Sitte  des  Landes  verwiesen, 
nach  der  alle  Priester  aus  einem  Geschlechte  sein  mussten:  diese  beiden 
Xamen,  ebenso  wie  der  des  Engels  Gabriel,  sind  auch  später  überall  ver- 
mieden. Ebenso  Jose})h  I,  8.  i;5,  11.  15,  23  nicht,  sondern  erst  I,  19,  1; 
Simeon  J,  15,  1  nicht,  aber  I,  15,  12,  worauf  25  verwiesen  wird.  Vermieden 
werden  die  Namen  David  I,  10,  G.  11,  24;  Aaron  I,  4,  3;  Abraham  I,  10,  13; 
Jesajas  und  andere  Propheten  I,  .3,  37.  I,  23,  17;  Bethlehem  I,  11,  23  (genannt 
12,  15),  17,  38;  Jerusalem  I,  14,  19.  15,  Ifg.;  Archelaus  I,  21,  11;  Galilea 
I,  21,  13;  selbst  Johannes ,  der  genannt  werden  musste  I,  4,  30.  I,  9,  16,  wird 
oft  umschrieben:  J,  23,  4 fg.  25,  3.  II,  2,  3  —  5;  genannt  I,  25,2.  3,48.  27,1. 
Gleich  genannt  ist  dagegen  der  ancli  dem  deutscheu  Ohre  willkommene  Name 
Anna  I,  IG,  1.  Viel  weniger  enthaltsam  ist  in  dieser  Beziehung  der  Dichter 
des  Heliand ;  er  nimmt  Gelegenheit,  die  edle  Abstammung  des  Johannes  nach 
Beda  hervorzuheben  74  fg. 

2  ginanto  in  schwacher  Form  prädicativ,  wie  nur  noch  I,  10,  3  gidiurto ; 
s.  zu  I,  3,  37.  Der  Eeim  hat  Einfiuss  geübt;  doch  findet  sich  noch  mhd. 
Nib.  1663,  2  er  Vit  erslagene  :  Hagene.  zi  gucde  ginanto  bei  Notker  Ps.  111,  2. 
117,  26  =  henedictns;  doch  könnte  der  Sinn  hier  auch  sein:  zum  Heile  (für 
ihn  oder  für  uns)  sei  sein  Name  ausgesprochen,  mit  Anspielung  an  die 
Bedeutung  des  Namens  Zacharias  =  memoria  domini. 

3  =  er  nahm  eine  Frau  so  wie  die  Sitte  des  Landes  es  hestimmte, 
d.  h.  ebenfalls  aus  dem  Stamme  der  Leviten;  so  auch  Graff  IV,  434.  Ich 
glaube  deshalb,  dass  4  einkunne  einfach  heisst:  aus  einem  Geschlechte  ab- 
stammend fsoiüol  von  väterlicher  als  von  mütterlicher  Seite),  ohne  Bezug  auf 
die  Ehelosigkeit  der  katholischen  Priester;  auch  Hei.  74  ivas  fan  tliem 
liudeon  Levias  cunnes.  Ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  bei  0. 
I,  14,  3.  21  ff.    II,  8,  27.    III,  15,  6  ff.    IV,  35,  20;  vgl.  III,  24,  65. 

5.  Neutrum  Plur.  auf  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts  con- 
struiert,  doch  tritt  10  statt  siu  persönliches  se  =  sie  ein;  S.  II  §  79.  Über 
6  fullentaz,  7  icirkendan  s.  zu  2,  5. 

9  unhera  ebenso  mit  Gen.  Jcindes  IV,  26,  37;  Fem.  consonantischer 
Stammbildung,  substantivischem  Gebrauche  nahestehend.  Vgl.  Tat.  2,  2 
unherenti,  rahd.  unhäre.  —  10  unz  an  V  passt  besser  als  unz  in  P;  0.  kennt 
zwar  beide  Formen,  doch  scheint  er  hier  das  Herankommen  an  das  Alter 
zu  meinen,  vgl.  3,35. 

IIa  =  j^^g  ^Q^f  ivard  vollendet,  es  kam  der  bestimmte  ZeüimnM.  Statt 
der  Luc.  1,  9  gegebenen  Notizen  hebt  0.  12 — 14  den  Zweck  des  Opfers 
hervor:  er  sollte  opfern  für  seine  Sünden  und  zugleich  beten  für  das  draussen 
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auf  Gottes  Gnade  harrende  Volk.  ITel.  96— KX)  schildert  die  Versammlung 
der  Menge. 

17  ('rafirehii  öfters  von  Gott,  nur  II,  20,  1  von  Menschen  gebraucht. 
Der  ('omposition ,  liegt  zu  Grunde  die  Vorstellung:  der  Hochstehende  lässt 
die  Einwirkung  seiner  Hoheit  {era)  dem  Niederen  gerade  {(jrehti  =  rectitudo), 
d.  h.  unvermittelt  und  unverkürzt  zukommen ;  vgl.  IV,  5,  22  thia  sUhti  thera 
shiera  ere(frehtt.  Es  heisst  also:  liebevolle  Jhihl ,  volles  Erbarmen.  Ver- 
huuden  sind  IV,  37,  41  ginüda,  ere(jrehti,  mäht,  guati  als  Eigenschaften 
Gottes.  Das  Wort  steht  meist  im  Plural  (S.  II  §  33),  daraus  erklärt  sich 
wol  die  Schreibung  sinero,  obwol  die  Endvocale  im  Gen.  Dat.  Sg.  auch  sonst 
schwanken.  Vielleicht  ist  man  aber  auch  berechtigt  eragrehti  wie  22,  38 
antionrti  als  Gen.  Plur.  anzusetzen;  die  Form  auf  -Ino  kommt  nur  einmal 
vor:  siinthio  IV,  1,  53  V. 

19''.  20  enthalten  genauere  Angaben  über  den  Schmuck  des  Priesters  und 
die  Art  des  0])fer8.  Auch  im  Heliand  108  fg.  stchn  Zusätze  dieser  Art,  was  auf 
iibereinstimmende  Gewohnheit  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  in  den  Kloster- 
schulen schliessen  lässt.  goldo  ist  Instr.  Sg. ,  vgl.  I,  20,  3  mit  ivafanon 
garawe.  IV,  9,  14  (neben  Gen.),  S.  II  §209;  garo  unflectiertes  Adj.,  ziaro 
Adverbium;  also:  mit  Gold  ausgerüstet  auf  zierliche  Weise  =  in  seinem 
vollen  Goldschmuclc.  Gemeint  ist  der  exod.  39  beschriebene  Schmuck  des 
Hohenpriesters,  zinsera,  nur  hier  belegt,  dasselbe  was  in  anderen  Quellen 
rouhfaz,  Heliand  108  rökfat  (Fl.)  heisst  =  turibulum. 

22  wol  Relativsatz  ohne  Pronomen :  da  sah  er  einen  schönen  Gottes- 
hoten  stehn,  der  zur  Rechten  des  Altares  seiner  harrte. 

24  inträtan  mit  Acc.  =  vor  etwas  sich  scheuen,  erschrecken,  S.  II  §  121; 
Hei.  IIG  andrädan  mit  reflexivem  Dativ.  In  V  steht  ein  Punkt  zwischen  t 
und  r,  welcher  beweist,  dass  das  Verbum  als  Zusammensetzung  mit  int- 
galt;  I,  18,  46  hatte  selbst  der  Corrector  inrätist  geschrieben  und  erst 
nachträglich  t  hinzugefügt,  —  Zu  25  vgl.  5,  18. 

29  alt  quena  halte  ich  für  zwei  Worte,  obwol  sie  in  V  nur  wenig 
getrennt  sind;  nicht  vetula,  sondern  uxor  annosa  ist  der  hier  passende 
Begriff.     Auch  Hei.  124  fon  thinera  alderu  idis. 

32  sineru  giburti  kann  wie  17,  6  (vgl.  22,  51)  causaler  Dat. -Instr. 
sein  (S.  II  §  271):  ivegen  seiner  Geburt  icird  die  Menschheit  sich  freuen;  sonst 
steht  freilich  überall  bei  menden  der  Genetiv,  auch  mhd.  (S.  II  §  207),  der 
aber  —  z.  B.  II,  12,  38.  40  —  stets  etwas  bezeichnet,  in  dessen  Besitz  oder 
Genuss  das  Subject  selbst  sich  befindet,  während  hier  die  Geburt  Ursache 
zur  Freude  für  andere  ist.  Es  ist  also  hier  nicht  nötig  mit  Kelle  II,  338 
die  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  Fem.  auf  -eru  anzunehmen,  zu 
I,  2,  47. 

33  guati,  durch  Alliteration  mit  gote  gebunden,  nachdrucksvoll  voran- 
gestellt und  dann  durch  anaphorisches  so  (S.  I  §  77)  aufgenommen ,  ist  wol 
am  besten  als  causaler  Dat. -Instr.  zu  fassen:  durch  seine  Güte,  Vortreff- 
lichkeit, Tugend  wird  er  hochstehn;  obwol  man  auch  an  bestimmenden  Gen. 
ähnlich  dem  bei  furista  sin  I,  3,  22.  V,  25,  16  oder  an  absoluten  Nom.  (S.  II 
§  84)  denken  kann.  —  37.  Statt  des  Namens  Israel  gibt  Otfrid  einen  Cha- 
rakterzug des  Volkes  an,  s.  zu  1. 
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40  ju  in  altworolti  ist  oiu  in  die  TJoJo  dos  Engels  eingelegter  Zusatz, 
wie  in  den  »älteren  Teilen  des  Werkes  hiiuiig. 

41  —  42.  Otfrid  gibt  die  Textworte  frei  so  wider:  er  wird  das  Herz 
der  Vorfahren  (d.  li.  die  von  den  Vorfahren  ererbte  starre  altjüdische  Gesin- 
nung) verwandeln  in  ein  ländliches  Gemüt  zu  Gottes  Wohfcfallen.  herza 
ebenso  V,  G,  30  herza  Jadeono  (ßiloabit  Krisle;  gikeren  mit  in  und  Acc.  ebenso 
IV,  33,  12  u.  ö.;  für  den  in  Keiles  Übersetzung  angegebenen  Sinn  verpflanzen 
in  die  Brust  der  Nachgehorenen  würde  Otfrid  gisezzen  oder  duan  gcbrauclit 
haben.  Hrab.  (V,  7000  ^"it^  ßeda  (V,  18G)  haben  eine  andere  Erklärung: 
corda  patrum  in  fdios  convertere  est  sinritalem  sanctorum  antiqiwriim  scien- 
tiam  x>opidis  praedicando  infundere;  Otfrid  muss  hier  einer  anderen  Quelle 
gefolgt  sein,  inhrusti  ist  nicht  nach  Kelle  II,  196.  203  Dat.  Sg.  eines  weib- 
lichen /-Stammes,  sondern  Acc.  Sg.  eines  nur  hier  belegten  ja -Stammes: 
thaz  inhrusti  =  das  Innere  der  Brust,  Gemüt,  Gesinmmg.  Auch  analusti 
möchte  ich  als  Dat.  Sg.  eines  solchen  Stammes  auffassen  mit  -i  statt  -e, 
Kelle  II,  178.  Der  Gen.  Plur.  kindo  in  genereller  Bedeutung  =  so  tvie  es 
hei  Kindern  ist,  ländlich  ersetzt  ein  Otfrid  nicht  geläufiges  Adj.;  vgl.  I, 
18,  10  das  aus  engilo  hergestellte  engilichaz. 

43  und  44  zerlegen  den  Gegensatz  des  Textes  in  einen  doppelten,  der 
die  Strophe  füllt.  Adjectiva  in  pronominaler  Flexion  neben  ther  ohne  Subst. 
finden  sich  gerade  im  Nom.  PI.  bei  Otfrid  häufig  (Grimm  gr.  IV,  534);  so 
auch  I,  15,  43  thie  ungilouhige.  I,  7,  15  thie  riche.  16  thie  ötmuatige. 
I,  23,  7  thie  ivenege.  II,  16,  5  thie  milte  joh  miiates  mammunte,  17  thie 
armherze,  25  thie  fridusame.  V,  20,  55.  23,  87.  25,  83  thie  guate.  V,  20,  95 
thie  icinistre.  V,  22,  2  thie  rehte  joh  thie  guate.  Namentlich  auch  abwech- 
selnd mit  Relativsätzen  II,  16,  5.  17.  25;  III,  23,  68  thie  ubilc  joh  thie  dohtmi 
=^  die  bösen  und  diejenigen,  ivelche  tauglich  loaren.  Der  Umfang  des 
Begriffs  ist  dann  allgemeiner,  unbestimmter  aufgefasst,  also  hier:  diejenigen, 
die  etica  unglcmbig  sind,  gegenüber  der  bestimmteren  Anschauung,  welche  die 
substantivisch -consonantische  Flexion  ausdrückt,  die  Otfrid  ebenfalls  häufig 
gebraucht  und  zwar  sowol  mit  der  Endung  -un  als  auch  mit  der  dem  Subst. 
zukommenden  ^on,  namentlich  bei  Umgrenzung  des  Begriffs  durch  alle: 
I,  7, 18  thie  ödegun  alle.  III,  25, 13  thie  giloubigun  alle.  V,  19,  5  thie  wenegun 
alle,  28  thie  sunttgon  alle.  V,  21,  16  thie  .  .  nithigun  alle.  III,  14,  55  thie 
siechtm  ..  alle.  V,  22,  14  sine  liebon  alle.  V,  21,  26  unsih  muadon  alle. 
Aber  bei  voranstehendem  alle  einmal  pronominale  Flexion  V,  25,  53  thie  alle 
thes  guaten  willen  folle,  vgl.  den  Relativsatz  I,  12,  24  allen,  thie  fol  sin 
guates  ivillen.  Blosser  Superlativ  hat  neben  thie  consonantische  Bildung 
I,  27,  7  thie  jungistun,  10  thie  icisöston;  einfaches  Adj.  IV,  34,  3  thie  dötun 
und  in  dem  hier  folgenden  Verse  44  thie  dumbon.  Ähnlicher  Wechsel  zwi- 
schen beiden  Formationen  findet  sich  nur  noch  I,  7,  15  thie  riche,  16  thie 
ötmuatige  —  17  thie  hungorögun,  muadon;  V,  20,  9  thie  tvizun  man  thie 
scöne.  Wenn  sich  also  auch  Gefühl  für  einen  Bedeutungsunterschied  beider 
Formationen,  sowie  Neigung  bestimmter  Adjectiva  und  Adj  ectiv  verbin  dun  gen 
für  die  eine  oder  die  andere  bei  Otfrid  wol  annehmen  lässt,  so  war  doch 
die  Unterscheidung  nicht  so  scharf,  dass  sie  nicht  in  vielen  Fällen  freie 
Auswahl  zwischen  ihnen  gestattet  hätte;  und  hier  konnte  natürlich  auch  das 
Erdmann,  Otfrid.  23 
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Bedürfnis  des  Reimes  mitwirken,  s,  zu  I,  .'3,  'M.  —  zi  Übe  in  kirchlichem 
Sinne  =  zum  ivahren  Lehen.  —  44  manne  coUectiver  Sing-.;  Xumeruswechsel 
bei  ]»rii(licativem  zl  häufig,  S.  II  §  21.  40. 

4G  Strophonfiillung,  in  F>innerung  an  andere  lÜbelstellen  hinzugefügt, 
vgl.  I,  3,  .50.  23,  27.  II,  7,  8,  Dadurch  crliiilt  (juiarawe  düi)i)elte  Construction ; 
45  ist  es  verbunden  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II  §  159),  46  ausserdem  selb- 
ständig mit  dem  Acc.  siräza:  damit  er  die  Menschen  icürdicj  bereite,  und: 
(damit  er)  dem  Herren  selbst  eine  Strasse  (bereite)  um  darauf  zu  treten. 
Ähnliche  Doppclconstructionen  II,  1,  21  -  20.  II,  14,  23''.  24.  III,  1,  13.  15. 
20,  43.44.     Doch  könnte  sträza  auch  Apposition  zu  liuti  sein,   vgl.  I,  23,  27. 

48  anawäni  ist  flexionslose  Form  eines  adjectivischen  ,;V<  -  Stammes, 
gebildet  wm  das  einen  Bedeutungsgegensatz  bildende  uriüäni  52  und  ur- 
minni  50;  ähnlich  V,  23,  142  toidarmuati,  I,  19,  7  untarmuari.  Es  bedeutet: 
der  Meinung  oder  Erwartung  angemessen ^  lüahrscheinlich ,  glaubwürdig; 
daher  52  nriväni  =  der  Erwartung  entnommen,  umcalirscheinlicli,  nicht 
mehr  zu  hoffen.  Substantivisch  als  Acc.  Sg.  Neutr.  mit  Präp.  steht  V,  23,  62 
in  anaiüäni  =  auf  glaubliche  Weise,  gewiss;  dieselbe  Verbindung  hat  F 
unpassend  hier  gesetzt.  Sonst  erscheint  das  Wort  substantivisch  als  Über- 
setzung von  lat.  indoles,  Graff  I,  850. 

49  kümig,  hier  in  VF  mit  ch,  III,  4,  IG  correcter  mit  7j  geschrieben, 
geht  hier  auf  die  Gehrechlichkeit  des  Alters ,  dort  auf  eine  bestimmte  Krank- 
heit. Der  Gen.  manegero  järo  gibt  wol  nicht  die  Ursache,  sondern  bloss 
die  Zeit  an,  S.  II  §  214:  kraftlos  bin  ich  schon  viele  Jahre  hindurch:  ähn- 
lich I,  16,  2  und  III,  4,  16,  avo  durch  leichte  Änderung  ein  vollkommener 
Reim  hergestellt  ist. 

50  urminni  nur  hier  =  ohne  den  Gedanken  an  — ,  vielleicht  mit  Hinein- 
spielen der  volleren  Bedeutung  von  minna  (vgl.  V,  7,  3).  Er  meint:  ihr  ist 
die  Liebe  zu  einem  Kinde  versagt,  loeil  sie  nicht  mehr  daran  denken  kann 
ein  Kind  zu  bekommen.     Vgl.  IV,  26,  36  thiu  kinde  nio  ni  fageta. 

52  iz  weist  auf  den  Inf.  kind  zi  beranne  zurück:  das  schic erlastende 
Alter  setzt  es  ausser  den  Bereich  unserer  Hoffnung.  Dagegen  geht  iz  53 
auf  altduam;  das  Part.  Prät.  ist  auf  das  Object  jugund  managa  construiert 
S.  I  §  380:  es  hat  in  uns  viele  (=  eine  lange)  Jugendzeit  überschritten  {über- 
boten, üheriounden).  Vielleicht  soll  managa  =  managfalta  sein:  die  viel- 
fache Jugend;  so  dass  der  Gedanke  wäre:  die  Zahl  unserer  Jahre  in  unserem 
Alter  ist  vielfach  so  gross  als  in  unserer  Jugend  (etica  bei  der  Vermählung). 
Dafür  spricht,  dass  im  Heliand  144 — 146  die  Zahl  der  Jahre  genau  ange- 
geben ist:  ztvanzig  Jahre  alt  ivaren  sie  bei  der  Vermählung,  siebzig  haben 
sie  zusammengelebt.  Im  Heliand  folgt  152—156  eine  Aufzählung  der  körper- 
lichen Gebrechen  des  Alters;  vgl.  zu  V,  23,  140 ff. 

54  thaz  alta  substantiviertes  Neutrum  des  Adj.  S.  II  §  62;  auch  Notker 
Ps.  68,  22  steht  es,  aber  für  vetustas.  Otfrid  braucht  für  scnectus  sonst  alt- 
duam, elti.  Vielleicht  hat  er  hier  doch  altar  brauchen  wollen,  das  I,  20,  7. 
III,  18,  54  =  aetas  steht,  und  nur  der  Schreiber  hat  des  Reimes  wegen 
geändert,  s.  zu  2,  5.  3,  37. 

55  meg  ih  umgelautet  aus  mag  ili  wie  25,  8.  V,  7,  35;  drenk  ih  II,  8,  52; 
meg  iz  5,  37.  18,  4.    III,  13,  24.    IV,  11,  29.  12,  58.    V,  1,  43:   leg  iz  V,  1,  37; 
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nem  iz  20,  18;  scd  h  II,  7,  10.  IV,  8,  10;  /res  ü  9,  30;  icerä  iz  III,  9,  4. 
IV,  14,  8;  werf  iz  II,  11,  19:  geh  imo  II,  13,  30;  (jircli  man  II,  5,  0.  Ebenso 
ist  aufzufassen  das  durch  Correctur  her<]^estellte  sunt  er  in  I,  24,  0.  P  bat 
einigemal  die  Form  ohne  Umlaut  geschrieben;  a  sollte  in  V  wahrscheinlich 
durch  Correctur  hergestellt  werden  9,  3(5.  —  wizzan,  für  das  man  in  diesem 
Zusammenhange  wäncn  erwarten  möchte,  wegen  lat.  sciam. 

57  —  02.  Der  Name  des  Engels  wird  nicht  genaimt,  aber  Belehrung 
über  sein  Wesen  und  seine  Wirksamkeit  gegeben.  Der  Zusatz  57*'  ni  thoh 
irhohiono  (s.  zu  27)  will  die  Vorstellung  eines  heftigen  Aflects  ausdrücklich 
als  unwürdig  ausschliessen.  während  er  Heiland  159  fg.  besonders  hervor- 
gehoben winl.  Verschuldung  und  Strafe  des  Priesters  sucht  0,  milde  dar- 
zustellen. —  Ol  Icraft  von  einer  einzelnen  Machtäusserung  und  in  Verbin- 
dung mit  wirken  nur  hier;  vgl.  duam  lüirken  111,15,17.  S.  II  §  98 — 100.  — 
02  l'undentu  wol  vom  Schreiber  des  Keimes  wegen  statt  kundenti  gesetzt, 
s.  zu  I,  2,  5;  der  Sinn  ist:  und  ivenn  er  ihr  (der  Welt)  liochivichtige  Taten 
verkünden  icill. 

05  —  70.  Den  Kern  der  Übersetzung  bilden  00.  07.  09;  das  übrige  ist 
geschickte  verdeutlichende  Ausführung.  Der  dem  Imperativischen  Hauptsatze 
(00)  vorangestellte  Causalsatz  mit  nü  05  (S.  I  §  145)  begründet  das  Eintreten, 
der  nachfolgende  mit  loanta  07  fg.  die  Art  der  Bestrafung.  —  00  unz  mit 
Konj.  Präs.  nach  Imp.  wie  1,  19,  5;  S.  I  §  210.  —  ftrsagen  =  durch  Worte 
rencerfen,  nicht  anerkeyinen. 

73—74  erläuternder  Zusatz.  Das  Verbalsubst.  antfangi  (nur  hier)  mit 
Präp.  verbunden,  wie  V,  4,  30  gisiunes  in  thaz  grah;  der  Sinn  ist:  dass  er 
ihnen  nicht  mitteilte,  ivie  das  Gehet  von  Gott  aufgenommen  loäre.  74:  spielt 
wol  auf  die  kirchliche  Sitte  der  Segnung  durch  den  Bischof  an.  —  70  theru 
Gen. ;  s.  zu  9,  30. 

79  drürenti  =  niedergeschlagen,  nachdenklich,  s.  I,  5,  9.  —  83  wän 
=  Hoffnung.  —  84  =  er  kam  spät  zum  Glauben,  deshalb  musste  er  so 
lange  loarten  (auf  das  Widererlangen  der  S^wache).  Diese  mystische  Er- 
klärung habe  ich  bei  Beda  und  Hrab.  nicht  gefunden. 

I,  5.  Die  biblische  Erzählung  ist  frei  widergegeben  mit  Vermeidung 
der  fremden  Namen  Gabriel  3,  Nazaret  0,  David  8,  Elisabeth  59,  s.  zu  I,  4,  1. 
Das  Luc.  1,  35  verkündigte  Wunder  der  jungfräulichen  Empfängnis  ist  nur 
zart  angedeutet  43 — 45*;  Gruss  und  erste  Anrede  des  Engels  zusammen- 
gefügt 15  —  30,  die  erzählenden  Sätze  Luc.  1,  29  dabei  gewandt  in  der  Kode 
verwertet  17  f.;  die  kurze  Frage  Marias  Luc.  1,  34  in  sechs  Versen  ausgeführt 
35  —  40;  erläuternde  und  schmückende  Zusätze  4  —  0.  9—12.  19  —  22.  25  —  20. 
31.  32 — 34.  47  —  58  (mit  Benutzung  von  Psalmstellen).  Abweichung  von 
Luc.  1,  27  zeigt  39  f.,  indem  das  Verlöbnis  mit  Joseph  nicht  erwähnt  wird, 
s.  I,  8,  1;  hier  wie  11  f.  hat  die  Legende  eingewirkt.  Viele  Verse  zeigen 
Alliteration  neben  dem  Endreime;  reimlos  oder  unvollkommen  gereimt  sind  3.  5, 
ausserdem  waren  es  im  Entwürfe  wahrscheinlich  11.  10.  Ol.  Sprachlich  ver- 
einzelt in  eivu  44. 

Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  fehlt  gänzlich; 
weder  ist  bei  Einführung  des  Engels  3  und  der  Elisabeth  59  auf  I,  4,   noch 
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bei  Erwäliimng'  von  Marias  Horkunft  8  uul"  I,  3  Rücksicht  ^euoiiimen;  nur 
ufter  thin  1  weist  nach  den  Textworten  auf  das  Vorlicrgehendc  hin.  Der  mit 
Iioher  Kunst  gedichtete  Abschnitt  sc])eint  als  ein  in  sicli  abgeschlossenes 
Ganzes  vollendet  iiu  sein.     Vicrzeilig  abgerundet  ausser  45-40.  63  —  64. 

2  mdnödo  (ien.  beim  Zahlwort  S.  II  §  194;  Multiplication  zu  3,  36.  — 
3—4  haben  in  P  ausser  den  rhythmischen  Accenten  Neumen  fast  über  jeder 
Silbe;  Facsimile  bei  Kelle  II  Tafel  4. 

5  —  6.  Die  von  j^arZ,  sträza,  wecja  abhängigen  Genetive  bezeichnen  die 
Bahn  des  Fluges  selbst,  der  durch  Sonne,  Sterne,  Wolken  hindurchging 
S.  II  §  181;  vgl.  die  Himmelfahrt  V,  17,  25-30. 

7  ediles  qualitativ  bestimmender  Gen.:  zu  einer  adlichen  Frau  S.  II  §  189; 
ebenso  bei  man  IV,  35,  1.  —  8  ?>*  barne  ist  aus  dem  collectiven  Gebrauch 
des  Sing,  zu  erklären:  Kind  für  Kind,  d.  h.  von  einer  Generation  zur 
anderen,  ebenso  6,  15.  Vgl.  U  manne  I,  7,  8.  II,  15,  7.  III,  22,  40.  26,  64; 
man  bi  manne  III,  14,  33 ;  auch  62  bi  tcorolti.     S.  II  §  24. 

9 — 12.  0.  hat  hier  wie  39  legendenhafte  Züge  in  der  Darstellung  auf- 
genommen. Dass  Maria  mit  Anfertigung  kostbarer  Gewänder  (Purpurstoff, 
Seiden fäden  9.  10)  beschäftigt  gewesen,  steht  schon  in  den  narrationes  de 
vita  beatae  Mariae  (ed.  Schade  Königsb.  Univschr.  1870.  III.  S.  10):  quadam 
die,  ut  dicit  Theodosius  historiographus,  Maria  virgo  residebat  in  cubiculo 
laborans  manibus ;  nam  ipsa  sericum  retorquebat  et  texebat  purpuram.  Ähn- 
lich im  liber  de  infantia  Mariae  et  Christi  salvatoris  (Königsb.  Univschr.  1869  I) 
S,  22:  die  tertio,  quum  operarctur  purpuram,  ingressus  est  juvenis  ad  eam. 
Dass  die  Jungfrau  in  einem  Paläste  wohnt  (9) ,  steht  im  Einklänge  mit  ihrer 
königlichen  Abkunft  8;  das  Singen  aus  dem  Psalter,  den  sie  in  der  Hand 
hält  10%  entspricht  zwar  wol  der  Art,  wie  sich  0.  und  andere  vor  ihm  das 
stille  Leben  edler  Frauen  dachte  und  wünschte,  lässt  sich  aber  mit  dem 
Weben  11  f.  nicht  zu  einem  Bilde  verbinden.  9  drürenta  =  in  ernster,  nach- 
denklicher Stimmung,  s.  4,  79;  Adv.  V,  9,  14.  saltari  geAvöhnliche  ver- 
deutschte Form  des  Fremdwortes  psalterium ,  da  ps  kein  deutscher  Anlaut  ist, 
vgl.  Sittich  ==  psittacus;  sie  ist  von  0.  auch  IV,  28,  20  (wie  selmi  III,  7,45. 
selmo  IV,  28,  19)  gebraucht.  Der  bei  Fremdworten  auf  Correctheit  bedachte 
Schreiber  von  P  aber  setzte  das  die  Alliteration  zerstörende  ps;  ebenso 
III,  7,  45  in  der  ersten  Schreibung.  —  ivirTcento  könnte  Adv.  des  Part.  Präs. 
sein,  wie  bei  0.  nur  noch  IV,  12,  53  ilönto.  V,  9,  14  drürento.  V,  10,  36  P 
bei  Notker  häufig  S.  I  §  385.  Wahrscheinlich  aber  ist  es  nur  des  Reimes 
wegen  vom  Schreiber  gesetzt  statt  ivirJcenta  oder  -ti,  s.  16  und  I,  2,  5.  — 
diurero  garno  bestimmender  Gen.  zum  Verbum  wie  IV,  29,  33:  ivirkend  ein 
Werk  herrlicher  Tücher  aus  kostbaren  Fäden. 

16  zeizösto  Voc.  des  Neutr.  oder  Fem.  im  Reime  statt  -ta.  —  18  faraiva 
wenten  nur  noch  4,  25. 

19  vgl.  3,  37.  —  21  gimma  thiu  dimxt,  das  durch  21^'  erläutert  wird, 
braucht  nicht  Voc.  zu  sein,  sondern  kann  mit  22"'  zu  wesan  construiert 
werden :  du  einzige,  du  dllein ;  wol  nicht :  du  in  einer  Person  sollst  Jungfrau 
(und)  Mutter  sein.     Vgl.  II,  3,  8;  er  eino  H.  62. 

25  vgl.  II,  1, 11  ff.  —  26  fatere  wol  nicht  ablativisch,  wie  Grimm  IV,  714 
meinte  mit  Bezug  auf  das   a  patre  . .  genitns  dos  Symbolum  Athanasianum ; 
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aber  dieses  ist  Dkm.  LVI,  73  üLorsotzt  durch  fona  fatcrc  ..  giboran,  und 
auch  (.>tfrid  würde  um  dies  auszudriiekeu  die  Trap.  fo)t  zugesetzt  haben  wie 
23,  37'',  hier  sogar  mit  Besserung  des  Verses,  fatcrc  gehört  vielmehr  als 
Dativ  zu  ehancwigan ,  das  durch  (jihoranan  prädicativ  mit  einan  verbunden 
wird:  einen  ah  dein  Vater  gleich  ewig  geborenen;  vgl.  111,  20,  1  einan 
hlinlan  giboranan.     S.  11  §  94. 

27  =  Gott  verleiht  ihm  eine  heilige  und  sehr  hohe  Ehre;  dieselbe  Stel- 
lung zweier  Adjectiva  17,  15.  19,  20.  IV,  33,  13. 

29  kuning  prädicativ  auf  er  bezogen:  er  herscht  als  König  dienen 
Volkes,  während  1,  1,  101  der  Gen.  direct  vom  Verbum  abhängt.  S.  II  §  93. 
198.     Ähnlich  mit  einlachem  sin  11,  7,  68.   IV,  4,  44. 

31  allera  muss  wol  als  Dativform  gelten,  obwol  auch  adverbialer 
Gen.  möglich  wäre;  ebenso  34  suazera;  -era  und  -eru  von  den  Schreibern 
nicht  streng  geschieden  Kelle  11,  274.  Der  Conj.  insperre  kann  entweder 
aus  dem  formalen  Anschlüsse  des  Satzes  mit  thaz  . .  ouh,  oder  aus  der 
geringeren  Geltung  des  zweiten ,  erst  in  der  Zukunft  sich  möglicherweise  ver- 
wirklichenden Ereignisses  erklärt  werden :  so  dass  er  (dafwi)  auch  erschliessen 
kann.    S.  I  §  34.  135.  275. 

33  scötio  als  Adv.  wol  erklärbar,  s.  67  f.  72.  boto  ohne  ther  wie  3 
engil]  ebenso  oft  fiant  =  diufal. 

36  sinan  neben  dem  Dativ  wie  IV,  29,  52;  S.  II  §  255.  —  37  meg  iz 
zu  4,  55. 

39  f.  Das  Gelübde  der  Jungfräulichkeit  auch  bei  Schade  _,  narrationes 
S.  8:  virginitatem  meam  obtuli,  me  voto  constringens,  quod  violare  non 
possum,  nee  volo  sponsum  alium  praeter  deum.     Vgl.  zu  11.    III,  15,  15. 

42  gähaz  =^  überraschend;  diese  Bedeutung  lässt  sich  aus  jäh  abfallend, 
'plötzlich  eintretend  wol  herleiten,  loähaz  =  herrlich,  tmgeivöhnlich  schön; 
im  ersten  Buche  öfters  von  Wundern,  vgl.  2,  16. 

45  einaz  =  nur  dies  eine;  bedeutungsloser  sagen  ih  thir  ein  18,  44  u.  o. 

47  f.  vgl.  Ps.  32,  13  de  caelo  respexit  dominus  ..     102,  19   dominus  in 

caelo  paravit  sedem  suam,  et  regnum  ipsius  omnibus  dominabitur,  vgl.  32, 13. 

46,  9   deus  sedet  super  sedem  sanctam  suam.     10  principes  populorum  con- 

gregati  sunt  cum  deo  Abraham. 

52  alt  vgl.  Musp.  22  der  Satanaz  altisto.  44  demo  altfiante;  Grimm 
Myth.4  II,  826.  —  53  vgl.  ps.  138,  8~10.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan, 
in  der  ags.  christlichen  Dichtung  oft  behandelt,  ist  auch  von  0.  in  freien 
Zusätzen  berührt  IV,  12,  61  ff.  V,  16,  2  ff. 

57  =  er  selbst  hat  ihm  zuerteilt  (=  das  Urteil  gesprochen)  und  fest- 
gesetzt; s.  zu  I,  1,  4.  III,  18,  20.  IV,  6,  13;  58  mit  ketinu  vgl.  apocal. 
20,  1—2.  9. 

59  ein  mit  Apposition  im  Nom.  wie  II,  7,  38;  einer  IV,  32,  5;  einan 
II,  2,  2.  S.  II  §  193.  —  60  manageru  ziti  temporaler  Dativ  S.  II  §  258.  — 
62  furira  auch  hier  wol  adverbial,  wie  neben  sin  II,  22,  7  u.  a.,  da  ein 
adjectivischer  Gebrauch  bei  0.  nirgends  sicher  vorkommt.  Es  bezeichnet 
aber  bei  0.  niemals  (wie  furdir  =  fernerhin,  in  Zukunft)  den  Fortschritt 
der  Zeit,  und  ist  daher  auch  hier  auf  höheren  Rang  oder  Wert  (der 
Mutter  oder  des  Kindes)  zu  beziehen;   so  verknüpft  nicht  ganz  correct:  nun 
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träfjt  sie  die  Bürde  des  Kindes,  welches  so  teuer  ist,  lüie  (^=  im  Vercjleich 
mit  welchem)  in  höherem  Werte  in  aller  Welt  Iccine  Frau  {ein  Kiml)  (jebirt 
(oder:  (jebären  wird).  Der  Vergleich  mit  dem  Cliristu.skiiidc  kummt  0.  gar 
uiclit  in  den  Sinn. 

63  suntar  cxcipiereud  wie  sonst  einfaches  »ii  oder  niih:  es  (jiht  nichts, 
das  nicht  (jcschühe ,  loenn  Gott  es  will.     Vgl.  I,  23,  54. 

05  thiu  =  leibeigene  Magd,  vgl.  I,  2,  2;  (jO  Anspielung  auf  die 
11,1,511'.  ausgeführte  dogmatische  Auffassung  des  Logos.  Beda  VII,  471 
erläutert  die  Worte:  fiat,  ut  in  muo  utero  lilius  dei  humanae  substantiae 
habitum  induat. 

72  geht  wol  nicht  auf  die  schon  ausgerichtete  Botschaft  an  Maria,  was 
eine  matte  und  überflüssige  Widerholung  wäre,  sondern  auf  die  Meldung 
von  dem  ausgerichteten  Auftrage  im  Himmel,  vgl.  12,  34;  in  fröno  zu  Lud.  50. 
Der  gute  Bote  (vgl.  14.  V,  8 ,  9  f.)  muss  seinem  Auftraggeber  Rechenschaft 
ablegen. 

I,  6.  Dieser  mit  Aufforderung  zum  Chorgesange  15  ff.  schlicssende 
lyrische  Abschnitt  ist  im  Heliand  übergangen;  nur  293''  sagda  theiu  siu 
welda  ist  der  Inhalt  desselben  kurz  angedeutet.  Die  freie  aber  einfache 
Ausführung  Otfrids  in  kurzen  Sätzen  ohne  vierzeiligc  Gliederung,  sowie  der 
reimlose  Vers  9  sind  Zeichen  früher  xlbfassuug. 

2  iru  fehlerhaft  für  ira;  so  noch  7,  26.  13,  17.  16,  3  (corrigiert  7).  22,  24. 
IV,  2,  17.  Kelle  II,  333.  Der  Name  Elisabeth  (vgl.  5,  59}  ist  vermieden.  — 
3*  Vordersatz,  3*"  und  4  Nachsätze. 

5^  wih  flexionsloses  attributives  Adj.;  die  Anrede  ist  hinzugefügt,  6  aus 
Luc.  1,  45  vorweggenommen :  tvol  dir,  dass  du  lebtest  und  (der  Botschaft  des 
Engels)  glaubtest;   vgl.  IV,  26,  36.    S.  II  §  152.   I  §  355. 

8  furista  adverbial  wie  fiirira  5,  62:  der  Spross  deines  Leibes  steht 
am  höchsten  unter  allem  Heiligen.    Vgl.  3,  22.   II,  8,  10.    III,  22,  29.  24,  57. 

IV,  16,  24.    V,  25,  16.    S.  II  §  63. 

9.  Vielleicht  waren  beim  Entwürfe  die  alliterierenden  icard  und  loirdig 
auf  beide  Vershälften  verteilt,  loirdig  mit  einfachem  Dativ  H.  56.  S.  II 
§  249.  281. 

13''  Eelativsatz  ohne  Pronomen  im  Conj.  nach  al  S.  I  §  217.  236;  14  sie 
(statt  sio  Kelle  II,  334)  weist  anaphorisch  auf  lüihi  zurück:  alle  Heiligkeiten, 
die  dir  irgend  der  Engel  gesagt  hat,  tverden  so  zugeteilt  (oder:  so  verwirk- 
licht, zu  I,  1,  4)  über  dein  Haupt  kommen. 

15''  wol  nach  5,  8:  Jedermann  aus  jedem  Geschlechte,  nicht:  jeder 
Mann  nebst  dem  Kinde,  d.  h.  Gross  und  Klein. 

16.  17.  Dass  der  Schlussvers  einer  Strophe  am  Anfange  der  fol- 
genden widerholt  wird,  findet  sich  mehrmals  auch  Psalm  138  (Dkm.  Xlll) 
nach  der  handschriftlichen  Überlieferung.  Ähnliche  Widerholungcn  eines 
ganzen  oder  halben  Verses,  bisweilen  mit  geringer  Änderung  oder  Umstel- 
lung der  Worte,  finden  sich  bei  0.  noch  III,  6,  8.  9;  36^  37^■  IV,  3,  18.  19. 

V,  4,  54'\  55^  11,  16^  17^.  12,  36'\  37^;  42^  43*;  aus  dem  ersten  in  den 
zweiten  Langvers  III,  16,  71''.  72*^;  in  verschiedenen  Abständen  mit  mehr 
rhetorischer  Wirkung  V,  20,  37  ff.    V,  23,  33.  41;  53.  54;  102.  103. 
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I,  7.  Auch  dieser  lyrische  Abscluiitt  l'ehlt  im  lleliaiid.  Otl'rid  schliesst 
hier  25  ff.  mit  Autlonlerung  zur  gemeinsauien  Anrufung-  der  Jungfrau  Maria, 
v>rl.  Ü,  löff.  Zusätze  zum  Bil)eltexte  .^ind  1''  — o'\  21'';  19  f.  sind  die  Namen 
Israel,  Abraham  umschrieben;  sonst  der  Text  dem  Sinne  nach  treu,  aber  ein- 
fach widergegeben.   Auch  hier  öfters  Alliteration  (ö,  12.  19.  22.  24.  2ü);  reimlos 

9.  19.  27,  unvollkommen  gereimt  10;  tieftonige  Silben  als  Hebung  (vgl.  zu 
Dkm.  XI,  8)  4.  10.  18.  24.     Sprachlich  bemerkenswert  ist  die  Adjectivflcxion 

10.  15—18,  sowie  das  Part.  Präs.  mit  sin  7.  11.  21.  22.  24,  s.  zu  I,  4.  Alle 
diese  Eigeutümlichkeiten  sowie  die  Übereinstimmung  von  20  mit  I,  10,  11 
und  von  28  mit  Dkm.  IX,  8  deuten  auf  frühe  Abfassung  des  Abschnittes,  in 
welchem  vielleicht  Proben  der  ersten  poetischen  Versuche  Otfrids  erhalten 
sind.     Vierzeilig  abgerundet  nur  die  Schlussverse  25  —  28. 

3  —  4  Geist,  Seele,  Leib  als  die  drei  Teile  der  Persönlichkeit  unter- 
schieden. —  5  f.  Die  Präp.  in  vor  druhtine,  gote,  die  Tat.  4,  5.  Murb. 
hymn.  1,  (i,  2  nach  dem  Lateinischen  gebraucht  ist,  scheint  Otfrid  absichtlich 
vormieden  zu  haben.  Der  blosse  Dativ  deutet  statt  dessen  die  Eichtung  der 
Gedanken  zu  Gott,  das  persönliche  Verhältnis  zu  ihm  an;  II,  17,  23  steht 
fora^  das  auch  sonst  mit  einfachem  Dativ  wechselt,  s.  zu  6,  9.    III,  2,  14. 

8  hi  manne  zu  5,  8.  —  10  armem  Adj.  in  pronominaler  Flexion  neben 
dem  Personalpronomen  wie  28.  II,  IG,  1.  IV,  26,  22;  die  Geltung  des  Ad- 
jectivbegriifs  wird  dadurch  hervorgehoben:  mir,  die  ich  eine  ganz  arme  hin. 
Vgl.  alle  III,  26,  63.  70. 

12''  =  loenn  man  ihn  erkennt;  irJcennen  mit  leichter  Änderung  des 
Sinnes,  für  lat.  timere  des  Verses  wegen. 

13  scheint  übersetzt  zu  sein  nach  einem  Texte,  in  welchem  stand  fecit 
potentia  (Abi.),  sineru  henii  ist  nach  dem  lat.  Texte  instrumentaler  Dativ; 
giicelti  neben  henti  auch  16,  28.   II,  13,  30.   IV,  11,  8. 

14.  Der  im  Lateinischen  selbständige  Satz  ist  durch  thaz  mit  deta 
verbunden.  —  15  thie  riche  —  17  thie  miiadon  s.  zu  4,  43  f.  —  17  gilaböt 
wol  Prät.  mit  elidiertem  -a. 

18  ital  läzan  passender  vom  Lande  III,  25,  16.  Für  die  Betonung  ist 
zu  beachten ,  dass  im  Keronischen  Glossar  einmal  itäl  geschrieben  ist  (Kögel 
S.  41),  was  freilich  auch  blosses  Versehn  sein  kann. 

20.    Derselbe  Vers  ist  10,  11  freie  Widergabe  von  Luc.  1,  72. 

21  thaz  relativ,  durch  iz  22''  aufgenommen:  icas  er  alle  Weltalter 
hindurch  zu  ihnen  gesprochen  und  immer  verheissen  hatte  —  nun  haben 
sie  es  (greifbar)  in  der  Hand. 

23  thri  mit  Gen.  s.  5,  2.  S.  II  §  194;  sär  =  gleich  darauf,  ohne  Unter- 
brechung. —  24  iro  könnte  als  Gen.  PL  auf  Maria  und  Joseph  bezogen 
werden;  doch  ist  es  wol  wie  iru  26  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  statt 
ira ;  zu  6,  2. 

27  —  28.  Der  reimlose  Vers  27  ist  vielleicht  mit  dem  folgenden,  der 
im  Petrusliede  (Dkm.  IX,  8)  ebenfalls  vorkommt  und  dort  sprachlich  correcter, 
aber  nur  unvollkommen  gereimt  ist  {ginädcn  statt  des  nur  hier  belegten 
ginddön),  Reminiscenz  aus  einer  von  Otfrid  selbst  oder  schon  von  einem 
anderen  gemachten  Vorsübung,  die  dann  zur  Anrufung  an  mehr  als  einen 
Heiligen  gebraucht  sein  nuig.    Vgl.  Einleitung  §  63. 


360  I,  8.  9. 

I,  8.  Audi  liier  nur  iun  Sclilusse  25  —  28  vier  Verse  zusamiuen- 
liiiiigcntl. 

1.  AnknüpCun^''  der  iius  Mt.  eiituüiiinieneii,  Tat.  5,  7  gleich  nach  dem 
Geschleclitsregistcr  Christi,  Hei.  295  nach  der  Verkündigung  an  Maria  er- 
zählten Geschichte  an  das  Vorhergehende  bilden  die  Worte:  thcih  nah  ni 
Hiußta;  5,  38  war  das  Verlöbnis  mit  Joseph  übergangen,  thc  aus  tUeih 
beziehe  ich  als  Relativpartikel  auf  mau:  der  Mann,  von  dem  ich  noch 
nicht  geaprochen  habe;  S,  I  Vorw.  X.  Der  Name  Joseph  wird  auch  hier  ver- 
mieden. Ähnliche  Hindeutungen  mit  derselben  Relativpartikel  auf  vorher 
Gesagtes  17,  41  thie  icismi  man,  thih  (=  the  ih)  scujHa  ^=  Magier. 
11,  25.  3G.  II,  6,  4.  V,  14,  30.  H.  135;  mit  flectiertem  Relativpron.  I,  9,  1. 
II,  2,  3.  Dass  etwas  bisher  übergangen  sei,  wird  ausführlicher  ausgedrückt 
I,  17,  3  f.    II,  6,1. 

4  zuht  nicht  nur  Erhaltung  des  Lebens,  sondern  auch  Förderung  des- 
selben durch  Schutz,  Leitung,  Unterweisung.    Sal.  22.    II,  4,  48.  21,  33.  7,  7ö. 

5  =  und  für  den  Fall,  dass  es  auf  diese  Weise  geschähe,  würde  der 
Teufel  es  nicht  bemerken;  erster  Halbvers  ähnlich  IV,  12,  9^".  bifunti  Conj. 
Prät. ,  weil  beim  (vergangenen)  Entwürfe  des  Planes  hypothetisch  voraus- 
gesetzt. Der  auch  11^  4,  7  ff.  berührte  Gedanke  von  der  Täuschung  des  Teufels 
geht  zurück  auf  Origenes,  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  227. 

ßt)  ^=  nahm  den  Argwohn  der  Unzucht  fort,  vgl.  9,  25.  IV,  21,  9. 
Wortstellung  wol  nur  um  des  Verses  willen  verschoben;  oder  etwa  nach 
lateinischem  adulterii  abstulit  opinionem. 

15  — 18:  er  beachtete  das  (frühere)  Leben  des  heiligen  Weibes  ..  und 
beschloss  deshalb  sich  heimlich  (18*  Consecutivsatz) ,  nicht  mit  öffentlicher 
Beschämung  von  ihr  zu  entfernen. 

20  ähnlich  21,  4;  goume  bewahrt  ausnahmeweise  das  Tempus  der 
directen  Rede,  was  sich  durch  Rücksicht  auf  den  Reim  erklärt.  Vgl.  aber 
den  Übergang  in  directe  Rede  24.     S.  I  §  313. 

21*  er  nur  einmal  für  zwei  Verba  gesetzt,  obwol  bei  jedem  eine  andere 
Person  gemeint  ist.  Ebenso  III,  4,  21;  zwischen  beiden  Verben  IV,  16,  31. 
Die  doppelte  Negation  21*  und  2P  erklärt  sich  aus  dem  lat.  Texte.  Also: 
der  Engel  sprach,  Joseph  sollte  flicht  daran  denken,  sich  ihr  nicht  zu  nahen 
(=  sich  von  ihr  fern  zu  halten);  vgl.  17,  75 f.  III,  20,  149.  Dass  0.  21 ''  das 
Mt.  1,  25  Erzählte  in  die  Rede  des  Engels  habe  aufnehmen  wollen  (wobei 
dann  21''  unabhängig  von  thähti  bliebe  und  er,  nicht  er  zu  schreiben  wäre), 
ist  eine  zu  künstliche  Annahme. 

I,  9.  Erzählung  wider  nach  Lucas.  Nicht  erwähnt  ist  die  Beschnei- 
dung 8;  etwas  ausführlicher  als  im  Bibeltexte  ist  die  Versammlung  der 
Familienglieder  erzählt  9  ff,,  in  deren  Reden  motivierende  Zusätze  einge- 
schoben sind  (15**.  16*.  17  f.  21  f.),  doch  ohne  individuelle  Charakteristik,  wie 
sie  Hei.  208.  221.  225  ff.  versucht  ist.  —  Die  in  dem  Abschnitt  I,  4,  auf 
den  1*  zurückweist,  oft  bemerkte  Verbindung  von  sin  mit  Part.  Prät.  kehrt 
auch  hier  oft  wider  (4.  10.  12.  24.  30.  31.  36.  40);  beide  Abschnitte  stehn 
sich  sprachlich  wie  sachlich  nahe.  Vierzeilige  Abrundung  merklich  ausser 
9—10.  27  —  28. 
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2  Elisabeth  nicht  genannt,  zu  1, 1;  bcra>i  scolta^^  bäri  11,  30.    8.  I  §  07. 

Ü.  Don  Ausdruck  aittdaijo  (noch  V,  11,  5)  oder  iDitäag  14,  1  =  der 
entsprechende  Tmj  der  nächsten  Woche  zieht  (>.  der  Zählung  des  Bibcl- 
textes  vor. 

7  al  beziehe  ich  auf  sie,  zu  27,  8.  —  8  iz  (das  Kind)  (jiqiiettcn  ^-  es 
(mit  einem  Namen)  begrüssen.  —  9.  Edle  Abkunft  der  Familie  hervorgehoben 
wie  3,  20.  5,  7. 

11''  ^  übereinstimmend ,  einmütig',  IV,  4,  54'*  =  zugleich  anstimmend. 
—  13  er  auf  Itind  zurückdoutcnd,  wo  das  männliche  Geschlecht  unzweifelhaft 
ist,  noch  17,  12.  49.  22,  Ulf.  23,  5  ff .  II,  9,  43.  22,  32  if.  III,  20,  83  ff. 
S.  II  §  59. 

15  im  Dat.  Sg.  zu  drüt,  nicht  nach  Kelle  II,  333  Genetiv. 

19  bilde  =  freundlich ,  in  Güte  (trotz  des  Entgegentretens  in  der  Sache), 
Prädicativ  steht  dies  Adj.  oft,  sowol  bei  sprcchan  15,  14  als  bei  anderen 
Verben  III,  2,  20.  14,  78.  20,  142.  20,  58;  ein  Adv.  ist  von  diesem  Stamme 
nicht  gebildet,  wol  aber  bltdUcho  Sal.  29.    II,  4,  04. 

22  gihogeti  G.  Prät.,  weil  das  Eintreten  als  unAvirklich  bezeichnet  wird, 
vgl.  17,  1.  S.  I  §  57.  Als  Subject  in  habeti  ist  entweder  kunni  zu  denken, 
oder  es  muss  (wozu  io  anregen  kann)  ein  indefinites  Pron.  hinzugedacht 
werden:  In  deinem  Geschlechte  —  zähle  es  Mann  für  Mann  durch,  so  kann 
sich  keiner  erinnern,  dass  es  je  schon  diesen  Namen  gehabt  hätte  (=  dass 
er  je  schon  in  dem  Geschlechte  vorgekommen  tväre);  oder:  so  kann  keiner 
sich  an  jemand  erinnern,  der  je  diesen  Namen  geführt  hätte.  Bei  dieser 
Auffassung  könnte  thaz  auch  Relativpronomen  sein  (S.  II  §  70).  Die  sonst 
nahe  liegende  Übersetzung:  so  hat  keiner  je  daran  gedacht,  diesen  Namen 
zti  führen  {gihogen  ähnlich  IV,  2,  24,  aber  ohne  thaz)  gefällt  mir  deshalb 
nicht,  weil  der  Name  von  anderen  dem  Kinde  gegeben,  nicht  nach  freier 
Wahl  angenommen  wird. 

23  gistuatun  schreibt  derselbe  Schreiber  noch  20,  5;  sonst  gistuantun 
III,  20,  30.  22,  1.  Auf  dem  nachgesetzten  Adj.  stummofi  liegt  prädicativer 
Nachdruck:  auf  den  Vater,  der  noch  immer  stumm  war.  Deshalb  würde  0. 
ausserhalb  des  Reimes  wol  die  pronominale  Form  stumman  gebraucht  haben; 
s.  zu  10,  1.  Schwache  Form  steht  bei  dieser  Stellung  des  Adj.  im  Reime 
noch  II,  10,  27;  ausserhalb  desselben  III,  24,  48.    Vgl.  zu  22,  41. 

24  tüio  modales  Adv.  statt  prädicativen  Accusativs  neben  ivoUi  wie 
III,  15,  4.   V,  11,  50.     S.  II  §  104. 

28  einstimmu  Ntr.  Plur.  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts 
S.  II  §  78  f. 

30  theru  hier  sicher  Gen.;  so  noch  4,70.  27,4  (wahrscheinlich).    II,  1,7. 

4,  49;  vielleicht  I,  17,  0. 

35.  Die  Ausführung  erinnert  an  ps.  148,  7  laudate  dominum  . .  9  mobi- 
les et  omties  colles.  —  30  so  anaphorisch  die  drei  Subjecte  zusammenfassend 

5.  I  §  77;  vgl.  auch  23,  24.  lues  iz  umgelautet  aus  was  iz,  s.  zu  4,  55;  in  V 
sollte  wahrscheinlich  e  in  a  corrigiert  werden,  doch  ist  die  Correctur  nicht 
ausgeführt.  —  37*  ähnlich  13,  15. 

39  balde  Adj.  statt  des  Adv.  -o  wol  unter  Einwirkung  des  Reimbedürf- 
nisses, doch  vgl.  19;  40  zuht  zu  8,  4. 


HG-i  I,  10. 

I,  10.  Widor^abe  des  Textes  ziemlicli  frei  mit  eingeschübenen  t^rliiu- 
tcnmgeii,  von  denen  muncntlidi  2.  ö**.  9'' f.  dircct  der  Lelirjtraxis  zu  cutstaui- 
nien  .seheinen:  JMisverständnis  der  lat.  Constructiijn  1-1.  Frenide  Namen  ver- 
mieden 0.  i;5;  Partieip  Präs.  mit  sin  (wie  1,4.  <))  8.  10.  IG.  18.  21.  21,  vgl.  27; 
auffallende  Adjectivflexion  3;  unbeholfener  Ausdruck  25*.  Auch  dieser  Ab- 
schnitt s(;lieint  zu  den  ältesten  des  Werkes  zu  gehören.  Doch  ist  er  vier- 
zeilig  gegliedert  ausser  9 — 10.  27 — 28. 

I  alter  nachdruck.svoll  mit  Hervorhebung  der  Eigenschaft  für  diesen 
Fall:  dar  Vater,  ivelcher  schon  so  alt  tvar  d.  h.  icelcher  noch  im  Alter 
Vater  geworden  war.  So  im  Noni.  111,  G,  35.  7,  29*;  im  Acc.  IV,  27,  9; 
vgl.  aber  zu  9,  23  und  über  andere  Stellungen  zu  22,  41.  —  2  pro])hctavit 
ist  frei  übersetzt  mit  richtiger  Kenntnis  davon ,  dass  die  Worte  des  Zacharias 
vielfach  auf  Prophezeiungen  des  alten  Testaments  zurückgehn  (ps.  73,  12, 
131,  17.     Jerem.  30,  10.    31,  33.     Zach.  3,  8.    6,  12). 

3  gidiurto  schwache  Form  des  Part,  prädicativ  im  Reime,  wie  nur  noch 
4,  2.  —  4''  zu  tuisöta  Gen.  unser  aus  unsih  4'"'  hinzuzudenken,  vgl.  24. 

5'^  schulmässige  Erläuterung,  vgl.  1,  83''.  12,  7'\  19,  10''.  II,  2,  19''. 
G,  2r'.    III,  15,  35". 

9'"  ftant  ohne  Artikel  in  Otfrids  Sinne  wol  auf  den  Teufel  bezogen, 
vgl.  III,  1,  38.  V,  8,  IG;  dann  ist  10  nicht  einfache  VViderholung.  Ähnlicher 
Übergang  des  Gedankens  V,  2,  11  f.  3,  IG  f. 

II  -=  7,  20.   —    12    zu  gihugit   gehört    der   Relativsatz    12",    ähnlich 

III,  IG,  IG;   der  eingeschobene  Satz  mit  thas  12*  ist  consecutiv:    er  gedenkt 

—  and  zivar  so,  dass  er  es  jetzt  hierher  {kommen)   Hess  —  a7i  das,   icas  er 
ihnen  oft  verheisseti.     Ähnlich  wie  hier  liaz  steht  giliaz  III,  2,  3G. 

14.  Otfrid  (oder  der  Commentar,  dem  er  folgte)  construierte  Luc.  1,  73 
se  als  Object  zu  daturum;  so  ist  auch  Tat.  4,  15  übersetzt:  sih  uns  zi 
gehanne.  Statt  sih  sagt  0.  in  freier  Umschreibung  sin  gisiiini  in  Uchamen 
^=-  seine  Erscheinung  in  leiblicher  Gestalt,  vgl,  III,  21,  17.  —  15.  P  accen- 
tuiertc  erst  das  Pronomen  lüir,  tilgte  dann  aber  diesen  Accent,  der  in  V 
nicht  stand. 

21".  22.  Der  zweite  Satz  conjunctivisch,  entweder  weil  sein  Inhalt 
bedingt  ausgesprochen  wird  als  nur  möglicherweise  eintretend,  oder  wegen 
der  formellen  Anknüpfung  mit  inti  ..  ouh;  sehr  ähnlich  5,  31".  32.  S.  I 
§  134.  135.  317. 

23  rutüun  persönlich  mit  Acc.  =  dass  tcir  ihm  sehr  leid  taten,  ebenso 
wol  IV,  34,  21;  andere  Constructionen  IV,  2,  3.    V,  6,  42. 

25*^  mit  dröstu  gispreche  unbeholfener  Ausdruck  für  gidröste.  —  2G  rehte 
prädicativer   Acc.   pleonastisch  neben   rihte   Avie   2G,  14;   ähnlich   III,  5,  14. 

IV,  4,  41,     S.  II  §  IGO. 

27  wuahs  entspricht  dem  crescebat,  thihenti  dem  confortabatur  des 
Textes;  der  Schreiber  von  V  dachte  an  tvas  .  .  thihenti,  das  er  als  Über- 
setzung von  crescebat  fassto,  und  selbst  der  accentuierende  Corrector  Hess 
sich  anfangs  dadurch  beirren;  auch  P  schwankte  zwischen  beiden  Fassungen. 

—  in  edili  (Acc.  S.  II  §  171)  =  auf  adeliche  Art,  hebender  Zusatz,  s.  zu  9,  9. 

—  28''.     Die  Wüste  (desertum)  der  Bibel    denkt  sich  Otfrid  als  Waldeinsam- 
keit, vgl.  23,  3  f.  9.  19.  27,  41. 


\ 
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I,  11.  Freie  ErziihliinjJT  mit  t^borgeliuiij;'  der  chroiiülogischeii  Notiz; 
Luc.  ■_',   1;    eiiigel'iigt   ist   eine    ScliiUlerung   der  Macht  de.s  Kaisers  Augustus. 

4.  7 — IS;  sacliliclie  Erläuterungen  21 — 24.  33  —  38;  ein  Lobgesang  auf  die 
jungfräuliche  Mutter  mit  gemütvoller  und  zarter  Ausmalung  der  einzelnen 
Züge,  aber  ohne  dogmatische  Erörterungen,  wie  sie  die  Kommentaro  und 
Homilien  liebten,  39  —  54;  endlich  eine  kurze  allegorische  Erläuterung,  die 
noch  nicht  zu  einem  besondern  Kapitel  ausgeführt  wurde,  55  —  62.  —  Die 
Erzälilung  1 — 54  ist  sechszeilig  gegliedert,  was  sonst  besonders  in  den  späte- 
ren Büchern  vorkommt;  s.  I,  13.  IV,  30.  V,  1;  die  mystische  Erläuteruug 
dagegen  vierzeilig. 

1  wiintar  hier  von  einem  merkwürdigen  Ereignis,  das  zwar  an  sich 
nicht  übernatürlich  ist,  aber  (5511'.)  mystische  Bedeutung  hat.  —  3 — 4  Die 
grosse  Ausdehnung  der  Weltmonarchie  des  Augustus  war  z.  B.  hervorgehoben 
bei  Hrab.  zu  Mt.  2,  1 :  ab  Oriente  in  occidentem ,  a  septentrione  in  meridiem 
ac  per  totum  oceani  circulum  omnes  gcntes  una  pace  composuit.  Die  Ver- 
anschaulichung seiner  Macht  aber  durch  eigene  Rede  des  Gebietenden  an  die 
harrenden  Boten  7  ff.  scheint  auf  eigener  Erfindung  Otfrids  zu  beruhn. 

7*  formelhaft  =  V,  16,  30"';  ebenso  9*  von  einer  vollzähligen  Menge 
16,  19.   III,  6,  40.    IV,  19,  22;  auch  14=^  ist  formelhaft  I,  1,  62. 

21  tcantht  mit  localem  Adverb  intransitiv  wie  III,  14,  78;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Inhalt  der  beiden  Verse  noch  als  vom  Kaiser 
geboten  gedacht  Avird:  auch  sollten  sie  nicht  umkehren,  ehe  sie  ihren  Zins 
bezahlt  hätten.  —  23  f.  ginante  .  .  zi  edilingo  henti  =  dem  Besitze  eines 
Adelsgeschlechtes  zugeschrieben ,  zagehörig;  die  Namen  David,  Bethlehem  ver- 
mieden, zu  4,  1.     Vielleicht  war   ivant  in  O.'s  Sprache  Masc. ,   s.  II,  4,  53. 

5.  II  §  61;  sonst  Hesse  sich  die  Form  ginante  nur  durch  veränderte  Aus- 
führung eines  erst  beabsichtigten  Satzes  oder  durch  fehlerhafte  Herstellung 
eines  genauen  Eeimes  durch  den  Schreiber  (zu  2,  5)  erklären.  —  28''  wol  = 
zur  Seligkeit  bestimmt,  nicht  wie  4,  2''  Andeutung  der  vermiedenen  fremden 
Eigennamen;  ähnlich  15,  1. 

32  =  vach  ihm  hatten  die  Menschen  alle  Weltalter  (zu  1,  49)  hin- 
durch mit  Gebet  zu  Gott  verlangt,  ivunsgen  mit  Gen.  nur  hier,  S.  II  §  204; 
vielleicht  bestimmte  die  Alliteration  die  Wahl  dieses  Vcrbums. 

34  gastioissi  avoI  wie  ivessi  mit  Assimilation  des  st  in  ss,  also  Dat.  Sg. 
eines  Subst.  gastwist  (vgl.  heimioist  I,  18,  45.  II,  7,  22;  nähwist  IV,  5,  40. 
11,  34.  15,  13)  =  Aufenthalt  als  Gast  in  fremder  Behausung.  Die  Graff 
I,  1076  angeführten  Substantiva  gastwissida,  gastioissot  gehöi'en  dann  etymo- 
logisch nicht  mit  diesem  Subst.  zusammen,  bi  mit  Dativ  causal  =  loegen. 
36*^  =  lüegen  der  Bedrängnis,  von  der  ich  eben  (33)  sprach,  thih  =  the  ih, 
Eelativpartikel  s.  zu  8,  1. 

37  kindisg  =  jagendlich,  jungfräidich.  —  38*^  =  sie  schämte  sich  nicht, 
sie  zu  zeigen;  suntar  excipierond  wie  sonst  ni  mit  Conj.,  s.  5,  63.  Die  zarte 
Umschreibung  der  Stelle  Luc.  11,  27  beata  ..  ubera,  quae  suxisti  39  sticht 
vorteilhaft  von  manchen  Ausmalungen  lateinischer  kirchlicher  Poesie  ab.  — 
40  thagta,  Präteritum  von  theken  =-=  tegcre,  ist  auch  IV,  4,  18  im  Reime  auf 
das  von  quetten  gebraucht  und  erklärt  sich  hier  durch  Luc.  1,  7  pannis  eum 
involvit.  —  41 '^  ähnlich  13,  lO''. 
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40  säluj  zum  neuen  Subjccte  hinzuzudenken:  selig  die  Arme  and  Hcbule, 
die  ihn  lunhalstcn !  Unflectiertcs  Part.  Präs.  iilinlich  3,  24.  6,  0.  S.  1  §  355. 
47  irsi)ujen,  18  irzelkn,  52  irrimen  =  his  zu  Ende  besingen,  sagen,  auf- 
zählen. -    50'-  ähnlich  II,  23,  14''.  24,  5'';  vgl.  II,  12,  9^ 

53  —  54  vgl.  den  von  Bcda  VII,  350  zu  Luc.  11,  27  citierten  Vers: 
gaiidia  matris  liahens  cum  virginitutis  honore.  54  thuruhnahtin,  obwol  in 
VP  getrennt,  wol  adverbialer  Dat.  PI.  von  thuruhnahti  =  in  Vollkomuicnhcit, 
d.  h.  ohne  Verletzung  der  Jungfräulichkeit ;  vgl.  V,  12,  21.  28.  Ähnlich 
gebildet  ist  ginuhtin  15,  16.    V,  16,  18.     Kelle  II,  278. 

55  Ähnliche  Anspielungen,  aber  ohne  wörtliche  Übereinstimmung  Bcda 
homil.  VII,  415.  Hrab.  homil.  V,  746.  —  56  al  unflectiert  zu  wir,  vgl.  zu 
27,  8  und  III,  26,  35  unsih  al;  giliche  prädicatives  Adj.  statt  Adv.,  ähnlich 
27,  8.  V,  16,  29.  19,  53.  —  gihriafen  =  i}i  hriaf  gineman  6:  damit  wir  alle 
als  gleiche  (ohne  Ausnahme  und  Unterschied)  im  Himmelreiche  aufgezeichnet 
seien.  —  58  eivinigen  zu  22,  41. 

59^  =  dann  würde  der  Welt  Verderben  zu  Teil  geworden  sein,  vgl. 
II,  6,  27.  8.  II  §  239.  Die  Schreibung  von  P  erklärte  Lachmann  Kl.  Sehr. 
I,  367  durch  Komjjosition;  sie  ist  wol  einfaches  Versehn.  —  61  widancerten 
Gen.  Sg.  =  des  Widersachers,  d.  h.  des  'Teufels;  ohne  Artikel  (der  II,  21,  37 
steht),  wie  diufal  8,  5  u.  a.,  fiant  V,  3,  16.  19.  —  62''  =  Abhilfe  gegen  die 
höchste  Not. 

I,  12.  Der  Abschnitt  scheint  früh  gedichtet  zu  sein:  mangelhafter 
ßehn  3.  8.  21.  31;  häufige  Alliteration;  Part.  Präs.  mit  sin  1,  12,  s.  zu  I,  4. 
Viele  kleine  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bisweilen  etwas  unbeholfen  in  Kon- 
struktion und  Ausdruck  (8  f.  15  f.).  Die  Erläuterung  25  —  32  ist  wenig 
gewandt  eingeleitet  und  enthält  sehr  verschiedene  Gedanken;  sie  ist  zwar 
als  mystisch  bezeichnet,  aber  hauptsächlich  moralisch;  nur  31  werden  die 
Hirten  auf  die  Bischöfe  als  Hüter  der  Christenheit  gedeutet.  Die  Erzählung 
1 — 24  ist  vierzeilig  gegliedert,  die  Erläuterung  und  der  erzählende  Schluss 
33  —  34  aber  nicht. 

1  haltan  ohne  Objectsacc.  von  Hirten  gebraucht  noch  V,  20,  32;  es  ist 
=  got.  haldan  =  ßoaxsiv,  noifxcdvsiv,  mit  und  ohne  Objectsacc. 

7  scal  halb  futurisch,  halb  den  erhaltenen  Auftrag  andeutend,  S.  I  §  9. 
—  8''  ähnlich  10,  5''.  19,  10'';  doch  hier  nicht  reiner  Zusatz,  sondern  Text- 
worten entsprechend. 

9*'  Kelativsatz  ohne  Pron.,  aber  mit  vorangestelltem  Verbum:  ich  soll 
euch  einen  Auftrag  sagen,  den  der  himmlische  Gott  selbst  entboten  hat; 
auch  ist  keiner,  der  früher  eine  so  heilige  Botschaft  gehört  hätte. 

14''  jung  soll  doch  wol  jungfräidich  bedeuten,  vgl.  11,  37  kindisg. 
Auch  bei  Notker  Deuteron.  25  (Hatt.  II,  520)  steht  jung  wib  =  virgo.  — 
15  Bethlehem  wird  genannt,  sogar  gegen  den  Text;  es  folgt  ein  selbstän- 
diger Satz  mit  auaphorischem  thanana  statt  relativer  Verbindung. 

22''  singenti  unflectiert  zu  menigi;  daneben  prädicatives  alle  mit  leicht 
begreiflichem  Numeruswechsel  S.  II  §  38. 

34  in  gisiht  fröno  =  vor  das  Angesicht  des  Herrn;  s.  5,  72.  zeman 
persönlich   construiert:   dorthin  gehörten  sie  in  herrlich  geziemender  Weise; 
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ühulicli    ebenfalls   von   Engeln  V,  8,  3,    wo  os  im  folgenden  Verse  begründet 
und  erläntert  Avird. 

I,  13.  Freie  Widergabe  des  Bibeltextes  mit  vielen  kleinen  erläuternden 
Zusätzen;  veranscbaulichende  Erweiterungen  des  Bibeltextes,  namentlich  8^. 
10  —  12.  Der  Name  Bethlehem  (s.  12,  15)  wird  3  wider  vermieden:  ebenso 
Maria  und  Joseph  11.  13*'.  —  1—12  sechszeilig,  13—24  vierzcilig  gegliedert; 
vgl.  I,  11.    V,  1. 

4  mit  then  goivon  =-  mit  den  (Beivohnern  der)  Landschaften,  wort 
nach  5''  wol  zugleich  mit  Anspielung  auf  den  Logos  des  Johanuisevangeliums, 
vgl.  II,  1,  5. 

11  siu  Neutr.  PI.  von  Personen  verschiedenen  Geschlechts  S.  II  §  79.  — 
12  deutet  auf  die  8,  3  tf,  angeführten  Gründe. 

15  Relativsatz  nach  alle  hier  im  Ind.     S.  I  §  233.  23G. 
17   im  statt  ira,   zu  C,  2.     in  hier  mit  Dat.   brusti;  so  auch  Notker 
Ps.  118,  11;  V,  17,  6  bei  demselben  Verbum  mit  Acc. 

I,  14.  Ausführliche  Erzählung;  Umschreibung  (der  Beschneidung  3) 
und  erläuternde  Zusätze  gewandter  eingefügt  als  in  den  meisten  früheren 
Abschnitten.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  15.  16;  diese  drei  Kapitel  zerfallen 
auch  deutlich  in  4  zeilige  Abschnitte.  Gemeinsam  ist  ihnen  ausserdem  eine 
auftauend  grosso  Zahl  von  Fehlern  oder  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
von  V  (s.  14,  3.  6.  12.  15.  24;  15,  4.  10?  16.  21.  34.  38.  42.  43;  16,  2.  3.  5. 
8.  18.  23  u.  a.),  die  nur  zum  Teil  corrigiert  sind ;  vielleicht  erklären  dieselben 
sich  aus  der  Beschaft'enheit  der  Vorlage  für  diese  drei  offenbar  zusammen- 
hängend gedichteten  Kapitel. 

1  antdag  s.  9,  6:  der  achte  Tag,  seitdem  sie  das  Kind  (zum  ersten 
Male)  gesäugt  hatte.  —  2  sin  Maria  und  Joseph,  ebenso  19;  dazwischen  aber 
4  sie.  S,  II  §  79.  —  4  giioant  =  Ort,  lüohin  man  sich  ivendet  oder  tuenden 
soll,  nur  formelhaft  bei  ist  IV,  20,  27,  sowie  als  Object  bei  ivizzan  = 
Bescheid  über  ettvas  wissen  (III,  16,  64  giwania)  und  zellen  =  Bescheid  geben 
III,  20,  45;  überall  im  Reime. 

5.  7 — 8  Verweisung  auf  Mt.  1,  21,  aber  keine  deutliche  Beziehung 
darauf,  dass  diese  Stelle  bei  Otfrid  8,  27  f.  übersetzt  ist. 

12  thera  giburti  adverbial  bestimmender  Gen.  zu  unreini  .  .  ivurti: 
nach  der  Geburt,  in  Folge  der  Geburt.    S.  II  §  220.  231. 

13  thes  verbinde  ich  trotz  der  Accentuation  mit  innan,  nicht  mit  dem 
Verbum,  dem  ebenso  ein  paralleler  negierter  Satz  folgt  II,  9,  53;  innan  thes 
=  unterdessen  noch  III,  14,  106.  —  14  thanne  pleonastisch  nach  after  thiu 
wie  II,  12,  17.    III,  20,  124.  23,  62  nach  avur. 

15  ouh  reiht  hier  einen  erweiternd  -  erläuternden  Satz  an  =  nämlich; 
ähnlich  II,  7,  7.  IV,  35,  40.  —  16 :  deshalb  hatten  loeder  die  Jungfrau  noch 
ihr  Sohn  Beziehung  dazu  ==  deshalb  tvaren  sie  diesem  Gesetze  eigentlich 
nicht  untertvorfen.    Vgl.  II,  8,  17. 

19  ähnlich  widerholt  II,  4,  52.  11,  4;  druhtines  hüs  von  der  christlichen 
Kirche  IV,  29,  55. 

21  wanta  verbindet  eine  conditionale  Periode  mit  dem  Vorhergehenden ; 
der  Vordersatz   mit   vorangestelltem    Verbum    21    entspricht   dem    hit.  Part. 
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(idaperien? ,  der  Naclisatz  folgt  22'*  =  so  (fehörte  es  Gott  (janz  besonders  {als 
für  ihn  vor  aUem  ausffesonäertes  Kifjc.ntum):  vgl.  V,  1,39. 

'J.{  T)nr  Absichtssatz  scliliosst  sieb ,  iil}cr  die  eingoscbol)ene  Erläuterung 
21  —  22  binübcrgFcifeiid,  an  (jithähtiui  20  (oder  fnarun  10)  an. 

24''  =  zioei  Taubetufatten  oder  -genossen ,  d.  li.  ein  V(ir  Tauben.  Ich 
halte  ffimachon  nicht  mit  Kelle  (II,  256)  für  Femininform  statt  -ün,  sondern 
für  Aec.  PI.  dos  beide  ])ersöiilichen  Geschlocbtor  umfassenden  Masc.  (/imncho, 
indem  zucl  fälschlich  nach  dem  Genus  von  düba  gesetzt  ist,  vielleicht  weil 
zue)i€  schlecht  in  den  Vers  i)asste. 

I,  15.  Der  Abschnitt  weist  durch  das  erste  thdr  auf  den  vorher- 
gehenden zurück.  Einfache  Erzählung  mit  kleinen  erläuternden  Zusätzen: 
an  eine  Stelle  in  der  Rede  des  Siraeon  ist  eine  lehrhafte  Ausführung  ange- 
knüpft 32 — 44;  erklärender  Zusatz  in  die  Rede  verwoben  47  —  48.  Der 
Name  Simeon  wird  12  genannt,  aber  1.  25  vermieden,  wie  Jerusalem  1*. 
Joseph  23;  s.  zu  1,4.  Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  lässt  sich  1—48 
verfolgen. 

1  vgl.  11,  28.  —  ß  drucKji  =  tragen  ivürde,  sollte  S.  I  §  53;  enti  Dat. 
Sg.  im  Reime  statt  -e  Kelle  11,  179.  —   8^  =  der  heilige  Geist;  S.  II  §  184. 

9''  =  in  seinen  Lebenstagen  war  es  tceit  (geltommen) ,  d.  li.  er  ivar 
schon  sehr  alt.  —  10  Umschreibung  des  Tempels,  der  14,  19  durch  drnhtines 
hüs  bezeichnet,  2.  4  durch  thc'ir  angedeutet  war.  Vielleicht  hat  0.  auch  hier 
wie  4  beitöta  gemeint,  und  der  Fehler  des  Schreibers  ist  an  dieser  zweiten 
Stolle  uncorrigiert  geblieben. 

14  blider  zu  9,  19.  —  15  sin  läzan  =  verabschieden  vgl.  23,9.  IV,  37,  7; 
mit  fridu  ähnlich  beim  Imp.  far  III,  14,  48,  anders  bei  stän  läzan  =  bestehn 
lassen  II,  23,  18. 

IG"'  könnte  nur  bedeuten :  meine  Lebenstage  und  meine  Lebensbefrie- 
digung,  Lebensfreude  {ginuhti  im  PI.  vgl.  IV,  14,  3.  III,  9,  14)  sind  nun  an 
das  höchste  und  glücklichste  Ziel  gelangt.  Doch  bleibt  der  Ausdruck  und 
namentlich  die  Verbindung  der  ungleichartigen  Begriffe  durch  joh  sehr  auf- 
fallend. Wahrscheinlich  ist  der  Text  liier  wie  an  anderen  Stellen  dieses 
und  der  zusammenhängenden  Kapitel  (s.  zu  I,  14)  durch  den  Schreiber  von  V 
verderbt  und  0.  meinte:  mit  dago  ju  ginuhtin  =  mit  schon  hinreichender 
Fülle  der  Lebenstage;  vgl.  III,  15,  8  mit  sptsöno  ginuhtin  und  V,  IG,  18 
sowie  I,  16,  2. 

18  vgl.  V,  23,  26;  die  beiden  einzigen  Stellen,  wo  er  nach  affirmativem 
Hauptsatze  mit  Ind.  steht. 

21  -to  statt  -ta  durch  die  folgenden  Vocale  beeinflusste  Schreibung: 
vgl.  III,  18,  67.  68.  IV,  18,  40.  —  22  stimtun  nur  in  V  im  Reime  statt  -ön 
vgl.  V,  10,  31.  20,  8.  Kelle  II,  215.  Die  Bemerkung  soll  wol  alles  auf  Ver- 
anlassung der  Geburt  Christi  (I,  12  ff.)  Gesprochene  zusammenfassen. 

23  Erweiterung  des  Bibcltextes,  die  einer  falschen  Auffassung  desselben 
vorbeugen  soll:  und  der,  von  dem  geglaubt  imirde ,  dass  er  der  Vater  des 
Kindes  wäre.  Die  Anwesenheit  Josephs  ist  bei  Lucas  angedeutet  durch 
parentes  ejus  2,  27.  —  iväni  ähnlich  II,  7,  49.  —  26  guater  zu  10,  1.  — 
28  fast  =  IV,  13,  13. 
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32 — 44  scheinon  eiiior  Homilie  eiitnonimcn  zu  sein,  welche  die  Worte 
Sinieons  29  —  31  erläutorto  und  zur  l>e<^rün(lung  der  wichtigsten  (xhiubcns- 
sätze  über  die  Person  Christi  benutzte.  —  32  =  das  Heil  ist  hier  (durch  diese 
Worte)  Jedem  deutlich  (fczeigt ,  der  es  (ohne  ein  solches  Zeugnis)  nicht  glaubt. 
Vgl.  43  fg.  so  wer  im  Casus  des  Hau])tsatzes  wie  sonst  oft  ther  Ö.  I  §  223; 
mit  Ind.  §  199.  —  33''  Die  Jungfräulichkeit  Marias  lässt  0.  den  Simeon  bei 
der  Anrede  27  f.  besonders  hervorheben.  —  34^  =^  er  wendet  den  Tod  auf 
sich,  lässt  ihm  Macht  fd>er  sich:  vgl.  23,  54.  S.  II  §  156.  Dem  Schreiber 
von  V  (und  1)?)  scheint  diese  Construction  nicht  geläufig  gewesen  zu  sein. 
—  35  f.  ähnlich  2,  13  f.;  37  vgl.  IV,  7,  39.  40;  39  vgl.  V,  20,  5—7;  40  vgl. 
V,  19,  1  f.  —  41-42  ist  Erläuterung  des  Schlusssatzes  von  Luc.  2,  35,  dessen 
freie  Übersetzuug  erst  49  folgt,  verbunden  mit  einer  anderen  Erklärung  50; 
43  —  44  erläutern  31.  —  42  odo  icär  in  V  getrennt  geschrieben,  aber  vom 
Corrector  nicht  accentniert,  was  derselbe  bei  zwei  durch  odo  =  oder  gegen- 
über gestellten  Nominibus  oder  Verbis  sonst  nie  unterlassen  hat,  s.  23,  25. 
II,  4,  22.  9,  95.  18,  2  f.  III,  10,  4.  14,  103  f.  16,  26.  IV,  13,  43  f.  21,  7  f. 
22,  12  f.  35,  14.  V,  1,  37.  20,  34.  88.  23,  24;  auch  III,  16,  18  bildet  keine 
Ausnahme.  Ich  glaube  daher,  dass  er  hier  nicht  die  Conjunction,  sondern 
das  Adv.  odo  =  vielleicht,  etwa  meinte;  und  der  Schreiber  von  D  bestätigt 
diese  Auffassung,  indem  er  —  der  sonst  mit  Worttrennungen  nicht  sparsam 
ist   und    sie    sorgsam    bezeichnet  —   nur    ein   Wort    schreibt    (vgl.    odowila 

II,  4,  7;  odo  hicelih  Graff  IV,  1215;  aber  anders  \vol  odo  ivän  II,  11,  29);  ich 
bin  ihm  darin  gefolgt,  um  den  Sinn  der  Stelle  deutlich  zu  bezeichnen. 
42  bedeutet  also:  ist  es  vielleicht  (auch)  irgendioo  böse  (d.  h.  sind  auch  böse 
Handlungen  unter  unseren  Geheimnissen):  dort  ist  es  unverborgen.  Der 
erste  Schreiber  von  P  dagegen  behielt  die  Trennung  bei  und  accentuierte 
war:  er  fasste  also  offenbar  odo  als  Conjunction  und  icär  als  Gegensatz  zu 
ubil,  also  gleichbedeutend  mit  guat,  das  hier  nicht  in  den  Keim  passte. 
Eine  solche  Bedeutung  von  ivär  ist  zwar  denkbar  (Graff  I,  913),  aber  ahd. 
sonst  nirgends  nachgewiesen;  auch  IV,  15,  40  sind  beide  Begriffe  deutlich 
gesondert.  Ich  glaube  deshalb,  das  P  auch  hier  den  Sinn  der  otfridischen 
Worte  künstlich  reflectierend  umgedeutet  habe;  vielleicht  schwebte  ihm  vor 
die  Stelle  2.  Cor.  5,  10  omnes  nos  manifestari  oportet  ante  tribunal  Christi, 
ut  referat  unusquisque  .  .  sive  bonum  sive  malum. 

4:7  sun  Objectsacc.  zum  Inf.  ziahan,  vgl.  IV,  17,  30.     S.  I  §  338. 

I,  16.  Einfache  aber  freie  Widergabe  des  Bibeltextes;  selbständig 
ausgeführt  der  Witwenstand  der  Anna  5  —  8;  eingelegt  19  —  20.  23  —  24. 
Vierzcilige  Gliederung;  Schreibfehler  in  V  s.  zu  I,  14. 

1 — 4  Anna  genannt,  die  Namen  ihrer  Ahnen  übergangen,  s,  zu  I,  4; 
die  Jahreszahlen  des  Bibeltextes  durch  allgemeine  Angaben  ersetzt  2.  4.  — 
joh  =  und  zwar  führt  17,  42.  22,  35  eine  Erläuterung  ein,  die  aber  nicht 
so  nachschleppend  ist,  wie  es  hier  der  Fall  wäre.  Der  Schreiber  von  V  hat 
hier  wie   15,  16  joh  mit  ju  verwechselt,   das  in  gleicher  Verbindung  4,  49. 

III,  4,  16  steht.  —  järo  bestimmender  Gen.  zu  alt,  so  noch  III,  18,  55,  auch 
(■)fter  noch  mhd.;  wol  anders  I,  22,  1.  S.  II  §  214.  —  3  iru  wie  5  iro  fehler- 
haft statt  ira  (7),  s.  zu  6,  2.  —   4  gimuati  nicht  Adv.,    sondern  unÜectiertes 


368  T,  10.  17. 

Adj.  (attributiv  zu  tvitna,  ohne  Dativ  wie  S.  1.  .'52.  II,  9,  02  u.  a.)  =  (allen) 
amjetiehm,  beliebt;  Bezcichnun«^  des  Personenstandes  durch  prädicative.s  Nomen 
ohne  weitere  Verbindung  wie  I,  5,  29.  II,  7,  07.  Dkm.  XI,  '.i;  s.  dort  andere 
J{t'is])iele. 

12  willen  Gen.  zu  huatta  S.  II  §  203.  —  14  mit  thisu  =  in  diesem 
Stande,  als   Wittve.  —   15  verweist  auf  15,  9  ff. 

18  —  20  veranschaulicliendc  Ausfülirung  des  loqiiebutur  . .  omnibus,  zum 
Teil  formelhaft,  vgl.  11,  7.  9.  III,  0,  10.  40.  IV,  19,  22.  31,  10.  V,  10,  30; 
Übergang  in  directe  Rede  19  S.  I  §  313;  Numeruswechsel  20  S.  II  §  50. 

21  sin  Maria  und  Joseph,  zu  14,  2.  —  23  Derselbe  Vergleich  ange- 
wandt auf  die  Jungfrau  Maria  im  Melker  Marienlied  Dkm.  XXXIX,  4,  0.  — 
20  er  aus  imo  25  zu  ergänzen.  —  28  iz  beziehe  ich  auf  das  25  —  27*^  Erwähnte, 
imo  wie  vorher  auf  thaz  kind  23;  vgl.  II,  13,  30.    IV,  11,  8. 

I,  17.  Freier  ausgeführt  namentlich  die  Roden  der  Magier  IG  —  20. 
21*^—28;  vierzeilige  Abschnitte  sind  bis  auf  den  Schluss  77  —  78  zu  ver- 
folgen ;  Fülhmg  8.  20.  32  merklich. 

1—4  älmliche  Einleitung  II,  3,  5.  III,  1,  5  f.  III,  14,  1-2;  3  deutet 
die  Rückkehr  zu  der  I,  8  verlassenen  Erzählung  nach  Matthäus  an.  — 
1*"  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  man  nihein,  im  Conj.  prät.  wegen  der  Negation 
des  Hauptsatzes:  es  ist  Icein  Mensch  in  der  Welt,  der  das  zusammen  alles 
auserzühlen  könnte.  S.  I  §  217.  234.  —  zi  bei  ungefährer  Zeitbestimmung: 
zur  Zeit  der  Gebart  Jesu  und  im  Zusammenhange  mit  ihr-,  bei  0.  weiss 
ich  kein  entsprechendes  Beispiel,  wol  aber  Tat.  55,  7  zi  therii  sibuntün  ziti 
u.  a.  —  4  iz  sumaz  =  einiges  davon;  sitm  auch  sonst  in  gleichem  Casus 
angefügt  III,  12,  11.    IV,  18,  13.  20;  mit  Gen.  nur  III,  20,  33.     S.  II  §  94. 

5'*  deutet  die  Auslassung  der  geographischen  und  chronologischen 
Daten  des  Bibeltextes  an ;  ebenso  die  Formel  tvaz  mag  ih  Zellen  thir  es  mer 
III,  2,  4.  23,  13;  anders  I,  22,  52^  II,  14,  29*.  Statt  dieser  Angaben  weist  0. 
0  —  8  auf  den  Zweck  der  Menschwerdung  Jesu  hin.  —  0^"^  kann  causaler 
Dativ  sein:  durch  die  selige  Geburt,  vgl.  4,  32.  22,  51;  sonst  steht  freilich 
bei  blidi  der  Gen.,  und  theru  ist  bisweilen  fehlerhaft  statt  thera  geschrieben, 
das  F  auch  hier  setzt;  s.  zu  9,  30.  —  8*  =  es  (das  Verderben)  ivar  ihr 
zur  Hand,  d.  h.  schon  ganz  nahe;  etwas  anders  IG,  28. 

9  (vgl.  27).  Zahlreiche  Äusserungen  kirchlicher  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters über  die  Magier  bei  Schade,  liber  de  infantia  Mariae  et  Christi, 
Königsb.  Univscbrift  1809  I,  S.  28  —  34.  Sowol  Beda  (zu  Mt.  2)  als  auch 
Alcuin  und  Hrabanus  (de  univ.  XV,  4  und  ad  Matth.  2,  dieses  nach  Iliero- 
nymus)  führen  die  Kunde  der  Magier  von  dem  Sterne  auf  die  Prophezeiung 
Bilcams  (Numeri  23.  24,  17)  zurück;  bei  anderen  (Schade  S.  32)  wird  das 
apokryphische  Buch  Seth  als  ihre  Quelle  genannt.  Als  Stifter  der  astro- 
logischen Wissenschaft  der  Magier  gilt  Zoroaster  bei  Alcuin  de  div.  off.  V 
(S.  1014).  Hrab.  de  universo  XV,  4:  magorum  primus  Zoroastres  rex  Bactria- 
norum  ..,  de  quo  Aristoteles  scribit,  quod  vieles  centum  milia  versuura  ab 
ipso  condita  indiciis  voluminum  . .  declarentur.  Vielleicht  ist  27  so  scribun 
uns  ..  7nan  alte  der  Plural  dadurch  zu  erklären,  dass  Otfrid  von  mehreren 
dieser  Überlieferungen  Kunde  hatte. 
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11''  thes  sinthes  kaun  hier  noch  nuf  die  zuiiK'k<,'ele^'te  Falirt  bezogoii 
werden:  sogleich  nach  dieser  Heise;  doch  ist  es  wol  auch  hier  schon,  wie 
sonst  oft,  formellial't :  hei  diesei'  Gelegenheit,  gleich  davials,  alshald.  S.  II 
§212.-12  er  zu  9,  13.  l 

13  warti  autlallcnd  statt  wäri;  vielleiclit  nur  ein  durch  17.  34  ver- 
anlasster Fehler  des  Schreibers.  —  14  i:  auf  13''  zurückdeutend.  —  IG''  ähn- 
lich III,  20,  147.  157^ 

24**  Construction  wie  l**,  aber  liior  im  Conj.  Präs.,  weil  als  möglich 
gedacht. 

27  man  . .  alte  s.  zu  9.  —  30  selhero  in  pronominaler  Flexion  neben 
thero  nur  hier;  schwache  Form  H.  111.    Ganz  anders  IV,  8,  5. 

3G  armer  joh  ther  ncho  aucli  hier,  wo  der  Besitz  ganz  unwesentlich 
ist,  formelhaft  zur  Bezeichnung  einer  Gesammtheit;  bedeutungsvoller  27,  8. 
V,  IG,  29,  vgl.  V,  19,  53;  s.  auch  zu  IG,  19. 

38  vgl.  10,  2;  thtn  nach  der  Coustr.  des  Hauptsatzes,  zaltiin  würde 
den  Acc.  thin  verlangen.  S.  I  §  22G.  II  §  124.  —  40  mihilo  urikusti  Acc. 
des  Innern  Objects,  in  modale  Bedeutung  übergehend  S.  II  §  100. 

4P  =  die  Magier  9 f.;  tlieih  =  the  i/i  zu  I,  8,  1.  —  42  joh  ==  und 
zwar-,  vgl.  4,  1.  22,  35. 

43  eigiscöta,  das  auch  metrisch  unmöglich  ist,  halte  ich  für  einen 
Fehler  des  Schreibers  von  V,  vielleicht  veranlasst  dadurch,  dass  in  seiner 
Vorlage  eiscöta  geschrieben,  dann  (zur  Ausfüllung  der  Senkung?)  ein  für 
den  Anfang  des  Verbums  bestimmtes  gi-  über  oder  an  den  Rand  geschrieben 
war;  vgl.  auch  50  (gi)thinge.  Möglich  wäre  es  aber  auch,  dass  dieses  gi  das 
47  in  iolicho  ausgelassene  sein  sollte;  dann  hätte  0.  eiscöta  beabsichtigt,  was 
PF  auch  setzen.  Ähnlich  wie  hier  (aber  mit  ausgefüllter  Senkung)  III,  2,  29 
thia  zit  er  eiscöta  thö.  Weder  eiscön  noch  gieiscön  sind  sonst  mit  fon  ver- 
bunden; TV,  IG,  44  steht  zi.  —  so  als  Relativpartikel  S.  I  §  229.  —  giivon 
tvas  queman  ist  bei  der  ganz  singulären  Erscheinung  dos  Sternes  auffällig. 
Otfrid  oder  seine  Quelle  scheint  die  Stelle  Mt.  27  didicit  ab  eis  tem,pus  stellae 
so  verstanden  zu  haben,  dass  die  Magier  eine  Widerkehr  des  Sternes  in 
bestimmten  Zeiträumen  beobachtet  hätten;  auch  54  scheint  0.  ein  neues 
f,  Erscheinen  des  (inzwischen  verschwundenen)  Sternes  anzunehmen.  —   44''  M 

nach  lat.  de  piiero  =  in  Betreff  des  Kindes ;  sonst  könnte  es  fehlerhaft  nach 
45^.  46**  zugesetzt  sein,  da  irsuachen  sonst  nur  blossen  Acc.  hat. 

46.  49.  Verba  asyndetisch  an  faran  angeschlossen  noch  II,  18,  23. 
III,  20,  25;  an  andere  Verba  S.  I  §  282. 

49  nan  =  inan  zu  9,  13.  —  50  tharzua  thingen  (P)  und  githingen  (F) 
=  darum  bestreit,  bemüht  sein  IG,  19.    II,  IG,  14.   21,  30.    IV,  37,  33.   — 
52  ähnlich  IV,  2G,  23. 
{*  53''  =  27,  13'';  formelhaft  bei  treuer  Erfüllung  des  Auftrags. 

I  Gl  bald  mit  Gen.  =  eilig  zu  etwas,  schnell  bereit  es  auszti führen;  vgl. 

t  II,  4,  37. 

k  GG  sine  statt  sina  wie  II,  3,  50.     ivära  =  Treue,  Gunst,  Huld;   sie 

W  suchten  zu  ihm  in  ein  Dienstverhältnis  zu  treten,  vgl.  II,  21,  37.  —  G7  da- 

gegen in  wära  Beteuerungsformel,  wie  II,  11,  7.  Gl.  12,  15.  29.  14,  115.  119. 
in  wära  mina  III,  18,  48.    Müllenhoff  Z.  f.  d.  A.  XVI,  148. 

Erdmann,  Otfrid.  24 
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G8  =  dies  war  so  passend  gcfi'Kjt,  damit  es  von  geistlicher  Bede\itung 
wäre.  Die  niysti.sclio  l)eiituij<^  der  dreierlei  Gaben  auf  Priestertum ,  Köuigtuiu 
und  Erlösungstod  Cliristi  findet  sich  häufig,  z.  B.  bei  Gregor  honiil.  10  (1470''). 
Beda  de  niagis  (VIII,  389):  putant  quidani  nuigos  .,  intellexisse  ..  in  auro 
regem,  in  thure  deum,  in  myrrha  honüneni  suo  tempore  moriturum  ac  sepe- 
liendum;  auch  in  lateinischen  Hymnen  Daniel  I,  108,  13  (Prudentius); 
Ph.  Wackernagel,  Kirchenlied,  I,  134.  —  71  urmäri  ==^  hochheriihmt^  unü. 
Adj,  wol  nicht  zu  er,  sondern  zu  eioarto.  —  72  in  giburti  ^^  nach  seiner 
menschlichen  Geburt,  Abstammung ;   vgl.  V,  12,  9. 

74''  der  Relativsatz  ohne  Pron.  angeschlossen  an  ein  Subst.  des  Haupt- 
satzes, das  auch  durch  die  Versteilung  zu  ihm  gestellt  ist. 

75  vgl.  8,  21 ;  mit  thaz  IV,  20,  14.  —  76«^  ist  mit  75''  verbunden  durch 
noh,  in  V  ohne  ni  wie  22,  58.  IV,  12,  20.  36,  12,  während  P  das  bei  neuem 
Verbum  sonst  gewöhnliche  ni  einsetzt. 

I,  18.  Erste  ausführliche  mystische  Erklärung.  Die  Entfernung  der 
Magier  von  ihrer  Heimat  und  ihre  Heimkehr  auf  einem  anderen  Wege  erinnert 
uns  an  unsere  Heimat,  das  herrliche  Paradies  (1 — 10);  wir  haben  es  ver- 
loren durch  Übermut,  Eigenwillen,  Ungehorsam  und  weilen  in  trauriger 
Verbannung  (11 — 30);  um  wider  heim  zugelangen,  miissen  wir  den  neuen 
Weg  der  Reinheit,  Demut,  Liebe,  Entsagung  einschlagen  (31—46).  Von 
3  —  46  vierzeilig  abgerundet. 

3.  Auch  sonst  nennt  Otfrid  das  irdische  Leben  eine  Verbannung,  das 
durch  den  Sündenfall  verlorene  Paradies,  das  er  mit  dem  Himmelreiche  iden- 
tificiert,  die  eigene  Heimat  des  Christen:  II,  6,  26.  38.  III,  1,  43.  III,  26, 
21  ff.  52.  IV,  5,  35.  V,  23,  100 ff.  H.  130.  —  4'^  =  es  strömt  mir  nicht 
(genügender  Vorrat)  an  Worten  zu  S.  II  §  151.  Ähnlich  Notker  Ps.  80,  2 
dar  iicero  ivorto  ne  gerinne.  118,  130.  —  5  =  ivenn  auch  jedes  meiner 
Glieder  jedes  Wort  sprechen  könnte,  d.  h.  vollkommen  mit  Sprache  begabt 
loäre.  Anlass  zu  dieser  hyperbolischen  Einleitung  gab  wol  1.  Cor.  13,  1.  — 
5—8  sehr  ähnlich  V,  23,  1.  221-227;  6  auch  ähnlich  V,  12,  87. 

7^"  Imperativform  wol  nur  des  Reimes  wegen  statt  scoioös  im  nach- 
gestellten Bedingungssatze,  s.  zu  3,  37;  doch  lassen  sich  vergleichen  die 
vorangestellten  Imperativsätze  42.  II,  11,  33.  22,  29.  III,  12,  41.  IV,  30,  28. 
V,  2,  9.   S.  I  §  178  f. 

9  alliterierend,  nicht  gereimt,  steht  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  14; 
vgl.  Anmerk.  dazu  S.  265.  Auch  der  folgende  Vers  alliteriert  vocalisch  (e) ; 
die  erste  Hälfte  ist  in  V  aus  einer  kürzeren,  den  vier  Hebungen  knapp 
genügenden  Fassung  corrigiert  {engilo  in  engilichaz,  vgl.  4,  42).  Kleine  Ver- 
suche sowol  in  alliterierenden  als  in  gereimten  ahd.  Versen  kirchlichen 
Inhalts  sind  offenbar  schon  vor  Otfrid  in  Klöstern  oder  Klosterschulen  an- 
gestellt worden,  wol  auch  mit  Benutzung  oder  Nachahmung  von  Versen,  die 
aus  weltlicher  Volksdichtung  bekannt  geworden  waren;  und  manche  für  oft 
behandelte  geistliche  Stoffe  passende  Verse  oder  Formeln  konnten  als  allge- 
meines Eigentum  gelten;  vgl.  zu  7,  28.  27,  31.  II,  3,  26.  Dieselben  Gedanken 
bei  Otfrid  weiter  ausgeführt  V,  22,  3.  6  —  8;  23,  85  ff.  —  engilo  (ohne  Acc.) 
auch  D. 
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12  zen  inhehnon  =  hi  Sehnsucht  uiich  der  Heimat  hingewandt;  Plur. 
8.  II  §  20. 

15"'  =  wir  trageu  in  trauriger  Weise  die  Sichtharlceit  davon,  d.  h.  wir 
haben  es  traurig  erfahren,  und  an  unserem  Jßeis])iel  kann  es  jeder  deutlich 
seheu.  Ebenso  und  in  iihnliehein  ZusanmuMilian^'-c  II,  C,  32^  IV,  1,  40'';  sein 
wcgan  ohne  Gen.  von  einer  freudigen  Ertuhrung  IV,  31,  33;  unpersönlich  mit 
daz  Dkm.  X,  28  (Hs.  ivigit). 

24.  Die  Annahme  einer  auffordernden  Frage  (Kelle)  ist  nicht  nötig, 
Avenn  man  wollen  futurisch  nimmt  (vgl.  5,  52.  20,  20.  S.  I  §  0):  ivir  iverden 
nicht  die  Heimat  erreichen  (d.  h.  ivir  haben  zunächst,  in  unserem  jetzigen 
Zustande,  noch  keine  Aussicht  dazu),  icir  beklugenstverten  Verlassenen. 

25  —  30.  Mit  tiefer  eigener  Empfindung  beklagt  der  Dichter  die  Ent- 
fernung von  der  himmlischen  Heimat  und  das  unbefriedigte  Dasein  des 
irdischen  Lebens.  Eine  Beziehung  auf  Entfernung  von  seinem  Geburts- 
orte, die  Grimm  I',  LVII  vermutete,  kann  ich  in  den  Versen  nicht 
finden. 

35  suachit  =  verlangt ,  erfordert-,  vgl.  1,24;  36  therer  situ  deutet  auf 
die  37  —  42  aufgezählten  Eigenschaften. 

30  =  mache,  dass  dir  die  dauernde  (Plur.  S.  II,  33  f.)  schöne  Enthalt- 
samkeit zur  Freude  gereiche,  indem  du  sie  nicht  gezwungen,  sondern  frei- 
willig mit  innerer  Befriedigung  ausübst.  Ähnliche  Bedeutung  hat  giivurt 
5,  34.  10,  13.   n,  12,  40.    III,  18,  62.   IV,  5,  51. 

40  zi  guate  =  (dir)  zum  Heile;  vgl.  1,  121.  II,  10,  13;  hörsam  absolut 
wie  gilos  15,  gihörsam  3,  14.  —  themo  muate  hören  =■  dem  eigenen  (sünd- 
haften) Triebe  {muaticillo  14)  folgen;  vgl.  IV,  13,  53.     S.  II  §  245. 

42  =  fliehe  die  gegenwärtige  Lust,  so  ivird  dir  in  Zukunft  das  Heil 
nahen,    queman  im  Gegensatze  zur  Gegenwart  auch  II,  14,  67.    S.  I  §  7. 

43*  weist  zurück  auf  33  fg.  —  44^  ähnlich  H.  130^'.  —  45  —  46:  tvenn 
du  dich  des  Aufenthaltes  in  der  Heimat  erfreuen  tvirst,  dann  loirst  du  Gotte 
lieb  sein  utul  keinen  Schaden  mehr  zu  fürchten  haben, 

I,  19.  Vierzeilige  Abschnitte  1 — 16  merklich;  die  Quelle  des  kritischen 
Zusatzes  23  —  28  kenne  ich  nicht.  Der  kurze  Abschnitt  enthält  in  den  erwei- 
ternden Zusätzen  mehrere  bei  0.  sonst  nicht  vorkommende  Ausdrücke  (7  un- 
tarmuari;  16  eracar;  18  goteicuoto\  0  ingriuno  nur  noch  27,  35),  die  vielleicht 
in  einem  bestimmten  Kreise  traditionell  waren. 

1—2  bilden  den  Übergang  zu  Joseph,  der  18,  60  nicht  (wie  15,  23) 
erwähnt  war.  io  thes  sinthes  =  immer  bei  dieser  Gelegenheit,  d.  h.  in  der 
ganzen  Zeit,  vgl.  zu  17,  11.  —  er  anaphorisch  auf  das  Subject  Joseph  zurück- 
deutend; ebenso  am  Anfang  der  zweiten  Vershälfte  II,  4,  67.  III,  7,  37.  18,  40. 
IV,  18,  41.  V,  14,  25;  siu  V,  7,  11;  am  Anfange  des  neuen  Verses  Lud.  2; 
auch  nachgestellt  als  zweites  oder  drittes  Wort  des  neuen  Verses  oder  Halb- 
verses I,  2,  20.  15,  50;  iz  I,  5,  45.  Auf  Eigennamen  folgt  er  unmittelbar 
I,  25,  10.   m,  17,  15.   IV,  2,  13. 

3  sprah  ..  zua  wie  4,  26;  fdu  frua  Zassitz^  hier  begründet  durch  nocte 
Mt.  2,  14,  sonst  aber  auch  formelhafte  Versfüllung:  12,  25.  13,  8.  II,  4,  54. 
III,  18,  8.   IV,  37,  20.    Sal.  30;  vgl.  Dkm.  XIII,  17. 

24* 
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7  utitannuari  ist  ein  unflectiertes  Adj.  {-ja  Staiiiiii),  abgeleitet  vom 
Subst.  iiHior  =  Moor,  Sumpf  mit  Stanimerweiterung  bei  Zusammensetzung 
mit  einer  Präi».  wi(!  aiiawäni,  uricüni  4,  48.  52,  'widarmuati  V,  23,  142;  also 
=  unter  dem  Moore  oder  Gewässer  befindlich.  Die  wahrscheinlich  sprich- 
wörtliche Verbindung  mit  lüzan  bezeichnet  ein  unvollendetes  Beginnen;  also 
7''  =  lass  es  jetzt  {nachdem  du  so  lange  dich  der  JiuKj/raa  angertomme^i 
8,  20  ff".)  nicht  im  Sumpfe  stecken,  d.  h.  führe  durch,  was  da  hetjoruitn  hast. 
Weder  dem  Schreiber  von  V  noch  dem  von  P,  welcher  hier  ganz  unverständig 
schrieb  und  accentuierte ,  scheint  das  Wort  geläufig  gewesen  zu  sein.  Ähn- 
liche Verbindungen  mit  lazan.  V,  7,  G4.  8,  32;  mit  duan  III,  4,  25.  V,  23, 142. 
S.  II  §  159.  —  In  herlicho  ist  h  in  V  vielleicht  nur  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  zucorrigiert  (zu  III,  20,  179)  und  eigentlich  erlicho  =  ehrerbietig 
gemeint,  vgl.  5,  13.  G,  3.  8,  7.  23,  13,  das  F  auch  setzt.  Doch  ist  herlicho 
IV,  19,  55  sicher  belegt  und  wäre  auch  nach  der  Bedeutung  hier  nicht 
unpassend. 

9  ingriuno.  Dass  hier  nicht,  wie  bei  Massmann,  deutsche  Abschwö- 
rungsformeln  ff.  Nr.  35  S.  141,  18  in  geriuna  (vgl.  Schade  Wb.^  S.  353)  die 
Verbindung  der  Präp.  in  mit  einem  Subst.  vorliege ,  scbliesse  ich  daraus, 
dass  hier  und  27,  35  in  VFF  keine  Worttrennung  bezeichnet  ist,  und  nament- 
lich auch  der  Accent  in  VP  an  beiden  Stellen  über  der  ersten  Silbe  in  steht. 
Ich  nehme  ein  unter  Komposition  mit  in  gebildetes  Adv.  des  Stammes  an, 
von  dem  criunlih  (Glosse  für  cradelis  Ra  Graff  IV,  325)  abgeleitet  ist. 
Bedeutung  hier  wie  27,  35  (wo  es  durch  das  folgende  gähero  ivorto  erklärend 
umschrieben  ist)  =^  eifrig,  hastig,  vielleicht  auch  ingrimmig.  Das  von  V 
an  dieser,  von  P  an  beiden,  von  F  an  keiner  Stelle  vor  r  geschriebene  i 
halte  ich  ebenso  wie  das  e  in  jener  Formel  bei  Massmann  für  ein  nacli 
nachlässiger  Aussprache  eingeschobenes;  einige  ähnliche  Beispiele  (wenn  auch 
nicht  gerade  zwischen  g  und  r)  bei  Kögel  Keron.  Gloss.  S.  34.  Ich  glaube 
nicht,  dass  auch  nur  die  Schreiber  an  ein  Subst.  gi-riima  =  Geheimnis 
gedacht  haben,  zu  welchem  Kelle  im  Glossar  die  Stellen  setzt.  Dasselbe 
Avürde  in  den  Zusammenhang  dieser  Otfriilstelle  nur  schlecht,  in  den  der 
zweiten  sowie  den  jener  Abschwörungsformel  (w^o  es  zwischen  in  widirstritigi 
und  in  hartmuotigi  steht ,  entsprechend  dem  in  unriioa  anderer  Beichtformeln 
wie  Dkm.  XC,  94.  XCI,  122;  etwa  =  ingrimmige  Verstocktheit)  gar  nicht 
passen.  —  10''  schulmässig  erklärender  Zusatz,  s.  10,  5.  —  11  fast  =  V,  15,  37; 
dieser  und  der  folgende  von  0.  hinzugesetzte  Vers  können  auch  wie  7*^  als 
Hindeutung  auf  die  früheren  Reden  des  Engels  zu  Joseph  8,  20  ff.  gefasst 
werden. 

13  sär  thera  ferti  =  sogleich,  vgl.  III,  G,  3G;  Schwanken  zwischen 
localer  und  temporaler  Bestimmung  S.  II  §  212.  —  viit  giivurti  =  in  freu- 
diger Pflichterfüllung;  zu  18,  39. 

15.  Der  Schreiber  von  P,  welcher  fehlerhaft  thaz  schrieb,  construierte 
intfliahan  mit  Acc.  (wol  nach  lat.  effugere),  was  bei  ü.  nur  H.  G2  (Akro- 
stichon!) vorkommt.  Ähnlich  ändert  P  (erste  Schreibung)  21,  14;  anders 
aber  ebenso  unverständig  19,  24  er  aus  es.  —  siu  Maria  und  das  Kind, 
S.  II  §  79.  —  IG  eracar  =  früh  ivachsam  vgl.  Grimm  nhd.  Wb.  IV,  285; 
bei  0.  sonst  nicht  belegt;  erklärt  durch  den  tautologischen  Zusatz  IG*". 
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18  gotcwHoto  =  der  gegen  Gott  toütcnde,  ähnlicli  gebildet  wie  gotelcido 
IV,  7,  34;  gotscelta  — ^  hlasphcmus  Nutker  ps.  10,  7.  liei  0.  koiimit  sonst 
weder  das  Siibst.  W7iat  noch  irgoiul  eine  Ableitung  dieses  Stiunmes  vor.  Bei 
Grimm  Myth.*  III,  49  godowödo  aus  nd,  Glossen  des  0.  Jahrhunderts;  vgl. 
Myth.-«  I,  110. 

22'\  Der  vielleicht  durch  Rücksicht  auf  den  Keim  veranlasste  Tempus- 
wechsel  bezeugt  Unbeholfenheit  der  Satzverbindung;  doch  kann  der  Conj. 
Präs.  durch  Versetzung  in  die  Zeit  des  Sprechenden  (S.  I  §  51)  oder  auch 
durch  Rücksicht  auf  die  Fortdauer  des  bezeichneten  Zustaudes  der  Erlösiuig 
bis  auf  die  Gegenwart  erklärt  werden. 

23  in  biuichon  hier  von  erklärenden  Konmientaren  der  Bibel;  welche 
Quellen  er  meine,  sagt  0.  nicht.  Die  Berechnung  der  vier  Jahre  gründet 
sich  auf  Mt.  2,  15  et  erat  ibi  usque  ad  obitum  Herodis,  da  nach  Eusebius 
der  Tod  des  Herodes  für  das  Jahr  4  n.  Chr.  angesetzt  wurde;  die  Berechnung 
der  zwei  Jahre  auf  Mt.  2,  16  a  bimatu  et  infra. 

25  themo  nach  der  Construction  des  Hauptsatzes  S.  I  §  223.  —  26  =  ich 
schreibe  nicht  in  herausfordernder,  zum  Widerspruch  reizender  Weise  (als 
sicher)  auf,  lüas  mir  ungeiviss  ist.  Über  den  Acc.  bei  in  Grimm  II,  787;  zu 
Audreas  463.     S.  II  §  171. 

28  thiu  jär  proleptisch  zu  ivizzan  gezogen ,  dann  durch  siu  wider  auf- 
genommen: ähulich  III,  18,  43.    IV,  11,  43.   V,  20,  63.     S.  I  §  307. 

I,  20.  Vierzeilig  gegliedert.  Die  Erzählung  ist  frei;  selbständig  aus- 
geführt ist  die  Veranschaulichung  des  Jammers  der  Mütter  9  —  24,  eigentüm- 
lich namentlich  4.  19  —  20.  Auch  Hei.  733  —  754  ist  der  bcthlehemitische 
Kindermord  ausgemalt,  aber  ohne  besondere  Übereinstimmung  mit  Otfrid. 
Die  geistliche  Auslegung  31 — 36  ist  nicht  wie  17,  67.  18,  1  am  Rande  mit 
mystice  bezeichnet. 

1  Herodes  hier  zuerst  genannt,  ebenso  21,  1;  s.  zu  I,  4.  —  ivard  wol 
des  Reimes  wegen  statt  des  genaueren  ivas  S.  I  §  369.  374.  —  2  ähnlich 
IV,  19,  57;  über  den  Acc.  bei  in  S.  II  §  170  f.  —  3  ^=  ausgerüstet  mit  Waffen] 
bei  Adj.  garo  steht  auch  sonst  Instr.  mit  oder  ohne  Präp.  mit,  s.  4,  19. 

4  =  sie  vollbrachten  ein  grosses  Schlachten,  aber  ohne  Gefecht,  da  die 
eine  Partei  widerstandslos  war;  noch  eindringlicher  wird  das  Grässliche 
betont  5^'.  —  6  a?  flexionslos  prädicativ  neben  Nom.  PI.  wie  II,  15,  7. 

9  thie  wie  11  sie  für  das  Fem.  kommt  auch  sonst  vor  S.  II  §  57;  das 
zweite  thie  anaphorisch  wie  15,  43.  21,  7.  22,  15.  23.  III,  25,  7  u.  a.;  vgl.  zu 
19,  1  er.  —  10  himilo  Instrumentalform  statt  himilu,  vgl.  4,  19;  beim  Adv. 
gizango  steht  in  ähnlicher  Verbindung  die  Dativform  himile  IV,  26,  27  =  zum 
Himmel  dringend.     S.  II  §  267. 

13.  Das  erste  siu  in  allen  Handschriften  ist  Schreibfehler  statt  sie 
(=  die  Krieger  des  Herodes) ;  das  zweite  siu  geht  auf  die  Kinder :  sie  raubten 
sie  Tag  für  Tag;  im  anderen  Halbverse  folgt  individualisierender  Sg.  iz 
S.  II  50  if.  —  16  mit  kindu  =  durch  den  Besitz  von  Kindern  S.  II,  21. 
256.  274.  —  18  nem  iz  zu  4,  55;  19''  iz  =  ihr  Kind. 

23^  lesan  oft  vom  Schriftsteller,  der  im  Buche  etwas  mitteilt,  was 
dann    von    ihm    selbst    oder    einem    anderen    vorgelesen    werden    kann; 
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Mhd.  Wb.  I,  1()()7.  Hwb.  I,  1881).  Ladimann  kl.  Sehr.  1,471.  Also:  schrift- 
(jelehite  Männer  berichten  es  niclit,  ddss  Je  ein  solches  Gemetzel  Jutujer 
Mdunscliaft  (jeschehcn  wäre.  Ähnlich  111,  20,  155.  Dagegen  scriytura  thic 
fiuri  111,  14,  U  sind  nur  die  Evangelisten. 

28*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  von  in  liuma  =  in  excelso  (z.  B.  Beda 
homil.  Vll,  438).  mit  iro  Jcindon  nieht  cüniitativ,  sondern  ähnlieh  wie  IG 
eausal :  um  ihrer  Kinder  willen. 

29.  Bei  Beziehung  auf  ivib  weehselt  persönliches  sie  (statt  sio  wie  D) 
mit  sächlichem  sin,  s.  IV,  2ü,  Gif.  35,  241t.  8.  II  §  57.  —  30  gehört  zu  29*, 
den  durch  thaz  angedeuteten  Inhalt  ausführend;  der  Satz  mit  suntar  SC' 
steht  dem  gesammten  Inhalte  von  29*.  30  gegenüber;  looltin  ist  rein  futu- 
risch S.  I  §9:  er  sagte,  sie  tvürden  das  nicht,  (nämlich)  noch  jemals  sich 
trösten  lassen  über  so  zarte  Kinder,  sondern  sie  ivürden  sich  quälen  (dem 
Schmerze  hingeben).  Ähnliche  Mittelstellung  eines  Satzes  mit  suntar  III,  1,  34. 
—  31  mid  iz  =  midi  iz.  Der  Conj.  Prät.  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn 
man  31  f.  noch  von  quad  abhängen  lässt :  ihr  (der  Kinder)  junger  König 
(z^  Christus)  tvürde  es  nicht  so  lange  mehr  meiden,  er  würde  dem  Kampfe 
nicht  ausiveichen,  loenn  seine  Zeit  da  sein  loürde.  Doch  bot  der  Bibcltext 
zu  dieser  Erweiterung  der  Prophezeiung  keinen  Anlass;  vielleicht  eine  mir 
nicht  bekannte  Erklärungsschrift,  die  etwa  die  Prophezeiung  Jcrem.  31,  15 
mit  Luc.  23,  27.  28  in  Verbindung  brachte.  Als  Verkürzung  von  midit  ist 
mid  schwerlich  aufzufassen. 

33  —  36.  0.  stellt  den  Tod  Jesu  als  Heldentod  dar,  als  eine  Auf- 
opferung, wie  sie  bei  einem  weltlichen  Könige  nicht  erhört  sei;  deshalb 
folge  ihm  jetzt  eine  unzählige  Schar  von  Getreuen,  d.  h.  alle  Glieder  der 
Kirche  glauben  an  ihn,  s.  III,  7,  21.  22.  —  33  zi  sinen  dagon  queman 
Rechtsausdruck:  zur  vollen  Mündigkeit  kommen,  d.  h.  zu  dem  Lebensalter, 
in  ivelchem  der  Mann  für  die  unter  seinem  Schutze  Stehenden  in  jeder  Weise 
eintreten  miiss.  Der  König  ist  aber  nach  deutscher  Rechtsanschauuug  der 
geborene  Vormund  aller  Schutzlosen  und  Bedrängten.  Vgl.  Grimm  Eeclits- 
altert.^  S.  412.  Anders  steht  sine  daga  von  der  Lebenszeit  überhaupt 
Lud.  35.  77;  anders  auch  Hartm.  79.  —  34'»  ähnlich  IV,  27,  15*^;  ausgeführt 
III,  26,  39  —  42.  Christus  als  König  wird  irdischen  Gewalten  gegenüber- 
gestellt auch  III,  2,  37  f.   IV,  23,  39  f.  27,  9  f. 

I,  21.  Vierzeilig  gegliedert,  obwol  anfangs  6  Verse  in  der  Construction 
zusammenhängen,  freie  Erzählung  mit  gemütlichen  Zusätzen;  die  Namen 
Ägypten  3,  Archelaus,  Galilaea,  Nazaret  11  ff.  vermieden. 

1 — 4.  In  V  steht  ein  Kolon  nach  1,  in  P  nach  1  und  3;  dadurch  ist 
die  Periodisierung  der  Sätze  in  Übereinstimmung  mit  dem  Biboltextc  und 
wol  im  Sinne  Otfrids  bezeichnet:  1*  soll  trotz  des  gleich  zu  thö  gestellten. 
Verbums  vorangestüUtcr  Nebensatz  (Vordersatz)  sein,  1''  und  2  sind  para- 
phrasierende  Widerholungen  desselben ;  Hauptsatz  (Nachsatz)  ist  4%  dem 
aber  noch  ein  die  locale  Bestimmung  nach  Ägypten  umschreibender  Relativ- 
satz vorhergeht  und  ein  den  Befehl  ausführender  Conjunctivsatz  4''  folgt; 
an  diesen  schliessen  sich  dann  noch  5,  6,   so  dass  zusammenhängende  Con- 
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struction  sicli  über  G  Verse  erstreckt,  vgl.  zu  Liutb.  SG.  —  1  töd  ülinc  Artikel 
individuell  und  persönlich  gediiclit  wie  111,  18,  M.  24,  14.  V,  1,8.  4,  41). 
12,  38.  14,  8.  23,  85.  249.  2GÜ  u.  a.,  vgl.  fiant  10,  9;  loort  II,  1,  5;  himil  V, 
19,  32.  Grimm  IV,  384.  395.  —  2  mit  tödu  dagegen  instrumental  ==  dadurch 
dass  er  starb,  füllte  er  das  3Iuss  seiner  T(((je,  S.  II  §  274.  —  in  abuh  =^-^  auf 
verkehrte,  böse  Weise;  ebenso  bei  willii  111,  15,  43,  Gegensatz  41  thie  thär 
woJa  lüoltun.  Also  2''  =  der  immer  bösen  Willen,  böse  Gesinnung  hatte; 
vgl.  4,  1''.  —  4  imböt  =  (jöttlicher  Befehl,  vgl.  12,  9.  13,  2;  vom  Befehle 
des  Königs  17,  53;  nur  im  ersten  Buche.  —  4'*  goume  zu  8,  20. 

G  wisön  Cj.  Präs.  ohne  Personalpron.  -=  und  sie  möchten  loider  heim- 
kehren nach  ihrem  eigenoi  Lande.  —  7*  =  lass  es  dir  keine  Not,  keinen 
Grund  zur  Besorgnis  mehr  sein.  —  10''  so  anaphorisch,  S.  I  §  77. 

13  in  fiara  =  abseits;  vgl.  V,  7,  64.  —  13''  Umschreibung  des  Namens 
Nazaret  nach  seiner  II,  7,  49  f.  genauer  angegebenen  Bedeutung ;  auch  15  zioro 
spielt  darauf  an. 

15  — 16  Strophcnfüllung  und  Abschluss  durch  Combination  der  hier 
vorliegenden  Textstelle  mit  einer  späteren;  im  Gedanken  zusammentreffend 
mit  den  ebenfalls  jedesmal  ein  Kapitel  abschliessenden  Versen  10,  40. 
16,  25  —  28.  22,  Gif.  —  Der  Acc.  ivisduam  bei  in  kann  als  Andeutung  der 
Bewegung  genommen  worden:  in  die  Weisheit  hinein,  zur  vollen  Weisheit. 

I,  22,  Einfache  Erzählung  mit  vielen  erläuternden  Zusätzen.  Zart  und 
mitfühlend  veranschaulicht  0.  die  Gemütsbewegung  der  Mütter  in  der  Erzäh- 
lung 23  if.  und  in  ihrer  Rede  43  ff.  Kürzer  ist  dies  auch  Hei.  803.  821  ff. 
geschehn,  aber  ausser  43''  =  H.  82P  ohne  Übereinstimmung  im  Ausdruck. 
Vierzeilige  Abschnitte  1 — 52  und  55 — 62  merklich. 

1^  nach  dem  Bibeltexte  parallel  zu  1*:  als  er  dann  älter  wurde, 
nämlich  zivölf  Jahre  (alt);  bei  alt  steht  so  ein  Gen.  16,  2.  III,  18,  55. 
T.  12,  2.  60,  16  u.  a.  Weniger  passend  erscheint  hier  die  Annahme  eines 
massbestimmeudcu  Gen.  beim  Komparativ:  als  er  dann  um  zivölf  Jahre  älter 
wurde;  so  ist  sonst  nur  das  Neutrum  eines  Pron,  oder  Adj.  gebraucht  S.  11 
§  214.  222.  Über  die  Multiplication  zuiro  sehs  zu  3,  36.  —  2  Das  persön- 
liche sie  wechselt  mit  dem  die  Unbestimmtheit  oder  Verschiedenheit  des 
Geschlechtes  andeutenden  siu  wie  14,  2  ff.  IG,  21  f.  II,  5,  17  f.  G,  13  ff".  8,  9  f. 
III,  20,  80 ff".  S.  II  §  Gl.  79.  sie  auf  alle  Teilnehmer  des  Festes,  siu  speciell 
auf  Joseph  und  Maria  zu  beziehu,  wäre  zwar  2 — 10,  nicht  aber  21  ff'.  27  ff", 
möglich.  —  Plural  zur  Bezeichnung  längerer  Festeszeiten  (wie  auch  3.  7) 
S.  II  §  32.  —  4  =  lüir  zeigen  es  (die  Heiligkeit  dieses  Festes)  ehrfurchtsvoll 
(durch  unser  Benehmen  während  der  Festzeit),  u/nd  loir  fiennen  (das  Fest) 
Ostern.    Über  östaron  Grimm  Myth.*  S.  241. 

9*  ^^=  das  Kind  versäumte  die  Abreise.  —  11  fruater  in  pronominaler 
Flexion  mit  prädicativer  Geltung :  er,  der  ja  immer  klug  und  umsichtig  war. 
Vgl.  8,  9  f.  19,  2. 

17  mit  unredinu  =  durch  eine  falsche  Berechnung ,  du/rch  ein  Mis- 
verständnis.  Ähnlich  IV,  15,  29.  30.  —  19  P  (nicht  V)  setzt  ein  Kolon  nach 
umbibisähun,  beginnt  also  den  Nachsatz  mit  20*. 
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21  im  l'ohlcrliaft  statt  ira;  iro  in  P  scbuint  misverstiiii(Uiclie  Ausdeu- 
tung (Beziehung  auf  beide  Eltern)  zu  sein,  brusti  erst  in  )>ildlielier  Rede- 
wendung, dann  25  in  sinnlicher  Bedeutung  gebraucht. 

27  ernustin  adverbial  werdender  Dat.  Tl.  ^-=  in  crnnter,  sorfjencuUer 
StimmiuKj;  crLäutert  (wie  18)  durch  27''. 

31  Der  Name  Jerusalem  auch  hier  vermieden,  —  35  joh  =^  und  zwar 
/u  17,  42. 

38  tUero  sinero  antwiirti  ist  jedenfalls  als  Gen.  Tlur.  gedacht,  entweder 
mit  Anbequemung  der  Endung  {-ti  statt  -to)  an  den  Reim,  s.  zu  3,  37,  oder 
—  wenn  man  hier  das  durch  17,  3(3.  III,  20,  95  nicht  genügend  bezeugte 
Fem.  anttvu/rti  ansetzen  will  —  mit  der  auch  4,  17  vorliegenden  Form- 
bildung. 

40  er  führt  individualisierend  das  manage  39  weiter:  nicht  loar  iryeml 
einer  (von  ihnen)  so  berühmt,  dass  dieses  ('=  die  Weisheit  des  Jesuknaben) 
nicht  vor  angestanden  hätte  (d.  h.  ihn  übertroffen  hätte);  S.  II  §  20.  bifora 
vgl.  1,  52. 

41  then  lioban  man  =  den  Knaben,  der  ihr  so  lieb  war\  man  vom 
Jesusknaben  auch  Hol.  733,  817.  Das  Adj.  pronominaler  Flexion  zwischen 
ther  oder  theser  und  Subst.  stehend  kommt  im  Acc.  Sg.  M.  bei  0.  häufig 
vor,  meist  mit  fühlbarem  Unterschiede  der  Bedeutung  gegenüber  der  con- 
sonantischen  Stammbildung.  Es  spricht  nämlich  einen  Anteil  an  der  Eigen- 
schaft dem  Gegenstände  nachdrücklich  gerade  für  diesen  Fall  zu,  oft  im 
Gegensatze  zu  andereu  Eigenschaften,  die  er  sonst  hatte;  s.  IV,  35,  28; 
1,27,61.  11,4,90.  6,35.  8,44.  9,16.  111,15,1.  23,41.  IV,  22,  21.  26,49. 
33,  24.  V,  25,  40.  48.  Das  Adj.  consonantischcr  Stammbildung  dagegen  gibt 
ein  das  Individuum  dauernd  charakterisierendes  Merkmal  an,  s.  I,  12,  13. 
22,  10.  II,  9,  67.  98.  III,  2,  34.  III,  13,  31.  V,  22,  10.  F  setzt  äusserer 
Gleichförmigkeit  wegen  meist  auch  in  jenem  Falle  die  schwache  Form.  In 
derselben  Stellung  ist  mit  ähnlicher  Wirkung  pronominal  flectiert  der  Dat. 
PL  1,11,  58.  11,11,59.  14,91.  24,24.  111,15,34.  V,  9,  40;  nur  vereinzelt 
andere  Casus:  Nom.  Sg.  F.  IV,  35,  43;  Nom.  Sg.  Ntr.  IV,  33,  5  (vgl.  6^^); 
Acc.  Sg.  N.  IV,  33,  5.  Gen.  PI.  N.  V,  7,  48.  III,  20,  162.  Acc.  PI.  F.  III,  22,  2. 
V,  4,  28;  namentlich  steht  in  dieser  Stellung  nie  Nom.  Gen.  Dat.  Sg.  und 
Nom.  PI.  des  Masculinums.     Über  andere  Stellungen  s.  zu  9,  23. 

43  liobösta  Neutrum  des  Superlativs  bei  partitivem  Gen.  auch  persön- 
licher Substantiva  S.  II  §  63.  Die  Anrede  43''  steht  auch  im  Heliand  82P, 
wo  die  Handschriften  zwischen  Masc.  liobosto  (Mon.)  und  Neutrum  liobösta 
(Gott.)  schwanken.  —  thaz  ih  ni  tvesta  ist  Relativsatz  =  id  qaod  nesciebam 
=  ohne  dass  ich  es  ivitsste;  thas  44.  45  Conjunction  auf  tvio  ivard  zurück- 
greifend. 

46*  wol  nicht  Vocativ,  sondern  nominativische  Apposition  zu  thü,  indem 
das  pronominal  flcctierte  Adj.  prädicativ  gilt:  du,  der  du  doch  mein  guter 
Sohn  bist! 

4:1  in  min  herza  Acc.  wegen  vorgestellter  Erreichung  eines  Zieles :  traf 
mich  bis  in  mein  Herz  hinein ;  vgl.  Sal.  36.    IV,  26,  41.    S.  II  §  167. 

50''  entweder  selbständiger  Ausruf  oder  (wol  besser),  obwol  das  Verb 
nicht   am    Endo    steht,    relativ   mit   thin   zu   verbinden;    vgl.    II,  21,  24^* 
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III,  1,  44".  IV,  22,  7".  —  51"  ist  wol  causalcr  Dativ,  s.  4,32.  S.  11  §271 
nicht  Gen.  Sg.  in  iingonaucr  Schroibung;  nur  die  oiitgo^engosctztc  Vei- 
woriisclung  ist  beim  Poss.  jiron.  sicher  belegt,  s.  2,  17.  V,  3,  2.  F  setzt 
tJieni  thiHcra ,  meint  also  den  Genetiv.  —  52"^  =  was  kann  ich  grösseres, 
stärkeres,  eindringUclieres  sagen  (nämlich  als  52'')?  Vgl.  die  kürzere  Formel 
III,  13,  50. 

53  so  hehigas  erläuternder  Zusatz  zu  dem  qiüd  est  des  Textes. 

58"  =  dadurch,  dass  er  ihnen  diente. 

61*  ähnliche  Wendung  unpersönlich  III ,  26,  32".  Zu  Gl  f.  vgl.  den 
ähnlichen  Abschluss  10,  27  f.   IG,  25  ff.   21,  15  f. 

I,  23.  Treue  Widergabe  des  einigemal  durch  Combinatiou  von  Mt.  3 
mit  Luc.  3  gewonneneu  Bibeltextos;  erläuternde  Zusätze  von  geringem  Um- 
fange, die  mystische  Auslegung  in  den  Schlussversen  63  f.  nur  ganz  kurz 
angedeutet;  Ausdruck  dort  und  an  manchen  anderen  Stellen  noch  wenig 
gewandt;  lexicalisch  vereinzelt  sind  insJcieren  22,  gelf  25,  gislimit  52;  Con- 
struction  unbeholfen  27.  32.  45.  60 ,  vgl.  3  ff.  7  f.  22.  Fremde  Eigennamen 
sind  durchweg  vermieden,  selbst  Johannes  4,  Abraham  46,  s.  zu  I,  4.  — 
Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  ist  durchgeführt. 

In  den  Reden  des  Johannes  23  —  56  sind  in  V  nach  Setzung  der 
gewöhnlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accentc  noch  viele  Silben  (aber 
ohne  ein  deutliches  Princip  der  Auswahl)  durch  dünne,  gerade  Accente, 
Häkchen  oder  auch  durch  zwischengesetztc  Punkte  (dies  namentlich  beim 
Zusammentreffen  von  Vocalen,  z.  B.  25  i.a.uuiht)  für  den  Vortrag  markiert; 
dasselbe  ist  I,  11,  5  —  9  sowie  bei  längeren  Stücken  aus  II,  3  und  4  geschehen. 
P  und  F  nehmen  von  diesen  Zeichen  nirgends  Notiz ;  dieselben  sind  wol  erst 
nach  Herstellung  dieser  Handschriften  in  V  eingetragen. 

1 — 2  ersetzen  die  Datierung  des  Bibeltextes  durch  Angabe  der  Bedeu- 
tung des  Momentes  für  die  gesamte  Weltgeschichte;  vgl.  11,  1  ff.  V -^  zu 
dem  Wendepunkte,  erläuternd  umschrieben  2^.  —  3  —  4  in  erst  bei  eigener 
Ausführung  mit  Acc. ,   dann  im  Anschluss  an  den  Text  mit  Dativ. 

6  kunfti  Plur.  wie  IV,  18,  34;  S.  II  §  36.  Der  Conj.  Präs.  7  f.  erklärt 
sich  durch  Übergang  in  die  directe  Rede,  wie  sie  Johannes  vernommen  hat; 
ich  hätte  die  Verse  7  —  8  wie  8,  24  ff.  11,  7  ff.  IG,  19  ff.  mit  Anführungs- 
zeichen versehen  sollen.  Doch  würde  Otfrid  bei  gewandterer  Satzveibindung, 
wie  er  sie  in  anderen  Abschnitten  zeigt,  wol  auch  diese  Verse  gleichförmig 
mit  5  f.  in  den  Conj.  Prät.  umgesetzt  haben.  —  8  thes  gähen  mit  asyn- 
detischem parallelem  Conj.satze:  und  damit  jeder  eile,  (nämlich)  zur  Busse 
greife.  Ebenso  paralleler  Conj.  nach  Conj.  dieses  Verbums  1,  32.  IV,  7,  86; 
Ind.  nach  Ind.  V,  16,  31  (dort  aber  gifähan  mit  reflexivem  Acc);  Inf.  nach 
Inf.  II,  16,  23.   III,  16,  20.    S.  I  §  282.  288. 

9  sin  läzan  -=^  Abschied  nehmen  von  etwas ,  es  verlassen  oder  aufgeben 
noch  IV,  37,  7.    V,  25,  44,  vgl.  auch  I,  15,  15;  =  unterlassen  II,  6,  32. 

15  über  das  wechselnde  Genus  von  Hut  S.  II  §  27;  15"  ^-=  am  Jordan 
nach  Luc.  3,3.  —  16  suazen,  gisuazen  mit  iz  (S.  II  §  106)  wie  II,  21,  23. 
III,  13,49.   V,  14,  29:   er  machte  es  (nämlich  das,  was  er  sagte)  angenehm, 
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d.  li.  er  sjn'dch  eindrltKjUch  und  üerstmullich.  O.  braudit  das  Verbuin  oft 
von  klai(a-,  <lontliclicr  Krläuterung  oder  Ausloj^imj,^  schwierij^er  Dinge,  s.  zu 
II,  12,  28;  vgl.  auch  siuizi  27,  32.  III,  5,  20;  er  (jiscrcib  ims  stuizo  V,  8,  25 
wird  2(j  crläiitort  durch  ofono  füu  fram. 

20  Sirüphcniiillcndcr  Zusatz;  luidarwerto  steht  sonst  überall  im  Sing, 
als  Bezeichnung  des  Teufels,  ich  nehme  daher  auch  hier  wie  II,  3,  5(3 
lüidarwinnon  Dat.  Sing,  an  mit  Anbc(iuemung  der  Endung  (statt  -cn)  an 
den  Reim. 

22  inskiercn  nur  hier  (vgl.  IV,  12,  44  gisciari  iz)  =  wider  aduiell 
passierbar  machen.  Der  Übergang  in  den  Conj.  Präs.,  während  erst  23  volle 
directe  Rede  eintritt,  ist  hier  noch  auffallender  als  7f. ,  s.  S.  I  §  51. 

25  sarf  =  rauh,  Eigenschaft  des  Weges  nach  dem  wörtlichen  Sinne 
der  Prophezcihung;  gelf  eigentlich  =  tönend,  lärmend,  dann  ^^  übermütig 
(bei  0.  nur  hier,  vgl.  III,  19,  10)  nach  der  Ausdeutung  derselben  auf  den 
Zugang  zum  Herzen.  Ähnliche  Verbindung  der  wörtlichen  und  der  über- 
tragenen Bedeutung  IV,  5,  27.  29.  32  u.  a.  —  27  the  Relativpartikel  an  Stelle 
eines  Acc.  des  inneren  Objectes  (den  P  setzt)  oder  einer  Präposition  {ana 
nach  29)  mit  dem  Relativpronomen,  vgl.  II,  5,  26.  28;  in  gange  ist  wie  29  er 
als  Subject  zu  denken:  die  Wege,  welche  (oder:  auf  icelclien)  er  euch  zu 
Herzen  gehen  Jcönne.  Schwerlich  ist  hier  gange  unpersönlich,  wie  mit  iz 
I,  2,  19.    III,  24,  24. 

31  =  niemand  ist  je  geboren  loorden ,  der  nicht  irgendeinmal  den  Hei- 
land sehn  soll.  Über  er  S.  II  §  20;  tva)tne  ist  hier  und  noch  mehr  61  Flick- 
wort; vgl.  II,  12,  17.  —  32  ubar  lant  =  Land  für  Land,  in  allen  Ländern; 
vgl.  ubar  jär  Lud.  60.  —  heilant  wie  7,  6.  10,  9  freie  Widergabe  von  salu- 
tare,  salus;  15,  18  steht  heili.  Vgl.  Gregor  homil.  in  Ezech.  I,  1180"=:  quod 
enim  latine  salutare,  hoc  hebraice  Jesus  dicitur;  ebenso  zu  Psalm  66,  3. 

44  =  damit  es  dir  gedeihlich  sei  vor  Gottes  Angesichte. 

45  in  thiu  thing  steht  III,  14,  92  allgemein  auf  die  Sachlage  hindeutend : 
für  diese  Umstände,  dazu,  dabei;  hier  aber  wird  es  wol  besser  speciell  auf 
den  Inhalt  der  beiden  Sätze  45*^.  46  bezogen:  tröstet  euch  nicht  auf  die 
beiden  Umstünde  hin,  dass  jeder  (von  euch)  ein  Edelmann  ist,  oder  dass 
die  Trefflichlceiten  der  Vorfahren  etiva  euch  selbst  (däti  ähnlich  II,  22,  8. 
IV,  4,  25)  beschirmen  Jcönnen  {vor  der  Strafe).  Conj.  in  dem  mit  odo  ange- 
fügten Satze,  weil  dessen  Inhalt  nicht  tatsächlich  ist,  S.  I  §  136. 

47,  Dem  einfachen  Ausdruck  steina  =  lapides  worden  in  reicher  Wort- 
fülle die  edleren  Bezeichnungen  Tzisila,  felisa  (hier  sicher  Acc,  Plur.  Masc, 
s.  III,  24,  65)  zugesellt.  —  48  zi  manne  collectiv  -  stofflicher  Sing.   S.  11  §40. 

49  slahta  hier  offenbar  Gen.  abhängig  von  ahta:  dass  sie  nach  der  Art 
(oder:  in  der  Schätzung,  dem  Werte)  eures  Geschlechtes  sind.  Ähnliche 
Constructiou  wol  Lud.  56,  andere  im  Dativ  I,  1,  88.  —  50^  dagegen  meinte 
Otfrid  unzweifelhaft  den  comparativen  Dativ:  und  sogar  noch  besser  als  eure 
Trefflichkeit ,  S.  II  §  263.  —  52  gislimit  nur  hier,  Bedeutung  offenbar  = 
geschärft.  Wenn  das  Part,  von  slim  abgeleitet  ist,  so  kann  die  Bedeutungs- 
entwicklung aus  dem  Überziehn  mit  feuchter,  breiiger  Masse,  das  beim  An- 
halten der  Schneide  an  den  gedrehten  nassen  Schleifstein  stattfindet,  erklärt 
werden.     Vgl.  Schmeller- Frommann  11,523. 
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53''  ist  conditioiial;  54  steht  oxcipieroiides  stmtar,  das  wie  sonst 
nub  oder  ni  (8.  1  i?  L'G7)  zusaiiinion  mit  dem  negativen  Hauptsätze  5H* 
allgemeine  Bejalmng  ausdrückt:  Jeden  liaiim  in  der  Welt,  ivenn  er  nicht 
Frucht  bringt,  füllt  sie  (vgl.  IV,  2(3,  49)  luid  bringt  das  Feuer  an  ihn 
(d.  h.  richtet  ihn  zum  Verbrennen  zk).  anaiventen  mit  dopi)cltem  Acc.  auch 
15,  34.    S.  II  §  15(). 

57«  =  IV,  15,  8";  57'*  parenthetischer  Ausruf.  —  59  goutnen  mit  rcflex. 
Gen.  =  für  sich  sorgen,  auf  sich  achten  S.  II  §  '219. 

GO  alles  erklärt  Kelle  Gl.  als  Adverb  =  anderenfalls,  sonst;  dieses 
Adverb  kommt  bei  0.  aber  sonst  nur  neben  sin  oder  iverdan  und  in  Zusam- 
mensetzung {alleswio,  allesivaz  u.  s.  w.)  vor.  Ich  nehme  hier  und  IV,  7,  19 
Gen.  von  al  an,  hier  namentlich  auch  wegen  der  Quelle.  Die  sowol  in 
Gregors  honiil.  20  als  auch  bei  Hrab.  zu  Mt.  3  und  Bcda  zu  Luc.  3  vorkom- 
mende Erklärung  heisst  vollständig:  arbor  est  Universum  genus  humanuni, 
securis  est  rcdemptor  noster,  qui  vclut  ex  manubrio  et  ferro  constat  tenetur- 
que  ex  humanitate,  sed  incidit  ex  divinitate.  Der  Gen,  thes  waldes  alles 
hängt  entweder  von  thü  ab:  du  (Mensch)  als  Glied  des  gesamten  Waldes, 
vgl.  auch  S.  II  §  181 ;  oder  er  ist  adverbial:  in  oder  viit  dem  gesamten  Walde; 
jedes  ist  eine  kühne  und  ungewünliche  Construction.  zi  altere  wie  Hei.  5013 
te  aldre  =  auf  Lebenszeit ,  d.h.  für  immer,  eivig;  ebenso  11,4,12.  111,15,45. 
V,  20,  40  (neben  zi  Übe);  ähnlich  T.  88,  12.  131,  13  u.  a.  in  altere  negiert  =^ 
niemals,  fallan  im  eigentlichen  Sinne:  gefällt  loerdcn,  im  übertragenen: 
in's  (ewige)  Verderben  geraten. 

61  wanne  vgl.  31.  —  62  pinö  wol  Plural  mit  unterdrücktem  -n,  zu 
3,  37;  sonst  muss  man  subjectlose  Construction  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II 
§  123)  annehmen. 

64*  =  IV,  29,  27^;  iväne  1.  Sg.  Conj.  Präs.  ohne  Pronomen  =  ich 
möchte  meinen  noch  IV,  22,  3,  mit  ih  25,  20;  ebenso  der  Ind.  wänu  1,27,11. 
IV,  26,  6,  ni  icänu  I,  27,  21.  III,  11,  10;  vielleicht  auch  IV,  2,  11;  apoco- 
piertes  tvän  im  Reime  IV,  17,  31.     Anders  odoivan  II,  11,  29. 

I,  24.  Vierzeilige  Abschnitte ;  Füllung  derselben  durch  Zusätze  4.  8.  12^ 
merklich.  9 — 12  erläuternde  Ausführung,  die  in  die  Rede  des  Täufers  auf- 
genommen ist,  offenbar  mit  Anspielung  an  die  schon  8*"  berücksichtigte  Stelle 
Mt.  22,  37 — 40,  wo  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten  als  Erfüllung  des 
Gesetzes  und  der  Propheten  bezeichnet  ist;  11 — 20  homiletische  Nutzanwen- 
dung, nicht  wie  I,  26  ein  besonderes  Kapitel  füllend. 

1  fon  gote  =-=  nach  göttlicher  Eingebung.  —  2'*  weist  auf  23,  60  zurück. 

5*  ==  11,  lO'',  dort  passender  als  hier.  6  suntar  excipierend  über  den 
Relativsatz  5''  hinüber  an  den  verneinten  Hauptsatz  5^^  angeschlossen  wie 
23,  54:  keiner,  der  (auch  nur)  zivei  Geivänder  hat,  soll  so  gering  sein,  dass 
er  nicht  zur  richtigen  Teilung  das  eine  spende.  Das  a  von  suntar  wurde 
beim  Schreiben  in  e  geändert  wegen  des  folgenden  in,  s.  zu  4,  55.  Das  nur 
hier  vorkommende  Compositum  rehtdeila  (vgl.  rehtredina  II,  20,  9;  einfaches 
deila  IV,  28,  5)  war  dem  Schreiber  von  V  und  vielleicht  auch  dem  von  F 
nicht  geläufig.  —  8  Übergang  aus  autforderndem  Conj.  Präs.  dritter  Person 
in  den  eindringlicheren  Imp. 


3S0  I,  24-2H. 

11  mit  thiu  gidact  ir  ^=  auf  diese  Weine  bewirket,  erlatujet  ihr;  irifhn- 
ffot  =^  im  Vcrhälbüs  zu  Gott,  ihm  (als  Gnade  suchende)  jßegenüherstehend . 
12  ist  Paraphrase  von   11:  ich  hätte  vor  oh  ein  Komma  setzen  können. 

l;j''  =  richtet  sich  jetzt  auf  U7is ,  gilt  für  uns, 

17.  Das  zweite  .so  könnte  hier  zwar  demonstrativ  sein:  so,  in  dieser 
Weise,  v<^l.  19'';  doch  ist  es  mit  Rücksicht  auf  7.  2f3,  5.  IV,  26,  26  besser 
für  Erweiterung  des  allgemein  relativen  so  iver  zu  halten.     S.  I  §  06. 

19  nimmt  den  Vordersatz  17  — 18"  wider  auf;  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Construction  zu  III,  1,  15.  äjia  not  =  ohne  Zicumj ,  freitvillig,  also  nicht 
nur  wegen  äusserer  Nötigung  durch  das  Gesetz.     Vgl.  III,  7,  23. 

I,  25.  Abweichend  von  der  Anordnung  im  Tat.  erzählt  0.  die  Taufe 
Jesu  vor  der  Sendung  der  Pharisäer  an  Johannes  (27)  und  zwar  ausschliesslich 
nach  Matthäus.  Die  Textworte  sind  ziemlicli  frei  mit  erläuternder  Ausfüh- 
rung der  Reden  widergegeben,  ausführliche  Begründung  23  —  30  hinzugefügt. 
Vierzeilig  ausser  13  —  14. 

2**  Umschreibung  von  haptizaret,  vgl.  10,  2.  IV,  18,  16;  über  den  Instr. 
S.  II  §  274.  —  4  alfol  gilt  doch  wol  als  ein  Wort,  auch  des  Accentes  wegen; 
ebenso  alginuagi  II,  3,  47  und,  obwol  nicht  auf  der  ersten  Silbe  accentuiert 
(vgl.  Lachmann  über  ala-  Kl.  Sehr.  I,  375)  algiiois  II,  2,  19.  allicbesten 
II,  13,  33;  algilih  III,  3,  17  scheint  P  anders  aufgefasst  zu  haben  als  V. 
Dagegen  ist  al  III,  20,  163.  IV,  34,  22.  V,  19,  30.  23,  164  wol  als  beson- 
deres Wort,  nämlich  als  verstärkendes  Adverb,  auch  vor  dem  Adj.  aufzu- 
fassen; an  anderen  Stellen  aber  muss  oder  kann  es  prädicativ  auf  das  Subject 
oder  Object  bezogen  werden,  zu  27,  8.  III,  3,  17.  Graff  I,  215.  220.  worto 
verbinde  ich  mit  dem  Adj.:  er  sprach  ganz  und  gar  voll  von  Worten,  d.  h. 
in  eifriger  lebhafter  Bede. 

5''  ja  S.  I  §  148;  6  birine  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime, 
zu  3,  37.  Ähnlich  IV,  11,  24,  wo  aber  der  Sg.  hant  steht.  —  8  sih  biwänen 
=  sich  (auch  nur)  in  Gedanken  etivas  beilegen;  vgl.  sih  biheizen  II,  11,  39  u.  a. 

12  ähnlich  IV,  17,  22;  mir  in  P  Schreibfehler,  nicht  etwa  dialektische 
Nebenform  von  wir. 

16  gimuati  wol  adverbial  (statt  gimuato)  ^=  in  huldvoller  Weise;  doch 
könnte  es  auch  zu  zalta  als  Acc.  des  Subst.  construiert  werden ,  der  durch 
16''  erläutert  wird:  er  verkündigte  Trefflichkeit,  (nämlich)  seines  Sohnes 
Hoheit.  —  18  abweichend  von  Tat.  14,  17,  wo  gilicheta  un])ersönlich  ist. 

19  er  zu  19,  1;  20  ih  wäne  zu  23,  64.  —  23  er  scheint  0.  auf  den 
Täufer  zu  beziehn. 

27  thär  —  ana  gehört  zusammen ;  28  mit  einmal  bei  zwei  instrumen- 
talen Dativen  S.  II  §  268  f. 

I,  26.  Grundgedanken:  Durch  Jesu  Taufe  ist  das  Wasser  Mittel  des 
Heiles  für  alle  Menschen  geworden  (1  —  4) ;  bei  ihr  waren  alle  drei  Personen 
der  Gottheit  tätig,  an  welche  wir  glauben  sollen  (5  —  8);  deshalb  Avirkt  die 
Taufe  segensreich  für  unser  Leben  und  Glauben  (9 — 14), 

2  uns  heim  =  zu  uns  in  unsere  irdische  Welt;  der  Ausdruck  ist 
widerholt  II,  3,  1;   ähnlich  27,  28.    II,  4,  13.    IV,  26,  41.    —   4   sih  ist  ein 
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von  P  trotz  der  Correctur  copierter  Fehler  des  Schreibers  von  V.  —  5  so 
zu  24,  17. 

9  ihe  Relativpartikel,  hier  den  Instr.  vertretend,  den  F  setzt  (vgl.  23,27) : 
bei  der  Taufe,  mit  welcher  der  ijtiäduje  Gott  uns  reinigt,  ruht  alle  diese 
Kraft  in  der  heilicjen  Flut. 

11  =  (/«*'  sollen  wir  glauben  und  uns  im  Geviüle  ganz  zu  eigen  (lieb) 
machen;  12 — 14  Finalsätze.  14  rehte  prädicativ  den  Begriff  des  Verbunis 
verstärkend  wie  10,  2G.    S.  II  §  IGO. 

I,  27.  Eine  vorher  übergangene  Stelle  aus  Lucas  bildet  die  Einleitung 
zur  Erzählung  nach  Johannes.     Dazwischen  motivierende  Erläuterungen  3 — 8. 

9  f.  21  f.  43  f.;  der  Ausdruck  ist  gewandt,  die  Wechselreden  13  tf.  kunstvoll 
gegliedert  und  abgerundet.  Nur  29  —  30.  55  —  5G.  09  —  70  sind  je  zwei  Verse 
für  sich  abgeschlossen ;  alles  Übrige  besteht  aus  vierzeiligen  Abschnitten. 

3  Beide  Vershälfteu  hängen  zusammen:  sie  achteten  auf  seine  Tugend 
und  seine  Persönlichkeit  =  auf  seine  tugendhafte  Persönlichkeit;  vgl.  Sal.  15. 
—  4*^'  ist  wol  Gen.,  s.  9,  30;  doch  wäre  auch  der  Dativ  (dann  lera  im  Reime 
geschrieben  statt  leru)  möglich,  s.  17,  ü.  —  4  mera  =  noch  mehr. 

5*  er  individualisierend  wie  23,  31,  S.  II  §  20;  ^^  er  und  C'  imo  gehn 
auf  Johannes,  G'*  Relativsatz  nach  so  wie  11,  48'^:  denn  es  war  niemand  so 
mächtig,  dass  er  (J.)  ih)i  deshalb  um  so  mehr  geschont  hätte;  niemand  so 
geschickt  in  Weisheit  (SchriftgeUhrsamkeit) ,  der  (=  dass  er)  ihm  (dem 
Johannes)  es  (etwa  durch  feine  Verteidigung  aus  dem  Gesetze)  abgeschnitten 
(es  vorbeugend  gehindert,  Vorkehrungen  gegen  seine  scharfen  Predigten  ge- 
troffen) hätte,  untarsehan  so  noch  einigemal  im  mhd.  z.  B.  Iwein  G245. 
Die  Bedeutung  scheint  sich  entwickelt  zu  haben  aus  mit  Einsicht  (Aufsicht) 
daziüischen  oder  davor  treten. 

8  ähnlich  V,  IG,  29.  19,  53;  prädicatives  Adj.  bei  gangan  S.  II  §  94. 
Das  unflectierte  al  ist  in  diesen  Stellen  wol  auf  das  Subject  zu  beziehn  wie 
noch  sonst  beim  Plural  9,  11.  11,  56.  II,  15,  7.  III,  4,  8.  V,  23,  264;  vielleicht 
auch  IV,  34,  22.   V,  19,  10.  50. 

9  lantivalto  nur  hier,  geschickte  Umschreibung  der  in  der  Hauptstadt 
wohnenden  höchsten  Behörde   mit  Vermeidung   fremder  Worte   und  Namen; 

10  furiston  und  wisöston  ist  nach  dem  Texte  Acc,  vielleieht  auch  mit  Bezug 
auf  die  später  übergangene  Stelle  Joh.  1,  24  qui  missi  fuerant,  erant  ex 
pharisaeis :  sie  sandten  . .  (Männer) ,  die  selbst  auch  die  (von  den)  vor- 
tiehmsten  und  weisesten  ivaren.  Das  Komma  meines  Textes  nach  9  ist 
zu  tilgen. 

II.  21  wänu  zu  23,  64;  12''  Inf.  nach  senten  noch  II,  14, 109.  III,  23, 15; 
mit  zi  m,  14,  86.    S.  I  §  339.  349. 

13  thaz  ärunti  rätan  =  die  Botschaft  (mit  Überlegung)  ausrichten, 
einfacher  duan  69;  Gegensatz  16  merren  =^-  stören,  schädigen  (durch  ver- 
kehrte oder  erfolglose  Ausführung).  Die  Gewissenhaftigkeit  der  Boten  wird 
widerholt  betont,  vgl.  I,  5,  14.  V,  8,  9  f.  —  13»^  =  17,  53''.  —  14  bi  hertön 
==  in  Wechselrede  mit  ihm  wie  II,  12,  6;  anders  (indem  auf  einer  Seite 
die  Redenden  abwechseln)  II,  9,  86,  ebenso  hertön  III,  15,  40.  IV,  30,  2. 
V,  19,  9. 


382  I.  27. 

20  =  alle  Menschen  (auch  die  rieloi  hier  rersamvielten)  bewirken  es 
nicht,  du  SS  ich  mich  so  hoch  benenne. 

21''  =  ich  meine,  sie  verstanden  es  (noch)  tiicht  recht  und  traten  auch 
näher  an  ihn  heran. 

23  avur  bezeichnet  die  widerliolte  Anrede;  oba  kiiiin  liier  noc-h  am 
besten  conditional  (=  icenn)  auf^efasst  werden,  wälirend  es  29''  einen  a))- 
liänt^igen  Fraj^esat/  einleitet  {=  ob);  zwischen  beiden  Arten  der  Verwendnng 
steht  auch  der  sehr  ähnliche  aber  conjunctivischo  Satz  111,  22,  13*. 

28  bi  juron  (anders  als  II,  4,  43)  ==  nach  einer  (bestimmten)  lieihe  von 
Jahren;  die  auch  im  Muspilli  erwähnte  Widerkunft  des  Elias  vor  dem 
jüngsten  Tag'o  besprach  z.  B.  Beda  homil.  7.  —  heim  zu  20,  2. 

31"'  formelhaft,  vgl.  Dkm,  IV,  2,  5.  —  32  suazaz  geht  wol  nicht  auf 
die  milde  Form  der  Antwort,  sondern  auf  den  erquickenden,  d.  h.  heilsame 
Lehre  mitteilenden  Inhalt  derselben,  s.  zu  23,  16.    II,  12,  28. 

33  thero  manne  j)artitiver  Gen.  prädicativ,  S.  II  §  199.  —  34  in  min 
ivär  =  nach  der  Wahrheit,  soweit  ich  sie  iveiss. 

35  ingriuno  zu  19,  9;  36*^  ist  erläuternde  Umschreibung  desselben. 

38.  Der  Conj.  Prät.  gizaltin  ist  auffallend,  kaum  durch  ein  Abschweifen 
des  Gedankens  in  die  Zeit,  wo  die  Botschaft  ausgerichtet  werden  soll  {er 
(jideta  unsih  lois,  thaz  ivir  iz  in  gizaltin)  oder  in  die  indirecte  Fassung  {sie 
frägetiin  nan  harto,  thaz  sie  iz  then  gizaltin  ff.)  zu  rechtfertigen.  Wahr- 
scheinlich hat  die  Rücksicht  auf  das  schon  feststehende  Reimwort  santin  den 
Fehler  veranlasst.     Vgl.  jedoch  auch  54. 

39  ähnliche  vorhergehende  Charakterisierung  der  Rede  II,  4,  91  f. 
12,  27  f.  51  f.  —  41  wuastivaldes  muss  hier  locale  Bestimmung  sein,  vgl. 
23,  19.  60. 

49  so  im  Nachsatze  nach  so  icer  so;  ähnlich  noch  III,  12,  43. 
S.  I  §  198. 

50  zu  irzlhu  ist  der  Dat.  imo  hinzuzudenken,  Constr.  wie  IV,  33,  8. 
V,  23,  50  mit  Dat.  Pers.,  Gen.  S.  =  einem  ettvas  absprechen ,  veriveigern. 

51^  ihr  habt  doch  kein  Bedürfnis  desivegen  =  ihr  habt  das  nicht  nötig; 
ähnlich  II,  21,  21.  IV,  15,  45.  V,  16,  45.  18,  5.  S.  II  §  209.  —  52  thaz  stnu 
statt  des  einfacheren  thes  =  dessen,  bezogen  auf  man;  ähnlich  wol  IV,  26,  35 
thaz  . .  iru.  S.  I  §  230.  gimeinen  =  offenbar  machen,  tatsächlich  hinstellen, 
beivirken  zu  I,  1,  4. 

54.  Der  Conj.  Prät.  ist  hier  wol  erklärlich  durch  die  Perfectbedeutung 
von  53'':  ich  habe  die  Botschaft  erhalten,  dass  ich  erzählen  sollte.    S.  I  §  54. 56. 

57'>  =  dass  ich  nicht  glaube ,  es  könne  sein  (sei  möglich).  —  59  giknewe 
mit  e  aus  i  vor  iv  wie  in  leivcn  III,  20,  92;  s.  zu  Sah  28;  über  den  Reim 
zu  3,  37. 

61  so  thu  iz  ni  loeist  wie  II,  12,  43  =  ohne  dass  du  es  loeisst  ==  unmerk- 
lich (oder  geheimnisvoll);  vgl.  III,  20,  24;  ohne  ni  III,  2,  32.  —  heilegan 
nachdrücklich  im  Gegensatze  zu  unheiligem  oder  irdischem,  zu  22,  41;  i^  setzt 
wider  -on,  so  auch  VF  bei  geringerem  Nachdruck  II,  9,  98.  V,  11,  9.  — 
63  tvintwanton  Acc.  Sg.  statt  -wn  im  Reime  zu  3,  37. 

69  ih  weiz  mit  unverbundenera  Ind.  leitet  eine  sicherere  Mitteilung  ein 
als  ivdnu  11.  21.  —  so  hier  wol  temporal,  nicht  relativ.     S.  I  §  229. 
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I,  28.  Gobot  aiiofckiiüpft  an  27,  03  —  68,  wobei  das  biblische  Bild  von 
der  Tonne  im  ein/einen  ausgeluhrt  nnd  gedeutet  wird  (doshalb  als  sjririta- 
Uter  bezeichnet). 

2  f.  gisceidan  erst  transitiv,  dann  intransitiv;  V,  20,  42  f.  mit  reflexi- 
vem Accusativ. 

4  sih  hiscowon  wie  nhd.  .s/c/i  befinden  reicher  Ausdruck  für  das  ein- 
fache sein;  ebenso  wol  auch  IV,  15,  G.  V,  23,  51;  anders  III,  23,  3G. 
S.  II  §  149. 

5  si  uns  ..  helfa  etwas  gezwungener  Ausdruck  für:  uns  hülfreich, 
gnädig  sei;  auch  11,  02.  III,  10,  10  ist  das  Wort  vom  göttlichen  Erbarmen 
gebraucht.  Vgl.  S,  II  §  91.  —  0  iz  geht  auf  urdeil  (Ausdeutung  der 
wintworfa). 

9  hirta  sine  die  Bischöfe  (12,  31  f.)  und  Geistlichen,  welche  die  Schlüssel 
zum  Himmelreiche  haben;  vgl,  III,  12,  37 — 44. 

131^  =  das  bedeutet  ebenfcdls  das  (eben  genannte)  Himmelreich,  avur 
ebenso  V,  1,  33.   12,  100. 

14.  Die  in  V  zuerst  geschriebene  starke  Form  des  Adj.  eivinigo  wurde 
durch  Anfügung  des  n  in  die  schwache  (correcter  eiüinigün)  verwandelt; 
mit  Keclit,  denn  prädicative  Hervorhebung  des  Adjectivbegriffs  {die  Wonnen, 
toelche  ewige  sind)  ist  bei  dieser  bekannten  Eigenschaft  nicht  notwendig, 
s.  zu  22,41.  D  (und  F)  setzen  ebenfalls  die  schwache  Form;  F  hat  die 
Correctur  nicht  berücksichtigt.  16  suazan  dagegen  steht  nach  dem  Subst. 
passend  in  starker  Form:  den  Speicher,  loeleher  (nach  der  Deutung,  die  er 
hier  erhält)  ein  immer  süsser,  erquickender,  herrlicher  ist.  —  20  fast  =  2,  58. 


ZWEITES   BUCH. 

II,  1.  Weil  das  zweite  Buch  nach  der  Liutb.  39  ff.  und  I,  2,  8  ange- 
gebenen Generaleinteilung  hauptsächlich  die  Reden  Jesu,  von  allgemeiner 
Bedeutung  für  die  ganze  Welt  (d.  h.  die  aus  Joh.  1 — 4  und  die  Bergpredigt 
Mt.  5  —  7  mit  einigen  Stellen  aus  Lucas,  während  die  auf  specielle  Verhält- 
nisse und  Anfragen  der  Juden  bezüglichen  Reden  im  dritten,  die  an  die 
Jünger  gerichteten  meist  im  vierten  Buche  stehn)  enthalten  sollte,  so  bot 
sich  hier  eine  passende  Gelegenheit  im  Eingangskapitel  die  vorweltliche 
Existenz  Christi  als  des  göttlichen  Logos  und  dessen  Mitwirkung  bei  der 
Schöpfung  der  Welt  zu  besingen.  Dies  geschieht  in  schwungreicher  Aus- 
führung der  ersten  Sätze  des  Johannisevangeliuras ;  gegliedert  in  vierzeilige 
Abschnitte   1 — 48,   die  von  13  —  32  auch  durch  den  Refrain  bezeichnet  sind, 

1  looroltkrefti  geht  hier  nicht  wie  in  den  Graff  IV,  603  angeführten 
Glossen  auf  Kräfte  oder  Mächte  der  irdischen  Welt,  sondern  es  ist  hier 
allgemeine  Bezeichnung  der  im  ganzen  Weltall  geschaffenen  Stoffe  und  Natur- 
kräfte, lat.  mundialia  elementa,  vgl.  Sap.  7,  17  virtutes  eleraentorum.  Bemer- 
kenswert ist,  dass  im  ags.  Dan.  364  in  ähnlicher  Bedeutung  steht  voruld- 
cräfta  vlite,  wofür  cod.  ex.  einsetzt  voruldsceafta  viddor.  giscaft  könnte 
man  hier  im  Plural  und  7  im  Sg.  als  Abstractum  =  Schöpfung  auffassen; 
doch   ist  mir  dies   nicht   Avahrscheinlicii ,   da   das  Wort   bei   0.   sonst  immer 
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creatio,  sondern  creatura  ])e(]eutet,  und  zwar  entweder  Cfdlectiv  =  Gesamt- 
heit  aller  (fcschaß'enen    Weften ,    wie    I,  2,  47    und   nacli    meiner   Auffassung 

II,  1,  7;  uder  bcstinimtc  Klassen  dorsolben,  wie  hier  und  V,  20,  0  die  Engel, 

III,  3,  19.  21,  18  die  Mensclien;  oder  einzelne  geschaffene  Individuen  wie 
1,2,  2G.  12,  12.  ich  übersetze  dalier:  Vor  allen  Elementen  des  Weltalls  und 
ror  allen  (ds  Engel  (jeschaffene^  Wesen. 

2  rftmo  hier  wol  wie  rümaz  III,  18,  G4  nicht  von  räumlichen,  sondern 
von  zeitlichem  Abstände:  auch  so  loeit  zurück,  wie  kein  Mensch  in  Gedanken 
(oder:  in  Ahschätzuncfcnl!)  es  sich  vorstellen  kann,  d.  h.  in  imrordenklicher 
Eioifikeit.  Doch  wäre  es  auch  möglich,  dass  C)tfrid  wie  später  Klopstock 
in  seinem  Messias  eine  menschliclies  Mass  übersteigende  räumliche  Ent- 
fernung des  Sitzes  der  Gottheit  von  der  irdischen  Welt  bezeichnen  wollte, 
obwol  er  auf  jede  Ausmalung  dessell)en  verzichtet;  vgl.  den  Flug  des  Engels 

I,  ö,  3—  7.  71  f.,  sowie  für  den  Ausdruck  V,  G,  G5.  Dann  würde  2  nicht  blosse 
Widerholung  von  1  sein ,  sondern  ouh  einen  neuen  Gedanken  anreihen.  — 
3  wurti  selbständig  =  entstand,  geschaffen  tvnrde;  zugleich  aber  für  den 
folgenden  Satz  als  Hilfsverbum  mit  dem  Part,  (ßfuarit  verbunden.  Dieses 
bedeutet:  {aus  dem  Nichts)  hervorgebracht  (vgl.  11.  V,  23,  197.  275)  und 
dann  in  einen  der  drei  grossen  Teile  der  Welt  {in  thiu,  Acc.  PI.,  d.  h.  in 
Himmel,  Erde  oder  Meer)  eingeführt,  ruaren  =  an  oder  auf  etwas  sich 
hefmden,  vgl.  V,  23,  275.  Also:  Ehe  Meer  und  Ilimviel  entstand  und  das 
so  feste  Erdreich,  oder  irgend  etivas  (hervorgebracht  und)  in  dieselben  ein- 
geführt wurde,  ivas  an  oder  auf  diesen  dreien  ist.  Dieselbe  Dreiteilung  des 
Weltalls  IV,  35,  15;  vgl.  IV,  27,  19  ff.    V,  1,  19  ff. 

5  icort  als  jjersönlicher  Logos  ohne  Artikel,  vgl.  töd  I,  21,  1.     Grimm 

IV,  394  f.  Die  zuständliche  Bedeutung  von  ivonen  =  da  f^ein  ist  noch  ver- 
stärkt durch  Anwendung  des  Part.  Präs.  mit  was  S.  I  §  357.  —  zUi  uorolti 
wol     auch     hier    die    (sechs)    Perioden    der   Weltgeschichte,     zu    I,  1,  49. 

II,  9,  20  ff. 

7  anagift  nur  hier,  wol  dem  Reime  zu  Liebe  gebildet,  aber  nicht  un- 
passend; vielleicht  beeinflusst  durch  lat.  edere  ==  hervorbringen,  an's  Licht 
bringen.    Anfang  heisst  bei  0.  sonst  anagengi  oder  anagin,  anaginni,  s.  11. 

—  theru  fehlerhafte  Schreibung  statt  thera  zu  I,  9,  30.  —  8  mit  gilusti 
betont  die  volle  Befriedigung  der  bedürfnislosen,  vollkommenen  Existenz, 
vgl.  III,  18,  G2  mit  giiourti. 

9  thär  auch  hier  local,  nämlich  in  der  Brust  Gottes  8'';  ebenso  15  ff".  — 
10  ubar  al  =  gänzlich,  ganz  und  gar  betont  die  Wesensgi eichheit  mit  Gott. 

—  11  then  ist  Relativum,  anagin  und  enti  Subjectsnominative;  zu  12"  ist 
ther  aus  theu  zu  ergänzen :  den  kein  Anfang  hervorbringt  und  kein  Ende 
trifft,  und  der  hoch  vom  Himmel  her  gelzommen  ist  —  loas  kann  ich  davon 
reden  ? 

14  gimälöt  geht  auf  die  Ausschmückung  des  Himmels  durch  Sternbilder, 
deren  0.  viele  nennt  V,  17,  27  ff.  —  15  ff.  er  bezeichnet  in  beiden  Halb- 
versen Gott,  mit  imo  geht  auf  den  Logos:  so  ivar  Gott  immer  mit  ihm  ver- 
einigt^ mit  ihm  schuf  er  es  dort.  —  IG  ff.  ses  ^^  sie  es;  es  hängt  wie  III, 
12,  43.  2G,  7  von  so  ivaz  ab:  ivas  sie  immer  davon  (oder:  in  Beziehung 
darauf)  loirkten,  sie  ersannen  es  alles  gemeinschaftlich. 
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17  werhan  bezeichnet  entweder  die  nnstiiten  Bewegungen  des  irdischen 
Luftkroises,  oder  wie  l?l  sih  zerhen  joh  (sih)  werhen  die  scheinbare  täglicho 
Rotation  des  Hiunnolsgewölbes  um  seine  Axe.  Stellung  des  Subjects  himil  21 
beim  zweiten  Verbum  wie  in  dem  ähnlichen  Verse  III,  7,  17;  zu  I,  1,  39.  — 
21  dcta  hat  dreifache  Construction :  erst  hängen  von  ihm  ab  die  Sätze  mit 
Hinz  21:  uJ^i  er  hcirirJite,  dass  ff.;  dann  ist  es  auch  zu  22  hinzuzudenken: 
er  ileta  tha:  fmidament  zi  hoiife  =  als  er  häufte  den  Grand ,  auf  ivelcltem 
die  Erde  ruht;  endlicli  sind  auch  25  die  Accusative  himürichi  und  paradys 
von  ihm  abhängig:  (ds  er  Himmelreich  und  Paradies  schuf.  Ähnliche 
Verbindung  verschiedener  Constructionen  eines  Verbums  1,4,  45  f.  HI,  1, 
13.  15. 

29  iz  thara  (fifiaren  =  es  dazu  fügen  oder  bringen;  ebenso  mit  zi  thiu 
III,  14,  24.  21,  5.  19.  V,  19,  34;  meist  wie  hier  mit  parallelem  Ind.  ohne 
Conjunction ,  nur  an  der  letzten  Stelle  mit  thaz.  S.  I  §  283.  286.  —  30*  da- 
gegen gibt  eine  an  sich  ebenso  berechtigte  finale  Ausführung  im  Conj. 

33    gimeinen   zu    I,   1,  4.    —     39  —  40   Ausdeutung   des   ivort  5  ff .    — 
42  ==  es  ivar  zum  Heile  stets  vorbedacht  (envogen)  in  dem  ewigen  Geiste.  —  'h 
47*»  erläutert  47*.  —  50  Dieselbe  Allegorie  mehr  ausgeführt  III,  21,  11  ff. 

II,  2.  Auf  Kap.  23,  27  des  ersten  Buches,  die  also  schon  vorher 
vollendet  waren,  wird  verwiesen  3  —  6.  Ausführlichere  Zusätze  15 — 16.  25  f.; 
sonst  ist  jeder  Satz  des  Bibeltextes  treu  widergegeben,  durch  einfache  Erläu- 
terungen erweitert.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  3 — 14.  17 — 20. 
23-38  kenntlich. 

1  gitväran  =  ivahrheitsliebend ,  loahrhaftig;  gomo  bezeichnet  überall 
einen  bedeutenden,  hervorragenden  Mann,  s.  7,  5.  I,  3,  5.  27,  27.  V,  25,  75; 
man  2*  hebt  hervor,  dass  er  ein  Mensch  wie  wir,  nicht  ein  höheres  Wesen 
war;  2''  eioian  appositiv,  nicht  mit  Gen.  (wie  7,  5):  einen  seiner  Äuserwählten. 
Einfachere  Stellung  Aväre  einan  sinan  drüt,  vgl.  zu  I,  5,  59. 

7  in  Dat.  PI.  nach  woroltthiot  wie  I,  1,  85.  86;  S.  II  §  53.  —  8  thaz 
ist  Objectsacc.  zu  gizalta,  worauf  der  explicative  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  nach  dem  Ursprünge  dieser  Satzverbindung  als  Relativsatz  aufzufassen 
ist  (S.  I  §  102.  104  ff.),  ebenso  folgt  wie  etwa  19,  10.  V,  1,  6.  20,  90.  Ebenso 
wie  hier  steht  thaz  am  Ende  des  Hauptsatzes  unmittelbar  vor  dem  Neben- 
satze noch  V,  23,  287.  H.  17.  —  9*^  —  10  geben  den  Zweck,  nicht  den  Inhalt 
des  Lehrens  an:  damit  ein  jeder  glauben  sollte. 

14  ther  individulalisierend  nach  alle  mit  Numeruswechsel  wie  III,  26,  42. 
S.  II  §  52. 

18*'  er  bezog  schon  Scherz  richtig  auf  Johannes;  17  — 18  bedeuten:  er 
(Christus)  Team  in  die  Welt,  ganz  wie  er  (Johannes)  es  (den  Menschen) 
mitgeteilt,  verkündigt  hatte.  Zu  I,  1,  4.  —  20*  =  (um  so  mehr)  ivar  es  nun 
eine  Schande  für  die  Welt;  worolt  apocopiert  statt  ivorolti,  wie  sonst  nur 
vor  Vocal  V,  14,  9.   15,  31.     Kelle  II,  197. 

21.  Zu  wisöta  ist  ein  Object  (im  Gen.  S.  II  §202)  zu  ergänzen;  tho 
er  wolta  ==  damals,  als  er  es  wollte,  in  dem  von  ihm  ausgewählten  Zeit- 
punkte. —  22*  greift  in  der  Construction  auf  quam  21*  zurück;  formelhafte 
Verbindung  Grimm  RA.  S.  6.  —  23*'  —  26  erläutern  das  intfiangi  23*. 
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27  muatea  sih  hiioenten  =  in  der  Gesinnung  umkehren,  Biisae  tun. 
S.  II  §  209.  —  28  in  then  sind  =  auf  dem  Wege,  auf  die  Weise:  in  mit 
Acc.  modal  S.  II  §  171.  —  20  Das  dem  lat.  Texte  genau  ent.sj)rechende,  auch 
von  ])]*  (aber  nicht  von  7'^  co]ticrto  nah  ist  in  V  ausradiert,  ofTenbar  von 
Jemand,  der  die  Worte  29''  für  einfaclie  Paraphrase  des  fon  hluate  hielt. 

31  a  =  in  den  Büchern  (der  Bibel)  ist  mm  schriftlich  dargestellt^  d.  h. 
sicher  bezeugt;  zu  Lud.  79.  —  32  ist  bei  Erwähnung  dioser  Evangelienstelle 
fast  genau  widerholt  V,  8,  28.  funs  ist  hier  wie  dort  juädicativ  mit  ward 
verbunden,  hera  in  ivorolt  deutet  auf  die  dabei  vorgestellte  Bewegung:  es 
ivard  bereit  her  in  die  Welt  (zu  Jcommen).  Ähnlich  ist  die  Verbindung  mit 
hina  ward  H.  57;  mit  zi  und  persönlichem  Dativ  V,  12,  77. 

36  the7i  Relativpron.  auf  kint  bezogen  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
wie  III,  20,  82.  S.  II  §  59;  einigan  prädicativ:  den  der  Vater  als  einzigen 
naturgemüss  herzlich  lieht;  nach  diesem  Acc.  richtet  sich  auch  follan  37, 
wenn  zu  diesem  nicht  aus  33  ein  ivir  sähun  inan  hinzuzudenken  ist.  — 
38  druhtines  gehört  zu  dem  von  follan  abhängigen  Gen.  des  Subst,  gimuati  = 
voll  von  der  Hidd,  Gnade  Gottes.  Der  eingeschobene  Satz  37''  =  ivie  es 
ein  Mensch  nur  immer  wünschen  könnte  (Conj.  Prät.  S.  I  §  193)  passt  am 
besten  als  nachträgliche  Bemerkung  zu  36. 

II,  3.  Die  Übersicht  der  bei  Jesu  Geburt  und  vor  seinem  öffentlichen 
Auftreten  geschehenen  Wunder  1—52  scheint  (ähnlich  wie  III,  14)  selbständig 
für  sich  —  vielleicht  nach  dem  Muster  einer  Homilie  oder  eines  lat.  H3'mnus 
—  ausgearbeitet  zu  sein.  Eine  Verweisung  darauf,  dass  dieselben  Geschich- 
ten bereits  im  ersten  Buche  ausführlich  erzählt  sind,  wird  nur  29  gegeben; 
2  buah,  11  mäht  lesan,  27  evangelio  beziehn  sich  nicht  auf  Otfrids  Werk, 
sondern  auf  den  Bibeltext.  Der  Ausdruck  erhebt  sich  öfters  zu  höherem 
Schwünge  (7  ff.  20);  viele  Verse  sind  in  der  zu  I,  23  besprochenen  Weise  für 
den  Vortrag  markiert.  Die  Verse  53  —  68  leiten  in  freier  Ausführung  von 
der  Taufe  Jesu  zu  der  jetzt  folgenden  Versuchungsgeschichte  hinüber;  vgl. 
I,  3,  45  ff.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  7—14.  23-26.  29-68 
merklich. 

1^  zu  I,  26,  2;  2''  =  nun  erfreuet  euch  dieser  sicher  bezeugten  Tat- 
sachen. 

3  thärana  geht  auf  buah  2  wie  I,  1,  5.  III,  14,  5.  V,  10,  12.  11,  49: 
in  den  Büchern  (der  Bibel)  sind  viele  Zeugen  (der  Erscheinung  Christi) 
verzeichnet,  nämlich  seine  Apostel;  5ff. :  und  auch  viele  Wunder  bezeugten 
es  vor  aller  Welt. 

8  eina  gehört  zu  siu :  dass  nur  sie  allein  Mutter  und  (zugleich)  Jung- 
frau ist;  vgl.  I,  5,  22.  V,  12,  20 ff.  —  9  giburti  passivisch,  vgl.  V,  12,  9. 
20,  23:  eine  solche  ward  noch  nie  geboren;  auf  Erden  und  im  Himmel  keine, 
die  ihr  je  gleichkäme. 

16^  =  es  versäumte,  verzögerte  den  Anblick  nicht,  Hess  sich  schauen; 
vgl.  I,  22,  9.  —  17  Das  Fremdwort  mägi  war  I,  17.  18  vermieden. 

24.  25  sie  auch  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechtes  zu  I,  22,  2. 

37  zwei  Absichtssätze,  abhängig  von  38.  —  40  fdii  frua  formelhaft  zu 
I,  19,  3.  —  38*^  dieselbe  Ausmalung  7,  9. 
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41  —  52  ziisamnienfasseiKler  Abscliluss :  also  ist  Chriftii  ErscJiehiKvg  das 
am  sichersten  bezeucfte  und  am  aUf/enieiiisteu  bekannte  Krei(fms  der  Welt- 
geschichte;  und  wenn  auch  alle  anderen  Wunder  verhorgen  und  unauf- 
gezeiclmct  gehliehen  wären,  so  würde  doch  das  eigene  Zeugnis  des  Vaters 
und  des  Geistes  hei  der  Taufe  uns  genügen,  wenn  wir  (4G'')  den  richtigen 
Verstand  hätten,  und  wenn  nicht  (47''.  48)  Geistesträgheit  es  uns  verwehrte 
oder  unser  Ühermnt  es  (den  Gedanken  daran)  aus  unserem  Herzen  ver- 
drängte. —  51*  =  V,  17,  10^  der  heilige  Geist  seiher. 

5G  widarwinnon  (nur  hier)  halte  ich  mit  Bezug  auf  58''  für  Dat.  Sg. 
im  Eeinie  statt  -en,  zu  I,  23,  20. 

57 — 58:  das  ist  uns  an  Christi  Beispiel  vorhildlich  gezeigt  und  erwie- 
sen, dass,  wenn  du  darin  (in  dem  Taufwasser)  badest,  er  (der  Teufel) 
beständig  dich  anfechten  ivird. 

59''  betont  das  freiwillige  Eintreten  Jesu  in  die  Versuchung  wie  4,  2. 
108.  —  GO  ther  selbo  kann  heissen:  der  schon  (56.  58)  erwähnte.  Doch  ist 
dies  Pronomen  öfters  neben  Satanas  und  anderen  Bezeichnungen  des  Teufels 
auch  ohne  besonderen  Grund  gebraucht,  s.  4,  6.  III,  18,  28.  IV,  12,  40. 
V,  2,  12.  15.  H.  150,  was  vielleicht  in  einer  bei  alliterierenden  Versen  aus- 
gebildeten Gewöhnung  begründet  ist ;  vgl.  Caedraon,  Christ  u.  S.  692.  Heliand 
1031.  2586.  4659.  5428. 

63  gigähön  1.  PI.  Conj.  ohne  Pron.,  abhängig  von  Hernes,  zu  I,  1,  32.  — 
66  fir senken  vom  Satan  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  45. 

II,  4.  Die  Versuchungsgeschichte  war  auch,  in  ags.  Dichtung  dar- 
gestellt, Grein  I,  147  f.  Otfrid  erzählt  sie  nach  Mt.  4,  jedoch  mit  vielen 
erläuternden  und  reflectierenden  Zusätzen;  für  die  Erörterung  5*^  —  38  weiss 
ich  keine  Quelle,  Der  Wortschatz  ist  teilweise  eigentümlich:  stigilla  9. 
ivisheit  13.  lacha  14.  sand  16.  irlidan  19,  sih  dragen  21.  bliigo  38. 
in  thesa  uns  39.  72.  erren,  pluag  43.  priianta,  pruantön  32.  49.  giweren  76. 
unthurft  80.     Vierzeilige  Abschnitte  nur  teilweise  merklich. 

2  steti  ivuaste  (statt  -o  Kelle  II,  285)  =  Wüste;  Plur,  S.  II  §  29.  Dass 
Spiritus  im  Texte  den  heiligen  Geist  bezeichne,  betont  auch  Gregor 
homil.  I,  6. 

3  unnöto  zu  3,59;  die  Betonung  niivdn  beruht  auf  Irrtum,  vielleicht 
veranlasst  durch  die  ungewönliche  Schreibung  des  Zahlwortes  in  V.  Über 
die  Berechnung  (960  Stunden  =  40  Tage)  zu  I,  3,  36.  —  6*^  zu  3,  60. 

7 — 24,  Der  Erörterung  liegt  die  folgende  eigentümliche,  volksmässig 
ausgemalte  Anschauung  von  der  Stellung  des  Teufels  zur  Welt  zu  Grunde. 
Der  Teufel,  der  nach  dem  Sündenfalle  (11  f.)  ein  Eecht  auf  die  Menschheit 
zu  haben  glaubt  (vgl.  auch  V,  16,  4.  Eoskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  228),  hat 
die  ganze  Erde  umzäunt,  alle  Übersteigebrette  [stigilla  9),  die  nach  länd- 
licher Sitte  in  dieser  Umzäunung  waren,  abgeschlagen;  den  Haupteingang 
hält  er  selbst  bewacht  (7'\  8.  10)  und  lässt  nur  Wesen  hinein,  die  ihm  an- 
gehören, d.  h.  nur  sündige  Menschen.  Da  er  nun  doch  einen  sündlosen 
Mann  (13  —  24)  in  seiner  Welt  erblickt,  so  meint  er,  derselbe  sei  durch  eine 
von  ihm  übersehene  Lücke  im  Zaune  (14^)  hineingekommen;  deshalb  forscht 
er  seiner  Herkunft  nach.     Veranlassung  zu  dieser  eigentümlichen  Ausmalung 

25* 


388  n,  4. 

liat  violleicilt  <:^egebeu  die  (von  Gregor  Mor.  iu  Job.  I,  54*=  auf  die  Herrscliaft 
»Satans  iilirr  wllr  Menschenherzen  gedeutete)  Stelle  Hiol)  I,  7.  2,  2  ein  uniivi 
trrnini  et  pcriiiiihulavi  ea)u ;  eine  genauer  cntsitrccliend»'  Quelle  habe  ich 
ni(lit  linden  könuen.  Subjective  Vermutung  des  Krklärcrs  ist  angedeutet. 
7  odowila;  vgl.  28  odo^  36.  38  wan  ih.  —  8  finah;  Ausfidirung  zu  V'.  — 
10  Der  Sing,  des  vorangestellten  Verbunis  rine  erklärlich  durch  den  Gedanken 
an  ein  einfaches  Subject:  den  Kimfang  soll  (inch  nicht  (irgend  Jemand) 
herühren,  es  sei  denn  allein  die  Seinigen.  —  12''  ähnlich  111,  15,  45;  zi  altere 
r=  für  immer  zu  I,  23,  CO.  —  13  f.:  U'O  ihm  ein  solcher  Mann  so  durch 
Klugheit  {in  seine  Welt  y  vgl.  I,  20,  2)  hineingekommen  tväre  —  die  I/iicke 
•wollte  er  finden  nnd  ihn  gern  für  sich  geivinneoi;  vgl.  die  ausfülirlichere 
Umschreibung  desselben  Gedankens  17  —  20.  Danach  verstehe  ich  unter 
Incha  eine  dem  Teufel  bisher  verborgene  Lücke  in  der  Umzäunung  der  Erde, 
s.  0.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Zugang,  eine  facultas  intrandi  zu 
Christi  Persönlichkeit  denken;  vgl.  die  mit  Otfrid  ungefähr  gleichzeitige 
Schrift  des  Amalarius  de  eccl.  off.  I,  14  diabolus ,  qui  coepit  regnare  per 
mortem  in  Adam,  accessit  ad  Christum  et  tentavit  cum  per  eosdem  aditus 
introeundi,  per  quos  tentavit  primum  Adam  (vgl.  5,  5  ff.  27);  et  non  in- 
venit  ostium  intrandi  et  exclusus  est  foris.  —  ivisheit  bei  0.  nur  hier,  sonst 
braucht  er  ivisduam.  —  IG  sand  nur  hier,  st.  m.  zu  sindan  =  Inhalt  des 
Verlangens  oder  Ziel  des  Strehens;  also  16*  =  da  erreichte  er  seinen  ZioecTc 
nicht,  sines  Gen.  des  substantivierten  Neutrums:  und  er  fand  nichts  von 
dem  Seinen,  d.  h.  nichts  von  seinem  hösen,  teuflischen  Wesen  an  ihm.  — 
17  ähnlich  widerholt  12,  22.  —  19  irliden  statt  -an  im  Reime  zu  7,  37;  er 
geht  beidemal  auf  Christus :  ivie  er  unter  seinen  (Satans)  Angehörigen  das 
hätte  üherstehn  (durchsetzen)  können,  dass  er  ganz  allein  so  rein  lebte.  — 
21  sih  dragen  =  sich  benehmen,  zeigen;  nur  hier;  anders  sih  dragan, 
gidragön  S.  II  §  146.  —  22  begründet  das  Vorige:  (denn)  sprach  oder  tat 
er  etioas,  das  ivar  alles  sittlich  rein,  heilig,  ivaz  indefinit  wie  IV,  12,  48, 
V,  7,  41.  githigan  ist  hymn.  2,  18,  4  und  sonst  =  castus;  vgl.  II,  9,  12 
das  Adverb. 

26  widerspricht  der  Angabe  I,  8,  5,  dass  der  Teufel  ebenfalls  Jesus 
für  einen  Sohn  Josephs  gehalten  habe. 

28  odo  =  etioa,  vielleicht;  diese  Bedeutung  kann  sehr  wol  mit  der  Ver- 
wendung der  disjunctiven  Partikel  iu  Zusammenhang  gebracht  werden,  und 
man  hat  deshalb  nicht  nötig  mit  Kelle  an  diesen  Stellen  ödo  (Adv.  zum 
Adj.  ödi)  zu  schreiben.  Otfrid  braucht  die  Partikel  so  am  Anfange  des 
Satzes  II,  6,  33.  III,  4,  21.  17,  33;  eingeschoben  nach  dem  Verbuni  finitum 
wie  hier  noch  14,  25.  100.  III,  20,  127  (ironisch).  23,  30  {F  dö).  IV,  26,  11. 
Sie  dient  ebenso  wie  hier  zur  Einführung  bescheiden  ausgesprochener  Erläu- 
terungen III,  4,  21,  Zusammensetzungen  mit  derselben  oben  7  odoivila, 
J,  15,  48  odoumr.    II,  11,  29  odoican. 

29  thes  ff.  d.  h.  Gottes,  der  das  Volk  in  der  Wüste  wunderbar  speiste 
(exod.  16,  4.  35). 

38  =  doch  meine  ich,  dass  er  nur  schüchtern  die  hohe  Trefflichkeit 
(Christi)  antastete  (versuchte),  blügo  nur  hier;  icän  =  tvdnu  oder  iväne  zu 
I,  23,  64. 
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39  icis  hier  und  72  im  Reime  verkürzt  statt  wisa  wie  ebenfalls  bei 
adverbialen  Bestimnmngeu  staut  III,  11,  17.  IV,  3,  8.  V,  15,  23.  halb 
V,  20,  31.  Kelle  II,  213.  —  40  zi  hröte  collectiv  oder  stofflich  im  .Sing. 
S.  II  §  40;  werden  Conj.  ohne  Coujunction  S.  I  §  279.  320. 

43  =  M//.S  ackern  seine  Pflüije  Jahr  für  Jahr  immer  genug ,  unbeholfener 
Ausdruck  für:  unter  seinem  Segen  gedeiht  der  Krlrag  des  Ackers,  er  verleiht 
(und  besitzt  also  auch  selbst)  hinreichende  Fülle  davon. 

45  imo  und  inan  bezeichnen  den  Teufel;  45  und  46  conibiniert  0.  die 
Erklärung  Hrabans  zu  Mt.  4,  3:  nisi  jejunare  coepisset  dominus,  tentandi 
occasio  )U)n  fiUsset  diabolo  mit  der  widerholten  Angabe  des  Hauptmotivs, 
welches  den  Teufel  zu  der  Versuchung  veranlasste.  Beda  zu  Mt.  4:  in 
Omnibus  suis  tentationibus  id  agit  diabolus,  ut  iiitelligat,  si  filius  dei  sit. 

48  zuht  ==  das  Aufziehn,  der  Unterhalt;  vgl,  21,  33. 

49  pruanta  wie  32  pruantön  nur  hier;  theru  (falsche  Schreibung  statt 
thera,  zu  I,  9,  30)  ..  lera  gleichsetzender  Gen.  (S.  II  §  183)  zu  pruanta:  die 
Speisung,  die  in  der  göttlichen  Lehre  besteht,  nochmals  erläuternd  umschrie- 
ben 50.     Vgl.  die  Ausführungen  III,  7,  1  ff.  41  ff. 

51'^  der  Name  Jerusalem  vermieden;    52  ähnlich  I,  14,  19. 

53  ivant  scheint  0.  als  Masc.  zu  brauchen,  s.  I,  11,  23 f.  —  filu  friia 
zu  I,  19,  3;  auch  rümana  ist  ausmalender  Zusatz,  vielleicht  beruhend  auf 
der  Vorstellung,  dass  der  Teufel  dem  Tempel  nicht  nahen  durfte. 

61  SOS  er  ivas  =^  seinem  Wesen  gemäss,  d.  h.  betrügerisch,  falsch.  — 
63  lüt  =  allgemein  verständlich  gesagt.  —  66  ther  =  the  er,  zu  I,  23,  27.  — 
67  er  anaphorisch,  zu  I,  19,  1. 

71*  conditionaler  Vordersatz,  72*  Nachsatz;  luis  zu  39.  —  74*"  formel- 
haft auch  I,  2,  13.   15,  35. 

80''  sulih  veranschaulichende  Demonstration  in  lebhaft  gesticulierender 
Eede:  .so  wenig  ist  es  mir  Bedürfnis! 

81  höhe  berga  einfacher  Acc.  des  durchmessenen  Raumes,  auffallender 
als  die  anderen  Beispiele  S.  II  §  108.  —  82  in  analichi  =  in  einem  Abbilde 
{in  mit  Acc.  modal  S.  II  §  171)  halte  ich  für  einen  erläuternden  Zusatz,  der 
das  Bedenken  heben  soll,  dass  nicht  alle  Reiche  der  Welt  von  einem  Stand- 
punkte überblickt  werden  können. 

84  =  damit  es  ihm  wolgefällig  iväre  umd  seine  Begierde  erregte. 

87  f.  soll  Ausdeutung  zu  86*  sein;  fal  ist  das  Verderben,  das  durch 
die  Sünde  herbeigeführt  wird  wie  I,  24,  2.    V,  20,  57.   21,  26. 

90  managfaltan  hier  und  6,  35  mit  prädicativem  Nachdruck  -^  das 
Elend,  tuelches  so  vielfältig  ist;  zu  I,  22,  41. 

91''.  92  vgl.  I,  27,  31  f.  —  94  ist  irdeilit  =  das  Urteil,  die  Entschei- 
dung ist  gefällt;  gimeinit  =  mitgeteilt,  verkündigt  zu  1,1,4;  allesivio  zu 
beiden  Verben.     Vgl.  I,  5,  57. 

96.  97  Wechsel  zwischen  Conj.  Präs.  (nach  dem  Bibeltexte)  und  Prät. ; 
jeder  von  beiden  ist  nach  ist  gibotan  erklärlich  S.  I  §  51.  54  f. 
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99  f.  Die  Tat.  15,  G  eingefügten  Stellen  aus  Marcus  und  Lucas  berück- 
sichtigt 0.   nicht. 

104''  ^anredete  mit  solchen  Worte7i,  zu  12,  28.  S.  II  §  217.  —  lOG  iz 
(105*)  Wül  auch  iu  biriiarti  Subject,  icüit  adverbial;  Übergang  in  den  Conj. 
bei  Anschluss  von  odo  an  einen  negierten  Satz  wie  IV,  2,  28.  7,  47.  V,  12,  87. 
S.  I  §  13(3. 

107  imui  (jif'uaren  entweder  local:  Hdi  irgendwo  hinführen  oder  wie 
fuarcn  IV,  35,  27  ^^  hehandein,  J^inßuss  üben  auf  Hin.  —  108  ferti  wol  ^^ 
der  Gang  in  die  Wüste  3,  59.  4,  1 ;  doch  kann  es  auch  =  Vorgänge ,  Ereig- 
nisse bedeuten.     Derselbe  Gedanke  schon  3,  59. 

II,  5.  Vergleich  der  siegreich  überwundenen  Versuchung  Christi  mit 
der  gelungenen  Versuchung  Adams.     Vierzeilig  ausser  9 — 10.  23  —  28. 

1 — 4   Einleitung  der  geistlichen  Nutzanwendung,  vgl.  I,  18,  1. 

6  gireh  Umlaut  aus  girah  zu  I,  4,  55.  inan  beziehe  ich  wie  er  5.  7  ff. 
auf  den  Teufel;  girechan  mit  i)ersönlichem  Acc.  fasse  ich  hier  wie  rechan 

IV,  6,  21  ==  gewaltsam  gegen  jemand  auftreten,  ihn  bekämpfen.  Dagegen 
bezeichnet  der  Acc.  IV,  17,  19  diejenige  Person,  für  die  mau  kämpfend  ein- 
tritt, die  man  verteidigt  oder  beschützt,  und  ebenso  ist  die  Passivconstruction 

V,  2,  13  zu  verstehn.  Kelle  Gl.  212  bezieht  inan  auf  Adam  und  fasst 
girechan  ==  nhd.  rächen,  d.  h.  das  jemand  zugefügte  Leid  (an  dem  Täter) 
strafen.  Aber  weder  passt  diese  Auffassung  hier  besser  in  den  Zusammen- 
hang, noch  ist  diese  Bedeutung  für  rechan,  girechan  mit  persönlichem  Acc. 
sonst  sicher  aus  0.  zu  belegen.  Denn  sih  rechan  kann  einfach  heissen :  sich 
geivaltig  zeigen,  seine  Gewalt  durch  Handlungen  beweisen  II,  18,  2. 
III,  19,  27.  22,  42.  IV,  25,  5.  28,  13,  ohne  dass  die  Vorstellung  einer  Sühne 
für  vorher  erlittenes  Unrecht  deutlich  hervortritt;  und  nur  im  sächlichen 
Acc.  III,  1,  29.  V,  20,  34  oder  in  einem  Satze  mit  thaz  III,  5,  8  ist  bei 
rechan  das  begangene  Unrecht  angegeben,  das  die  gewaltsame  Handlung 
veranlasst;  etwas  anders  bei  girechan  III,  18,  72,  bei  rechan  IV,  17,  25  der 
zum  Ausbruch  kommende  Aftect.  Danach  ist  S.  II  §  133  zu  ergänzen  und 
zu  berichtigen.  —  7  ubarmuati  allgemein  =  Überhebung  über  das  zuge- 
wiesene Mass;  8  zählt  die  einzelnen  Begierden  auf,  zu  denen  Adam  verlockt 
wird.  8^  =  zum  Trachten  nach  einer  HerrlichTceit ,  die  ihm  (später)  schtver, 
d.  h.  unheilvoll  lourde. 

9'*  imo  geht  doch  wol  auf  den  Teufel;  entweder  gilt  das  Paradies,  in 
dem  Adam  war,  als  Sitz  der  himmlischen  Seligkeit,  an  der  auch  der  Teufel 
vor  seinem  Falle  Anteil  hatte  (9''  =  ivas  ihm  einst  vertraut,  bekannt  gezvesen 
war),  oder  als  Sitz  aller  schönsten  Güter  der  Erde,  die  der  Teufel  als  sein 
Eigentum  ansieht  (vgl.  4,  8 ff.);  dann  heisst  9'':  was  ihm  schon  längst  lieb, 
d.  h.  wünschensivert  war. 

11  so  =  tvie;  mit  thiii  =  mit  denselben  Mitteln,  auf  dieselbe  Weise.  — 
13  skrank  eigentlich  =  Absperrung,  Einschränkung,  davon  giskrenken  I,  2.7,  60 
vom  festen  Verschlingen  der  Schuhriemen;  speciell  aber,  indem  man  an  ein 
Abfangen  der  Eüsse  durch  eine  gelegte  Schlinge  denkt,  heisst  skrank  duan 
=  (hinterlistig)  den  Fall  jemandes  veranlassen;  skrenken  V,  23,  155, 
biskrenken  unten  28  und  III,  19,  34  =  zu  Falle  bringen. 
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lÖ  ==  verlockte  ihn,  dass  er  das,  was  Gott  ihm  (jebotcn  hatte,  unbe- 
achtet Hess.  —  17''  =  icenn  sie  es  nicht  untcrliessen  (den  Äpfel  zu  essen), 
sie,  \vcil  Uli  die  Verschiedenheit  des  Geschlechts  nicht  gedacht  ist;  P  corri- 
giert  es  in  siu,  das  0,  13  auch  in  V  steht.  —  18  ivessin,  missin  mit  Assi- 
mihition  (ss  aus  st),  Kelle  II,  508. 

20"  =  er  tat  es  nicht  etwa  um  des  Guten  willen,  aus  guter  Absicht, 
zi  bröte  wie  4,  40.  —  21  thaz  mit  Conj.  abhängig  von  bat,  das  lü  mit  Acc. 
und  Inf.  verbunden  war.  Ahnlicher  Wechsel  bei  gerön  II,  15,  7.  heizan 
III,  20,  2(3.  V,  11,  22.  8.  I  §  338.  —  22  er  inan  aus  dem  zweiten  Satze 
auch  für  den  ersten  hinzuzudenken,  obwol  beide  Pronomina  dort  die  Bezie- 
hung vertauschen. 

23.  Auf  in  selben  loorton  folgt  Relativsatz  ohne  eigenes  Pron.,  dann 
Weiterführung  des  Hauptsatzes  durch  so:  bei  denselben  Worten,  mit  denen 
er  den  ersten  Mann  überwunden  hatte,  ivurde  er,  tvie  es  notwendig  (natür- 
lich) ivar,  von  diesem  zur  Verdammnis  bestimmt.  —  26.  28  ther  =  the  er, 
wie  I,  23,  27. 

II,  6.  Weitere  Besprechung  von  Adams  Sündenfall  und  seinen  Folgen ; 
Otfrid  schöpfte  dabei  wahrscheinlich  aus  einer  Erläuterung  der  Genesis  (vgl. 
auch  II,  9,  31  iF.  Hartm.  27  ff.)  oder  einer  Homilie,  deren  Inhalt  er  durch 
die  Einleitungsverse  1 — 2  mit  dem  Vorigen  verbindet.  3  —  22  erzählen  den 
Sündenfall  frei  nach  Genes.  2,  15 — 17.  3,  4  —  5;  es  folgt  die  Erörterung,  bis 
zu  welchem  Momente  und  wie  Adam  den  Fehltritt  noch  hätte  rückgängig 
machen  (23  —  39)  oder  die  Strafe  desselben  mildern  (40  —  46)  können;  end- 
lich der  HiuAveis  auf  die  Erlösung  des  gefallenen  Menschengeschlechtes  durch 
den  Versöhnungstod  Christi  (47 — 52)  mit  der  Hindeutung  darauf,  dass  der 
Sündenfall  nach  dem  göttlichen  Weltplane  dazu  dienen  sollte,  die  Erlösung 
möglich  zu  machen  und  dadurch  das  Bewusstsein  der  Seligkeit  tiefer  zu 
begründen  (53  —  58).     Vierzeilige  Gliederung  nur  teilweise  merklich. 

Zum  Teil,  aber  viel  weniger  tiefsinnig  ausgeführt,  kehren  die  Gedanken 
in  den  verschiedenen  mhd.  Bearbeitungen  der  Genesis  wieder. 

1 — 2  ähnliche  Motivierung  I,  17,  3.  4.  —  3  man  nach  Genes.  2,  15 
hominem;  3^  ersetzt,  auf  5,  5  ff,  verweisend,  die  Benennung  Adam,  vgl. 
I,  8,  1.   15,  25.  —  4*  verweist  auf  5,  15. 

9.  10  Finalsätze  zu  11.  zi  beim  unflectierten  Adj.  S.  II  §94.  281;  das 
Übermass  wird  noch  durch  fdu  angedeutet. 

12  nuzzi  selbständiger  Conj.  Prät. :  er  sollte  jene  Güter  gemessen ,  damit 
er  nur  dieses  (Gebot)  hielte.  —  13.  14.  15  sie  und  siu  (Adam  und  Eva)  wech- 
selnd zu  I,  22,  2.  —  15  tharazua  nämlich  nach  dem  Apfel. 

21''  schulmässige  Erläuterung  wie  I,  10,  5*^.  —  24*^  =  IV,  22,  IS'';  ähn- 
licher Ausruf  im  Conj.  39''. 

25  —  39:  erst  durch  Verschlucken  des  Apfelbisses  wurde  der  Sündenfall 
vollendet;  durch  Ausspeien  des  abgebissenen  Stückes  (27 — 28)  und  Befestigen 
desselben  und  des  Restes  (30*)  des  Apfels  an  dem  Baume  (30''.  31)  hätte 
Adam  denselben  noch  rückgängig  machen  können.  Auch  IV,  12,  41  wird  das 
Verschlucken  des  Bissens  durch  Judas  hervorgehoben.  —  Vgl.  Wiener  Genesis 
bei  Hoflfmann  Fdgr.  19,  13   er  scoup  iz  in  den  munt,  daz  riet  ime  der  ubele 
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haut.  Milstädter  Genes.  Diemer  14,  15  er  sdioiih  cz  (jähe.s  in  den  maiit,  duz 
riet  im  der  välunt  .  .  19  wan  an  der  selben  stutit,  und  ez  im  chom  durch 
den  ynunt,  dö  verstunt  sich  der  arme  vuvn ,  daz  er  uhil  Jiet  (jetän.  —  29*  inti 
=^  und  doch;  29''..  30''  sind  ConJitiunalsätze,  deren  Nachsatz  31''  folgt,  doch 
stehn  sie  Wunschsätzen  nahe,  vgl.  IV,  13,41.  S.  I  §  111;  30*  thaz  ist  Rela- 
tivpron.,  aufgenommen  durch  iz  30'*,  zu  IJI,  17,  34:  imd  doch  —  wenn  es, 
ehe  er  es  verschlackt  hatte ,  zurückgekommen  iväre ,  imd  wenn  er,  icas  er  davon 
übrig  gelassen  hatte,  ivider  an  den  Baum  (icoher  Eva  es  genommen  hatte) 
befestigt  hätte:  dann  würden  wir  nicht  so  sehr  in^s  Verderben  gekommen 
sein.  —  32*  =  I,  18,  15'\  —  33  odo  =  vielleicht  beginnt  den  Nachsatz ;  zu 
4,  28.  —  39  Verwunderter  Ausruf  in  dieser  Wortstellung  im  Conj.  Prät.  noch 
IV,  3,  13;  im  Conj.  Präs.  IV,  24,  8;  wol  nicht  UI,  13,  17^  IV,  26,  23;  im 
Ind.  ähnlich  IV,  15,  32;  im  Inf.  III,  20,  164. 

40 — 46:  Adam  verschlimmerte  seine  Schuld  noch  dadurch,  dass  er  sie 
zu  leugnen  und  auf  Eva  zu  schieben  suchte;  sonst  wäre  es  nicht  gar  so 
schlimm  geworden  (44''),  Gott  hätte  in  einem  milderen  Gerichtsspruche  (45'') 
Gnade  gegen  ihn  geübt  (46^).  —  41  in  bäga  wie  I,  27,  18.  —  42  anazellen 
mit  doppeltem  Acc.  S.  II  §  156.  —  Vgl.  Wiener  Gen.  Fdgr.  II  S.  21,  36  üb  si 
jähen,  daz  si  sculdich  icären:  so  ivolt  er  verchiesen  ir  schulde,  ivolte  si 
läzen  haben  sine  hulde;  leider  si  ne  ivolten  . .  40  des  muzzen  wir  den  scaden 
haben.    Ähnlich  Milst.  Genes.  Diemer  18,  11  ff. 

47  passives  biknät  sin  statt  des  43  und  III,  20,  106.  IV,  18,  35  ge- 
brauchten reflexiven  sih  biknäen  =  sich  besinnen,  Busse  tun. 

49  gimah  mit  Gen.  =  etioas  Gleiches ,  Entsprechendes;  50  er  uns  irböt 
Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen. 

51    tvanka    nur   hier,    wol    des    Reimes   wegen;    entweder    Plural    des 
IV,  5,  43  gebrauchten  Masc.  wank  oder  Fem.  Sg.;  zu  V,  6,  2.  —  52  mana- 
hoiibit,  wie  D  auch  hier  richtig  schreibt  =  Leibeigene ;  hier  also :  dem  Teufel 
als  Knechte  Verfallene ,  Erläuterung  von  scalka  51.     Vgl.  24,  39.    V,  19,  47. 
53  einen  wie  I,  1,  57   auf  zi  thiu  construiert  =^  zu  dem  einen  Zwecke. 
—  57  mit  redinu  =  mit  klarem,  vernünftigem  Bewusstsein.  —  Von  welchem 
Theologen  der  53  —  58  ausgeführte  Gedanke,  dass  der  Sündenfall  geschehen 
sei,  damit  die  Erlösung  der  Welt  durch  Christum  möglich  würde ,  zuerst  aus- 
gesprochen ist,  weiss  ich  nicht;  er  ist  auch  ausgeführt  in  Petersens  Uranias 
(Francof.   et  Lips.  1720.  4),  mit  Berufung  auf  ältere  christliche  Dichtungen: 
V,  546  ..  haec  (der  Sündenfall),  oculo  si  perspicis  aequo, 
547  cuncta  viam  sternunt ,  qua  tandem  morte  sub  ipsa  . . . 
550  pristina  confractae  redeant  exordia  testae.  •  • 

642  ....  nunquam 

sivisset  (deus)  fieri  lapsus  hominum  aligerumque, 
ni  praevidisset,  se  vertere  posse  malignum 
in  commune  bonum!     .... 
646        ....        vetus  hinc  ecclesia  cantat: 

„quam  felix  culpa  est,  quae  talem  protulit  almum' 
„orbe  redemptorem!  delenda  a  vindice  tali! 
„0  quantum  meruit  nobis  ea  culpa  bonorum! 
650  plus  salvatori  debet,  quam  perdidit  orbis!" 
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II,  7.  Vielleicht  erst  zum  Anfaii^'skapitel  des  zweiton  Buches  bestiiunit, 
s.  zu  Liutb.  39.  Erweiteindc  Kilautcrunyen  auch  in  die  Reden  eingelegt; 
1,2,  7  f. —  Fremde  Namen  bisweilen  vermieden  23.  34.  36.  40.  68;  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  teilweise  merklich. 

1  vgl.  I,  2,  7  f.  —  2  ther  ^^  the  er  statt  thero  er:  die  Meister,  die  er 
uns  (jönnte,  durch  die  er  seine  Gunst  uns  mitteilte. 

3  zuhti  =  Unterweisung  wie  Sal.  22;  unten  76.  —  4''  über  die  ganze 
Erde.    I,  5,  54.  11,  12. 

5  ein  nicht  nach  Grimm.  IV,  732  ^^  allein,  sondern  Übersetzung  von 
quidam  Joh.  1,  6  (s.  II,  2,  1.  2):  einer  von  den  (bedeutenden,  grossen)  Men- 
schen,   zuein  appositiv  in  gleichem  Casus  s.  2,  2. 

7  f.  verweist  auf  I,  3,  50  ff.  I,  23.  —  9*"  veranschaulichend,  vgl.  3,  38; 
Beda  homil.  VII,  446:  Johannes,  quem  venturum  praedicaverat ,  ipsum  jam 
venientem  mox  digito  dcmonstravit  ft".  —  10  in  thar  gaganta  Relativsatz 
zum  Acc.  thia  sälida:  das  Heil,  welches  ihnen  dort  entgegenlcam  (nahte). 

12  agnus  des  Textes  wird  als  Anspielung  auf  das  Passahlamm  (exod.  12) 
gefasst;  die  Quelle  dieser  mystischen  Erläuterung  kenne  ich  nicht, —  13  oha 
beeinträchtigt  hier  die  Tatsächlichkeit  des  Ereignisses  nicht  und  spricht  sie 
dem  Nachsatze  14  in  gleichem  Masse  zu  (S,  I  §  122.  176):  ivährend  jenes 
(das  Passahlamm)  die  Menschen  nährte  und  gegen  Hunger  schützte^  errettet 
dieses  (Christus)  durch  seine  Worte  die  Welt  von  den  Sünden.  Mit  dieser 
Stelle  ist  zu  vergleichen  Dkm.  IX,  4  er  (Petrus)  hapet  ouh  mit  ivortun  himil- 
riches  portmi;  doch  fasse  ich  mit  ivortun  dort  ebenso  Avie  hier  als  Hindeu- 
tung darauf,  dass  Petrus  durch  sein  Wort  (nicht  etwa  durch  Schloss  und 
Riegel)  das  Himmelreich  dem  Kommenden  öffnet  oder  verschliesst;  ebenso 
Otfr.  III,  12,41,  Weder  die  Erklärung  Dkm.^  289:  ausdrücklich;  in  Wahr- 
heit, in  WirMichkeit  noch  die  von  Schade  Wiss*  Monbl.  IV,  56:  laut  Pro- 
phezeiung ist  notwendig  oder  auch  nur  wahrscheinlich. 

23  f.     Der  Name  Andreas  hier  vermieden ,  III,  6,  25  f.  genannt, 

26  heilo  halte  ich  für  Gen.  PL  von  heil,  sonst  freilich  nicht  belegt,  der 
durch  thero  frumöno  erläutert  wird,  vgl.  III,  9,  11''.  12*^;  weder  als  Nom.  Sg. 
schwacher  Flexion  vom  Adj.  heili,  noch  als  Adv.  (=  ganz  und  gar)  oder 
Beteurungsformel  (Kelle  Gl.)  ist  das  Wort  zwanglos  zu  erklären.  Möglich 
wäre  es,  dass  ein  Irrtum  des  Schreibers  von  V  vorläge,  indem  dieser  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  beeinflusst  dieses  Wort  gesetzt  hätte  statt  eino, 
s.  9,  4  und  I,  1,  115. 

34  hruader  Objectsacc.  zu  leitta;  so  ih  zalta  verweist  auf  24,  ersetzt 
den  Namen  Andreas. 

37*  =  III,  12,  3P;  heizen  im  Reime  statt  -an,  wie  auch  in  VP  hier 
zuerst  geschrieben  war;  vgl.  4,  19.  IV,  36,  1.  Aber  V,  20,  34  girechen  ist 
Conjunctiv. 

43  alt  giscrib  hier  wie  IV,  27,  6.  28,  16  besser  zu  trennen,  obwol  in  VP 
als  ein  Wort  geschrieben;  der  Accent  steht  jedesmal  auf  der  letzten  Silbe. 
Vgl.  I,  4,  29.  —  45  then  gotes  su/n  statt  filium  Joseph  des  Textes. 

47*^  consecutiv  zu  iawiht:  ettvas  (der  Art),  dass  dabei  irgend  eine 
Wertschätzung  stattfinde  =^  etwas  irgendivie  Wertvolles.  —  48''  =  aus  dem 
so  kleinen  Orte.    S.  II  §  184. 
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49":  man  kann  es  doch  annehmen  --^  die  Mciniuifß  (des  Philippus) 
ist  doch  nicht  ohne  Grand.  Vgl.  I,  15,  23,  —  ihaz  ist  weist  =  das  gilt  am 
höchsten,  spricht  am  meisten  dafür;  iihnlicli  mit  Gen.  nuc.li  IV,  0,  7.  V,  12,  91; 
ulmc  lieii.  V,  9,  27.   15,  34.     8.  11  J5  102. 

58  lüän  =  wänu  oder  iväne  zu  I,  23,  04. 

03  Thilippus  Stellung,'  zu  I,  1,  39.  —  05  ma^iatferu  ziti  (das  Komma  zu 
til^'eii)  massbcstimmcnder  Dat.  zu  er  (S.  11  §  273):  um  viele  Zeit  früher,  als  ff. 
Der  Schreiber  von  V  dachte  wol  an  einen  Gen.  Tl.  wie  1,  4,  42.  111,  4,  10.  — 
(38  =  IV,  4,  44;  ähnlich  I,  5,  29. 

70  thie  houma  Plural  des  Keimes  wegen,  vgl.  0,  51.  —  71  inera  wol 
adjectivisch:  ein  grösseres  Wunder;  vgl.  III,  10,  71  f. 

73''  selbständig  neben  ni  ..  bimidan  73*;  ebenso  I,  19,  7.  IV,  20,  7. 
V,  24,  17.  25,  75;  paralleler  Conj.  nach  Couj.  III,  17,  10.  IV,  5,  20.  V,  11,  24. 
In  abhängigem  Conjunctivsatze  wird  nochmals  ni  gesetzt  S.  I  §  257.  209.  — 
75  swiie  Stellung  zu  I,  1,  39. 

II,  8.  Die  Erzählung  schliesst  sich  an  die  Reihenfolge  des  Johannis- 
evangeliums  an;  im  Tatian  (und  danach  auch  im  Heliand)  steht  diese  Ge- 
schichte (ohne  den  letzten  Satz  von  Joh.  2,  11  ^=  Otfr.  50)  erst  nach  der 
Bergpredigt  Kap.  45;  ebenso  der  Inhalt  von  II,  9.  10.  12.  14.  Die  einfach 
anmutige  Erzählung  Otfrids  ist  reich  an  Zusätzen ,  Avelche  den  Sinn  erläutern 
oder  die  Stimmung  der  handelnden  und  rodenden  Personen  gemütlich  aus- 
malen; Abrimdung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  bis  auf  9 — 10.  43  —  44 
durchgeführt.  Stilistisch  merkwürdig  das  Fehlen  pronominaler  Bezeichnung 
5  f.  32.  35.  45.  50;  der  Reim  unvollkommen  namentlich  13.  33. 

I  ähnlich  I,  5,  1  f.  —  hrütloufti  im  Plur.  mit  ein  wie  IV,  0,  15 ;  auch 
Hei.  1995  te  enum  gömiin.  Ebenso  ein  im  Plur.  bei  ziti  III,  15,  5.  S.  II 
§  25.  32. 

5.  Bei  ni  ward  fehlt  ein  Bezugswort  sowol  für  den  Relativsatz  b^ 
als  auch  für  den  durch  Conjunction  thaz  statt  eines  Relativpronomens  (wie 
II,  17,  18.  III,  4,  24.  IV,  13,  48;  S.  I  §  272)  angeknüpften  Nebensatz  0;  im 
ersten  sind  beide  Gatten  (daher  Ntr.  Plur.  S.  II  §  78),  im  zweiten  nur  einer 
von  ihnen  als  Subject  gedacht  (S.  II  §  54):  nicht  gab  es  je  in  den  Zeiten 
der  Welt  (unter  denen),  die  sich  zusammen  vermählten ,  (irgend  einen),  der 
sich  solcher  herrlichen  Gäste  hätte  rühmen  Tzönnen.  —  guati  mit  Gen.  S.  II 
§  184.  —  8**  Andeutung,  dass  wol  noch  nicht  alle  Jünger  berufen  waren, 
s.  7,  75  f. 

9.  10  siu  —  sie  zu  I,  22,  2.  —  10"^  =  der  am  Höchsten  (oder:  das 
Höchste)  in  aller  Freude  (Seligkeit)  ist;  furista  adverbial  bei  sin  S.  II  §  03; 
blidi  von  himmlischer  Seligkeit  I,  28,  3,  so  bilden  oft. 

II  zigeit  mit  Gen.  =  es  tritt  Mangel  an  etivas  ein;  bei  0.  nur  hier 
und  noch  durch  das  gewönlicho  bristit  IP  erläuternd  umschrieben;  auch 
T.  45,  2  ziganganemo  themo  tvine. 

13*".  14*  =  eine  für  die  Brautleute  sehr  loichtige  Sache  (Dativ  S.  II 
§  249),  die  ich  auch  nur  so  eben  erfuhr. 

15  — 10  betonen  das  zärtliche  Verhältnis  zwischen  Mutter  und  Sohn 
trotz  der  kurz  abweisenden  Worte  Christi:  quid  mihi  et  tibi,  mulier?    Dem- 
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entsprechend  werden  dieselben  17''.  21 — 22  nach  Ah'iiin  «i:edcutet:  imviefern 
berührt  eine  solche  iSdcJie  luis  beule,  d.  h.  mein  Verhältnis  zu  dir,  meine 
menschliche  Abstämmling?  (vgl.  19'').  Sie  miiss  in  göttlicher  Handlumjs- 
iceise  (durch  pOttliche  Wutuler macht)  getan  iverden.  drefan  intransitiv  mit 
zi  Avie  I,  11,  IG  mit  localem  Adverb,  —  20  allen  fehlerhafte  Ahschwäcliung, 
F  liier  correct  allan.  —  21"  llelativsatz,  locker  weitergeführt  durch  inti  .  . 
es  21'',  aufgenommen  durch  salih  im  Hauptsatze  22.  —  22  gotlcundlich ,  bei 
0.  nur  hier,  ist.  AVeiterbildung  von  gotkiind;  beide  damals  gebräuchlich  zur 
Übersetzung  von  diriuus  (Jrafl:'  IV,  419.  racha  =  Ha)idlung  oder  Hand- 
lungsweise, ebenso  im  Plural  unten  30.  IV,  35,  40;  im  Sing.  III,  25,  2. 
V,  12,8  (daneben  6'gotes  werk,  18  thia  ivuntarlichün  gotes  dät). 

25  then  nach  dem  Hauptsatze  construiert  S.  I  §  226;  sehan  mit  Gen.  == 
die  Aufsicht  über  etwas  haben  S.  II  §  198.  203. 

27'' f.  ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  zu  I,  4,  3.  Den  Inf. 
28  verbinde  ich  mit  27%  nicht  mit  27",  vgl.  I,  4,  45.    II,  1,  26. 

31.  Otfrid  reduciert  die  Massangabe  auf  Sextare;  dieses  Fremdwort 
führt  er  (ähnlich  wie  II,  14,  8.  V,  8,  7)  erklärend  ein:  das  Mass,  welches 
wir  häufig  erwähnen  und  Sexter  nennen  —  (davon)  fasste  jedes  Gefäss 
nach  Berechnimg  300  oder  200;  Multiplication  zu  I,  3,  36.  Tatian  hat  nur 
den  Ausdruck  maz  =  lat.  metreta;  Hei.  übergeht  die  Massangabe.  —  36''  vgl. 
V,  17,  40^ 

38  =  lüelcher  der  erste  Getioss  (vgl.  V,  10,  24)  der  Tafel  (=  der  Vor- 
nehmste, auf  dem  Ehrenplatze  Sitzende)  loar;  vgl.  Kelle  II,  173.  P  setzt 
durch  die  sonst  häufige  Verbindung  ist  furista  (s.  oben  10)  beirrt  das  Adverb, 
S.  II  §  63. 

44  =  er  luunderte  sich  sehr  über  ihn  wegen  des  herrlichen  Weines.  — 
46  es  auch  hier  Gen.  des  Neutrums,  auf  die  Handlung  des  Weinspendens, 
nicht  auf  das  Masc.  ivin  zu  beziehn  Kelle  II,  323.     S.  II  §  65. 

52'*  =^  niemals  trank  ich  einen  desgleichen,    drenk  ih  zu  I,  4,  55. 

53  mennisgon  freier  Dativ:  bei  den  Menschen,  oder:  für  die  Menschen 
S.  II  §  254. 

II,  9.  Die  durch  1 — 6  eingeleitete  allegorische  Erklärung  enthält  drei 
Deutungen:  A.  7  — 10:  die  Brautleute  deuten  auf  das  Verhältnis  Christi  zu 
seinen  Auserwählten  (der  Kirche).  —  B.  11 — 94:  Die  sechs  steinernen  Krüge 
bedeuten  die  im  Herzen  reinen  Diener  Gottes  (12) ,  welche  in  jedem  der 
sechs  AVeltalter  gelebt  haben;  der  Inhalt  der  Gefässe  ist  das  über  diese 
Männer  in  den  heiligen  Büchern  Erzählte  (13),  von  dem  alle  Menschen 
schöpfen  können  (17);  diese  Erzählungen  erquicken  uns  wie  helles  Quell- 
wasser (15,  vgl.  91  f.) ,  wenn  wir  sie  in  menschlichem  Sinne  auffassen  und 
uns  zum  Vorbilde  nehmen;  wie  herrlicher  Wein  (16.  93  f.),  wenn  wir  sie  auf 
göttliche  Dinge  ausdeutend  beziehn.  Aus  den  von  Beda  und  Alcuin  für  alle 
sechs  Weltalter  gegebenen  Beispielen  wählt  Otfrid  die  dem  dritten  Weltalter 
angehörige  beabsichtigte  Opferung  Isaaks  (31  —  62),  die  auch  ags.  poetisch 
behandelt  war  Genes.  2845  ff.  Diese  Geschichte  lehrt  uns  nach  ihrem  wört- 
lichen Sinne  den  willigen  Gehorsam  gegen  Gottes  Gebot  (65  —  68),  nach 
ihrem   geistlichen  Sinne  bedeutet  sie  den  Opfertod  Christi  (69  —  86);   ebenso 
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bieten  auch  die  Erzählungen  aus  den  anderen  Weltaltern  doppelte  Erquickung 
dar  (87 — 04).  —  C.  95  —  98:  Die  Zwei-  oder  Dreizahl  der  Gefässe  deutet  auf 
die  Personen  der  Dreieinigkeit,  von  denen  bald  zwei,  bald  drei  genannt 
werden. 

Fremde  Namen  (Abraham,  Isaak)  sind  durchweg  vermieden;  vierzeilige 
Abschnitte  häufig,  aber  nicht  durchgehend.  Bisweilen  sind  Worte  auffallend 
dem  Reime  angepasst:  4.  12.  32.  76.  83;  trotzdem  ist  der  Reim  öfters  noch 
unvollkommen. 

1  tlie  Relativpartikel  statt  thiit,  zu  I,  8,  1.  —  4  ähnlich  I,  1,  115. 
II,  7,  26,  wo  aber  Abverbia  auf  -o  stehn.  Hier  ist  einon  Attribut  (schw.  Adj.) 
zu  wir;  ädeilon  wol  eher  dativisches  Adverb  (wie  ungimezon,  ginuagon, 
gitwton)  als  Nom.  PI.  eines  Subst.,  von  dem  keine  Form  bei  0.  sicher 
belegt  ist. 

8  drüta  sitie  ^^  die  christliche  Kirche,  zu  IV,  29,  13;  8^'  =^  als  die 
Braut  bezeichnet ,  Braut  genannt  S.  II  §  281. 

12  herza  steht  hier  bei  0.  als  Nom.  Plur.,  vgl.  Beispiele  des  Acc.  Graff 
IV,  1045;  gidigan  =-■  castus  wie  4,  22,  das  Adv.  avoI  nur  des  Reimes  wegen 
statt  gidiganii;  also  wörtlicli:  die  reinen  Herzen  der  trauten  Degen  Gottes, 
d.  h.  mit  der  S.  II  §  184  belegten  Umsetzung:  die  Gottesmänner  mit  reinem 
Herzen  (der  Reinheit  und  Gediegenheit  des  Steines  entsprechend).  Otfrid 
scheint  dabei  bald  an  die  Männer,  von  denen  die  Bibel  erzählt  (wie  unten 
Abraham) ,  bald  an  die  biblischen  Schriftsteller  selbst  (vgl.  18)  zu  denken. 

16  guatan  nachdrucksvoll  ^=  den  Wein,  der  (in  dem  hier  gemeinten 
bildlichen  Sinne)  ivahrhaft  gut  ist;  zu  I,  22,  41.  Schwache  Form  dagegen 
8,  51.  10,  19.    Vgl.  unten  34.  93. 

17  widar  thiu  ist  jedenfalls  relativ;  am  besten  wol  (parallel  dem  mit 
thiu  14)  auf  giscrih  13''  zu  construiereu:  gegenüber  ivelchem  dann  auch  die 
3Ienschen  alle  verständnisvoll  sind  (d.  h.  ivas  die  Menschen  dann  auch  alle 
verstehen  können  —  ebenso  wie  jene  Gäste  alle  aus  den  Krügen  schöpfen 
konnten  8,  27  f.);  so  (sehr)  können  sie  (die  biblischen  Schriftsteller)  es  mit 
feiner  Fürsorge  (für  die  richtige  und  verständliche  Erzählung)  in  den  (bibli- 
schen) Büchern  erzählen.  Doch  könnte  thiu  (als  Neutr.  Plur.)  auch  auf  siu 
{=  faz)  13*  bezogen  werden;  oder  luidar  thiu  als  adverbiale  relative  Verbin- 
dung (wogegen  Graff  I,  640  =^  ex  diver  so)  genommen  werden. 

19  f.  über  die  Einteilung  der  Geschichte  nach  sechs  Weltaltern  vgl.  zu 
I,  1,  49. 

25  —  28  Anspielung  auf  die  Worte  des  kostenden  Gastes  8,  52.  -- 
29  bilidi  Stellung  wie  I,  1,  39. 

32''  Umschreibung  des  Namens  Abraham;  märi  unflectiert  im  Acc.  nur 
hier  im  Reime.  —  33''  imo  doch  wol  Gott:  daran  (d.  h.  an  dieser  Prüfung 
des  Gehorsams)  hatte  er  genug;  vgl.  IV,  14,  5"  und  unten  54^^.  —  34^^  =  seinen 
Sohn,  der  doch  sein  einziger  ivar;  zu  I,  22,  41.  —  37—38  Anspielung  auf 
Genes.  17,  1  ff.   18,  18.  19. 

43  er  auf  Mnd  (=  Sohn)  bezogen  S.  II  §  59.  —  46*  =  er  ivar  besorgt, 
eifrig  bemüht  tvegen  der  Worte  {Gottes,  vgl.  47''). 

49.  50  Conj.  Prät.  conditional,  obwol  kein  Nachsatz  folgt:  imd  er 
würde  auch  nicht  damit  gezögert  haben  ihn  zu   verbrennen,   er  ivürde  es 
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alles  genau  (I,  1,  7)  erfüllt  haben,  wie  Gott  seihst  (jehoten  hatte  —  (abor 
der  Engel  hioss  ihn  ablassen  51  tf.).  —  54"  iinal  zu  quail  54'';  54''  vgl. 
IV,  14,  15".  —  58''  =  so  nahe  an  sein  Herz  ifrifj',  sein  Liebstes  so  gefähr- 
dete- ähnlich  111,24,  15. 

CO  brihna  ^-  Dornenstrauch  bei  OttV.  nur  liier  und  80;  vgl.  ags. 
Genes.  2928.  —  02  =  ein  willkommener  Tausch  für  seinen  lieben  Sohn. 
S.  II  §  80.  184. 

03  so  wer  —  alle  Numerus  Wechsel  S.  II  §  51  ff. 

09  rechen  {ch  vielleicht  des  vollkonuneneren  Keimes  wegen  in  h  corri- 
giert)  hier  und  V,  25,  00  gleichbedeutend  dem  häufigeren  rachön  =  willst 
(In  es  (diese  schon  in  ihrem  wörtlichen  Sinne  so  schöne  Geschichte)  noch 
kunsti'oller  erörtern  und  dann  also  (statt  des  Wassers)  von  dem  Weine  (der 
geistlichen  Auslegung)  kosten  ff. 

70  eino  wol  in  Gedanken  an  sun,  vgl.  43'';  oder  Accommodation  an  den 
Keim,  zu  I,  3,  37.     Das  Adv.  wäre  unpassend. 

83  armon  rauss  schw.  Nom.  PI.  sein,  nur  hier  im  Reime;  der  Dat.  PI. 
gibt  keine  Construction.  —  80  bi  hertön  vgl.  IV,  30,  2. 

87.  91.  93  Imperativische  Vordersätze,  ähnlich  I,  1,  41  ff.  —  90  sih 
bithenken  =  zur  vollen  Einsicht  gelangen  12,  73.  I,  23,  12.  —  91"  =  die 
Schriftworte  nach  ihrem  graden,  wörtlichen  Sinne,  vgl.  III,  7,  70. 

II,  10.  Weitere  Ausführung  der  allegorischen  Deutung.  A.  1  —  12: 
Christus  Hess  die  Krüge  durch  seine  Diener  mit  Wasser  füllen  und  verwan- 
delte dieses  in  Wein  um  anzuzeigen,  dass  erst  durch  seine  Erscheinung  (7) 
das  buchstäbliche  Verständnis  (9)  der  biblischen  Geschichte  zum  schöneren 
und  höheren  geistlichen  erhoben  ist.  —  B.  13  —  20:  Ausleger  und  Spender 
desselben  (vergleichbar  dem  architriclinus)  sind  die  Bischöfe;  21 — 22  wir 
erfreuen  uns  dessen  in  beständiger  Gesinnung. 

5*^  und  0''  bilden  einen  indicativischen  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  den  Inhalt  von  thes  expliciert,  vgl.  22,  37.  S.  I  §  244.  250;  zu  drankta 
fehlt  das  er  =  Christus:  damit  man  das  stets  wahrnähme,  dass  er  diese 
sechs  Weltalter  .  .  mit  (geistlicher)  Weisheit  getränkt  hat.  —  9  Relativsatz, 
aufgenommen  durch  iz  11. 

13  vgl.  III,  1,  23.  —  20''  er  wnsih  aus  19"  zu  ergänzen. 

II,  11.  Otfrid  schliesst  sich  wieder  der  Reihenfolge  des  Johanuis- 
evangeliums  au;  im  Tatian  (und  Heliand)  kommt  die  Geschichte  erst  nach 
dem  Einzüge  in  Jerusalem.  IV,  11,  05  f.  ist  die  Begebenheit  nochmals  kurz 
nach  der  auch  hier  teilweise  benutzten  Stelle  Mt.  21,  12  erzählt,  ohne  Ver- 
weisung auf  die  ausführliche  Behandlung  in  diesem  Abschnitte,  aber  mit 
Anklang  an  11  f.  19  f.  —  Die  Erzählung  ist  ausser  25  —  20.  35  —  30  in  vier- 
zeilige  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  drei  11—20,  auch  im  Ausdruck 
schwungvoller,  durch  refrainartige  Widerholung  der  Schlussverse  abgerundet 
sind.  —  Fremde  Namen  (1  Capernaum,  4  Jerusalem)  durchweg  vermieden. 

1  sun  guater  Anspielung  auf  8,  15.  23.  —  3  thö  thero  gango:  damals 
auf  dieser  Reise,  oder  auch:  dieses  Mal;  über  den  adverbialen  Gen.  S.  II 
§  212.  220.    Plural   von  gang  ähnlich,    aber   im   Dativ  IV,  22,  31.    36,  19. 
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V,  9,  C;  von  farl  11,4,108.   IV,  3,4.   V,  17,24;  kunft  1,23,0;  Jouft  111,10,2. 
8.  II  §  34.  30.  —  4''  Bezeichmm^  tlos  Tempels  wie  I,  14,  19  u.  a. 

f)*»  :--  er  nahm  es  sehr  eifrüj ,  zornig  auf;  ähnliche  Verbindung  mit 
zi  (fuate  III,  11,, 20;  anders  mit  icola  I,  27,  21.  —  0  ==^  dass  sie  es  oft  so 
nngehührUch  behandelten ;  ähnlich  I,  8,  7. 

9  kraft  zur  Umschreibung  der  Person,  stets  von  Gott  oder  Christus; 
S.  II  §  184. 

14  koiifmäza  =  Mass,  das  heim  Verkaufe  gehraucht  wird;  das  Subst. 
ist  zwar  nirgends  belegt,  aber  mit  Kelle  11,252.250  unbedenklich  anzusetzen. 
Der  Schreiber  von  V  hat  zwar  kouf  von  mäzun  getrennt,  während  P  beides 
zusammenschreibt,  besonders  aber  spricht  die  Accentuation  in  VP  für  An- 
nahme der  Composition ;  ebenso  die  Schreibung  in  F,  wo  -un  aus  -on  corri- 
giert  ist.  Die  Aufzählung  der  einzelnen  Gegenstände,  welche  das  girusti  (2) 
der  Kaufleute  ausmachten,  ist  also  über  den  Bibeltext  hinaus  um  einen,  der 
Otfrid  beim  Handel  unentbehrlich  scheinen  mochte,  vermehrt. 

10^  anakoluthisch :  er  gestattete  es  (die  Schafe  und  die  Rinder  feil  zu 
halten)  ihnen  nicht  weiter.  —  19  werf  iz  zu  I,  4,  55. 

23  luag  =  Lagerplatz,  versteckter  Aufenthaltsort ;  erläuternd  umschrie- 
ben 24^  —  24^  concessiver  Nebensatz  (wie  14,  98'\  V,  9,  28'\  S.  I  §  107), 
intgeltan  (bei  0.  nur  hier)  entweder  =  hüssen,  Strafe  erleiden  für  etwas; 
dann  geht  es  auf  die  frevelhafte  Handlung:  obgleich  noch  kein  Mensch  je 
dafür  gebüsst  hat,  dafür  bestraft  worden  ist;  oder,  was  hier  und  wol  auch 
an  anderen  Graff  IV,  187  angeführten  Stellen  besser  in  den  Zusammenhang 
passt,  =  genügenden  Ersatz  für  etwas  gehen ;  dann  geht  es  auf  hüs :  obgleich 
niemand  je  es  bezahlen,  d.  h.  seine  Segnungen  durch  irdische  Schätze 
erkaufen  könnte,  wol  auch  mit  Bezug  auf  die  Geldwechsler  gesagt.  Ähn- 
licher Vergleich  geistlichen  und  irdischen  Wertes  II,  15,  20.  17,  1.  IV,  35, 
11_16.  41  —  42.  Schon  Gregor  hatte  bei  der  Stelle  Mt.  21,  13  vor  Simonie 
gewarnt,  Hrab.  zu  derselben  bemerkt:  latro  enim  est,  qui  lucra  de  religione 
sectatur. 

29  odoivän  halte  ich  für  die  Tat.  27,  19  u.  a.  als  Übersetzung  von  lat. 
forte  (wenn  auch  dort  nur  in  Absichtssätzen)  belegte  Partikel;  zwar  schiebt 
0.  sonst  sowol  odo  (zu  4,  28)  als  wän  (IV,  17,  31)  einzeln  ein,  die  Neben- 
einanderstellung beider  ist  mir  aber  sehr  unwahrscheinlich.  V  schreibt  das 
Ganze  als  ein  Wort,  P  lässt  einen  geringen  Zwischenraum,  der  auch  zufällig 
sein  kann.     Vgl.  odoivär  I,  15,  42 :  odoicila  II,  4,  7. 

32  waz  zeichöno  =  was  für  ein  Zeichen;  Gen.  PI.  ebenso  V,  7,  20.  12,  25. 
S.  II  §  195.  —  33  thes  gihelfan  =  eifrig  darum  bemüht  sein,  noch  17,  17. 
III,  18,  70. 

39  niwihtes  adverbial:  du  rühmst  dich  in  nichtiger  Weise,  dass  ff. 

41  f.  Ähnliche  Einleitung  einer  erklärenden  Bemerkung  des  Johannis- 
evangeliums  14,  19.  41  Finalsatz  zu  42;  44''  kann  entweder  ebenso  (zu  43*), 
oder  wol  besser  als  selbständiger  Wunschsatz  gefasst  werden,  vgl.  IV,  20,  37. 
S.  I§111. 

45  —  52  Deutung  des  Hauses,  in  welchem  des  Herren  Leib  wohnt,  auf 
die  Gemeinschaft  des  Heiligen,  die  Kirche  (vgl.  IV,  29,  55.  50),  die  durch 
Christi   Auferstehung   fest  gegründet  ist  (51  f.).     45   thaz  relativ :   loas  der 
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Herr  am  höchsten  hält,  was  er  als  Liebstes  von  aller  ITeUigkeit  {\<^\.  I,  G,  8) 
und  Weisheit  hat:  das  wohnt  alles  darin.  —  48  dna  redina  =  ohne  Berech- 
ntinff,  Überlegung.  —  51*  ist  doch  wol  das  Prät.  von  nrnbi-thehen  goineiut, 
dessen  Schreibung  zwischen  g,  l',  h  schwankt  (Kelle  11,523),  in  der  Bedeu- 
tung: ringsum  schützen,  umwallen,  einfriedigen. 

Gl  f.:  Christus  überlicss  sich  damals  (G2")  nicht  den  Nachstellungen 
der  Juden,  denen  er  später  sich  nicht  entzog. 

II,  12.  Die  erläuternden  Zusätze  und  ebenso  die  Einleitungen  jeder 
Rede  füllen  je  2  Verse  3  f.  11  f.  13  f.  15  f.  21  f.  27  f.  29  f.  51  f.;  der  Ausdruck 
der  beiden  Nachsätze  Joh.  3,  3  und  5  ist  vertauscht  Otfr.  32  und  19.  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  G3  ff.  merklich. 

1  Charakteristik  statt  des  Namens,  vgl,  I,  4,  1.  —  2  ther,  weil  princeps 
in  einer  individuell  über  das  ganze  Volk  hervorragenden  Stellung  gefasst  ist. 
—  3  therero  dato  deutet  wol  auf  II,  11,  9ff. ,  4  thaz  seltsäni  vielleicht  auf 
II,  8  zurück.  —  5^  vgl.  I,  17,  64;  6  bi  hertön  zu  I,  27,  14. 

12''  er,  imo  geht  auf  Nicodemus:  deshalb  sagte  er  alles  (7  ff.),  was  für 
ihn  angemessen  war  (zu  sagen). 

15^  —  IG  heben  die  Wichtigkeit  und  Tragweite  des  Folgenden  hervor: 
eine  wunderbare  Sache,  die  jeden  Menschen  betrifft,  der  einen  Leib  an  sich 
hat  {leiblich  existiert,  im  Gegensatz  zu  dem  geistig  Widergeborenen). 

17  ist  Vordersatz  (Kolon  in  V  nach  thanne,  das  pleonastisch  neben 
avur  steht  wie  III,  20,  124.  23,  32),  der  dem  lat.  Texte  entsprechende  Nach- 
satz beginnt  aher  erst  19.  Dazwischen  steht  18  als  consecutive  {nub  vor 
Vocal,  ni  vor  Cons.  wechseln  gleichbedeutend,  sonst  freilich  in  umgekehrter 
Folge  14,  1051),  im  Gedankeninhalt  gleiche  Ausführung  von  17,  wobei  thaz 
bimidan  wie  39^  die  Vermeidung  der  Widergeburt  bezeichnet,  IS**  aber  con- 
secutiv  oder  final  mit  18^  verbunden  ist:  Wenn  er  nicht  irgendwann  dann 
noch  einmal  geboren  ivird  (so  dass  er  das  nicht  scheut,  um  des  Himmel- 
reiches froh  zu  loerden):  so  wird  er  dem  Eingange  nicht  nahen  und  sich 
des  nicht  rühmen,  dass  er  sich  in  seinem  Gemüte  (S.  II  §  218)  des  ewigen 
Heiles  freue. 

22  hinter  iverdan  ist  ein  Semikolon  zu  setzen. 

24*  Adj.  pronominaler  Flexion  nachdrücklich  prädicativ:  der  Mann, 
der  doch  schon  ein  alter  und  kluger  ist;  vgl.  I,  10,  1.  Formelhaft  auch 
Dkm.  II,  IG. 

25  thia  freisün  =  das  eivige  Verderben ;  2G  sulihes  ==  des  eivigen 
Heiles  20. 

27  f.  dieselbe  Einleitungsformel  III,  2,  9  f.  ähnlich  III,  10,  15.  18,  57; 
vgl.  I,  25,  9.  27,  39.  II,  4,  91  f.  —  28  suazen,  gisuazen  eigentlich  =-  lieb, 
angenehm  machen,  bei  Otfrid  stehender  Ausdruck  für  Erläuterung  oder  Aus- 
legung, die  das  volle  Verständnis  und  dadurch  den  vollen  Genuss  schwieriger 
Stellen  erschliesst;  so  noch  21,  23.  V,  14,  29,  vgl.  zu  I,  23,  16.  —  gniazen  =r= 
anreden,  ansprechen;  hier  mit  Acc.  Pers.  und  Gen.  S.:  um  was  er  (Nikode- 
mus)  ihn  (Christus)  angeredet  d.  h.  befragt  hatte.  Etwas  anders  11,4,  104: 
jemand  mit  bestimmten  Worten  anreden;  V,  14,  29  bloss  mit  sächlichem  Acc: 
etwas  andeutungsweise  berühren. 
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2U''.  30  StroplifiilVillun*^',  wol  mit  IJezug  auf  Mt.  24,35  caelum  et  terra 
transibiint,   verba  aut«'iii  nun  iion  praot'ribiint. 

31''  jL'ünditioiial ,  32  parallele  Aiisfiihrunt^  von  ther  ..  qiteme  31*.  — 
33  man  wol  iiiclit  individuell  --  Achun,  sondern  colloctiv:  von  dem  (fehrech- 
lichen  Menschenpeschlechte ,  S.  II  §  21.  tJuiz  Neutrum  Sing,  collectiv  von 
allen  Menschen  ohne  (leschlechtsunterscheidung;  vgl.  23,  19.  Daher  sogar  34 
der  IMur.  N(!utr.  siu,  der  aber  3.5  in  V  durch  das  persönliche  sie  ersetzt 
wird.     S.  II  §  TG.  71). 

37  f.  nub  wie  ni  mit  Conj.  nach  ni  wuntarön  S.  I  §  269;  es  38'\  39'' 
geht  wie  iz  39*  (vgl.  18*}  auf  das  doppelt  geboren  werden,  das  40''  klar 
bezeichnet  ist. 

43  so  thu  iz  ni  weist  =  ohne  dass  du  es  loahrnimmst  wie  I,  27,  Gl.  — 
46  rine  zu  I,  3,  37.  Über  das  Adv.  45''  zu  Lud.  35;  nahe  liegt  der  Aus- 
druck: er  quimit  umjisewanlicho.  —  47  al  io  =  durchaus  immer  zu  I,  25,  4, 

54*   gemütlich   belebender   Einschub   in   den    Lehrvortrag,    vgl.    22,  24. 

I,  3,  29.   15,  28.   18,  43.    IV,  13,  13.   15,  8.  —  5G"  =  um  so  mehr  nehmet  ihr 
es  nicht  an. 

58  M  thaz  hier  wol  nicht  gleichbedeutend  mit  hi  thiu  III,  IC,  66.  22,  15, 
sondern  auf  thiz  irdisga  hindeutend:  keiner  glaubt  mir,  nicht  einmal  in 
Bezug  auf  diese  irdischen  Dinge;  doch  steht  IV,  17,  24  auch  hi  thaz  ähnlich 
jenem  hi  thiu.  —  60  fon  himilriche  zu  beiden  Verben,  zu  I,  1,  39.  — 
65*^  Relativsatz  zu  er.  —  68  then  seihon  den  62*  genannten. 

88  duent  das  vorhergehende  minnont  ersetzend  und  in  seine  Construc- 
tion   eintretend;    ebenso  mit  Acc.  I,  2,  17.    III,  1,  20.   V,  19,  36;   mit  Dativ 

II,  13,  31.  21,  10.  32.    III,  1,  32.  18,  59.   V,  10,  16.    H.  78. 

93  final:  damit  der  Schein  desselben  nicht  seine  (bösen)  Taten  (anTcla- 
gend)  offenbare,  meldön  V  halte  ich  nur  für  Schreibfehler,  veranlasst  durch 
den  folgenden  Plur.  ddti  sino;  P  copiert,  F  corrigiert  ihn.  —  94  halte  ich 
für  Ausführung  von  92'',  wobei  die  negative  Bedeutung  von  hazzöt  fortwirkt: 
der  Böse  verabscheut  stets  das  Licht  . . ,  nämlich  es  auf  sich  fallen  zu  lassen 
(sich  von  ihm  bescheinen  zu  lassen)  und  nicht  mehr  nach  Schaden  auszu- 
spähen. Vgl.  V,  25,  67.  —  96  siu  nämlich  sinu  tverk,  aus  wirkit  95  zu  ent- 
nehmen ;  vgl.  17,  23.  24.     S.  II  §  97. 

II,  13.  Weitere  Erzählung  nach  Johannes,  aber  in  freierer  AusAvahl 
und  mit  Umstellungen;  vierzcilige  Abschnitte  bis  auf  17  — 18  und  39  —  40 
durchgeführt. 

3  so  iz  zam  —  thuruh  ambaht  thinaz  Zusätze  zur  Charakterisierung 
der  Jünger,  die  das  Ansehn  ihres  Meisters  hoch  stellen  und  daran  denken, 
dass  Johannes  selbst  das  Taufen  als  sein  Amt  bezeichnet  hatte  I,  27,  48. 

5^*  verweist  erläuternd  auf  I,  27,  19.  —  8  fon  niivihte  könnte  anspielen 
an  Jes.  40,  3  rectas  facite  in  solitudine  semitas  dei  nostri,  doch  nimmt 
man  es  wol  einfacher  =  aus  der  Nichtigkeit  (des  menschlichen,  weltlichen 
Lebens)   hinaus;   zi  ivege  =  auf  den  richtigen  Weg,  vgl.  zi  ivege  bringan 

III,  18,  58. 

10^  doch  wol  zu  minna:  die  Liebe  zu  seiner  Braut;  vgl.  III,  10,  6.  — 
11.   Auf  stän  folgt  asyndetisch  ein  Verbum,   das  die  aus  dem  Zustande  sich 
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entwiokeliulo  iraiuUunoanoibt:  so  noch  ITT,  4,  27.  24,55.  IV,  35,  23.  V,  7,1.0; 
an(lor«>  V(>rba  der  Kulio  oder  Bewo^nino-  S.  T  §  282.  Dieses  Asyndeton,  das 
eine  eigentUniliche  Art  des  Herabsinken s  selbständiger  Verba  zu  Hülfsverben 
veranscliaulieht  {y^\.  auch  diian  14,  23  u.  a.),  findet  sich  auch  sonst;  so 
Monseer  Bruchst.  Mt.  12,  47  hruoäer  sfantant  üzc ,  suohhent  dih;  vgl.  12,  43 
ferit  ..,  siiohhit.  13,  10  ghic  üz  ..,  saz.  Zu  Iwein  3020.  —  12  hören  mit 
Dativ  =  auf  eUcas  (oder  jemmul)  hören,  vgl.  besonders  IV,  21,  33.  34. 
S.  IT  §  245. 

17''  wol  nicht:  durch  sehie  eigene  Tätigkeit,  wofür  21  f.  zu  sprechen 
scheinen,  sondern:  in  seinem  eigenen  Wesen,  seiner  persönlichen  Würde, 
vgl.  22,  8.  Auch  sonst  bezeichnet  dät  oder  däti  nicht  nur  die  Handlungen 
jemandes,  sondern  auch  die  in  ihnen  sich  zeigende  Persönlichkeit  oder  den 
Charakter,  das  "Wesen  einer  Person  oder  eines  Dinges;  vgl.  noch  I,  23,  40. 
11,17,20.  HI,  13,25.  IV,  4,  25.  22,8.  25,9.  V,  14,  9.  Lud.  37.  H.  93.  Sal.  10. 
—  18  ist  consecutiv  an  17  angeschlossen;  Conj.  suinen  gerechtfertigt  durch 
scal  des  Hauptsatzes  S.  I  §  270. 

23  thaz  Conjunction :  meine  Predigt  ist  nichts  iveiter,  als  dass  es  mir 
so  befohlen  ist,  d.  h.  sie  beruht  nur  auf  dem  Befehle,  den  ich  erhalten  habe, 
nicht  auf  meiner  eigenen  Fähigkeit  oder  Autorität. 

28^  verax  fasst  Otfrid  nicht  =  wahrheitsliebend,  sondern  als:  tvirJclich 
existirend.  —  30  geb  imo  zu  I,  4,  55;  ähnlicher  Ausdruck  IV,  11,  8. 

32  gimeinen  und  deilen  synonym;  der  Vers  erläutert  den  nach  dem 
Bibeltexte  gewählten  Ausdruck  wm^  31*:  er  misst  ihm  nicht  sein  Heil  so  zu, 
wie  uns  sündigen  Menschen,  dass  er  ihm  das  zuiceisen,  nämlich  seinen 
Geist  (nur)  teihveise  verleihen  sollte;  (solidem)  weil  er  sein  eigener  Sohn 
ist,  so  gibt  er  ihm  gewisslich  das,  ivas  er  vom  allerliebsten  hat  (was  ihm 
am  allerliebsten  ist),  ganz  und  voll.  —  33''  ist  Relativsatz  wie  11,  45; 
alliebesten  fasse  ich  als  partitiven  Gen.  zu  thaz,  vgl.  III,  17,  34  thaz  suazes; 
Kelle  Gl.  (der  al  als  besonderes  Wort  schreibt)  fasst  es  als  Adv.  neben  ist, 
vgl.  Lud.  35. 

38  ubari  wonön  mit  Acc.    S.  II  §  139.  150. 

II,  14.  Die  Begegnung  Jesu  mit  der  Samariterin  besingt  auch  das 
fragmentarisch  erhaltene  Gedicht  Dkm.  X.  Übereinstimmung  in  einigen 
Ausdrücken  und  Wendungen  (31.  43.  45.  58)  lässt  auf  eine  gewisse  fest- 
stehende Tradition  bei  Erzählung  und  Behandlung  dieser  Geschichte  schliessen; 
dass  Otfrid  jenes  Gedicht  gekannt  habe,  ist  aus  ihnen  nicht  zu  erweisen. 
Er  unterscheidet  sich  durch  selbständigere  Gestaltung  des  Stoffes  (Auswahl 
und  Umstellungen  1 — 12.  32  wie  auch  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln; 
motivierende  Erläuterungen  3  —  4.  10,  99  f.,  auch  den  redenden  Personen  in 
den  Mund  gelegt  15.  89'' — 92;  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  vorkommenden 
Personen  und  ausführlichere  Reden  27  ff.  35  f.  73  f.  89  ff.  117)  erheblich  von 
jenem  Fragmente.  Abrundung  zu  viorzeiligen  Abschnitten  oft  merklich,  aber 
nicht  ganz  durchgeführt. 

1.  Zu  sid  gehört  der  Dativ  thesen  thingon,  aus  comparativem  Dat.-Abl. 
zu  erklären  S.  II  §  205 ;  thö  ist  selbständig  zwischengeschoben :  später  damals 
als  diese  Begebenheiten  =  bald  nachher.     Ähnlich  15,  1.  2.    IV,  0,  8.   10,  2. 
Erdmann,  Otfrid.  20 
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23,  1.  V,  10,  5;  sul  tho  ohne  Dativ  IV,  8,  27.  —  Der  Name  Galilaea  wird 
vermieden,  wie  auch  Samaria  überall  ausser  f)*^,  Sichor  5''. 

3  thera  ferti  =  in  Fohfe  der  Heise,  S.  II  §  220;  3''  =  wie  es  oft  einem 
Eeiseiiden  erffeht,  S.  II  §  245.  247.  Ähnliche  13erufung  auf  die  tägliche 
Erfahrung  21*,  9.  III,  23,  46.  IV,  23,  Iß;  in  anderem  Ausdruck  III,  10,  7. 
15,15.  24,49.  V,  7,  9f.  9,22.  10,10.  11,  29  f.  —  4  /W.s7  luzan  wie  duan 
III,  25,  11;  gehan  III,  7,  84.  V,  23,  135,  nicht  nur:  Änfschuh  von  etwas 
ffcstdttcH,  sondern  überhaupt:  gestatten,  einer  (für  andere  gültigen)  Ver- 
pflichtung entheben.  Also:  die  Itörperlichen  Anstrengungen  erlassen  es  (die 
Ermüdung  3)  demjenigen  nicht,  der  ivirldich  ein  Mensch  ist. 

7  muadcr  prädicativ  bei  gisizzan  S.  II  §  94.  —  8.  Neben  hrunno  = 
lat.  fons  braucht  0.  29.  34.  45,  dem  puteus  des  Textes  entsprechen'r,  das 
Fremdwort  puzzi,  das  er  hier  schon  als  jenem  ziemlich  gleichbedeutend  ein- 
führt, vgl.  zu  8,  31.  Tat.  87,  3  braucht  thiu  fuzze  neben  ther  phuzi;  Dkm. 
X,  12  thiu  hiizza. 

9  sehr  ähnlich  III,  22,  3.  —  10  heizesta  wol  nicht  Fem.  auf  ^^i  bezogen, 
sondern  substantiviertes  Neutrum  wie  liohtösta  IV,  33,  10;  meista  aber  wol 
adverbial  mit  ist  zu  verbinden,  vgl.  V,  10,  10  und  meist  S.  II  §  102:  das  ist 
das  heisseste  Stück  des  Tages  und  steht  am  höchsten  in  Beschwerden  (macht 
eben  wegen  der  Hitze  und  des  Durstes  am  meisten  Beschiverden). 

11  iro  zilötun  =  beeilten  sich,  S.  II  §  219;  ebenso  48.  —  12:  damit 
sie  bald  mit  Christo  selbst  speisen  könnten;  vgl.  IV,  2,  13.  9,  19  if. 

15  innan  thes  verständlich  für  den  Leser,  nicht  für  die  angeredete 
Frau;  vgl.  89  —  92.  —  16  den  Imp.  15^  umschreibend:  erweise  mir  diesen 
Dienst  (vgl.  43),  damit  ich  Kühlung  finde!  —  19  f.  vgl.  11,  41  if, 

21  gimuati  adverbial  (ausserhalb  des  Reimes  würde  wol  gimuato  stehn) : 
denn  die  beiden  Völker  haben  nicht  gern  Speisen  zu  ihrem  Mahle  in  einem 
(demselben)  Gefässe.  I,  25,  16.  II,  13,  25  dagegen  scheint  gimuati  Acc.  des 
Substantivs,  unten  50  aber  Adj.  zu  sein. 

25''  soll  doch  wol,  obgleich  das  lat.  et  nicht  übersetzt  ist,  ein  mit  25* 
coordinierter  Nachsatz  zu  23  sein:  du  ivürdest  ihn  bitten  (und)  er  würde 
dir  geben.  Dagegen  hängt  bei  Tat.  mit  Abweichung  vom  lat,  Texte  der 
entsprechende  Satz  von  bätis  ab:  87,  3  thü  odowän  bätis  fon  imo,  thaz  he 
dir  gäbi  lebenti  wazzar;  ähnlich  Dkm.  X,  11  tu  bätis  dir  unnen  sines 
kecprunnen. 

29^  =  V,  19,  30-'';  30  sondert  0.,  das  ergo  des  lat.  Textes  nicht  beach- 
tend, vom  vorhergehenden  als  etwas  Neues  {ubar  thaz)  ab,  indem  er  flies- 
sendes  Wasser  in  Gegensatz  zum  stehenden  Ge^vässer  der  Cisterne  setzt; 
Tat.  87,  3  und  Dkm.  X,  14  ist  dieselbe  Auffassung  wenigstens  nicht  deutlich 
angegeben,  obwol  ergo  bei  beiden  unübersetzt  bleibt. 

31  Frageform  des  Bibeltcxtes  vermieden;  ebenso  Dkm.  X,  15,  —  32  Die 
pecora  des  Textes  sind  rücksichtsvoll  ausgelassen. 

33  ==  er  bedachte  es  ivol,  dass  er  dadurch  (dass  er  selbst  aus  ihm 
trank)  ihn  heiligte. 

35  redinö  kann  zwar  als  Conj.  durch  die  Abhängigkeit  vom  Imp.  erklärt 
werden  S.  I  §  04,  ist  aber  wegen  zellu  30  wol  Ind.  mit  Unterdrückung  des  -n 
im  Reime,  s.  I,  3,  37.    II,  18,  3. 
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38.  41.  Unporsönliche  Constiuction  von  thurstcn,  hungarön  scheint  0. 
absichtlich  (als  iniodol?)  zu  vermeiden,  S.  II  SJ  151. 

42.  Ob  knali  (unfl.  Adj.)  oder  knall  (Subst.)  anzusetzen,  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

43  =  du  könntest  eine  rühmliche  Tat  ausführen  und  zufjleich  mir 
ei)ie)i  Dienst  eriveisen.  Auch  Dkm.  X,  21  scheint  den  Satz  couditional  widor- 
zugeben :  thuz  wazzer  gähist  du  mir  =  das  IVasser  könntest  du  mir  wol 
geben. 

44  thii  nu  quist  Relativsatz  ohne  Pron.  =^  von  dem  du  n%m  sprichst; 
Relativpartikcl  the  bei  Verben  der  Rede  I,  8,  1  u.  a. 

45  SHS  emmizen  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids;  Dkm.  X,  22: 
uhar  iac. 

53  zi  thiu  =  als  das,  nämlich  als  Ehemann  (51) ;  vgl.  I,  5,  69  Ms  sia 
zi  muater,  S.  II  §  281. 

58  hita  ==  Gehet,  Ort  oder  Gelegenheit  zum  Beten,  nur  hier  und 
Dkm.  X,  31. 

59'*  f.:  dass  in  Jerusalem  eine  prächtige  dazu  (zur  Anbetung)  passende 
Stätte  sei. 

63  noh  —  noh  correlativ  =  tveder  • —  noch  nur  hier  sicher  belegt; 
III,  7,  40  kann  das  erste  noh  sich  an  die  vorhergehende  Negation  an- 
schliessen. 

71.    0.  fasst  Spiritus  als  Subject,  nicht  als  Prädicat. 

74  diof  =  tiefe  Bedeutung  enthaltend,  tiefsinnig.    V,  G,  2.  8,  24. 

78  giringo  scheint  bei  0.  (ähnlich  wie  kleini,  kleino)  zu  bedeuten? 
zierlich,  anmutig ;  vgl.  als  Gegensatz  III,  18,  12  loorton  ungiringon.  — 
78''  adverbial  =  in  manigfacher  Weise  S.  II  §  216.  —  80''  ih  den  Relativsatz 
einleitend  S.  I  §  214.  —  83  sin  diuri  Umschreibung  der  Person  S.  II  §  184. 
—  86  ähnliche  Formel  IV,  34,  6. 

87  quemet,  sehet  zu  13,  11.  —  88''  sih  =  so  ih:  alles,  was  ich  in  Taten 
ausgeführt  habe. 

89  frö  min  kommt  zwar  oben  27  und  sonst  überall  nur  als  Vocativ  vor, 
doch  halte  ich  es  hier  für  Nominativ,  Apposition  zu  krist.  Für  die  Berech- 
tigung ihrer  Vermutung  {ih  sprichu  =  ich  rede  so,  bi  mit  Dativ  causal  = 
wegen)  führt  sie  drei  Gründe  an:  die  im  Volke  verbreiteten  Meinungen 
(lüäni  89'',  vgl.  I,  15,  23.  II,  7,  49),  dass  der  Messias  kommen  werde;  sodann 
den  äusseren  Eindruck  seiner  Erscheinung  90:  es  (was  ich  gesehn  habe)  ist 
ganz  dem  (d.  h.  dem  An^ehn,  luclches  Christus  haben  müsste,  vgl.  IV,  22,  28) 
gleich  (entsprechend);  endlich  die  so  geheimnisvoll  an  ihr  bewiesene  (st.  Adj. 
zu  I,  22,  41)  Prophetengabe  (91  f.).  Sowol  die  genaue  Einteilung  als  mancher 
eiuzelne  Ausdruck  passt  für  den  erläuternden  Schriftsteller,  nicht  für  die 
Frau,  der  die  Rede  in  den  Mund  gelegt  ist.  —  93  bi  manne  =  Mann  für 
Mann  S.  II  §  24. 

100:  ettva  in  der  Zeit,  ivährend  sie  in  der  Stadt  waren,  zu  4,  28;  Inf. 
ohne  zi  bei  wesan  nur  hier,  wo  das  Verbum  eine  vorhergegangene  Bewegung 
voraussetzt,  S.  I  §  334  f.  349. 

lOö**  nub  (vor  Vocal) ,  107*"  ni  (vor  Cons.)  in  gleicher  Bedeutung  wech- 
selnd, vgl.  12,  17.  18.  —  107  sie  doch  wol  die  Anwohner,  108  genauer  durch 
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(/ilmra   bezeichnet;  gezwungen   wäre  die  Beziehung  aul'  al'ar  mit  Numerus- 
wochsel  nacli  S.  II  §  r>3.  54. 

117  hlUlr  S.  11  §  94;  118  thiu  Fem.  nach  wih  S.  II  §  59.  Acc.  bei  in, 
uoil  der  (Jedanke  an  das  Erreichen  des  Zieles  vorherrscht,  vgl.  111,1,2. 
Sal.  3G.  S.  II  §  1G7.  —  121  heilari  nur  hier  statt  heüant,  122  nocli  er- 
läutert. 

II,  15.  Ein  Satz  aus  Job.  4,  43  ist  mit  der  auch  Mt.  4  und  Luc.  6 
(anders  als  bei  Tat.  22)  combiniertcn  Einleitung  zur  Bergpredigt  verbunden. 
Vierzeilige  Gliederung. 

1  sid  nur  hier  mit  Gen.,  der  sich  als  adverbiale  (causale  oder  temporale) 
Bestimmung  erklären  lässt;  doch  ist  vielleicht  mit  dem  L.  14. 84.  1,2,47  u.a. 
belegten  Schwanken  und  Accommodation  an  den  Reim  auch  hier  wie  2*  der 
Dativ  geraeint;  über  thö  zu  14,  1. 

7  gerön  erst  mit  zi  und  Inf.,  dann  (8)  mit  abhängigem  Conjunctivsatze 
verbunden;  zu  5,  19.  21.  —  8  etheswaz  adverbial  (S.  II  §  104):  imd  dass  sie 
doch  irgendiüie  mit  seiner  wunderbaren  Kraft  in  Berührung  kamen. 

IG  bilde  prädicativ  ohne  Verbum;  doch  ist  sin  leicht  aus  ist  15^  zu 
ergänzen.  Vgl.  IG,  5,  25.  IV,  36,  22.  S.  II  §  89.  —  18  Hob  unflectiert  attri- 
butiv im  Nom.  PI.  M.  wie  giiat  IV,  7,  80  (Sing.);  der  Schreiber  in  V  hatte 
erst  Höbe  geschrieben. 

II,  16.  Von  hier  bis  24,  8  gibt  0.  eine  Auswahl  aus  der  Berg- 
predigt, und  zwar  erheblich  anders  als  der  Dichter  des  Heiland.  Nament- 
lich übergeht  0.  als  fremdartig  oder  für  seinen  Zweck  unwichtig  Vorschriften 
über  die  statliche  oder  gesellige  Ordnung:  Mt.  5,  18  f.  ewige  Gültigkeit  des 
mosaischen  Gesetzes;  22  einzelne  Beleidigungen;  25 — 2G  Versöhnung  des 
Widersachers,  Gericht,  Kerker;  29  —  32  Excommunication,  Ehescheidung; 
34^— 36^  37  specielle  Schwurformeln;  38  —  39  Schadenersatz;  40  —  42. 
47  —  48  bürgerliche  Verhältnisse;  Mt.  6,  IG  —  23  Fasten,  irdischer  Besitz; 
34  Sorge  für  morgen;  Mt.  7,  1 — 8  Beurteilung  des  Nächsten.  Auch  bild- 
liche Ausdrücke  lässt  er  öfters  fort,  vielleicht  weil  ihm  die  Erklärung  zu 
schwierig  ist  oder  weil  sie  ihm  dem  feierlichen  Tone  der  Predigt  nicht  an- 
gemessen erscheinen:  Mt.  5,  29  ff.  Abtrennung  des  verdorbenen  Gliedes, 
Mt.  G,  3  linke  und  reclite  Hand,  27  Vergrösserung  um  eine  Elle,  Mt.  7,  3  ff . 
Splitter  und  Balken,  13 f.  enge  Pforte,  24  —  27  Bau  auf  Fels  und  auf  Sand. 
Dagegen  bemüht  er  sich  in  seiner  Weise  durch  demonstrative  Zusätze  die 
Anschaulichkeit  und  Fasslichkeit  der  Rede  zu  erhöhen  18,  8.  21,  10.  22,  9. 
14.  20. 

Fast  überall  schliesst  sich  Otfrid  dabei  eng  an  den  Text  des  Matth.  an, 
bisweilen  mit  sonst  von  ihm  nicht  gebrauchter  Widergabe  der  biblischen 
Ausdrücke  (18,  20  gotes  biot  =  altare;  20,  2.  9  elemosyna;  20,  12  Uchizari  ==-■ 
hypoerita),  nur  im  Eingange  ist  Luc.  6,  19  f.  benutzt,  22,  17  ff.  einige  Sätze 
aus  Mt.  10  und  22,  35  ein  Satz  aus  Luc.  11,  12  eingeschaltet.  Kommentare 
benutzt  0.  bei  der  Bergpredigt  wenig,  der  Heliand  ziemlich  viel.  Daher 
füllt  die  Auswahl  Otfrids  nur  254  Verse,  die  redseligen  Erörterungen  des 
Heliand  G20  (1217  —  1837).  —  Vierzeilige  Gliederung  hier  bei  0.  überall 
erkennbar,  in  einigen  Abschnitten  ganz  durchgeführt. 
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I  /;•  viellciclit  nach  Luc.  6,  20;  doch  sind  21  ff.  auch  die  nur  bei  Mattli. 
belegten  Worte  in  zweite  Person  umgesetzt.  —  arme  zu  I,  7,  10.  Otlrid 
versteht  unter  Spiritus  ^^  mtiat  den  nienschliclien  Geist,  der  freiwillig  die 
Armut  ertrügt;  Hrab.  brachte  eine  ähnliclie  Interpretation  auch  bei  Beziehung 
des  Wortes  auf  den  heiligen  Geist  heraus;  zu  Mt.  5,  3:  qni  j)roi)ter  spi- 
ritum  sanctum  voluntate  sunt  paupcres. 

5  sdligc  prädicativ  ohne  Verbum  wie  25;  zu  15,  16.  —  6  bruaderscaf 
vgl.  V,  23,  110.   25,  22.     H.  129.  149. 

9''  thie  mit  sociativem  Dat.-Instr, :  die  mit  trauriger  Gesinnung ;  ebenso 
neben  sin  II,  19,  23  f.   V,  25,  80.     S.  II  §  266. 

16  ginuagon  dativisches  Adverb,  S.  II  §  278;  nur  hier  im  Reime,  sonst 
ginuag,  ginuagi. 

17  ivihti  Neutr.  PI.,  von  Personen  unbestimmten  Geschlechtes  auch 
III,  9,  5.  IV,  2,  33;  ivihtir  IV,  6,  23.  —  smerze  kann  nur  unpersönlich  mit 
doppeltem  Acc.  construiert  Averden :  welche  Schmerz  trifft  (über)  arme  Wesen, 
S.  II  §  44.  123.  Vielleicht  jedoch  ist  das  -n  des  Plur.  nur  des  Reimes  wegen 
unterdrückt,  zu  I,  3,  37. 

22  mit  sulichen  ougon  doch  wol:  mit  solchen  tvie  jetzt,  mit  leiblichen 
Augen;  Gegensatz  III,  21,  36  mit  thes  herzen  ougon.  Dagegen  hcisst  23  mit 
suUchii  ==  in  solchem  Zustande,  d.  h.  mit  reiner  Gesinnung,  wie  die  erläu- 
ternde Umschreibung  24  beweist;  ebenso  V,  9,  48,  vgl.  Lud.  57. 

27  lönon  Dat.  Plur.  bei  einer  Mehrheit  von  Empfängern  S.  II  §  40; 
ausserhalb  des  Reimes  würde  vielleicht  löne  stehu.  —  scönon  zu  I,  9,  23. 

35  —  36.     Die  Sätze  weichen  von  der  Konstructiou  des  lat.  Textes  ab. 

II,  17.  1  mihil  tverda  hinzugefügt  um  den  Unterschied  vom  gewön- 
lichen  Salze,  das  keinen  hohen  Wert  hat,  hervorzuheben;  schwache  Flexion 
wol  nur  des  Reimes  wegen,  vielleicht  durch  Analogie  des  Superlativs  15,  20 
gestützt;  vgl.  zu  1,4,  2.    IV,  17,  17.     mihil  steigerndes  Adv.  wie  V,  23,  124. 

4  mit  themo  meine  =  durch  die  Sündhaftiglceit,  die  sie  an  sich  haben, 
vgl.  21,  7.  —  äz  vor  Vocal  elidiert  aus  äze  (äzu?);  Bedeutung:  Ätzung, 
Köder  für  Tiere,  vgl.  hunt  ==  äz  Graff  I,  528.  eine  ist  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums wie  theheino  IV,  12,  46,  niheine  V,  20,  29;  S.  II  §  256.  Also:  damit 
sie  nicht  (aus  schönem  Fleische)  zu  blossem  Köder  (Hundefrasse)  werden. 
Vielleicht  spielt  auch  die  bei  RoskofF  Gesch.  d.  Teufels  I,  229  aus  Gregor 
belegte  Vorstellung  hinein,  dass  die  sündhafte  Menschheit  ein  Frass  für  den 
Teufel  sei. 

5  f.  setzt  den  3  mit  thaz  begonnenen  Absichtssatz  fort ;  suazi  duan  = 
angenehm,  tvolschmecJcend  machen,  erläutert  (6)  durch  Hüben  ^=  lieb,  ange- 
nehm machen. 

7»  =  wenn  es  dazu,  kommt ;  8''  iz  das  Salz ;  gisalzan  =  (ivieder)  salzig, 
würzhaft  machen. 

II  in  Dat.  PI.  des  Pron.:  ihr  seid  ihnen  ausserdem  auch  ein  glän- 
zendes Licht. 

13.  Der  Relativsatz  13''  steht  nicht  unter  der  Negation,  deshalb  auch 
im  Indicativ;  der  mit  thaz  (statt  eines  Relativpronomens,  zu  II,  8,  5)  ange- 
schlossene Satz   in   13%  weil   er  von  der  Negation  getroffen  Avird,    im  Con- 
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junctiv.  —  14'*  Versfiilluiig.  —  15  man  individualisierend  im  Sing. ,  21  W.  im 
Plunil. 

17  sanlar  steht  niclit  unter  der  Conjuiiction  ihaz  18,  sunderii  leitet 
den  (jegensatz  zu  15  ein,  mit  Conj.  nach  S.  1  §  207:  sondern  er  ist  darum 
bemüht  es  hoch  zu  stellen.  —  20''  =  in  euren  llandluntjen  oder  nadc  eurem 
Charakter;  zu  18,  17. 

21''  —  24  vier  Absichtssütze  ohne  Conjuuction;  22''  zi  krefti  Zeilen  = 
als  Beweis  ivunderharer  Kraft  anrechnen;  23  siu  vorweg  auf  iverk  24  deu- 
tend, vgl.  12,96. 

II,  18.  1'*  thaz  wol  Pron.,  der  Conj.  Prät.  durch  Un Wirklichkeit  des 
Gedachten  zu  erklären:  glaubet  nicht,  dass  etiva  das  geziemend  (d.  h.  für 
mich  angemessen  und  zugleich  der  Wahrheit  entsprechend)  teure.  —  2  sih 
rechan  =  sich  gewalttätig  beweisen,  gewaltsam  verfahren;    vgl.  III,  22,  42. 

IV,  25,  5.  28,  13;  bei  vorher  erlittenem  Unrechte  =^  sich  rächen  III,  19,  27; 
der  Gegenstand,  au  welchem  sich  die  Gewalt  bcAveist,  ist  durch  in  mit  Dativ 
bezeichnet  auch  bei  einfachem  rechan  III,  5,  8.  Sonst  rechan  mit  Acc.  in 
manigfacher  Verwendung  S.  II  §  133.  148. 

3  so  ih  nü  redinö  den  Vers  fiUlende  Beteuerung  wie  14,  66  so  ih 
rediön.  Die  Conjuuctivform  ist  schwerlich  durch  Abhängigkeit  von  ni  ivänet 
zu  erklären;  vielmehr  ist  -n  im  Reime  unterdrückt  zu  I,  3,  37. 

4  =  sondern  (ich  bin  gekommen,)  damit  ich  sie  beide  getreulich  erfülle, 
siu  bediu  Neutr.  Plur.  auf  Gegenstände  verschiedenen  Geschlechts  bezogen 
S.  II  §  77. 

8  giwenten  intransitiv  nur  hier;  mit  refl.  Acc.  2,  25.  loenten  ist  intran- 
sitiv, reflexiv  und  transitiv  belegt  S.  II  §  130.  143. 

9*^  volkstümliche,  die  Aufmerksamkeit  erregende  Einleitung ;  vgl.  21,  13. 

V,  19,  21.  31. 

11  sie  gellt  wol  nicht  auf  buah,  das  9  als  Fem.  Plur,  construiert  war, 
sondern  auf  liuti  =  die  Juden. 

14  ban  =  strenges  (den  Übertreter  ausschliesseudes)  Gebot;  =  excom- 
municatio  IV,  8,  9.  —  ih  ..  avur:  ich  im  Gegensatze  zu  dem  früheren 
Gesetzgeber. 

16  nidan  =  Hass  und  Verachtung  gegen  jemand  bezeigen  ersetzt  den 
fremdartigen  Ausdruck  des  Textes. 

17—18.  Diesen  erläuternden  Zusatz  versuchte  ich  S.  I  §  174.  II  §  99.  200 
so  zu  erklären ,  dass  17*  Conditionalsatz  (obwol  nicht  invertiert) ,  er  in  beiden 
Sätzen  Subject,  waltan  hier  mit  Acc.  statt  des  gewönlichen  Gen.  verbunden 
wäre:  erfüllt  er  dieses  Werk  (diese  von  mir  gegebene  Vorschrift) ,  so  hält  er 
jenes  (leichtere  Gebot)  um  so  besser.  Aber  einfacher  und  keine  Ausnahme 
von  sonst  feststehenden  Regeln  erfordernd  ist  die  schon  von  Schilter  gegebene 
Erklärung:  id ,  si  fuerit  factum,  efficit,  ut  prius  melius  conservet;  also:  dieses 
(von  mir  vorgeschriebene)  Werk  bewirkt,  dass  er  jenes  (Gebot  des  Gesetzes) 
um  so  besser  hält  (oder  auch  wie  IV,  1,  20:  um  so  höher  stellt);  17^  wird 
durch  18  umständlich  umschrieben. 

20  gimuate  statt  -o  im  Reime,  Kelle  II,  285.  —  biot  bei  0.  nur  hier 
belegt,  Hei.  3021  biod  =  Tisch;  C».  braucht  sonst  altäri.  —  21  man  Gen.  Sg. 
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wie  V,  21,11  (im  Roinio),  Kollo  II.  2G0.  —  23'':  versöhne  dich  vorher;  Asyn- 
deton hA  fdriui  zu  1,  17,  -1(J. 

II,  19.  G''  =  CS  schlügt  ihm  nicht  zum  Heile  aus ;  älinlicli  21,4.  24,34. 
III,  24,  10.    IV,  34,  24.  37,  (>!     S.  II  §  252. 

8  suerrent  2.  PI.  im  lleinio  statt  -et ;  diesolbo  Kndun^-  war  12,  50  auch 
ausserhalb  des  Keimes  j»:cscliiieben.     V",  8,  57  ist  unsicher. 

9  giwdra  wol  Gen.  abhängig  von  mera:  das  bietet  mehr  Gewähr  oder 
aucli:  mehr  Sicherheit  (vor  dem  Verbrechen  des  Meineides). 

21  hJidi  Beiwort  der  scheinenden  Sonne  auch  IV,  33,  G.  —  22*  läzit 
(qucman)  aus  21  hinzuzudenken;  —  23  ==  iind  doch  sind  die  Menschen 
ungleich.,  von  verschiedener  Gesinnung ;  s.  16,  9. 

25  in  ethischer  Dativ;  ir  birut  fdu  seiz  Relativsatz  ohne  Pronomen 
(das  in  einer  Präpositionsverbindung  stehn  müsstc) :  zu  denen,  mit  denen  ihr 
sehr  befreundet  seid.  —  28  in  mucit  läzan  =  in  (liebevolle)  Erinnerung 
aufnehmen;  anders  V,  8,  32.  44;  vgl.  S.  II  §  254. 

II,  20.  1  armen  tvihtin  Ntr.  PL  zu  16,  17;  cregrehti  zu  I,  4,  17.  Der 
fremdartige  Ausdruck  elemosyna  wird  durch  die  Umschreibung  1  erläutert.  — 
3  gimuati  mit  Dativ  =  lieb,  ivolge fällig  Avie  V,  1,  5. 

6*  S.  II  §  215;  die  bildlichen  Ausdrücke  Mt.  6,  2  noU  tuba  canere; 
3  nesciat  sinistra  tua,  quid  faciat  dextera  tua  sind  vermieden ,  vgl.  zu  II,  16. 

—  6'*  =  III,  19,  36''.    —    8   äna  ivank  =  ohne  Schwanken,  unzweifelhaft. 
Vgl.  6,  51. 

9  rehtredina  Kompositum  =  richtige  Überlegimg ,  richtige  Methode; 
vgl.  I,  24,  6.  —  11  lichizeri  ist  das  bei  Tat.  gewönliche  Wort  für  das  biblische 
hypocrita  =  Heuchler.  0.  braucht  es  nur  hier;  21,  9  Avählt  er  das  ver- 
ständlichere driagari. 

13  tliär  =  bei  den  Menschen  12'';  sonst  (d.  h.  vor  Gott)  wird  ihnen 
weiter  keine  Belohnung  zu  Teil  (14''). 

II,  21.  3''  ^=  damit  dir  nichts  davon  (von  den  Wirkungen  des  Gebetes) 
verloren  gehe,  also  gleichbedeutend  mit  4'\     Vgl.  4,  89.  —  6  ähnlich  24,  14. 

7  bi  themo  meine  =  ivegen  des  Frevels.,  der  Sündhaftigkeit ,  welche  in 
der  Welt  ist;  heime  =  in  deinem  Innern  vgl.  die  Quellen  und  17,  4.  Ver- 
wechselung mit  bi  thia  meina  braucht  deshalb  nicht  angenommen  zu  werden. 

—  8*^  =  V,  18,  14^ 

9''  duat  unpersönlich  wie  14,  3;  10  das  vorhergehende  Verb  wider- 
holend zu  I,  2,  17.  II,  12,  88.  —  10**  veranschaulicht  die  Haltung  des  an  der 
Strassenecke  stehenden,  bald  liier  bald  dorthin  blickenden  Heuchlers;  vgl. 
22,  9.  14.  imo  nach  driagarin  Numeruswechscl  S.  II  §  50  ff.  —  12''  =  des- 
halb geht  es  ihnen  in  Folge  dessen  (des  Gebetes)  nicht  um  so  besser,  d.  h. 
deshalb  hilft  ihnen  ihr  Gebet  nichts;  vgl.  19'*.    S.  II  §  272.  —    13'^  zu  18,  9. 

—  15  muat  im  Plural  III,  22,  41. 

23''  suazen  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  26  =  die  (die  Worte  meines 
Gebetes)  fassen  es  (was  ihr  noch  bitten  könntet  24'')  alles  vollkommen 
in  sich. 
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27*'  scheint  nacli  der  Wortstellung  nicht  (wie  im  lat.  Texte)  relativ 
angeknüpft,  sondern  selbständiger  Satz  zu  sein;  vgl.  dagegen  zu  I,  22,50''. 
—  28''  ähnlich,  aber  ohne  Verb  und  als  Aussage,  nicht  als  Wunsch  1,  7,  9''. 

32  hiare  —  thare  vgl.  I,  2,  41  ff.    1,  15,  41.    IV,  31,  21.    -  32  daiat  zu 

II,  12,  88.  —  33  zuhti  ==-  das  zur  Erhaltung  des  Lebens  Nötifjc;  s.  4,  48. 

37  tvära  =  Schutz,  vgl.  I,  17,  66;  37''  -^  hei  der  Nachstellung  des 
Teufels,  vgl,  1,  11,  61;  darauf  hinweisend  thdrana  38''. 

42.  44  delicta  und  peccata  sind  verschieden  übersetzt. 

II,  22.  1  man  auch  für  den  zweiten  Satz  Subject.  —  3  bringan  = 
vollbringen,  durchsetzen,  wie  oft  bibringan,  frambringan.  —  4  ivorolt  ein- 
fache Widergabe  des  fremdartigen  mammona;  Tat.  37,  2  bildete  ein  Com- 
positum tverolt-wola,  Hei.  1658  braucht  den  Plural  von  weroldlust. 

8*  =  der  Leib  selbst,  zu  13,  17.  —  9  these  —  Mar  obana  veranschau- 
lichende Zusätze,  passend  für  die  Rede  unter  freiem  Himmel. 

12  giiverien  hier  wie  iverien  17.  26.  I,  11,  45.  II,  4,  31,  got.  vasjan  = 
bekleiden;  der  meist  gemachte  Zusatz  mit  wäti  beweist,  dass  die  Unterschei- 
dung von  iverien,  got.  varjan  =^  wehren,  abwehrend  verteidigen  nicht  ohne 
weiteres  mehr  klar  war. 

IS''.  Der  V,  23,  273  vorkommende  Blumenname  hier  ersetzt  durch  eine 
Umschreibung,  die  auf  die  Lilien  als  Attribut  der  Engel  oder  Heiligen  bei 
bildlichen  Darstellungen  deutet.  —  14  veranschaulichender  Zusatz ;  after  ivege 
=  über  den  Weg  hin,  wie  IV,  2,  25  after  lante,  III,  2,  17  after  stetin.  So 
öfters  bei  Notker,  Graff  Präp.  S.  151. 

16  ein  bei  einem  Femininum  sonst  nur  noch  I,  11,  23;  vielleicht  ver- 
anlasst durch  das  lat.  Neutrum  unum. 

20  liabära  Ntr.  des  Comparativs  als  Prädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
natürliche  Geschlecht,  vgl.  S.  II  §  63. 

24  här  nihein  wol  erst  als  Object  zu  giduan  gedacht,  dann  bei  Ände- 
rung der  Construction  durch  iz  wider  aufgenommen,  hugu  VP  ist  Schreib- 
fehler; ähnliche  Formel  I,  3,  29.  12,  26.  II,  12,  54.  IV,  13, 13.  —  26  abhängig 
von  läz  thia  suo7'ga. 

31  dufar  =  töricht  mit  dem  Nebenbegriff  der  sittlichen  Roheit,  vgl. 
IV,  31,  6.  —  32  Übergang  in  die  2.  Sing,  wie  V,  20,  73  f.;  S.  II  §  54.  mera 
Adv.  neben  duan  statt  eines  Prädicatsacc.  wie  III,  20,  182;  auch  mimiiron  ist 
vielleicht  nicht  Acc.  Sg.  Masc.   des  Comparativs,   sondern  Adverb  wie  meron 

III,  1,  28.  —   35  thia  zäla  ==  das  Unheil  halte  ich  für  ausdeutende  Erläu- 
terung des  Fremdwortes,  vgl.  zu  II,  7,  26.   III,  10,  39. 

40  ob  ir  mo  folget  ==  wenn  ihr  seine  treuergebenen  Diener  seid,  vgl. 
1,20,35.    H.  86. 

II,  23.  4  =  durchaus  nicht  anders,  als  (so),  ivie  du  es  für  dich 
tvünschest  (forderst).    Vgl.  I,  1,  24.    III,  24,  94.    S.  I  §  264. 

7  worto  im  Reime  statt  loorton  oder  worte,  vielleicht  wortu,  S.  II  §  256; 
vgl.  V,  6,  13. 

9  in  anarätin   (erläuternder  Zusatz   Otfrids)   sin  =  nachstellen;    vgl. 

IV,  12,  11.  54. 
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14^  formelhafte  Füllung,  vgl.  I,  11,  50'';  ebenso  18  und  12,96  äna  ivän. 
—  18"  vgl.  I,  15,  15. 

19  al ,  20  thaz  Neutrum  bei  allgomeiner  Bezeichnung  von  Personen 
verschiedenen  Geschlechts;  vgl.  12,  33.  34.    III,  8,  49.    IV,  7,  37.    S.  11  §  76. 

24  scren  ist  Dat.  PI.  des  Adjectivs  wie  IV,  7,  31.  V,  20,  113;  mamu)- 
faltuu  dagegen  Adverb,  wol  des  Reimes  wegen  statt  -to  (24,  1  u.  a.),  aber 
nicht  ohne  Analogie  S.  II  §  278.  Also:  mit  vielfältig  schmerzhaften  und 
leidvoUen  Worten.  —  26  namati  =  Nenmmg  noch  I,  9,  14. 

29''  =  tver  jemals  übel  getan  hat;  Conj.,  weil  vom  conjunctivischen 
Hauptsatze  abhcängig.  Die  Bemerkung  Hrabans  (nach  Hieronymus)  zu  dieser 
Stelle  hat  Otfrid  nicht  berücksichtigt  (non  dixit:  qui  operati  estis  iniqui- 
tatem,  ne  vidcretur  tollere  poeuitentiam ;  sed:  qui  opcramini,  hoc  est 
usque  ad  praesentem  höram). 

II,  24.  Die  Auswahl  aus  der  Bergpredigt  schliesst  0.  mit  Mahnung 
zur  eigenen  Lesung  des  Ganzen  in  der  Bibel  (vgl.  II,  3,  4.  7,  75.  III,  13,  44. 
14,  65.  IV,  6,  2.  28, 18.  V,  14,  61  u.  a.)  1—6;  das  bei  Matthäus  daran  ange- 
knüpfte Wunder  erwähnt  er  kurz  als  zur  Bekräftigung  der  wunderbaren 
Lehre  dienend  7  — 16;  er  schliesst  das  Buch  ab  mit  einem  Gebete  um  Wir- 
kung der  mitgeteilten  Lehren  auf  Gesinnung  (21  ff.)  und  tatkräftigen  Ent- 
schluss  (28  tf.)  der  Hörer  zum  CAvigen  Heile  (39  ff.). 

6  thiu  wol  nicht  Nom.  Sg.  Fem,  anaphorisch  guati  aufnehmend,  son- 
dern Instr.  des  Neutrums  zu  gimiiati:  die  HerrlichTceit  der  Lehre  ivar  sehr 
ivol  dem  angemessen,  damit  übereinstimmend,  nämlich  dass  er  Icrist  (1)  war, 
vgl.  II,  14,  90.    IV,  22,  28. 

9  horngihruader  hier  von  einem  Aussätzigen,  so  noch  III,  14,  65; 
sonst  stets  collectiv. 

14  ähnlich  21,  6.  —  15  Übergang  in  den  Conj.  Präs.  durch  Fortdauer 
der  beabsichtigten  Wirkung  bis  auf  die  Gegenwart  gerechtfertigt  S.  I  §  51.  55. 
muat  auffallend  im  Plural  S.  II  §23;  Subject  zu  15''  sie  aus  in  15*  zu  er- 
gänzen. -    16^  =  IV,  29,  5^    V,  3,  6'\ 

21^  wol  relativ  auf  uns  bezogen;  vgl.  I,  22,  50^;  der  Begriff  scalka 
39.  40  im  Ausdruck  variiert.  —  22''  Sünde  als  (geistige,  sittliche)  Krankheit 
III,  1,  16  u.  a.  —  24^^  =  den  Gedanken,  tvelche  ja  so  böse  sind!  Zu  I,  22,41. 
—  biivankön  nur  hier  mit  Dativ  S.  II  §  245. 

34*  vgL  22,5*;  34*^  zu  19,6. 


DRITTES   BUCH. 

III,  1.  Die  Vorrede  kann  erst  nach  Vollendung  der  einzelnen  Ab- 
schnitte des  Buches  entworfen  sein;  auch  die  sachliche  und  formelle  Über- 
einstimmung einiger  Stellen  (7  f.  31)  mit  den  Widmungen  an  Liutbort  und 
Ludwig,  sowie  das  Verhältnis  von  27.  29  zu  I,  2,  20.  41  ff.  spricht  dafür,  dass 
sie  zu  den  spätesten  Teilen  des  Werkes  gehöre.  Der  Gedankengang  ist  wol 
überlegt:  Aufgabe  des  Buches  ist  eine  freie  Auswahl  aus  den  Wundern  Jesu 
1  —  8;   Bitte  um  Gottes  Gnade  zur   richtigen   und    schönen  Darstellung   der- 
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selben  9  —  12,  mit  bcstiimiitcr  Beziehung  auf  Gescbicliteii  des  Buches,  von 
denen  einzelne  Zii<(c  ;ille<(üri.se]i  ^^edcntet  werden  ÜJ  — 28;  ]iitte  um  j^^elinde 
Ziichtigunj,'  der  etwa  begangenen  Fehler  (veranschaulicht  durch  die  ebenfalls 
auf  den  Inhalt  des  Buches  anspielende  Vergleichung  einer  zärtlichen  Mutter 
32  If.  und  eines  sorgsamen  Vaters  39  ll'.j  und  um  Gewährung  des  ewigen 
Heiles  29  —  44.     Vierzeilig. 

l«-  =.  indem  Christi  Sc(j)Liin(feu  uiir  hülfreich  zur  Seite  stehn;  vgl. 
II,  12,  10  mit  (jote.  Lud.  22  mit  gutes  Icre/tin.  Die  Formel  kehrt  wider 
V,  25,  19".  88''.  -    2  in  mit  Acc.  zu  Sal.  36. 

3  wuntarliche  Dat.  Sg. ,  substantivisch  nach  Flexion  und  Bedeutung, 
zu  Lud.  57;  sonst  so  nirgends  belegt  und  von  0.  wol  nur  des  passenden 
Eeimes  wegen  gebildet,  hiar  in  riche  =  hier  auf  der  Erde,  wie  aus  der 
erläuternden  Umschreibung  4  hervorgeht;  IV,  1,  38  deutlicher  hiar  in  erd- 
riche,  was  hier  niclit  in  den  Vers  ging.  Zu  4  vgl.  IV,  31,  IG''.  —  3*"  ist 
selbständig  zu  redinön  construiert:  ich  will  reden  von  dem  Wunderbaren; 
3''  schliesst  sich  ohne  Rücksicht  auf  diesen  Einschub  relativisch  an  2''  an.  — 
4"  final  ohne  Conjunction,  vgl.  II,  2,  (7.)  12.    IV,  2,  4. 

5"  sumu  thoh  =  zivar  nur  einige;  ähnliche  Beschränkung  I,  17,  4. 
IV,  1,  23  ff.;  vgl  V,  23,  Iff. 

7 — 8  stimmt  überein  mit  Liutb.  35  f.;  die  Bemerkung  passt  auf  Kapitel 
13,  43  ff.  14  (ausserdem  auf  IV,  4.  6.  7);  alle  anderen  Kapitel  des  dritten 
Buches  folgen  der  Anordnung  der  Evangelien,  indem  Kapitel  8 — 13  nach 
Mt.  14—16,  Kap.  2  —  7.  15  —  24  nach  Joh.  4,  46—11,  56  erzählt  sind. 

10  Inhalt  der  Bitte  (fergön):  dass  er  ...;  11.  12  final  zum  ganzen 
Hauptsatze:  damit  er;  vgl.  IV,  11,  15 f.     S.  I  §  277. 

12  Mar  des  Ehythmus  Avegen  verstellt;  rehto  joh  scöno  =  richtig  im 
Inhalte  und  schön  in  der  Form.    Vgl.  I,  1,  4  ff. 

13—18  bezielm  sich  auf  die  9,  6  ff.  erzählten  Heilungen.  Zu  15*  ist 
deta  aus  13  zu  ergänzen,  von  dem  dort  ein  Satz  mit  thaz  abhing,  vgl. 
I,  4,  46  ff.  Der  Parallelismus  der  beiden  Vershälften  wird  16  fortgesetzt; 
ähnliche    Kreuzungen    der    Construction    7,  27  f.   12,  33  f.   10,  9".  10^;    vgl. 

I,  20,  29^  30^  24,  17.  19.  —  17  f.  =  hei  ihnen,  d.  h.  durch  ihr  (der  Lei- 
denden 13.  15**)  Beispiel  gedenJce  ich  (werde  ich  erinnert)  an  (mein  eigenes) 
böses  Leid;  mein  Herz  wird  belcümmert :  das  beivirkt  mir  ihr  Schmerz. 

19  —  30  beziehn  sich  auf  die  Erweckung  des  Lazarus  24,  83  ff.;  23  zu- 
gleich auf  das  erst  IV,  2,  13  erwähnte  Speisen  desselben  mit  Jesu,  vielleicht 
auch  Anspielung  auf  die  III,  6.  7  erzählte  und  gedeutete  Speisung  in  der 
Wüste.  19**  fon  then  stanTvon  allegorisch  =  von  den  Sünden;  19"  final:  damit 
ich  dem  Leide  (der  ewigen  Strafe)  entgehe;  muaz  =  muazi  S.  I  §  67.  - 
20  däti  statt  nämi  zu  II,  12,  88.  —  23  irwizzen  (mir  wahrscheinlicher  als 
iriüizzen)  =  zur  wahren  Weisheit  gelangen ;  vgl.  28^.    IV,  15,  38  und  giwizzen 

II,  10,  13.  III,  7,  70.  Die  Vorsilbe  ir-  erteilt  hier  dem  Verbum  inchoative 
Bedeutung;  anders,  Avenn  dort  dasselbe  Verbum  anzunehmen  ist,  22,  12. 
Ähnliche  Deutung  des  Sitzens  an  Christi  Tische  7,  41  ff.  —  25  —  28  erbittet 
der  Dichter  die  Weisheit  ganz  besonders  für  seine  Auffassung  {gouma  dop- 
pelsinnig, vgl.  7,  42)  und  Widergabe  der  Bibolworte.  —  26  thärana  =  an 
oder  in  den  Büchern  der  Bibel,   vgl.  I,  1,  5.    II,  3,  3.  9,  23.   —  27  erinnert 
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an  I,  2,  -11  tV. ,  29  an  I,  2,  20;  doch  ist  der  Ausdruck  liier  ficcwandtcr  und 
mehr  durchdacht,  27"  relativ,  aufgcnouunen  durch  iz  wie  II,  G,  30.  111,17,34. 
IV,  1,  37**.  38:  und  ir<(s  ich  hier  iitiii  erzähle  —  das  ist  durchaus  deine 
(Jähe.  28  mcron  ist  nicht  Inf.  {-ön,  vgl.  IV,  15,  38),  dessen  Verhindung  mit 
duan  für  Otfrid  unerhört  wäre,  sondern  Adverh  (wie  (jinmu/on,  inauafifaltoH, 
uiufimczon  8,  II  §  1G4.  278),  neben  duan  gebrauclit  statt  eines  rrädicatsacc. 
wie  mcra  II,  22,  23.  III,  20, 182  und  Adverbia  auf  -o  /u  Lud.  35.  —  29  rechan 
hier  wie  5,  8.  V,  20,  34  =  rächend  bestrafen,  8.  II  §  133 ;  Stellung  von  mino 
ähnlich  I,  2,  20,  vgl.  III,  2,  10. 

31  —  38.  Der  rührende  Vergleich  der  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen 
mit  der  einer  auch  bei  der  Züchtigung  liebevoll  gegen  ihr  Kind  gesinnten 
Mutter,  für  den  Bibelstellon  wie  Jes.  49,  15.  06,  13,  Mt.  24,  37  Vorbilder  dar- 
boten,  enthält   zugleich    eine   Anspielung    auf   die    zärtlich    liebende   Mutter 

III,  10.  11.  —  31  erinnert  durch  die  Alliteration  und  durch  den  Gebrauch 
des  Adverbs  an  Lud.  35.-  —  34''  hängt  von  ivolle  33'*  ab;  der  Satz  34*  (der 
Form  nach  Exemtion  von  nist  S.  I  §  2G7)  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem 
gesamten  Inhalt  von  33''  und  34'',  obwol  er  eingeschoben  ist  wie  I,  20,  29'' : 
obiüol  sie  es  sehr  schlägt,  so  geschieht  es  doch  nicht,  dass  sie  nicht  im 
Gegenteil  ivollen  sollte  (d.  h.  .so  ivill  sie  doch  durchaus),  dass  es  trotzdem 
niemand  verletze;  sondern  sie  beschützt  es  (gegen  jede  Verletzung  oder  Be- 
schädigung). —  38''  halte  ich  thaz  für  Relativpron. ,  nicht  für  Conjunction; 
absoluter  Gebrauch  von  duan  ohne  Acc.  ist  hier,  wo  nicht  wie  32  ein 
specielleres  Verb  mit, einem  Casus  vorgeht,  nicht  anzunehmen,  obwol  Grimm 

IV,  690  ZAvei  mhd.  Beispiele  von  tuon  =  Böses  zufügen  anführt.  Also:  ihr 
Herz  kann  das  nicht  ansehn,  ivas  ihm  ein  Feind  zufügt. 

39  —  40:  Ebenso  handelt  auch  der  Vater  selbst;  wenn  er  {der  Vater, 
durch  harte  Züchtigung?  oder:  der  Sohn,  durch  Ungehorsam?)  ihm  auch 
sein  Herz  betrübt,  so  macht  er  ihm  andererseits  doch  sein  Erbe  nutzbar, 
d.  h.  sorgt  und  schafft,  um  dem  Sohne  ein  reiches  und  ivolgeordnetes  Erbe 
zu  hinterlassen.  Auch  hier  wol  Anspielung  an  den  besorgten  Vater  III,  2. 
Die  Beziehung  von  er  39''  auf  Und  ist  nicht  ungewönlich,  vgl.  II,  22, 33.  S.II  §  59. 

41—44.  Der  Schluss  vereinigt  beide  Vergleiche  32  ff.  39  f.  zur  Anwen- 
dung auf  die  erbetene  Huld  Gottes ,  der  gegen  Angriffe  des  Feindes  {fiayit  42 
Avol  mit  specieller  Beziehung  auf  den  Teufel  wie  I,  10,  9.  V,  3,  16)  mütterlich 
schützen  und  das  himmlische  Erbteil  väterlich  verleihen  wolle.  —  41''  scalk 
vielleicht  auch  Anspielung  an  die  treuen  Knechte  2,  26  ff.  —  43  githingi  = 
eigentümlich  gehörendes  (eigentlich:  durch  Abmachung  ausbedungenes  oder 
gerichtlich  zugesprochenes)  Besitztum,  hier  Avie  26,  52  vom  verheissenen 
Erbe  im  Himmelreiche  und  erläutert  durch  heimingi,  vgl.  I,  18,  2.  27.  34. 
Dass  auch  das  Zuteilen  eines  eigenen  Erbes  vom  Vater  und  Lehnsherren 
(=  Gott)  erbeten  wird,  passt  sehr  avoI  zur  Sache  und  zu  Otfrids  demütiger 
Gesinnung.  —  44^'  wol  relativ,  vgl.  I,  22,  50'';  anders  dagegen  II,  21,  27. 

III,  2.  0.  nimmt  hier  die  II,  15,  2  verlassene  Erzählung  des  Johannis- 
evangeliums  Avider  auf.     Vierzeilig  ausser  29  —  30. 

3  regulus  gibt  Tat.  55,  1  ff .  durch  rihtari;  Otfrids  Übersetzung  kuning, 
auf  welcher    das  Wortspiel  37  f.   beruht,  ist  avoI  durch  die  Kommentare  ver- 
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anlasst,       Sie    zeigt     (ebenso    wie    die    Umsetzung    des    centurio    in    einen 
sculdheizo  3,  5)  naive  Anlehnung  an  Zustände  der  eigenen  Zeit. 

1"  deutet  die  Auslassung  des  fremden  Namens  Caphernaum  an;  zu  I,  17,  5. 
—  6"  und  G''  parallel;  zu  I,  1,  4.    II,  24,  9. 

0  =  II,  12,  27;  auch  10  lässt  sich  mit  28  vergleichen,  doch  ist  suazen 
hier  wie  V,  20,  65  Dat.  PI.  des  Adj.,  des  Rhythmus  und  Reimes  wegen 
verstellt. 

13  — 18  tvanta  bezeichnet  das  Folgende  als  Begründung  des  vorher 
(10.  12'')  Gesagten;  13*  ist  Vordersatz  (erläuternd  ausgeführt  14),  15*  Nach- 
satz einer  conditionalcn  Periode:  Christus  ivollte  seinen  Glauben  bessern 
(läutern),  ..  er  glaubte  noch  nicht  loahrhaft;  denn  wenn  er  vollkommen  den 
rechten  Glauben  gehabt  hätte;  loenn  es  ihm  in  das  Herz  gedrungen  iväre, 
wie  es  sich  vor  Gott  ziemt :  dann  ivürde  er  von  selbst  (ohne  Mahnung  Christi) 
geglaubt  haben,  dass  der  Herr  vermöge  seiner  eigenen  (göttlichen)  Kraft 
(Wesenheit)  überall  ist;  dass  man  den  nicht  nötigen  (und)  über  die  ver- 
schiedenen Stätten  hinführen  darf,  der  so  mächtig  ist,  (der)  das  ganze 
Weltall  umfasst.  Von  den  drei  relativen  Vergleielisätzcn  13''.  14*^.  15'' 
schliesst  sich  nur  der  zweite  dem  Modus  des  Bedingungssatzes  an,  was  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  befördert  ist,  aber  der  sonstigen  Freiheit  O.s  ent- 
spricht S.  I  §  192.  —  13**  ist  gewandter  als  I,  1,  52'\  —  17  after  stetin  vgl. 
II,  22,  14.    IV,  2,  25;  beiten  neben  gileiten  noch  V,  10,  14.  20,  108. 

19  zilö  thin  =  beeile  dich  S.  II  §  219. 

25  —  34.  Zusätze  (25  ahtönti  7  f.;  26  bilde,  holdun;  27^  28*.  29".  33  f.) 
veranschaulichen  teilnahmevoll  die  Gemütsstimmung  und  die  persönlichen 
Verhältnisse  der  Personen.  —  29*  vgl.  I,  17,  43*.  —  32  so  sie  sähun  (ähnlich 
thaz  man  sah  II,  3,  52;  vgl.  negiert  zu  I,  27,  61)  =  ivährend  sie  (die  An- 
wesenden) zusahen,  vor  aller  Augen;  gähun  =  plötzlich,  zu  allgemeiner 
Überraschung.  —  34  dröst  geradezu  von  Personen,  deren  Gegenwart  oder 
Wirksamkeit  Trost  spendet,  auch  24,  105.  H.  92,  ähnlich  V,  23,  293;  ver- 
mittelnd III,  10,  29  then  dröst  tveiz  ih  in  thir.     S.  II  §  91.  96. 

36  giliaz  =  zukommen  Hess,  zugestand;  ganzida  =  Heilung  auch  zum 
ersten  Verb  Object.     Zu  I,  10,  36. 

37  thö  vom  Corrector  zugeschrieben;  er  wollte  wol  die  erste  reimende, 
aber  rhythmisch  weniger  gefällige  Fassung  bessern,  übersah  aber,  dass  thö 
schon  in  der  ersten  Vershälfte  stand.  Vgl.  15,  35;  ausserdem  auch  zum 
Inhalte  IV,  23,  39.   27,  9  f. 

III,  3.  Die  Handlungsweise  Jesu  in  der  eben  erzählten  Geschichte 
wird  mit  der  bei  der  von  Otfrid  sonst  nicht  erwähnten.  Hei.  2088  —  2167 
erzählten  Heilung  des  Knechtes  des  Hauptmannes  Mt.  8,  5  ff.  verglichen  mit 
moralischer  Nutzanwendung.  Dasselbe  war  schon  geschehen  von  Gregor 
homil.  28,  aus  welcher  Alcuin  und  Hrabanus  schöpften.  Otfrids  Ausführung 
ist  in  Ausdruck  und  Anordnung  selbständig;  vierzeilig  gegliedert. 

1  =^  dies  (diese  edle  Handlung stv eise  vgl.  2  thiz  guat)  ist  lons  (unsern 
Neigungen  und  Getvohnheiten)  toider sprechend ,  wie  ich  es  nun  verstehn 
möchte  (nach  meiner  subjectiven  Auffassung  oder  Erfahrung),  vgl.  5,  1". 
Der  Conj.  Prät.  firnämi  statt  des   Ind.  Präs.   und  Prät.   wol   mit  Rücksicht 
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auf  den   Reim   gewühlt,   aber   iiacli    O.s   Spracligebrauelio   iiiclit   unerklärlich 

5.  I  §  42  — 44.  40.  193. 

5  sctildheizo  allgemein  verständlicher  Ersatz  des  lat.  ccnturio,  dor 
Tat.  47,  1  durch  das  Fremdwort  ceutenän,  Hei.  2093  durch  Jiumio  bezeich- 
net ist. 

7^  then  wol  Acc.  Sg,  {doi  Knecht),  nicht  Dat.  PL,  da  die  Ergänzung 
des  Objectes  aus  6''  schwierig  wäre. 

12''  =  wo  es  je  (hei  ims)  dazu  kommt,  wo  ivir  etiva  in  eine  solche 
Lage  kommen. 

13.  14,  Formen  des  1.  PI.  auf  -mes  ohne  adhortative  Bedeutung  bei 
0.  nur  hier  und  II,  6,  57  hirumes-^  vgl.  I,  24,  14  sculumes.  S.  I  §  19.  — 
15''  formelhaft  =  V,  19,  45^ 

17  «7  Apposition  zu  wir;  P  scheint  nach  seiner  Accentuation  Zusam- 
mensetzung mit  güih  angenommen  zu  haben,  zu  I,  25,  4.  18^  qualitativer 
Gen.,  prädicativ  zu  hirun.  S.  II  §199:  dass  wir  alle  gleich ,  (alle)  von  einer 
Ähsta m mung  sind. 

19  zi  nidiri  duan  (vgl.  ohne  zi  II,  11,  18;  S.  II  §  94)  =  erniedrigen; 
igi»  =  die  Gleichheit  der  Geschöpfe  {giscaft  collectiver  Sg.,  vgl.  zu  II,  1,  1) 
d.  h.  die  uns  gleich  geschaffenen  Mitmenschen.  20:  hei  einigest  gilt  uns 
nach  der  Ehrerbietung  (die  ivir  ihnen  erioeisen)  ihr  Besitz  höher.  —  22  final 
ohne  Conjunction  und  Pron.:  dass  ivir  die  Natur  (natürliche  Beschaffenheit) 
in  uns  nicht  scheuen  und  sie  zur  Gleichheit  bringen  sollen.  —  24  sih  = 
so  ih  wie  II,  14,  88. 

III,  4.  Fortsetzung  der  Erzählung  nach  Johannes.  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  1  —  2.  27-28. 

4  in  kriahhisgon  (S.  II  §  171.  281)  bezeichnet  fihuiviari  als  Übersetzung 
des  griechischen  Wortes  probatica  {7tQoßaTty.ri)  piscina;  der  hebräische 
Eigenname  Bethsaida  ist  übergangen ,  vgl.  zu  I,  4. 

8  al  zu  I,  25,  4.   27,  8.  —  niawnes  collectiver  Sing.   S.  II  §  21 ;  ähnlich 

6,  4.  —  14''  so  vor  wiu  stand  auch  in  P,  ist  aber  dort  radiert. 

16  zu  I,  4,  49.  16,  2.  S.  II  §  214.  —  Die  Umschreibung  der  Zahl  ist 
durch  die  mystische  Deutung  der  Erklärer  veranlasst;  zu  I,  3,  36. 

21.  Motivierende  Erläuterung  durch  odo  eingeleitet  zu  11,4,28:  viel- 
leicht glaubte  er.,  er  (Jesus)  habe  die  Absicht  ihn  nach  dem  Wasser  zu 
weisen.  Ähnliche  Oonstruction  ohne  Pronomen  I,  8,  21.  III,  5,  12;  mit 
Bezeichnung  des  Subjectswechsels  23,  47.  —  24  Anknüpfung  mit  thaz  ähn- 
lich wie  II,  8,  5. 

25  f.  Lebhaft  anschauliche  Erzählung  in  einzelnen  Sätzen  statt  der 
conditionalen  Periode  des  lat.  Bibeltextes.  —  27*  Asyndeton  zu  II,  13,  11. 

33  sambazdag  noch  20,  55  =  sabbati  dies ,  Bezeichnung  des  jüdischen 
Festtages;  dagegen  V,  4,  9  thes  sunnün  äbandes.  Die  Rasur  von  34  —  37 
in  V  wol  erst  später  ausgeführt  von  Jemand,  der  an  dem  Inhalte  (vielleicht 
an  mvnötac  36)  unbegründeten  Anstoss  nahm ,  s.  Einleitung  §  14.  Die  Verse 
stehn  in  PF.  Ich  habe  diuren  im  Texte  stehn  lassen,  weil  die  Correctur 
des  Fehlers  nicht  so  sicher  ist  wie  bei  mitten  III,  17,  9.  IV,  24,  23.  Wahr- 
scheinlich meinte  Otfrid  den  pronominal  flectierten  Acc.  diuran  =  den  doch 
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so  l'ostharen ,  festlichen  Tat/,  zu  I,  22,  41  ;  F  sotzt  wie  auch  sonst  nach  ther 
die  consonantische  Form  diuron. 

41  in  cina  ßara  =  ahseits  vjjcl.  I,  21,  13.   V,  7,  G4. 

45  jd  hebt  die  Tatsächlichkeit  des  Gesagten  hervor,  kann  daher  das 
lat.  ecce  ersetzen. 

111,  r>.  Vierzeilig  ausser  1 — 2.  0.  bespricht  nach  den  Kommentaren 
die  Sündhaftigkeit  als  Krankheit  der  Seele  (1 — 6),  die  Lieblosigkeit  und  die 
Verbiondung  der  Pharisäer  (7—18);  der  Schluss  (19  —  22)  fässt  das  Einzelne 
zusammen,  indem  geistige  Gesundheit  (19),  richtige  Erkenntnis  (20)  und 
liebevolle  Gesinnung  (21  f.)  erbeten  wird. 

1''  Berufung  auf  eigene  Erfahrung  wie  3,  1''.  —  4''  Verweisung  auf 
4,  4G.  —  G  sela  Dativ  wie  V,  3,  2  (dort  ausserhalb  des  Reimes);  über  den 
doppelten  Dativ  S.  II  §  254. 

8  rah  zu  1,  29.  —  9''  =  während  niemand  von  ihnen  einsah,  oder: 
ohne  dass  jemand  von  ihnen  einsah;  thaz  kann  sowol  als  Conjunction  wie 
als  Rclativpron.  erklärt  werden.  —  12  zu  4,  21.  —  15 — 18:  und  doch  ist  es 
wirlilich  so,  trotz  ihrer  Verlcchrtheit  und  ihres  zornigen  Widerspruchs. 
IG  herti  ähnlich  mit  Beziehung  auf  die  Gesinnung  der  Juden  7,  75.  IV,  20, 11. 
23,  21.   V,  6,  4G;  vgl.  IV,  6,  5.   III,  18,  G7. 

19  giioerdö  hier  wol  2.  Sg.  des  Imp.  wie  20  gidua.  —  20  suazi  giduan 
=  ver stündlich  machen,  zum  Beivusstscin  bringen,  indem  die  richtige  Ein- 
sicht als  süss,  d.  h.  erquickend,  erfreulich  gilt,  s.  I,  27,  32.  11,  12,  28.  Der 
Sinn  ist  also:  lass  uns  unsere  grossen  Mängel  einsehen,  damit  es  uns  nicht 
zu  schiver  iverde,  uns  gegenseitig  zu  ertragen  (auch  gegen  Andere  Nachsicht 
und  Milde  zu  üben). 

III,  6.  Freie  Widergabe  der  biblischen  Erzählung  mit  Auslassungen 
und  Erweiterungen ;  fremde  Namen  nicht  vermieden.  Der  Ausdruck  ist  bis 
auf  einige  Schwankungen  des  Tempus  (18.  22.  45)  gewandt  und  behaglich 
ausgeführt;  öfters  formelhafte  Wendungen  15.  25  f. ;  eine  bekannte  Hymnen- 
stelle ist  in  freier  Ausführung  benutzt  3G  —  42.  Durchweg  sind  vierzeilige 
Abschnitte  abgerundet;  zweimal  (9.  37)  nimmt  der  erste  Vers  eines  solchen 
Worte  aus  dem  Schlussverse  des  vorgehenden  wider  auf,  zu  I,  G,  17. 

1  —  4  allgemein  orientierende  Einleitung,  vgl.  1,11,1.  mannes  collec- 
tiver  Sing,  wie  4,  8.  S.  II  §  21.  Die  Zahlangabe  vorweggenommen  aus 
Joh.  6,  10,  während  0.  sonst  9  f.  40  nur  von  einer  unbestimmten  grossen 
Menge  spricht. 

G^'  iz  auf  das  in  lantse  5  liegende  lant  deutend;  vgl,  V,  19,  25  engil- 
liches  .  .,  6  thie.  IV,  19,  72'\  Das  Compositum  wol  mit  Beziehung  auf  die 
7,  13  ff.  ausgeführte  Deutung. —  7  hi  mit  Dat.-Instr.  causal:  ivegen  der  vielen 
unerhörten  Taten  und  Wunder. 

9  mit  Vertauschung  der  Halbverse  ==  IV,  IG,  17;  ähnlich  auch  IV,  3, 
18.  19.  unfir  slag  an  =  nicht  abgeschlagen,  d.h.  nicht  abgestecht  (etAva  durch 
eingeschlagene  Merkpfähle),  unbegrenzt,  ungezählt.  Anders  mit  mehr  Bewah- 
rung der  sinnlichen  Bedeutung  II,  4,  9.  Vgl.  verslagen  Mhd.  Wb.  —  12  hoho 
als  Adverb  wol  erklärbar;  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj. 
höhan  gesetzt  sein,  zu  I,  3,  37. 
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14*  erläuternde  Apposition  zu  /:  13.  —  15  iilmliche  epische  Formel 
24,  79;  vgl.  II,  15.  23. 

18.  Conj.  Prät.  wol  mit  Rücksicht  auf  .syw«/t  IG;  die  Formen  des  Conj. 
Präs.  gisizze  —  eze  hätten  unvollkommener  gereimt,  was  0.  in  den  späteren 
Abschnitten  ni(»glichst  vermeidet. 

21''.  Der  Sclireiber  setzte  erst  hiwerhen  als  Conj.  Präs.,  corrigierte 
dies  aber  (wol  nach  seiner  Vorlage)  in  hiwerhan ,  was  nur  Inf.  sein  kann; 
ni  muht  in  ist  aus  21*  zu  ergänzen,  vgl.  17.  Auch  22*^  ist  wie  40  die  Zahl- 
angabe vermieden:  der  Conj.  Präs.  von  22  an  erklärt  sich  am  einfachsten, 
wenn  man  in  diesem  Verse  Übergang  in  die  dem  Bibeltexte  entsprechende 
direete  Rede  annimmt,  was  ich  wie  15,  46''.  16,  62^.  20,  62.  I,  8,  24.  9,  21. 
11,  7.  16,  19.  II,  23,  29.  IV,  8,  15.  20,  24".  27,  30  durch  Anführungszeichen 
hätte  bezeichnen  sollen.  —  22''  nimmt  Kelle  mit  Recht  conditional,  zi  tliiu 
<deutet  auf  das  für  die  200  Denare  zu  kaufende  Brot ;  die  Sätze  mit  thaz  23  f. 
(durch  thanne  als  Nachsätze  zu  22'*  bezeichnet)  hängen  von  sie  {ni  molitm) 
hiicerbnn  ab:  er  sagte,  es  könnte  nicht  geschehen,  sie  könnten  für  vieles  Geld 
nicht  (soviel  Brot)  käuflich  beschaffen,  dass,  loenn  das  Volk  sich  dazu  setzte, 
jeder  auch  nur  (thoh)  einen  Mund  voll  erhielte. 

25  —  26  ähnlich  von  derselben  Person  11,  7,  23  —  24;  statt  guater  steht 
hier,  da  er  als  bekannt  vorausgesetzt  Avird,  ther  guato,  und  danach  ist  für 
das  dort  gebrauchte  Adj.  gimuatcr  hier  das  Adverb  gimuato  eingesetzt,  vgl. 
oben  12.  —  28  not  als  Masc. ,  Kelle  11,  193;  in  sinan  not  =  für  seinen 
Bedarf,  vgl.  II,  1,  18.    III,  22,  15. 

31  uharlüt  =  öffentlich,  da  diese  Worte  (im  Gegensatze  zu  17  ff.)  von 
der  ganzen  Volksmenge  vernommen  werden  sollen. 

33'*:  Bequemlichkeit  des  Grases  =  bequemes,  gemächlich  zum  Sitzen 
einladendes  Gras  S.  II  §  183.  —  34'*  thia  fehlerhafte  Schreibung  VPF  statt 
thio  oder  thiu.  —  35  giseganötaz  starkes  Adj.  naclidrucksvoll ,  zu  I,  10,  1. 

41  =  er  selbo  gimeinta  joh  gideilta  in  thär  thie  fisga;  über  die  Stel- 
lung zu  I,  1,  39;  dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  33.  —  44'*  =  als  ihnen 
das  Brot  zu  Teil  geivorden  ivar;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff  der  vollen 
Befriedigung  und  Freude,  vgl.  II,  8,  9.    S.  II  §  123. 

45''  giilen  bewahrt  mit  Rücksicht  auf  den  Reim  (s.  oben  18)  das  Tempus 
der  directen  Rede,  während  40  ff.  correct  der  Conj.  Prät.  steht. 

49'*  wol  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  thie  liuti;  sehr  ähnlich  IV,  4,  71. 
17,  27.  —  50  mit  githankon  =  nach  eigener  Überzeugung ,  in  freier  Ent- 
schliessung;  vgl.  II,  24,  35.  —  52  künftig  ist  =  quimit  =  kommen  wird, 
S.  I  §7;  vgl.  1,27,23. 

53  —  56  kurzer  Verweis  auf  die  (später  geschehene,  sid  53)  ähnliche 
Speisung,  die  Matthäus  erzählt.  53  follon  muases  wie  4,  Construction  von 
thüsunt  abweichend;  nach  mannon  53  ist  ein  Komma  zu  setzen.  54*  = 
Sättigung  von  sieben  Broten,  d.  h.  sieben  Brote,  ivelche  sie  vollkommen 
sättigten,  vgl.  oben  33'*.  Die  erste  Fassung  von  54''  in  V  beruht  wol  nur 
auf  unpassender  Reminiscenz  des  Schreibers  an  3'*;  bei  Matthäus  steht  keine 
Zahl  der  Fische.  —  55  äleibo  fasse  ich  mit  Uraff  II,  49  (gegen  Kelle  II,  209) 
als  Gen.  Plur.  statt  äleiböno:  es  loard  (gab)  von  den  Resten  der  Fische  und 
der  Brote  . .  sieben  Körbe  noch  ausserdem.    Dieselbe  Kürzung  findet  sich  in 
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inhuut  7,  12  (ausserhalb  des  Reimes,  minnono  würde  den  Rliytlimus  erschwe- 
ren); redino  Lud.  22.  H.  2  (im  Reime);  wol  auch  in  irunno  III,  14,81  (im 
Reime);  innouivo  (ausserhalb  des  Reimes;  der  Rhythmus  hätte  auch  innou- 
icono  gestattet)  IV,  4,  70;  vgl.  duro  IV,  18,  G.  Der  Ansatz  des  Themas  zu 
dem  vereinzelten  Gen.  Plur.  hermido  V,  19,  29  bleibt  unsicher.  Offenbar 
wirkte  die  Analogie  des  Gen.  Plur.  der  Masculina  (hier  gleich  daneben  leibo!) 
störend  ein ;  manche  Fälle  fallen  vielleicht  nur  den  Schreibern  zur  Last. 

III,  7.  Vierzeilig  abgerundet  ausser  13—14.  31—32.  61—62.  79  —  80. 
85  —  86.  —  Die  durch  1  —  4  eingeleitete  geistliche  Deutung  betrifft  die  Zeit 
(5—12)  und  Ortlichlceit  (13  —  22)  des  Wunders,  die  fünf  Brote  (23  —  32)  und 
Fische  (33  —  36),  den  Knaben,  der  sie  zum  Verlcaufe  hatte  (37—40),  die 
Handlungsweise  Christi  bei  der  Spendung  (41 — 48),  die  Sammlung  der  Reste 
durch  die  Jünger  (49  —  62),  das  Lagern  des  Volkes  auf  dem  Grase  (63  —  86)» 
endlich  das  Urteil  des  Volkes  über  Jesum  (87—90).  Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  zusammenhängende  und  umfassende  Erklärung  dem  Ausdrucke 
bot,  sind  mit  anerkennenswerter  Gewandtheit  überwunden.  Der  Schreiber 
von  V  hat  sich  hier  (offenbar  ermüdet)  Nachlässigkeiten  zu  Schulden  kommen 
lassen,  so  7.  12.  18.  22.  23.  53.  71.  72;  wol  auch  75—80  an  falsche  Stelle 
gesetzt. 

3b  =  icas  deine  Speisung  bedeute;  4  ist  mit  gizeine  3*  zu  verbinden, 
4b  =  den  Franken  vgl.  I,  1,  46. 

5 — 12:  loeil  Jesus  das  Wunder  vor  Ostern  getan,  sollen  auch  wir  in 
der  Zeit  vor  Ostern  durch  einträchtige  Liebe  seinem  Beispiele  folgen.  — 
7  giwisse  erinnert  an  giivisso  5,  bezeichnet  aber  hier  Sicherheit  nicht  des 
Wissens,  sondern  des  Entschlusses  zur  einmütigen  Liebe  (abhängiger  Con- 
junctivsatz  8).  —  IP  =  nichts  stehe  uns  höher ;  mera  ist  Adverb  S.  II  §  102, 
ebenso  ist  auch  das  Adverb  suazo  12  (im  Reime,  vgl.  6,  12)  statt  eines  prä- 
dicativen  Adj.  mit  st  verbunden,  zu  Lud.  35.  —  12  minno  verkürzter  Gen.  PI. 
(s.  zu  6,  12),  abhängig  von  wiht  (vgl.  den  eben  gebrauchten  Dat.  PI.  8*"  und 
für  die  Genetivverbindung  11,11,32.  V,  7,  20.  12,25.  19,57.  S.  11  §191.195): 
nichts  von  allem,  ums  wi/r  lieben,  sei  uns  je  so  süss,  ivie  die  Spur  der  Füsse 
(Christi),  d.  h.  nichts  . .  sei  uns  teurer  (erfreuender),  als  die  Nachfolge  Christi. 
Auffallend  ist  freilich  der  Ausdruck,  auch  die  Stellung  des  io;  vielleicht  liegt 
ein  Fehler  oder  ein  Misverständnis  des  Schreibers  von  V  vor. 

13  —  22:  Das  Volk  folgte  Jesu,  nachdem  er  das  Galiläische  Meer  über- 
schritten; das  deutet  darauf,  dass  er  durch  seinen  Tod  und  durch  seine 
Himmelfahrt  sich  über  Land  und  Meer  der  irdischen  Welt  erhob  und  die 
Völker  der  Welt  in  Folge  dessen  an  ihn  glaubten.  13  Deutung  von  Galilaea 
=  rota  volubilis  auf  die  sich  umwälzende  Welt  auch  bei  Beda  zu  Mt.  4,  25 
et  secutae  sunt  cum  turbae  multae  de  Galilaea  (vgl.  21  f.) ;  in  frenhisgon  zu 
I,  1,  34.  —  14.  17.  Dieselben  Verba  verbunden  H,  1,  21;  dort  auch  Stellung 
des  Subjects  wie  17,  vgl.  I,  1,  39.  —  20  thiu  bedu  =  lant  {Galilaea)  und  se, 
vgl.  das  Compositum  6,  5;  Ntr.  PI.  S.  II  §  77.  —  21  folgeta  t\oI  im  Gedanken 
an  den  Sing,  ivorolt  oder  woroltliut,  der  in  dem  erläuternden  Verse  22  durch 
den  Plural  ivoroltliuti  ersetzt  wird;  vgl.  1,20,35.  folgetun  würde  versetzte 
Betonung  erfordern. 
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23  —  32:  die  fünf  Gerstenbrote  bedeuten  die  fünf  Bücher  des  Gesetzes 
(Moses):  die  äussere  Form  des  Gesetzes  ist  hart  wie  die  Sclialo  des  Gersten- 
kornes und  die  Rinde  des  Gerstenbrotes,  sein  eij'entlicher  Sinn  erquickend 
wie  das  Mehl  und  Brot  desselben ;  Christus  hat  die  äussere  Schale  zerbrochen 
und  den  /u<^an^  zum  Kerne  erött'net.  —  23  hizeinot  halte  ich  für  einen  leicht 
erklärlichen  Fehler  des  hier  schon  ermüdeten  ersten  Schreibers  von  V; 
PF  haben  ihn  copiert.  —  26  so  ih  forn  jii  ivesta  Zwischenbemerkung-  im 
lehrhaften  Vortrage;  zu  den  ähnlichen  Verweisungen  auf  früher  Gesagtes 
II,  2,  G.  3,  29.  III,  19,  32.  IV,  25,  6.  V,  23,  103.  24,  4  würde  besser  ein  (dem 
Schreiber  nicht  sehr  geläufiges,  obwol  I,  3,  12  mit  Gen.  vorkommendes) 
tvtsta  passen:  ivie  ich  schon  vorher  gewiesen  (gezeigt,  nachgewiesen)  habe; 
es  könnte  dann  eine  einem  Commentar  entnommene  Verweisung  auf  eine 
frühere  (bei  0.  selbst  jetzt  nicht  vorkommende)  Erläuterung  sein,  wie  viel- 
leicht auch  13  thas  ih  quad.  Doch  lässt  sich  auch  westa  begreifen:  tvie  ich 
schon  vorher  ivusste,  hemerlct  habe,  vgl.  31  tliaz  man  weiz.  —  27^  und  28*" 
hängen  zusammen,  getrennt  durch  den  Nachtrag  zum  Hauptsatze  28^  (zu 
1,  15.  10):  doch  finde  ich  Mehl  und  süsse  Brotkrume  darin,  wenn  ich  ver- 
suche das  Brot  der  geistlichen  Bedeutung  (S.  II  §  181.  183)  herauszuschälen. 

—  Hierher  passen  die  Verse  75  —  80. 

33  —  36 :  die  Fische  bedeuten  die  von  den  Propheten  verfassten  Schriften ; 
in  ihnen  ist  die  geistige  Speisung  (34  gouma;  vielleicht  auch  Anspielung  auf 
gouma  =  Achtsamkeit,  Verständnis,  vgl.  42.  III,  1,  25)  versteckt,  wie  ein 
Fisch  in  der  Flut;  wenn  du  sie  begehrst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der  Tiefe; 
und  dort  wirst  du  vielfältiges  Gut  finden.  Dieselbe  Wortfolge  im  Haupt- 
satze nach  vorangehendem  Bedingungssatze  mit  oba  auch  H.  105;  vgl.  S.  I 
§  170.  174. 

37 — 48:  der  Knabe,  der  die  Brote  und  Fische  trug,  aber  weder  für 
sich  noch  für  andere  davon  selbst  Gebrauch  machte,  bedeutet  das  jüdische 
Volk,  das  zwar  Gesetz  und  Propheten  in  seinen  Büchern  hat,  den  heilsamen 
GeAvinn  aus  denselben  aber  weder  für  sich  noch  für  andere  zieht;  Christus 
dagegen  spendet  ihn  uns  und  der  ganzen  Welt  in  tiefer  geistlicher  Lehre.  — 
37  er  nimmt  ther  kneht  wider  auf,  s.  I,  19,  1;  es  giwuag  =  er  beachtete  es 
(das  anvertraute  Gut)  gar  nicht,  vgl.  14,  83.  IV,  20,  20.  —  39*  noh  kann 
als  Anknüpfung  an  38  gelten ;   doch  findet  sich  auch  correspondierendes  noh 

—  noh  bei  negiertem  Verbum  wenigstens  einmal  sicher :  II,  14,  03.  Zu  läzent 
der  Inf.  niazan  zu  ergänzen,  s.  Lud.  05.  —  45  Dreiteilung  des  alten  Testa- 
ments: Gesetz,  Propheten,  Psalmen,  während  diese  letzten  oben  nicht  berück- 
sichtigt waren. 

49  —  02:  Die  Brocken,  welche  bei  der  Speisung  des  Volkes  übrig 
blieben,  bedeuten  die  dunkeln  Stellen  der  Bibel;  die  Körbe  bedeuten  die 
Apostel  und  Kirchenväter,  welche  die  Stellen  gesammelt  und  ausgelegt 
haben.  —  52.  53.  Seines  Gleichen  nennt  0.  aus  Bescheidenheit  die  Leute 
von  geringem  Verständnis;  ähnlich  V,  20,  12  die  schuldbewussten  Sünder 
(im  Gegensatze  zu  den  Gerechten)  und  V,  25,  56  sogar  die  misgünstigen 
Beurteiler  seines  Werkes.  —  52  mino  halte  ich  für  Schreibfehler  statt  min, 
vgl.  III,  20,  30.  V,  20,  12.  PF  copieren.  Für  den  Nora,  consonantischer 
Flexion  sehe  ich  keinen  Grund ,  zu  I,  2,  20.  —  55  =  damit  man  es  dort  (in 
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ihren  Schriften)  für  <iW;  Jahre  beständig  aufbewahrt  lesen  könne.  —  bi  jure 
vgl.  1,  5,  S;    lese  wol  mit  Ansj)ieluug   an  die  andere  sinnliche  Bedeutung  51. 

—  50'':    dennoch  sind  sie  sticht  bemülU ,   dem  vorzubeugen ^    dass  man  sie  so 
einmal  Körbe  nenne. 

63  —  80:  das  Gras  bedeutet  die  llcisclilichen  Lüste;  sie  müssen  wir 
niedertreten,  damit  C'liri.sti  geistige  Speise  sicli  uns  mehre.  —  G3  tJies  lichamen 
Gen.  zu  beiden  Substantiven;  (34  motiviert  die  Deutung:  sie  blühen  im  Men- 
schen hier  auf  um  bald  zu  verdorren.  07  mit  themo  werke:  durch  das 
thuingan,  dretan  05.  00.  —  09  t'.:  loir  können  nicht  zu  dhristi  Speisungen 
uns  setzen,  wenn  wir  selbst  nicht  klug  iverden  (durch  Überwindung  der  sinn- 
lichen Begierden);  vgl.  II,  10,  13.  —  72.  Zu  gimerre  ist  wol  Acc.  unsih  zu 
ergänzen,  vgl.  1,2,30.  111,20,41;  Dativ  bei  merren  nur  Lud.  73.  S.  II  §245. 

—  73  wehsit  Anspielung  auf  0,  30  ff. ;  später  80  einfach  sih  merön.  —  Die 
Verse  75  —  80  passen  schlecht  hierher,  wol  aber  hinter  32;  sie  sind  an  diese 
Stelle  wol  nur  durch  ein  Versehn  des  Schreibers  von  V  gekommen ,  vielleicht 
wegen  Ähnlichkeit  von  79  f.  mit  73  f.  75  he7i;i  wol  mit  Bezug  auf  die 
25.  29  erwähnte  Härte  des  Gesetzes;  70  thes  giscribes  slihti  aber  wie  11,9,91 
thaz  giscrip  in  slihti.  10,  9  thero  buahstabo  slihti  von  der  einfachen  buch- 
stäblichen Bedeutung  der  Bibelworte,  aus  der  man  durch  Grübeln  170  den 
geistlichen,  mystischen  Sinn  entwickeln  kann.  —  80^  wegen  der  Wortstellung 
nicht  relativ,  sondern  selbständiger  Satz,  parallel  mit  79''  und  das  ivechsit 
thir  erläuternd;  iz  hier  wol  auf  muas  bezüglich,  während  es  V,  12,  78"^  un- 
persönlicher Zusatz  ist:  so  bekommt  es  dem  Menschen  wol,  d.  h.  ist  ihm 
heilsam.  S.  11  §  230.  —  81  so  langör  —  82  so  mer  correlativ,  S.  I  §  197 :  Je 
länger  du  in  diesem  Sinne  darüber  (über  dem  Grase,  es  niederdrückend) 
sitzest,  desto  mehr  verwelkt  dir  ohne  Zaudern  der  sündige  Gedanke.  Die 
beiden  ebenfalls  comparative  Adverbien  {min,  furdir)  enthaltenden  Sätze  83.  84 
sind  wol  coordinierte  Ausführung  des  Nachsatzes  82:  und  desto  weniger 
erhebt  sich  das  Gras  dort  unten  gegen  dich,  (das  heisst:)  die  bösen  Begierden 
lassen  dir  (um  so  mehr)  in  Zukunft  Freiheit  (zu  II,  14,  4)  d.  h.  verschonen 
dich  mit  ihren  Versuchungen).  Möglich  aber  wäre  es  auch,  dass  0.  83  u.  84 
unter   sich   in  Correlatiou   setzen  wollte,   je  ein  so  aus  81.  82  hinzudenkend. 

—  85  ouh  äna  thaz  =  auch  abgesehen  davon  (von  der  mystischen  Bedeu- 
tung) ist  die  Erzählung  sehr  kostbar;  denn  sie  zeigt  uns  den  tvahren  Pro- 
pheten. Die  Bemerkung  leitet  über  zu  87 — 88,  wo  das  Urteil  der  Juden 
über  Jesum  mit  dem  christlichen  verglichen  wird. 

Schlussgebet  89  —  90:  Christus  wolle  uns  im  Himmel  ewig  speisen  und 
erquicken!  90  hungere  biwerien  =  gegen  den  Hunger  schützen;  Dativ  wie 
IV,  7,  00.   10,  34;  einmal  II,  7,  13  Gen.  hungeres.     S.  II  §  211.  245. 


III,  8.  Die  Erzählung  beginnt  mit  der  0,  52  verlassenen  Stelle  aus 
Johannes,  geht  aber  von  7  an  zu  Matthäus  über,  dem  sie  bis  13,  42  folgt. 
Von  7^50  anmutige  Darstellung  mit  feiner  Veranschaulichuhg  der  Situation 
und  der  Gemütsstimmungen  in  freier  und  sprachgewandter  Ausführung ;  vier- 
zeilig  gegliedert;  reicher  Reim  8.  10.  38.  —  Auch  hier  Nachlässigkeiten  des 
Schreibers  von  F  5.  44;  vgl.  111,  7. 
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2.  4  (fiirisso  zur  Bekräfti^j^un«,'-  oiii'Ji'eschobener  Bemerkungen  im  ersten 
Buche  niemals,  in  allen  anderen  nicht  selten,  am  häuliijsten  im  dritten  Buche 
gebraucht.  —  5  Der  Satz  mit  thaz  bestimmt  sin  zU  4'*. 

S  für  =  ÜberfahrtssteUe ,  wozu  die  schmälste  Stelle  des  Sees  am  pas- 
sendsten war;  Kelle  Gl.  Bei  Graff  III,  574  nur  noch  ein  Beleg  in  anderer 
Bedeutung  (=  portus);  vgl.  dort  noch  uharfar,  urfar;  doch  mhd.  nicht 
selten. 

11''  sie  ist  Acc:  Wetter  (tempestates)  ereilten  sie,  vgl.  1, 19, 15.  IV,  7,  51 ; 
13?  aber  ist  sie  Nom.,  ferien  überall  intransitiv  =  ein  Schiff  (segelnd  und 
steuernd)  regieren  V,  13,  27.  25,  4.  —  13  faar  beim  Part.  Präs.  hier  fast 
zum  Hülfsverbum  herabgesunken;  S.  I  §  359. 

15^.  16  stellen  eine  Verbindung  mit  der  III,  6  nach  Job,  erzählten 
Geschichte  her. 

19.  Der  Acc.  weger ihti  gibt  neben  dem  durchmessenen  Räume  zugleich 
die  Art  und  Weise  an  =  er  ging  gerade  JRichtung  des  Weges  d.  h.  geradeaus. 
S.  II  §  98.  108.  —  21*  =  er  erreichte  sie,  holte  sie  ein,  als  es  sieh  zum 
Tage  wandte,  d.  h.  gegen  Morgen.  biziahan  in  dieser  Bedeutung  ahd.  nur 
hier  belegt,  mhd.  nicht  selten,  iz  bei  Zeit-  und  Witterungsangaben  s.  S,  II 
§  83 ;  vermieden  V,  10,  4.  —  22  imz  =  zvährend  S.  I  §  209  ff. 

26^  vgl.  20,  147;  hier  durch  den  Text  nicht  veranlasst. 

35^  jihnlich  I,  1,  58.  11,  5;  =  er  zauderte  nicht,  sich  eilig  von  dem 
Schiffe  herabzulassen  (vgl.  I,  8,  17)  um  (auf  der  Flut)  zu  gehn.  —  37*  er 
'War  anfangs  ivolbeherzt;  das  Verbum  noch.  V,  5,  10.  —  40  eigene  Auslegung 
Otfrids? 

44.  Bei  rafsta  inan  steht  ausser  dem  formelhaften  Gen.  Plur.  worto 
(S.  II  §  217)  ein  den  Grund  des  Scheltens  angebender  Gen.  (wie  IV,  23,  12. 
V,  21,  3):  loegen  des  Unglaubens;  daran  schliesst  sich  45  f.  iudirecte  Rede, 
vgl.  V,  21,  4.     S.  I  §  302.  327. 

49  al  eine  Mehrheit  von  Personen  zusammenfassend  auch  II,  23,  19. 
IV,  7,  37,  vgl.  II,  12,  34;  über  den  Numeruswechsel  mit  thie  S.  II  §  53.  — 
50  SOS  (=  sösö)  iz  ist  vgl.  7,  87  f. 

III,  9.  Vierzeilig  gegliedert.  Fortsetzung  der  Erzählung  1  — 12;  die 
motivierende  Erläuterung  13  —  20  bezieht  sich  zusammenfassend  auf  das 
III,  8.  9  Erzählte,  jedoch  mit  besonderer  Hervorhebung  des  Wandels  auf 
dem  Meere. 

2  folkon  Dat.-Instr.  ohne  Präp.  =  in  Scharen,  scharenweise  S.  II  §  266; 
Graff  III,  506  bringt  noch  ein  ähnliches  folchin  =  catervatim  bei.  —  4  tverd 
iz  zu  I,  4,  55. 

5.  Der  allgemeine  Ausdruck  des  Evangeliums  wird  durch  Aufzählung 
einzelner  Gruppen  von  Leidenden  veranschaulicht,  ummahti  =  Krankheiten 
(statt  Kranke);  wihti  Ntr.  PI.  zu  II,  16,  17. 

lO*"  ist  Bestandteil  der  indirecten  Rede;  thaz  (Conjunction)  ni  =  so 
dass  nicht  =  ohne  dass ,  ähnlich  sonst  so  .  .  ni  1,  27,  61.  III,  20,  24. 
Also:  sie  wünschten,  dass  sie  doch  wenigstens  allein  seinen  Saum  anrühren 
dürften,  ohne  dass  sie  iveiter  (noch  etwas)  erbäten.    Vgl.  14,  20. 

27* 
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13  —  20:  Wer  ihn  mit  vollem  Glauben  anrief,  erlangte  Heil;  denn  er 
ist  Schöpfer  und  llrrr  der  ganzen  Welt.  De.shalb  trug  ihn  auch  das  Wasser. 
In  dem  (l(»mi)(».siium  woroUziiht  14  scheint  zu/U  activisch  gedacht  zu  sein: 
denn  er  ist  dcrjiin'uje,  der  diese  M^elt  (aus  dem  Nichts)  aufgezogen  hat  und 
erhält,  was  15  —  IG"  deutlicher  ausgedrückt  wird.  Andere  abstracte  Sub- 
stantiva  ])riidicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91.  Dreiteilung 
des  Weltalls  wie  II,  1,  '^. 

III,  10.  Freie  Erzählung  nach  Matthäus;  die  Tat.  85  eingelegten 
Stellen  aus  Marc.  7  sind  von  Otfrid  und  Ilel.  nicht  benutzt.  Einzelne  Über- 
einstimmungen des  Ausdrucks  mit  dem  des  Hei.  (0.  127.  44)  deuten  auf  eine 
feststehende  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte;  in  manchem  anderen 
weicht  0.  von  Hei.  ab.  —  Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1.  Edle  Geburt  des  Weibes  verfehlt  Hei.  2985  ff",  nicht  anzumerken.  — 
3  qiteman  mit  persönlichem  Dativ  S.  II  §  236.  —  7^  Berufung  auf  tägliche 
Erfahrung  wie  15,  15;  zu  II,  14,  3. 

19  frummen  =  vorivärtshringen  (vgl.  I,  22,  6),  hier  =  entlassen,  fort- 
schicken', auch  sonst  Übersetzung  von  lat.  mittere,  transmittere ,  demittere 
Graff  III,  649. 

24  githiuti  giduan  =  zum  Volke  gehörig  machen,  zum  Volke  sammeln. 

27.  Auf  den  hier  hervorgehobenen  Eifer  bezieht  sich  11,  29.  —  30^  wol 
Dativ  (thinera  statt  -eru)  wie  9;  doch  vgl.  S.  II  §  200.  245.  , 

39  thie  wise  wol  selbständige  Erläuterung  zu  hereron  nach  allegorischer 
Deutung   des  Speisens  als   Genuss  der  höchsten  Weisheit  wie  7,  42  if. ;   vgl. 

II,  7,  26. 

44  vgl.  Hei.  3027  al  ivirdit  gilestid,  so  thu  hädi  te  mi.  46''  =  ivas 
die  Mutter  für  sie  erbeten  hatte. 

III,  11.  Als  vorbildlich  wird  hingestellt  der  Glaube  (1  — 16),  die 
Geduld  (17—28),  der  standhafte  Eifer  (29)  des  Weibes.  —  Vierzeilig. 

4  ther  kuning  III,  2;  der  hier  angedeutete  Vergleich  ähnlich  dem  3,  5  ff. 
ausgeführten. 

10  ni  wänu  zu  I,  23,  64.  27,  11.  —  12  gimeinti  wie  V,  16,  37  ==  seine 
tüunderhare  Heilkraft  (ihr)  zu  Teil  werden  Hesse;  zu  I,  1,  4.  —  16  sin  ivort 
ein  =  allein  sein  Wort,  vgl.  9,  9.  —  17  stunt  vgl.  wis  11,  4,  39.  —  19  zi 
hiinton  S.  II  §  281.  —  29  vgl.  10,  27. 

III,  12.     Vierzeilig;  Füllung  merklich  4.  14-16.  19  —  20.  28. 

1.  Das  Kapitel  beginnt  selbständig  {eines  =  einmal)  ohne  Verbindung 
mit  dem  Vorhergehenden.  —  3  ivorolt  allgemein  nach  lat.  homines  (vgl. 
Hei.  3039  f.) ,  dann  7  ther  liutstam  speciell  =  das  (jüdische)  Volk,  eiscön 
nur  hier  und  6  mit  Acc.  der  befragten  Person,  Constr.  nach  Analogie  von 
fragen  S.  II  §  126. 

10  missilih  gimah  hier  ohne  den  Begriff  des  Zutreffenden,  Passenden 
(der  20,  135.  147.  25,  29.  V,  8,  19.  23,  163  merklich  ist) :  verschiedene  Dinge, 
abweichende  Äusserungen.  —  12  =  einige  erwähnen  (den  Namen)  Johannes 
und  nennen  dich  so ;  der  Construction  von  nennen  mit  doppeltem  Acc.  (II,  8,  3. 

III,  22,  58)  scheint  Ü.  hier  ähnlich  wie  IV,  19,  40.  50  auszuweichen. 
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15  \}i:].  IT,  1,  18,  —  18  heiler  =-  gesund,  lehexdi'r/  {uicht  (frslorhcn).  — 
22  niissihcllent  =  disaona)(t.  —  23  firsprechan  =  sprcclicnd  vertreten,  für 
jemand  sprechen. 

30  ni  thaz  wie  Sal.  13.  IV,  12,  43.  V,  1),  11  und  sonst  mdes  thdz 
S.  I  §  2G4.  273:  nicht  ddss  es  etwa  ein  Mensch  bewirkt  hätte.  —  31''  = 
II,  7,  37^  —  34*  mit  33%  33''  mit  34''  zu  verbinden;  zu  1,  15.  —  35''  thaz, 
36''  12  =  das  Haus  Christi,  die  Kirche;  diufeles  girusti  Erläuterung  von 
heUiporta. 

30  V  sculun,  Avcil  das  Hülfsvcrb  den  durch  die  Abhängigkeit  vom  Final- 
satze 39''  geforderten  Conj.  schon  ersetzt;  PF  setzen  auch  (his  Hülfsverb  in 
den  Conj.  S.  I  §  67.  —  40  tharaziia  giliazcs  =  dorthin  erlosest,  d.  h.  durch 
vorher  unbekannte  Entscheidung  ijöz)  dazu  bestimmest.  Ahnlich  IV,  21),  55. 
P  setzt  misverständlich  das  matte  gildzcs. 

41%  Der  Imp.  ersetzt  einen  Conditionalsatz  (mit  vorangestelltem 
Verbum).  ohne  seine  eigentliche  Bedeutung  zu  verlieren,  da  das  Ganze  ein 
Auftrag  bleibt.  Das  Pron.  then  individualisierend,  vielleicht  im  Cledanken 
an  relative  Satzverbindung:  der  Mann,  iveJchen  du  bindest,  der  soll  so  in 
den  Banden  stehn.  mit  ivorton  erklärt,  jede  falsche  buchstäbliche  Auffas- 
sung abweisend  (vgl,  1,  1,  83;  zu  I,  10,  5),  die  Art  des  Bindens:  nur  durch 
Worte-,  ebenso  II,  7,  14  und  ebenfalls  von  der  Gewalt  des  Petrus  Dkm.  IX,  4 
er  hapet  ouh  mit  loortun  himilriches  portim.  —  43  es  hängt  von  so  was 
{s  assimiliert  aus  z  vgl.  II,  12,  28.  III,  24,  18)  so  ab:  loas  du  immer  davon 
oder  in  dieser  Hinsicht  hier  auf  Erden  bestimmen  wirst ;  44  folgt  mit  gelinder 
Änderung  der  begonnenen  Satzverbindung  ein  Satz  mit  so:  so  sei  es  alles  im 
Himmel  (statt:  das  soll  alles  im  Himmel  geschehen),  ohne  dass  jemand  dir 
darin  entgegentrete. 

III,  13.  Vierzeilig  ausser  9—10.  Von  43  an  nur  Auszug  aus  Luc.  9,  28  fF., 
combiniert  mit  einigen  Stellen  aus  Mt.  17. 

I  thuruh  not  =  streng,  ohne  Ausnahme.    I,  1,  7. 

6  bispiwan,  biscoltan  Participia  der  ablautenden  Conjugation  unflectiert 
neben  bißltan,  Part,  der  schwachen  Conjugation  im  flectierten  Acc.  Sg. 

II  tvesta  =  erfuhr;  vgl,  I,  22,  43,  III,  7,  26?  —  suntar  ^=  abgesondert 
von  den  anderen,  im  Einzelgespräch  (lat.  assumens  cum). 

17*  ist  wol  Fortsetzung  des  abhängigen  Satzes  15'':  und  dass  du  uns 
so  in's  Verderben  bringest;  sonst  könnte  es  auch  selbständiger  Ausruf  sein, 
zu  II,  6,  39.  —  18  iz  giwerden  =  es  für  würdig  halten,  daher  =  geschehen 
lassen,  dulden;  so  auch  Notker  ps.  1,  6;  0.  sonst  giwerdön  und  zwar  mit 
Inf.    S.  I  §  333. 

21  zi  mit  Dat.,  das  oft  prädicativ  steht  (zi  manne  iverdan,  ginennit 
sin  nach  S.  II  §  281),  ist  hier  auch  ohne  Verbum  appositiv  zu  Satanas 
gestellt:  da  Satan,  der  du  doch  zu  den  Menschen  gehörst  =  du  Teufel  in 
Menschengestalt.  —  22*  relativ :  der  du  von  der  Absicht  Gottes  nichts  weisst. 
Die  Worte  an  Petrus  sind  Hei.  3100  ff.  sehr  gemildert. 

23  zu  I,  1,  4.  II,  24,  9.  —  24*^'  unverbunden :  {und  doch)  sagst  du,  dass 
du  es  nicht  wollest!  —  25  =  menschliches  Wesen  (zu  II,  13,  17)  steht  dir 
höher  als  sein  (Gottes)  Ratschluss;  erläutert  durch  26. 
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31  helfan  mit  Acc.  nur  hier  und  IV,  13,  6;  sonst  bei  diesem  Verbum 
persönlicher  Dativ,  sächlicher  oder  reflexiver  Genetiv  S.  II  §  133.  211.  235,  245. 
(jilihH  ist,  wenn  nicht  etwa  durcli  Versehn  des  Sclireibers  von  V  ein  ist 
ausgefallen  ist,  3.  Sg.  Ind.  Präs.  des  sonst  hei  0.  nicht  sicher  belegten 
Verbums  (fiheren  in  intransitiver  Bedeutung:  der  hier  so  weithin  oder  mit 
Verlust  der  localcn  Bedeutung  von  frani:  so  sehr  hehr  {angesehen,  mächtig) 
ist.     Die  transitiv  gebrauchten  Formen  gihcrcti  IV,  4,  25  V  (nicht  P),  gihcrete 

IV,  5,  22  dagegen  stelle  ich  zu  gi-cren  mit  eingeschobenem  h,  s.  zu  III,  20,  179. 

V,  16,  33.  Möglich  vräro  es  auch,  dass  in  der  Vorlage  von  V  giheriöt  (sonst 
nicht  bei  0.  belegt,  aber  vgl.  Graft'  IV,  986.  987  heriön,  gi-,  hi-,  far-)  stand: 
der  hier  so  iveithin  mit  Heeresmacht  zieht  und  die  ganze  Welt  erobert,  obwol 
0.  sonst  solche  Gedanken  in  längerer  Umschreibung  auszuführen  pflegt.  — 
34  thivruh  not  vgl.  zu  1''. 

35  wehsal  ==  Ersatz,  Busse  durch  Eintreten  eines  Anderen;  vgl. 
II,  9,  62.   V,  19,  57. 

40  tödes  Tcorön  III,  1,  4.  —  41  er  mit  Ind.  nach  negiertem  Hauptsatze 
S,  I  §  211.  gotes  sun  statt  ßlius  hominis  auch  V,  20,  5,  sowie  II,  7,  45  statt 
fdium  Joseph,  vgl.  zu  I,  3.  I,  22,  43.  Vermieden  ist  die  wörtliche  Über- 
setzung III,  12,  4.  13,  58.  IV,  12,  26  (auch  im  Marginale  fehlen  <lie  Worte). 
19,  54;  auch,  soviel  ich  sehe,  überall  im  Heliand,  z.  B.  3040.  3106.  3166. 
Dagegen  sagt  0.  ther  mennisgen  sun  II,  7,  74.  12,  62,  68.  IV,  7,  40.  — 
42"^:  in  Gleichheit  mit  der  Sonne  =  hell  strahlend  wie  die  Sonne. 

44  vgl.  II,  3,  4,  —  48  mit  unredinön  =  unverständiger  Weise,  vgl, 
IV,  15,  26. 

49  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  50  weist  es  mer  noch  18,  43.  IV,  6,  32; 
tveist  es  mera  V,  1,  46;  weist  =  tvaz  ist  (wie  V,  9,  13).  Also:  tvas  gibt  es 
dabei  Grösseres  =  ivas  kann  in  dieser  Beziehung  grösser  sein!  Vgl.  theist 
mera  II,  21,  34;  ni  tharf  es  wesan  mera  II,  21,  24;  auch  die  ausführlicheren 
Formeln  II,  14,  29^    V,  19,  30*;  I,  22,  52^ 

52*  =  von  der  Menge  der  Heiligen;  ähnlicher  Gen.  PI.  V,  19,  24.  — 
54  in  feste  versucht  wol  die  Worte  in  majestate  widerzugeben :  in  fester, 
sicherer  Hoheit;  oder  es  ist  (Kelle  Gl.)  mit  kösötun  zu  verbinden  mit  Bezug 
auf  Luc.  10,  31  dicebant  excessum  ejus,  quem  completurus  erat  =^  sie 
setzten  in  ihrer  Besprechung  fest,  bekräftigten  es;  vgl.  I,  17,  37.  40.  — 
57*>  ähnlich  1^. 

III,  14.  Zusammenstellung  vieler  Wuudergeschichten,  von  denen  nur 
eine  (9  —  50)  ausführlicher  erzählt  wird,  sowie  der  Aussendung  der  Jünger 
85  —  104.  Es  sind  wirklich  alle  vier  Evangelien  (3)  in  diesem  Abschnitte 
benutzt,  auch  der  sonst  wenig  berücksichtigte  Marcus.  Auch  bei  Heliand 
2239 — 75  findet  sich  eine  solche  Zusammenstellung,  die  aber  in  Auswahl 
und  Anordnung  mehrfach  abweicht.  Abweichung  vom  Tatian  besonders 
deutlich  93  f.  —  Vierzeilige  Gliederung  häufig  kenntlich;  doch  erstrecken 
sich  die  Satzverbindungen  in  gewandter  und  wol  durchdachter  Fügung  hier 
öfters  auch  über  eine  grössere  Zahl  von  Versen:  13  —  22.  37  —  46;  vgl. 
Liutb.  86.  —  Der  Schreiber  von  V  zeigt  Nachlässigkeit  26.  28.  44.  77.  80 
(gebessert).  81;  s.  zu  III,  7. 
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1-4  ähnliche  Verweisung  11,  9,  79  u.  a.  —  5  thär  ana  =  in  den  Evan- 
gelien ;   zu  1,  1,  5. 

9  iz  untarftihan  ==  es  dazioischen  kommend  bemerken  und  sich  zu 
Nutzen  machen;  etwas  anders  4,  26. 

13-22  habe  ich  leider  falsch  interpungiert.  !',]"■  ist  Vordersatz,  an 
den  sich  14*  liual  anschliesst;  auf  jeden  dieser  Sätze  folgt  ein  Vergleichsatz 
13**,  14'';  die  Nachsätze  beginnen  mit  15  (was  VP  durch  ein  Kolon  nach  14 
bezeichnen),  doch  ist  wol  15 — 16  in  Parenthese  zu  setzen  und  17  als  eigent- 
licher Hauptsatz  für  15*  zu  betrachten.  Von  diesem  hängen  die  Sätze  21 
und  22*  ab,  den  Inlialt  der  Erwägung  angebend;  zur  Bedeutung  von  drahtön, 
ahtön  vgl.  I,  1,  43.  11,  4,  28  (dort  folgt  directe  Rede).  Jedem  dieser  von  17 
abhängigen  Sätze  mit  thaz  geht  eine  Ausführung  der  im  lat.  Texte  ange- 
gebenen Bedingung  {st  ..  tetifjero)  voran,  zuerst  18*.  20*  ohne  Conjunction 
(wie  6,  22".  26,  19";  vor  Inf.  iv,  5,  58;  invertiert  V,  25,  25),  dann  22*  durch 
oha  eingeleitet.  20"  entspricht  nach  Satzform  und  Bedeutung  dem  Satze  9, 
10" ;  auch  19"  erinnert  an  9 ,  9".  Also :  Während  Christus  sich  damals 
dorthin  begab,  ivie  ihr  Vater  (Jairus)  ihn  ersuchte,  um  mit  der  Tochter  nach 
seiner  Bitte  zu  verfahren  (d.  h,  sie  in  seinem  Hause  zu  erwecken,  vgl. 
2, 13 — 18.  3,  7 — 10)  —  die  Menge,  loelche  entgegemvogte,  drängte  ihn  dabei; 
diese  (eben  erwähnten,  uns  auch  sonst  schon  bekannten  jüdischen)  Leute 
den  Herrn  Christus  mit  Geivalt!  — :  da  begann  jene  zu  überlegen  und  in 
ihrem  Herzen  zu  erwägen,  dass,  wenn  sie  dazu  gelangte  ihn  zu  berühren 
—  fürwahr  ivenigstens  nur  seinen  Saum  — ,  wenn  sie  es  dazu  brächte  (auch) 
ohne  mehr  zu  begehren,  sie  sogleich  zu  voller  Freude  ganz  geheilt  loerden 
würde;  und  dass,  wenn  es  dazu  käme,  ihr  der  Blutfluss  stocken  würde. 
Daran  scliliesst  sich  dann  21 — 24  sehr  passend  die  Erzählung  des  schon  10 
angedeuteten  Erfolges  ihrer  Bemühung  und  der  Eichtigkeit  ihrer  Überlegung : 
und  sie  brachte  es  (loirklich)  dazu  und  nahte  sich  dem  Herren  und  erlangte 
es  den  Saum  seines  Geiuandes  zu  berühren;  und  mit  grosser  Schnelligkeit 
ivurde  sie  sogleich  heil,  gleich  diesesmal  nach  allen  Seiten  hin  (d.  h.  voll- 
kommen gesund).  —  26*  Die  Vermischung  der  beiden  Constructionen  in  alla 
anahalba  und  in  allen  anahalbön  fällt  wol  nur  dem  Schreiber  von  V  zur 
Last,  ist  aber  von  PF  coi)iert;  vielleicht  nahm  der  Schreiber  an  dem  Hiatus 
der  Accusativverbinduug  Anstoss,  scheute  sich  aber  das  ßoimwort  zu  ändern. 
Ähnliches  Schwanken  bei  derselben  adverbialen  Wendung  V,  3,  3.  12;  bei 
anderen  IV,  24,  6.  V,  13, 19.  25;  zwischen  ivorton  und  ivorto  111,15,48.  17,4. 
IV,  8,  5.  30,  4.  V,  16,  18;  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plur.  abstracter  Substantiva 
III,  15,  19.  32.    IV,  12,  46.    V,  7,  38;  zwischen  Gen.  Sg.  und  Plur.  III,  16,  7  ff'. 

38*  sin  kann  nur  Gen.  Sg.  Masc.  sein:  und  dass  diese  (erwähnte)  2'at 
ihm  nicht  verborgen  bleiben  konnte;  sonst  steht  auch  bei  passivem  Part,  fir- 
holan  Acc.  der  Person  IV,  7,  54.    V,  18,  12.  25,  55;  S.  II  §  154. 

42  gimuato  =  von  Grund  des  Herzens  {muat)  Kelle  Gl.;  daher  hier  = 
offen,  ohne  Bückhalt  wie  I,  27,  15;  vgl.  II,  2,  16.  III,  7,  1.  V,  8,  16.  12,  35. 
H.  111. 

44.  Die  Form  hin  (aus  hiviu)  statt  iviu  ist  bei  0.  meist  mit  der  Präp. 
bi,  III,  13,  45  mit  der  Präp.  zi  belegt,  Kelle  II,  366  f.;  bi  hiu  und  bi  wiu 
parallel  neben  einander  II,  4,  119.  120.    zi  thiu  im  zweiten  Halbverse  wäre 
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bcgreiflicli :  aus  welchen  Gründen  sie  so  kühn  gewesen  und  dazu  (nämlich 
um  ihre  Heilun«;  zu  erliin<,'en)  dorthiti  gekommen  war.  Doch  ist  es  ini  Hin- 
blick auf  45"^  ziu  =  zi  liiu  oder  zi  iviu  wahrscheinlicii,  dass  ü.  alle  drei 
Sätze  44%  44'*,  45*  coordiniort  gedacht  und  nur  der  Schreiber  von  V  fälsch- 
lich zi  thiu  statt  zi  iviu  oder  zi  hiu  gesetzt  hat. 

40  Erläutcrndor  Zusatz:  nämlich  ihr  Ghiuhe  hatte  es  heicirkt  (sie  dazu 
veranlasst);  sie  selbst  hatte  nicht  gewagt  dabei  mehr  zu  berühren  (nämlich 
Christus  selbst),  —  48  far  ..  mit  fridu  zu  I,  15,  15.  —  50''  umschreibt 
erläuternd  den  Inhalt  von  thaz  gizämi,  vgl.  S.  I  §  245.  250. 

53  diufdir  neutraler  Plur.  zu  diufal,  vgl.  wihtir  IV,  6,  23.  Das  Neu- 
trum erklärt  sich  durch  die  Unbestimmtheit  des  Geschlechtes  oder  durch  den 
Nebenbegriff  des  Verächtlichen,  Widrigen;  vielleicht  auch  durch  lat.  daemonia. 
Grimm  III,  329.  343.  349.  S.  II  §  6.  78.  Danach  ist  wol  auch  diufal  87  als 
Ntr.  PI.  anzusehn.  —  54  zu  II,  24,  9. 

59  und  60  soll  vielleicht  jedesmal,  sowie  sicher  in  58,  der  erste  Halb- 
vers Vordersatz,  der  zweite  Nachsatz  sein;  doch  kann  auch  die  durch  meine 
Interpunction  bezeichnete  Auffassung,  nach  welcher  beide  Verse  nur  nach- 
gestellte temporale  Nebensätze  zu  58''  sind,  verteidigt  werden.  Weder  in  V 
noch  in  P  steht  ein  Kolon.  —  65  horngibruader  Sing,  zu  II,  24,  9.  — 
67  kehrt  formelhaft  wider  V,  16,  40. 

77  heilte  wol  nur  Schreibfehler  statt  -ta.  —  78  wanta  intransitiv  wie 
I,  11,  21. 

80.  Nur  es  in  V  gibt  eine  otfridische  Construction :  es  fehlte  ihm  nicht 
daran  (an  der  Heilung,  vgl.  thes  79);  der  Fehler  er  in  P  erklärt  sich  da- 
durch, dass  der  Schreiber  von  V  erst  aus  Nachlässigkeit  n  (von  ni)  statt  s 
gesetzt  und  den  zweiten  Strich  desselben  schlecht  radiert  hatte. 

81.  Die  beiden  Keimworte  wunno  und  britnno  sind,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  ein  Versehn  des  Schreibers  von  V  umgestellt;  vgl.  die  Umstellung 
der  Halbverse  28.  Der  Fehler  ist  vom  Corrector  nicht  bemerkt,  auch  von 
PF  copiert;  den  Accent,  der  in  VP  auf  brunno  steht,  habe  ich  auf  unmno 
gesetzt,  weil  er  offenbar  für  die  erste  Vershälfte  bestimmt  war.  wunno 
halte  ich  für  Gen.  PL,  s.  zu  6,  55.     Vgl.  auch  V,  23,  292. 

87  diufal  wol  auch  hier  Ntr.  PL,  s.  53;  nicht  Sg.  =  den  Teufel.  — 
90  wegenest  =  Wegzehrung,  Graff  II,  1103;  bei  0.  sonst  nicht  belegt.  — 
92  in  thiu  thing  =  dazu,  für  diese  Unternehmungen,  vgl.  98;  anders 
I,  23,  45.  —  93  nach  Mc.  6,  8,  während  Tat.  44,  6  nach  Luc.  9,  3.  Mt.  10,  10 
hat:  neque  calciamenta  neque  virgam.  Hei.  1858  übergeht  diese  Stelle.  — 
100  steht  in  V  ündräta,  wofür  P  das  correcte  ünthrata  setzt. 

107  fi.rnoman  ist  nach  den  Parallelstellen  12,  21.  16,  29  wol  mit  Kelle 
GL  zu  übersetzen:  richtig  erkannt,  durchschaut;  doch  könnte  es  auch  in  der 
nicht  bei  0.,  aber  sonst  (vgl.  mhd.  Wb. ,  Grimm  Myth.*  II,  849)  belegten 
Bedeutung:  besessen  gefasst  werden,  wonach  108*"  verdeutlichende  Umschrei- 
bung von  107''  wäre. 

115  follon  adverbial  =  in  Fülle,  vgl.  V,  25,  48.     S.  II  §  278. 

117  —  120.  Die  allgemeine  Bemerkung  über  den  hier  bewiesenen  Hass 
gegen  das  Gute  leitet  zu  den  folgenden  Erzählungen  über,  vgl.  15, 1^.  17,  7. 
18,  71  f.   22,  10. 
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III,  ir>.  Otfiid  kolut  liier  wider  zum  .Tohanniscvanj^M'liinn  zurück 
(s.  0,52;  Überj^ohun^'  ilor  scl»wiorij,'on  Stücke  .Joli.  (i,  25 — 72),  dem  er  bis  zum 
Schlüsse  des  Buches  und  IV,  2.  3  ununterbrochen  folgt.  —  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  13  —  14.  23  —  24.  In  V  wider  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
(zu  IIT,  7):  7.  19.  32.  36?  41;  manche  Verse  scheinen  auch  in  der  Vorlage 
nocii  unfertig  gewesen  zu  sein :  35.  40.  48. 

1''  knüpft  an  M,  117  ff.  an.  michilan  zu  I,  22,  41;  P  mihilon.  — 
2  thunih  Hut  =  gänzlich,  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7.  —  4''  zu  I,  9,  24. 

5  eino  ziti  zu  II,  8,  3.  —  7  cina  vor  wechün  (vgl.  0*)  wol  nur  aus- 
gelassen um  den  Vers  nicht  zu  überladen;  vielleicht  liegt  ein  Versehn  des 
Schreibers  von  V  vor.  Fortlassung  des  Artikels  thcr  bei  Widerholung  des 
Subst.,  die  selten  ist  (Grimm  IV,  396)  nehme  ich  hier  nicht  an.  —  8*" --  mit 
genü(je)iden  Vorräten  von  Speisen  S.  II  §  183. 

9  zi  einen  gihugtin  =  zur  Erinnerung;  Plural  ähnlicher  Substantiva, 
mit  ein  noch  IV,  1,  38.  19,  63.    V,  4,  36.     Grimm  IV,  397.     S.  II  §  34.  36. 

15  sibbon,  mäga  statt  lat.  fratres,  weil  die  Vorstellung  von  leiblichen 
Brüdern  Jesu  jener  Zeit,  die  an  der  beständigen  Jungfräulichkeit  Marias 
festhielt,  fremdartig  war,  —  15''  Berufung  auf  die  Erfahrung  des  alltäglichen 
Lebens  wie  II,  14,  3.  III,  10,  7.  —  17  einan  duam  duan  mit  reflexivem  Dativ 
=  eine  bedeutende,  rühmliche  Handlung  für  sich  ausführen  (so  noch  IV,  8, 18) ; 
erläutert  durch  ruam,  gizämi  duan. 

23.  In  nioman  soll  das  erste  n  in  V  als  getilgt  gelten ,  P  copierte  es 
dennoch.  Die  doppelte  Negierung  ist  das  gewönliche,  doch  kommt  auch 
ni  . .  iaman  vor  I,  18,  8.  II,  18,  15.  III,  1,  34;  vgl.  I,  17,  76.  —  25  so  sie 
scoltiin  =  lüie  es  ihre  Verumndtenpflicht  ivar. 

Wie  19  thia  sina  statt  thio  sino ,  so  ist  32  thio  missidät  aus  Schwanken 
des  Schreibers  entstanden,  s.  zu  14,  26;  missidäti  hätte  nach  Fortlassung 
des  entbehrlichen  so  in  den  Vers  gepasst.  —  31  armilich  =  jammervoll, 
elend;  auch  moralisch  nichtsivürdig ,  IV,  33,  3.   34,  20.    V,  9,  5. 

33  joh  verbindet  einen  befehlenden  und  einen  einfach  aussagenden 
Nebensatz.  —  35**  zu  I,  10,  5.  Der  Vers  sieht  unfertig  aus;  vielleicht  sollte 
eigentlich  ofono  reimen,  und  das  für  den  Inhalt  überflüssige  thö  wurde  nur 
zur  Füllung  hinzugefügt;  vgl,  2,  37.  —  36*^  kann  nur  bedeuten:  in  den 
Tempel  zu  Jerusalem ,  obAvol  der  Name  der  Stadt  in  der  Quelle  hier  nicht 
genannt  ist.  Vielleicht  setzte  der  Schreiber  stetin  statt  zitin,  das  zum  Wort- 
laute der  Bibelstelle  genau  passen  würde ;  vgl.  auch  34^".  Plural  steii  noch 
n,  4,  2.  52  von  der  Wüste ;  Sg.  stat  vom  Tempel  in  Jerusalem  II,  14,  60.  — 
38  wesa7i  scolti  =  iväri  S.  I  §  67. 

41''  =  die  wolwollend  waren,  vgl.  I,  1,  123;  Gegensatz  43'',  vgl. 
I,  21,  2.  —  45  zi  altere  =  für  immer  zu  I,  23,  60;  46''  soll  offenbar  dies 
erläuternd  umschreiben,  wobei  das  mit  altar  stammverwandte  Adj.  alt  in 
der  sonst  nicht  belegten  Bedeutung  immericährend,  ewig  gebraucht  zu  sein 
scheint.  Vielleicht  denkt  0.  auch  daran,  dass  der  Teufel  als  der  alte  Feind 
(I,  5,  52)  der  Menschen  von  der  Urzeit  her  die  Verdamnis  bewirkt  hat,  — 
46''  geht  in  Tempus  und  Modus  der  directen  Rede  über  oder  ist  wol  viel- 
mehr aus  einer  älteren  Fassung  der  Verse  stehn  geblieben,  woltin  ginge 
ebenso  gut  in  den  Vers. 
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48*  =  7nit  offenen  Worten,  öffentlich.  Constructionsmischung  zu  14,  26; 
IV,  1,  17  steht  der  Gen.  ofonoro  loorto,  der  vielleicht  von  0.  auch  hier  beab- 
sichtigt war.  An  Dat.  PI.  des  Comparativ  mit  unterdrücktem  -n  {vax  1,  3,  37) 
ist  wül  nicht  zu  denken.   —  48''  =  V,  12,  1*'. 

49^  f. :  aus  Furcht  vor  den  Juden  und  damit  die  Behörde  solches  nicht 
ahndete.  —  50  zäla  prädicativ  S.  II  §91;  vgl.  noch  8al.  6.  I,  28,  5.  Auch 
51  schliosst  sich  den  Finalsätzen  an:  und  damit  jeder  das  vermiede,  dass 
die  Feindschaft  von  Seiten  der  Behörde  bei  solcher  dringenden  Veranlassmifj 
sie  einengte  (bedrüclde,  verfolgte).  Einfacher  wäre  erzählender  Ind.  ^izüanÄjfa; 
zu  IV,  16,  32. 

III,  16.    Vierzeilig  ausser  13—14.  35  —  40.  73  —  74. 

1  vgl.  15,  6,  —  5  sie  wuntar  gißanc  =  sie  ergriff  Verwunderung, 
sonst  bei  0.  was  lüuntar ,  mhd.  dagegen  mich  hat  wunder,  vgl.  Grimm 
IV,  246  f.  S.  II  §  152.  —  7.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wol  zwischen 
Gen.  Sg.  und  Plur.  von  kunst,  scheute  sich  aber  das  Reimwort  zu  ändern; 
s.  zu  14,  26  und  vgl.  I,  4,  17.  sineru,  das  P  setzt,  ist  nach  I,  27,  4  ent- 
weder causaler  Dat.-Instr.  Sing,  oder  fehlerhafte  Nebenform  des  Gen.  Sing. 
sinera. 

9  er  ist  wol  nur  durch  Versehn  des  Schreibers  von  V  aus  8^  auch  in 
diesen  Vers  gekommen,  da  es  den  (unvollkommenen,  aber  genügenden,  vgl. 
I,  7,  26.  15,  22.  II,  22,  13)  Reim  zerstört.  Doch  hat  der  Corrector  es  accen- 
tuiert  und  dadurch  anerkannt,  ohne  auf  den  zerstörten  Reim  zu  achten,  vgl. 
2,37.  17,1;  in  den  Zusammenharg  passte  es.  —  10  se  ist  wie  8  sio  auf 
huah  zu  beziehn;  Schwanken  des  Genus  oder  der  Schreibung.  S.  II  §  28. 
themo  manne  individualisierend  trotz  der  Unbestimmtheit  der  gemeinten 
Person  S.  II  §  21. 

17  er  —  18  thir  Übergang  in  lebhaftere  Anrede  in  zweiter  Person; 
ebenso  I,  23,  59  f.  24,  7  f.  II,  22,  31  ff.,  vgl.  auch  unten  62.  S.  I  §  313.  — 
irJcenne  auffordernder  Conj.,  nicht  futurischer  Ind.  Präs.,  den  wörtliche  Text- 
übersetzung erfordern  würde.  Diesem  Conj.  analog  steht  auch  im  Nachsatze 
der  Conj.  Präs.  S.  I  §  35.     Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  23,  39  f. 

19  waz  indefinit;  suachit  thaz  sinaz  =  sucht  seinen  Vorteil  oder  Ruhm; 
erläutert  durch  20,  vgl.  I,  1,  32.  Auch  zu  suachit  21  ist  ein  sächliches 
Object  hinzuzudenken,  von  dem  der  Gen.  thes  abhängt;  nan  sentit  Relativ- 
satz ohne  eigenes  Pron. :  wer  .  .  den  Vorteil  desjenigen  sucht  (um  den  Ruhm 
desjenigen  bemüht  ist),  der  ihn  sendet.     Vgl.  die  Quelle. 

25^^:  Moses  hat  vormals  das  nicht  getan  (d.  h.  sein  Gesetz  nicht 
gegeben  23)  iwi  mir  in  Taten  oder  Worten  entgegenzutreten.  —  32*^  vgl. 
IV,  26,  6.  16. 

34  theih  =^  the  ih  statt  thaz  ih  auf  iverk  bezogen,  zu  giheilta  ist  inan 
(d.  h.  then  man  34*)  hinzuzudenken ;  vgl.  II,  24,  9.  Die  Bemerkung  bezieht 
sich  auf  das  bei  0.  schon  III,  4,  33  ff.  nach  Joh.  5,  10  Erzählte.  —  36  thaz 
gibot  =  diese  Vorschrift;  vgl.  II,  6,  9. 

45''  erläutert  unrehto  und  wird  mit  demselben  zugleich  von  der  Negation 
getroffen:  urteilet  nicht  ungerecht,  d.  h.  nicht  so,  dass  irgend  jemand  den 
persönlichen  Adel  (nämlich  hier  die  alte,  edle  Abstammung  des  Moses,  vgl. 


III,  IG.  17.  427 

die  Quölle  und  I,  23,  45  f.,  wo  in  ähnlicher  Weise  die  Abstanininng  von 
Abraham  besprochen  wird)  hochachte  {und  deshalb  die  Gegenpartei  zurück- 
setze); daran  schliesst  sich  die  aftirniative  Mahnung  46:  schaffet  uns  beiden 
(dem  Moses  und  mir)  hier  ei)t  gerechtes  Urteil!  Vgl.  deuter.  1,  16  qnod 
justuni  est,  judicate;  ..   17  nulla  erit  distantia  personarum. 

55  zi  nöti  ^=  genau  ziitreff'eml  (zum  Wesen  des  Messias), 
59  heim  zu  II*,  3,  1:    vgl.  53  heime.    ~    60.  Der  Conj.  Trat.  (=  Perf.) 
wolbegründet:   dann  wird  niemand  ivissen,   ivoher   er   selbst  gekommen  (ent- 
sprossen) sei.     S.  I  §  52. 

64  giwanta  abstractes  Fem.  =  Beiva^idtnis ,  noch  fragm.  theot.  24,  18; 
0.  braucht  es  nur  hier  statt  des  hantigeren  giivant  (I,  14,  4  n.  a.)  im  Reime, 
vgl.  W((hk((  II,  6,  51;  zu  V,  6,  2.  —  66*"  =^  ihr  (aber)  glaubet  deshalb  doch 
nicht  (an  mich);  ebenso  22,  59^.  —  68''  erinnert  an  8,  4'*;  69  an  II,  14,  115. 
Plural   im   nächsten   Satze   nach  fdu   S.  II  §  53.    —    71    mera   wuntar   wie 

II,  7,  71. 

III,  17.     Meist  vierzeilig  abgerundet. 

1  Ähnliche  Eingangsformel  18,  1.  V  (und  nach  ihm  PF)  setzte  Er 
vor  dfter,  Avas  ich  nur  für  Versehn  des  Schreibers  wegen  V.  3  halte;  vgl. 
16,  9.  23,  1.  Weder  er,  das  dann  =  früher  einmal,  einst  heissen  müsste 
(wie  eines  12,  1;  eiris  Dkm.  IV,  1,  1),  noch  das  Pron.  er,  das  hier  nicht  wie 
15,  35.  IV,  16,  1  in  die  Construction  des  nachfolgenden  Satzes  passt,  scheint 
mir  angemessen  oder  auch  nur  erträglich.  —  1  und  2*  deuten  auf  die  über- 
gegangenen Reden  Joh.  7,  33  —  53;  kraftlichaz  iverk  wol  =  eine  von  (gött- 
licher) Kraft  zeugende  Tat;  vgl.  IV,  12,  27.  V,  4,  49.  kraftlicho  V,  4,  54, 
sowie  die  ähnliche  Wendung  18,  2*. 

4  Wechsel  zwischen  adverbialem  Gen.  und  Dativ  vgl.  zu  14,  26.  S.  II 
§  217.  271. 

8  sio  (mit  zwei  phonetischen  Accenten  V)  =  sie  io;  vgl.  die  ähnliche 
Elision  22,  52.  P  scheint  fälschlich  das  Pron.  sio  anzunehmen.  —  in  abuh 
thenken  ^^  böswillig  gesinnt  sein  vgl.  15,  43.  I,  21,  2.  —  9  mitten  VFF 
halte  ich  nur  für  einen  durch  das  folgende  then  veranlassten  Schreibfehler, 
statt  mittun,  das  ich  in  den  Text  gesetzt  habe;  ebenso  IV,  24,  23.  Vgl. 
Kelle  II,  283. 

15*^  f.  anakoluthisch :  das  Weib,  das  hier  solches  tut  (=  ivenn  ein  Weib 
hei  uns  so  etwas  tut)  —  dabei  (oder  dagegen)  solle  niemand  hülfreich  sich 
bemühen,  (sondern)  man  solle  sie  steinigen.  Nach  verneintem  Verb  hier 
Parallelconstruction  ohne  ni  wie  II,  7,  73;  S.  I  §  257.  269.  Sächliches  es, 
thes  steht  auch  bei  gihelfan  in  etwas  anderer  Bedeutung  II,  11,  33.  17,  17. 

III,  18,  70.     S.  II  §  200. 

IS''  rpiäti  kann  conditional  erklärt  werden:  was  dein  Batschluss 
{Richterspruch)  darüber  sagen  ivürde,  {wenn  du  Richter  wärest);  doch  ist 
es  wol  nur  um  des  Reimes  willen  statt  des  passenderen  quede  gesetzt. 

30  in  abuh  redinön  factitiv  =  durch  Reden  in's  Verderben  bringen, 
d.  h.  vernichten,  aufheben. 

31  bi  nöti  =  in  genauer  Übereinstimmu/ng  {mit  dem  Gesetze).  —  33  odo 
zu  II,  4,  28;  =  dann  hättest  sie  wol  mit  Bezug  darauf  gesagt  ff.  —  34  thaz 
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Relativpronüinet),  von  dem  dcv  (Jen.  suazcs  abliän^^t,  auf^cnoniinen  durch  iz: 
(hiss  ei',  der  früher  milde  ivar,  was  er  von  SüsHÜßeit  (jelehrt  habe,  (jetzt  hei 
praktischer  Anwemlunf/)  i>i  Schärfe  verkehre.    Y^].  II,  (J,  :j().  \'S,  33  f.  III,  1,  27. 

IV,  1,  37  f.   12,  44.   14,  11.    V,  1,  25.  4,  12.  12,  33  f.;   ebenso   ther  the  —  innn 

V,  11,  39.  40. 

47  scolta  icesan  =  wärt,  parallel  dem  Conj.  ohne  Hülfsverb  (jizeliti, 
S.  1  §  07.  Doch  hebt  scolta  noch  entscliiedencr  die  moralische  Verpflichtung 
hervor.  —  49*  das  (nämlich  gut,  rein,  süiidlos  47''.  48*^)  waren  sie  fürwahr 
nicht. 

51  einu  ist  wol  Ntr.  PI.,  auf  die  beiden  Personen  verschiedenen  Ge- 
schlechtes prädicativ  bezogen :  hlieb  Christus  iihrig  und  sie  —  ganz  allein- 
S.  II  §  78  f.  Bei  Apposition  an  das  Pron.  siu  wäre  die  consonaotische  Form 
eina  zu  erwarten ,  vgl.  I,  5,  22.  II,  3,  8;  ih  eino  III,  18,  39.  er  eino  I,  22,  36. 
II,  4,  20.  III,  26,  33.  IV,  30,  11.  H.  59.  62.  sie  . .  einon  IV,  16,  18:  Gen. 
einen  beim  Possessivum  III,  26,  56.  IV,  7,  20.  12,  60.  Ausnahmen  (d.  h.  pro- 
nominale Flexion  des  Adj.,  das  neben  dem  Personalpronomen  steht)  sind  bei 
Otfrid  selten  und  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  das  Adj.  nachdrücklich 
prädicativ  steht:  II,  16,  1  salig  hirut  ir  arme  =  selig  seid  ihr  als  Arme, 
d.  h.  ivenn  ihr  arm  seid.  IV,  26,  22  nü  sculun  nan  suntilösan  ..  sus  fir- 
liasan  ==  ihn,  der  doch  ganz  sündlos ,  unschuldig  ist.  I,  7,  10  in  mir  armeru; 
28  uns  firdänen  =  uns,  die  ivir  so  verworfen  sind.  Vgl.  zu  1,4,43.  22,41. 
—  52  in  mittemen  zu  I,  1,  52;  vielleicht  schwankte  der  Schreiber  zwischen 
mittemo  und  mitten. 

56^  =  das  ist  ganz  durch  deine  Macht  (deine  göttliche,  wunderbare 
Einwirkung  auf  die  zornige  Menge)  geschehen.   Vgl.  III,  5, 10.  IV,  1,  52.  26, 16. 

m""  wol  relativ,  zu  I,  22,  50.  II,  24,  21 ;  doch  vgl.  II,  21,  27.  —  61  racha 
minu  =  mein  Wesen,  d.  h.  ich;  vgl.  12,  8. 

67  —  70  ähnlicher  Schluss  wie  20,  181—184. 

III,  18.    A^ierzeilig  ausser  1—2.  19  —  20.  73  —  74. 

1.  2  vgl.  17,  1.  2;    1  deutet  die  Auslassung  von  Job.  8,  13  —  45  an. 

3*"  Nebensatz  mit  Conjunction  thaz ,  nicht  wie  4*  durch  Relativpron. 
eingeleitet  S.  I  §  274;  mih  ginenne  zi  thiti  =  mich  so  (nämlich  einen  sün- 
digen Menschen  4^)  nenne. 

11  herti  =  hart,  rauh,  verstockt  von  den  Juden  auch  III,  5,  16.  7,  29. 
IV,  6,  5.  20,11.  23,21;  vgl.  unten  67.  —  13  missiquedan  ist  1.  PI.  lud.  Präs., 
vom  Corrector  hier  nicht  (wie  in  fwneman  I,  17,  69)  in  -en  gebessert:  ivas 
(inwiefern)  reden  wir  falsch  (d.  h.  ivir  haben  doch  Hecht  mit  unserer  Hede, 
vgl.  14,  108.  16,  29),  ivenn  tvirklich  der  Teufel  in  dir  steckt?  —  oba  bei 
Anführung  einer  gerade  als  gewiss  und  sicher  bezeichneten  Tatsache  auch  5; 
ebenso  II,  7,  13.  V,  7,  37.  21,  5.  9.  11;  vgl.  IV,  21,  17.  —  U""  Samaritanus 
ist  II,  14,  21  vermieden,  hier  umschrieben;  elibenzo  bei  0.  sonst  nie,  Diut. 
2,  341  eleuenz  Glosse  für  advena. 

16  gimeino  scheint  hier  substantiviertes  Masc.  der  consonantischen 
Stammbildung  zu  sein:  dass  er  nicht  einer  ist,  der  etwas  mit  mir  gemein  hat; 
eingewirkt  hat  wol  die  Analogie  von  min  gilicho.  Dagegen  steht  V,  23,  246 
das  Adverb. 
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20  =  mein  Vatei'  bewirkt  (schafft)  das ,  und  er  seihst  spricht  auch  das 
Urteil;  vgl.  I,  5,  57. 

23  forahten  ist  als  Couj.  trut  zu  erklären:  sie  mögen  (dürfen)  das  Ver- 
derben nicht  fürchten,  (denn)  sie  werden  in  Kwiifkeit  nicJU  sterben.  Don 
sonst  vor  s,  d,  t  vorkonimendon  (zu  I,  1,  84)  Abfall  des  -t  anzunehmen  ist 
deslialb  hier  unnötig.  —  24^  so  Relativpartikel  auf  angimah  bezogen, 
i>.  I  §  229. 

31  ther  relativ,  bezogen  auf  er  32**;  Moduswechsel  S.  I  §  133. 

33  Abrahame,  34  then  Dativ -Abi.  nach  Comparativ  S.  II  §  263.  — 
man  ..  zalta  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen;  34''  fällt  in  die  lockere 
Anfügung  mit  dem  Fersonalpron.  sie  zurück,  behält  aber  die  Wortfolge  des 
abhängigen  Satzes:  stehst  du  höher  als  Abraham  und  die,  welche  man  hier 
jetzt  (30)  aufzählte,  und  sie  {=  die)  doch  alle  der  Tod  hinwegnahm?  F  setzt 
nach  34  ein  Kolon  und  ein  Fragezeigen;  der  Schreiber  scheint  33  zugleich 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  zu  haben.  F  hat  nur  ein  Fragezeichen.  — 
36  Zellen  mit  doppeltem  Acc.  nur  hier  nach  dem  lat.;  sonst  steht  statt  des 
zweiten  Acc.  zi  mit  Dativ  S.  II  §  153.  281. 

43  then  proleptisch  zu  quedet,  das  sonst  keinen  persönlichen  Acc,  an- 
nimmt, vgl.  I,  19,  28.     weist  es  mir  zu  13,  50. 

51.  52  vgl.  S.  II  §  144.  —  55  alt  mit  zeitbestimmendem  Gen.  zu  1, 16,  2. 
—  bS^  =  den  Sinn  auf  den  (rechten)  Weg  leiten,  vgl.  II,  13,  8,  — 
59  f.  vgl.  V,  8,  23  f.  —  64  rümaz  neben  er  zur  Bezeichnung  eines  langen 
zeitlichen  Abstandes ;  ähnlich  wol  rümo  II,  1,  2. 

67  —  70.  Otfrid  bringt  das  Aufheben  der  Steine  mit  dem  steinharten 
Herzen  der  Juden  mystisch  zusammen;  vgl.  V,  6,  35.  70  es  gihelfan  = 
eifrig  darum  bemüht  sein;  negiert  in  etwas  anderem  Sinne,  aber  ebenfalls 
mit  parallelem  Satze  17,  6.  —  72^  =  sie  dachten  schon  viel  früher  daran 
(als  sie  es  wirklich  ausführten).  Der  gleichlautende  Halbvers  IV,  17,  25*^ 
scheint  auf  diesen  zu  verweisen. 

III,  19.    Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1  ähnliche  Einleitung  der  moralischen  Nutzanwendung  I,  18,  1.  dät 
sin  =  sein  Beispiel.  —  3^  vgl.  I,  1,  93. 

6  ff. :  uns  dünkt,  dass  es  ein  Hohn  (für  uns)  sei,  den  Hohn  (anderer) 
zu  ertragen  oder  im  Wortstreite  jemand  etwas  zu  verschiveigen  (das  gegen 
ihn  gerichtete  Wort  zu  unterdrücken).  —  8  firswige  wol  1.  PL  mit  Unter- 
drückung des  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

9  uns  apocopiert  =  unsu.  —  13  hiar  . .  ana  =  in  dieser  biblischen 
Geschichte;  vgl.  14,  5.  —  15  io  zi  nöti  =  immer  ohne  Ausnahme,  fortwäh- 
rend.    Zu  I,  1,  7. 

27 '^  zu  II,  18,  2.  —  29  =  wir  handeln  im  Gegenteil  erst  so  böse  wir 
irgend  können;  so  mit  Superlativ  noeh  IV,  27,  18.   29,  31. 

33^'  =  I,  1,  123^  vgl.  III,  15,  41^  =  34  vgl.  II,  5,  13;  diufal  ist  wol 
Nom.:  wen  der  Teufel  umgarnt,  fangen  will,  vgl.  V,  23,  155;  doch  lässt 
sich  auch  then  diufal  als  Acc.  verbinden.  —  36*^  =  II,  20,  6^. 
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III,  "HK  Ausführliclie  aber  täulache  Erzählung;  Laj^«!  und  Gemüts- 
stiniuiung  der  handelnden  und  redenden  INirsonen  oft  veranschaulicht  und 
motiviert,  vj^l.  besonders  37  ft'.  87  ff.  115  f.  129  ff.  Vierzeilij^e  Gliederung 
hier  fast  gar  nicht  merklich;  fremder  Name  vermieden  25. 

1  blintun  jirädicativ  zu  I,  5,  26.  S.  II  §  04.  -  Die  Accentuation  von 
2''  ist  in  V  unterblieben ,  wol  weil  der  Corrector  über  Ausführung  der  Wort- 
correctur  sie  vergessen  hat ;  s.  Einleitung  §11. 

9''  consecutiv:  die  Krankheit  ist  nicht  so,  dass  er  es  (durch  Hand- 
lungen) verschuldet  hätte.  Conj.  Prät.  wegen  der  Un Wirklichkeit  S.  I  §  45. 
272.  273. 

13  älmlich  22,  61.  —  14  =^  (die  Werke)  dessen,  der  mich  hergesandt 
hat;  vgl.  16,  21. 

24  so  er  es  ni  hat  =  wie  er  es  nicht  erbeten,  d.  h.  ohne  dass  er  darum 
gebeten  hätte;  zu  I,  27,  61. 

25  faran  ivasgan  zu  I,  17,  46;  25''.  26*  Auslassung  des  Personalpron. 
zu  II,  5,  22. 

33  sume  thero  knehto  =^  einige  der  Genossen,  d.  h.  hier  nur  der  An- 
wesenden, die  alle  als  Christi  Gefolge  gedacht  werden. 

38  setzt  den  Kelativsatz  in  erster  Person  fort:  und  der  ich  immer 
•  .  ging. 

41  firiwizzi  tritt  statt  des  gewönlichen  wuntar  auch  in  die  unpersön- 
liche Verbindung  mit  ist  und  Acc.  ein;  ebenso  dagegen  persönliche  Con- 
struction,  in  der  flriivizzi  prädicativ  als  Adj.  steht  126  und  V,  18,  4. 
S.  II  §  152. 

45  =  darüber  gebe  ich  euch  Bescheid  (zu  I,  14,  4) :  (es  ist  der),  den 
tvir  da  Heiland  (Jesus)  nennen. 

50  gisiuni  als  Masc.  nur  hier,  vielleicht  mit  Einfluss  des  Reimes  (oder 
des  lat.  Subst.  visus?)  zu  I,  3,  37. 

52  sär  zi  thera  (^=  theru)  fristi  passender  zu  westi  als  zu  qiiad  zu  ziehn : 
er  sagte ,  sogleich  in  diesem  Augenblicke  wüsste  er  nichts  davon.  —  55  sam- 
bazdages  zu  4,  33. 

68*  =  die  Bösen  und  die,  welche  tüchtig  (gut)  waren;  tJier  mit  Adj. 
in  vocalischer  Form  neben  Eelativsatz  zu  I,  4,  43. 

77^'  =  seine  Eltern  selbst  S.  II  §  78.  —  78  ähnlich  II,  8,  7.  —  82  ther 
auf  kind  =  Sohn  bezogen  S.  II  §  59. 

89  —  92.  Die  Einschiebungen  veranschaulichen  trefflich  die  Verlegen- 
heit der  vor  der  hohen  Behörde  stehenden  einfachen  Leute.  —  90*  =  so  ivie 
wir  da  waren.  Scherz  fasste  die  Worte  als  Hindeutung  auf  ihre  Ehe :  cum  in 
hoc  statu  (conjugali)  essemus.  Vielleicht  aber  meinen  sie:  obwol  tvir  selbst 
(wie  noch  jetzt)  sehend  waren,  hatten  wir  ein  blindes  Kind!  —  92  lewen, 
nur  Sal.  28  noch  3.  Sg.  Ind.  Präs.  liioit.  Ich  meine,  dass  hier  wie  dort  ein 
schwaches  Verbum  *liwjan,  liwen  anzusetzen  ist,  dessen  Stammvocal  i  hier 
wie  in  gikneive  I,  27,  59  in  e  übergegangen  ist.  Der  Schreiber  von  P  scheint 
auch  dort  ein  Verbum  lewen  setzen  gewollt  zu  haben;  ob  ei*  selbst  oder  ein 
anderer  dort  die  beiden  nach  V  corrigierten  i  später  wider  radiert  hat,  weiss 
ich  nicht.  Die  Abstammung  ist  dunkel;  vielleicht  war  der  Anlaut  ursprüng- 
lich  hl,   und  das  Verbum  ist  dann  mit  got.  hlaiv,   ahd.  hleo,  leo,   mhd.  le, 
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altu.  hh'/ju,  ags.  hleorun  aus  deiselbeu  Wur/el  entsprossen,  deren  Gruikd- 
bedeutuuj;-  decken  sich  manigfach  ausgestalten  konnte  {bergend,  schiUzend, 
wärmend  bedecken).  Aus  der  Bedeutung:  eine  Deckung  machen  (wie  gikne- 
wen:  ein  —gebogenes —  Knie  machen)  kann  die  hier  und  Sal.  28  passende 
BtHli'utuiig  abgi'leitet  werden:  etwas  (Gen.)  verteidigen,  vertreten,  die  Ver- 
unlwortlichkcit  dafür  übernehmen.  Dies  tut  der  gute  Lehrer  an  jener  Steile 
für  die  Erfolge  seines  Schülers;  die  Eltern  des  Blindgeborenen  lehnen  es 
hier  ab,  das  au  ihrem  Sohne  am  Sabbat  Geschehene  zu  vertreten,  weil  der- 
selbe alt  genug  sei,  selbst  seine  Sache  zu  führen  (92  f.). 

95  thio  selbon  V  wol  nur  Schreibfehler  statt  thiu  selbun  (vgl.  101) ; 
JJ  copierte  genau,  P  teilweise,  F  corrigierte  richtig.  Ein  Fem.  untwurti 
ist  nirgend  sicher  belegt,  zu  1,  22,  38.  sie  95  ff.  102  mit  dem  correcten  siu 
(^=  die  Eltern)  wechselnd  S.  11  §  79.  Aber  103  bezeichnet  sie  natürlich  die 
Pharisäer. 

108  dato  bestimmender  Gen.  zu  fii'dänan:  böse,  verrucht  in  seinen 
Taten;  ebenso  113  zu  ubil.  —  109  ähnlich  16,  31.   22,  35. 

123  riht  =  rihta.  —  124  es  entweder  zu  frägenne,  indem  der  Inf.  mit 
zi  das  Subject  für  scal  ausdrückt:  was  soll  (das),  danach  in  dieser  Weise 
noch  einmal  zu  fragen'^  S.  i  §  349.  II  §  83;  oder  zu  scal:  was  ist  für  ein 
Bedürfnis   dazu  ff'.     II,  7,  16    aber    steht    iz.    —    thanne    pleonastisch    wie 

II,  12,  17.  —  126  ähnlich  V,  18,  4;  firiwizzi  hier  Adj.  =■  neugierig,  s.  o.  41. 
—  127  odo  ironisch;  zu  11,4,  28. 

133  folgen  mit  Gen.  S.  II  §  201.  238.  —  140  ubiles  bittan  Euphemismus 
für  maledicere  =  verfluchen ;  Kelle  Gl.  belegt  es  noch  aus  Notker  Ps.  36,  22. 

147^  ähnlich  157^  vgl.  I,  17,  16.  III,  8,  26.  —  147M'.  =  selbst  die 
Sonne  konnte  ich  vorher  nicht  sehen;  jetzt  . .  sehe  ich  alles  nach  Belieben. 

149.  Der  Gedanke  des  Verses  ist  offenbar  ähnlich  dem  74  ausgespro- 
chenen, doch  kann  man  über  die  Bedeutung  des  von  0.  nur  hier  gebrauchten 
Verbums  m^/tei>«>t  «•  zweifelhaft  sei.  Zu  der  Negation  des  abhängigen  Con- 
junctivsatzes  149''  würde  am  besten  die  privative  Bedeutung  der  Vorsilbe 
int-  (Grimm  11,814)  passen,  mit  der  int-htizan  bedeuten  könnte:  die  Mei- 
nung von  etiüas  gebieterisch  benehmen,  d.  h.  es  in  Abrede  stellen,  leugnen 
(so  Xelle  Gl.);  vgl.  int-redinOn  -=  durch  Beden  freimachen  (von  der  Schuld 

III,  12,  42.  Dann  würde  der  Sinn  sein:  inein  Herz  stellt  es  mir  nicht  in 
Abrede  (oder  vielmehr  besser:  lässt  es  7nir  nicht  in  Abrede  stellen,  lässt  mir 
den  Glauben  nicJit  entreissen),  dass  der  Mann  von  Gott  (von  göttlichem 
Ursp)'unge)  sei;  Construction  mit  ni  und  Conj.  wie  nach  ni  lougnen  III,  22,  53 
S.  I  §  269.  Doch  ist  allerdings  intheizan  sonst  ahd.  nirgends  so  belegt;  es 
heisst  sonst  affirmativ  geloben,  verheissen ,  wobei  int-  ein  freundliches,  nicht 
feindliches  Gegenüberstehen  andeutet ,  Grimm  II,  810 ;  auch  die  von  Kelle  Gl. 
citierte  Glosse  non  proposuerit  :  inthiez  gilt  doch  wol  nur  dem  lat.  Verbum, 
nicht  dem  non.  Danach  könnte  man  auch  hier  übersetzen:  mein  Herz  sagt 
mir  nicht,  dass  der  nicht  von  Gott  sein  sollte,  ob  wol  ich  eine  solche 
Aufhebung  der  Negation  des  Hauptsatzes  mit  einem  Verbum  affirmativer 
Bedeutung  durch  blosses  ni  mit  Conj.  bei  0.  sonst  nicht  kenne.  —  sculi  sin 
=  si,  S.I  %  67.     In  150^  ist  natürlich  ebenfalls  muut  Subject,  und  alleswio 


432  m,  20.  21. 

theyikit  wurde  ^enau  don  Sinn  von  intheizit  mir  in  der  crstt-n  von  mir  unge- 
nomnien»'n  Bedeutung  umschreiben. 

155  ähnlich  IV,  35,  11;  158''  =  V,  8,  54''. 

102"  pronominale  Adjectivflexion  nach  iJiero  nachdrücklich:  sie  gerieten 
in  Zorn  über  die  Worte,  die  doch  so  schön  waren,  zu  I,  22,  41;  aber  161 '^ 
Geu.  Sg.  in  consonantischer  Form  fronisgän.  —  163*  zu  I,  25,  4.  —  164''  Der 
Inf",  führt  consecutiv  die  durch  thü  angedeutete  Beschaffenheit  aus:  du  (bist 
der  rechte  Mann)  um  uns  zurechtzuweisen!  Vgl.  8.  I  §  337;  IV,  13,  54  aber 
ist  wol  anders  zu  erklären.     Vgl.  auch  die  fragenden  Ausrufe  zu  II,  6,  39. 

IßS**  =  iceil  er  ihnen  einen  Tag  verleidet,  einen  sehr  unerfreulichen 
Tag  gemacht  hatte,  leider  tue,  lieber  tac  noch  mhd.  gewönlich  bei  Erwäh- 
nung unerfreulicher  und  erfreulicher  Erlebnisse,  z.  B.  Nib.  790,  4.  1681,  4  C. 
Iw.  7499. 

172  vgl.  1,  15  f.  —  174^  =  er  war  sehr  froh,  dass  er  ihn  sah; 
gisiuni  ==  das  Sehen,  I,  12,  32.  II,  3,  16.  V,  4,  30.  —  176  scönon  = 
scöno  inan. 

179  Jah  ih  =  ja  ih;  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zwischen  zwei 
Worten  noch  V,  4,  10;  nach  der  Vorsilbe  gi-  V,  16,  33  V;  innerhalb  des 
Wortes  irknäet  oben  145  und  IV,  15,  32.  16,  25  (vgl.  dagegen  IV,  5, 16),  wol 
mit  Einfluss  des  Reimwortes.  Auch  ist  wol  hierher  zu  rechnen  IV,  12,  32 
michila  hera  (=  era) ,  da  ein  Subst.  hera  (Graff  IV,  994.  II ,  220)  überhaupt 
bedenklich  und  jedenfalls  in  der  Bedeutung  Verehrung  nirgends  belegt  ist, 
vgl.  IV,  4,  21.  22.  9,  30;  ebenso  IV,  4,  25  V  gihereti.  IV,  5,  52  giherete 
wol  von  gi-eren,  während  gi-heren  intransitiv  ist  III,  13,  31.  Aus  Oppo- 
sition gegen  diese  Schreibung  erklärt  sich  die  Auslassung  des  stammhaften  h 
I,  28,  5  F.     herlicho  ist  IV,  19,  55  sicher,  I,  19,  8  vielleicht  gemeint. 

III,  21.  Ähnlich  wie  0.  bei  dieser  Erzählung  deutet  Hei.  3588  -  3670 
nach  Beda  die  Heilung  zweier  Blinden,  die  dort  nach  Mt.  20  und  Luc.  18 
erzählt  ist,  auf  die  Erlösung  des  seit  dem  Sündenfall  iti  Finsternis  versun- 
kenen Menschengeschlechtes.  Die  Übereinstimnmngen  im  Ausdruck  mit  0. 
sind  nur  gering.  —  Die  drei  Teile  der  Deutung  Otfrids  7  — 12,  13  —  22, 
23  —  36  sind  in  der  Quellenangabe  gesondert. 

7  manhimni  bei  0.  nur  hier  und  Hartm.  65;  sonst  ahd.  in  geistlichen 
Schriften  und  Glossen,  auch  Hei.  3592  al  mancunni.  —  8*  ■=  auch  ausser 
manchem  (anderen)  Übel;  flectiertes  Neutrum  des  Adj.  substantiviert  wie 
liabaz  V,  11,  30;  sonst  nur  sinaz  S.  II  §  62. 

9  Hei.  3648  thia  suärun  sundeon. 

13  nöti  Acc.  PI.,  erläutert  durch  die  Appositionen  13^.  14*;  der  Neben- 
satz 14^^  hängt  von  13*  ab:  da  nahm  der  Herr  ein  dringendes  Bedürfnis 
wahr  (nämlich  unsere  Armut  und  Geburt  im  Zustande  der  Blindheit)  uns 
Gnade  zu  erweisen.  Bei  ist  not,  loirdit  not  steht  sonst  Gen.  es,  thes  I,  3, 10. 
IV,  26,  32.  30,  31;  einmal  Inf.  mit  zi  Lud.  21. 

15''  f.:  es  gab  damals  keinen  Rat  dafür,  keine  Erquickung ,  kein  Heil 
—  wenn  es  uns  von  ihm  nicht  gekommen  wäre. 

18*  =  zu  (einem  der)  fleischlichen  Wesen,  vgl.  II,  1,  1;  Übergang  in 
den   Plural   nach   dem   stofflich -collectiven   Singular  Itchamen   17    ist  leicht 
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erklärlich.     Hei.  3G39  antfhu)  (lesk  endi  lichamon.  —  20''  =  19,  25'';   in  21'' 
fehlt  wir. 

32  pedin  adverbialer  Dativ,  auf  Pfaden  8.  II  §  257.  —  35''  =  II,  23,  34^ 

III,  2*2.  Sehr  frei  und.  wie  es  scheint,  mit  selbständiger  Erklärung 
mehrerer  Stellen  übersetzt.  Vierzeilige  Gliederung  ausser  41  —  42.  G3  —  64 
durchgeführt. 

1.  Plural  bei  Namen  von  Festen  S.  II  §  32.  —  2«^  hoho  nachdrucksvoll: 
das  encähnte  Fest,  loelches  ein  hohes  war,  zu  I,  22,  41.  —  3  ähnlich  II,  14,  9. 

7  —  8.  Die  Bemerkung,  die  bei  Alcuin  zu  Job.  nicht  steht,  soll  der 
nach  dem  Wortlaute  des  Bibeltextcs  mügliclien  Annahme  entgegentreten, 
dass  diese  nach  Salomon  benannte  Halle  von  ihm  selbst  erbaut  gewesen  sei; 
offenbar  auf  Grund  der  Kenntnis  davon,  dass  der  Salomonische  Temi)cl  zer- 
stört und  der  zu  Jesu  Zeit  vorhandene  erst  nach  dem  babylonischen  ülxil 
Avider  aufgebaut  war. 

9»>  =r  sie  lOiissten  nicht,  ivas  (=  eine  wie  unheilvolle  Tat)  sie  vor- 
hatten oder  betrieben.  —  10  in  färün  vgl.  17,  7.  —  11  — 12*^  eigentümliche 
Ausdeutung  der  Worte :  animam  nostram  tollis.  Kelle  Gl.  übersetzt  das 
dativische  Adverb  einizen  mit  allmählich,  schrittioeise ,  stufenweise  nach  der 
Glosse  Ra  ainacem  =  gradatim ;  es  ist  aber  hier  doch  wol  in  der  auch 
sonst  belegten  Bedeutung  singidatim  =  im  einzelnen,  einzeln  zu  nehmen, 
da  die  Fragenden  sich  darüber  beklagen  (13''.  14''.  18*.  32*^),  dass  Jesus  sein 
wahres  Wesen  nur  einzelnen  Auserwählten  (vgl.  20 f.),  nicht  öffentlich  ihnen 
allen  offenbare.  Also:  wie  lange  ertragen  loir  es,  dass  du  uns  so,  nämlich 
einzeln  zu  dir  locJcest  und  lier  anziehe  st?  Die  schon  durch  jene  Glosse 
bezeugte  harte  Aussprache  des  z  (=  tz)  in  einizen  wird  bestätigt  durch 
mhd.  einitzen  Genes.  Fdgr.  15,  15.  -  12^"  Ableitung  und  Bedeutung  des  Ver- 
bums scheint  den  Schreibern  unklar  gewesen  zu  sein  (F  iruuizzen,  P  iruui- 
zen,  F  giuuizen).  Mir  ist  es  wahrscheinlich,  dass  0.  hier  das  bei  Tat.  öfters 
belegte  und  zwar  22,  4.  42,  3  (wie  hier  in  V)  auf  der  Vorsilbe  (gegen  die 
richtige  und  hier  bei  0.  auch  rhythmisch  geforderte  Betonung,  vgl.  Sievers 
Tat.  S.  2)  accentuierte  ariüizan  =  discedere  (Graff  I,  1116)  meinte,  mit 
Accommodation  der  Infinitivendung  an  den  Eeim  wie  II,  4, 19.  7,  37.  IV,  36, 1: 
willst  du  immer  dem  (d.  h.  unserer  Wissbegier,  unseren  Fragen)  ausweichen? 
Sollte  dagegen,  wofür  allerdings  das  zz  in  V  sowie  das  harte  z  des  Reim- 
wortes spricht,  0.  ein  aus  der  Vorsilbe  ir-  und  dem  Stamme  von  wizzi 
gebildetes  Verbuni  gemeint  haben,  so  träfe  dasselbe  in  der  Form,  aber  nicht 
in  der  Bedeutung  mit  dem  III,  1,  23  gebrauchten  irwizzen  (mir  wahrschein- 
licher als  irwizzen)  zusammen,  indem  ir-  dort  inchoative,  hier  aber  privative 
Bedeutung  hätte  (Grimm  II,  822.  829 :  willst  du  immer  darin  ausserhalb  des 
Verständnisses  sein  (d.  h.  entweder:  immer  unverständig  oder:  immer  (uns) 
unverständlich  bleiben)'^  F  fand  offenbar  keinen  Sinn  in  dem  Worte  und 
setzte  das  ihm  geläufige,  aber  unpassende  Verbum  giwizzen  (s.  II,  10,  13. 
III,  7,  70)  ein. 

13^  14  zu  I,  27,  23.  28;  15'^  =  16,  66'',  ähnlich  II,  12,  58  —  15  U  thiu 
ähnlich  bi  thaz  IV,  17,  24  und  vielleicht  auch  II,  12,  58.  —  19"^  zu  II,  12,  56. 
—  20  thero  =  eorum,  qaos  S.  I  §  223. 
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20.  21.  Cituiaue  Uborsetzunfj  von  ore.s  wol  als  anstössig  vniinicdcn .  v^l. 
II,  14,32;  dagegen  V,  15,  9  ff. 

30  thera  ffifti  Hesse  sich  als  (ieii.  bei  (fiehomm  durch  die  Analogie  des 
Gen,  bei  f/iuiach,  (fiUclio  erklären,  ist  aber  docli  wol  fehlerhaft  ges(;hrieboner 
Dativ,  VM  1,22,40:  friimöno  verbinde  ich  lieber  mit  (fifti.  als  mit  nii<t:  nichts 
kommt  (/leic/i  seiner  Spendung  von  Ueüsgahen.  —  31''  umschreibt  den  Vers 
füllend  die  Worte  inti  fater  min.  —  32  niliein  Acc.  Sing,  wie  II,  23,  3:  ich 
meide  keinen  von  euch  {bei  dieser  Mitteilunp);  Entgegnung  auf  den  Vorwurf 
12^  —  unker  einziger  Rest  des  Dualis  bei  ().,  scheint  damals  bereits  der 
Verdeutlichung  durch  zueio  bedurft  zu  Jiaben;  Ö.  II  §  1.  Im  gotischen  steht 
Job.  10,  30  noch  dualische  Vorbalform :  ik  jah  atta  meins  ain  siju. 

35  Widerholung  der  20,  109  gebrauchten  Formel.  —  40  hi  manne  zu 
I,  5,  8.  —  41  Plur.  von  muat  bei  mehreren  Personen  noch  II,  24,  15.  S.  II 
§  23.  —  42  sih  rechan  II,  18,  2.  —  45  aimr  gehört,  obwol  in  den  Nebensatz 
gestellt,    zu  quist,  vgl.  20,  85;   ähnlich  ouh  IV,  12,  4.    —   49  iivo  huah  wie 

I,  17,  28. 

55.  Die  beiden  Relativsätze  (56  locker  mit  inan  weitergeführt,  vgl. 
18,  34)  beziehn  sich  auf  das  durch  inin  57  angedeutete  ih.  —  59  Nii  mis- 
verständliche  Interpretation  von  P.  59^*  =  16,  66''.  —  66  ähnlich  18,  74.  — 
68^  Finalsatz  ohne  Conjunction :  damit  sie  dort  traulich  veriveilen  könnten ; 
vgl.  II,  14,  122''  u.  a. 

III,  23.  Vierzeilig  ausser  13 — 14.  23—24;  widerkehrende  Strophen- 
füllung 8^.  24'\ 

1.  Kelle  II,  385  erklärt  das  in  den  Handschriften  stehende  Ero  als 
Adverb  zu  er  ==  ehemals,  früher;  die  Bildung  desselben  wäre  ganz  singulär, 
und  auch  die  Bedeutung  v^rürde  hier  in  den  Zusammenhang  wenig  passen 
(vgl.  dagegen  II,  14,  7  u.  a.).  Graff  setzte  I,  442  ero  für  diese  Stelle  als 
Gen.  Sing,  des  Subst.  era  an;  danach  wäre  zu  übersetzen:  der  Ehre  (des 
Rühmenswerten)  gibt  es  viel  unter  den  Taten  Christi.  Aber  weder  ist  ein 
Gen.  Sg.  Fem.  auf  -o  statt  des  gewöhnlichen  und  hier  durch  kein  Bedürfnis 
des  Reimes   gehinderten  -a  sonst   bei   0.   sicher  belegt  (denn  alle  von  Kelle 

II,  209  so  aufgefassten  Formen  sind  nach  meiner  Meinung  anders  zu  erklären, 
zu  111,6,55),  noch  hat  0.  era  sonst  in  solcher  Bedeutung  gebraucht;  viel- 
mehr würde  er  diesen  Gedanken,  wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen,  deut- 
licher und  ausführlicher  ausgedrückt  haben,  vgl.  z.  B.  I,  11,  52.  II,  3,  5  f. 
V,  23,  1  ff.  Ich  meine,  dass  ein  unschwer  zu  erklärender,  vom  Corrector 
nicht  bemerkter  Fehler  des  Schreibers  von  V  in  alle  Handschriften  und  frü- 
heren Ausgaben  eingedrungen  ist.  Vermutlich  stand  in  der  Vorlage,  was  ich 
in  den  Text  gesetzt  habe:  Iro ,  und  die  ersten  Verse  bedeuten:  ihrer  ist  sehr 
viel,  der  Wundertaten  Christi  (vgl.  IV,  19,  27  thoh  iro  fdu  wäri  und  ähnlich 
vorangestelltes  Pronomen  V,  12,81  giloböt  ist  siu  harto,  ..  82  thiu  käritas), 
und  manigfaltig  (d.  h.  zu  viel)  für  einen  Menschen  vollständig  zu  erzählen. 
Der  Schreiber  von  V  aber  fasste  hier  (ähnlich  wie  17,  1)  die  Initialen  seiner 
vielleicht  wenig  übersichtlich  geschriebenen  Vorlage  falsch  auf.  Er  hatte 
als  erstes  Wort  anfangs,  den  Raum  für  die  Initiale  offen  lassend,  etwas 
jetzt   nicht   mehr   sicher   Lesbares   geschrieben   (nach  Seemüllers  Vermutung 
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vielleicht /p  zu  /pist  =  krist):  dies  radierte  er  und  setzte  das  richtiji:c  ro 
{o  iiielit  unt.eri)niiktiort,  von  ixt  <i:etrennt).  Uass  er  am  Antan^'e  der  dritten 
Zt>ilo  nur  ok  schruA),  erklärt  sich  vieUeielit  daraus,  dass  er  das  in  der  Vor- 
lage für  1  bestimmte  /  als  fiir  V.  3  bestimmt  auffasste  und  dort  schreiben 
wollte:  loh:  vielleicht  aber  auch  daraus,  dass  er  (ebenso  wie  der  zweite 
8c]ireiber  Lud.  71)  für  ]),  nicht  für  T/i  Raum  lassen  wollte.  Beim  späteren 
Hhizulii^ifeu  der  roten  Initialen  hat  er  zu  1  fälschlich  das  der  Überschrift 
entnommene  J'J ,  zu  3  richtig  T  (aber  oline  Ergänzung  des  dann  noch  feh- 
lenden h)  gesetzt.  1)  Hess  das  ihm  unverständliche  o  aus:  ebenso  anfangs 
der  (zweite)  Schreiber  von  P,  wo  dann  der  corrigierende  erste  Sclireiber  das  0 
nach  der  Vorlage  V  zwar  hinzufügte,  aber  unterpunktierte. 

11'".  12*  vgl.  IV,  2,  16  f.,  wo  die  hier  nur  erwähnte  Handlung  der  Maria 
genauer  erzählt  ist.  —  13*  vgl.  I,  17,  5'':  die  Formel  deutet  die  Übergehung 
mehrerer  Textworte  an.  —  14  minna  haben  mit  Gen.  wie  V,  7,  3;  drütinna 
Nom.  PI.:  sie  hatten  (hegten)  Liebe  zu  Christus,  (als)  seine  eigenen  Freun- 
dinnen.   V,  25,  15  dagegen  ist  die  Karitas  drütin  Christi  genannt. 

30  odo  eine  motivierende  Erläuterung  des  Schriftstellers  einleitend,  zu 
II,  4,  28;  Beziehung  auf  das  18,  69.  20,  183.  22,  65  Erzählte.  —  32*  =  sogar 
mit  Steinigung;  32^  afur  thanne  zu  II,  12,  17.  —  33  bi  nöti  =  genau.  — 
34  folgent  =  mitergeben,  dienstbar  sind;  vgl.  I,  20,  35. 

39  f.  vgl.  16,  15  f.  —  41''  ==  loegen  seines  Freundes,  der  jetzt  krank 
war  zu  I,  22,  41. 

46''  ähnlich  II,  14,  3.  —  47  zu  4,  21.  —  50  er  ziehe  ich  zum  ersten, 
nicht  zum  zweiten  Halbverse,  vgl.  24,  84:  vorher  {ehe  ihr  selbst  es  sehet): 
dazu  passt  auch  die  Erläuterung  52  —  54:  damit  ihr  deshalb  glaubet,  tveil 
ich  auch  abwesend  seinen  Zustand  und  alles,  ivas  dort  vorging ,  loeiss. 

Zu  53  vgl.  IV,  30,  6.  ~  56*  etwa:  damit  sei  es  sofort  beigelegt, 
d.  h.  bei  dieser  (schon  27  getroffenen)  Entscheidung  bleibe  es.  —  57*  vgl. 
IV,  15,  15. 

III,  24.     Vierzeilig  gegliedert  ausser  73  —  74.  91  —  92. 

2*  Die  Namen  Lazarus  und  selbst  Maria  in  diesem  Kapitel  durchweg 
vermieden  (s.  besonders  97''.  98*);  vgl,  zu  I,  4,  1.  —  4  ähnlich  V,  12,  3. 

10"  zu  II,  19,  6. 

15  näh  er  in  V  deutlich  getrennt;  flectierte  Formen  des  Adj.  mihi 
kommen  bei  0.  nicht  vor.     Vgl.  II,  9,  58;  auch  wol  H.  63. 

20  so  hier  wol  auch  im  ersten  Satze  vergleichendes  relatives  Adverbium 
=  so,  tüie  und  nicht  Relativpartikel  statt  thaz  S.  I  §  229.  —  21  ser  prädi- 
cativ  auf  iz  bezogen  S.  II  §  158  f.  Vgl.  V,  8,  32.  44  in  muate  läz  thir  iz 
heiz.  —  24*  =  dass  es  (die  Auferstehung  24*)  auch  ihn  nicht  übergeht. 
S.  II  §  134. 

32  er  Sing,  trotz  des  vorhergehenden  Plur.  alle  31,  vielleicht  noch  in 
Erinnerung  an  so  loer  29.  S.  II  §  50  ff.  —  34''  fast  =  V,  16, 16";  S.  II  §  181. 
Ähnlich,  aber  olinc  Häufung  II,  21,  6.   24,  14.  —  36"  relativ. 

49"  zu  II,  14,  3;  in  sulichu  =  in  solcher  Lage.  —  50*  ^^  sie  hatte 
vorher  mw  mit  Mühe  das  abgewartet  (d.  h.  gewartet  sich  auszusprechen, 
ehe  Jesus  kam). 

28* 


436  in,  24.  2.'). 

51.  Die  Rede  der  ersten  Schwester  13  f.  widerhull  die  zweite'  nicht 
(wie  im  p]vang(diuni)  wiirtlich,  sondern  mit  Änderung:  wärest  du  liier 
(jeivesen,  dann  würden  wir  jetzt  nicht  diese  Trauer  erdulden,  dann  würde 
mein  Bruder  jetzt  leben.  Ähnlich  gefasst  ist  im  Heliand  4030  ff.  die  Red(! 
der  ersten  Schwester,  während  ül)er  die  der  zweiten  4070  fl".  nur  kurz  licrichtet 
wird.  Auch  dort  steht  nu  im  Gott.,  der  in  diesem  Falle  den  authentischen 
Text  bewahrt  zu  haben  scheint, 

53  =  er  fühlte  den  Schmerz.  —  55  Asyndeton  zu  II,  13,  11.  —  57  fürist 
wol  auch  hier  =  fürista  (s.  I,  6,  8.  II,  8,  10)  =  er,  der  am  höchsten  in 
aller  Herrlichkeit  steht,  S.  II  §  63.  F  setzt  das  ihm  geläufigere  Subst.  furisto. 
—  58  inthaben  mit  Dat.-Abl.     S.  II  §  261. 

59.  60  erklären  sich  gut  als  selbständige  Indicativsätze ;  sonst  hätte  es 
Otfrid  nahe  gelegen,  59*  final  mit  61  (jiböt  zu  verbinden  und  zu  schreiben 
gisceinti,  meinti. 

65   felisa  =  ein  Grabstein;   Nom.  Sing.  Fem.,    während   sonst  nur  das 
Masc.  felis  belegt   ist.   —    65''  ähnlich  11,8,27'';   doch  hier  wol  allgemeine, 
nicht  nur  wie  dort  auf  jüdische  Sitte  deutende  Bemerkung. 
71  thie  liuti  =  die  Juden;  vgl.  73"^.  14,  16.  34. 

79  formelhaft  auch  6,  15.  —  81  in  ein  duan  entweder  =  zusammen- 
legen, indem  nämlich  die  aufgehobene  Steinplatte  umgelegt  wird  und 
dadurch  mit  der  früher  neben  ihr  sich  ausbreitenden  Fläche  (von  oben 
gesehen)  zusammenfällt,  wozu  I,  1,  16  (kunstvolles  Zusammenfügen  der 
Elfenbeinstückchen)  verglichen  werden  kann;  oder  (Kelle  Gl.)  =  bei  Seite 
bringen,  fortschaffen,  weil  der  Stein  dann  abgesondert,  einzeln  {eino)  zu 
liegen  kommt. 

85'*  Ind.  Präs.  in  abhängiger  Rede  auch  nach  Prät.  des  Hauptsatzes, 
weil  der  Satz  noch  immer  gilt:  ich  habe  dir  gesagt,  dass  du,  wenn  du 
glaubst j  Gottes  Macht  sehen  loirst. 

94  däti  erklärt  sich  gut  als  2.  Sg.  Ind.  Prät. :  es  ivar  mir  immer  sicher, 
dass  du  nur  so  handeltest,  wie  ich  dich  bat;  Conj.  bäti  wegen  Abhängigkeit 
von  der  Negation  94^  Deshalb  ist  nicht  nötig  anzunehmen,  dass  däti  nur 
des  Reimes  wegen  statt  dätis  =  tun  würdest  gesetzt  sei ;  vgl.  zu  I,  3,  37.  — 
sie  wizin  final  =  damit  sie  wissen. 

98.  101.  Es  scheint  dass  die  Schreiber  von  VF  beidemal  das  Com- 
positum irstantan  setzen  wollten,  dessen  Vorsilbe  sie  auch  sonst  manchmal 
er-  schreiben.  Da  aber  die  Auslassung  des  Personalpronomens  er  hier  auf- 
fällig wäre  (vgl.  er  lourbi  99),  und  0.  auch  das  einfache  stautan  öfters  von 
der  Auferstehung  braucht  (IV,  26,  20.  V,  4,  29.  5,  21.  11,  38),  so  möchte  ich 
glauben,  dass  er  auch  hier  er  stuanti,  er  stiiant  beabsiclitigte,  und  dass  101 
in  grabeirstuant  V  der  Punkt  nicht  Elision,  sondern  Tilgung  des  i  bezeich- 
nen sollte. 

110''  wol  Nachsatz  zu  110\  -  111»'  vgl.  26,  45  f. 

III,  25.    Vierzeilig. 
2  racha  vgl.  II,  8,  22. 

7  thesses  wol  Neutrum,  nicht  Masc:  bei  diesem  Dinge  =  in  Betreff 
dieses  Vorganges.     7''  vgl.  15,  17. 


III,  '25.  2(). 
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9  alle  ..  zi  tiöti  ==  alle  ohtw  Ans)inhme ,  zu  1 .  1 ,  7.  —  11''  =  ivenn 
wir  es  ihm  gestatten ;  vgl.  zu  II,  14,  4. 

16'*  iilmlicli  I,  7,  18^  dort  aber  g-aiiz  fonnelhiift.  —  18^  -=  V,  17,  12», 
oboufalls  mit  fehlerhafter  Schreibung  der  Dativendung. 

23  Huserero  =  der  Unsricjen  (H.  118  die  Form  als  Fem.);  vielleicht 
aber  Schreibfehler  statt  unser  alJcro,  vgl.  II,  11,  20. 

30  Conj.,  weil  unter  der  Negation  29''  stehend:  er  sprach  das  Vassende 
hier  nicht  von  sich  seihst,  so  dass  auch  der  so  geziemende  Ausspruch  hier 
von  ihm  gekommen  wäre.  S.  I  §  G6.  135.  —  32''  entweder:  sein  tvar  nicht 
mehr  davon,  d.  h.  seine  Person  hatte  keinen  Anteil  iveiter  an  der  Wahrheit, 
die  er  nur  vermöge  seiner  Priesterwürde  getroffe^i  hatte;  oder:  semetwegen 
(wegen  seiner  Person,  abgesehen  von  seinem  Amte)  loar  nicht  mehr  davon 
(von  der  Wahrheit)  da.     Vgl.  V,  25,  45. 

34  unthankes  =■  unfreitvilUg ;  die  Sätze  mit  thaz  35  abhängig  von 
zalta.  Der  Inf.  sterban  35  gehört  sowol  zu  ivolta  als  auch  zu  scolta,  vgl. 
26,  7.  IV,  17,  22.  V,  12,  25^.  26*^  und  namentlich  V,  10,  3:  dass  Christus 
selbst  den  Willen  hatte,  nämlich  ihm  zu  sterben  bevorstand.  Auch  IV,  1,8  ff, 
wird  der  freiwillige  Entschluss  neben  der  im  Weltplane  festgeordneteu  Ent- 
wicklung betont,  scolta  gehört  dann  noch  mit  anderem  Subject  zu  giwinnan  36. 
—  rinnan  substantiviert  mit  abhängigem  Gen.  als  Subject  des  Satzes  S.  I 
§  345.  346.   n  §  185. 

III,  26.  In  genauem  Anschlüsse  an  den  Gang  der  Erzählung  im  vor- 
hergehenden Kapitel  Avird  der  Wirkung  des  Wunders  auf  die  jüdischen 
Priester  gegenübergestellt  die  Wirkung,  die  dasselbe  (und  die  im  dritten 
Buche  erzählten  Wunder  Christi  überhaupt  1.  4.  14*)  auf  die  Christenheit 
üben  soll:  es  soll  uns  nicht  (wie  jene  Priester  25,  9 ff.)  zu  böser  Auslegung 
und  lieblosen  Handlungen,  sondern  zum  Heile  und  rechten  Glauben  führen 
(1 — 14);  wir  sollen  deswegen  nicht  (wie  jene  25,  15  ff.)  den  Verlust  des 
Vaterlandes  fürchten,  sondern  vielmehr  den  Gewinn  der  ewigen  Heimat 
erhoffen  (15  —  24);  den  Einzeltod  des  Erlösers  sollen  wir  in  anderem  Sinne 
als  jene  (25,  25  ff.)  als  Eettung  der  ganzen  Menschheit  ansehn  (25  —  36). 
Veranschaulichung  des  letzten  Satzes  durch  den  Vergleich  mit  dem  Tode  eines 
irdischen  Königs  tür  seine  Mannen  37—60;  Bitte  um  die  Seligkeit  61  —  70. 

1  Der  Plural  zeichan  menigu,  4  dato  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  dritten  Buches,  nicht  bloss  auf  das  III,  25  zunächst  berücksichtigte 
Wunder  der  Erweckung  des  Lazarus;  vgl.  auch  14.  Nu  wird  durch  das 
zweite  nü  3  aufgenommen;  so  2  ist  als  Relativpartikel  auf  zeichan  ohne 
bestimmte  Casusfuuction  bezogen:  so  viele  Wunder,  von  denen  die  Priester 
sprachen  (u7id  dabei  freilich)  es  alles  zum  Schlechten  'wendeten.  —  4  thero 
dato  =  loegen  der  Taten,  auf  die  Taten  hin  S.  II  §  220. 

5''  ist  Parenthese,  vgl.  II,  5,  1.  H.  115.  S.  II  §  252;  keren  in  muate 
frammortes  =  im  Herzen  weiter  envägen,  s.  10.  20.  26;  ähnlich  III,  22,  36. 
IV,  8,  27.  V,  4,  2.  —  6  ähnlich  V,  12,41.  —  7  tvoltin  neben  scoltin  zu  25,35. 

9''  und  10  consecutiv,  unter  der  Negation  9^  stehend:  sie  sprachen 
nicht  so,  dass  sie  geglaubt  hätten  ff.  —  W'  =■  zu  richtigeren  Erwägungen 
(als  die  Priester). 
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14''  sin  diu  von  den  Priestern  bcspiuclieiif  Tat  (Krueckiing  des  Lazarus). 
Dadurch  erklärt  sicli  der  \)hL'Y<;-d\\<r  in  den  Sinj^ular  aus  dem  Tlural  M*'.  — 
IG  mit  fjiwcUi  —  durch  (fcindlidie)  Gewalt. 

l'J''  coiiditional,  dem  mit  thaz  eingeleiteten  Satze  21  vorangescLickt 
wie  in  gleicher  Wortfolge  14,  18.  20. 

21.  Das  Himmelreich  als  ei<jan  laut  der  Gläubigen,  das  Fernsein  vm 
ihm  als  clile^iti  gcfasst  auch  I,  18.    III,  1,  43  f.    V,  20,  69  f. 

25  heilcmo  muate  =  in  richtiger,  (jotterleuchtetcr  GesinmuKj;  wol  mit 
Anspielung  auf  den  im  Kingangskapitel  III,  1,  15.  23  ft".  durchgeführten 
Vergleich. 

28  einen  auf  den  Gen.  sin  coustruiert,  vgl.  55.  5ö;  anders  34.  25,  28. 
—  äüti  hier  ög.;  25,  28.  V,  6,  8  dagegen  Plural.  —  32  vgl.  I,  22,  (31,  wo 
das  hier  nur  formelhafte  ßht  fram  in  den  Zusammenhang  passt.  —  3ü  relativ 
auf  unsih  35  bezogen.  —   39  —  42  vgl.  IV,  27,  15;   auch  I,  20,  34.   —   41  nie, 

42  ther  Numcruswechsel  S.  II  §  52.  —  43  (jinöton  nur  hier  im  Keime  statt 
des  gcwönlichen  Adv.  (jinöto;  ebenso  IV,  19,  3  notov,  statt  des  V,  6,  51 
gebrauchten  nöto  (II,  4,  3  iinnöto) ;  zu  1,3,  37. 

45  thera  däti,  46  thero  iverko  adverbial  bestimmende  Genetive:  hei 
diesem  Ereignis  (dem  Tode  des  Königs),  bei  diesen  Begebenheiten;  ähnlich 
unfluhtig  mit  Gen.  IV,  1 ,  10.  —  fluhtigero  glthanko  daneben  nocli  nähere 
Bestimmung  zu  irqiicman:  erschrocken  in  Flucht gedanken\  nicht  prädicativ 
zu  sint.  S.  II  §  199.  218.  —  47  nöti  =  notioendig ,  loie  es  geschehen  inusste, 
loie  es  für  die  Welt  nötig  ivar;  vgl.  21,  13.  15.  —  47^'  und  48  final;  48''  ist 
unsih  aus  47"^  hinzuzudenken. 

55b  =^  wegen  des  Heiles,  das  er  allein  uns  gewonnen  hat\  vgl.  35 — 59. 
einen  hier  und  56*  wol  Gen.  zu  dem  in  sineino  liegenden  Gen.  sivt,  vgl. 
IV,  7,  20.  12,  60.  Woniger  passend  würde  einen  als  Dativ  mit  giiate,  falle 
verbunden  werden. 

62  liehe' wo\  1.  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Eeimo  (zu  1,3,37): 
dass  wir  ihm  immer  ivolgefälUg  seien  zum  (=  zur  Aufnahme  in  das)  Himmel- 
reich ;  dann  schliessen  sich  die  Sätze  63  f.  mit  joh  ungezwungen  an. 

65  so  Ital  =^  so  leer,  unnütz,  fruchtlos  wie  den  Priestern  25,  25  ff. 
26,  27  ff. 

68  iz  himidan  =  es  (das  Himmelreich  62  ff.  und  seine  Freuden  67) 
vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  So  noch  in  dem  sehr  ähnlichen  Schlusspassus 
des  vierten  Buches  IV,  37,  36 ;  sonst  bimidan  immer  vom  Vermeiden  eines 
Leides  oder  einer  Schwierigkeit.  —  69  in  ^^  den  Seinigen  67,  Gottes  Aus- 
erwählten. 

VIERTES   BUCH. 

IV,  1.  Anknüpfend  an  den  Scliluss  des  dritten  Buches  bezeichnet  0. 
als  Inhalt  des  vierten  das  freiwillige  Leiden  und  Sterben  Jesu   (1  — 10;   vgl. 

43  ff.)  und  die  demselben  vorhergehenden  Eeden  an  das  Volk  und  die  Jünger 
(11 — 22),  aus  denen  er  nur  eine  Auswahl  geben  will  (23-36),  für  die  er 
segensreiche  Wirkung  von  der  Huld  Christi  erbittet  (37-  54).  Vierzeilig 
gegliedert  ausser  9 — 10;  gewandter  Periodenbau  1 — 10.  37  —  46. 
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1  bi  tiüti ,  2  thunih  )iöt  =  itllgcmcnt ,  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7;  2  fast 
=^  III,  15,  2.-8  icüUd  Hoben  scoltd,  hier  in  verschiedener  Coustruction, 
zu  III,  25,  35;  auch  (5.  41  tt'.  48  wird  die  Froiwillij^^kcit  des  Erlösungstodes 
betont.  —  10  =  er  cnt:jO(j  sich  (jar  nicht  den  (fcindschtjen)  HandUuufeti  der 
Juden;  wol  in  Erinnerung  an  111,20,45,  obwol  dort  der  Gen.  freier  ist. 

12*  vgl.  2,  5*;  io  (jiddifo  ^=  täglich  nur  hier;  ebenso  19  dages.  — 
20  =  das  (nämlich  die  an  die  Jünger  gerichteten  Lehren  IV,  7.  10  -  15) 
hielt  (schätzte)  er  viel  höher  (als  die  dem  Volke  mitgeteilten  IV,  2.  6  u.  a.). 
Die  Bemerkung  bezeugt  Hochschätzung  der  Geistlichkeit  gegenüber  den  Laien, 
die  bei  0.  noch  einigemal,  wenn  auch  milde  angedeutet  wird:  I,  12,  31  f. 
III,  7,  51  f.   22,  12  ff.     Zur  Bedeutung  vgl.  II,  18,  17;  and(n's  II,  19,  10. 

23  scrib  wol  =  scrihu,  Indicativ;  Conj.  firläze  24  entweder  weil  der 
einfach  mit  joh  ouh  angefügte  Satz  eine  bescheidener  ausgesprochene  Aus- 
führung von  23  angibt:  ich  schreibe  hier  (zirar)  nicht  alles,  und  ich  möchte 
(doch)  auch  nicht  unterlassen  etioas  davon  zu  berühren  (vgl.  H.  97),  oder 
weil  er  von  wizist  abhängig  gedacht  ist.  —  26^'  vielleicht  schon  bestimmte 
Beziehung  auf  den  Inhalt  von  V,  1 — 3.  —  Die  Beschränkung  auf  eine  Aus- 
wahl, die  in  diesem  Buche  namentlich  Kap.  6—7.  15  bemerkbar  ist,  wird 
mit  ähnlichen  Worten  augegeben  wie  Liutb.  32  —  34.  III,  1,  5ff. ;  die  Moti- 
vierung derselben  durch  Rücksicht  auf  den  Leser  33  f.  findet  sich  noch 
Liutb.  32  ne  graviter  . .  ferrent  legentes,  nicht  III,  1.  —  33^  =  das  tat  ich 
aus  gewisser  Rücksicht  (zu  III,  15,  9),  nämlich  um  in  diesem  Buche  (den 
Leser  34'')  zu,  schonen.  —  27  Mar  . .  forna :  im  dritten  Buche ;  namentlich 
III,  14. 

37  thaz  relativ,  aufgenommen  durch  iz  38,  s.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  es 
möge  nicht  unterbleiben,  dass  dasjenige ,  ivas  ich  doch  davon  schreibe, 
(schon)  hier  auf  Erden  deinen  Augen  icolgefalle;  der  Wunsch  wird  durch 
die  conjunctivischen  Sätze  39.  41  weiter  ausgeführt.  —  40  thinera  Icrefti  wol 
fehlerhaft  geschriebener  Dativ,   wie  48  thera;   zum  Inhalt   vgl.  I,  2,  46.  47. 

III,  1,  27. 

41  follon  =  vollständig;  die  Passiousgeschichte  ist  unverküi'zt  erzählt. 
—  46''  ähnlich  I,  18,  15^.  —  50''  =  das  in  eiviger  Weisheit  Beschlossene.  — 
51''  conditional;  52  eregrehti  zu  I,  4,  17.  —  53  suntöno  ser  =  das  mit  den 
Sünden  verbundene,  durch  sie  veranlasste  Leid,  die  Höllenstrafe. 

rV,  2.  Vierzeilig;  nur  einmal  21 — 26  ist  ein  Abschnitt  zu  6  Versen 
erweitert.     Umfassende  Periode  1  —  6. 

1  gimeinta  zu  II,  24,  9.  111,  13,  23;  2  folgt  Conj.  im  weiter  ausfüh- 
renden Satze  mit  ouh,  der  wol  (wie  II,  24,  11)  finalen  Sinn  hat:  ttm  auch 
den  Menschen  in  ihrer  Bedrängnis  (III,  21,  13.  15)  Gnade  zu  erweisen. 
Vgl.  II,  1,  30. 

6  Lazarum  Object  zu  beiden  Verben ,  zu  I,  1,  39.  —  7''  =  III,  14,  55''. 

IV,  11,  11''. 

11.  Gemütlich  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids:  sie  schenkte  dabei 
wol  auch  ein;  wäni  als  Imp.  wol  erklärbar,  doch  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  des  gewönlichen  wänu  oder  wäne  zu  I,  23,  64. 


440  IV.  j.  ;i 

15  tuirdoH.  im  Koiiiie  statt  -ü)i  Acc.  S^.  Fem.  Kelle  II,  251;  15''  advrr- 
bialcr  Dat. - Iiistr.:  7nit,  von  hohem  Werte,  v^'l.  II,  10,  0.  S.  II  §  2G(J.  — 
IG"  ähnlich  III,  23,  12*;  der  Inlialt  dieses  Ka])itels  wird  dort  als  l>t'kannt 
voraus^'esetzt. 

17  iru,  18  iro  fehlerhafte  »Schreibung  statt  im,  zu  I,  G,  2.  Das  Adv. 
Hcöno  erklärlich,  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  scömn 
gesetzt  sein,  vgl.  I,  1,  84.   5,  72.    III,  G,  12;  zu  I,  1.  37. 

21''  =  der  immer  in  der  böseren  Gesinnung  war,  der  immer  den 
schlechteren  Rat  (unter  zweien)  (jah.  Substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
l)arativs  S.  II  §  62.  —  23  —  26.  Veranschaulichende  Specialisierung  der  er/exi 
des  Textes:  1.  uirme,  2.  Nackte,  3.  über  das  Land  hin  (zu  II,  22,  14) 
Wallende,  d.  h.  heimatlose  Fremdlinge,  die  den  Deutschen  von  der  ältesten 
Zeit  her  besonders  mitleidswert  erschienen.  Vgl.  Hildcbrandslicd  Dkm.  II,  50; 
auch  Otfrid  V,  20,  74.  25  thcn  thär  an  der  Spitze  des  relativen  Nebensatzes, 
im  Casus  nach  dem  Verbum  des  Hauptsatzes  construiert  (=  iis ,  qui)  S.  I 
§  226.  228. 

28.  Der  Sing,  irbarmeti  kann  nur  erklärt  werden,  wenn  man  unper- 
sönliche Construction  des  Verbums  mit  Acc.  der  Person  ina^i  und  der  Sache 
thie  (statt  thio)  armuati  annimmt,  vgl.  S.  II  §  44;  Conjunctiv,  weil  unter 
die  Negation  von  27''  fallend:  er  tat  es  nicht  aus  (juter  Gesinnung,  oder  als 
oh  ihn  die  Armut  irgendioie  gejammert  hätte.     S.  I  §  136. 

32  sih  =  so  ih  wie  II,  14,  88.  —  33  ginuhto  adverbialer  Gen.  PI.  = 
in  Genüge-,  ohne  den  Eeim  hätte  0.  wol  den  zur  Construction  passenden 
Casus  (hier  Acc.)  des  Subst.  giniiht  gesetzt  wie  III,  9,  14.  15,  8,  vgl.  auch 
V,  16,  18;  zu  I,  3,  37.     S.  II  §  208.     armu  ivihti  auch  II,  16,  17. 

IV,  3.    Vierzeilig;    Füllung  merklich  17 — 20. 

3'' f.:  nicht  allein  Christi  wegen,  sondern  auch  um  bei  dieser  Gelegenheit 
den  Lazarus  ivider zusehen  (sich  von  seiner  Auferweckung  zu  überzeugen); 
nochmals  erklärend  ausgeführt  7 — 8. 

6  mit  driwön  noch  I,  23,  43  =  gewissenhaft ,  mit  sorgfältiger  Bemühung 
um  die  Wahrheit.  —  8*  =  für  sie  selbst  eine  grosse  Freude-^  Apposition 
zum  Inhalte  des  Satzes  7'\  8"",  vgl.  II,  9,  62.  S.  II  §  86.  leben  als  Inf. 
könnte  nur  durch  eine  hier  schwer  bogreifliche  Vermischung  zweier  Con- 
structionen  {sie  gisähin  . . ,  thaz  ther  man  lebeti  oder  lebeta  und :  sie  gisahin 
..  then  man  leben)  erklärt  werden.  Ich  nehme  daher  an,  dass  leben  nichts 
anderes  ist,  als  die  mit  der  Präp.  in  zusammengeschriebene  3.  Sg.  Conj.  Präs. 
lebe,  wofür  allerdings  correct  stehn  mtisste  (und  in  der  Vorlage  von  V  viel- 
leicht stand)  lebeti  oder  lebeta.  Wie  bei  thia  stunt  III,  11,  17,  so  könnte 
auch  bei  andera  stunt  =  zum  ziveitenmale  die  Präp.  stehn,  obwol  sie  bei 
thrittün  stunt  V,  15,  23  fehlt. 

13*  selbständiger  fragender  Ausruf  in  Wortstellung  eines  abhängigen 
Satzes  (der  III,  20,  65.  24,  75  steht):  Weshalb  sie  ivol  daran- nicht  dachten! 
Zu  II,  6,  39.  —  16  ther  =■  the  er,  relativ  angeschlossen  an  theru  krefti  15; 
die  Relativpartikel  vertritt  auch  für  den  Nebensatz  einen  instrumentalen 
Dativ:   mit  derselben  Kraft   ihn  tvider  belebte,  mit  welcher   er  ihn  vorher 
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schon  dem  Tode  entrissen  (und  sofjar)  aus  dem  Grahe  halte  loidcrlcehren 
heissen.     Ähnlich  II,  5,  2G.  28. 

18.  19  Widorhühing  des  Verses  hier  mit  Änderung  der  Wortfolge;  zu 
I,  G,  17.    III,  C,  9.  10. 

21—24.  Die  Palmen  werden  23  auf  den  Sieg,  die  (im  Evangelium 
nicht  ausdrücklich  erwähnten)  Ölbaumzweige  24  auf  den  Frieden  gedeutet. 
iS^ur  die  erste  Deutung  steht  bei  Beda  und  Alcuin;  die  ZAveite  hat  0.  ent- 
weder einer  anderen  Quelle  entlehnt  oder  selbständig  hinzugefügt.  —  23''  ähn- 
lich V,  4,  49.   17,  15. 

rV,  4.     Vierzeilig  bis  auf  20  —  21  (Zusatz  zu  17—20).  39  —  40. 

3.  Die  Berechnung  gründet  sich  auf  J.  12,  1,  vgl.  IV,  2,  5  f.  6,  2.  — 
ö — 10.  14.  Die  Erzählung  ist  geschickt  combiniert  aus  Mt.  21,  2.  7,  wo  von 
einer  Eselin  und  ihrem  Füllen,  und  Luc.  19,  30  —  35,  wo  nur  von  dem  Füllen 
die  Eede  ist. 

15  wät  Object  zu  nämun  und  legitun.  —  in  gidät  erklärte  Grimm 
III,  154  durch  actutum  =  schleunig,  sofort,  was  aber  durch  den  Text 
und  Zusammenhang  nicht  notwendig  gefordert  wird,  gidät  heisst  sonst: 
Beschaffenheit ,  Gestalt,  Form  Graff  V,  329,  und  in  mit  Acc.  hat  oft  modale 
Bedeutung  S.  II  §  171.  Ich  übersetze  deshalb:  sie  nahmen  ihre  Kleidung 
und  legten  sie  darauf  (auf  den  Esel)  nach  der  (richtigen)  Form  (d.  h.  so, 
dass  sie  der  Breite  und  Biegung  des  Rückens  angepasst  wurde) ;  dazu  passt 
dann  auch  die  folgende  Erläuterung  16:  auf  bequeme  und  angenehme  Weise, 
damit  er  darauf  sitzen  könnte;  vgl.  auch  5,  33.  —  18  zi  kuninge  S.  II 
§  155.  281.  —  20  firs^nirni  muss  Conj.  Prät.  sein;  es  belegt  also  das  von 
GrafF  VI,  359  (aber  mit  unrichtiger  Absonderung  gerade  dieser  Stelle  358) 
aufgestellte,  von  Kelle  II,  63  ohne  genügenden  Grund  bezweifelte  ablautende 
Verbum  ßrspirnan  =  Änstoss  nehmen,  straucheln.  Zu  diesem  können  auch 
die  Präsensformen  firspirnit  III,  23,  35;  flrspirne  I,  2,  15.  I,  23,  30  P  (^  in 
y  corrigiert).  11,4,60  V  (erste  Schreibung)  gestellt  werden,  während  das 
III,  23,  38  in  allen  Hss.,  I,  2,  30  in  V  (:  grunne)  geschriebene,  II,  4,  60  in  V 
sogar  durch  Correctur  hergestellte  firspurne  auf  ein  daneben  bestehendes 
schwaches  Verbum  firspurnen  schliessen  lässt. 

22  hei'i  =  Hehrheit,  Hoheit  kann  sehr  wol  als  Erläuterung  neben  era 
21  stehn ;  dagegen  ist  25  das  h  in  gihereti  V  avoI  nur  misverständlich  oder 
zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschoben,  da  0.  giheren  III,  13,  31  intransitiv 
braucht,  s.  zu  III,  20,  179.  giereti  ist  wol  Pluralform  mit  Unterdrückung 
des  -n  im  Reime  (zu  I,  3,  37),  obwol  Uuto  däti  dem  Sinne  nach  gleich  ther 
Hut  ist,   zu  II,  13,  17. 

41  huabun  hohaz  S.  II  §  160.  —  42  Umschreibung  des  Fremdwortes 
hosanna.  —  44  =  II,  7,  68;  ähnlich  I,  5,  29;  45  fast  gleich  dem  Segens- 
wunsche an  König  Ludwig  Lud.  5. 

54"  =  I,  9,  IT';  Gen.  ähnlich  III,  3,  18^.  —  56  inquedan  (d.  h.  int- 
quedan)  =  entgegen  anstimmen  im  correspondierenden  Wechselgesange ;  noch 
5,  62.     heriscaf  =  Schar ;  vgl.  I,  4,  15. 
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65  —  60  erinnern  an  II,  11,  11  f.  10  i".,  wo  die  Gescliichto  auslüLrlicli 
nacli  Joli.  2  mit  Benutzung  einiger  Worte  der  uucli  hier  zu  Grunde  liegenden 
Stelle  Mt.  21,  12  erzählt  ist. 

(iü  thiz  yisaliun  Kclativaatz  ohne  Prun.  wie  111,  ü,  40.  —  70  innowo 
verkürzter  Gen.  Plur.  Htdtiinnoicöno,  zu  III,  6,  55.  —  71  thiz  gisähun  relativ 
wie  III,  6,  49.  IV,  17,  27.  —  72  oidi  thero  dato  =  auch  hei  diesem  Vorgange 
(wie  schon  sonst,  III,  25,  7  ff.). 

IV,  o.     Vierzeilig  ausser  5  —  0.  51-52.  01—62. 

1.  0  noti  bezeichnet  die  genau  zutreffende  Erklärung.  10  Udan  wie 
ir-Udan  II,  4,  19. 

14  unser  ivaltan  =  uns  seihst  in  Schranken  halten,  heherschen. 

17.  20  thuruh  not  ^=  ohne  Ausnahme,  gänzlich  zu  I,  1,  7.  —  18  mit 
causal  =  durch,  wegen;  I,  20, 16.  II,  17,  4.  III,  18,  26;  ähnlich  auch  V,  7,  37. 
20  iinal  an  19^  angeschlossen;  20'"  relativ. 

21 — 22  ähnlich  Hrab.  zu  Mt.  21:  mons  oliveti  summiis  spiritalium 
distrihutor  (jratiarwm ;  .  .  .  dominus  nos  unctione  spiritalium  churismatiim 
refovet;  doch  folgte  0.  hier  vielleicht  einer  anderen  genauer  zu  seinen 
Worten  passenden  Quelle. 

23 — 26  Hrab.  ebda:  recte  duo  mittuntur  .  .  propter  geminae  dilectionis, 
dei  videlicet  et  proximi,  sacramentum.  —  23  uns  heim,  zu  II,  3,  1.  — 
26*'  parallel  ohne  Negation  neben  26^;  zu  II,  7,  73. 

27 — 30.  32.  Jedesmal  gibt  der  zweite  Halbvers  die  Deutung  des  im 
ersten  erwähnten  Vorganges;  vgl.  HI,  1,  13.  15  1".  21  ff.  u.  a.  27  itnsih 
muadon  auch  V,  21,  26.  Zu  säzin  30''  ist  wol  Tzrist  als  Subject  zu 
denken;  32  ist  thih  als  Object  zu  hitheken  zu  ergänzen.  —  33*  =  das  Vor- 
bild ihrer  Sitten,  ihres  Lehe^isiva^idels ;  es  ist  unserem  Wesen  angepasst 
und  ein  Schmuck  für  dasselbe,  wie  jene  Kleider  für  den  Rücken  des 
Esels  4,  15. 

37  gihüron  erklärt  das  Nhd.  Wb.  IV,  1660  als  Dat.  PI.  eines  sächlichen 
Subst.  gihür  =  hür  Hildebr.  Dkm.  II,  21,  nhd.  Gehauer,  d.  h.  fest  umschlos- 
sener Wohnsitz,  was  zu  den  vorhergehenden  kasteite,  müron  und  dem  fol- 
genden lüich  38  wol  passen  würde;  doch  fehlen  andere  ahd.  und  mhd.  Belege 
gänzlich.  Bei  0.  kommt  gihür  dagegen  zw^eimal  (wie  auch  sonst  ahd.  mhd.) 
als  persönliches  Subst.  vor:  II,  14,  108  gihüra  =  die  (Feldarheit  verrich- 
tenden) Bauern  und  V,  4,  40,  wo  sich  die  Engel  eigene  gihüra  für  die 
angeredeten  Weiber  nennen,  d.  h.  ihnen  eigen  zagehörende  Dienstleute, 
Vasallen.  Wahrscheinlich  hat  0.  auch  hier  dieses  Wort  gemeint,  entweder 
weil  ihm  eigene  Dienstleute  und  Bauern  überhaupt  zur  Ausmalung  eines 
Herrensitzes  gehörten,  oder  w^eil  er  hier  wie  in  jener  Stelle  an  die  zum 
Dienste  der  Auserwählten  und  Seligen  bestimmten  Engel  dachte,  was  er 
freilich  deutlicher  hätte  bezeichnen  können. 

44''  wegen  der  Wortstellung  wol  final  zu  43:  damit  auch  dich  dieser 
Weg  nicht  verdrösse!  —  45  in  urheiz  =  um  einen  Streit,  'weltlichen  Kampf 
anzufangen;  vgl.  I,  19,  26. 

52  giherete  mit  eingeschobenem  h  zwischen  zwei  Vocalen;  s.  20,  179. 
IV,  4,  25;  intransitives  giheren  dagegen  HI,  13,  31. 
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55  hIkw  (l(t(f  zu  Lud.  00.  —  57  fua:;i  zu  beiden  Goiieiiven,   vgl.  I,  1,30. 

—  58*  CoiuUtiunjilsatz,  dem  Inf.  voriuiijrcscliickl  wie  öfters  einem  Satze  mit 
tJui:;,  zu  III,  14,  18.  20. 

61 — 62  weisen  auf  4,  55  f.  zurück.  —  63  ^^  so  mimcher  seiner  Äus- 
er wählten,  der  vor  seiner  (Christi)  Gehart  lehte.  thehcin  nicht  mit  ])iirti- 
tiveni  Gen.,  sondern  mit  Apposition  in  gleichem  Casus  S,  11  §  94;  ebenso 
niheini(j  V,  19,  3,  —  06''  relativ. 

IV,  6.  Freier  Auszug  ausgewählter  Stellen  aus  Mt.  21.  22;  ähnlich  wie 
111,  14.  Vgl.  zu  Liutb.  32  ff.  III,  1,  5  ff.  IV,  1,  23  tt\  Durchweg  vierzeilig 
abgerundet;  Ausdruck  und  Satzverbindung  gewandt. 

2  thio  fi(ir  naht  die  vier  zwischen  den  4,  3.  68  erwähnten  fünf  Tagen 
liegenden  Nächte. 

4  ß'.  In  der  Reihe  der  von  mäht  lesan  abhängigen  Sätze  mit  ivio  4''. 
7  f.  11  ff.  wechselt  Conj.  mit  Ind.,  der  sonst  gewönlicher  ist.     S.  I  §  324. 

5*  harla  Gen.  Sg.  zu  hilidi.  —  8  thö  eingeschoben,  zu  II,  14,  1. 

11  irharmeti  construiere  ich  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  2,28; 
zu  I,  3,  37.     S.  II  §  48.  —  13  ähnlich  I,  5,  57.  —  15  emo  wie  II,  8,  3. 

19  sine  hoton  natürlich  Acc,  das  Subject  durch  den  Relativsatz  19'' 
umschrieben. 

21  rah  wie  (jirah  II,  5,  6;  S.  II  §  133.  —  23  armii  lüihtir  zu  II,  16,  17; 
neutrale  Pluralendung  -ir  noch  in  thüi  dinfdir  III,  14,  53. 

27*^  so  anaphorisch  auf  das  Subject  zurückAveisend,  S.  I  §  77;  meinit 
vielleicht  aus  einer  früheren  Passung,  die  sich  nur  auf  ein  hilidi  bezog, 
stehn  geblieben  oder  Versehen  des  Schreibers  statt  meinent  =  hedeuten. 
Ähnlicher  Fehler  (dort  graphisch  leicht  erklärbar)  III,  7,  23. 

29*^  ähnlich  III,  15,  17.  IV,  8,  18,  ebenfalls  mit  refl.  Dativ.  -  32  weist 
(=  waz  ist)  es  mer  die  Ungewönlichkeit  des  Ereignisses  hervorhebend,  zu 
III,  13,  50;  zi  Tzarle  Singular  in  dieser  Verbindung  feststehend  (jedesmal 
einen  zum  Gatten),  S.  II  §  40;  vgl.  auch  si  thiu  II,  14,  53. 

33  in  antreita  =  in  gehöriger,  vollständiger  Beihenfolge;  vgl.  III,  t,  7^. 

37  meistar  im  Sg. ,  Aveil  Anrede  jedes  Einzelnen,  vgl.  V,  7,  49.   S.  II  §  39. 

—  38  thär  sie  äzin  =^  an  der  Tafel.  ouh  ist  in  den  Nebensatz  mit  thär 
verschoben,  obwol  zu  gisäzin  gehörig;  ähnlich  12,4;  vgl.  avitr  zu  111,22,45. 

—  39*  geht  der  zweite,  durch  ouh  an  37*  angereihte  Satz  mit  wio  in  den 
Conj.  über  S.  I  §  135;  vgl.  oben  zu  4.  —  46  thuruh  not  =  vollständig ,  ohne 
Ausnahme,  d.  h.  alle  Weherufe,  die  Matthäus  anführt;  ebenso  48  von  der 
genauen  Erfüllung  der  Siebenzahl.     Zu  I,  1,  7. 

55 — 56.  Kreuzung  der  Construction  nach  den  entsprechenden  Halb- 
versen, zu  ni,  1,  15.  —  55''  =  icie  er  sie  gelieht  hahen  würde.  —  56*  =  den 
Juden,  zu  III,  14,  16. 

IV,  7.  Die  Auswahl  aus  Mt.  24.  25  mit  Benutzung  einiger  Stellen  aus 
Luc.  wird  fortgesetzt,     Vierzeilig  ausser  13 — 14.  43  —  44.  53  —  54.  63  —  64. 

2  zisäte  nur  hier,  aber  unbedenklich  =  dis^^ersi.  —  3''  =^  diese  Steine 
werden  in  eine  sohlte  Lage  (Beschaffenheit)  kommen,  dass  ff.  so  wie  sulih 
II,  4,  80  Hinweisuug  in  lebhaft  veranschaulichender  Rede. 
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15  manayan  j)rä(licativ  zum  Part.:  den  vielfältig  auf  sie  gele(jten,  auf 
ihnen  ruhenden  lluss  der  flanschen;  v^l.  I,  4,  53.  —   lü**  älmlich  111, 19,  29'\ 

19  (dies  erklärt  KcUu  Gl.  als  Adv.  =  übrigens  (besser  vielleiclit:  auch 
sonst  noch,  ausserdem);  doch  kann  es  auch  Gen.  von  al  sein,  s.  zu  1,  23,  üO. 
todes  opexcgetischer  Gen.  zu  fal;  so  noch  26,  4.  27,  14.  S.  II  §  182.  — 
20  einen  Apposition  zu  dem  im  Possessivpronomen  liegenden  Gen.  sin,  zu 
III,  20,  55. 

26  iiüih  zu  ergänzen  aus  in  25  oder  aus  23.  —  29  thes  im  Casus  dos 
Bozugswortes  im  Hauptsatze  widerliolt,  S.  I  §  226. 

31  seren  adjectivisch  wie  II,  23,  24.  —  34  erklärender  Zusatz  zu  33: 
um  des  Teufels  ivillen  (der  den  Auserwählten  nachstellt),  goteleido  substan- 
tivisch wie  ividariveHo,  gotewuoto  I,  19,  18. 

35  diient  . .  iinwunna  =  veranlassen  ein  unerfreuliches  Gefühl  (Be- 
ängstigung) dadurch,  dass  sie  finster  iverden.  —  36  ferro)t  hier  Flickwort; 
noch  9,  24.  34,  23.  —  37  al,  thaz  zu  II,  23,  19. 

50  alten  wol  Dat.  PI.  zu  zitin  (Kelle  Gl.),  nicht  Gen.  Sg.  Masc.  con- 
sonantischer  Stammbildung,  der  23,  22  steht. 

65  —  68.  Der  Wechsel  des  Genus  in  den  Formen  thio  65^.  67''  —  thie 
und  ungitväre  65'^  sie  68^  erklärt  sich  vielleicht  dadurch,  dass  0.  in  Gedanken 
von  den  Jungfrauen  des  Gleichnisses  übergeht  zur  Deutung  derselben  auf 
die  törichten  und  die  vorsichtigen  Menschen  überhaupt.  —  68  reino  gihialtun 
nämlich  iz  (das  Herz);  vgl.  V,  12,  29. 

76*^  ^=  der  dritte  loar  nichts  loert,  taugte  nichts.  Abstractes  Subst. 
prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91. 

86  vgl.  I,  23,  8.  —  90  gizito  =  frühzeitig  am  Tage  bei  l).  nur  hier.  — 
92'^  verweist  auf  4,  68.  6,  2. 

IV,  8.  Vierzeilig.  —  Frei  ausgeführt  besonders  die  Ächtung  7  ff. ; 
Gesinnung  und  Rede  des  Judas  17  ff. 

2  verweist  auf  3,  17.  —  5''.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wahr- 
scheinlich wie  30,  4  zwischen  seihen  tvorton  und  selbero  icorto,  vgl.  zu  III, 
14,  26.  Das  durch  Correctur  hergestellte  selbero  fasse  ich  nicht  als  Appo- 
sition zu  iro  (wofür  bei  0.  kein  Beisjnel  des  Gen.  PL  pronominaler  Flexion 
vorkommt),  sondern  als  Attribut  zu  loorto,  vgl.  I,  17,  30. 

7  =  teer  immer  ihn  geivahr  ivurde,  der  sollte  Kampf  gegen  ihn  erheben. 
Ein  zweites  er  (=  er  wig  er)  hatte  V  7''  fälschlich  wegen  8''  geschrieben ;  es 
ist  zwar  radiert,  aber  von  P  unverständiger  Weise  aufgenommen.  —  11  ähn- 
lich H.  33.  —  16  scel  iz  zu  I,  4,  55.  —  18^  zu  6,  29. 

21  ih  fehlt  bei  Verbis  auf  -ön  noch  III,  24,  91.  V,  25,  99^^  (doch  vgl.  99^). 
—  23  mihilayi  scaz  statt  der  bestimmten  Angabe  Mt.  26,  15  constituerunt  ei 
triginta  argenteos;  vgl.  III,  6,  22.  —  27  thö  nach  sid  zu  II,  14,  1. 

IV,  1).  Vierzeilig  bis  auf  33  —  34,  die  von  der  homiletischen  Ausfüh- 
rung 21 — 32  zur  weiteren  Erzählung  hinüberführen. 

7  theist  CS  meist  ^^  das  ist  das  Wichtigste  dabei  (die  notioendigste 
Vorbedingung  dazu,  nämlich  dass  wir  ein  Haus  haben);  vgl.  II,  7,  50  und 
weist  es  mer  III,  13,  50. 
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13 — 14  erläutornde  Ausluhrung  des  garmunz;  das  Adv.  zioro  gehih't  zu 
was  (jaro:  dazu  dann  noch  der  ei'fifänzende  Gcmi.  13''  (S.  II  §233)  und  der 
Instr.  mit  mit  M*^,  zu  I,  4,  19. 

15.  16''  =  sie  waren  sehr  eilig  in  seinem  Dienste  dort;  um  den  waren 
sie  imvwr  genau  (gewissenliaft)  bemüht. 

20'*  älinlicli  11,8,9'';  auch  5  —  8  enthalten  dort  ähnliche  Gedanken  wie 
hier  21 — 28.  —  28  viihil  iciimia  hier  wol  eingeschobener  Ausruf  wie  V,  4,  31; 
vgl.  dagegen  Lud.  96. 

25''  =  was  brauche  ich  dir  noch  mehr  davon  zu  sagen?  —  28  thär 
vom  Schreiber  von  V  aus  Mar  wol  fälschlich  des  genaueren  Reimes  Avcgen 
geändert,  vgl.  I,  2,  41  und  namentlich  V,  20,  51.  22,  4;  ebenso  wie  an  jenen 
Stelleu  ist  hier  gemeint,  dass  die  Getreuen  Christi  durch  ihren  Wandel  auf 
Erden  (hiar)  die  Seligkeit  des  Himmels  verdienen. 

30  h   vor  era  in  V  war  wol  nur  Schreibfehler  wegen  harto  29,   s.  zu 

III,  20,  179.  —  thih  =  the  ih  von  der  ich  jetzt  sprach;  vgl.  I,  8,  1.  11,  30. 
17,  41.  V,  14,  30.  H.  125.  135.  —  33  ähnlich  I,  11,  47;  eigentümlich  ist  die 
Begründung  34. 

IV,  10.  Vierzeilig;  Zusammenstellung  und  Übersetzung  frei  und 
selbständig. 

2  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  widerholt,  thär  wol  Rclativpartikel 
S.  I  §  226.  228. 

5  rebekunni  nur  hier,  erklärend  umschrieben  O'^.  —  7  er  mit  Ind.  nach 
verneintem  Hauptsatze  S.  I  §  211. 

11*  Ind.,  nicht  Imp.;  ebenso  14*^.  —  16  soll  wol  Erläuterung  zu  15'' 
sein:  es  (das  Blut)  ist  etioas  vielfaltiges,  d.  h.  auf  viele  Menschen,  weithin 
wirkendes  (vgl.  II,  15,  5) :  es  erlöst  den  ganzen  Weltkreis, 

IV,  11.  Einfach  volkstümliche  Erzählung,  vgl.  besonders  3  ff.  13  ff.; 
Reim  öfters  unvollkommen:  2.  5.  6.  7.  11.  14.  19.  29.  50.  Vierzeilig;  Füllung 
merklich  34''  — 36.  42^  44. 

5.  Vor  themo  Übe  ist  vielleicht  in  ausgefallen ;  das  in  fmem  des 
Textes  soll  erläutert  werden.  —  6  vgl.  II,  7,  1  ff.;  8  ähnlich  II,  13,  30,  vgl. 

I,  7,  13. 

10  lüolta  —  scolta  vgl.  III,  25,  35.  —  11"  formelhaft  auch  III,  14,  55". 

IV,  2,  7*.  —  12  manäät  durch  den  Accent  als  Fremdwort  bezeichnet.     Kelle 

II,  169. 

13  —  15  asyndetische  Sätze  mit  voranstehendem  Verbum,  vgl.  Dkm. 
X,  3ff.  XI,  5.  11  ff.  —  10  final:  damit  seine  teuren  Hände  sie  bis  zuletzt 
(vollständig,  zu  Ende)  wüschen. 

24  ähnlich  I,  25,  6. 

34  houbit  joh  thie  fuazi  Erläuterung  zu  mih  al  33. 

37"  Vordersatz,  38*  Nachsatz:  der  Mann,  der  (schon)  gewaschen  ist, 
reinige  (nv/r  noch)  die  Füsse.     S.  II  §  153. 

43  Prolepsis  wie  I,  19,  28.  —  47  thih  =  the  ih  statt  thero  ih  S.  I 
Vorw.  X.  —  48  then  minen  =  für  die  Meinigen  oder:  gegenüber  den  Mei- 
nigen. —  49**  relativ. 
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IV,  12.  Vierzoilig  ausser  49  —  50.  59  —  60.  Ausdruck  gewählter  und 
schwungvoller  als  im  vorigen  Kapitel. 

2  (illcs  (fiuites  exogetisclier  Gen.  zu  frewühi  S,  II  §  181.  183:  vgl.  andere 
Form. 'In  111,  24,  57\  II,  8,  10''.  —  3  thio  stno  (juati  =  inan  S.  II  §  184: 
rou  un|>crsönli(',h  mit  doi)])eltem  Ai;c.  wie  irharmet  IV,  2,  28.  ß,  11;  smerzit 
II,  IG,  17.    S.  II  §  44.  48.  —  4  ouh  gehört  zu  4'',  vgl.  zu  G,  38. 

7  — 10.  Die  Pflicht  der  Treue  ist  auch  an  der  entsprechenden  Stolle 
Hol.  4574  —  80  ausführlich  dargestellt,  aber  ohne  tlhoreinstimmung  der  oin- 
zolnen  Ausdrücke.  9*^  =  I,  8,  5'^:  aber  hier  wol:  falls  es  dazu  käme,  falls 
ihr  Gelegenheit  dazu  fändet. 

13»  =  V,  10,  23^  —  13''  loas  ango,  15  was  in  muate  unpersönlich  mit 
Dativ  der  Person,  das  zweite  daneben  mit  Acc.  der  Sache,  vgl.  3  rou. 

18  wclich  =  sclumdervoll ,  Idüfjlich  bei  0.  nur  hier  Graff  I,  632.  — 
20  herza  beim  ersten  Verbum  Object,  beim  zweiton  als  Subject  zu  denken; 
ähnliche  Doppelconstruction  V,  23,  275. 

21  reinan  individualisierender  Sg. :  ohivol  ein  jeder  (d.  h.  sie  alle)  sich 
rein  wusste  ausser  dem  Einen  [Judas)  S.  II  §  41 ;  der  Reim  unterstützt  die 
kühne  Construction ,  zu  I,  3,  37.  —  22''  =  toepen  seiner  Worte,  auf  seine 
Worte  hin  vgl.  III,  26,  4.   V,  4,  56.   9,  44.    S.  II  §  204.  —  25^  vgl.  21,  29. 

31 — 34  erläuternd:  das  sagte  er  durch  Zeichen,  (denn  Johannes)  war 
der  (Christo)  zunächst  Sitzende;  vor  dem  Meister  fürwahr  hegten  sie  grosse 
mhr furcht!  Weil  er  (Johannes)  dort  sass,  so  schioieg  Petrus,  loie  eben 
gesagt;  (selbst)  der  Apostelfürst  wagte  es  nicht  laut  zu  sprechen!  Ein  anderes 
Beis])iel  von  Vordersatz  und  Nachsatz  in  einem  Halbverse  wie  33*  kenne  ich 
nicht.  —  32  h  vor  era  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zu  111,20,179.  IV,  9,  30; 
ich  halte  es  nicht  für  nötig  mit  Graff  IV,  994  für  0.  ein  Subst.  hera  =- 
reverentia  anzusetzen. 

41'*.     Das   Verschlucken    des   Bissens    ausdrücklich    angegeben;    vergl. 
II,  6,  29.  —  44  thaz  (relativ)  —  iz  zu  III,  17,  34.  —   46  muatdäti  wol  Um- 
schreibung von   44*^:   das   loas  er  (J^tdas)   im  Sinne  hatte;   Schwanken  der 
Schreiber  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plural  zu  III,  14,  26.  —  tlieheino  mezzo  = 
nullo  modo  Instr.  Sg.,  vgl.  V,  18,  7.    S.  II  §  277. 

53  —  54  geht  zurück  auf  8,  17  ff.  —  55''  vgl.  III,  2,  37.  -  56  ähnlich 
H.  145.  —  57  schon  9,  24  waren  nur  die  elf  treuen  Jünger  berücksichtigt.  — 
58  meg  iz  zu  I,  4,  55.  —  60  in  rihti  =  genau,  ohne  Ausnahme  oder  Ab- 
scMüächung ',  vgl.  V,  18,  15.  —  einen  zu  III,  26,  55. 

61 — 64.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan  war  in  der  ags.  christ- 
lichen Poesie  oft  behandelt ;  aus  Otfrid  vgl.  I,  5,  52  ff.  II,  4,  13  ff.  gigas  im 
kirchlichen  Latein  gewöhnlich,  z.  B.  ps.  18,  6;  von  Christus  hymn.  Ambros. 
Daniel  I,  10,  15  geminae  gigas  siibstantiae.  I,  15,  20  suae  gigas  ecclesiae. 
Otfrid  braucht  das  lat.  Fremdwort  hier  neben  dem  volkstümlichen  deutschen 
risi.  —  Die  Conjunctive  63  giholöti,  64°'  gilegiti  erklären  sich  durch  finale 
Beziehung  der  Sätze  auf  quam  61,  obgleich  demselben  erst  ein  paralleler 
Indicativsatz  62*^  folgte,  vgl.  IV,  2,  1.  2;  64''  nochmals  final;  damit  er  ferner 
uns  nicht  schaden  möchte. 
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IV,  13.  Viorzoili^  ausser  dou  Eiiiloitun^^eu  der  Reden  1 — 2.  11 — 12. 
29—30.  39  —  40  und  53  —  54.     Lebhafte  und  schwungvolle  Rede   23  ff.  41  fi". 

4  Vordersatz  zu  dem  mit  .w  oiuüoleiteten  Nachsatze  5.  —  0  helfan 
mit  Acc.  noch  III.  13,  31. 

10''  ohne  Conjunction  abhängig'  von  irkenne  9;  Ind.  selbst  bei  Abhän- 
gigkeit von  einem  Conjunetivsatze  hebt  die  unbezweifelte  Tatsächlichkeit 
hervor.     S.  I  §  310.  312.' 

12  thero  n-orto  formelhaft  i)ei  Verben  der  Rede  S.  II  §  217.  —  13  ähn- 
lich I,  15,  28;  thc>i  im  Casus  des  Hauptsatzes  S.  I  §  226.  —  14''  =  lasse 
deine  Aufmerl'sainl'eit  nicht  abschweifen,  abseits  gehn;  in  fiara  in  räum- 
licher Bedeutung  I,  21,  13.  IIT,  4,  41;  übertragen  noch  V,  7,  04.  —  19  drost 
seres  =  l'rost  im  Leiden. 

23  Un  ohne  Pron.  ih  steht  beim  Part.  Prät.  V,  25,  2.  3;  Präs.  V,  25,  100; 
bist  und  birun  auch  selbständig  III,  18,  14.  III,  26,  55.  Der  Relativsatz  des 
lat.  Gruudtextes  (T.  161,  3  thie  dar  mit  dir  (jaro  bin)  ist  von  0.  selbständig 
gemacht.  Der  Satz  mit  nid)  25**  ist  nur  zu  verstehn  als  Fortsetzung  eines 
verneinten  Hauptsatzes  {nist  zuival,  oder:  ih  ni  midu,  (fiwenku  S.  I  §  209) 
wie  er  Hei.  4681  wirklich  vorliegt.  Vielleicht  hatte  auch  Otfrid  zuerst,  einer 
bestimmten  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  folgend,  vor  25"'  einen 
solchen  Satz  gestellt  und  ersetzte  ihn  erst  später  durch  den  nachfolgenden 
Satz  27,  der  nicht  wol  direct  mit  ihm  verbunden  werden,  sondern  nur  in 
Gedanken  vorweggenommen  werden  kann.  —  Das  nub  II,  12,  18  dagegen  ist 
anders  zu  erklären. 

28''  giloubo  wol  aus  der  Verbindung  thü  bist,  wirdist,  sist  giloubo 
(I,  18,  7  u.  a.)  auch  in  diese  Wendung  übertragen,  die  eigentlich  einen  prä- 
dicativen  Acc.  erforderte. 

29.  Von  zalta  hängt  erst  der  Objectsacc.  thia  herti  ab,  dann  noch  der 
Satz  mit  thaz  29'' f.;  baldi  wol  bestimmender  Gen.,  nicht  Apposition  zu  iz: 
da  verkündete  ihm  Christus  die  Verhärtung  (=  Verstockung,  s.  IV,  20,  11. 
23,  21),  nämlich  dass  es  anders  iverden  ivürde  mit  der  Entschlossenheit 
seines  Mutes  und  mit  seiner  schönen  Tapferkeit.  Die  Formel  29'*  ist  mit  m 
gebraucht  IV,  27,  29.  V,  9,  36;  so  scheint  sie  dem  Schreiber  von  V  geläufig 
gewesen  zu  sein,  da  er  auch  hier  erst  fälschlich  ein  ni  vor  tvurti  setzte. 

35  f.  vgl.  18,  33  f.  —  38*^  Parenthese,  38"  Gen.  zu  lougnis  S.  II  §  205. 

41"  Bedingungssatz;  Nachsatz  ist  wol  42^,  von  dem  dann  42'\  43  ff. 
abhängen.  —  44"  vgl.  III,  20,  186. 

47  ther  individualisierend  hier  auch  in  verneintem  Satze,  vgl.  S.  I 
§  234.  —  47"  vgl.  I,  11,  48;  48  daneben  direct  mit  47"^  consecutiv  zu  vor- 
binden. —  52  muate  hören  =  dem  eigenen  Sinne  gehorchen  wie  I,  18,  40. 
S.  II  §  245. 

54  gisunten  wns  ein  ganz  vereinzelter  absoluter  Dativ  mit  prädicativem 
Adj.,  wol  nach  Analogie  eines  lateinischen  salvis  nobis.  S.  II  §  279.  derien 
erklärte  ich  S.  I  §  337  als  Inf.  zur  Ausführung  des  .so  53",  vgl.  III,  20,  164; 
besser  ist  es  als  3.  PI.  Cj.  Präs.  zu  fassen  (nerien),  indem  sie  aus  in  54'' 
als  Subject  zu  ergänzen  ist:  so  dass  sie,  solange  wir  noch  bei  Kräften 
sind,  dir  schaden  könnten;  wir  ivollen  dich  vor  ihnen  schützen! 
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IV,  14.     Vierzeili^  ausser  5  —  0. 

I  iuih  zu  beiden  Verben,  s.  I,  1,  39;  ähnliche  Formel  15,64.  V,  16,  21. 
—  3  wcrd  iz  zu  1,  4,  55.  Der  Conjunctivsat/  3''  steht  unter  dem  ni  3*,  so 
dass  die  ])eiden  Negationen  sich  aul  heben ;  4*^  al'lirmativ  und  selbständig^  im 
Ind.   S.  I  §  202. 

5"^  vgl.  I,  24,  7«^;  5''  vgl.  II,  9,  33'\  —  O''  soll  die  Aufhebung  der 
Mt.  10,  10.  Luc.  9,  3  (vgl.  III,  14,  89  —  92)  gegebenen  Vorschrift  begrimden ; 
lieda  bemerkte  zu  Luc.  22:  mortis  instante  periculo  .  .  coiKjraam  temjKjri 
regulam  decernit. 

II  relatives  thaz  -   12  iz  zu  III,  17,  34. 

15a  =  daran  (nämlich  an  den  2  Schwertern)  ist  es  (jeniifj,  vgl.  II,  9,  54; 
15''  — 18  füllende  Erläuterung:  diese  Schwerter  können  Zeugen  sein,  dass 
tvir  im  Stande  sind  uns  gegen  sie  (die  Feinde)  zu  ivehren,  wenn  luir  das 
wollen;  und  man  hat  nicht  nötig  .^u  zählen  (d.  h.  auf  die  geringe  Zahl  der 
Schtverter  zu  achten  17*^)  noch  um  unser  loillen  (mehr)  Waffen  herbei- 
zuschaffen (18^^),  icenn  wir  das  envählen  loollen  uns  zu  verteidigen  (17''.  18'', 
zusammengehörig  wie  111,  7,  27''.  28**.  IV,  15,  9^".  10").  nerien  ähnlich  =  in 
grosser  Zahl  schaffen  IV,  16,  6;  18  bunsih  =  hi  nnsih  auch  V,  12,  20. 
{„auch  ist  nicht  Not  zu  zählen,  sobald  ivir  das  eriüählen;  noch  Waffen 
uns  zu  sparen,  loenn  ivir  zur  Abioehr  fahren.'') 

IV,  15.  Auszüge  aus  den  Reden  Jesu  Joh.  14 — 17;  zu  1,  23  ff.  Vier- 
zeilig  abgerundet  bis  auf  die  Einleitung  1 —  2  und  19  —  20. 

2^  =  ehe  es  dazu  kam,  nämlich  zu  seinem  Tode  1'^;  vgl.  I,  8,  5.  — 
3  smerza  prädicativ  S.  II  §.  91.  —  6  ähnlich  V,  23,  51;  biscoivön  entweder 
wie  I,  28,  4  mit  sih  zu  verbinden  =  sich  darin  befinden,  S.  II  §  149;  oder 
mines  fater  hüs  ist  als  Object  aus  5"  zu  ergänzen:  es  von  innen  beschauen, 
vgl.  V,  10,  22.   23,  227.  288. 

9—10  erläutern  etwas  umständlich  den  Satz  7;  dem  in  zwei  Abtei- 
lungen zerlegten  (vgl.  14,  17''.  18'')  Conditionalsatze  9*^.  10*^  folgen  zwei  unter 
sich  parallele  Nachsätze:  Wäre  es  irgendico  anders,  die  Herrlichkeit  (als 
dort  im  Himmelreiche  7,  vgl.  V,  23,  289),  so  würde  ich  es  euch  sogleich 
sagen,  so  würde  ich  es  euch  nicht  verhehlen. 

11.  Von  den  beiden  iu  (beide  mit  phon.  Accenten  VP)  ist  das  zweite 
sehr  überflüssig  und  in  auffälliger  Stellung;  auch  statt  des  bei  Otfrid 
sonst  nicht  vorkommenden  Adverbs  frönisgo,  das  der  Eeim  hier  nicht  wie 
andere  Adverbia  auf  -0  I,  1,  84.  5,  72.  III,  6,  12.  IV,  2,  18.  35,  35  forderte, 
wäre  das  Adj.  passender.  Vielleicht  setzte  nur  der  Schreiber  von  V  mis- 
verständlich  frönisgo  iu  stat  statt  frönisga  stat.  Sonst  müsste  man  anneh- 
men, das  im  ersten  Halbverse  iu  fehlerhaft  accentuiert  und  ju  sär  (wie 
II,  19,  5)  zu  lesen  sei. 

15**  relativ  S.  I  §  214;  vgl.  III,  23,  57.  —  18  thaz  loära  =  die  volle 
Wahrheit  (wol  nicht  nach  17''  thaz  wara  =  das  Wohin  d.  h.  das  Ziel  der 
Fahrt)  S.  II  §  62. 

25'' f.  =  eben  dieses  loar  ihm  zweifelhaft  (Graff"  Präp.  S.  180);  er 
glaubte  eine  Torheit,  nämlich  dass  der  Vater  höher  wäre;  vgl.  29''.  30*. 
HI,  13,  48. 
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31  f.:  wie  In  tu/r  ich  auch  hei  euch  hin,  so  kennet  ihr  mich  doch  noch 
nicht!  —  32  irknüct  wie  III,  20,  145.  IV,  10,  25  mit  ein<,'esclu)benein  h,  das 
hior  und  16,  25  noch  durch  den  Reim  unterstützt  wird;  dagcj^en  IV,  5,  16 
ohne  //.     Zu  III,  20,  179. 

37  ff.  Der  Ausdruck  pnrnctetus  hier  vermieden,  55  durch  dröst  ersetzt. 
3S  Mi'wn  hier  Inf.:  dafür  II,  22.  23.    TU,  20,  1S2  mem,  III,  1,  28  meron  duan. 

54  kehrt  ähnlich  wider  19,  18. 

59»  und  60  Vordersätze  zu  61;  foUon  Adv.  S.  II  §  278.  —  63*  er  = 
Gott,  63''  und  64''  er  =  Christus;  64  bezieht  sich  auf  das  V,  16,  21  mit 
denselben  Ausdrücken  Erzählte;  ähnlich  auch  IV,  14,  1. 

IV,  16.  Vierzeilig;  Füllung  durch  veranschaulichende  und  motivierende 
Bemerkungen  16^  19*»  f.  24.  27  f.  40.  48.  52.  56. 

1"^  vgl.  III,  17,  l^  18,  l^  2b  =  II,  14,  l^  —  6  nerita  vgl,  14,  18. 

11,  0.  bezieht  den  Ausdruck  cohors  auf  Truppen  des  Römers  Pilatus, 
den  er  herizoho  20,2  ff.  nennt;  ausserdem  unterscheidet  er  Mannschaften,  welche 
die  Priester  (13)  und  die  Pharisäer  (14)  dazu  hergaben.  Diese  letzten  nennt 
er  hier  wol  mit  Bezug  auf  das  III,  17,  7.  21  Erzählte,  vielleicht  auch  auf 
füra  24'',  färira  =  Versucher,  Nachsteller;  schwerlich  mit  Anspielung  auf 
den  Laut  des  Fremd^vortes ,  das  er  niemals  braucht,  während  bei  Tatian 
furisci  gewönlich  ist.  Sonst  bezeichnet  er  sie  als  thie  Mreston,  thaz  heröti 
III,  20,  53.  24,  109.  25,  1,  IV,  16,  14  u,  a,  färari  ist  II,  4,  5  der  Teufel. 
Assimilation  der  Vocale  in  der  Endung  -an  noch  bei  leitiri  23;  spthiri  I,  28,  16; 
hier  ist  das  i  unpassend  selbst  auf  den  Nom.  Plur.  übertragen.  F  setzt 
überall  das  correcte  -ari,  -ara. 

17  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =  III,  6,  9, 

21  sume  mit  apponiertem  Nom.  PI.  S.  II  §  94,  nhd.  einige  der  Genossen; 
stangun  individualisierender  Sg. ,  weil  jeder  eine  Stange  trug  S.  II  §  23.  — 
25  irknähet  zu  15,  32. 

29  oda,  =  odo  bei  Einführung  subjectiver  Erläuterung  zu  II,  4,  28. 
Die  Verklärung  Jesu  war  III,  13,  43  ff.  nur  kurz  erwähnt.  —  31  er  nur  ein- 
mal gesetzt,  ob  wol  bei  den  zwei  Verben  tvänta  und  däti  verschiedene  Per- 
sonen als  Subject  andeutend;  zu  1,8,  21,  —  32''  folgt  dem  Modus  der  indi- 
recten  Rede,  ob  wol  der  Satz  nicht  zu  derselben  gehört,  sondern  mit  29  oda 
er  hörta  zu  verbinden  ist;  vgl.  S.  I  §  134. 

38  =  nicht  als  oh  sie  es  (die  Nennung  des  Namens)  (deshalh)  getan 
hätten,  dass  (weil)  sie  ihn  doch  erkannten.     Ähnlich  V,  9,  11. 

43''  hiqueman  =  icider  zur  Besinnung  kommen.  44  eiscön  zi  nach 
Analogie  von  sprechan;  I,  17,  43  steht  fon  in.  —  46''  Relativsatz  ohne  eigenes 
Pron.  auf  thaz  selha  bezüglich.  —  52  vgl.  II,  4,  92.  12,  27  ff,  —  55  garo  = 
gerüstet,  fertig  vorher eitet. 

IV,  17.    Vierzeilig  abgerundet  ausser  1 — 2.  15 — 16. 

1  anawert  statt  des  gewönlichen  anawart  (I,  18,  1,  22,  9  u.a.)  des 
Reimes  wegen,  vielleicht  nur  vom  Schreiber  von  V  hergestellt;  vgl,  noch 
17.  28. 

3  —  6  veranschaulichende  Motivierung;  eine  Quelle  kenne  ich  nicht. 

Eid  mann,  Otfiid.  29 
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7 — M  iM'tcMioii  <li»'  'I'i<U('  und  dfii  llcMciiiiiiit  do.s  Petru.s,  bei  denen 
auch  ifeliuml  verweilt;  die.ser  Ein.scliub  ist  diindi  ?<//,:  \2.  15  mit  der  weite- 
ren ErzähliMifj  des  Bibolt(!xtes  verbunden.  12  thiiruh  not  betont  die  allge- 
meine CJülti<^keit  des  Verbotes  (zu  1,  1,7)  nach  den  Schlussworten  von 
Mt.  20,  52  omncft,  qui  acceperlnt  (iladiiim ,  per  (iladbnu  2>erihnut. 

IG  engilo  giioelti  (Plur.)  wie  V,  20,  6  kraft. 

17  itKnuKfa  halte  ich  mit  Kelle  II,  .313  für  Nom.  Sg.  Ntr.  des  eonsonan- 
tischen  Stammes  im  Reime  statt  nmnafjnz,  vgl.  zu  II,  17,  1.  Danach  wäre 
thüsunt  substantivisches  Neutrum  wie  III,  G,  53  (anders  G,  4).  V,  23,  223, 
aber  hier  nicht  mit  abhängigem  Gen.  verbunden,  sondern  Ai)})Osition  zu  dem 
vorangeschickten  Nom.  PI.:  himmlificlie  Degen  —  gar  i)iauchef<  Tausend  — 
würden  sich  schnell  herhegehen.  llcl.  4888  einfacher:  that  he  inl  so  managan 
engil  herod  . ,  santi.  —  19  firsprechan  mit  persönl.  Acc,  sonst  nur  von  einer 
Vertretung  durch  Worte  III,  12,  23.  20,  94.  111.  IV,  24,  19;  hier  von  einem 
Eintreten  für  jemand  durch  tätliehe  Verteidigung,  girechan  nur  hier  mit 
Acc.  der  verteidigten  Person;  sonst  mit  Acc.  des  angegriffenen  Feindes  oder 
(wie  25)  mit  sächlichem  Acc.  des  Inhalts.     S.  II  §  133. 

22  ähnlicli  I,  25, 12;  hier  strophenfüllender  Zusatz.  —  24''  vgl.  II,  12,  58; 
U  thiu  III,  16,  66.  22,  59. 

25  ähnlich  III,  18,  72:  worauf  fdu  forn  verweist.  P  accentuiert  sie 
er  jii  nach  seiner  Vorliebe  für  Accentuation  der  Personalpronomina,  aber 
rh3^thmisch  sehr  fehlerhaft;  iu  ist  durch  Druckfehler  in  meinen  Varianten 
ausgefallen.  —  27  thiz  gisäliun  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  G,  49.  IV,  4,  71. 
—  28  nieino  entweder  statt  meina  im  Reime  (vgl.  II,  21,  7;  zu  I,  3,  37), 
oder  ausrufende  eingeschobene  Partikel,  abgeleitet  von  mein  =  nefas:  frevel- 
hafter Weise!  eino  Adv.  statt  eines  prädicativen  Acc.  vgl.  I,  1,  115;  zu 
Lud.  35.  Eine  Rechtfertigung  der  Jünger  (wie  Hei.  4933  ff.)  versucht  0. 
nicht. 

29  gisähun  erst  mit  sächlichem  Acc.object,  dann  30^  mit  Infinitiv- 
construction :  sie  sahen  eine  Untat  und  ein  schreckliches  Ding,  (nämlich  sie 
sahen)  ihren  Herrn  fesseln.     S.  I  §  341.     dridittn  iro  noch  II,  4,  102. 

31^"  wol  mit  Bezug  darauf,  dass  der  Name  Anna  aus  I,  16,  1  und  sonst 
als  weiblicher  bekannt  war.  —  wän  apocopiert  aus  (ih)  ivänu  oder  wäne, 
zu  I,  23,  64. 

IV,  18.     Vierzeilig  ausser  13—14.  27-28.  33-34. 

3  concessiv:  lüie  weit  sie  es  auch  bringen  (treiben)  würden  ff.  Ahn- 
lich fasse  ich  auch  26,  23.  —  5''  vgl.  die  veranschaulichende  Erläuterung 
17,  3  ff. 

7  knehto,  14  fuara ,  15  thero  manno  prädicative  Genetive  S.  II  §  199; 
an  den  beiden  ersten  Stellen  hängt  von  dem  Subst.  noch  der  zweite  Gen. 
thesses  mannes  ab.  —  18  StropheufüUung,  aber  in  den  abgebrochenen  Sätzen 
sehr  charakteristisch  die  Verlegenheit  des  Befragten  ausmalend,  vergleiche 
III,  20,  89  ff. 

20  sum  hier  wol  nicht  als  Plural,  wie  III,  12,  13.  15,  41,  sondern  nach 
dem  alius  guidam  des  Textes  Sing.,  parenthetisch  in  ungenauer  Apposition 
an  sie:  sie  sprachen  —  wenigstens  einer  ganz  genau  ff. 
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28  vua  (vgl.  Tat.  185,  5  nitira  =^-  uiodn)  vorwtMst  auf  dio  eben  jji-espro- 
chouen  Worte  dos  rotru^;. 

33  —  34  ähnlicho  WidiMludiiu^  schon    i;>,  3r)r. 

3()  Jniniort  hriugan  ^=  zur  richti</cn.  lJbcrlciiuii<i  zurück,  zur  Besinmmg 
hrinfiCH;  ahiilicli  lll,  18,  58. 

41  (huhth)  —  er  zu  I,  19.  1;  42  ähnlich  II,  15,  14.  23.    V,  20,  59. 

IV,  It).     Vierzeilicr  bis  auf  41— 42.  51  —  52. 

1  iuiKOi  thcs,  weil  das  Verhör  in  den  Kvanfj^elicn  in  die  Erzählung' 
von  Petri  Verleugnung-  eingeschaltet  ist.  Auch  Hei.  erzählt  jede  Geschichte 
für  sich  abgeschlossen.  —  3  nöton  zu  III,  26,  43.  —  4  .sei7o  epexegetischer 
Gen.  S.  II  §  181 ;  eino  mit  Gen.  =  verlassen  von  den  Freunden  S.  II  §  232. 

10  erläuternde  Ausführung  zu  O*".  —  IP'  =  die  erwähnten  Leute  (8*^) 
werden  dir  darüber  rechten  Bescheid  geben.     S.  II  §  211. 

15  mezworte  Dat.-Instr. :  sprich  mit  massvoUem  Worte,  gemässigt.  S.  II 
§  256.  275 ;  P  wollte  wol  erst  mezicortu  schreiben. 

18  fast  =  15,  54;  wizodes  ist  bestimmender  Gen.  zu  reht  =  er  erin- 
nerte sie  an  das,  iras  nach  dem  Gesetze  recht  ivar. 

22*  formelhafte  Bezeichnung  einer  vollzählig  versammelten  Menge,  zu 
I,  11,  9.  —  24.  Der  Schreiber  von  V,  der  23  und  25  vier  Worte  auf  -on  zu 
schreiben  hatte,  setzte  fälschlich  nrhindon  =  festes,  das  ihm  aus  der  Erzäh- 
lung bei  Mattli.  im  folgenden  Verse  (26,  60)  und  sonst  geläufig  war,  statt 
urkundi  =  testimonia,  schrieb  aber  das  Keimwort  luggu  mechanisch  correct 
aus  seiner  Vorlage  ab.     Vgl.  zu  III,  14,  26. 

26'^  =  aber  sie  fanden  keine  Geiuühr,  keinen  sicheren  Beiceis  dafür-, 
erläutert  durch  27 — 28,  wo  durch  eine  Art  von  Wortspiel  mit  wäru  (von 
wära  st.  Fem.  oder  loär  st.  Ntr.)  gebraucht  ist.     Vgl.  II,  19,  9. 

30^  gehört  zur  indirecten  Rede  als  coucessivcr  Vordersatz  für  3P  f. : 
dass  er  sich  die  Kräfte  angemasst  hätte,  auch  tuenn  sie  (die  Ämvesenden) 
nichts  dazu  täten  (d.  h.  ganz  allein,  vgl.  zu  IV,  30.  11),  den  Tempel  zu  zer- 
stören. Gerade  in  diesem  Satze  findet  0.  nach  Hrab.  die  Verdrehung  der 
Worte  Jesu;  vgl.  34,  wo  sie  und  er  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes  accen- 
tuiert  sind.  —  33''  wol  er  anzusetzen,  Verweis  auf  das  II,  11,  33  f.  Erzählte; 
doch  wäre  auch  druhtin  er  möglich,  vgl.  18,  41.    I,  19,  1.  25,  19. 

35  ist  od  (noch  V,  6,  10)  mit  Acc.  der  Person,  Gen.  der  Sache  =  es 
gibt  eine  Möglichkeit  (eigentlich:  leichte  Beiveglichkeit ,  facultas)  zu  etivas 
für  jemand,  vgl.  auch  Tat.  3,  8  nist  nnödi  =  non  est  impossibile.  Hier 
also:  er  bezeichnete  —  ivas  sie  (nicht  er  selbst,  vgl.  30''  und  die  Quelle) 
auch  leicht  ausführen  konnten  —  den  Tod  seines  Leibes. 

38  thia  racha  bezeichnet  irgend  ein  lebloses  üing  oder  Werk  im  Gegen- 
satze zu  man  .3^'. 

40  nennen  synonym  mit  Zeilen  oder  singan  verbunden  zu  I,  1,  39;  ivaz 
gehört  zu  beiden  Verben ,  der  zweite  Acc.  thih  nur  zu  anazellen  wie  II,  6, 42. 
S.  II  §  156:  was  sie  aussprechen  und  auf  dich  reden  (redend  hänfen). 

49  thaz  Conjunction,  nicht  nur  wegen  des  lat.  Textes  und  der  Wort- 
stellung, sondern  auch  weil  bei  icls  duan  neben  Acc.  der  Person  nur  ein 
sächlicher  Gen.  stelin  könnte    wie   I,  27,  37.     Der   Imp.  ist  aus  der  directen 

29* 
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llt!<io  bcihchaltcn,  was  «^oratio  bei  (li(((ii  nocli  bis  iiTs  iiilid.  biiuMii  vorkoiiiiiit ; 
ebenfalls  in  tiiier  Beschwörung  Dkm.  IV,  7  ich  bimuniun  dich  ..,  daz  tu 
niewcdar  ni  (fitiw.  Hei.  299:i  3209.  S.  I  §  18.  Vielleicht  scheute  0.  den 
Misklan«,^  (jiduca  ms.  —  IV,  24,  G  da<^e*^en  scheint  jiur  ein  Schreibfehler 
vorzuliegen.    -  55  kehrt  ähnlich  wider  V,  20,  13. 

Zu  58'' f.  vgl.  nocli  Hrab.  148  f.  nach  Hieronymus:  et  coufiuetudinis 
Juddicae   e.fit ,   cum  aliquid  hhtsphoniae  audtrerint,   ficindere  restirnenta  mia. 

—  GO"  =  damit  auch  sie  in  Zorn  (jerieten.  —  iz  50''.  00''  =  das  Vor- 
(fefalletie,  die  angebliche  Lästerung;  zürnen  mit  Acc.  S.  II  §  121. 

61  —  64.  Für  diese  Erläuterung,  die  an  2,  27 f.  erinnert,  kenne  ich  keine 
Quelle.  Der  Sinn  von  03''  niuss  sein:  Zum  Abschneiden  weiterer  Frist, 
d.  h.  zum  schnellen  Abschlüsse  der  Verhandlung ,  sei  es,  dass  mit  Schade  ein 
Fem.  fristfranga  oder  mit  Kelle  Gl.  ein  Masc.  fristfrang  angesetzt  wird; 
Plural  abstracter  Substantiva  (meist  Feminina)  mit  ein  zu  III,  15,  5.  9.  — 
anabrechön  -==  verurteilen,  noch  V,  20,  97,  und  zwar  dort  ohne  gi-  neben 
biginnit,  hier  mit  gi-,  weil  das  völlige,  endgiltige  Aburteilen  gemeint  ist 
und  mag  dabeisteht;  vgl.  Keifferscheid  Zachers  Zs.  Ergänzungsband  1875. 
S.  400  ff.  —  09  zu  II,  24,9. 

72  halsslagön  übersetzt  auch  sonst  colaphizare  (Graff  VI ,  774) ,  aber 
nicht  bei  Tatian,  Ein  Gen.  oder  ein  Possessivpron.  beim  substantivierten 
Inf.  (III,  23,  60  mit  iwemo  steinönne.  V,  23,  06  liuto  fillennes  joh  fiures 
brennennes,  S.  I  §  345  ff.  II  §  185)  bezeichnet  sonst  immer  die  Person, 
welche  die  Handlung  ausführt;  dieses  ist  das  einzige  Beispiel  eines  objectiven 
Verhältnisses.  Wahrscheinlich  bezog  0.  das  Possessivpron.  in  Gedanken  auf 
den  ersten  Teil  des  Kompositums  (hals),  vgl.  Tat.  192,  2  m  sin  annuzzi 
sluogun.  Hei.  5110  an  is  ivangun  slögun ,  anishleor;  auch  engil-lichaz,  thie 
V,  19,  25  f.  —  73''  =  sie  erfanden,  ersannen  sich  das  zum  S^yiele;  zu  1, 1,8. 

—  75  f.  ähnlicher  Abschluss  22,  33  f.  25,  13  f. 

IV,  20.  Vierzeilig  ausser  29  —  30.  35  —  30.  —  Die  im  Tat.  und  Hei. 
nach  Luc.  23,  0 — 12  erzählte  Sendung  Jesu  zu  Herodes,  sowie  die  Warnung 
der  Gattin  des  Pilatus  (Mt.  27,  19)  übergeht  Otfrid. 

1''  auch  Hei.  5123  Eelativsatz:  thär  thero  liudo  was  ..  thinghüs. 

0  gisemön  wol  =  sich  versammeln,  abgeschlossen  zusammenhalten 
Grimm  II,  55;  gifehön  (vgl.  Tat.  gifelian)  --=  freudig  begehn,  feiern;  beide 
Verba  bei  0.  nur  hier. 

7**  f.  Auf  nintriatun  folgt  erst  paralleler  Ind.  ohne  ni ,  dann  abhän- 
giger Conj.  mit  zweiter  Negation,  die  durch  jenes  oii  aufgehoben  wird,  zu 
11,7,  73;  vgl.  auch  I,  20,  29". 

10  dieselbe  juristische  Formel  21,  13.  —  11  lierti  von  bösAvilligen  Juden 
vgl.  III,  5,  10. 

13  fuer  er  statt  fuari  er,  vielleicht  nur  Schreibfehler;  13  umschreibt 
den  Sinn  des  Vordersatzes  12=^,  14  des  Nachsatzes  12'\ 

19  Zelle  —  si  gehn  in  das  Tempus  (Präs.)  der  directen  Rede  über, 
obwol  den  Modus  (Conj.)  der  indirecten  noch  beAvahrend;  von  24''  an  nehme 
ich  vollen  Übergang  in  directe  Rede  an,  vgl.  zu  III,  0,  22.     Vielleicht  waren 
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in  Otfrids  Entwürfe  zwoi  verschiodone  Fassungen  der  Rede  zusammen- 
gearbeitet.    S.  I  §  41).  313. 

22  thie  liuti  ==  die  Juden,  Erläuterung  zu  inaii  21.  —  23  gnverri  = 
Aufstand ,  Empör luuj  Kelle  II,  186. 

27**  =  man  weiss  nicht,  xoic  man  das  entscheiden  und  loohin  m,an 
sich  dabei  wenden  soll.     Vgl.  I,  14,  4. 

33^'  er  geht  auf  wizöd  32:  wie  es  (das  Gesetz)  das  Hecht  bestimme, 
festsetze. 

IV,  21.     Vierzeilig ;  Füllung  merklich  23  f.  32.  36. 

3  hartos  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  hartöst  mit  fehlerhaft 
ausgelassenem  t  (Grimm  III,  587) :  zuerst  fragte  er  ihn  in  Betreff'  desjenigen 
Umstandcs,  über  den  er  dabei  am  heftigsten  erschralc,  vgl.  25  f.  und  ähn- 
liche Verbindungen  zu  27,  18.  Doch  könnte  das  von  F  fortgelassene  s  auch 
Schreibfehler  in  V  oder  Rest  einer  älteren  Fassung  der  Vorlage  (etwa 
thaz  er  harto  es  oder  thaz  er  so  harto)  sein.  Ein  so  vor  dem  Verbum 
wäre  mir  unverständlich;  insizzan  hat  I,  27,  44.  II,  6,  14  sächlichen  Acc, 
nicht  Gen. 

9'^  =  den.  Verdacht  von  sich  abwehren,  zu  I,  8,  6;  10  =  damit  er 
nicht  meinte,  dass  er  (Pilatus)  es  aus  sich  selbst  erdacht  hätte.  —  13''  zu 
20,  10;  18-'^  vgl.  19,  64*. 

25  heiz  von  Vorgängen,  die  das  Gemüt  heftig  erregen,  noch  V,  8,  44. 
—  27  concessiver  Conj.:  wo  auch  immer  dein  Beich  sein  mag,  S.  I  §  200. 
Vgl.  18,  3. 

29  bin  die  Tatsächlichkeit  hervorhebend:  du  sagst,  dass  ich  (wie  es 
auch  tüirklich  ist)  König  bin. 

34  hören  mit  Dativ  =^==  auf  etwas  hören,  gehorchen  ähnlich  II,  13,  12; 
S.  II  §  245. 

IV,  22.     Vierzeilig  ausser  17—18. 

1^  er  in  P  fehlerhaft  statt  es  wie  III,  14,  80.  —  2''  =  ivas  Jesus 
darüber  sagen  ivürde,  nämlich  über  das  Wesen  der  Wahrheit  21,  36.  — 
3  iväne  zu  I,  23,  64. 

S^  =  in  Bezug  auf  sei'ue  eigentümliche  Beschaffenheit,  sein  Wesen, 
seine  persönliche  Würde;  zu  II,  13,  17.  17,  20.  —  10  haft  Acc.  Sg.  =  einen 
Gefangenen,  hier  Subst.;  IV,  21,  16.  V,  21,  11  dagegen  Adj.,  ebenso  in 
speciellem  Sinne  I,  8,  2. 

13  ther  ist  Subject,  skähari  Prädicat:  und  doch  ivar  im  Gegenteil  der 
(Barrabas)  ein  arger  Räuber,  vgl.  2,  29.  —  imo  kann  zwar  als  ethischer 
Dativ  auf  Pilatus  bezogen  werden,  der  den  Räuber  in  seinem  Gewarsam 
hatte;  doch  kenne  ich  ein  genau  entsprechendes  Beispiel  eines  solchen 
Dativs  bei  0.  nicht  (S.  II  §  254.  255),  und  möchte  deshalb  imo  lieber  als 
reflexiven  Dativ  fassen,  der  bei  sin  alts.  gewöhnlich,  bei  0.  freilich  sonst 
auch  nicht  belegt  ist;  vgl.  Hildebr.  Dkm.  II,  38  du  bist  dir  . .  ummet  späher. 
S.  II  §  247.  —  15  menigi  —  16  in  Numcruswechsel  S.  II  §  53. 

17  so  er  wolta  =  nach  freiem  Entschluss  und  Willen;  hier  Avird  her- 
vorgehoben,  dass  auch  Pilatus  schuldig  war,   obwol  nicht  so  sehr  als  Judas 
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,111(1  «li.;  jinlischen  IVicstcr  20,  IJÜ  f.  23,  4:3  f.;  vgl.  audi  21,33.  Daher  aucb 
der  Ausnil'  IS'',  v-1.  II,  (l,  24''. 

2]  thitrninan  mit  ])räflicativciii  Naclidnick:  den  linKj  der  (nicht  golden, 
sondern)  dornen  %üar;  zu  I,  22,  41.  F  setzt  liier  wie  auch  sonst  die  schwache 
Form  des  Adj. 

27''  relativ  zu  I,  22,  50''.  —  28.  Die  beiden  Adverbia  gehören  zu  (faro: 
und  du,  bist  auch  (janz  dem  entsprechend  (vgl.  II,  14,  90'')  und  sehr  könirj- 
lich  aus()eschmückt !     Vgl.  I,  4,  19.    IV,  13,  23. 

33  verweist  auf  19,  75,  wo  derselbe  Gedanke  das  Kapitel  abschlicsst. 

IV,  23.     Vierzeilig  ausser  15—16.  19  —  20.  33—34.  39  —  40. 

1''  zu  II,  14,  1.  —  2  (jisüllen  mit  Dat.  der  Pers.,  Gen.  der  Sache  =• 
beruhigen,  besänftigen-,  ebenso  22  mit  reü.  Dativ.  —  3  undäto.  Gen.  bei 
dem  negierten  Verb  flndan  neben  thräto:  dass  ich  von  Missetaten  nicht 
erheblich  (viel)  an  ihm  finde.  Gen.  bei  findan  nur  noch  V,  25,  64  (Reim); 
bei  quantitativen  Adverbien  IlL  2,  27.    IV,  31,  31.     S.  II  §  191. 

14'':  mm  lasset  euch  den  (zornigen)  Sinn  abkühlen,  milde  teer  den.  Das 
intransitive  Verb  ist  wol  als  kualen  anzusetzen;  kualen,  gikualen  transitiv 
und  reflexiv  II,  9,  92.    III,  18,  71.  —  16''  zu  II,  14,  3. 

2P  ähnlich  20,  11%  zu  III,  5,  16.  —  22  alten  Gen.  Sing.,  von  diesem 
Adj.  ahd.  nur  in  consonantischer  Stammbildung  belegt  Graflf  I,  193;  vielleicht 
scheute  0.  den  Misklang  des  doppelten  -es.  Vgl.  7,  50.  —  24  sinen  worton 
causaler  Dat.-Instr. :  wegen  seiner  Worte. 

28  in  urheize  =  im  Aufstände,  in  geioaltsamer  Empörung.  —  33  Asyn- 
deton zu  II,  13,  11.  —  36  ähnlich  V,  24,  10.  —  39  —  40  vgl.  III,  2,  37  f. 

43  —  44:  deshalb  ist  mein  Verräter  (Judas)  ein  grösserer  Sünder  als 
du;  vgl.  20,  39.  22,  17. 

lY,  24.  Einfache  Erzählung;  vierzeiligc  Gliederung  hier  nur  wenig 
merklich.  Fehler  des  Schreibers  von  V  (nur  teilweise  corrigiert)  4.  6.  23; 
vereinzelte  Ausdrücke  urgilo  16,  leidunt  26,  plegan  28. 

4''  =  II,  24,  8''.  —  5  —  6  laz  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  Schreib- 
fehler für  liaz  =  liazi  mit  elidiertem  Schlussvocal :  loir  tcerden  dich  der 
Untreue  bezichtigen  tvegen  grosser  Verschuldung,  (nämlich)  dass  du  einen 
Feind  des  Kaisers  so  unversehrt  entlassen  hast.  Schwerer  begreiflich  wäre 
der  Imp.  (zu  19,  49)  oder  eine  Zusammenziehuug  aus  läzis  oder  läzes  (Kelle 
II,  32).  Auch  heilen  V  ist  offenbar  Fehler  des  Schreibers ;  in  der  Vorlage 
stand  wahrscheinlich  in  heila  hant  (w^as  P  hergestellt  hat),  er  aber  dachte 
wie  in  anderen  Fällen  (zu  III,  14,  26)  an  in  mit  Dat.  PL,  scheute  sich 
jedoch  das  Eeimwort  zu  ändern,  in  mit  Acc.  erkläre  ich  modal  (S.  II  §  171): 
so,  dass  er  die  Hand  unverletzt  behält  (Nachwirkung  der  germanischen  Sitte 
den  Verbrecher  mit  abgehauener  Hand  zu  entlassen,  Grimm  KA.  705),  dann 
überhaupt:  unversehrt,  ungestraft.  Eine  andere  Conjectur,  die  zugleich  den 
in  laz  steckenden  Fehler  heilen  würde,  wäre:  thaz  thu  sus  läzis  heileru 
hant,  wobei  hant  flexionsloser  Dat.  Sg.  wäre  Graff  IV,  966;  vgl.  mit  iro  lidin 
älangen  V,  12,  21.  —  8''  verwunderter  Ausruf:  du  solltest  ihn  jetzt  so  ent- 
lassen;^!    Zu  II,  6,  39. 
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20  Jicröti  Aoc. ,  1*0''  ist  mit.  1*J''  /u  vorliiiuU'n  mit  IJe/.ii^'  dariuil",  dass 
im  lat.  Texte  hier  nur  die  i)<)ntif\ces  jji-onaniit  sind:  die  Priester  sprachen 
für  (his  \\)lk  lind  sogar  auch  für  die  Pliarisäer  (zu  16,  14);  sie  wiesen  seine 
Güte  zurück.  2l\  mitten  Schroibfeliler  wie  III,  17.9.  —  2G  idHvrlut  =^  öffent- 
lich; h'idunt  nur  hier,  Dat.  Sg.  mit  apocopiertem  -i  v<j^l,  achus  I,  23,  (j5. 
Kelle  II,  197;  Bedeutung  =  Anschiddi(fan<j  d.  h.  hier  Möglichkeit  für  etivas 
angeschuhligt  zu  werden,  Verantwortung  für  etwas.  Vgl.  ZewZa  Graft' II,  172. 
—  28  pJegan  bei  0.  nur  liior  und  V,  19,  39  ^-  in  etwas  verwickelt  sein,  mit 
etwas  zu  schaffen  haben]  anders  ausgedrückt  III,  20,  91  ff.  —  29''  al  thurnh 
not  =  alle  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7. 

33*:  da  wusste  er  doch  nicht,  was  er  (Frevelhaftes)  ausführte,  Gegen- 
satz  zu  22,  17  f.,  worauf  auch  37  verweist. 

IT,  25.  Kurze  geistliche  Erklärung  der  Dornenkrone  und  des  Purpur- 
mantels; Einleitung  1  —  4  und  Erörterung  bis  auf  die  angehängten  Schluss- 
verse 13  — 14  vierzeilig  gegliedert. 

5  sih  rechan  =  sich  gewaltsam,  feindlich  beweisen,  zu  II,  5,  6.  S.  II 
§  148.  —  6  thaz  allgemeine  Verweisung  auf  den  Inhalt  von  5.  —  6^  =  von 
denen  wir  vorher  (22,  19  flf.)  gelesen  haben. 

9  — 10.  Subject  ist  giwäti,  Object  thio  däti  heidinero  liiitt  =  das 
Wesen  der  heidnischen  Leute,  die  Heiden  zu  II,  13,  17;  10*  eingeschobene 
Erläuterung  zu  9''.  —  13*^  —  14  Abschluss  wie  19,  75  f. 

IV,  26.     Vierzeilig  ausser  21—22.  47—48. 

2^  cornu  =  hor}i  gewünliche  Bezeichnung  der  Arme  des  Kreuzes  in 
Kirchenhymnen.  —  4'^  zu  7,  19.   27,  14. 

6  tvdnu  zu  I,  23,  64.  —  sie  halte  ich  hier  nicht  wie  I,  20,  29*  für 
fehlerhafte  Schreibung  statt  siu  oder  sio  (auf  die  Weiber  bezogen),  sondern 
ebenso  wie  41  für  die  richtige  Masculinform.  0.  fügt  als  eigene  Vermutung 
hinzu,  dass  nicht  nur  die  Weiber,  sondern  wol  auch  Männer  des  Volkes 
jetzt  darüber  klagten  (d.  h.  klagend  fragten),  was  sie  (die  Priester  und 
Behörden)  ihm  doch  als  Verbrechen  vorwerfen  könnten.  Von  8  —  26  aber 
spricht  0.  nur  von  den  Weibern,  27  se  scheint  wider  allgemein  auf  beide 
Geschlechter  zu  gehn.  —  Zu  6''  vgl.  die  directe  Frage  16'*. 

11    odo  =  etwa,  lool  bei   subjcctiver  Mutmassung   des   Erläuterers   zu 

II,  4,  28.  Die  folgende  Eede  erinnert  öfters  an  frühere  Abschnitte:  12''  an 
I,  8,  27;  13  an  III,  9,  11;  14  an  III,  14,  78;  15  an  III,  1,  15.  16,  34;   16*  an 

III,  17,  56.  —  16  wizen  halte  ich  für  3.  PI.  Ind.  mit  Abfall  des  t  vor  s,  zu 
I,  1,  84;  P  hatte  erst  fälschlich  luizun  gelesen;  vgl.  II,  6,  39.  druhtin  doch 
wol  ausrufender  Vocativ,  nicht  Apposition  ohne  Casuszeichen  zu  imo. 

17  tvurtun  ist  aus  18  zu  ergänzen;  sines  tvortes  =  auf  sein  Wort  hin, 
bloss  durch  sein  Wort  S.  II  §  220;  vgl.  III,  11,  31.  —  19  thaz  ..  scrigtin 
abhängig  von  saget  man,  durch  den  Conj.  die  Ungewisse  Mitteilung  bezeich- 
nend; 20  aber  geht  in  sichere  unabhängige  Rede  über.  —  22  suntilosan 
neben  persönlichem  Pron.  zu  1,7,  10. 

23  ähnlich  I,  17,  52.  Ich  fasse  den  Satz  mit  ziu  nicht  als  Ausruf  oder 
Frage,   sondern   wie   den  Sitz  mit  zi  iviu  ..  ouh  IV,  18,3  concessiv:   wozu 
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sie  ihn  auch  jetzt  jjeinigen  und  das  Heil  in  ihm  vertilgen  mögen  —  {docJt 
ist  es  sicher,  dass)^  ivenn  ivir  sein  jetzt  entbehren ,  es  fürwahr  Gott  erbarmen 
kann!  —  26"  zu  I,  24,  17.     S.  I  §  96.  -  27  ähnlich  I,  20,  10  von  Frauen. 

33  iu  ==  iwu,  Sal.  9.  III,  16,  35.  41.  —  35  thiu  zit,  thaz  . .  fon  iru  == 
die  Zeit,  von  welcher;  zu  I,  27,  52.  —  36  ff.  Gegensatz  zu  I,  11,  39  ff.  — 
39  thie  in  V  fehlerhaft  statt  thio;  41  sie  aber  kann  als  Masc.  auf  die  in  das 
Land  dringenden  Feinde  bezogen  Averden.  —  41*  vgl.  I,  26,  2;  41"  ^=  dass 
ihr  schiüindet  bis  auf  die  Knochoi,  abgemagert  vor  Angst  und  Sorge. 

49*  =  es  dazu  wenden,  verkehren;  then  gruanan  boum:  den  Baum, 
der  doch  noch  grün  ist;  zu  I,  22,  41. 

IV,  27.     Vierzeilig  ausser  19  —  20. 

6*  führt  den  Sinn  von  5"  erklärend  aus  in  genauerem  Anschluss  an 
das  deputatus  est  des  Textes;  der  Conj.  wurti  entweder  final  oder  durch 
Abhängigkeit  dieses  zweiten  Satzes  von  tveiz  zu  erklären:  damit  er  auch 
unter  sie  gerechnet  tvürde  oder:  und  dass  er  auch  unter  sie  gerechnet  wurde. 
Anders  steht  firmeinit  wol  I,  1,  82.  —  8  bi,  nicht  mit  hanton,  weil  jede 
Hand  einzeln  genagelt  wurde:  Hand  für  Hand;  zu  I,  5,  8.    S.  II  §  24. 

9  — 16.  Auch  dieser  in  die  Erzählung  eingelegte  Abschnitt  enthält 
viele  Eerainiscenzen  an  Früheres,  vgl.  26,  13  ff".  9  himilisgan  zu  I,  10,  1. 
kuning,  10  keisor  vgl.  III,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  —  12  verweist  auf  19,  75  f.; 
14"  ähnlich  III,  26,  56.  IV,  7,  19.  —  15"  ähnlich  I,  20,  34.  III,  26,  39  ft'.  — 
16  Mar  =  auf  der  Erde,  im  Gegensatze  zur  himmlischen  Seligkeit  16"; 
vgl.  Lud.  82.    Sal.  36.    II,  10,  21.   IV,  31,  35. 

18  fastös  halte  ich  für  Adv.  des  Superlativs,  dessen  t  vielleicht  nur 
durch  Schreibfehler  ausgefallen  ist,  vgl.  IV,  21,  3:  so  fest,  ivie  sie  irgend 
konnten;  ebenso  III,  19,  29  so  loir  mugun  wirsist,  etwas  anders  IV,  29,  31: 
so  siu  bezist  biquam;  vgl.  so  erist  I,  22,  49  u.  a. 

19  —  22.  Dass  die  vier  Enden  des  liegenden  und  aufgerichteten  Kreuzes 
die  Herrschaft  Christi  über  die  Erde  und  über  das  ganze  Weltall  andeuten, 
führen  Beda  und  Alcuin  öfters  aus,  vgl.  V,  1,  31  ff.  —  20  himilisgu  munt  =■ 
Schutzherrlichkeit    über    den  Hitmnel;    in   fiara   ^=  in  quadratum.     Kelle 

II,  220. 

24"  geht  auf  den  Inhalt  der  Aufschrift,  vgl.  III,  24,  25. 

30  imo  wol  nicht  reflexiver  Dativ  (vgl.  22,  13.  S.  II  §  246) ,  der  für  das 
Neutrum  sonst  nicht  belegt  ist,  sondern  Masc.  auf  Jesus  bezogen:  das  steht 
für  ihn  geschrieben  da.    Vgl.  V,  1,  31. 

IV,  28.     Vierzeilig;  Füllung  merklich  20.  23 f. 

3  lüäri  mit  unterdrücktem  -n  im  Keime  zu  I,  3,  37. 

5  zi  leibu  sin  noch  III,  17,  51.  —  6  =  die  war  von  höchst  kunstvoll 
gemachter  Arbeit.     Prädicatives  Adj.   in    gleichem   Casus  mit  dem  Part,   zu 

III,  20,  1.  —  8  mit  redinu  =  nach  feiner  Überlegung. 

10  gizimit  hier  und  29,  19  mit  Acc.  S.  II  §  151 ;  auch  10"  hängt  wol 
von  diesem  Verbum ,  nicht  von  9"  ab :  damit  ihnen  auf  diesem  Wege  geziemte 
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(geziemend ,  ohne  Streit  entschieden  würde),  wer  sie  für  sich  ^lehnten  sollte. 
8.  I  §  302. 

13  wir  wollen  dabei  nicht  f/cwaltsam  verfahren,  so  dass  ivir  sie 
nicht  zerstückeln;  jeder  Satz  selbständig  negiert.    Vgl.  II,  18,  2.    IV,  25,  5. 

IV,  21).  Der  zweite  Sehreiber  vüu  V,  der  hier  zum  ersten  Male  an 
eine  allegorisehe  Erklärung  kam,  schrieb  unmittelbar  hinter  IV,  28  die  ersten 

12  Verse,  die  er  auch  rubricierte  und  mit  dem  Marginale  Mystice  versah, 
wie  es  der  erste  Schreiber  1,  12,  25.  17,  67  getan  hatte.  Erst  der  Corrector 
trug   auf   dem   Schlüsse    der   Seite   und   einem   eingelegten  Blatte   die  Verse 

13  —  58  (und  dann  auch  30,  1—5)  ein  und  bezeichnete  die  Erklärung  von 
V.  1  an  durch  ein  zwischengeschriebenes  Mystice  und  die  Zahl  XXVIIII 
hier  und  im  Inhaltsverzeichnis  als  besonderen  Abschnitt.  Da  die  von  ihm 
hinzugefügten  Verse  neue  und  zum  Teil  von  den  ersten  abweichende  Erklä- 
rungen enthalten ,  so  sind  sie  wahrscheinlich  erst  während  der  Herstellung  der 
Handschrift  V,  vielleicht  mit  Benutzung  einer  neuen  Quelle,  zu  der  früheren 
kurzen  Erklärung  zugedichtet;  Einleitung  §  9.  13.  43'*  (vgl.  50'')  scheint 
unfertig  geblieben  zu  sein;  beim  Schreiben  wurde  die  Wortverbindung  ver- 
bessert 52.  Die  breit  ausgeführte  Erklärung  enthält  folgende  Hauptgedanken : 
A.  1 — 10,  entsprechend  den  Kommentaren :  die  Tunica  bedeutet  die  Erwählten 
Christi  (d.  h.  die  Kirche,  für  welche  Otfrid  kein  besonderes  Wort  hat),  die 
in  einmütiger  Gesinnung  verbunden  sind;  Christus  wollte  sie  vereinigen  mit 
zarten  Fäden  {vincula  caritutis  der  Quellen)  und  sorgt  selbst  für  sie,  des- 
halb ist  an  der  Tunica  nichts  genähtes  oder  zusammengestücktes  (d.  h.  in 
der  Kirche  keine  Verschiedenheit,  Uneinigkeit  der  Gesinnung).  —  B.  11 — 12 
neue  Begründung  dieser  Deutung:  das  den  Leib  Christi  rings  bedeckende 
Gewand  bedeutet  die  Christen,  weil  diese  an  seine  menschliche  Leiblichkeit 
glauben.  —  C.  13  —  28:  Die  Fäden,  aus  denen  die  Tunica  besteht,  sind 
selbst  die  Auserwählten  Christi;  Karitas  hat  diese  Fäden  gegeben  und  zu- 
sammengefügt, deshalb  ist  das  Gewand  untrennbar.  —  D.  29—50:  Sie  hat 
das  Werk  geschaffen  und  angeblickt,  deshalb  passt  jeder  Faden  schön  zu 
dem  anderen  (41  f.)  und  das  Ganze  zu  dem  Leibe  Christi,  als  wenn  sie  selbst 
ihn  dabei  beständig  vor  Augen  gehabt  hätte.  —  E.  51  —  58:  Auch  heute  noch 
wirkt  Karitas  das  Gewand  Christi  (die  Kirche) ;  alle  durch  sie  getanen  guten 
Werke  bestimmt  sie  für  des  Herren  Wohnung  (d.  h.  die  Kirche),  in  der  sie 
beständig  bleibt,  auch  wenn  ihre  beiden  Schwestern  (V,  23,  125)  dieselbe 
bisweilen  verlassen. 

Die  Erörterungen  sind  vierzeilig  gegliedert  bis  auf  1—2  (Einleitung). 
11 — 12  (besonderer  Zusatz).     29  —  30  (verbindender  Übergang). 

2"  =  so  passt  es  sehr  gut,  vgl.  II,  23,  16. 

3*  thiu  ira  redina  =  die  Bede  von  ihr  d.  h.  das,  tvas  über  sie  gesagt 
ist;  vgl.  II,  9,  1.     Anders  32. 

9  ginäit  =  zusammengenäht  deutet  0.  durch  die  Worte  10^  ungimaches 
muates  =  von  unharmonischer,  in  sich  widerspruchsvoller  Gesinnung;  der 
Gen.  ist  prädicativ  S.  II  §  199.  Auch  das  ohne  weitere  Erläuterung  ange- 
fügte giduachit  8.  10  scheint  zu  bedeuten:  aus  verschiedenen  Stücken  Tuch 
zusammengesetzt.     Das  ahd.  nur  hier  vorkommende  Verbum  giduacheu  wäre 
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dann  wnl  der  deutlichste  ahd.  Beleg  liir  die  \(»n  (Jiiniiii  JI,  SU  um-  ver- 
imituiigswrise  aiif^a'st(dlte  Bildung  von  Vcrlx-ii  durch  (ji-  aus  Nominibus. 
Der  in  den  Keim  jiassende  (ien.  (jidnuhtes  10"  eikliiit  sich  grammatisch  am 
einfachsten  als  prädicativ,  nach  Analogie  von  10":  nichts  von  dein,  2vas  zum 
Zusammengestückten  gehört.  Adelung  dachte  bei  giduachit  als  verßlztes, 
durch  Pressen  und  Druck  verfertigtes  Tuch.  Siiät  mhd.  bei  Oswald  von 
Wolkenstein  109.  4,  8  nu  walt  sein  goit,  der  mir  deti  rock  gelnecht  ^=  mit 
Tuch  überzieht,  oder:  ausflickt,  ausbessert. 

12  mit  thiu  =  mit  dem  Glauben  (11''). 

13  drütthegana  bedeutet  dasselbe  wie  3  thegana;  diese  p]rklärung  der 
Fäden  ist  anders  als  die  7  f.  gegebene,  wo  die  Fäden  auf  die  Alles  ver- 
knüpfende Liebe  gedeutet  wurden.  -  15  suanta  =-  entschied-,  ähnlich  17*: 
damit  es  so  durch  einen  Spruch  festgestellt  tväre.  Die  Sätze  17*'.  18".  19".  20 
geben  den  Inhalt  der  Festsetzung  oder  Entscheidung  an.  —  19  gizämi 
vgl.  28,  10. 

23  in  fröno  =  im  Hause  des  Herrn;  vgl.  öö''  und  zu  Lud.  59. 
I,  5,  72. 

27"  ähnliche  Einleitung  der  Erklärung  I,  23,  64. 

31>'  =  so  lüie  sie  am  besten  passte;  etwas  anders  III,  19,  29.  IV,  27, 18. 
—  32  redinön  vielleicht  nur  in  Ermangelung  eines  anderen  Keimwortes 
gesetzt;  0.  scheint  wider  eine  etwas  abAveichende  Deutung  der  Fäden  vor- 
zuschweben. 33  kleinero  garno  construiere  ich  zu  31  giscafföta  sia,  parallel 
zu  32:  sie  schuf  sie  aus  feinen  Fäden;  vgl.  I,  5,  12.  —  34**  =  so  tüte  man 
es  für  den  Einzigen  (einzig  Dastehenden)  soll.  Consonantische  Stamm- 
bildung auch  ohne  ther  bei  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihr  besonders 
charakteristisches  Merkmal  Grimm  IV,  573;  vgl.  III,  20,  73. 

42*'  erläutert  42^"  mit  Bezug  auf  die  Deutung  der  Fäden  auf  die  Glieder 
der  Kirche.  —  43''.  Der  Nachsatz  ist  unvollendet,  unterbroclien  durch  die  zu 
wolta  gehörigen  Absichtssätze  44 — 50";  erst  50''  folgt,  was  0.  wol  schon 
43  im  Sinne  hatte.  —  46.  48  missihellan  =  nicht  im  Einklänge  sein  mit  — , 
nicht  passen  zu  etwas  mit  Dativ. 

55  liuzit  üz  mit  Anspielung  auf  das  Losen  der  Kriegsknechte  28,  9if., 
aber  in  der  III,  12,  40  belegten  Bedeutung:  sie  bestimmt  Alles  dafür,  näm- 
lich für  das  Keicli  Gottes  55'',  dessen  irdische  Erscheinung  die  Kirche  ist. 
Vgl.  z.  B.  Beda  VIII,  1003 :  praesens  ccclesia  . .  quasi  atrium  est  ante  super- 
caelestem  ecclesiam,  quae  propter  manentem  habitationem  digne  dicitur 
domus  domini. 

57.  Schwestern  der  Karitas  werden  V,  23, 126  reht  inti  fridu  (=  justitia 
et  pax ,  vom  Corrector  geschriebenes  Marginale)  genannt;  dieselben  sind 
auch  hier  geraeint.  Mit  Bezug  auf  die  irdische  Gemeinschaft  der  Christen- 
heit konnte  schon  Otfrid  (ebenso  wie  Walther  v.  d.  Vogelwcide  8,  27)  klagen, 
dass  Kecht  und  Friede  bisweilen  (siimenes)  aus  ihr  verschwinden,  während 
sie  an  jener  Stelle  im  Himmelreiche  ewig  wohnend  genannt  werden.  Eine 
Beziehung  auf  1.  Cor.  13,  13  (eine  Stelle,  die  V,  12,  81  benutzt  ist),  kann 
ich  in  O.s  Worten  hier  nicht  finden. 
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IV,  IM),  OiT  Absoliuitt  sclicint  zu  scclis  Versen  f(o«;liedcrt  /u  sein, 
indem  jedesmal  zwei  (5  —  0.  11  — V2.  17-18.  23  —  24.  29-30.  35  —  30)  die 
sonst  jj^ewönlichen  vieizeili^en  Abschnitte  unterbrechen,  meist  eine  Ivürzere 
Widerhüluni^  des  Vorhcrgelienden  oder  eine  zusammenfassende  allgemeine 
Bemerkung  enthaltend;  vgl.  zu  V,  1. 

2  hcrühi  =  ah ivcchschid ,  in  Wccliselrede ,  zu  I,  27,  17;  der  Ausdruck 
scheint  stehend  gewesen  zu  sein ,  da  er  auch  bei  früherer  Erwälmung  der 
Kreuzigung  II,  9,  80  gebraucht  ist.  —  4''  zu  IV,  8,  5.  —  0  vgl.  III,  23,  53. 

8  spi'ächun  (accentuiert  VP)  mit  Acc.  =  äusserten  durch  Sprechen, 
sprachen  aus  vgl.  fram  hlzan  24.  —  9  zi  zorne  deutet  an,  dass  der  Inhalt 
des  sih  hiJicizan  Zorn  verdient,  dem  Zorne  anheimfällt;  vgl.  S.  II  §  281.  — 
11  eino  vgl.  19,  30  ff.;  auch  Dkm.  XXXIII  D^  7,  s.  zu  34,  2.  —  13"  f.:  er 
vermag  sofort  Iceins  von  beiden,  etwas  von  dem  Hause  (Teyniicl)  zu  Stande 
zu  hrinf/cn  noch  hernieder  zu  steigen.  Ähnlich  ni  tvedar  V,  0,  02  (adjcctivisch). 
12,  75;  doch  habe  ich  die  Worttrennung  von  VP  bestehn  lassen. 

21  ähnlich  III,  20,  120.  —  28"'  vielleicht  Ind.  (in  futurischer  Bedeu- 
tung) nach  dem  Bibeltexte,  vielleicht  aber  wie  29''.  30**  als  abhängiger  Final- 
satz gedacht. 

35  —  30  abschliessende  Bemerkung,  ähnlich  der  einleitenden  27,  1  f. 

IT,  31.  Sowol  die  Erzählung  als  das  Schlussgebet  27  ff.  sind  vierzeilig 
ausser  15 — 10.  35  —  30. 

5''  ::=  der  loar  viel  verständiger.  —  7*  vgl.  V,  23,  15  firiväzan  fon  gote. 
—  8  ja  betont  den  durch  thoh  T'  angedeuteten  Gegensatz  noch  schärfer.  — 
10  unsih  aus  uns  9"  zu  ergänzen. 

11''  locker  angereiht  nhd.:  ohne  dass  wir  früher  eine  solche  Strafe 
fürchteten. 

13  ^oort  bezeichnet  hier  das,  was  über  jemand  gesagt  oder  erzählt 
werden  kann.  —  15^'  formelhaft,  vgl.  I,  1,  02. 

17.  Die  Schreibung  trahta  statt  drahta  kann  durch  die  Vorliebe  des 
zweiten  Schreibers  von  V  für  den  Anlaut  tr  erklärt  werden ;  aber  das  Wort 
hat  hier  eine  ganz  andere  Bedeutung  als  drahta  I,  1,  18.  II,  9,  94.  Es 
bezeichnet  hier  die  Haltung  des  am  Kreuze  hängenden  Leibes,  den  er  Jesu 
zuwandte,  soweit  die  festgenagelten  Glieder  es  gestatteten,  und  ist  deshalb 
wol  als  ein  von  jenem  ganz  verschiedenes  Substantiv  anzusetzen,  vielleicht 
Fremdwort  nach  lat.  tr  actus.  Ich  habe  deshalb  die  Schreibung  des  nur  hier 
so  belegten  Wortes  nicht  geändert. 

23"  ähnlicher  Zusatz  II,  4,  91";  vgl.  IV,  13,  41.  —  20  lüisi  kann  nur 
als  Apposition  auf  hoton  bezogen  werden:  meitier  selbst,  d.  h.  meines  Auf- 
enthaltes Jcundig ,  oder  auch:  zu  mir  selbst  hinweisend,  den  Weg  zeigend, 
vgl.  altn.  visi.  Allgemeiner  steht  tvise  als  Beiwort  des  Boten  I,  11,  3. 
Vielleicht  aber  liegt  Schreibfehler  statt  tvisti  vor,  das  dann  als  Dat.  Sg.  mit 
zi  verbunden  wäre:  zu  meiner  eigenen  Existenz,  dahin  tvo  ich  meinem 
Wesen  nach  bin;  vgl.  IV,  15,  13.  Freilich  kommt  ivist  bei  0.  sonst  nur  in 
etwas  anderer  Bedeutung  (=  Existenz,  Mittel  zum  Leben)  vor  II,  22,  22. 
IV,  10,  7;  wol  aber  heimwist,  nähwist;  gastwist  I,  11,  34. 
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30  ==  ich  luihc  Um  neu  darrjesteUt  und  an  Sünden  noch  übertroffen. 
suntOno  erst  beim  zweiten  Vorbuni  zu  I,  1,  39. 

31  über  den  Gen.  zu  23,  4;  auch  32  ffinäda  ist  wol  (Jen.  von  ist  mcra 
abhängig.  —  33,^  zu  I,  18,  15.  —  35  dua  in  feste  (wofür  ohne  Reim  wol 
in  fesii  gesagt  wäre):  mache  es  fest,  sicher;  vgl.  27,  10. 

IV,  32.     Vierzeilig. 

3  rözagemo  viuate  ziehe  ich  zu  scowöta,  da  2  nur  erweiternde  Wider- 
holung  von  1''  ist. 

5.  0.  nennt  den  Johannes  nicht,  doch  hebt  er  seine  Jungfräulichkeit 
hervor,     einer  wie  II,  2,  2  (von  Johannes  dem  Täufer);  vgl.  ein  I,  5,  59. 

10*  =  an  Stelle  ihres  Sohnes,  ihren  eigenen  Sohn  ersetzend  II,  9,62. 
—  12.  Absichtssätze,  von  11  abhängig:  auf  dass  auch  loir  sein  Gebot  erfüllen 
und  an  unsere  Mutter  denken. 

IV,  33.     Vierzeilig  ausser  5  —  6.  19  —  20. 

5  scönaz  zu  I,  22,  41.  —  10  ähnliche  Bemerkung  II,  14,  10. 

13  Stellung  des  Objects  im  zweiten  Satze  zu  I,  1,  39. 

20^.  Ähnlicher  Zusatz  Dkm.  XXXIII,  D''8:  si  drankdun  in  bit  nide; 
zu  34,  2. 

26  verweist  nicht  auf  eine  frühere  Stelle  des  Otfridischen  Werkes,  son- 
dern auf  die  mit  Luc.  23,  46  gleichlautende  Stelle  des  alten  Testamentes 
Ps.  30,  6. 

30*"  =  das,  was  tvir  lange  ersehnt  und  erwartet  hatten. 

34^'  parallele  Ausführung  im  Ind.  statt  eines  Absichtssatzes;  man  ist 
in  beiden  Sätzen  Subject:  =  das  man  dazu  dort  aufgehängt  hatte,  um  die 
Bilder  der  Cherubim  abzusondern. 

35  zi  lüäron  vgl.  V,  2,  3.  —  36''  =  mit  dem  Vorhange  war  es  deshalb 
nicht  besser  (weil  er  einen  so  heiligen  Zweck  hatte),  d.  h.  er  loard  doch 
zerrissen. 

38  in  zeihnungu  =  nach  bildlicher  Vorbedeutung ,  vgl.  39  f.  Ähnlich 
Hei.  674  bei  anderer  Gelegenheit:  bi  godes  teknun  =^  zur  symbolischen 
Bezeichnung  Gottes,  der  göttlichen  Wesenheit. 

IV,  34.     Vierzeilig  bis  auf  die  Bemerkung  13 — 14. 

2if.  Dkm.  XXXIII  E*  1  velsfsjteina  di  spieldun  von  der  meine;  di 
graber  sih  indädun,  da  stünden  üf  di  dödun.  Die  mehrfachen  Berührungen 
mit  diesem  Fragmente  (noch  30,11.  33,20.  V,  5,  3if.)  scheinen  ein  Fortleben 
otfridischer  Wendungen,  nicht  bloss  Übereinstimmung  der  lat.  Quellen  zu 
belegen;  s.  zu  I,  1,  35.  Doch  scheint  von  der  meine  in  jenem  Gedichte  zu 
bedeuten:  freiicillig  (oder:  in  Folge  der  Freveltat?),  Otfrids  in  thia  meina 
aber  doch  wol:  nach  dem  Sinne,  der  Meinung  hin  =  um  das  zu  bekräf- 
tigen, hervorzuheben;  etwas  anders  als  bi  thia  meina  I,  1,  70  u.  a.  (ebenfalls 
meist  thia  accentuiert) ,  then  meinön  III,  19,  23  u.  a,  —  4  thie  kann  fehler- 
hafte Schreibung  statt  thio  sein;  doch  ist  das  Genus  von  lieh,  das  sonst  bei 
0.  allerdings  Fem.  ist,  vielleicht  auch  durch  die  Masculina  thie  3,  sie  5 
beeinflusst;  vgl.  lO''.  —  6  ähnliche  Formel  II,  14,  86. 


IV,  :vi.  •^^).  m.  461 

12  fnunikuh'  --  erster  SchössJiiuf  oder  Sjyross  Schade  Wb.;  assimiliert 
aus  f'rnina-kidi  (frimin  11,625.  —  If)"  wol:  selbst  (sotiar)  der  Hauptmann; 
vorher  erwähnt  ist  er  von  0.  nicht,     sculdlieizo  =  ceniurio  auch  111,3,5  11". 

20''.  Der  Gen.  kann  temporal  oder  causal  sein  S.  II  i?  220.  —  21  sie 
wol  als  Acc.  zu  ruwun,  s.  I,  10,  23  (anders  daj^egen  V,  G,  42).  S.  II  §  122; 
zu  hlutrun  ist  es  als  Nom.  zu  ergänzen.  —  22  (d  adverbial  verbunden  mit 
serai/  zu  I,  25,  4.  —  24»'  vgl.  II,  19,  0''.  —  25  f.  verweist  auf  20,  5.  32  ff. 

IV,  35.  Vierzeilig  bis  auf  9  —  10.  21  —  22.  39  —  40  und  den  sochs- 
zeiligen  Einschub  11 — 16. 

1  ediles  man  zu  I,  5,  7;  der  Name  Joseph  wird  vormieden,  s.  I,  4,  1, 
Nicodemas  aber  genannt  17. 

7  f.  licUamon  Object  zu  lotsen  (hier  =  fortführen,  fortschaffen,  vgl. 
I,  3,  12.    H.  10),  lösen,  leggen. 

11.  Dieselbe  Einleitungsformel  braucht  der  Blindgeborene  III,  20,  155; 
die  Art  der  Erklärung,  für  die  ich  keine  Quelle  nachweisen  kann,  erinnert 
an  II,  8,  5  —  8.  11,  24''.  IV,  9,  21—25.  Vielleicht  ist  die  Ausführung,  dass 
der  erbetene  Leichnam  Christi  der  grösste  Schatz  sei,  an  Wert  die  ganze 
Welt  aufwiegend  (15 — 16;  Dreiteilung  wie  II,  1,  3),  angeregt  durch  die  Bemer- 
kung Beda's  zu  Luc.  23,  53  gegen  den  Übermut  der  Reichen,  qui  ne  in 
tumnlis  quidem  possunt  carere  divitiis.  Widerholt  wird  der  Vergleich 
V,  4,  24. 

18»^  verweist  auf  das  II,  12  Erzählte.  —  20»^  zu  I,  4,  3.  —  2^^  Asyn- 
deton zu  II,  13,  11.  —  24  sie  nach  ivib  zu  I,  20,  29;  25^  richtig  siu, 
27  wider  sie. 

28  liahan  pronominale  Flexion  des  Adj.  nachdrücklich  auch  neben  then 
wie  I,  22,  41. 

30  ärümen  Dat.  PI.  von  ärümi  =  Möglichkeit ,  Gelegenheit  zu  ettvas 
(noch  V,  4,  30)  mit  Accommodation  der  Endung  an  den  Eeim. 

35  reino  Adv.,  wo  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  gesetzt  wäre; 
zu  I,  3,  37.     Der  Name  Joseph  auch  hier  vermieden. 

38*^.  41  —  44  vgl.  oben  11 — 16.  —  42  sunnün  dag  habe  ich  hier  und 
V,  5,  22  ebenso  wie  V,  4,  9  sunnun  äbandes  nach  den  Handschriften  VP 
getrennt  gesetzt,  weil  der  Gen.  noch  deutlich  ist;  von  deutschen  Namen  der 
Wochentage  kommen  bei  0.  noch  vor  friadag  V,  4,  6.  samhazdag  III,  4,  33. 
20,  55.  Eine  Quelle  für  das  schöne  Wortspiel  42.  43  kenne  ich  nicht.  — 
43  ivunna  hier  wol  Apposition  zu  sunna  wie  sälida  44^;  zu  Lud.  96.  — 
ewinigu  mit  prädicativem  Nachdrucke  (während  IV,  9,  23  ewiniga  steht): 
die  Sonne,  welche  eine  eivig  leuchtende  ist  im  Gegensatze  zu  dem  vergäng- 
lichen Himmelskörper;  zu  I,  22,  41.  —  44'':  wie  man  schon  hier  vorher 
erwähnen  soll  (ehe  es  genau  erzählt  wird).     Vgl.  V,  5,  22. 

IV,  36.    Vierzeilig. 

1  hilinnen  statt  -an  im  Reime,  zu  II,  7,  37. 

6  zwei  Relativsätze:  wir  verhehlen  deiner  Hoheit  nicht  (ein  Wort),  das 
der  Verbrecher  bestündig  gesprochen,  und  dessen  unser  Sinn  sich  so  eben 
erinnert  hat. 
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9''    Acc.  IhdZ  (früh    zu    or^^lnzL'n.  11    iiiil  stäln  =^  durch  Diebstahl; 

vgl.  20  mit  inefßinu  =•  auf  (jewaltsame  W^cisc.    III,  0,  17  mit  koufu.    S.  II  §  274. 

14  thfUDie  mit  Conj.  nach  affirmativem  Ifatiptsatzo,  S.  I  §  201  ;  ouh 
deutet  an,  «lass  aucli  jonor  ine^^ofiilut  liabo. 

10"  v^n.  22,  31*.  —  21   so  iiicr  —  22  so  mer  =-  je  mehr  —  desto  mehr. 

22*^  üiine  Verbum  {birim);  zu  II,  15,  10.    S.  II  §89. 

IV,  37.  Die  vielleicht  einer  Homilie  entlehnte  Betrachtung  hat  zwei 
Haupttoile.  A.  1  —  24,  anknüi)r.>n(l  au  Mt.  27,  02  fF.  28,5:  Lasst  uns  Christi 
Grab  bewaclien  in  anderem  Sinne  als  jene  Wächter  (1 — 0),  nämlich  indem 
wir  in  geistiger  Wachsamkeit  an  seinen  Tod  «gedenken  (7  — 10)  und  ihn  im 
Herzen  festhalten  (11  —  10):  dann  wird  die  Osterbotscliaft  uns  trösten  (17 — 24). 
—  B.  25  —  46,  anknüpfend  an  Mt.  28,  11  ff.:  Lasst  uns  die  Auferstehung 
nicht  verheimlichen,  wie  die  jüdischen  Hohenpriester  (25  —  28),  sondern  sie 
verkünden  (29  —  34),  damit  alle  Menschen  sich  mit  uns  freuen  (35  —  40).  — 
Vierzeilige  Gliederung  nur  zum  Teil  erkennbar;  öfters  umfasst  die  Satzver- 
bindung eine  grössere  Zahl  von  Versen ,  vgl.  Liutb.  85  f. 

O**  vgl.  14''.  II,  19,  0.  —  7  sin  läzan  =  aufgehen,  ablassen  von  etwas 
zu  I,  23,  9.  —  lO^'  zu  III,  24,  34.    V,  10,  16.  —  15  githig  zu  H.  30. 

17—20.  24  Anspielung  an  das  V,  4,  35  ff.  Erzählte.  —  2Q  fdu  frua 
vgl.  V,  5,  21 ;  zu  I,  19,  3. 

33'\  34^  then-  im  Casus  des  Hauptsatzes  dem  relativen  Nebensatze  vor- 
gestellt, S.  I  §  223.  —  35  —  38  ähnlich  III,  20,  07  ff. 

41  sinera  eragrehti  kann  als  Gen.  erklärt  werden:  damit  wir  danken 
seiner  Gnade  ivegen  seiner  Herablassung  ff.;  doch  ist  es  wol  fehlerhaft 
geschriebener  Dativ,  zu  I,  5,  31.  —  42  ther  =  tlie  er  auf  eragrehti  und  mäht 
bezogen  s.  IV,  3,  15.  II,  5,  20:  gemäss  ivelcher  er  uns  das  Heil  gegeben  hat, 
dass  wir  über  die  Auferstehung  sicher  sein  können,  fona  ==  lat.  de  ähnlich 
V,  8,  12;  ähnliche  Worte  in  anderer  Verbindung  III,  7,  7. 


FÜNFTES   BUCH. 

V,  1.  Die  in  diesem  und  dem  folgenden  Abschnitte  ausgeführten 
Gedanken  von  den  Segnungen  des  Kreuzes  nnd  der  mystischen  Bedeutung 
seiner  Teile  waren  in  den  Schriften  der  Theologen  und  auch  in  christlichen 
Dichtungen  vielfach  behandelt;  doch  habe  ich  eine  vollständig  und  genau 
entsprechende  Quelle  nicht  gefunden.  — ■  Das  Kapitel  besteht  aus  8  Abschnitten 
von  0  Versen,  vgl.  1,11.  13.  IV,  2,  21 — 20.  IV,  30  und  in  diesem  Buche  noch 
Kap.  2.  3.  6.  12.  25 ;  von  dem  dritten  sechszeiligen  Abschnitte  an  fasst 
jedesmal  ein  zweizeiliger  Refrain  (17  —  18  ff.),  der  mit  geringen  Abweichungen 
widerkehrt,  den  Hauptgedanken  zusammen. 

1»  =  vielen  Menschen  ist  es  lounderbar  (u7ibegreißich ,  au ft allig), 
Constr.  mit  ziu  und  Conj.  2  wie  I,  4,  71  f.;  vgl.  S.  II  §  152.  —  1^'  =  das 
bespreche  ich  hier  jetzt  in  einem  besonderen  Kapitel.  —  3 — ^0  ähnliche 
Umschreibung  des  irdischen  Wirkens  Jesu  IV,  2,  1  —  4.  3""  vgl.  I,  1,  75; 
5*  Umschreibung  des  Dativs  =  ihm,  S.  II  §  184. 
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10  =-  (la)in  ifit  auch  diesef^  wmidvrharc  Krciifnis  (vi,'l.  1")  für  ims  ganz 
besonders  ein  (Beircis  seiner)  (Inade. 

17.  Als  IJjiuni  war  das  Kreuz  in  lateinischen  Hymnen  öfters  bezeichnet; 
so  von  (Jro^or  bei  Mon(^  I,  77,  5:  haec  arhor  est  suhlimior  cedris ,  habet 
quds  Jjibanus:  Venantius  Fortunatiis  bei  Mono  I,  131.  Daniel  I,  J40,  22:  crux 
fidelis  inter  ouines  arbor  una  nobilis  ff.  Ebenso  in  der  angelsächsischen 
Poesie,  vol.  z.  B.  Groin  Bibl.  11,  143  tf.  V,  2,  8  werden  die  beiden  Balken 
bouma  genannt. 

19  vyl.  hymn.  Ixn  Mone  I,  110,  22  pars  subh'mior  manifestat,  quod  in 
caelo  nobis  restat.  —  21 — 22  scheinen  aus  einer  noch  nicht  nachgewiesenen, 
nach  22*  nur  auszugsweise  henutzten  lateinischen  Quelle  zu  stammen,  in  der 
für  2P  vielleicht  stand:  sj^ectat  hnjus  mundi  colluviem  (Grimm  Wb.  3, 1732). 
Der  Sinn  ist:  das  mittlere  Stück  desselben  Baumes  (zwischen  der  oberen 
Spitze  19*  und  dem  unteren  Ende  2;")),  längs  dessen  der  Leib  Christi  hing, 
schaut  auf  (d.  h.  bezeichnet ,  bedeutet)  diese  (aus  weicher,  gemischter,  un- 
reiner Masse  bestehende)   Welt. 

25  es  abhängig  vom  Relativpron.  thaz,  vgl,  II,  6,  30.  III,  17,  34:  das- 
jenige Stüclc  davon  (vom  Kreuze),  welches  sich  dahin  richtet,  dass  es  inner- 
halb der  Erde  steht.  —  27—28  fassen  das  letzte  Stück  der  Erklärung  mit 
dem  19  —  22  gesagten  zusammen:  damit  ist  bezeichnet,  dass  ihm  alles  zuge- 
teilt ist,  (nicht  nur)  im  Himmel  und  auf  der  Erde,  (sondern)  auch  hier 
nach  unten  in  der  Tiefe.  Mar,  welches  II,  21,  31  passend  neben  nidare 
steht,  würde  an  dieser  Stelle  richtiger  zu  in  erdu  gesetzt  sein;  nidare 
ausserhalb  des  Reimes  III,  17,  43.  —  28  fast  =  V,  1,  95.  103. 

31  leg  iz ,  was  Kelle  II,  90  als  Imp.  von  leggen  aufführt,  halte  ich  für 
umgelautet  aus  dem  Prät.  lag  iz,  wie  meg  iz  aus  mag  iz  s.  zu  I,  4,  55 ;  also 
auch  zeigöt  vor  Vocal  apocopiert  =  zeigöta.  Der  Vers  geht  auf  die  Erzäh- 
lung von  der  Kreuzigung  zurück,  s.  IV,  27,  18.  21  und  die  Quellen:  (Zuerst) 
lag  es  darnieder;  (d,  h.)  es  bezeichnete  es  alles  für  ihn  (tvies  ihm  die  vier 
Himmelsgegenden  des  Horizontes ,  nach  denen  es  gerichtet  ivar,  als  Eigentum 
zu) ;  vgl.  hymn.  bei  Mone  I,  108,  21  crucis  longum,  latuin,  sublime  profundum 
quadrum  salrat  mundum  sub  quadi'i  figura.  —  34*  bildet  dann  den  Über- 
gang zu  der  37  ff.  ausgeführten  Erweiterung  und  Verallgemeinerung:  auch 
wenn  es  aufrecht  steht,  bezeichnet  es  alles  für  ihn;  ja  in  noch  weiterem 
Sinne,  denn  dann  bezeichnet  es  das  ganze  Weltall.  —  33  avar  s.  Lud.  18. 
—  37^  indicativisch  ist,  weil  in  den  folgenden  Versen  als  wirklich  vorgestellt; 
S.  I  §  160. 

39*  ==  alle  tvunderbaren  Werke  dieser  irdischen  Schöpfung;  suntar  = 
als  ihm  persönlich  gehörendes  Eigentum,  vgl.  I,  14,  22.  —  40*^  ähnlich 
IV,  27,  19'',  wo  aber  selben  steht. 

46  iveist  es  mera  zu  III,  13,  50. 

V,  2.  Sechszeilig  gegliedert  wie  V,  1 ;  die  zwei  letzten  Verse  jedes 
Abschnittes  (5  — G.  11  — 12.  17  — 18)  fassen  den  Hauptgedanken  oder  das 
Resultat  des  Vorhergehenden  zusammen  und  waren  vielleicht  zum  Chor- 
gesange  bestimmt. 
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3  zi  iväroH  war  IV,  33,  35  einfache  Botounin<^sforinel;  hier  könnte  es 
auch  treulich,  zur  JJestälüjumf  unserer  Treue  sein.  —  4''  -      111,  21,34*'. 

9  (fumlfano  nach  vexillum  crucis,  das  z.  B.  hei  Alcuin  de  caerein.  hapt. 
(ed.  Paris.    H)17  ,S.  1179)  und  öfters  in  Hymnen   vorkommt. 

10''  -  (luf  demem  Herzen,  welches  der  Sitz  der  Begierden  ist  S.  II  §  183. 
—  12.  15  selbo  zu  U,  4,  5. 

V,  3.  Gehet  um  den  Segen  des  Kreuzeszeichens,  wol  von  O.  im  Anschluss 
an  das  vorhergeliende  Kapitel  selbständig  ausgeführt.  Der  Grundgedanke 
1—2  ist  in  drei  sechszeiligen  Abschnitten  3 — ^20  ausgeführt;  dem  mit  themo  5 
entspricht  in  dem  folgenden  Absclmitte  (9.  13.  15)  ein  mit  thiii. 

I  slnun  =  des  Kreuzes ^  vgl.  3.  18;  2,  1.  —  2  mlnera  sela  fehlerhafte 
Schreibung  des  Dativs  zu  I,  5,  31.  III,  5,  ö.  —  3  allon  Schreibfehler  in  1', 
von  PF  copiert;  vgl.  12''. 

6"  =  II,  24,  16\  IV,  29,  5'\  —  8.  Zu  biwerre  ist  als  Subject  segan 
oder  Icrüci  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen. 

II  mit  reino  halte  ich  für  Instr,  Sing,  des  Subst.  rein  (Graff  2,  527), 
obwol  dasselbe  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt:  mit  einer  schützenden  Umgren- 
zung, vgl.  5''.  15*'  sowie  2,  1  rigilön.  S.  II  §  270.  —  12.  Der  Fehler  des 
Schreibers  allun  beruht  vielleicht  auf  Vermischung  zweier  Konstruktionen ; 
zu  III,  14,  26.     Vgl.  oben  3. 

13  scirmen  wie  7  hi-scirmen  mit  Acc,;  sonst  steht  beim  einfachen 
Verbum  der  Dativ  S.  II  §  245.  —  15  thuruh  not  =  gänzlich,  ohne  Aus- 
nahme (ohne  ungeschützte  Stelle)  zu  I,  1,  7.  —  16  fiant  und  19  ther  fiant 
=  der  Teufel  (vgl.  2,  12),  obwol  17  (wie  2,  11)  auch  von  anderen  irdischen 
Feinden  gesprochen  wird.  Zu  I,  10,  9  f.  —  19  sinu  Instr.  Sg.  nur  hier, 
S.  II  §  256,  b. 

V,  4.     0.  setzt  die  IV,  36, 16  abgebrochene  Erzählung  fort  (frammort  2) ; 

die  einleitenden  Verse  1—8  verknüpfen  dieselbe  mit  den  vorhergehenden 
Kapiteln,  orientieren  über  den  Inhalt  von  V,  4—17  und  exponieren  die 
unmittelbar  folgende  Geschichte  durch  Angabe  von  Zeit  und  Umständen.  — 
Das  ganze  Kapitel  ist  vierzeilig  gegliedert;  nur  die  zusammengehörenden 
Verse  25  —  26.  31 — 32  sind  durch  den  vierzeiligen  erläuternden  Einschub 
27 — 30  unterbrochen;  die  Satzverbindung  geht  über  8  Verse  fort  49  —  56. 

3''  Subject  er,  vgl.  4.  —  6  hiar  fora:  am  Ende  des  vierten  Buches. 
in  friadag ,  9  thes  sunnun  äbandes  zu  IV,  35,  42. 

10  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  setzt  der  zAveite  Schreiber  von  V  bei 
ilen  noch  V,  16,  33;  vgl,  zu  III,  20,  179.  —  sie  hier  und  in  den  folgenden 
Versen  bis  28  -d^wi  ivih  bezogen  S.  II  §  57.  59.  —  12  thaz  —  iz  zu  III,  17,  34; 
=  lüas  die  Feier  verzögerte,  das  ergänzte  (ersetzte,  holte  ein)  ihnen  die  Liehe. 

20*  =  sehr  gegen  ihre  Erwartung. 

21  in  thia  ivila,  Aveil  0.  nach  dem  Berichte  des  Matthäus  28,  1 — 2 
annimmt,  dass  das  Erdbeben  und  die  Eröffnung  des  Grabes  erfolgte,  als 
die  Frauen  sich  demselben  näherten.  Deshalb  ist  auch  se  28^  auf  ivib  zu 
beziehn,  s.  zu  10.  —  24  thaz  dreso  mit  Beziehung  auf  IV,  35,  13.  41;  thär 
ist  ßelativpartikel. 
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27  ff.  -=-  nicht  <il^  ob  er  dorthin  geeilt  wäre,  um  (Christo)  den  Weg  zu 
öffnen,  sondern  damit  )n((n  die  so  sehr  wunderbaren  (zu  1,22,41)  Begeben- 
heiten (als  solche)  erkennen  möchte;  und  damit  auch  die  Menschen  erfuhren, 
duss  Christus  scho)i  auferstanden  ivar.  —  29''  ähnlich  11,  38'';  vgl.  Dkm.'-^ 
S.  269.  —  30  ärumi  (vgl.  IV,  35,  30)  -=  Gelegenheit,  Möglichkeit  zu  etwas, 
lat.  facultatem  videndi;  für  die  Konstruktion  einer  Präp. -Verbindung  (30'') 
zu  einem  abstracteu  Subst.  kenne  ich  bei  0,  sonst  kein  Beispiel.  —  31  wunna 
zu  IV,  9,  23:  vgl.  auch  I,  4,  24. 

34''  Relativsatz  =  die  Hüter  des  Grabes.  S.  II  §  203.  —  36  bi  einen 
libön  (zu  III,  15,  9.  IV,  1,  33)  =  um  der  Schonung  ivillen,  um  sie  zu 
beruhigen  redete  er  sie  zuerst  an ;  charakteristisch  bezeichnen  die  kurzen 
einfachen  8ätze  37 — 42  die  gemütliche  Zuspräche,  vgl.  zu  111,20,  89  ff.  — 
40.  Den  Ausdruck  conservus  mildert  0.,  vgl.  eigan  tliiu  I,  2,  2 ;  doch  bedeutet 
in  eigene  gibüra  hier  wie  IV,  5,  37  offenbar:  euch  eigen  angehörende  Dienst- 
leute  und  hat  hier  nicht  die  Bedeutung:  Nachbar,  die  im  mhd.  Wb.  für  die 
vocalische  Stammbildung  aufgestellt  ist. 

43»^  .=  kreuzigten-,  das  23,  18.  24,  15  gebrauchte  Verb  crüzön  war  wol 
noch  nicht  allgemein  geläufig. 

49  sigi  kraftliche  ==  starke,  mächtige  Siege,  Acc.  PL  Kelle  II,  189.  Der 
Sg.  steht  IV,  3,  23.  V,  17,  15.  —  50  er  =  der  Tod.  -  51  scönö  liuU  = 
schöne  und  erfreuende  Dinge  Object  zu  Zellen,  den  Inhalt  des  Erzählten 
vorher  charakterisierend;  zu  I,  3,  4.  —  51'*.  52''  =  da  nahm  er  das  wider, 
loas  ihm  vorher  (durch  Tod  und  Teufel)  geraubt  war  (nämlich  die  Seelen  der 
Menschen,  die  ursprünglich  ihm  angehörten,  vgl.  sines  56'';  auch  55^)  tmd 
leitete  es  (sie)  in  ein  anderes  Land  (nämlich  in  den  Himmel  53  ff.)  — 
53  himilguallichi  fasse  ich  mit  Kelle  Gl.  als  Kompositum ,  obwol  es  in  VP 
getrennt  und  der  zweite  Bestandteil  accentuiert  ist.  Bei  getrennter  Schrei- 
bung müsste  entweder  gualUchi  Gen.  sein  {in  den  Himmel  der  Herrlichkeit), 
oder  ein  Fehler  der  Überlieferung  (etwa  himiles  guallichi)  angenommen 
werden.  —  54"  =  55*  zu  I,  6,  17.  —  55'^  ähnlich  IV,  3,  16*^. 

61.  Petrus  auch  Hei.  4835  ff.  besonders  hervorgehoben;  Tat.  218,  5  ist 
die  Stelle  aus  Mc.  16,  7  übergangen.  —  63.  Die  beiden  Conjunctive  läzen, 
riazen  durch  finalen  Anschluss  an  den  Imp.  gifrewet  62^  oder  durch  Fort- 
führung der  Aufforderung  61  zu  erklären;  64*  absolut  wie  45*,  obwol  der 
Inf.  riazan  (vgl.  48)  leicht  zu  ergänzen  ist. 

Y,  5.     Vierzeilig  bis  auf  die  Schlussbemerkung  21 — 22. 

4  ähnlich  4,  10.  Zu  3  —  5  vgl.  Dkm.  XXXIII  F*  18  dö  lleden  iro  zvene, 
so  si  meist  mohtun  bede;  Johanne  zoiavede  baz ,  wand  er  der  jungero  was -^ 
zu  IV,  34,  2.  —  1  ni  . .  thiu  halt  =  deshalb  doch  nicht;  mit  anderer  Stel- 
lung der  Negation  II,  12,  56.  —  helfan  mit  refl.  Gen.  wie  sonst  ilen,  S.  II 
§  219.  —  10  sih  gifnah  noch  III,  8,  37.  —  18  funtan  erläutert  giscriban  17'\ 
also  =  (vom  Schriftsteller)  gefunden  und  dargestellt.  Zu  Lud.  79.  I,  1,  8.  — 
21  f.  ähnlich  IV,  35,  42. 

Y,  6.     Manche  Gedanken   der   geistlichen  Erklärung   finden  sich  ausser 
in  den  angeführten  Kommentaren   auch   bei  Gregor  homil.  22.     Doch  scheint 
0.    an    einigen    Stellen    (10.    14.   29  ff.   65)    noch    eine    ausführlichere    Quelle 
ErdDiann,  Otfrid.  3U 
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benutzt  /u  haben.  Die  Erörterung  ist  wol  zusammonliängond  und  sor«,'- 
fiiltig  gegliedert;  1  —  48  sind  vier/eilige,  49  —  72  secliszeilige  Abschnitte 
abgerundet,  obwol  die  Satzverbindung  sich  öfters  über  8  und  noch  mehr 
Verse  erstreckt. 

2  loufa  lässt  sich  als  Noin.  PI.  des  Masc.  louf  erklären  bei  Beziehung 
auf  zwei  Personen;  ähnlich  drösta  10,  10;  tvanka  II,  6,  51.  S.  II  §  18.  19. 
Doch  ist  es,  zumal  da  hier  in  der  Quelle  der  Sing,  iste  cursus  steht,  mir 
wahrscheinlicher,  dass  0.  an  diesen  Stellen  ebenso  wie  III,  16,  64  (jiioanUi 
im  Reime  ein  sonst  nicht  belegtes  Femininum  im  Sg.  gebraucht  oder 
gebildet  habe.  2'^  =  einen  Vorgang  von  tiefer  Bedeutung ,  in  dem  ein 
tiefverhorgener  Sinn  liegt.    Zu  II,  14,  74. 

5»  =  wie  sie  Gotte  gegenüber  handelten ,  in  ivelches  Verhältnis  sie  zu 
Gotte  traten;  ebenso  mit  Acc.  ohne  Bedeutung  einer  feindlichen  Stellung 
II,  23,  3.  IV,  11,  47.  Graff  Präp.  S.  193.  —  8  doli  Plur.  des  Abstractums 
wie  III,  25,  28;  S.  II  §  36. 

9 — 10:  das  Grab,  zu  tvelchem  die  Menschen  (d.  h.  die  Juden  und 
Heiden)  leichtert  Zugang  hatten  (nachdem  der  Schlussstein  fortgeräumt  war), 
bedeutet  den  Erlösungstod  Christi  (dessen  heilsame  Folgen  Jeder  durch  den 
Glauben  sich  aneignen  kann).  Vgl.  IV,  19,  35.  —  11  — 12  =  Johannes 
fürwahr,  obwol  er  ein  Jünger  Jesu  ist,  bedeutet  bei  diesem  Vorgange  die 
Juden  (die  Feinde  Jesu).  Keiles  Übersetzung  von  11^:  obwol  er  jünger  ist 
(als  Petrus,  vgl.  5,  5)  halte  ich  nicht  für  richtig,  da  Otfrid  schwerlich  das 
Judentum  für  älter  als  das  Heidentum  hielt,  diesen  Gedanken  auch  wol, 
wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen,  deutlicher  mit  klarer  Gegenüberstellung 
der  beiden  Jünger  (vgl.  13^)  ausgeführt  und  begründet  haben  würde. 

14*  =  worüber  du  dich  wol  freuen  kannst  (vgl.  22,  7.  S.  II  §  152), 
gerichtet  an  die  vom  Heidentume  bekehrten  Franken.  —  16  =  nach  dem 
ersten  Eifer  stand  er  dann  doch  nutzlos  (ohne  etwas  zu  tun  oder  zu  gewin- 
nen, IV,  26,  22.    V,  13,  5)  draussen. 

17  umbiruah  läzan  mit  refl.  Dativ  =  unbeachtet  lassen;  ähnlich  72. 
25,  34.  —  18  thär  —  ana  =  in  denen;  auf  buah  bezogen  auch  I,  1,  5. 
II,  3,  3.  —  19  thin  =  thio  in  oder  the  in,  22  thär  Relativpartikel;  die 
Relativsätze  geben  mit  den  Ausführungen  durch  tvio  bestimmte  Tatsachen 
an,  die  im  alten  Testamente  prophetisch  vorhergesagt  waren. 

26  heidene  erst  beim  zweiten  Verb  zu  1 ,  1 ,  39.  —  30  herza  Judeöno 
und  35  thaz  steinina  herza  wol  nach  Ezech.  11, 19  auferam  cor  lapideum  de 
carne  eorum;  vgl.  I,  4,  41.  III,  18,  67  f.  —  31—32  verbindet  das  am  Schlüsse 
des  vierten  und  am  Anfange  des  fünften  (1 — 5)  Buches  Gesagte. 

34  ungiloubon  wol  fehlerhafte  Schreibung  statt  -mi,  consonantischer 
Gen.  Sg.  von  ungilouba,  vgl.  IH,  10,41:  von  der  Starrheit  des  Unglaubens 
erweicht  sich  ihre  Brust;  45  freilich  steht  vocalische  Form  ungilouba. 

42  vielleicht  mit  Bezug  auf  das  IV,  26,  9.  34,  21  Erzählte.  —  46  herti 
Eigenschaft  der  Juden  zu  III,  5,  16. 

51  nöto  nur  hier;  es  deutet  wie  ginöto  I,  1,  11.  IV,  24,  4  und  oft 
thuruh  not  (zu  I,  1,  7)  die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  der  ganzen 
Menge  an.  —  ivanne  indefinit;  öfters  Füllwort,  zu  I,  23,  61. 
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55  =  sie  erblickten  ihimah  dort  etwas  Wunderbares,  uämlich  die 
Tücher  abiiesomJert  liegen;  zu  IV,  17,  29.  —  58*  fwntan  vielleicht  nur  vom 
Schreibor  bewusst  oder  unbewusst  jj^eändort  aus  dem  ungenau  reimenden  suntar. 

G2  7ii  wedar  =  neatrum  hier  adjectivisch,  /u  IV,  30,  13.  —  64'*  =  es 
gab  keinen  Zeitpunkt,  in  welchem  er  den  Anfang  genommen  hätte.  Vergl. 
II,  1,  7.  11. 

65  riimo  wol  local :  er  ist  in  seiner  Herrlichkeit  tveit  entfernt  von  (hoch 
erhaben  über)  unserem  elenden,  mühevollen  Leben..  Doch  könnte  es  mit 
Bezug  auf  das  Vorhergeliende  auch  wie  II,  1,  2.  III,  18,  64  einen  zeitlichen 
Abstand  bezeichnen. 

67 — 72  rekapitulieren  das  30  —  54  Gesagte.  71  ist  thero  dato  wol 
adverbial:  in  dieser  Beziehung ,  bei  dieser  Gelegenheit ,  und  gifolgen  absolut 
=  folgsam  sein,  obwol  folgen  einigemal  mit  Gen.  verbunden  ist  S.  II  §  201. 

V,  7.  Mit  inniger  gemütlicher  Teilnahme  ausgeführt.  Vierzeilig 
ausser  29  —  30. 

1^  über  das  Asyndeton  (ebenso  6.  10)  zu  II,  13,  11.  —  4^'  =  Hartm.  22. 

17  sprechan  mit  substantivischem  Acc.  nur  hier:  sie  sprachen  über  die 
(an  ihr  wahrgenommene)  Ungeduld  S.  II  §  125.  —  20  =  welches  der  Leiden 
ist  das  deinige ,  das  die  so  kläglich  beiveinest?    S.  II  §  195. 

28  ih  für  beide  Sätze  zu  ergänzen ;  vgl.  I,  23,  64. 

32  simtar  mit  Conj.,  der  aus  der  excipierenden  Grundbedeutung  des 
Wortes  sich  erklärt  (S.  I  §  267),  obwol  es  ganz  selbständige  Conjunction 
geworden  ist :  sondern  sie  begingen  auch  die  Untat  ihn  zu  verbergen.  — 
34  Inst  hat  die  Grundbedeutung:  Bestrebung,  Begehren,  das  nicht  notwendig 
ein  freudiges  zu  sein  braucht;  daher  ist  ein  Kompositum  leidlust  möglich, 
das  sehr  schön  bezeichnet,  dass  all  ihr  Sinnen  und  Trachten  jetzt  leidvoll 
ist.    Vgl.  den  Gegensatz  fraioolusti  36. 

35  frö  min  ist  Anrede  des  einen  Engels,  während  das  Pron.  iu  sich 
an  beide  wendet.  —  36.  Ausser  der  Schreibung  von  VP  spricht  auch  die 
Accentuation  und  der  Gegensatz  zu  leid -tust  34  für  das  Kompositum  fraioo- 
lust  (Gramm.  2,  506)  und  gegen  die  Trennung  fraivo  lusti.  Nur  denke  ich 
wie  bei  betoman  II,  14,  68  an  Komposition  mit  dem  Verbalstamme. 

37  mit  causal,  vgl.  I,  20,  16.  IV,  5,  18.  S.  II  §  271.  274:  um  der  Liebe 
lüillen,  durch  Liebe  loard  mir  Weh  zu  Teil!  Hier  schlägt  schon  Otfrid^ 
obwol  er  nur  an  reine  geistliche  Liebe  denkt,  leise  den  Grundton  an,  der  in 
der  mhd.  Literatur  so  oft  erschallt  (vgl.  Zingerle,  deutsche  Sprichwörter  im 
M.-A.,  Wien  1864  S.  88  —  90)  und  einst  die  Nibelungendichtung  durchklingen 
sollte :  auf  Freude ,  zumal  auf  Liebesfreude  folgt  Leid ! 

38  oba  bei  einer  bereits  tatsächlich  verwirklichten  Annahme  III,  18, 13. 
II,  7,  13;  S.  I  §122.  176. 

48  klagöntero  nachdrücklich:  mit  den  so  klagenden  Worten,  zu 
I,  22,  41. 

52  kieken  hier  zuerst  vorkommend  in  der  nhd.  Wb.  V,  1056  ff,  reichlich 
belegten  und  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dort  1058  aus  dem  klatschenden 
Treffen  des  Zieles  bei  einer  Schiessübung  abgeleiteten  Bedeutung:  gelingen, 
Erfolg  haben,  etwas  (erkleckliches)  ausrichten;   zi  heiti  --^  zu  einer  Wesen- 

30* 
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heit,  d.  h.  zu  einem  wirklichen,  wertvollen  Resultate.  Maria  sagt  also  51-52: 
ich  hin  bestrebt,  das  will  ich  eingestehn,  ihn  dort  (aus  dem  Grabe  oder  Ver- 
steck) abzuholen;  (aber)  meine  liebevolle  Mühe  hat  (bis  jetzt)  keinen  wirk- 
lichen Erfolg. 

58  gegimvert  statt  -ti  nur  hier  im  Reime.  -  63  iro  gehört  zu  got  joh 
fater.  —  64  in  fiara  =  bei  Seite,  I,  21,  13.    III,  4,  41. 

V,  8.     Vierzeilig  bis  auf  1-6.  15—16.  53  —  58. 

2*  ähnlich  20,  9'\  —  3  gizämun  wie  zäinim  I,  12,  34  von  Engelerschei- 
nungen; das  Wort  wird  erklärt  durch  4*.  —  6  =  sich  so  einigten,  d.  h. 
eine  solche  Einteilung  trafen  in  Bezug  auf  die  heilige  Stätte. 

7.  Etymologion  und  Worterklärungen  dieser  Art  mochten  in  Kloster- 
schulen geübt  werden;  vgl.  II,  8,  31.  —  I,  4,  57  bezeichnet  gotes  boto  den 
Engel. 

12  eingeschobener  selbständiger  Satz  statt  eines  Relativsatzes:  die 
Engel,  loelche  uns  benachrichtigen  von  der  Auferstehung  {ßhj\\\Q\\lY,  ^1,4:^)^ 
bedeuten  die  Apostel  selbst,  welche  uns  Christi  Beden,  Taten  und  seinen 
Ratschluss  verkünden. 

20  gimah,  giivurt  Objecte  zu  zeinöt;  vgl.  IV,  3,  8.    1,  3,  4. 

24  diafen  zu  11,  14,  74;  24^'  geht  auf  gotnissi.  —  25  suazo  wird  26^ 
erläutert  durch  ofono,  zu  I,  23,  16.  —   28  citiert  II,  2,  32. 

31.  Ähnlich  eingeführte  Erläuterung,  wie  hier  und  43.  53  noch  14,15; 
vgl.  9,  15^\  —  32*^  =  44''  =  lass  dir  es  heftig  zu  Herzen  dringen ;  vgl.  9, 18. 
S.  n  §  159.  —  34^  =  solange  er  sie  nur  ,,Weib''  anredete. 

39  gimeino,  40  suntaringon  Adverb ia  statt  prädicativer  Accusative; 
zu  Lud.  35.  S.  II  §  164.  —  47  gouma  neman  hier  wie  einfaches  Verb  mit 
Acc.  S.  II  §  154.  187.  —  49  wih  d.  h.  Eva. 

54b  ^^  iii^  20,  158^^.  —  55*^  hat  der  Schreiber  von  V  nicht  verstanden, 
bei  der  Relativpartikel  the  scheint  er  an  eine  Konstruction  wie  II,  5,  26.  28 
gedacht  zu  haben;  das  letzte  von  ihm  geschriebene  Wort  habe  auch  ich 
nicht  lesen  können.  Der  Corrector  hat  die  Fehler  (mit  Ausnahme  des  h  von 
thod,  bei  welchem  der  Schreiber  wol  an  thö  dachte)  offenbar  richtig  und 
authentisch  verbessert,  P  sie  zum  Teile  beibehalten,  ju  enti  =  einst  in  der 
Vorzeit,  Gegensatz  zu  nü  57,  bei  Otfrid  nur  hier,  wie  auch  gifundta  45 
vereinzelt  ist.  —  57  intfähent  hat  0.  nach  der  Quelle  wol  als  2.  Plur.  des 
Imp.  gedacht.  Dieselbe  Form  war  vom  ersten  Schreiber  auch  II,  12,  56 
geschrieben  statt  intfähet  (Ind.);  vgl.  suerrent  II,  19,  8.  Ein  Übergang  in 
die  3.  PL  Ind.  (Subject:  die  Menschen,  aus  manne  56  hinzuzudenken)  wäre 
möglich,  aber  auffallend. 

V,  9.     Vierzeilig;  einfach  anmutige  Erzählung. 

1—  2.  Selbständige  Einleitung  ohne  Anschluss  an  das  Vorhergehende, 
vgl.  IV,  2;  ebenso  noch  in  diesem  Buche  Kap.  16.  19,  auch  20.  23.  Der  Aus- 
druck ähnlich  III,  24,  99. 

6  jämarlichon  Fehler  statt  -en  VP,  veranlasst  durch  -on  im  nächsten 
Worte:  auf  jämmerliche,  klägliche  Weise  S.  II  §  277.  —  6''  ähnlich  II,  11,3*. 
IV,  22,  31\ 
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11  ähnlich  IV,  16,  38.  —  13  iveist  =  waz  ist,  zu  III,  13,  50;  auch 
Tat.  224,  4:  ivaz  ><int  thisiii  wort? 

22  so  man  ofto  duat  zu  II,  14,  3.  —  23«^  einziges  Beispiel  von  vier- 
silbigem Auftakt,  der  die  lebhafte  Gemütsbewegung  der  Fragenden  vortreff- 
licli  veranschaulicht. 

27  meist  hebt  von  den  beiden  Bestimmungen  coram  deo  et  omni 
popiilo  die  erste  als  die  wichtigste  hervor,  vgl.  12,  C6f.  11,  7,  50:  vor  Gott 
war  es  (das  25  f.  Erwähnte)  hauptsächlich  .  .  (und  dann  auch)  vor  allen 
diesen  Leuten  (dem  jüdischen  Volke), 

29.  Die  Konstruetion  greift  über  die  Strophe  25  —  28  hinüher  auf  24 
zurück.     29^'  ähnlich  II,  9,  77. 

41  dumpmuate  auch  im  Vocativ  in  starker  Form ,  weil  mit  prädicativem 
Nachdruck :  o  ihr,  die  ihr  doch  so  töricht  i^eid  zum  Verständnis  des  vielen  Guten  ! 

47  vgl.  I,  17,  28.  —  48  mit  sulichu  =  auf  solche  Weise  II,  16,  23, 
etwas  anders  III,  21,  19;  vgl.  Lud.  57. 

55''  ist  indirecte  Frage  (ähnlich  10,  28) ,  welih  Nom.  Sing.  Masc.  wie 
IV,  28,  10:  er  zählte  ihnen  genug  davon  auf,  iver  (unter  den  Propheten)  je 
davon  gesprochen  hätte. 

V,  10.    Vierzeilig  his  auf  21-22.  31—32. 

3  ivolti  joh  scolti  zu  III,  25,  35.  —  5''  die  unpersönliche  Wendung 
Tatians  (228,  2)  iz  ähandet  hat  0.  vermieden,  vgl.  II,  4,  4.  S.  II  §  83.  — 
8  ist  st)ies  sindes  sprichwörtlich:  ist  seines  Weges  (gegangen),  ist  vorbei. 
m,  4,  28.    S.  II  §  212. 

10  meista  ist  Ntr.  Sg.  in  schwacher  Form,  s.  II,  14,  10;  drösta  ent- 
weder Plural  des  Masc.  oder  ein  neugebildetes  Fem.  (S.  II  §  19) ,  durch  den 
Eeim  veranlasst,  zu  6,  2:  sie  dachten  an  die  Worte,  ivelche  ihnen  dort  das 
wichtigste  tvaren,  nämlich  (welche  ihnen)  Tröstungen  über  seinen  Tod  (waren); 
vgl.  9,  55  und  die  Quelle.  —  12  thärana  =  in  den  Büchern,  II,  3,  3.  — 
14  ähnlich  III,  2, 17.  V,  20, 108.  -  16^  zu  II,  12,  88.  14,  3.  —  19^  S.  I  §  243. 

21.  Die  Bedeutung  des  nur  hier  belegten  reflexiven  sili  firmidan  hängt 
mit  der  II,  11,  15  vorkommenden  des  einfachen  Verbums  zusammen:  dass  er 
mit  sich  (d.  h.  mit  der  Anschauung  seiner  Person)  ein  Ende  machte,  sich 
ihren  Sinnen  entzog.  Der  folgende  Satz  22  hängt  direct  von  21^  ab,  con- 
junctivisch  (muasin),  weil  er  ein  nur  gedachtes,  nicht  wirklich  gewordenes 
Ereignis  enthält:  es  loard  ihnen  leid,  .  .  dass  sie  ihn  (noch)  hätten  schauen 
und  sich  lange  seiner  freuen  können,  (aber  ihn  nicht  wirklich  schauten  ff.). 
S.  I  §  45.  Ein  von  midan,  ßrinidan  abhängiger  Konjunctivsatz  würde  bei 
0.  negiert  sein.  —  23*  =  IV,  12,  13*.  —  24  ungimezen  im  Keime  statt 
ungimezon  IV,  31,  31,  doch  nicht  ohne  Analogie  S.  II  §  278. 

V,  11.  Der  Evangelientext  ist  frei  mit  Umstellungen  und  eigenen 
Ausführungen  widergegeben ;  formelhafte  Wendungen  früherer  Kapitel  kehren 
häufig  wider.  Vierzeilig  abgerundet  bis  auf  9  — 10;  Füllung  merklich 
8.  17  f.  26'\ 

1^  =  III,  15,  48''.  —  2*  ähnlich  IV,  28,  V>;  warten  =  aufmerken  auf 
etwas.    —  3**   der  absolute  Dativ   steht  zwar  dem  sonst  bei  Otfrid  belegten 
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sidverbialun  Dat.-Instr.  nicht  fern,  aber  er  war  doch  wol  gerade  bei  Erzäh- 
lung dieser  Gesclüelitc  unter  Einwirkung  des  Lateinisclien  üblicli  gewurden, 
vgl.  J.  20,  26  und  die  Quelle  zu  V,  12;  ausserdem  Dkm.  XXXIU  G''  111  (zu 
34,  2)   hcslozencn  durcn.    Tat.  34,  2.   283,  5  und  0.  V,  11^  32.   12,  14.   25,  7. 

IV,  13,  54.  S.  II  §  279.  ~  4^'  =  noch  an  demselben  dritten  Tage  (nach  der 
Kreuzigung),   am  Auferstehungstage.     Auch  Tat.  230,  1  thes  seihen  tages. 

5  7*^.  Die  ähnliche  zweite  Erscheinung  Jesu  am  achten  Tage  darauf 
(Joh.  20,  26  —  29)  erwähnt  0.  nur  kurz  in  dieser  eingeschobenen  Bemerkung 
mit  Übergehung  der  Zweifel  des  Thomas,  der  III,  23,  37.  IV,  15,  15  genannt 
war;  von  7''  an  geht  die  Erzählung  der  ersten  Erscheinung  weiter. 

9''  =  II,  11,  98'';  Adj.flexion  vgl.  I,  27,  61.  ana  hläsau  mit  doppeltem 
Acc.  S.  II  §  156.  —  10''  verweist  auf  das  IV,  15,  37  ff.  55  ff.  Erzählte. 

13^  Erläuterung  zu  13^.  —  16.  17  ähnliche  Widerholungen  zu  1,6,  17; 
17"  sehr  ähnlich  Lud.  42''. 

22 f.  Inf.  und  Conjunctivsatz  von  hiaz  abhängig,  zu  11,5,20.21.  — 
24  Parallelkonstruction  zu  II,  7,  73.  -  29  f.  zu  II,  14,  3  f. 

30  liabaz  zu  III,  21 ,  8.  —  32^^  s.  oben  3".  —  38''  zu  V,  4,  29.  — 
39''  Relativsatz  auf  inan  40*^  bezüglich,  vgl.  III,  17,  34;  zu  fuarit  ist  er  zu 
ergänzen. 

49  thärana  auf  giscrib  bezüglich ,  s.  II,  3,  3.  —  50  so  vgl.  ivio  1,  9,  24. 

T,  12.  Die  Einleitung  1 — 8  macht  auf  die  besondere  Eigentümlichkeit 
und  Wunderbarkeit  des  vorher  Erzählten  aufmerksam,  ähnlich  111,  23,  1 — 4. 
0.  bespricht  dann  im  Anschluss  an  die  angegebenen  Quellen  das  Eingehn 
Jesu  durch  verschlossene  Türen  9  —  30  neben  seiner  auch  nach  der  Auf- 
erstehung bewiesenen  Leiblichkeit  31  —  50;  die  doppelte  Spendung  des 
heiligen  Geistes  51  —  78;  das  Wesen  der  Karitas,  Avelche  durch  die  zweite 
Spendung  symbolisch  angedeutet  ist,  79 — 100.  —  Vierzeilige  Abschnitte  oft 
merklich,  dazwischen  aber  auch  deutlich  sechszeilige  (vgl.  zu  V,  1):  9 — 14. 
19  —  24.  25  —  30.  51-56;  61—66.  67  —  72.  73  —  78  (diese  drei  mit  je  2 
correspondierenden   Schlussversen,   ähnlich    auch   99  — 100;    vgl.  V,  1,  17  if. 

V,  2,  5  f.  11  f.  17  f.;  V,  3,  7  f.  13  f.  19  f.  und  in  ungleichen  Abständen 
V,  8,  31  f.  43  f.  53  f.).  Hier  kommt  die  längste,  nämlich  16  Verse  umfas- 
sende Reihe  von  zusammenhängenden  Sätzen  vor  35  —  50,  vgl.  zu  Liutb.  86; 
ich  hätte  auch  nach  40  ein  Semikolon,  keinen  Punkt  setzen  sollen. 

1  gruasen  mit  sächlichem  Acc.  =  in  der  Bede  berühren,  besprechen 
noch  14,  29;  in  den  früheren  Büchern  kommt  es  so  nicht  vor.  harto  =  in 
schiöieriger  Weise,  schwer  verständlich.  —  3  ähnlich  III,  24,  4.  —  6  thaz 
nähert  sich  conditionaler  Bedeutung:  was  das  betrifft,  dass  —  =  icenn. 
Vgl.  in  thiu  II,  12,  36.  80.    S.  I  §  111.  —  8*  kehrt  ähnlich  wider  20,  89'\ 

9 — 14.  Die  Nebensätze  9  in  ivelicha  wisün  lourti,  13  loio  er  selbo 
qiiämi  ff.  sind  in  der  Konstruktion  noch  mit  den  Hauptsätzen  7 — 8  zusam- 
menhängend zu  denken;  der  zweite  ist  in  einer  durch  die  Parenthese  10 — 12 
leicht  erklärlichen  Anakoluthie  parallele  Ausführung  zum  ersten,  während 
er  bei  correct  durchgeführter  Periodisierung  ihm  hätte  untergeordnet  werden 
sollen:  Seltsam  und  weit  über  unsere  Meinung  (Vermutung,  ErivartungJ 
hinausgehend  ist  diese  Geschichte  beschaffen :  auf  ivelche  Weise  es  wol  geschah, 
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er,  der  doch  (ds  Mensch  geboren  war  .  . .  ivie  er  selbst  .  .  bei  vcrschlosseitcn 
Türen  dort  zu  ihnen  kam!  (statt:  auf  welche  Weise  es  lool  geschah ,  dass 
er,  der  menschlich  (leiblich)  geboren  ivar,  selbst  bei  verschlossenen  Türen 
dort  zu  ihnen  kam!).  Ebenso  folgt  auf  wirdit  ein  paralleler  »Satz,  niciit  ein 
durch  thaz  abbäugig  gemachter,  in  gleichem  Modus  noch  V,  10,  lü,  vgl. 
S.  I  §  243  ff. ;  noch  kühner  ist  die  unverbundeue  Anfügung  nach  wolta  25, 
wenn  dort  nicht  Textverderbnis  vorliegt;  ähnlich  wäre  die  Anfügung  an 
waz  wnntaro  ist  24*^,  wenn  meine  Conjectur  das  Richtige  trefl'en  sollte.  — 
14  bispurten  davon  zu  11,  3.    S.  II  §  279. 

24«^  ähnlich  II,  12,  74^  24»^  ähnlich  IV,  5,  44\  —  25  —  30.  Der  Sinn 
der  Verse  ergibt  sich  aus  der  Quelle,  sowie  aus  dem  Zusammenhange  mit 
dem  Vorhergehenden  deutlich ;  die  Konstruction  der  einzelnen  Wendungen 
ist  schwierig.  25  lountaro  Gen.  PL  abhängig  von  loaz  S.  II  §  195:  was 
unter  (den)  Wandern  ist  es  d.  h.  inwiefern  ist  es  wunderbar?  Wenn  der 
Text  richtig  überliefert  ist,  so  miiss  der  Satz  26  er  ingiang  als  parallele 
asyndetische  Ausführung  zu  ivolta  gezogen  werden  (vgl.  oben  9*".  13*) :  dass 
er  icollte  ...  —  er  ging  ungehindert  hinein  statt :  dass  er  ungehindert  hin- 
eingehn  wollte  (und  es  auch  tat),  obwol  er  durch  die  Türen  so  abgesperrt 
tvar.  Vielleicht  aber  ist  der  Text  verdorben  aus  einer  Fassung,  in  der 
(ähnlich  wie  III,  25,  35.  V,  10,  3)  icolta  und  scolta  beide  zu  dem  zwischen- 
gestellteu  Infinitiv  leben  gehörten,  etwa:  loaz  wuntaro  ist,  ther  (oder  in 
genauem  Gegensatze  zu  20^  thö  er)  wolta  joh  iamer  leben  scolta,  26  er 
ingiang^.;  dann  W'äre  26  asyndetisch  zu  ivas  ivuntaro  ist  zu  zichn:  inwiefern 
ist  es  lüimderhar,  dass  er,  der  (=  als  er)  eivig  zu  leben  den  Willen  hatte 
und  bestimmt  war,  ungehindert  hineinging;  vgl.  auch  10,  19.  Bei  genauer 
Durchführung  des  Vergleiches  hätte  gesagt  werden  sollen,  dass  die  Türen 
unbeschädigt,  unverletzt  blieben,  wie  dort  der  jungfräuliche  Leib  21  f.  28  f. 
—  27  thö  hier  causal:  da  ja.  —  29  gihaltan  =  castus  auch  in  Glossen 
Grafif  IV,  899  belegt;  vgl.  IV,  7,  68.  Die  frei  bestimmenden  Genetiv- 
verbindungen 28*.  29*  sind  nhd.  durch  Nebensätze  mit  indem  widerzugeben 
S.  II  §  223.  —  30  bklu:  die  jungfräuliche  Mutter  und  die  Türe;  Ntr.  PI. 
S.  II  §  77. 

33^^  thaz  relativ,  auf  iz  34*  bezüglich,  zu  III,  17,  34;  das  Passivum  der 
Quelle  ist  activisch  übersetzt:  dass  dasjenige,  was  man  berühren  kann  (alles 
Betastbare  d.  h.  Körperliche)  die  Verderbnis  überivältigen  kann.  —  36*.  37* 
Widerholung  zu  I,  6,  16;  sih  hängt  beidemal  von  yrougta  35  ab:  er  zeigte 
sich  uns  zur  Berühriwig. 

41  ähnlich  III,  26,  6;  42  ff.  widerholende  Ausführung  des  schon  3  ff. 
Gesagten. 

54  ähnlich  III,  7,  3.  IV,  33,  39.  —  56^  Apposition  zu  dröstes  mit  Bezug 
auf  paracletas  Joh.  16,  7  u.  a.,  vgl,  IV,  15,  55.  zuä  gifti  =  die  beiden 
Spendungen;  57^  zuä  minna  ==  die  beiden  Arten  der  Liebe  S.  II  §  18.  — 
60  firgab  =  verlieh  wie  11,  15  und  mit  Bezug  auf  diese  Stelle. 

68  ginuage  ist  wol  nicht  3.  Sg.  Präs.  Conj.  vom  Verbum  ginuagen 
(=  befriedigen  Kelle  GL),  das  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt,  und  transitiv 
sonst  nirgends  ahd.  belegt  ist,  sondern  Acc.  PL  des  quantitativen  Adj. 
ginuagi,   verbunden   mit  sie   dass  Liebe  und  Karitas  sie  in  reicher  Fülle 
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(d.  h.    sie,    die  in  (jrosser  Anzahl  vorluindcji  sind)  zusammoihaUe \    vgl.  IV, 
'2ü,  51  ii".     Ähnliche  Worte  auders  cunstiuiert  II,  10,  24.    111,  7,  8. 

75  wizzi  Dativ:  dem  Witze  der  Menschen,  d.  h.  den  auf  ihren  Witz 
und   ihre  Einsicht  zu   sehr  pochendeti  Menschen   ist  keines  von  beiden   (zu 

IV,  30,  13)  ohne  das  andere  nützlich.     S.  II  §  184.  —  78''  fast  =  III,  7,  80''. 

79  sutnirih  Hcteiirung.sforiiiel  unsicherer  Ableitung,  bei  0.  noch  19,  37. 
H.  64,  stets  im  Reiino.  Lachiuann  kl.  Sehr.  I,  379  dachte  an  Zusanmien- 
zielinng  aus  so  mir  ih  und  verglich  mhd.  sömir  minlip;  ähnliche  Wendung 
Herbort  2024  so  mir  dirre  min  hart!  Grimm  IV,  135.  Bei  0.  aber  kommt 
Derartiges    sonst    nicht   vor.    —    80    über    die    Karitas    vgl.    IV,  29,  23  If. 

V,  23,  120  ff. 

85  er  =  der  Prediger,  ecclesiasticus  des  alten  Testamentes,  si  und 
iväri  mit  genauer  Untcrsclieidung  der  Tempora  auch  im  Conj.;  86  irzalt  er 
wol  Ind.  =  irzalta  er;  der  Conj.  mohti  87  erklärt  sich  durch  den  Anschluss 
mit  odo  ouh  an  einen  negierten  Satz,  vgl.  II,  4,  105.  S.  1  §  136:  obgleich 
er  (noch  jetzt)  so  berühmt  ist  und  auch  so  tveise  war,  zählte  er  doch  Glicht 
vollständig  die  Vorzüge  auf  .  .,  oder  dass  er  mit  ihrer  Vortrefßichkeit  hätte 
zu  Ende  kommen  können.  86  ähnlich  (ebenfalls  von  der  Bruderliebe)  H.  128; 
87  ähnlich  I,  18,  6.  —  88  frambäri  bei  0.  nur  hier;  Notker  Ps.  37,  9  = 
altitudo. 

91  =  das  steht  davon  am  allerhöchste} i ,  wie  Christus  selbst  bekannt- 
lich darüber  (über  die  Liebe)  spricht;  zu  II,  7,  50.  —  95''  vorangestellter 
Relativsatz;  das  Deraonstrativpron.  geht  in  Plural  über  97;  sia  ist  Acc.  des 
Innern  Objects:  wer  sie  (diese  Liebe)  lieben  (d.  h.  in  seiner  Liebe  bewähren) 
würde  —  von  denen  würde  man  erkennen,  dass  sie  gut  und  Gotte  ivol- 
gefällig  wären.  —  100  avar  zu  1,  33.    Lud.  18.   I,  28,  13. 

V,  13.  Der  Bibeltext  ist  frei  widererzählt,  zum  Teil  nur  in  kurzem  Aus- 
zuge 3 — 4  und  mit  Umstellung  17  ff.  29  ff.  Die  Einleitung  1 — 4  enthält  keinen 
Bezug  auf  das  vorher  Erzählte,  vgl.  IV,  2.    V,  9.  —  Vierzeilig  abgerundet. 

2'^  =  II,  3,  4^    IV,  33,  2P.    H.  38^  3^  ähnlich  4,  56^  20,  44^ 

19  thria  stuntön  =  3  mal,  noch  15,  25;  Konstructionsmischung  in 
adverbialen  Verbindungen  zu  III,  14,  26.  Die  Berechnung  der  Zahl  hängt 
mit  den  14,  19  ff.  erwähnten  mystischen  Deutungen  zusammen,  vgl.  I,  3,  36. 

34^  wol  Anspielung  an  Mt.  4,  19  faciam  vos  fieri  piscatores  hominum. 

V,  14.  1  —  2  Vorbemerkung;  3  —  30  vierzeilig,  umfassende  Periode 
19  —  26.  Aus  den  Deutungen  der  Erklärer  gibt  0.  nur  eine  Auswahl,  wie 
er  3  —  6.  30  ausdrücklich  bemerkt;  ähnlich  ist  II,  9,  1 — 4,  wo  aber  die 
Schwierigkeit  des  Ausdrucks  in  fränkischer  Übersetzung  nicht  besonders 
betont  ist.  Der  Abschnitt  enthält  neben  den  allgemeineren  Ausdrücken 
sagen  (4),  giivahan  (30)  eine  Reihe  von  Kunstausdrücken  für  die  erklärende 
Besprechung  der  Bibelworte,  von  denen  gruazen  (29)  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  ist  (12,  1),  während  dem  offan  giduan  28  {duan  11,  47; 
anders  III,  23,  49)  ein  offanön  entspricht  II,  14,  19,  die  anderen  aber  auch 
sonst  vorkommen:  i'eken,  irreken  4.  27  =  exponere  II,  9,  69.  14,  77; 
suazen    29   =   fein    ausdeuten  j    erklären    zur    Annehmlichkeit    des    Lesers 


V,  11.  IT).  IG.  473 

1,  23,  16.  II,  21,  23  u.  a.:  gl-  I,  23,  16.  II,  12,  28.  III,  13,  49;  f^imnön  25  — - 
audtujen  II,  4,  61,  (ji-  I,  14,  8;  inthekcn  27  =  den  tieferen  Sinn  angeben 
U,  9,  5. 

3  vgl.  8,  7  f.    1,3,  45  f.    IV,  1,33  f. 

7.  9:  Das  Gestade  hedeatct  die  Freuden,  die  Unvergänglichkeit  seines 
(üher irdischen)  Lehens,  vgl.  18;  das  Meer  das  Wesen  (s.  1,23,46.    11,13,17. 

22,  8)  U7id  die  Unbeständigkeit  der  (irdischen)  Welt.  Über  die  Stellung  der 
Genetive  libes,  icorolt(i)  zu  I,  1,  39.  —  Zum  Gedanken  und  Ausdruck  vgl. 
auch  111,7,  15-18. 

15  vgl.  8,  31  ff.;   17*  ähulich  17,  36*. 

19.  Deutungen  der  Zahl  153  als  3  x  51  oder  3  x  3  x  (10  -f  7)  finden 
sich  ausser  in  den  angegebenen  Quellen  auch  bei  Beda  zu  Joh.  21,  sowie  bei 
Hrab.  honiil.  V,  633  h ;  vgl.  zu  I,  3,  36. 

25.  27.  Dass  0.  sich  auf  einen  kirchlichen  Schriftsteller  mit  Angabe  des 
Namens  beruft,  kommt  nur  noch  V,  25,  69  vor.     Gregörius  . .  er  zu  I,  19,  1. 

30^  daran  haben  wir  (geringeren)  völlig  genug.  Vergl.  II,  9,  54. 
IV,  14, 15;  zum  Gedanken,  dass  0.  sich  den  unverständigeren  Laien  bescheiden 
zurechnet  III,  7,  52.   V,  25,  56.  77. 

y,  15.  Vierzeilig  bis  auf  5  —  6.  27—28.  45  —  46;  Füllung  merklich 
durch  Paraphrase  8.  14.  16.  28.  38.  44. 

4.  Den  Dat.  Comp,  des  Tat.  minnöst  thü  mih  mer  thesen,  den  0. 
sonst  auch  braucht  (S.  II  §  263),  vermeidet  er  hier  durch  die  freie  Über- 
setzung: liebst  du  mich  mehr  als  (irgend)  ein  anderer  Genoss  von  dir? 
Andere  Wendungen  6.  18.  —  ander  nicht  mit  partitivem  Gen.,  sondern  in 
gleichem  Casus  apponiert  S.  II  §  94. 

8  fast  -=  II,  9,  66.  -  11^  f.  vgl.  III,  8,  26. 

23*  zu  II,  4,  39.  —  23^ :   weil  er  an  ihm  (es)  tvider  gut  machte  (s.  III, 

2,  10.  V,  25,  46) ,  dass  er  ihn  so  oft  verleugnet  hatte.  —  25  f.  ist  abhängig 
von  23*:  damit  derjenige  dreimal  bekennen  sollte ,  welcher  ebenso  oft  geivichen 
wäre;  damit  der  hier  geziemend  die  Liebe  bezeugte,  der  früher  (er)  so  kläg- 
lich erschrocken  ivar.  Schwerlich  ist  hier  ther  er  ==  thera  er,  wobei  der 
Gen.  von  hintarquam  abhängen  würde. 

32  weiz  mit  reflexivem  Dat.  S.  II  §  246.  —  34^'  s.  12,  91.  II,  7,  50.  — 
37  =  I,  19,  11.  —  40  gurten  mit  refl.  Dativ,  aber  42  mit  Acc.  eines  anderen 
Objects. 

41*  vgl.  I,  2,  4.    III,  8,  43.  —  42*  formelhaft  =  II,  19,  23*.    III,  8,  2*. 

IV,  7,  30*.  25,  IV'.    V,  19,  51*.   23,  218".    Hartm.  58'\    Lud.  47*;   ähnlich  III, 

23,  4*.  24,  31*.  IV,  15,  34*.  23,  41*.  V,  8,  37".  12,  3*.  Hartm.  64".  — 
44"  vgl.  4,  20*. 

V,  16.     Vierzeilig   ausser   9  — 10.     Selbständige   Einleitung   1 — 4   wie 

V,  4.  9.  13.  Der  Bibeltext  ist  sehr  frei  widergegeben ;  die  Eede  Jesu  bei  der 
Himmelfahrt  (Mt.  28.  Mc.  16)  ist  37  ff.  mit  einigen  Sätzen  aus  Mt.  10,  8 
combiniert,  und  zwar  gerade  denjenigen,  die  III,  14,85  —  88.  99—104  nicht 
benutzt  sind.  Die  Zusätze  Otfrids,  auch  der  ausführlichste  25  —  30,  erinnern 
oft  an  Stellen  früherer  Bücher. 
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2  —  4  Andnutunj;  der  Nicflerlalirt  zur  Hölle  (3''.  4'');  sonst  wird  als 
vScliauplatz  dos  Kaiiiples  mit  dem  Satan  die  irdische  Welt  j^edacht,  die  dieser 
als  sein  Kij^tüituiii  betrachtet,  s.  1,5,53.    11,4,  7  11'.    IV,  12,61  —  64. 

5''  =  dann  nach  diesen  Geschichten;  ähnlich  II,  14,  1".  —  9  iro  reü. 
Gen.     S.  II  §  219. 

12  vgl.  11,2,4.  111,8,44.  13,  11  f.  —  14  erstantun  soll  wol  aucli  in 
VP  Part,  (unfl.),  nicht  Inf.  sein.  —  16  vgl.  III,  24,  34.  —  18«^  Konstructions- 
misehuiig,  zu  III,  14,  26;  wahrscheinlich  meinte  Otfrid  (mit)  worto  (jinuhtin 
=  mit  hinreichender  Fülle  von  Worten,  vgl.  I,  15,  16.  III,  15,  8.  —  19  mit 
allu  s.  111,  1,  27.  -  20  vgl.  1, 11, 15.  ~  21  vgl.  IV,  14, 1.  15,  64.  —  23  f.  vgl. 
I,  11,  15  ff.  —  25  —  26  ähnlich  II,  10,  7.  8.  -  29  =  1,  27,  8;  ähnUch  V,  19,  53; 
vgl.  I,  11,  56.  —  30'-  =  I,  11,  7^ 

31  vgl.  I,  23,  8.  —   gifähan   reflexiv  auch  III,  25,  13  zi  imo;   ohne  sih 

I,  23,  11  zi  giloiihii.  Abweichend  vom  Bibeltexte  scheint  0.  die  Nachsätze 
der  beiden  Perioden  schon  32*  und  34*  anzufangen ,  was  VP  durch  Kola  nach 
31  und  33  bezeichnen  (doch  vgl.  Einleitung  §  20 B):  wenn  sie  (s.  29)  sich  zum 
Glauhen  iv enden ,  so  mögen  sie  alle  getauft  iverden;  dann  ist  ihr  Heil  da. 
Wer  aber  nicht  danach  strebt  sich  durch  die  Taufe  zu  heiligen,  der  hat 
dann  auch  nicht  den  rechten  (genauen,  vollen)  Glauben;  und  so  ist  er 
schon  verurteilt  -  giMlit  in  V  zu  4,  10.  III,  20,  179.  —  37  vgl.  IV,  26,  15. 
III,  11,  12.  —  40  ähnlich  III,  14,  67.  -  45*  zu  I,  27,  51.    V,  4,  45.  64. 

V,  17.  An  die  frei  nach  der  Apostelgeschichte  widergegebene  Erzäh- 
lung knüpft  0.  ausser  einigen  theologischen  Erläuterungen  (17  —  22)  eine 
Aufzählung  der  ihm  aus  der  Astronomie  bekannten  Gestirne,  an  denen 
Christi  Himmelfahrt  vorüberging  (25  —  36) ;  vergleichbar  ist  die  kurze  Schil- 
derung der  Fahrt  des  Engels  I,  5,  5  —  6.  -  Vierzeilig;  Füllung  durch  Para- 
phrase und  durch  formelhafte  Wendungen  früherer  Bücher  öfters  merklich. 

1*   knüpft   an  das   im   vorhergehenden  Kapitel  Erzählte  au.  —  3''  vgl. 

II,  24,  26".    III.  2,  16^   17,  56^   18,  2*.    IV,  26,  16*.    H.  77". 

6  dreso  =  Schatzkammer,  zugleich  zur  Aufbewahrung  von  Dingen,  die 
geheim  bleiben  sollen. 

10"  =  II,  3,  51*;  12*  =  III,  25,  18*,  -era  wie  32*;  15"  vgl.  IV,  3,  23". 
V,  4,  49;  Widerholung  14*.  15*  zu  I,  6,  16  I. 

19  —  22:  Sein  Ausgang  aus  der  Erde  war  übernatürlich  wie  sein  Ein- 
tritt in  dieselbe ;  die  Erde  war  wegen  ihrer  Sündhaftigkeit  nicht  länger  mehr 
wert  von  ihm  betreten  zu  Averden. 

26"  vgl.  III,  8,  26".  20,  147  ff.  V,  15,  11".  —  28  tiahald  =  obliqwus 
auf  die  Ekliptik  bezüglich.     Graff  IV,  892. 

33  ähnlich  II,  9,  73.  IV,  28,  18.  manne  =^  für  einen  gewönlichen 
Menschen;  ähnlicher  Verzicht  auf  vollständige  Aufzählung  überirdischer 
Dinge  II,  1,  12.   III,  14,  73  f.  —  36"  ähnlich  14,  17*. 

38  ähnliche  Veranschaulichung  des  erzählten  Vorganges  20,  63;  vgl.  II, 
21,  10.  22,  9.  14.  —  39  zi  jungist  =  40  nähist  =  zidetzt;  vgl  23,  140*.  — 
40  obanentig  Adj.  bei  Graff  I,  80;  hier  wol  substantiviertes  Ntr.  =  oberster 
Teil,  Rand  wie  11,8,36;  doch  könnte  es  auch  apocopiertcs  Subst.  obanentigi 
sein,  Grimm  II,  730. 
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y,  18.  Fortsotzuiiir  *l^'i"  Krzälilimi;  mit.  münilisclier  Nutziiii Wendung  13 iV.; 
obentiills  vierzeilig. 

4  ähnlich  111,  20,  126,  aber  hior  wol  ohne  Ironie. 

5»  ==  16,  45*.  —  7  io  themo  mezze  =  immer  in  dieser  (wunderbaren) 
Weise,  vgl.  17,  16  ff, 

9  ist  in  {den  Himmeln)  ohoro  ^^  befindet  sich  über  ihnen;  ebenso  kon- 
struiert in  übertragener  Bedeutung  Lud.  22.  —  12  Acc.  (jisiani  bleibt  auch 
bei  Passivkonstruktiou  von  flrhelan:  nichts  auf  der  Erde  ist  seinem  Blicke 
verborgen.     S.  II  §  154. 

13 — 16:  er  sieht  unsere  Taten  (13),  Worte  (15),  Gedanken  (14);  jeder 
niuss  ihm  von  allem  Rechenschaft  geben  (16).  Diese  Bemerkung  leitet  zum 
folgenden  Kapitel  hinüber.  —  15  i)i  rihti  ^^  gerade  so,  ivic  sie  gesprochen 
sind,  ohne  Beschönigung  oder  Verheimlichung:  oder  auch:  unmittelbar. 
Etwas  anders  IV,  12,  60. 

V,  19.  Bas  Kapitel  ist  durch  die  Eingangsworte  mit  den  Schluss- 
worteu  des  vorhergehenden  verknüpft,  aber  doch  wol  später  gedichtet  und 
hier  eingefügt,  als  das  unmittelbar  (9.  10)  auf  die  Erzählung  von  V,  18,  2  ff. 
sich  beziehende  folgende  V,  20.  Beda's  Hymnus  de  die  judicii  oder  eine 
andere  lateinische  Dichtung  ähnlichen  Inhalts  mag  für  Otfrid  ein  anregendes 
Vorbild  gewesen  sein;  im  Einzelnen  zeigt  sich  Übereinstimmung  mit  jenem 
nur  in  der  gemeinsamen  Benutzung  der  Prophetenstellen,  die  Otfrid  für 
21 — 36  (nach  den  Marginalien  zu  schliessen)  in  einer  abkürzenden  Zusam- 
menstellung vorlagen.  Die  Berührungen  des  Ausdrucks  (2.  5.  57)  mit  einigen 
Stellen  des  Muspilli  sind  auch  ohne  directe  Bekanntschaft  mit  demselben 
erklärlich.  In  ags.  Dichtungen  war  das  jüngste  Gericht  nicht  selten  besungen, 
s.  Grein  Bibl.  I,  146.  180  ff.  195. 

Den  Inhalt  des  Kapitels  bildeu  Schilderungen  der  Furchtbarkeit  des 
jüngsten  Gerichtes,  aus  denen  die  vier  unten  angegebenen  Hauptgedanken 
hervortreten.  Diese  Schilderungen  werden  in  ungleichen  Abständen  unter- 
brochen durch  den  Ausruf:  Wol  denen,  die  frei  von  Schuld  sind;  derselbe 
ist  zuerst  nach  Erörterung  des  ersten  Hauptgedankens  in  den  vier  Versen 
11 — 14  ausgeführt,  die  dann  zweimal  vollständig  (41  —  44.  61 — 64),  dazwi- 
schen zweimal  zur  Hälfte  (19  —  20.  55  —  56)  widerholt  werden.  Aber  nur 
11  ff.  und  19  f.  bezeichnet  dieser  Refrain  einen  Hauptabschnitt  des  Gedanken- 
ganges; die  dazwischen  liegenden  Stücke  sind  ausser  1—2.  53  —  54,  61 — 62 
in  sich  vierzeilig  abgerundet. 

A.  1  —  14:  Alle  Menschen  müssen  sich  vor  Christi  Richter- 
stule  verantworten,  Gute  (3  —  4)  und  Böse  (5  —  6).  —  1  thes  causal 
(S.  II  §  220)  mit  Bezug  auf  18,  13 — 16:  deshalb,  in  Folge  seiner  Alhüissen- 
heit.  Zu  2''  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  6  sorgen  mac  diu  sela  ff.  (anders  aber  65 
n\  darf  er  sorgen,  denne  er  ze  deru  suonu  quimit,  vgl.  Otfrids  Refrain  11  ff.) 
—  3''  vgl.  IV,  5,  63.  —  5*^  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  66  der  wenago  man.  — 
9  hertön  zu  I,  27,  14.  —  10  al  wol  prädicativ  mit  sie  9  zu  verbinden,  vgl.  50; 
zu  I,  27,  8.  —  11  thie  selbun  verweist  auf  3,  wo  die  Auserwählten,  Getreuen 
Christi  schon  erwähnt  sind.  —  12  bigonöto  =  biginöto  bezeichnet  nach 
Schade  Wb"^   (vgl.  auch  Kelle  Gl.)    eine  Annäherung   an  die  durch  ginöto 
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bezcicluictc  Vollständigkeit,  wozu  auch  thoh  {^  doch  wenigstens)  und  das 
bescliränkendo  dhcswio  14  passt.  Dubitativ  fasse  ich  deshalb  den  Conj.  iu 
dem  Satze  14:  so  dass  sie  sich  doch  vielleicht  damit  verteidigen  und  irgeml- 
tüie  erhalten  kommen. 

B.  15  —  20:   Die  Strafe  des  überführten   Schuldigen   ist  ewig. 

—  15*  =  es  gibt  keine  Rettung  in  Zakanft  mehr;  s,  16,  32;  16''.  17''  ein- 
geschobene Conditionalsätze;  iverd  er  =  iverde  er. 

C.  21  —  36:  Die  Schrecken  jenes  Tages,  von  denen  die  Pro- 
])hcten  geweissagt  haben,  sind  unwiderstehlich,  —  21.  31.  Persön- 
liche Anrede  des  Hörers  auch  II,  18,  9.  —  24  managero  Gen.  PI.  M. :  ein 
Tag  der  Angst  für  viele,  vgl.  I,  15,  29.  III,  13,  52.  —  26  Auf  engilliches 
bezieht  sich  wie  auf  ein  engilo  (aus  dem  dieses  Adj.  I,  18,  10  erst  durch 
Correctur  hergestellt  ist)  das  Pron.  thie.  Ähnliche  Beziehung  auf  den  ersten 
Bestandteil  eines  Kompositums  s.  zu  III,  6,  5.  6;  vgl.  IV,  19,  72,  auch 
Liutb.  72  ehraicae  linguae  ..,  qiiibus.  116  humanum  genus  ..  117  eis.  — 
28  thiu  zuei  Ntr.  PI.  auf  zwei  Substantiva  von  verschiedenem  Genus  bezogen 
S.  II  §  77.  —  30^  =  II,  14,  29*;  vgl.  zu  III,  13,  50.  -  36  duat  in  die  Con- 
struction  von  faltön  eintretend,  s.  II,  12,  88. 

D.  37--66:  Kein  Schuldiger  kann  sich  dort  der  Strafe  ent- 
ziehn  durch  Verheimlichung  (39  f.),  Fürsprache  (47  f.  51  f.),  Reichtum  und 
hohen  Stand  (45  f.  53),  der  ihm  Bestechung  oder  Stellung  eines  Ersatz- 
mannes erlaubte  (57  ff.}.  —  37  sumirih  zu  12,  79;  jpligit  zu  IV,  24,  28.  — 
40''  =  selbst  der  geringste  Gedanke;  lazil  bildet  ahd.  mhd.  keinen  Super- 
lativ. —  45''  =  III,  3,  15'',  dort  ebenfalls  Kennzeichen  vornehmen  Standes. 
diuro  lüäti  ist  verdeutlichende  Umschreibung  des  altertümlichen  Ausdrucks 
gotoioebbi,  den  0.  hier  46*  noch  folgen  lässt;  Heliand  3330.  3762  und  auch 
ags.  altn.  altfries.  (Sievers  Hei.  S.  443)  war  derselbe  formelhaft  mit  gold  ver- 
bunden; Tat.  200,  4  übersetzt  er  lat.  purpura.  Nach  Schade  Wb.  eigentlich: 
Gottgewebe,  Gewebe  zu  gottesdienstlichen  Zwecken,  dann:  kostbares  Gewebe; 
Grein :  textile  divinum  vel  pretiosissimum ;  Grimm  1, 148  war  zweifelhaft  über 
die  Ableitung.  —  manahoubit  zu  II,  6,  52.  —  48''  =  sie  sorgen  dort  für 
sich  selbst  d.  h.  sie  haben  dort  mit  der  Sorge  für  sich  selbst  genug  zu  tun, 
vgl.  51  und  oben  2^;  50  al  wol  prädicativ  mit  sie  zu  verbinden  wie  oben  10. 

—  51*  zu  15,  42.  —  53  ähnlich  16,  29.  I,  27,  8.  —  54  -=  ausser  denjenigen, 
welche  (Acc.)  ihre  Tugenden  höher  stellen,  vgl.  3''.  11  ff.  —  57*  vgl.  Musp. 
Dkm.  III,  72  ni  scolta  manno  nohhein  miatün  intfähan;  57^  ivehsal  = 
Ersatz,  Bnssgeld  vgl.  II,  9,  62.  -  59  f.  =  du  warst  nie  so  reich  und 
mächtig  in  der  Welt  (d.  h.  reich  und  mächtig  genug  um  dich  loszukaufen  57  f.), 
wenn  du  es  auch  dort  versuchen  ivolltest  (vgl.  I,  11,  50.  II,  23,  14.  24,  5. 
III,  7,  69.  S.  I  §  167);  der  Schatz  (Avie  gross  er  auch  auf  der  Erde  Avar)  ist 
fort;  60^  ähnlich  10,  8''.  —  62  =  er  selbst  spricht  das  Urteil,  nicht  ein 
Anderer,  (nämlich  einer)  von  seinen  Sendboten. 

V,  20.  Als  selbständiges  Stück  gedichtet  mit  besonderer  Einleitung;  freie 
Ausführung  des  IV,  7.  8  ausgelassenen  Abschnittes  von  Matth.  25  (merkwürdig 
die  Zusätze  19  f.  63.  80.  107) ,  häufige  Reminisccnzen  aus  früheren  Kapiteln. 
Ob   2   auf  die  Schlussverse  des  jetzt  vorhergehenden  Kapitels  19,  61  ff.  sich 
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beziehn  soll,  ist  mir  nicht  sicher,  da  8.  23  ff.  mehrere  Gedankon  dieses 
Kapitels  ohue  Bezielmng  auf  dasselbe  in  anderer  Form  widcrliolt  Averden; 
dagegen  verweisen  9 — 12  bestimmt  auf  das  V,  18,  2  iV.  Erzählte.  -  Vierzeilig 
abgerundet  ausser  53  —  54  (Rekapitulation).  59  —  60.  89  —  90  (Rekapitulation). 
115 — 110  (erläuternde  Schlussbemerkung). 

1  suHtar  vgl.  III,  1,  2.  —  6  vgl.  II,  1,  1.  —  8  mit  then  forahtün  {-ün 
statt  -ön  im  Reime  wie  16,  14)  =  in  dieser  furchtbaren  Erscheinung. 

9  zu  18,  2  ff.;  scöne  hier  nur  des  Reimes  wegen  beibehalten,  vgl.  zu 
I,  4,  43  f.  —  11  unsen  liobon  allen  =  allen  liehen  Freunden  im  Franken- 
volke, vgl.  23,  15  f.  25,  23  f.  I,  1,  113.  3,  45.  —  12  min  gilicho  =  ein  Sünder 
wie  ich,  zu  III,  7,  53;  sorgt  vgl.  V,  19,  2.  51. 

13  ähnlich  IV,  19,  55;  15  vgl.  19,  37.  —  17  sizzen  in  V  soll  wie 
sizzent  PF  Ind.  sein,  s.  I,  1,  84.  —  19  ingegini  =  entgegen,  nämlich  den 
von  der  Erde  her  zum  Gerichte  sich  Sammeluden;  auch  in  quement  20  sind 
wol  nicht  die  das  Gericht  erwartenden  Menschen  (21) ,  sondern  die  Engel 
aus  19  als  Subject  zu  denken.  Auch  sie  nahen  sich  forahtlicho ,  d.  h.  in  ehr- 
fürchtiger Scheu,  vielleicht  auch:  in  Besorgnis,  nämlich  für  das  Schicksal 
unzähliger  Menschen,  speciell  ihrer  Schutzbefohlenen,  obwol  dieser  Gedanke 
(der  Klopstock  nahe  liegen  würde)  bei  0.  sonst  nirgends  und  auch  hier 
nicht  deutlich  ausgesprochen  ist.    Vgl.  I,  22,  4. 

23 f.  Unterscheidung  dreier  Zeitstufen  S.  I  §6;  23^  =  oder  der  etwa 
gegenwärtig  lebt  als  ein  menschlich  geborener,  vgl.  12,  9.    19,  7. 

27  asga  erklärend  vor  dem  seltenen,  aber  gleichbedeutenden  falawisga, 
vgl.  zu  19,  45.  Der  Vers  setzt  einen  vorhergegangenen  Weltbrand  voraus. 
Doch  ist  wol  herd  28  (bei  0.  nur  hier)  nicht  =  Feuerstätte,  woran  Graff 
IV,  1027  zweifelnd  dachte,  sondern  =  Erdboden,  der  die  Gebeine  bis  dahin 
bedeckt  hat;  diese  Bedeutung  ist  ahd.  mhd.  nhd.  nicht  selten  belegt.  Kelle 
Gl.  übersetzt:  Staub,  aber  ohne  Begründung. 

29  andere  niheine  Dat.-Instr.  des  Neutrums  in  substantivischer  Flexion, 
S.  II  §  256'':  mit  demselben  Gebeine,  mit  keinem  anderen;  zu  I,  3,  37.  — 
30  er  Numeruswechsel  wie  III,  24,  31.  32;  S.  II  §  50.  —  32  ähnlich  1, 12,  11; 
die  Bezeichnungen  ,, Böcke"  und  „Schafe"  sind  hier  vermieden,  doch  spielt 
58^  darauf  an. 

34.  35  consecutive  Conjunctivsätze  an  den  negierten  Hauptsatz  33^  an- 
schliessend: so  dass  sie  etwa  zürnen  oder  dagegen  ankämpfen  (S.  11  §  133) 
oder  irgendetioas  dagegen  sprechen,  oder  die  Menge  irgendetwas  dem  gegen- 
über auch  nur  mu/rmle ;  36^  so  wegen  sär  wol  temporal ,  ebenso  38^ ;  dagegen 
comparativ  47.  —  37  ähnlich  widerholt  39.  43.  53 ;  zu  V,  23. 

39  zi  Übe  =  40  zi  altere  für  immer;  zu  I,  23,  60.  —  44^  doppelter 
Dativ  S.  n  §  254.  —  49  —  52:  sie  müssen  dort  das  empfangen,  was  sie  hier 
geliebt  und  emsig  gewirkt  (durch  ihre  Neigungen  und  Bestrebungen  sich 
erwirkt)  haben,  nämlich  vielfältige  Freude  diejenigen,  die  das  hier  verdient 
hahen  (vgl.  22,  4.  IV,  9,  28) ;  die  Anderen  gemessen  diese  nicht  und  jammern 
ewig  danach. 

58  ist  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen ,  das  im  parallelen  Satze  58** 
gesetzt  ist:   die  anderen,   'welche  der  (Stellung  zur)  linken  Hand  nicht  ent- 
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(jehn  IV.;  Gef^ensatz  da/u  bildet  der  Relativsatz  CO.  -  58^  ist  Dcutunj^r  des 
lat.  hacdi,  s.  32.  -  59  v<,'l.  IV,  18,  42. 

G3*:  waV  Händen  und  Augen ,  indem  sie  den  blendenden  Glanz  durch 
die  Hände  von' den  Augen  abhalten;  ilhnliche  Ausnuibmg  17,38.  —  64  loio 
vgl.  I,  19,  28.  —  65  ähnlich  III,  2,  10. 

68  liahun  drüta  mine  ist  nicht  (parallel  dem  (jiivihte,  (jeseyenote)  Weiter- 
führung des  Relativsatzes  67''.  68*,  denn  dann  würde  0.  auch  bei  folgendem 
luine  prädicativ  gesagt  haben:  lüdje  drüta-,  Ausnahmen  nur  im  Reime  1,4,2. 

10,  3.  II,  17,  1.  Es  ist  vielmehr  selbständige  Anrede  im  Vocativ:  und  ihr, 
meine  lieben  Freunde! 

74\  Der  Übergang  in  die  2.  Sg. ,  wenn  auch  durch  den  Reim  veranlasst, 
fülirt  zu  wirkungsreicher  Individualisierung;  vgl.  zu  II,  22,  32. 

79  —  80  Fürsorge  für  das  Begräbnis  hier  und  85*.  107  zum  Inhalte  des 
Bibeltextes  hinzugesetzt. 

85  nakot  dag  getrennt  geschrieben  VP:  Tag  (d.  h.  allgemein:  Zeit), 
im  Zustande  der  Nacktheit  verlebt,  vgl.  die  formelhafte  Verbindung  III,  20, 168. 
Docb  kommt  als  Compositum  nachottago  (Graff  V,  359),  sowie  bei  Wiliram 
5,8  siechetag  (oder  -tago?)  vor;  vgl.  Grimm  II,  490.  —  thir  in  V  wol  nur 
Schreibfehler  statt  thih.  —  89''  ähnlich  12,  8. 

97  vgl.  zu  IV,  19,  64;   99^  vgl.  IV,  31,  7. 

103  vgl.  I,  18,  28;  104  leithes  hängt  ab  von  dröstes:  Trost  in  dem 
Leide,  das  ich  erduldete.  Das  Folgende  ist  gegen  den  Bibeltext  gekürzt 
um  die  Widerholung  des  schon  71  ff.  Ausgeführten  zu  vermeiden. 

108  mammuntes  beiten  =  zum  Genus s  einer  Bequemlichkeit  (gastlicher 
Aufnahme)  nötigen;  ähnlich  10,  14. 

112^'  wol  mit  Bezug  auf  111:  ihre  Hede  ist  nichtig,  gilt  nichts,  hilft 
ihnen  nichts;  nicht,  woran  man  nach  II,  7,  47  denken  könnte:  es  zuird  keine 
Rücksicht   auf  sie  genommen.    —    113    seren    adjectivi scher   Dat.   Plur.   wie 

11,  23,  24. 

V,  21,  Nach  Hrab.  oder  einer  ausführlicheren  Quelle ;  auch  hier  13  f. 
die  Erweiterung  auf  das  unterlassene  Begräbnis,  s.  20,  80.  —  Vierzeilig 
abgerundet  bis  auf  den  Zusatz  13  —14. 

3  f.:  er  tadelt  sie  nicht  besonders  toegen  ihrer  Vergehen,  sondern  wegen 
Unterlassung  seines  Dienstes. 

5.  7  armen  halte  ich  wegen  inan  und  der  Analogie  aller  folgenden 
Verse  für  den  Sing.,  also  für  Dat.  Sing.  Masc.  der  consonantischen  Stamm- 
bildung, in  dem  ein  substantiviertes  Adj.  ohne  ther  nur  noch  IV,  29,  34 
steht.  Wegen  des  allgemeinen  Umfanges,  in  dem  der  Begriff  des  Adj.  hier 
gefasst  wird,  wäre  die  pronominale  Form  zu  erwarten,  die  auch  bei  nacho- 
tan  9,  suntilösan  12,  dötan  13  steht,  vgl.  Lud.  36  guetemo.  III,  23,  46 
siochemo.    Vielleicht  nahm  0.  Anstoss  an  dem  Misklange  von  armemo. 

IV'  =  der  einen  gefangenen  Mann  nicht  besucht;  man  Gen.  Sg.  wie 
II,  18,  21 ;  dagegen  haft  substantiviert  IV,  22,  10. 

19  deutet  auf  20,  114.  115  f.  zurück;  managfaltun  cons.  Adj.  ohne  thiu 
merkwürdig,  aber  auch  ohne  die  Entschuldigung  des  Reimes  erklärlich:  in 
die  bekannten  vielfachen  Strafen. 


V   21    2*^  "^3  479 

24  uhitr  dag  zu  1,  20,  13.  —  25  f.  crinuert  an  den  Refrain  23,  H  fT., 
obwol  d»M-  («odanke  dort  ein  anderer  ist.  —  25''  älinlich  IV,  7,  18'';  2G  unmh 
mnadon  aiieh  IV,  5,  27:  Dativ  V,  23,  94. 

y,  2*2.  Kurze  Andeutimg  der  V,  23  breit  ausgeführten  Gedanken,  zum 
Teil  auch  in  ähnlichen  Worten.     Vierzeilig. 

4"  ähnlich  20,  51";  vgl.  IV,  9,  28.  --  8  vgl.  I,  18,  9  ff.;  9  vgl.  II,  1,  2; 
11  vgl.  I,  18,  7.  V,  23,  227.  —  12''  =  diejenigen,  welche  sich  (durch  ihren 
Glauben  und  Wandel  auf  Erden)  dazu  hestimvien,  d.  h.  dieses  Loses  würdig 
machen;  ebenso  23,  8,  vgl.  III,  12,  40.  IV,  29,  55.  —  IG  ^üola  ist  nur  noch 
V,  19,  63,  und  zwar  dort  mit  Acc,  der  bei  wola  ivard  immer  steht 
S.  II  §  152. 

V,  23.  Die  Hauptgedanken  dieses  umfangreichsten  aller  Kapitel  des 
Evangelienbuches  sovs^ie  manche  Einzelheiten  der  Schilderung  kommen  in 
theologischen  Schriften  sowie  in  kirchlichen  lateinischen  und  auch  angel- 
sächsischen (namentlich  Cynevulf  Crist  1650  —  94)  Dichtungen  häufig  vor, 
vgl.  Müllenhoff  zum  Muspilli  Dkm.  III,  14.  Daniel  thes.  hymn.  I  S.  118. 
lil  S.  141  ff.;  Otfrid  selbst  beruft  sich  31.  235  ff.  auf  zahlreiche  Vorgänger. 
Eine  im  Ganzen  mit  dem  vvol  überlegten,  wenn  auch  Widerholungen  nicht 
vermeidenden  Gange  seiner  Betrachtungen  und  Schilderungen  übereinstimmende 
Quelle  aber  habe  ich  nicht  finden  können.  Manche  Stellen  (99  ff.  225.  227) 
erinnern  an  den  nach  Hraban  ausgeführten  Abschnitt  I,  18. 

Der  Eingang  1 — 18  spricht  den  Vorsatz  des  Dichters  aus  die  Herrlich- 
keit des  himmlischen  Paradieses  im  Gegensatze  zur  irdischen  Unvollkommen- 
heit  zu  schildern ;  dieselbe  kann  zwar  in  menschlichen  Worten  nicht  voll- 
ständig dargestellt,  ja  nicht  einmal  mit  Gedanken  erreicht  werden  (19  —  26), 
dennoch  reden  die  Christen  (43),  ja  alle  Menschen  (53)  von  diesen  ihnen 
verheisseuen  (48.  55)  übersinnlichen  Freuden  und  sehnen  sich  nach  ihnen 
(31 — 56);  Beispiel  und  Vorbild  sind  die  Märtyrer,  die  sie  durch  standhaftes 
Ertragen  irdischer  Leiden  erreicht  haben  (61  —  76).  Im  Himmelreiche  sollen 
einerseits  die  leiblichen  (85  ff.  133  ff.)  und  seelischen  (109  ff.  149  ff.)  Leiden 
des  irdischen,  nach  Verlust  des  ersten  Paradieses  (99  ff.)  dem  Menschen  zu- 
gewiesenen Daseins  aufhören  und  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  werden  (77 — 170), 
andererseits  Freuden,  welche  irdischen  Genüssen  (Gesang  und  Saitenspiel) 
vergleichbar  sind,  ohne  Unterbrechung  (181.  189  ff.)  in  übersinnlicher,  gei- 
stiger Weise  (175.  203  f.)  genossen  werden  (175  —  204);  zusammenfassende 
Widerholung  (209  —  218).  Die  durch  Zurückgreifen  auf  den  Einleitangs- 
gedanken  (213  —  240)  unterbrochene  Schilderung  wird  dann,  zum  Teil  mit 
Widerholung  früherer  Gedanken,  nach  derselben  Anordnung  fortgesetzt 
(Befreiung  von  irdischen  Leiden  245  —  266;  heilige  Freuden:  Blumenduft, 
Gemeinschaft  mit  Cliristo  und  seinen  Engeln  267  —  294). 

Der  Gliederung  des  Hauptgedankens  entspricht  der  Wechsel  der  beiden 
vierzeiligen  Kehrreime;  dieselben  sind  hier  in  ungleichen  Abständen  ein- 
gefügt, bezeichnen  jedoch  mit  Ausnahme  von  79  ff.  193  ff.  269  ff.  überall 
einen  Abschnitt  des  Gedankenganges;  im  Anschluss  an  die  jedesmal  vorher- 
gegangenen Verse   bittet   der   eine   um  Schutz   in  den  Leiden  der  Erde,   der 
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andere  um  Anteil  ;iii  den  Freuden  des  llinuiiels.  l)ic  dazwischen  liegenden 
Stücke  sind  «grösstenteils  vierzeilijj  oder  sechszeilig  gegliedert;  der  Satzbau 
verl)indet  öfters  eine  grosse  Anzahl  von  Versen  (1  —  10.  19  -  20.  245-254), 
IJotonung  des  Zusammenhanges,  Verbindung  durch  Widerholung  hervor- 
ragender Worte  und  Wendungen  37''.  41^  53.  54;  102.  103;  vgl.  zu  I,  6,  16  f. 
V,  20,  37  fr. 

1  wolt  ih  hier  und  17  =^  wolta  ih:  ich  wollte  davon  reden,  aber  ich 
kann  es  doch  nicht  (vollständig)  pju  Stande  bringen.  —  4  hüir,  wozu  forna 
erst  vom  Corrector  übergeschrieben  ist,  deutet  auf  V,  20  zurück.  —  C'  relativ 
ohne  eigenes  Pron. :  welche  um  deswillen  (vgl.  64'')  hier  die  irdischen  Leiden 
ertragen.  —  8  sih  thuraliazan  wie  22,  12;  mit  thiu  =  mit  den  Tränen  über 
ihre  Sünde  7''.  Der  Ausdruck  deutet  auf  eine  lat.  Quelle.  —  10  iz  =  das 
Himmelreich;  vgl.  35  ff. 

11.  Zu  biscirmi  gehören  ausser  dem  eingeschobenen  Vocativ  drei  ver- 
schiedeyte  Casus:  schütze  uns  (Dat.)  bei  diesen  Leidoi  Leib  und  Seele.  Das 
zugcscliriebone  selbun  deutet  auf  9*  zurück;  bei  den  Widerholungen  steht 
therero.  12'*  heisst  also:  dass  wir  . .  von  den  Leiden,  die  wir  hier  erdulden, 
(dort)  befreit  iverden;  ähnlich  steht  bimidan  nur  noch  1,28,14.  —  15 f.  sehr 
ähnlich    20,    11  f.     —     18     ähnlich    bei    Beschränkung    auf    eine    Auswahl 

IV,  1,  24  f. 

21  vgl.  Cynewulf  Crist  1691  hvider  sceal  thäs  monnes  möd  äHigan  ?  — 
22  greift  ohne  Beachtung  von  21  (der  dann  wider  23  f.  ausgeführt  ist)  auf 
19  irsageti^^  zwxxiQk.  Vielleicht  hat  hier  Änderung  oder  Umstellung  der  ersten 
Fassung  der  Verse  (oder  Kombination  zweier  verschiedenen  Fassungen)  statt- 
gefunden. — -  23.  Der  Genetiv  es  bei  irthähti  (wie  bei  irhogeti  21)  ist  par- 
titiv  im  negativen  Satze.  Sonst  steht  bei  irthenTzen  nur  der  Acc.  (S.  II  §204); 
dem  Schreiber  von  F  sagte  der  Gen.  nicht  zu. 

25  thär  =  dort,  ivo;  26  ähnlich  I,  15,  18,  wo  ebenfalls  er  ausnahms- 
weise auch  nach  affirmativem  Hauptsatze  mit  Ind.  Prät.  verbunden  ist; 
26  guates  abhängig  vom  relativen  thaz  wie  suazes  III,  17,  34. 

28  vgl.  III,  2,  26.  —  29  ff.  thtnera  als  Dat.  Fem.  Sg.  in  diesem  Eefrain 
fast  überall;  in  V  nur  271.  293,  in  P  auch  173.  185.  221.  243  durch  die 
correcte  Schreibung  -eru  ersetzt;  zu  I,  2,  47. 

31  =  das  ist  nicht  etwas,  das  man  so  (d.  h.  so  genau.,  wie  sinnliche 
Dinge)  darstellen  Tiönnte ;  dennoch  sprechen  sie  alle  davon,  redina  kann 
sowol  die  Darstellung  durch  Worte  als  auch  den  dargestellten  Inhalt  bedeu- 
ten. —  35^^  ist  ein  durch  36  —  38  ausgeführter  und  bestimmter  Vordersatz 
9'  zu  .37];  nach  35^  ist  im  Texte  ein  Kolon  (:)  zu  setzen,  der  Punkt  nach  36 
zu  tilgen,  37  —  38  in  Klammern  einzuschliessen.  Vgl.  Einleitung  §  20  B. 
87.  41  abwert  =  abiuesend  und  deshalb  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
unzugänglich. 

50.  Vermittlung  der  Heiligen  angerufen  noch  I,  3,  33.  7,  25  —  28. 
H.  153.  157;    vgl.  III,  12,  37  ff.    V,  20,  18.   —   51   zu  IV,  15,  6;   vgl.   auch 

V,  10,  22.   —   54    ist  Paraphrase   von   53*;   githig  also  hier  von  thiggen  = 
Bitte,  Gebet.    Anders  IV,  37,  15.    H.  36.  56. 

62  in  nicht  Dat.  PI,  (wie  imo  I,  4,  48),  sondern  Präp.,  in  anawäni  = 
ivie  man  sicher   hoffen  kann,  gewiss;   vgl.   in  giivissi  IV,  20,  19,    in  war 
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Lud.  19  u.  a.  —  65  f.  =  sie  achteten  nicht  auf  Waffen,  auf  das  Schlagoi 
der  Menschen  und  das  Brennen  des  Feuers.  p]in  solcher  Gen.  bei  substan- 
tiviertem Inf.  nur  hier;  vgl.  IV,  19,  72. 

70  riche  statt  der  Femininform  -o  erklärt  sich  entweder  durch  Anpas- 
sung an  den  Reim  oder  durch  Analogie  des  vorhergehenden  Uchamon  (viel- 
leicht auch  durch  den  Gedanken  an  martijres  oder  lat.  animt) ;  P  setzt  sogar 
thie.    Vgl.  IV,  34,  3.  4. 

78  Cynewulf  Crist  1662  nis  thaer  hungor  ne  thurst.  —  91  sero  Nom. 
PL  Fem.  des  Adjectivs,  vgl.  20,  113.  —  99 ff.  vgl.  I,  18,  Ulf. 

119  hruaderscaf  =  brüderliche  Liehe,  Verdeutschung  von  Caritas;  vgl. 
IV,  29,  51  ff.  —  121  mit  allen  giziugon  =  mit  allem  Gerät  und  Zuhehör 
Bezeichnung  des  Wohnens  an  dem  Orte ,  wo  man  zu  Hause  ist  und  sich  ganz 
behaglich  fühlt;  s.  I,  1,  65.  —  122  =  der  Wille,  der  sich  hier  ihr  zu 
nähern  sucht,  erreicht  es  (nämlich  das  volle  Leben  in  Liebe)  dort  ganz. 

123  vgl.  V,  12,81.  83.  91.  —  124  mihil  steigerndes  Adverb  wie  II,  17, 1. 
—  125  f.  zu  IV,  29,  57. 

135  f.  Von  frist  hängt  der  Gen.  136'^  ab,  vgl.  II,  14,  4;  ginöto.  deutet 
die  genaue,   vollständige  Erschöpfung   eines  Ganzen  an,   so  öfters  neben  al 

IV,  24,  4.  V,  19,  29.    H.  109  von  einer  Menge,  neben  io  IV,  7,  53.  90.  17,  14. 

V,  23,  161;  also  hier,  dass  es  keine  angenehme  Mitteltemperatur  zwischen 
Frost  und  Hitze  gibt:  unerfreulicher  Frost  und  Hitze  lassen  dir  in  ihrer 
beständigen  Äbtvechselung  keine  Zeit,  die  von  Beschwerden  frei  ist. 

137  nist  (iaman),  nub  er  . .  =  jeder  S.  I  §  265.  —  139*"  brest  imo  = 
breste  (nicht  brast)  imo:  ivenn  er  auch  zur  Zeit  davon  frei  sein  sollte, 
S.  I  §  165;  in  jungistemo  thinge  =  zuletzt.  Die  körperlichen  Beschwerden 
des  Alters  waren  I,  4,  49  —  56  (anders  als  im  Heliand)  nur  zart  angedeutet 
und  durch  ihre  Wirkung  auf  das  Gemüt  veranschaulicht;  auch  hier  überwiegt 
diese  Richtung  140 — 144,  und  nur  einzelne  Schwächen  und  Leiden  (Lähmung 
der  Kräfte  141^';  beäugstigender  Husten  144'')  werden  ausdrücklich  erwähnt, 
während  sie  in  der  lat.  theologischen  Literatur  oft  breit  ausgemalt  waren. 
So  z.  B.  Beda  III,  652  dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit,  capilli 
fluunt,  facies  in  pallorem  mutatur,  dentes  lapsi  numero  minuuntur,  cutis 
arescit,  flatus  insuaviter  odorat,  pectus  suffocatur,  tussis  cachinnat,  genua 
trepidant,  et  homo  interior,  qui  non  scnescit,  his  omnibus  aggravatur. 

150  sih  firsehan  in  oder  zi —  heisst:  sich  mit  seinem  Sehen  auf  etwas 
hinwenden,  entweder  weil  man  darauf  vertraut  und  hofft  (IV,  5,  65.  30,  31), 
oder  weil  man  danach  trachtet,  wie  hier.  Also  etwa:  mit  dem  Auge  ihres 
Herzens  und  ihrer  Seele  hehren  sie  sich  nicht  zum  Guten  hin.  Unrichtig 
hatte  ich  die  Stelle  erklärt  S.  II  §  149;  vgl.  §  116.  142.  -  151  f.:  Trotz  der 
(schon  83  ff.  erwähnten)  Krankheit  und  vielfachen  Beschwerde  vermehren  sie 
ihr  Ungemach  noch  durch  Hass.  Ich  nehme  lieber  für  151  Anakoluthie  an 
(wie  Sal.  10.  I,  2,  33.  8,  1  f.  24.  II,  11,  16.  V,  9,  16;  vielleicht  auch  I,  4,  33. 
S.  II  §  84)  als  Verbindung  von  suht  und  suero  mit  siiidit  149.  —  154*  vgl. 
5,  7^  155''  vgl.  III,  19,  34. 

163^'  verweist  auf  21  ff.  83  ff. 

175  —  204.  Gesang  und  Saitenspiel  im  Paradiese  kommt  bei  Kirchen- 
schriftstellern  oft  vor;    Otfrid   betont  widerholt   die   übersinnliche,    geistige 

Erdmanu,  Otfrid.  31 
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Beschaffenheit  dieser  Genüsse.     So  175  mannon  seltsänaz,  weil  es  in  wunder- 
barer, überirdischer  Weise  erklingt;  vgl.  203  f.  —  Cynewulf  Crist  1650  thaer 
is  cmßa  soruj  ff.  —   176  ubar  dag  s.  V,  21,  24.    I,  20,  13.  —  182''  fürraelhaft, 
ähnlich   II,  24,  1,6.   111,  7,  43.   IV,  29,  5;   aber  wol  wie  I,  1,  73.   II,  10,  22. 
V,  9,  41  mit  dem  Adj.  /u  verbinden:  in  frohem  Sinne  geeignet  für  allen  Heil, 
bereit  sich  seiner  zu  erfreuen.  —  187 :  alle  Klänge  der  Musik  erschallen  dir 
dort  in  herrlicher   Schönheit;    der   Gedanke    wird    im   Einzelnen   ausgeführt 
197  ff.  —  190'^  wol  mit  Kelle  Gl.  =  alle  Itede  stockt  dir  dort  d.  li.  (irdische) 
Worte  werden  dort  nicht  gesprochen.  —    197  ff.:   da  regen  sich  alle  Klänge 
der  den  Menschen  hekannten  Musikinstrumente.  —    200''  vgl.  IV,  15,  28''.  — 
201   fuarit,  ruarit   schrieb  der  Schreiber  von  V  wol  in  Erinnerung  an  197; 
diese   Worte    blieben    auch   nach   der    wol   schon    vom   Schreiber   selbst   aus- 
geführten Correctur  in  fuarent,  ruarent  kenntlich  und  wurden  in  P  copiert. 
Ich    halte    die    Correctur    für    Herstellung    des    ursprünglich     vom    Dichter 
gemeinten  Textes ;  fuaren  heisst  wie  197:  hervorbringen;  auch  zu  ruuren  ist 
der  Acc.  spil  in   factitivem  Sinne  coustruiert.      seitön  halte  ich  für  Dat.  PI. 
entsprechend    dem    folgenden    mit   hanton,    mit   hläsanne ,    vgl.   III,  26,  44 
speron  joh  mit  suerton;  dann  ist  man  Subject  zu  beiden  Verben  wie  1, 1,39. 
Also:    Alles   Spiel,   welches    Menschen   mit   Saiten   hervorbringen   und   mit 
Händen  erregen,  oder  auch  durch  Blasen  (=  alle  Musik  menschlicher  Saiten- 
und  Blasinstrumente)  hörst  du  dann;  das  geniessest  du  dort  schön  in  geist- 
licher Weise  (vgl.  175).     Doch  ist  es  auch   möglich,   dass  0.  seiton  (N.  PI.) 
wie  Organa  197  als  Subject  zu  fuarent  gedacht  hat. 

218»^  formelhaft  zu  15,  42. 

223  manago  in  V  (von  P  copiert)  halte  ich  für  Schreibfehler,  den  F 
richtig  verbessert  hat;  schwache  Form  des  Neutrums  nur  im  Reime  IV,  17, 17; 
Gen.  bei  thüsunt  noch  III,  6,  4.  Wahrscheinlich  ist  auch  muato  Fehler  statt 
mundo  oder  munto ,  indem  der  Schreiber  den  bei  Otfrid  sonst  nicht  (wol  aber 
Isid.  V,  5.  Murb.  h.  25,  8,  4)  vorkommenden  Plural  von  mund  nicht  erkannte ; 
nur  dieses  Wort  passt  in  den  Zusammenhang,  da  von  der  Unzulänglichkeit 
der  menschlichen  Sprache  die  Rede  ist,  wol  in  Erinnerung  an  1.  Cor.  13,  1 
si  Unguis  hominum  loquar  et  angelorum  ff.;  munde  und  muate  verbunden 
III,  7,  74.  —  Gedanke  und  Ausdruck  von  225  f.  erinnern  an  I,  18,  5  f.  — 
227''.  Der  Imp,  ist  conditional:  ivenn  du  es  einst  selbst  schaust,  so  wirst  du 
7nir  glauben,  dass  es  {=  die  Wirklichkeit)  meine  Bede  tief  unten  {hinter 
sich  zurück  bleiben)  lässt;  und  du  wirst  dann  manche  Freude  schauen,  die 
ich  hier  noch  nicht  erwähnt  habe.    227  wider  ähnlich  I,  18,  7. 

236.  Vorgänger,  welche  die  Herrlichkeit  des  Himmelreiches  zu  schil- 
dern versuchten,  hat  0.  schon  31  erwähnt;  ebanlih  240  =  gleichartig,  d.  h. 
selbst  von  heiligem.,  himmlischem  Wesen  kann  nur  auf  die  Apostel  bezogen 
werden,  wol  auf  Johannes  als  Verfasser  der  Apokalypse  oder  Paulus  nach" 
1.  Cor.  15.  —  239  Abstractum  prädicativ:  der  ich  (ganz  und  gar)  Sünde  bin; 
vgl.  III,  9,  14.  S.  II  §  91.  scolt  ih  =  scolti  ih  verbinde  ich  mit  gizellen.  — 
246«^  zu  Lud.  35. 

261^  =  H.  72*.  —  262  —  264*  vgl.  die  Erwähnung  des  Dienstes  beim 
Leichenbegängnis  20,  79  f.  107.  —  263''  =  von  demjenigen,  ivas  zum  Tode 
irgendiüie  in  Beziehung  steht;  264  al  zu  I,  25,  4. 
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265  nach  Kelle:  den  Tod  hat  die  Hölle  zuerst  erfunden  (s.  I,  1,  8)  und 
dann  wider  in  sich  hinabpcschlunpen.  Auch  dieser  Vers  deutet  auf  eine 
lat.  Quelle  (vielleicht  Commentar  oder  Hüiuilie  zu  I.  Cor.  15,  54  absorpta 
est  inors). 

275  hluat  collectiver  Sg.,  vgl.  S.  II  §21  ff.;  thia  Object,  für  275''  ist 
thiii  zu  ergänzen:  die  Blüten,  welche  die  Erde  heroorhringt  (vgl.  197.  201. 
IV,  12,  20)  und  ivelche  auf  der  Oberfläche  aller  Felder  stehn.  —  277  scheint 
0.  an  eine  geistige  Deutung  der  von  Kirchenhymnen  seit  Ephraem  Syrus  oft 
besungenen  Paradiesesblumen  (wie  177  f.  der  Musik)  zu  denken,  vgl.  291. 

287^  thaz  zu  II,  2,  8.  —  292:  alles  Gute,  das  wir  hier  schildern, 
kommt  aus  dieser  Quelle;  vgl.  III,  14,  81.  —  293  dröst  ähnlich  von  einer 
Person ,  deren  Anblick  tröstlich  ist  III,  2,  34. 

V,  24.  Das  Schlussgebet  entspricht  in  der  Stellung  innerhalb  des 
gesammten  Werkes  und  in  manchen  Gedanken  dem  Eingangsgebete  I,  2; 
doch  ist  der  Ausdruck  hier  fliessender.  Anknüpfung  an  die  Schilderungen 
des  vorhergehenden  Kapitels  4  (im  Ausdruck  ähnlich  23,  4.  163);  Verweisung 
auf  das  V,  20  Erzählte  13  f.  —  Vierzeilig  ausser  13  —14. 

1  vgl.  III,  5, 19.  —  5  Dreiteilung  wie  II,  1,  3.  —  10  ähnlich  IV,  23,  36. 

13  äna  thaz  ==  ausserdem,  abgesehn  davon  steht  III,  7,  85;  hier  scheint 
ähnlich  äna  mit  dem  Gen.  thes  verbunden  zu  sein,  was  sonst  erst  bei  Notker 
vorkommt.  Vielleicht  aber  ist  nach  Analogie  von  innan  thes  hier  ein  ana 
tJies  =  dabei,  d.  h.  in  dieser  letzten  Zeit  anzunehmen,  S.  II  §  233. 

15  so  thu  bist,  d.  h.  gnädig;  vgl.  I,  2,  52.  —  16^  ähnlich  H.  10^.  158^^. 

—  17  vgl.  Sal.  39.    I,  2,  54. 

V,  25.  Gedankengang:  Das  Schiff  ist  gelandet,  das  auf  Bitte  der 
Freunde  aus  brüderlicher  Liebe  unternommene  Werk  durch  Christi  Gnade 
vollendet  (1 — 22);  für  das  Gelungene  mögen  die  fränkischen  Leser  Gott 
danken,  das  Mislungene  der  Unvollkommenheit  des  Dichters  zurechnen,  die 
Gott  ihm  verzeihen  wolle  (23  —  36).  Wolwollende  Leser  werden  das  Schlechte 
ausscheiden  und  nur  auf  das  Gute  achten  (37 — 54),  misgünstige  dieses  ver- 
bergen und  jenes  hervorheben  (55  —  86).  Der  Dichter  empfiehlt  sich  der  Für- 
bitte jener  zu  Christo,  den  er  für  Vollendung  des  Werkes  preist  (87 — 104). 

Der  Ausdruck  zeigt  manche  Berührung  (6  ff.  19.  23.  26)  mit  I,  1.  2 
und  den  Widmungen;  aber  34  und  95  ff.  erinnern  wider  an  einige  Kapitel  des 
fünften  Buches.  Anfangs  gehören  je  sechs,  später  meist  je  vier  Verse  enger 
zusammen ;  der  Schluss  89  ff.  streng  vierzeilig  mit  Ansatz  zum  Eefrain. 

1 — 6.  Der  schön  durchgeführte  Vergleich  mit  einer  Seefahrt  wird  zum 
Schlüsse  97  ff.  nochmals  berührt.  —  4  =  ich  will  es  jetzt  beendigen,  womit 
befrachtet  ich  daherfuhr,  d.  h.  die  Verdeutschung  der  Evangelien. 

7  gote  helphante  =  deo  adjuvante,  vereinzelter  Latinismus  zu  12, 14.  — 
thes  geht  auf  den  gesammten  Inhalt  von  6,  vielleicht  auch  auf  es  4*  zurück. 

—  9''  =  mit  Gottes  eigenem  Worte,  d.  h.  unter  Berufung  auf  Gottes  Wort 
(etwa  Mt.  28,  19).  —  10  giscrib  in  =  giscribi  in;  die  Conjunctive  des  Prät. 
richten  sich  nach  bätun  S.  I  §  54,  und  ihnen  schliesst  sich  auch  12''  an, 
vgl.  II,  14,  111.   IV,  16,  32.  —  Zu  9-14.  24  vgl.  Liutb.  7  a  quibusdam  .. 
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fratrihus  roffatus  ..,  dum  eorum  caritati  ..  negare  nequivi,  scripsi  ..  eva^i- 
geliorutu  partciii;   zu  10''  auch  I,  1,  113;   zu  12''  auch  II,  14,  114''. 

15  vgl.  III,  23,  14;  16  —  18  =  sie  (Karitas)  steht  in  Christi  Wohnung 
(d.  li.  in  der  Kirche)  in  seinem  IJienste  am  Höchsten;  jeder  Gottesdienst, 
den  man  irgend  erdenken  kann  (18*)  wird  mit  ihrer  Beihülfe  ausgeführt. 
Vgl.  IV,  29,  52.  56.  —  19"  =  88'';  vgl.  III,  1,  1-. 

23  gotes  thegana  hier  und  51.  88  die  christlichen  fränkischen  Leser, 
zu  I,  1,  46.  Der  Inhalt  der  Bitte  ist  25'' ff.  durch  abhängigen  Satz  mit  thaz, 
30  ff.  mit  Übergang  in  directe  Kede  durch  Imp.  zellet  ausgedrückt;  beidemal 
geht  vorher  (25*.  29)  ein  Bedingungssatz,  vgl.  zu  III,  14,  18  ff.  Ähnlich 
sagte  Hrab.  am  Schlüsse  des  dem  König  Lothar  gewidmeten  tractatus  de 
anima  (VI,  177  G):  obsecro,  ut,  si  aliqua  proficua  in  hoc  opusculo  vestra 
celsitudo  judicaverit,  dei  donum  in  hoc  laudetur,  qui  linguas  infantium 
disertas  facit  et  aperiro  consuevit  ora  clausa  mutuorum ;  sin  autem  aliqua, 
quae  merito  nasum  torqueant,  dignc  veniam  ut  homo  deposco!  —  26  vgl. 
1,2,45.  111,1,26.  —  27  sinera  Dativform  statt  -eru,  ebenso  30.  32  mlnera, 
59  thera;  zu  I,  2,  47.  —  29''  =  sotvie  es  mir  wol  hat  begegnen  können.  — 
32''  f. :  dass  ich  nicht  darauf  achtete,  in  diesen  Darstellungen  nicht  zu  lügen 
(Unrichtiges  zu  sprechen)  gegen  die  Evangelien;  über  das  Kolon  in  V  vgl. 
Einleitung  §  20  C.  —  34  vielleicht  Beziehung  auf  6,  17. 

37.  Gottes  Freund  wird  jeder  wolwollende  (fränkische)  Leser  genannt 
(s.  24*.  51—54),  dessen  guten  Willen  Gott  belohnt  48;  Gegensatz  folgt  mit 
avur  55  ff.  —  38''  =  damit  es  (das  Untaugliche  29*)  hier  nicht  hinderlich, 
schädlich  sei.    iz,  nicht  ih  steht  in  V.  —  39  zu  I,  1,  37.    ^ 

43  f. :  und  um  einer  Unrichtigkeit  ivillen  verwirft  er  nicht  die  ganze 
Darstellung ;  und  um  meiner  Unachtsamkeit  ivillen  (32'')  lässt  er  nicht  das 
Heilsame  unbeachtet.  —  45.  Der  Sinn  dieses  Satzes  wird  durch  46  erläutert, 
die  grammatische  Erklärung  ist  zweifelhaft.  Entweder  ist  sin  causal  bestim- 
mender Gen.  zu  wirdit  bezira:  meine  Schrift  wird  besser  durch  ih^y-,  durch 
seine  Einwirkung,  wofür  man  III,  25,  32  und  die  Konstruktion  von  niazan 
II,  12,  74.  V,  12,  24  anführen  kann;  oder  bezira  sin  ist  substantiviertes 
Neutrum  (=  sinö  guati  46,  vgl.  in  themo  ärgeren  IV,  2,  21),  und  ivirdit 
kommt  von  dem  bei  0.  sonst  nicht,  wol  aber  sonst  (Graff  I,  1019)  belegten 
züirdjan:  meine  Schrift  (Acc.)  würdigt  (macht  wertvoll)  seine  bessere  Gesin- 
nung. Jedenfalls  ist  biiazen  =  bessern,  wider  gut  machen.  —  50  giwaltan 
hier  reflexiv  =  sich  wirksam  zeigen,  bewahren;  anders  construiert  aber  ver- 
gleichbar II,  18,  17.  19,  10. 

56.  Seines  Gleichen  nennt  Otfrid  in  übertriebener  Bescheidenheit 
den  bösen,  misgünstigen  Leser  (s.  III,  7,  53.  V,  20,  12),  den  das  Gute 
ärgert  57  ff. 

63ff. :  und  er  hat  daran  nicht  genug,  sondern  er  grübelt  darüber  nach, 
wenn  er  etwas  Schlechtes  findet,  und  wünscht,  dass  alles  so  sein  möchte; 
ubilo  construiere  ich  als  Gen.  PI.  zu  ßndu,  obwol  ein  ähnlicher  Gen.  nur 
noch  einmal  bei  diesem  Verbum  (mit  Negation)  steht  IV,  23,  4. 

71.  Misgunst  seiner  Tadler  erwähnt  Hieronymus  häufig  in  den  Vorreden 
zu  den  alttestam entlichen  Büchern  der  Vulgata;  eine  genau  zu  Otfrids  Worten 
passende  Stelle  habe  ich  dort  nicht  gefunden.  —   73''  ergänze  iz  aus  74''.  — 
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75  riirallolcoiistructiün  wie  II,  7,  73.  —  77''  vgl.  Linth.  4:  vilitas  mca,  131  nica 
parva  humilitas.  —  80  zu  II,  19,  24.  3i 

86  sero  Adv.  statt  factitiveii  Accusativs:  die  Zeit  tut  ihnen  leid,  in 
toelcher  es  nicht  verborijen  ist.  —  89  tliie  (statt  tliio)  selbün  smähi  min  luit 
Bezug  auf  55'".  77;  S.  il  §184. 

95  =  103  ist  fast  =  1,  28,  vielleicht  mit  absichtlichem  Zurückgreifen 
auf  (las  Eingaiigskapitel  des  letzten  Buches.  Ebenso  geht  97  arabeito  zwar 
zunächst  auf  die  Mühe  bei  Abfassung  des  Buches,  spielt  aber  wol  auch  auf 
23,1111".  an,  wie  auch  9G.  104  an  23,  175  ff.  erinnert.  97  thcr  ist  relativ, 
zurückgreifend  auf  h'iste  91.  —  99  f.:  obwol  ich  mich  danach  sehne  (am  Ziele 
zu  sein),  so  ivende  ich  doch  mehien  Blick  auf  sie  (die  vergangenen  Mühen) 
zurück  und  freue  mich  innerlich  (um  so  mehr),  dass  ich  jetzt  am  Gestade 
stehe. 
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Die  Zuschrift  wurde  bei  Herstellung  der  Hs.  V  als  abschliessender 
Anhang  des  ganzen  Werkes  betrachtet;  die  Pergamentblätter  hängen  mit  den 
letzten  des  fünften  Buches  zusammen,  und  die  drei  letzten  Seiten  (141  —  168) 
sind  vom  Corrector  selbst  geschrieben.  Dass  sie  an  den  Schluss,  nicht  wie 
die  drei  an  hohe  Würdenträger  gerichteten  Widmungen  an  den  Anfang 
gestellt  w'urde,  erklärt  Lachmann  Kl.  Sehr.  I,  450  wol  mit  Recht  aus  der 
Stellung  der  Freunde,  von  denen  Hartmut  erst  872  Abt  wurde.  Dass  sie 
aber,  wie  Lachmann  ebendort  meinte,  eigentlich  nur  ein  Begleitschreiben 
zum  ersten  Buche  gewesen  sei,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich;  ich  kann 
gegenüber  dieser  Widmung  in  den  späteren  Büchern  „zunehmende  Geübtheit 
im  Versbau  und  Nachlässigkeit  im  Stil"  nicht  erkennen.  Der  Gedanken- 
gang und  Satzbau  ist  einfach,  aber  woldurchdacht,  obwol  so  umfangreiche 
Perioden  wie  in  den  letzten  Abschnitten  des  fünften  Buches  nicht  vorkommen ; 
Zusätze  (22^  24".  58^  64^  152^)  und  die  auffallenden  Parenthesen  (6^  9^ 
68^.  149"— 150.  159".  160")  erklären  sich  durch  Eücksicht  auf  das  Akrostichon 
und  sprechen  eher  für  späte  als  für  frühe  Abfassung.  Der  Ausdruck  zeigt 
zwar  viele  Berührungen  mit  dem  ersten  Buche,  aber  auch  mit  dem  fünften 
und  mit  den  anderen  Widmungen,  namentlieh  auch  mit  der  sicher  auf  das 
ganze  Werk  bezüglichen  an  Ludwig. 

In  4  finde  ich  eine  directe  Beziehung  auf  den  Inhalt  des  ersten,  in 
3.  7 — 10  auf  die  Eingangskapitel  des  letzten  (V,  1—3.  20.  23)  Buches.  Auch 
die  Erwähnungen  des  Himmelreiches  und  der  Hölle  7  — 10.  21  —  24.  54. 
161  — 164  würden  durch  Beziehung  auf  den  Schluss  von  Buch  V  gewinnen, 
ebenso  die  Ausführungen  über  die  Karitas  129  ff.  149  ff.  durch  Beziehung  auf 
IV,  29.  V,  25;  vgl.  auch  157".  Die  Erwähnung  von  Geschichten  aus  dem  alten 
Testament,  dessen  Studium  empfohlen  wird  25^',  kann  als  eine  über  das  eigent- 
liche Gebiet  des  Werkes  (die  Evangelien)  hinausdeutende  Erweiterung  gelten. 
Deshalb  vermute  ich,  dass  bei  Abfassung  dieser  Widmung  das  Werk  min- 
destens in  der  Hauptsache  schon  vollendet  war;  vielleicht  sind  die  vier 
Schlussverse  zur  Füllung  des  Raumes  noch  zuletzt  hinzugedichtet. 
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Gedankengang:  Verzeihe  mir  Christus  die  Fehler,  die  icli  in  diesem 
Werke  und  auch  sonst  (11  18)  begangen,  damit  ich  Anteil  linde  am  Himmel- 
reiche, wo  die  (iutcn  sich  ewig  freuen,  während  die  Bösen  in  der  Hölle 
sind  (1 — 24).  Belohnung  der  Guten,  Verworfenheit,  Mass  und  Verfolgungs- 
eifer der  Bösen  zeigen  uns  Beispiele  der  biblischen  Geschichte  alten  (25  —  94; 
chronologische  Folge  mit  Kücksicht  auf  die  auch  1,3.  II,  9  berücksichtigten 
Perioden)  und  neuen  (97 — 106)  Testamentes,  sowie  die  Geschichte  des  lieiligen 
Gallus  (107-114);  jenen  sollen  wir  nachahmen,  diese  meiden  (115  — 126), 
und  besonders  ist  es,  wie  jene  Beispiele  und  Christi  eigenes  Wort  (143  ff".) 
lehren,  die  brüderliche  Liebe,  die  uns  Menschen  und  Gotte  wert  macht 
(127  — 148).  Um  dieser  brüderlichen  Liebe  willen  rufe  ich  Eure  Fürbitte  zu 
St.  Gallus  und  St.  Peter  an,  damit  wir  gemeinsam  das  ewige  Heil  erlangen 
(149—164). 

1  missikerti  gilt  als  Conj.  Perfecti  (S.  I  §  187),  gerechtfertigt  durch 
Abhängigkeit  von  dem  Wunschsatze  3:  Wenn  ich  hier  (in  meinem  Buche) 
irgend  etwas  vermehrt  habe  von  der  Güte  der  Bibel,  etwas  schief  dargestellt 
von  dem  Inhalte  des  Evangeliums,  so  möge  ich  hier  die  Strafe  (d.  h.  wol: 
die  hierbei  verdiente  Strafe)  vermeiden.  —  2  redino  scheint  0.  als  Gen.  PI. 
gedacht  zu  haben,  zu  Lud.  22.  III,  6,  55.  —  3^  erinnert  an  I,  2,  18;  5  und 
14^^  an  I,  2,  20;  7  an  Sal.  39;  9^  an  V,  23,  13.  Sal.  42;  10^  (ähnlich  158'') 
an  V,  24,  16^;  15—16  an  I,  2,  41.  56.  —  9*  halte  ich  für  Fortsetzung  der 
in  5  begonnenen  Konstruktion,  so  dass  scöni  Acc.  ist;  vgl.  161^. 

17  thaz  zu  II,  2,  8;  18^  wir  zu  ergänzen.  —  18  lounnu  Gen.  Sg.  statt 
-na  im  Eeime  zu  Lud.  14.  —  20  mit  redinu  =  nach  vernünftigem  Grunde, 
d.  h.  weil  sie  es  verdient  haben,  mit  Hecht. 

22^  =  V,  7,  4^.    S.  II  §  204.  —  23  Wortstellung  zu  I,  1,  39. 

31.  39  ther  ander  =  Cain  43.  135.  —  33  ähnlich  101  und  IV,  8,  11. 

36  githig  hier  und  56  =  Gediegenheit ,  Vorzüglichkeit,  Wert,  abgeleitet 
von  thihan;  dies  ist  wol  zu  vereinen  mit  der  IV,  37,  15  belegten  Verbindung 
mit  Dativ:  für  dich  ein  Wert,  d.  h.  Gewinn,  Vorteil.  Anders  dagegen 
V,  23,  54,  wo  das  gleichlautende  Wort  vom  Verbum  thiggen  abgeleitet  ist. 

41  firliasan  mit  refl.  Acc.  noch  I,  25,  19.  —  44^  =  und  sich  selbst 
das  Urteil  sprach  (für  den  begangenen  Frevel  Genes.  4,  23  f.). 

52^  Eelativsatz  wie  122*^:  und  lass  dir  zu  Vorbildern  (dienen)  die- 
jenigen (Männer),  welche  im  Gegenteil  besser  sind;  thie  als  Artikel  mit 
bezzirun  zu  verbinden  verbietet  das  zwischengestellte  avur.  —  54  theih  zalta 
verweist  auf  20;  vielleicht  auch  auf  V,  22.  23. 

57  ward  hina  funs  =  ward  bereit  zum  Hingänge,  hinfällig  zum  Unter- 
gange;  zu  II,  2,  32.    Vgl.  Genes.  6,  13. 

62  intfliahan  (=  effugere)  mit  Acc.  nur  hier;  vgl.  I,  21,  14  P.  — 
63  höh  er  wol  =  hoho  er,  vgl.  III,  24,  15,  obwol  die  Worte  in  V  dicht  zu- 
sammenstehn  und  auch  ein  prädicativer  Nom.  höher  möglich  wäre  S.  II  §  94. 
—  fiujiiiyir  nur  noch  im  fünften  Buche  (12,  79.   19,  37). 

67  —  72:  Noah  folgte  beim  Bau  der  Arche  dem  Befehle  Gottes,  die 
Steinmetzen  beim  Baii  des  Babylonischen  Turmes  nur  ihrer  unvernünftigen 
Selbstsucht.  —  72^  =  V,  23,  261^  über  den  Gen.  7P  S.  II  §  215;  vgl.  zu 
II,  17,  20. 
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77  v^^l.  Luil  23.  43;  77"  vgl.  111,  17,  5ü''.  -  80"  d  gicbt  die  Wirkung 
(K's  urtd  an:  so  ilass  er  einen  herrlichen  Sohn  (der  Nanio  Isaac  vcrniieilcn) 
bekam. 

83*  -=  was  auch  dem  Joseph  bc(fegnete. 

8(3  =  ihnen  (den  Äijijptern)  waren  sie  untergehen  mit  grosser  Qual; 
vgl.  1,  20,  35.    II,  22,  40.    lil,  23,  34. 

88  =-^  das  sagt  die  Bibel  in  seiner  (Mosis)  eigenen  Erzählung.  Die 
Ol  f.  erwähnten  jMordpläne  der  Juden  gegen  Moses  beruhn  auf  Übertreibung 
des  im  alten  Testament  Erzählten.  —  90  unz  als  Präp.  ohne  hinzugefügtes 
anan  oder  in  bei  0,  nur  noch  IV,  24,  23,  wo  der  Acc.  steht.  Der  Dativ 
mag  des  Keimes  und  Akrostichons  wegen  gewählt  sein,  ist  jedoch  auch  für 
sich  wol  begreiflich. 

93»  =^  an  David;  vgl.  Lud.  37.  —  94"  =  tvie  er  das  Königtum  fort- 
bestehn  Hess,  indem  er  Sauls  Person  nicht  antastete,  nach  1.  Reg.  25,  7. 

97  gigruazen  =  nur  kurz  berüliren;  zu  IV,  1,  24. 

104*  ähnlich  I,  11,  17;  -^  über  die  ganze  Erde  hin. 

130"  ähnlich  I,  18,  44".  —  135  alter  d.  h.  fortdauernder,  unversöhn- 
licher Hass  und  Neid  auch  IV,  23,  22.  36,  3.  V,  25,  70;  vgl.  III,  15,  46.  — 
137  vgl.  V,  12,  68.  —  13^  folgen  --^  nachstreben  mit  sächlichem  Gen,  noch 
III,  20,  132;  S.  II  §  201.  —  140*^  vorangestellter  Relativsatz:  die  Bosheit, 
von  welcher  uns  Moses  erzählt  (s.  oben  88),  ist  nichtig,  ist  nichts  tvert. 
Zum  Ausdruck  vgl.  V,  20,  111".  IV,  7,  76.  —  145  vgl.  IV,  12,  56.  — 
149  bruaderscaft  mit  Bezug  auf  das  rraternitätsverhältnis  zwischen  den 
Klöstern  von  Weissenburg  und  St.  Gallen.     Goldast  rer.  Alam.   S.  II,  145. 

151  diiet  ist  auch  zum  ersten  Halbverse  hinzuzudenken:  tuet  eure  Güte 
kund  und  erioeiset  mir  den  Liebesdienst  mit  eurem  Gebete.  —  155  f. :  Da- 
gegen bete  auch  ich  (vgl.  Sal.  26)  für  euer  Heil  zu  St.  Petrus.  —  157"  An- 
spielung auf  V,  13,  25-26.  —  158"  vgl.  10".    V,  24,  16". 

161*  vgl.  9*.  —  166  ähnlich  I,  2,  10.  V,  23,  246^  248*.  Lud.  5.  — 
168  dages  joh  nahtes  vgl.  I,  16,  13. 


I.    8ACIIKE01STEK. 

Die  Paragraphenzahlon  goliii  auf  die  l^inlcitung,  dio  andorn  Ziffora  auf  die  OtfridstoUen 
und  ihre  Erläuterung  im  Kommentar. 


Abfassuiigszeit  §  59. 

Ablativ  I,  5,  26. 

Absoluter  Dativ  V,  11,  3.    25,  7. 

Accente,  phonetische  §  4  f.  27.  32  f. 

—  rhythmische  §  12.  27.  36.  61. 

—  später  zugesetzte  §  22.  48. 
Adjectivflexioii  1,4,2.  43  f.  7,10.  9,23. 

10,  1.   17,  30.  22,  41.  46.    28,  Uff. 

III,  17,  51.   V,  9,  6.  41.  20,  68. 
Adverbia  Lud.  35.   I,  1,  115. 
Alliteration  §  61. 
Anaphora  Lud.  2.  3.    I,  19,  1. 
Angelsächsische  Dichtung   II,  4.    IV, 

12,  61.    V,  1,  17.  V,  20.  23. 
Annalistik,  fränkische,  Lud.  97.  Liutb. 

107. 
Apposition  Lud.  96. 
Astrologie  I,  17,  9. 
Astronomie  1,  5,  3  f.    V,  17,  27  f. 
Asyndeton  I,  17,  46.   23,  8,    II,  12,  11. 

Bildende  Kunst  I,  1,  16. 
Bilder  in  F  §  21. 
Bileam  I,  17,  9  ff. 

Construction,  doppelte  1,4,46.  11,1,21. 
III,  1,  13. 

—  gekreuzte  I,  1,  103  f.    III,  1,  15. 
Corrector  in  F  §  9 — 14. 
Correcturen  in  D  §  28,  in  P  §  35.  41. 

Einschaltungspunkte  §  16.  38. 
Elisionspunkte  in  V  §  15,  in  P  §  37. 
Etymologie  V,  8,  7. 

Flexion  des  Nomons,  Schwankungen: 
-era,  eru  I,  2, 47.  4,  32;  -ero  I,  3,  40; 
-a,  -u  1, 1, 88.  27,  4;  Neutr.  Plur.  -ir 


III,  14,  53;  Gen.  Plui.  -C?  I,  4,  17. 

22,38;  -no  III,  6,  55. 
Flexion  des  Verbums :  2  PI.  Präs.  -ent 

V,  7,  57 ;  3  PI.  Präs.  Ind.  -cn  1, 1, 84. 
Formeln  I,  17,  36.   53.   19,  3.   22,  52. 

II,  2,  22.   3,  60. 
Fragezeichen  §  19.  28.  39. 
Franken,     Urgeschichte      I,  1,  87  ff. 

Kriegswesen    I,  1,  103.     Tugenden 

I,  1,  46.  105  ff. 
Fredegar  I,  1,  87. 
Fremdwortc  I,  4,  1.    §  42. 

Heliand  §  62  f. 
Hiatus  III,  20,  179. 

Interpunction  Liutb.  87.     §  18  ff.  39. 

Kolon  in  F  §  20,  in  P  §  39. 
Kreuz  V,  1—3. 
Kry stall  I,  1,  70. 

Legenden  I,  5,  9.  39. 

Magier  I,  17,  9  ff. 
Marginalien  §  62. 
Metalle  I,  1,  69. 
Muspilli  §  63. 

Negation  I,  8,  21.    III,  15,  149. 
Neumen  I,  5,  3.     §  40. 
Numerus  variiert  I.  3,  37. 

Otfrid  Leben  §  52;  Charakter  I,  1,51. 
87  ff.  III,  7,  52;  Dogmatik  §  58; 
Entwurf  des  Werkes  §23;  TiteL  des- 
selben §  22;  Einteilung  §  55;  ahd. 
Parallelstellen  §  63;  Poetik  1, 1,  5  ff. 
15 ff.  37  ff.;  Quellen  §  62. 
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PotiTson  üniiiiiis  11,  0,  57. 
rrodii,-t  aiul.  1,  1,  3G. 
Persomilpronomoii  uusgohisson  IV^, 

13,  23. 
Petrusleich  §  03. 

Refrain  §  60  f. 
Reim  §  61. 
Eubricierung  §  o.  34. 

Seth  Buch  I,  17,  9. 

Sigihard  §  47. 

Stropheiibau  §  60  f. 

Synalöphe  Liutb.  69.  74.     §  15.  37.  41. 

Tatian  §  62  f. 

Tempuswechsel  I,  8,  20.  17,  13.  19,  22. 
23,  22.  27,  38.  54.    IV,  20,  19. 


Teufel  I,  5,  52.  8,  5.  11,  61.    11,  4  —  6. 

17,  4.  12,  61  if.    V,  3. 
Tilguiigspuiikte  §  15.  37. 

Umlaut  I,  4,  55. 

Vers  Liutb.  86.     §  60  f.;   Vorsteilung 
§17.60;  widerkehreudeVerse  1,6, 16  f. 

Weizenburg,  Schenkungsurkunden  §  8. 
Weltalter  I,  1,  49.    I,  3.    II,  9. 
Weltbrand  V,  20,  27. 
Wochentage  Namen  IV,  35,  42. 
Wortspiele  Liutb.  1.    1,1,  41  f.  V,8,  7. 
Wortstellung  1,1, 39. 58.  1,8,6.  11,6,39. 

Zahlenmystik  I,  3,  36. 
Zoroaster  I,  17,  9. 


II.    ALTHOCHDEUTSCHES  WOßTIIEaiSTEll. 

Lexicaliscli  und  pliraseologisch. 


ahandtt  V,  10,  5. 

abiüi  I,  21,  2. 

after  II,  22,  14. 

ahta  Lud.  56. 

al  Lud.  3.    I,  25,  2.   27,  8. 

alles  I,  23,  60. 

alt  I,  22,  1.    H.  135. 

altar,  zi  altere  I,  23,  60. 

anagift  II,  1,  11. 

anagin,  -ni  11,  1,  11. 

analust,  -i?  I,  4,  42. 

anawa/tii  I,  4,  48.    V,  23,  62. 

antdag,  -o  I,  9,  6. 

antfangi  I,  4,  73. 

antwurti,  -i  III,  20,  95.     §  10. 

äi'ümi  IV,  35,  30. 

ärunti  I,  27,  13. 

avur  Lud.  18.  1,27,23.  28,13.  V,l,33. 

12,  100. 
äz  II,  17,  4. 

han  II,  18,  14. 

hi  I,  2,  22  f.    IV,  27,  8. 

hifora  I,  1,  52. 


higinöto  V,  19,  12. 
himidan  II,  12,  18. 
hiot  II,  18,  20. 
hiqueman  IV,  16,  43. 
biscowön  1,  28,  4. 
biscrenken  II,  5,  13. 
Uta  II,  14,  58. 
biwerien  III,  7,  90. 
biziahan  III,  8,  21. 
bim  I,  9,  19. 
blügo  II,  4,  38. 
bräma  II,  9,  60. 

dag  I,  20,  33. 

dät  Lud.  37.     Sal.  15.     II,  13,  17. 

deil  I,  1,  113. 

deilen  II,  13,  32. 

dihta,  -ön  I,  1,  6.  49. 

döti  III,  26,  28. 

d/r  anlautend  §  5. 

dragen  II,  4,  21. 

drahta  I,  1,  18.    V,  23,  209. 

d/rahten,  -ön  (gi-)  I,  1,  85.  III,  14,  17. 

drefan  II,  8,  15. 


4<)ü 


ItlKJISTEK. 


ilrdst  m,  2,  :M;  dröata^  V,  (j,  4. 

drürcn  I,  5,  1). 

rf/mM  I,  2,  17.    II,  12,  88.    21,  i); 

reH.  Acc.  111,  8,  35. 
(kicllen  1,  1,  58. 
(lüfar  II,  22,  31. 

cdilzim,(ja  I,  1,  53. 

ci>ics  III,  12,  1. 

einizcn  III,  22,  12. 

einlcunni  I,  4,  4. 

tino  I,  1,  115. 

eiscön  I,  17,  43. 

elibenzo  III,  18,  14. 

er  anaphoriscli  1,  19,  1.    Lud.  2. 

er  I,  15,  18. 

eracar  I,  19,  16. 

eragrehti  I,  4,  17. 

crnust  I,  22,  27. 

ewa  (-on,  -un)  I,  2,  54. 

falaiolsga  V,  20,  27. 

/ar  III,  8,  8. 

felis,  -a  III.  24,  65. 

festi  III,  13,  54. 

/?ara  I,  21,  13. 

fdii  fr  im  I,  19,  3. 

findan  I,  1,  8.    Lud.  79. 

ßriwizsi  III,  20,  41. 

firmeinit  I,  1,  82. 

firmidan  V,  10,  21. 

firnoman  III,  14,  107. 

firsprechan  III,  12,  23.   IV,  17,  19. 

firsjßirnan,  -spwnen  IV,  4,  20. 

firwizzan  I,  1,  10. 

/bZÄ;ow  III,  9,  2. 

foUon  III,  14,  115. 

forahtlicho  I,  22,  4.    V,  20,  20. 

frambärt  V,  12,  88. 

frawolust  V,  7,  36. 

friadag  V,  4,  6. 

/risi  II,  14,  4. 

fristfrang,  -a?  IV,  19,  63. 

/ro  II,  14,  89. 

fröno  Lud.  59.    I,  12,  34. 

frummen  III,  10,  19. 

fwntan  Lud.  79, 


mit 


furira  1,  5,  62. 

furista  I,  6,  8.    II,  8,  10. 

gang  U,  11,  3. 

ganzida  III,  2,  36. 

gastwist  I,  11,  34. 

.(/«?/■  I,  23,  25. 

gencr  §  10. 

,(7iMr  IV,  5,  37.    V,  4,  10. 

gidago   IV,  1,  12. 

///fZaf  IV,  4,  15. 

giduachen  IV,  29,  10. 

gifehön  IV,  20,  6. 

gißaren  II,  1,  29. 

gif  aar  en  II,  1,  2. 

gihaltim  V,  12,  29. 

giheren,  gieren  III,  13,  31. 

gikercn  I,  4,  41. 

giliazan  III,  12,  40. 

gilingan  I,  2,  36. 

<7^^o^fc^>o  IV,  13,  28. 

gimacho  I,  14,  24. 

gimazzo  II,  8,  38. 

gimeinen  I,  1,  4. 

gimeino  III,  18,  16. 

ginädön  I,  2,  25. 

ginindan,  -nendeu  I,  2,  12. 

^moio,  -ow  III,  26,  43.   V,  23,  136. 

ginuagen  V,  12,  68. 

ginuagon  II,  16,  16. 

ginuhto  IV,  2,  33. 

giriman  I,  3,  17. 

giringo  II,  14,  78. 

girinnit  I,  18,  4. 

girustit  I,  1,  14. 

gisemön  IV,  20,  6. 

gisiuni  III,  20,  50. 

giscaft  II,  1,  1. 

gislimit  I,  23,  52. 

gisuazen  II,  12,  28. 

githigan  II,  4,  22. 

githingi  III,  1,  43. 

gitJmito  I,  3,  20. 

giwant,  -a  I,  14,  4.    III,  16,  64. 

giwerden,  -en?  III,  13,  18. 

giwerien  II,  22,  12. 

giwisso  III,  8,  2. 
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(fitviirt  1.  18,  39. 

(jizcmnn  V,  8,  o. 

'(fiziuc  1,  1,  (55.  V,  'J3,  121. 

(jiziDujdi  I,  2,  33. 

(jomaheit  Sal.  15. 

//o//io  II,  2,  1. 

(jotüWibhi  V,  19,  45. 

(/ütkund,  -lieh  II,  8,  22. 

gonma  I,  1,  20. 

//r«rt.~m  II,'  12,  28.   V,  12,  1. 

(jHati  I,  3,  34. 

(jmiäfatio  V,  2,  9. 

gurten  V,  15,  40. 

/i  zwischen  Vocalou  ciiiyeschobcu  111, 

20,  179. 
Iiafb  IV,  22,  10. 
lialsslagön  IV,  19,  72. 
haltan  I,  12,  1. 
7iet7  m,  12,  18. 
heilari  ü,  14,  121. 
Jicilu  haut  IV,  24,  6. 
heim  I,  26,  2. 
/iei^  IV,  7,  76.    V,  7,  52. 
Iierd  V,  20,  28. 
Mri  IV,  4,  22. 
/terii,  -i  m,  18,  11. 
/ier^ön  I,  27,  14. 
herza  U,  9,  12. 
hönida  HI,  19,  6. 
liorngibmadeff  IE,  24,  9. 

i  eingeschoben  I,  19,  9. 

inbrusti  I,  4,  22. 

m  ein  IH,  24,  81. 

ingriv/no  I,  19,  9. 

insciaren  I,  23,  22. 

intfliahan  1,  19,  15. 

mtheizan  HI,  20,  149. 

mtquedcm  IV,  4,  56. 

inträtan  I,  4,  24. 

w-«*,  w-o  Gen.  Sg.  I,  6,  2.  7,  24. 

vrwallön  Sal.  8. 

vrwizzm  IH,  1,  23.  22,  12. 

irzihan  I,  27,  50. 

j  von  i  unterschieden  §  4  tf.  27.  32  f. 

jtmg  I,  12,  14. 


Jcind  I,  9,  13. 
Jchkm  V,  7,  52. 
koufmäza  11,  11.  14. 
kraft  I,  4,  61. 

Za.^ctH  sin,  stau  I,  23,  9. 

leider  dag  III,  20,  168. 

leidinst  V,  7,  34. 

ZeirZim^  IV,  24,  26. 

lesan  I,  20,  23. 

Hb,  zi  Ehe  I.  1,  17.  V,  20,  39. 

liba  V,  4,  36. 

lichizari  HE,  20,  12. 

Zwücn  Sal.  28.    ni,  20,  92. 

[lohdiiam']  I,  2,  17. 

Zoit/a?  V,  6,  2. 

Z«*a^  n,  11,  23. 

lüten  I,  2,  5. 

manahouhit  IE,  6,  52. 

mankunni  HI,  21,  7. 

mein,  meina,  -o  IE,  17,  4.   IV,  17,  28. 

meron  UE,  1,  28. 

mezan  I,  4,  41. 

me^^o  IV,  12, 46;  themo  mezze  V,  18,  7. 

mezwort  IV,  18,  15. 

minna  Lud.  57. 

missiquedan  III,  18,  13. 

m^  Lud.  57. 

muatdät  IV,  12,  46. 

na/i,  M^/i^  m,  24,  15. 

nakot  dag  V,  20,  85. 

nerien  IV,  14,  18. 

nidan  11,  18,  16. 

m  ivedar  IV,  30,  13. 

no7i-noÄ  H,  14,  63.    lEI,  7,  39. 

not  I,  1,  7. 

nöto,  -on  ni,  26,  43.    V,  6,  51. 

nüa  IV,  18,  28. 

ohanentig,  -i  V,  17,  40. 
öd  IV,  19,  35. 
odo  n,  4,  28. 
odowcm  n,  11,  29. 
odowär  I,  15,  42. 
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pedin  m,  21,' 32. 

picf/an  IV,  24,  28. 
praanta,  -6u  11,  4,  41). 
ps  I,  5,  10. 

racha  IV,  19,  38. 

rcchan  11,  5,  6. 

redina  11,  6,  57. 

rehtdeila  I,  24,  G. 

raji  V,  3,  11. 

reJccn  n,  9,  69. 

r/M  I,  1,  19;  in  rihtl  V,  18,  15. 

ruaren  11,  1,  4. 

rümi,  -0  11,  1,  2. 

saltari  I,  5,  10. 

sambazdag  Hl,  4,  33. 

sand  n,  4,  16. 

scal  Sal.  6.    I,  12,  7. 

scm  wegan  1,  18,  15. 

ser  Adj.  n,  23,  24. 

sibha,  gi-  I,  1,  88.   in,  15,  15. 

sindes  I,  17,  11. 

sMhari  IV,  22,  13. 

slzrank  11,  5,  13. 

smerzan  II,  6,  17. 

stigilla  H,  4,  9. 

stulla  I,  23,  1. 

s^m£^^,  -m,  gi-  I,  23,  16.    11,  12,  28. 

in,  5,  20. 
sumirih  V,  12,  79. 

sunnün  aband  V,  4,  9;  -dag  IV,  35,  42. 
swntar  Subst.  1,14,22.  V,  1,39;  Con- 

junction  I,  20,  30. 

th  %  4.  5.  10;  29.  42. 

thc  1,  8,  1.    23,  27.    n,  5,  26.   7,  2. 

IV,  3,  16. 
thegan  I,  1,  49. 
thräti,  -0  und  Comp.  §  10. 
thuruhnahttj  -in  I,  11,  54. 
trahta  IV,  31,  17. 

id)a7'  liud.  60. 

imibitheken  11,  11,  51. 

■imbera  I,  4,  9. 

imfirslagan  11,  4,  9.    lU,  6,  9. 

wwA-er  in,  22,  32. 


IHK;  ISTER. 


vnrcdina  I,  22,  17. 
nntarmuari  l,  19,  7. 
unturachan  l,  27,  6. 
^m^ar  ^?<mi  IV,  15,  25. 
urheiz  l,  19,  26. 
urmimni  l,  4,  48.  50. 
urimni  l,  4,  48.  52. 

^•,  i*  §  3.  4.  10.  42. 

10  Liutb.  59.    §  10. 

lüähi  I,  2,  16. 

wcmen  I,  23,  64. 

züanC  n,  14,  89. 

tvanka?  V,  6,  2. 

wanne  I,  23,  31. 

wani  I,  11,  24. 

iväi'a  I,  17,  66. 

iväzamo  IV,  31,  7. 

^(;ecZar  IV,  30,  13. 

wegenest  HL,  14,  90. 

iveist  =  waz  ist  in,  13,  50. 

welich  IV,  12,  18. 

werban  TL,  1,  17. 

werten  LI,  22,  12. 

ivesan  mit  refl.  Dativ?  IV,  22,  13. 

icidariuerto ,  -ivinno  I,  23,  20. 

wirden?  V,  25,  45. 

lüisheit  n,  4,  13. 

^m^?  IV,  31,  16. 

—  tvist  I,  11,  34.    IV,  31,  26. 

wola  I,  2,  1. 

woroltkrefti  n,  1,  1. 

lücyroltzuht  in,  9,  14. 

wmina,  -i  Lud.  96.    I,  3,  4. 

wunsgen  L,  IL,  32. 

wuntarlich  (-*?)  in,  1,  3. 

y  Liutb.  62.    §  10.  29.  41. 

zeman,  gi-  I,  12,  34. 
zerben  n,  1,  21. 
zi  ni,  13,  21. 
ziahan  I,  1,  94. 
^i^eii  n,  8,  11. 
zilön  n,  14,  11. 
zinsera  I,  4,  20. 
zisäen  IV,  7,  2. 
^•ii  I,  1,  42. 
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III.     LATEINISCHES  WORTREGISTER. 

Verdeutschung  biblischer,   kirchlicher  und  \vissenschaftlicher  Begriffe. 


altare  U,  18,  20. 
((rchitricli>ius  11,  8,  38. 

haptizarc  I,  25,  2. 

Caritas  IV,  29,  57.   V,  12,  80. 
centurio  HI,  3,  5.   IV,  34,  15. 
clausis  januis  V,  11,  3. 
colm-s  IV,  16,  11. 
cntcififjo  V,  4,  43. 
crux  V,  1,  17  ff. 

delictum  U,  21,  42. 
dcsertum  I,  10,  28. 
äeo  adjuvante  V,  25,  7. 
diaholus  n,  4,  4. 

ecdma  H,  11,  45.    IV,  29,  57. 

ecclesiasticus  V,  12,  85. 

Elias  I,  27,  28. 

elemosyna  11,  20,  2.  9. 

episcopus  I,  4. 

excommimicatio  11,  18,  4.   IV,  8,  9. 

exponer e  V,  14. 

/iZms  hominis  HI,  13,  41. 
/bns  n,  14,  8. 

Galilaea  HI,  7,  13. 

haedus  V,  20,  58. 
liypoct'ita  11,  20,  11. 


?/ia//i  II,  3,  17.    I,  17,  9. 
mammona  11,  22,  4. 
weimw  I,  1,  20.  43  ff. 

Nazaret  I,  21,  13.   ü,  7,  49. 

paradetus  IV,  15,  37. 
i^ao?  IV,  29,  57. 
peccatum  n,  21,  44, 
pliarisaei  I,  27,  9.   IV,  G,  12. 
prophetare  I,  10,  2. 
prosa  I,  1,  19. 
puteus  II,  14,  8. 

ratio  Liutb.  71. 
regulus  m,  2,  3. 

sdbbatum  m,  4,  33. 
sacerdos  I,  4. 
Salus,  salutare  I,  23,  32. 
salvator  IL,  14,  121. 
sextarius  II,  8,  31. 
Spiritus  humanus  II,  IG,  1. 
Spiritus  sanctus  I,  15,  8.     II,  4,  2. 
12,  35  ff. 

temptator  11,  4,  3. 

i^era.^  11,  13,  28. 
vexillum  V,  2,  9. 
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